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Vorwort  sur  ersten  Auflage. 

_  Im  Anfang  des  Jahres  1887  forderten  mich  die  geehrten 

>  Herren  Verleger  auf,  ein  etymologisches  Lexikon^  einmal  der 

Siechischen,  sodann  der  lateinisdien  Sprache  Ton  mäßigem 
mfuige  zu  schrdben.  Dasselbe  sollte  sich  an  weitere 
Ejdse  wenden  und  ans  dieser  Absicht  ei^aben  sich  mehrere 
Forderungen:  1)  jedem  fremden  Worte  seine  deutsche  Be- 
deutong  hinzuzufügen ,  2)  die  deutsche  Muttersprache  überall^ 
wo  es  möglich  war,  mit  zur  Yergleichung  heranzuziehen,  3)  bei 
^eder  Gruppe  verwandter  Wörtär  die  gemeinsame  Wurzel  mit 
ihrer  Bedeutong  möglichst  deutlich  anzusetzen,  4)  die  ur- 
«pedusche  Lautform  zu  erschließen.  Denn  einem  Philologen« 
der  sidi  nur  mit  dem  klassischen  Altertum  beschäftigt  und 
f&r  den  es  von  größter  Wichtigkeit  sein  muß,  die  ursprüng- 
liche Lautform  und  Bedeutung  eines  Wortes  zu  kennen,  ist 
die  bloße  Gleichsetzung  des  griechischen,  sei  es  mit  einem 
altindischen  oder  litauischen  Worte,  von  recht  geringem  Werte. 
Ein  Laie  wird  noch  wemger  davon  haben. 

Lidem  ich  iene  vier  Forderungen  zu  erfüllen  trachtete,  er- 
reichte das  Buch  allerdings  einen  ziemlichen  umfang,  obwohl 
ich  mich  einer  formelhamn  Kttrze  befleißigte  und  mir  jede 
nähere  Ausfühnin|;,  jeden  Hinweis  auf  interessante  Folgerungen 
unteisi^,  die  sich  aus  vielen  Gleichungen  für  die  Kultur- 
geschicmte  ergeben. 

Um  so  notwendiger  erachien  aber  auch  die  Fortlassung 
aller  Zitate.  Eine  Auswahl  muß  hier  zu  schlimmer  Ein- 
seitigkeit und  Parteilichkeit  führen  und  vollständige  Anführung 
dar  wirklichen  Urheber  der  aufj^enommenen  Etymoloffieen  hätte 
den  Um&ng  mindestens  verdr^facht,  selbst  wenn  dergldchen 
in  meinen  Kräften  gestanden  hätte.  So  habe  ich  es  gemacht 
wie  andere  Verfasser  etymologischer  Wörterbücher  und  alle 
Namen  weggelassen,  freilich  mit  um  so  größerer  Selbstüber- 
windung, je  bewunderongswttrdiger  mir  die  G^lehrsiunkeit  und 
der  Schalen  der  Forsdier  waren. 

In  der  Tat  dbt  es  keinen  namhafteren  Forscher  auf  dem 
G^ete  der  verbuchenden  Sprachwissenschaft,  der  sich  nicht 
auch  um  die  griechische  Etymologie  in  irgend  einer  Weise 
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verdient  gemacht  hätte.  Man  sehe  nur  die  Zeitschrift  für 
verdeichende  Sprachforschung  (begr.  von  A.  Kuhn,  hrsgg.  von 
E.  Kuhn  und  J.  Schmidt)  und  die  Beitiilge  zur  Kunde  der 
indoffermanischen  Sprachen  (hrsgg.  von  A.  Bezzenberger) 
durch!  Daher  kann  ich  hier  nur  einige  Werke  hervorheben, 
die  mir,  außer  den  Wörterbüchern  der  einzelnen  Sprachen, 
besondere  Dienste  geleistet  haben.  Am  meisten  Dank  ist  die 
etymologische  Wissenschaft,  abgesehen  von  den  allbekannten 
Begründern  der  Sprachwissenschaft,  August  Fick  schuldig, 
dessen  vergleichendes  Wörterbuch  der  indogermanischen 
Sprachen  seit  kurzem  in  4.  Aufläse  (Bd.  I.  1891)  erscheint 
und  zwar  schon  lange  ein  Gruncustein  der  Etymologie,  in 
weiteren  Kreisen  aber  immer  noch  nicht  bekannt  genug 
geworden  ist  Für  das  Griechische  besonders  kommen  die 
Grundzüge  der  griechischen  Etymologie  von  Georg  Curtius 
(Leipzig  1875.  5.  Aufl.)  in  Betracht,  für  das  Germanische  das 
altdeutsche  Wörterbuch  von  Oskar  Schade  (Halle  a.  S. 
1872 — 1882),  und  für  die  slavischen  Sprachen  das  etymo- 
logische Wörterbuch  der  slavischen  Sprachen  von  Franz 
Miklosich  (Wien  1886).  Die  genannten  Werke  von  Curtius 
und  Schade  sind  um  so  wichtiger,  als  sie  die  ältere  Literatur 
verzeichnen.  Auch  Kluges  Etymologisches  Wörterbuch  der 
deutschen  Sprache  (jetzt  in  fünfter  Aufl.  erscheinend),  und 
Whartons  Etyma  Graeca,  an  etymological  Lexicon  of  classi- 
cal  Greek,  London  1882,  seien  genannt,  obwohl  ich  mit  ihnen 
oft  nicht  übereinstimmen  kann.  Bei  der  Fortlassuns  aller 
Zitate  aber  war  die  Femhaltung  jeder  Polemik  selbstver- 
ständlich. 

Die  geschilderte  Verwendung  fremden  Gutes  schien  mir 
aber  nur  dann  einigermaßen  entscnuldbar,  wenn  es  mir  gdang, 
mir  dasselbe  zum  lebendigen  Eigentum  zu  machen,  alle  Wider- 
sprüche, die  sich  beim  Zusammenfließen  oft  so  verschiedener 
Ansichten  ergaben,  zu  heben  und  etwas  EinheitUches  zu  bieten. 
Gestrebt  habe  ich  nach  diesem  Ziele  wenigstens  redUch.  An 
nicht  wenigen  Stellen  werden  die  Kenner  neue  Vergleichungen 
und  Erklärungen  finden,  von  denen  ich  hofie,  daß  sie  vor  der 
Kritik  bestehen  werden. 

Ob  nim  mein  Versuch  gelungen  und  in  wie  weit  das  Buch 
brauchbar  ist  und  die  Wissenschaft  fördert,  darüber  werden 
Berufene,  so  hoffe  ich,  urteilen.  Der  Dank  gebührt  jedenfalls 
vor  allem  dem  Manne,  der  nie  müde  geworden  ist,  mir  seinen 
Beistand  mit  Bat  und  Tat  zu  gewähren,  meinem  verehrten, 
lieben  Lehrer  Adalbert  Bezzenberger. 

Barten  stein,  im  Juni  1892. 

Dr.  Walther  Prellwitz« 
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Vorwort  sur  zweiten  Auflage. 

Die  zweite  Auflage  tritt  nicht  mit  größeren  Ansprüchen 
als  die  erste  auf;  auch  sie  will  nur  femer  stehenden  einen 
Einblick  und  bequeme  Übersicht,  den  Männern  des  Faches 
schnellen  Nachweis  gewähren.  Aber  das  Fehlen  aller  Ver- 
weise auf  die  wissenschaftliche  Literatur  ist  mit  Recht  von 
yielen  Beurteilem  des  Buches  als  ein  Mangel  hervorgehoben 
und  Yom  Yerfiasser  selbst  bald  als  solcher  deutlich  empfunden 
worden.  Die  Anführungen  der  neuen  Auflage  nennen  jetzt 
zwar  nidit  immer  den  Urheber  einer  Vergleichung  oder  Wort- 
deutung, weisen  aber  überall  auf  Stellen,  an  denen  der 
Suchende  nähere  Auskunft  finden  kann. 

Die  Fortschritte  der  Sprachwissenschaft  sind  nach  Ver- 
mögen berücksichtigt  worden.  Sie  hegen  allerdings  mehr  auf 
dem  Gtebiet  der  Wortbildung  —  obwohl  sie  hier  einer  Zu- 
sunmenfassung  noch  harren  —  und  in  der  Begrenzung  und 
Ausführung  im  Eiinzelnen  als  auf  einer  besonderen  Erweiterung 
etymologisdier  Erkenntnis,  ja,  das  große  vierbändige  Werk 
Ton  Leo  Meyer  versagt  in  dieser  Hinsicht  &st  ganz.  Die 
Forschung  hat  sich  besonders  mit  der  Zusammenfassung  der 
Errungenschaften,  der  schärferen  Ejitik  früherer  Vermutungen 
imd  der  genaueren  Beobachtung  der  im  Lichte  der  Geschichte 
liegenden  Strecken  der  Sprachgeschichte  beschäftigt  und  ihr 
Ergebnis  für  dieses  Buch  ist  yielfieudi  größere  Zurückhaltung 
und  Vorsicht  gewesen.  Dennoch  ist  die  Zahl  der  noch  ganz 
ungedeuteten  Wörter  erhebUch  zusammengeschmolzen  und  ein 
nicht  unerhebficher  Fortschritt  in  der  Deutung  des  griechischen 
Sprachschatzes  zu  verzeichnen.  Eine  noch  genauere  Erkennt- 
nis dessen,  was  im  Armenischen  und  Albanischen  altes  Sprach» 
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gut  ist,  wird  vielleicht  einst  auch  für  manche  noch  aUein 
stehenden  griechischen  Wortfamilien  die  Verwandtschaft  fest- 
zustellen erlauben.  Eünstweilen  ist  auf  diesem  Gebiet  noch 
Zurückhaltung  geboten. 

Ausarbeitung  und  Druck  dieser  neuen  Auflage  haben 
sich  bei  der  amtlichen  Tätigkeit  des  Verfassers  über  einen 
ziemlichen  Zeitraum  erstreckt  Daher  hat  auch  ein  so  wichti- 
ges Werk  wie  Bartholomaes  Altiranisches  Wörterbuch  noch 
nicht  durchweg  Berücksichtigung  finden  können.  Sonst  wäre 
auch  seine  Schreibung  angewendet  worden. 

ßastenburg,  im  August  1905. 

W.  Prellwltz. 
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Es  ist  immer  Torteilhaft,  ein  Mysterium  zu 
befrsgen,  und  wenn  es  keine  Antwort  gibt,  so 
trägt  doch  selbst  sein  Schweifen  zur  Er- 
weiterung unserer  bewußten  ünwissenbeit  bei, 
welches  das  fruchtbarste  Feld  unserer  Tätig- 
keit ist.  Maeterlink. 

»Etymologie«  heißt  Nachweisung  der  wahren,  eigentlichen 
Bedeutung  eines  Wortes.  Schon  durch  das  Sprechen  und  die 
Spradie  selbst  ergibt  sich  die  Notwendigkeit,  auf  die  eigent- 
liche Bedeutung  der  Wörter  zu  achten;  denn  Terstanden  werden 
ja  besonders  die  Wörter,  welche  in  ihrer  Bildung  klar  sind 
und  zu  einer  größeren  Gruppe  stammverwandter  gehören. 
Wird  einmal  durch  eine  stärkere  lautliche  Veränderung  dieser 
Zusammenhang  verwischt,  so  fällt  das  vereinsamte  Wort  ent- 
weder bald  der  Vergessenheit  anheim,  oder  es  wird  an  eine 
neue  Ghuppe  ähnlicher  Wörter  angeschlossen.  Diesen  zweiten 
Vorgang,  welcher  in  allen  Sprachen  recht  häufig  stattgefunden 
hat,  nennen  wir  »Volksetymologiec.  Sie  ist  meist  unbewußt 
vollzogen,  während  das  ganze  Heer  der  Wortspiele  und  der 
etymologischen  Figuren,  die  sich  schon  bei  Homer  finden,  auf 
einer  mdir  bewußten  Etymologie  beruht,  der  Wortwitz  aber 
meistens  die  richtige  Heileitung  absichthch  verdreht 

So  sehen  wir,  daß  jeder,  der  redet,  und  jeder,  der  mit 
Verständnis  hört,  oder  schlechtweg,  daß  der  Sprachgeist  fort* 
während  Eiymologieen  macht.  Das  Eind,  das  im  Diktat 
»Neste  mit  »s«,  aber  »nisztenc  mit  »szc  schreibt,  zeigt  nur, 
daß  es  in  jener  Kunst  der  Etymologie  noch  nicht  die  nötige 
Fertigkeit  erlangt  hat  Und  die  Schwierigkeit  der  Becht* 
Schreibung  beruht  größtenteils  auf  dem  Zwiespalt  der  rein 
lautlich^[i  mit  der  etymologischen  Schreibung,  welche  den  Zu* 
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sammenhang  der  Wörter  auch  äußerlich  dem  Auge  erkennbar 
machen  will. 

Aber  dem  G^ist^  welcher  der  Wahrheit  bis  an  ihre  QueUe 
nachforscht,  genügt  bald  der  Zusammenhang  von  »nisten«  und 
»Nest«  nicht  mehr;  noch  weiß  er  ja  nicht,  was  »Nest«  eigetir 
lieh  bedeutet  Daher  entstand  eine  philosophierende  und 
spekulative  Etymologie  in  dem  Yaterlande  des  Sokrates,  bald 
nachdem  dieser  die  größte  aUer  menschlichen  Taten  vollbracht 
hatte,  indem  er  den  Menschen  zum  Nachdenken  ü6er  sich 
selbst,  zum  eigentlichen  Selbstbewußtsein  führte.  Die  Anfänge 
der  Etymologie  haben  im  Platonischen  Dialog  Ehitylus  ein 
unsterbUches  Denkmal  erhalten.  In  der  Deutung  z.  B.  der 
Wörter  ivicevrög  und  avd-QWTtog  bin  ich  der  Platonischen 
Auffassung  wieder  sehr  nahe  gekommen.  Aber  eine  wirklich 
wissenschafUiche  Grundlage  hat  der  Versuch;  die  eigentUche 
Bedeutung  der  Wörter  zu  ergründen,  erst  erhalten  können, 
seitdem  die  Begriffe  der  Sprachvergleichung  und  Sprach- 
geschichte entstanden  sind.  Das  Bekanntwerden  des  Sans- 
krit, der  in  Zeit  und  Saum  so  entlegenen  und  doch  den 
europäischen  Idiomen  so  auffällig  verwandten,  in  ihrem  Bau 
so  durchsichtigen  Sprache  des  alten  Indiens,  brachte  beide 
schnell  hervor,  und  der  große  Gedanke  des  vorigen  Jahr- 
hunderts, daß  alles  Seiende  geworden  ist  —  der  Standpunkt 
der  Entwickelungsgeschichte  —  hat  in  der  jungen  Sprach- 
wissenschaft von  Anfang  an  geherrscht  Wirklich  kann  der 
Gedanke  der  gesetzmäßigen  Entwickelung  sich  kaum  auf 
irgend  einem  andern  Gebiete  so  einfach  und  klar  und  doch 
so  überraschend  darstellen,  wie  gerade  in  der  Sprachwissen- 
schaft. Denn  ist  es  nicht  wunderbar,  daß  der  Hauch  unseres 
Mundes,  womit  wir  unseren  freien  Gedanken  Ausdruck  ver- 
leihen, daß  die  Worte,  mit  denen  wir  so  willkürlich  zu  schalten 
scheinen,  eine  von  Sprachgesetzen  beherrschte  Geschichte  von 
vielen,  vielen  Jahrhunderten  haben?  Setzt  es  nicht  in  Er- 
staunen, daß  unsere  Wörtchen  »ist«,  »sind«  mit  den  ent- 
sprechenden iarlf  slai  des  Homer,  asti,  aanJti  der  uralten  Ge- 
sänge der  Brahmanen  Laut  für  Laut  auf  ein  und  dieselbe 
Urform  zurückgehen? 

Die  Sprache  ist  das  Werkzeug  der  Geschichte,  denn  durch 
sie  überUefert  jedes  Menschengeschlecht  dem  folgenden  seine 
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Erfahrungen  und  Errungenschaften;  aber  sie  hat  auch  selbst 
eine  Geschichte,  und  zwar  hat  jedes  Wort  eine  doppelte 
Geschichte  in  der  Veränderung  seiner  Laute  und  seiner  Be- 
deutung. Die  vergleichende  Sprachwissenschaft  lehrt  die  Ver- 
wandtschaft weit  entlegener  Sprachen  und  erweitert  so  den 
Kreis  der  verwandten  Wortgruppen  bedeutend.  Sie  erschließt 
aus  den  Schwesterformen  der  Einzelsprachen  die  gemeinsame 
Urform  und  erforscht  die  Gesetze,  nach  welchen  sich  die  Laute 
der  einzelnen  Sprachen  von  einander  entfernt,  die  Wörter  in 
immer  ftischen  Gruppen  neu  gebildet  haben.  Sie  weist  femer 
auf  die  vielfachen  Berührungen  der  Völker  und  Sprachen 
hin,  welche  ihre  Denkmäler  in  den  Lehnwörtern  hinterlassen 
haben. 

So  hat  im  Munde  des  vergleichenden  Sprachforschers 
das  Wort  »Etymologie«  einen  etwas  anderen  Sinn  bekommen. 
Er  setzt  Wörter  zweier  oder  mehrerer  verwandter  Sprachen 
einander  gleich  und  vermeint,  damit  eine  Etymologie  gemacht 
zu  haben.  Kehren  wir  zu  unserm  Beispiel  zurück:  unser 
nhd.  Nest  gehört  zum  lateinischen  n%du8  »Nest«  und  durch 
Heranziehung  des  altindischen  nldä-s,  nldd-m  »Ruheplatz, 
Lager,  Vogelnest,  der  innere  Baum  des  Wagens«  wird  als 
die  Urform  ^nisdo-s,  -m  erwiesen.  Diese  Gleichung  veran- 
schaulicht das  Gesetz,  daß  ursprachliches  sd  im  Deutschen 
durch  8t,  im  Altindischen  durch  d  (zerebrales  d)  und  im 
Lateinischen  durch  d  vertreten  wird,  wobei  in  den  beiden 
letzten  Sprachen  der  vorhergehende  Vokal  gedehnt  erscheint. 

Ich  habe  es  versucht,  in  einer  Tabelle  (A)  die  Laute  der 
Ursprache  und  ihre  Entwicklung  in  den  einzelnen  im  Wörter- 
buche regelmäßig  zur  Vergleichung  herangezogenen  Tochter- 
sprachen darzustellen^.  Eine  zweite  Tabelle  (B)  gibt  an,  aus 
welchen  Lauten  der  Grundsprache  die  des  griechischen  Alpha- 
bets entstehen  konnten*.  So  wird  der  Leser  im  stände  sein, 
sich  ein  wenigstens  ungefähres  Urteil  über  die  lautliche  Mög- 

1.  Bechtel  Die  Hauptprobleme  der  indogermanischen  Lautlehre 
seit  Schleicher.  Göttingen  1892.  Brugmann  Kurze  vergleichende 
Grammatik  der  indogermanischen  Sprachen.    Straßburg  1904. 

2.  Näheres  s.  bes.  bei  G.  Meyer,  Griechische  Grammatik. 
B.Aofl.  Leipzig  1886,  Brugmann,  Griechische  Grammatik.  3.  Aufl. 
Mfinehen  1900. 
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lichkeit  der  im  Wörterbuche  aufgestellten  Vergleidiungen  zu 
bilden.  Lautveränderungen,  welche  seltener  erscheinen  — 
namentlich  in  Konsonantengruppen  — ,  sind  natürUch  tabel- 
larisch nicht  darzustellen;  sie  sind  an  Ort  und  Stelle  kurz 
angedeutet  oder  springen  von  selbst  in  die  Augen.  In  betreff 
der  Vokale  ist  außerdem  zu  bemerken,  daß  dieselben  bereits 
innerhalb  der  Ursprache  durch  die  sehr  verschiedenartige  Be- 
tonung nach  Quantität  und  Qualität,  d.  h.  nach  Tonlänge 
und  Tonhöhe^  vielfach  abgestuft  waren.  Man  um&ßt  diese 
Erscheinungen  mit  dem  Namen  Ablaut.  Auch  sie  lassen 
sich  nicht  tabellarisch  darstellen,  weil  dabei  nicht  einzelne 
Laute,  sondern  ganze  Wörter  in  Betracht  zu  ziehen  sind,  und 
weil  mehrere  zeitUch  auf  einander  folgende  Einwirkungen  ein 
und  dasselbe  Wort  umgestaltet  haben  können.  EndUch  gibt 
es  zweifellos  noch  andere  Ursachen  für  die  Umgestaltung  des 
Yokalismus,  deren  Wirkungen  oft  ganz  ähnUch  waren«. 
Daher  habe  ich  die  wichtigsten  Yokalabstufungen,  in  welchen 
zusammengehörige  Wörter  wirklich  vorkommen,  oder  einst 
wirklich  vorgekommen  sein  dürften,  immer  als  verschiedene 
Gestalten  der  Wurzel  an  Ort  und  Stelle  angeführt.  Von 
solchen  nur  hochbetonte  Silben  neben  einander  stellenden 
Konstruktionen,  wie  Hirts  so  sehr  anregendes  Buch  sie  wagt, 
habe  ich  mich  fem  gehalten.  —  Eins  aber  wird  jeder  Leser 
aus  der  ersten  Tabelle  bald  ersehen,  nämlich  daß  sehr  ein- 
greifende  Unterschiede  in  der  Behandlung  der  meisten  Laute 
bei  den  verschiedenen  Völkern  vorUegen;  und  nur  wegen  der 
Wichtigkeit  dieses  Punktes  mache  ich  noch  besonders  auf 
den  sich  daraus  ergebenden  Schluß  aufmerksam,  daß  die 
äußere  Ähnlichkeit  in  Laut  und  Bedeutung  zweier  Wörter 
aus  verwandten  Sprachen  noch  nicht  ihre  Verwandtschaft  be- 
weist, sondern  daß  es  ledigUch  auf  die  regelmäßige  Laut- 
vertretung ankommt  Sie  ist  das  zuverlässigste  Zeichen  der 
Urverwandtschaft 


1.  Vgl.  Hirt  Der  iodogermanische  Ablaut,  vornehmlich  in  seinem 
Verhältnis  zur  Betonung.    Strasburg  1900. 

2.  Vgl.  Job.  Schmidt  Assimilationen  benachbarter,  einander 
nicht  berührender  Vokale  im  Griechischen.  Zeitschrift  für  vergl. 
Sprachf.  XXXII,  N.  F.  Xn.  321  flf. 
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Anders  ist  es  mit  entlehnten  Wörtern.  Das  entlehnende 
Volk  nimmt  das  fremde  Wort  möglichst  so  auf,  wie  es  ihm 
zufließt,  und  es  kommt  nur  darauf  an,  auf  den  Weg  der 
Entlehnung  zu  achten,  der  für  die  Kulturgeschichte  oft 
von  großer  Wichtigkeit  ist  So  stammt  z.  B.  unser  Wort 
»Maschinec  aus  dem  Französischen,  dessen  machine  aus  dem 
mochina  der  Lateiner  hervorging.  Diese  entlehnten  das  Wort 
aber  von  dem  Volke  des  Archimedes,  aus  dor.  ficexavä  =  att 
fMijX^^'  So  verknüpft  uns  auch  dieses  Wort,  welches  einen 
so  widitigen  Begriff  der  neuen  Kultur  bezeichnet,  mit  dem 
erfindungsreichen  Griechenvolke.  Daß  man  für  die  Kultur- 
geschichte auch  aus  der  Yergleichung  urverwandter,  nicht  ent- 
lehnter Wckrter  vnchtige  Schlüsse  zieht,  ist  wohl  so  allgemein 
bekannt,  daß  es  hier  nur  eines  Hinweises  darauf  bedarf  i. 

Man  sieht,  daß  diese  Art  von  Etymologie  (nhd.  Nest  = 
lat  fMtis,  ai.  n%ddr)y  wie  sie  die  indogermanische  Sprachver- 
gleichung  ermöglicht,  für  die  Geschichte  der  Sprachen  und 
der  Kultur  von  größter  Wichtigkeit  ist.  Gleichwohl  würde 
der  Grieche,  der  das  Wort  hvfioXoyla  bildete,  von  ihr  nicht 
ganz  befriedigt  sein.  Er  würde  noch  fragen:  Und  welches  ist 
nun  der  eigentliche  Sinn  des  indogermanischen  nisdo-s,  -m? 
Da  könnte  man  nun  zunächst  auf  die  allgemeinere  Bedeutung 
des  Wortes  im  Indischen  hinweisen.  Aber  die  Sprachwissen-^ 
sdiaft,  welche  auch  für  die  vorausgesetzte  Ursprache  Laut- 
gesetze erschließt,  gibt  noch  eine  bessere  Antwort  Ni-ados 
ist  zusammengesetzt  aus  ni  »nieder«  und  sdo-  »Sitz«  (von 
'}f8edo  »sitzen«),  bedeutet  also  einen  Platz  zum  Niedersitzen. 
Erst  mit  dieser  Antwort,  nicht  mit  der  bloßen  Yergleichung,. 
ist  die  Etymologie  abgeschlossen,  das  Etymon  gefunden. 
Daw  eben  darin  liegt  —  wie  Steinthal*  sagt  —  »die  hohe 
Bedeutung,  welche  die  Etymologie  als  Wissenschaft  für  die 
Geschichte  des  menschlichen  Geistes  hat,   daß  sie  die  An- 


1.  Vgl.  bes.  0.  Sehr  ad  er  Sprachvergleichung  und  Urgeschichte. 
2.  Auflage,  Jena  1890  und  Linguistisch-historische  Forschungen  zur 
Handelsgeschichte  und  Warenkunde.  Teil  I,  Jena  1886.  Beallezikon 
der  indogermanischen  Altertftmer.    StraBburg  1901. 

2.  Einleitung  in  die  Psychologie  und  Sprachwissenschaft  Berlin 
1871.  425.  —  Vgl.  Paul  Prinzipien  der  Sprachwissenschaft.  Halle 
1880.    8.  194. 
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fichauung  kennen  lehrt,  durch  welche  jedes  Volk  die  Objekte 
<£egri£fe  von  Dingen  und  Verhältnissen)  apperzipiert  und  ge- 
schaffen hat Die  Etymologie  ist  die  Geschichte  der 

populären  (von  den  Völkern  vollzogenen)  Begriffsschöpfung«: . 
Und  als  die  Aufgabe  der  Etymologie  bezeichnet  es  Steinthal, 
für  jedes  Substantivum  und  Adjektivum  jene  Apperzeptions- 
Anschauung  zu  finden.  Im  Litauischen  heißt  das  Nest  aber 
llzdas,  im  Lettischen  ligfds,  ligfda.  Hier  ist  nicht  bloßer 
Lautwandel  von  n  und  l  anzunehmen,  sondern  dieser  Wechsel 
ist  wohl  dadurch  veranlaßt,  daß  das  Präfix  nt-  nieder  in 
diesen  Sprachen  verloren  gegangen  ist,  man  also  in  einer  ge- 
wissen Epoche  Anschluß  an  eine  mit  l  anlautende  Wurzel 
suchte.  Ob  dies  etwa  lett  likt  legen,  Ixkih  sich  niederlassen 
gewesen  ist,  worauf  die  lettische  Form  hinzuweisen  scheint, 
^er  ein  jetzt  auch  verlorener  Verwandter  von  ai.  lindti 
-schmiegt  sich  an,  duckt  sich,  setzt  sich  nieder,  das  wird  man 
mit  Sicherheit  nicht  mehr  feststeUen  können. 

Sollte  jemand  mit  jener  Deutung  des  indogermanischen 
Wortes  für  Nest,  nUsdo-s,  -m,  noch  nicht  zufiieden  gestellt 
«ein,  sondern  weiter  nach  der  eigentlichen  Bedeutung  der 
Wurzel  sedo  »sitzen«  forschen,  so  firagt  er  bereits  nach  dem 
Ursprung  der  Sprache.  Auf  diese  Frage  erteilen  uns  die 
Sprachphilosophen  die  Antwort,  daß  das  primitivste  Material 
der  Sprache  Beflexlaute,  Ausdrucksbewegungen  der  Sprach- 
werkzeuge, Lautgeberden,  —  begleitet  von  Geberden  der 
imdem  Glieder  —  gewesen  sind.  Der  Unterschied  zwischen 
»Laut«  und  »Geberde«  beruht  nur  in  der  größeren  Verwend- 
barkeit und  Flüssigkeit  des  Lautes;  wem  er  fehlt,  der  muß 
mit  der  Geberde  auskommen,  und  lebhafte  Naturen  und  Völker 
benutzen   auch  jetzt  noch  die  Geberde  neben   dem  Laute  ^. 

1.  Vgl.  über  die  Bedeutung  der  Beflexbewegung  (Geb&rde)  Stein- 
ihal,  a.  a.  0.  §  487,  femer  auch  unten  v6os  :  pt^to,  nümen^  und  fiaCoftai. 
Über  die  Geberdensprache  vergleiche  man  das  schöne  zweite  Kapitel 
in  Wund ts  Völkerpsychologie.  Bd.  I.  Die  Sprache.  1.  Teil.  S.  121  ff. 
Dr.  Th.  Braune  Progn'amm  des  Egl.  Luisen  Gymnasiums  zu  Berlin 
Ostern  1896.  Über  einige  schallnachahmende  St&mme  in  den  germa- 
nischen Sprachen.  Leskien  IF.  XIII  handelt  über  die  schallnach- 
ahmenden Wörter  des  Litauischen,  das  daran  besonders  reich  ist 
und  auch  hierin  gewiß  der  Ursprache  näher  steht  als  die  anderen 
Sprachen. 
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Könnte  man  also  die  Bedeutung  der  Sprachwurzel  nicht  am 
besten  durch  eine  gleichbedeutende  Bewegung  veranschaulichen  ? 
In  der  Tat  haben  sich  mir  bei  der  Feststellung  und  der  Er- 
klärung der  Wurzelbedeutung  y  die  doch  einheiüich  sein  muß;- 
große  Schwierigkeiten  ergeben,  welche  sich  oft  lösten,  sobald 
ich  mir  die  begleitende  Gebärde  vorsteUta    Z.  B.  -^deU  :  dih 
bedeutet  »begrüßen,  huldigen,  gewähren,  annehmen«.    Hierzu 
denke  ich  mir  als  begleitende  Geberde,  daß  eine  Person  der 
andern  die  Hände  entgegenbreitet    Und   siehe,   sofort  wird 
mir  klar,   warum  das  indogermanische  Zahlwort  depp>  »zehn« 
—  die  Zahl  der  Finger  an  beiden  Händen  —  gleichfalls  voa 
dieser  Wurzel  herkommt    Fick  leitet  in  seinem  vergleichen- 
den Wörterbuche  (4.  Auflage  112)  von  -^iemo  »halten,  über- 
halten (ein  Dach)«  ein  Nomen  iomo-s  »Zwilling,  gepaart«  ab. 
Erst  wenn  ich  mir  vorstelle,  daß  man  beim  Überhalten  eines 
Daches  beide  Arme  emporhebt,  wird  mir  jene  doppelte  Be- 
deutung klar:   die  Arme   sind  die  Zwillinge.    Das  lettische 
jumis  »Doppelähre«  bestätigt  diese  Erklärung  auch.  —  -^pedo^ 
bedeutet  »fallen,  gehen,  Fuß,  Boden«,  d.  h.  »den  Fuß  auf  den 
Boden  fallen  lassen«.    Der  Laut  bezeichnet  den  ganzen  Inhalt 
dieser  Wahrnehmung,  alle  Teile  derselben:  den  Fuß,  den  Boden^ 
die  Bewegung.    Diese  Beispiele   wird  jeder   aus  dem  Stoffe,, 
der  in  diesem  Buche  angehäuft  ist,  leicht  vermehren  können. 
Man  wird  z.  B.  den  Zusammenhang  von  Ttezdwvfii  ausbreiten,^ 
engl  fathom  Klafter,  nhd.  Faden  und  niroixai^  Aor.  fttdad-ac 
fliegen  aus  der  Geberde  des  Ausbreitens  der  Arme,  die  ge- 
wissermaßen  Wurzelbedeutung  ist,    ohne   weiteres   verstehen. 
Auf  welche  Weise  sich  gerade  diese  Laute  mit  diesen  Ge- 
berden verbunden  haben,  wird  sich  natürlich  nicht  mehr  fest- 
stellen lassen.    Aber  bei  manchen  Wurzeln  ist  der  Laut  selbst 
gewissermaßen  eine  G^berde  mit  den  Sprachwerkzeugen,  eine^ 
»Lautgeberde«,  wie  Wilhelm  Wundt  sich  ausdrückt  und  bei 
diesen  können   wir  den  Vorgang  der  Sprachschöpftmg  noch 
heute   bis  zu   einem   gewissen  Grade  beobachten.    Das  Be-^ 
wegungsgefühl,  welches  das  Sprechen  der  Lautgeberde  erregt^ 
entsteht  auch  bei  dem  Hörenden,  weckt  eine  verwandte  Vor- 
stellung und  vermittelt  das  Verständnis  der  Laute.    Vgl  unten 
ip^ytOj  fiv,  Xdfvy^f  Xd/CTCDj  Xaqwaawj  (pkva^,  a. 

Den  Satz  aber,  der  jetzt  in  der  ersten  Auflage  folgte: 
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»jedenfalls  ist  die  Wurzel  das  Fundament,  auf  welchem  man 
die  Wissenschaft  der  Bedeutungsentwickelung  aufbauen  muß«, 
kann  ich  so  nicht  mehr  stehen  lassen,  seitdem  Wundt  den 
Fehlschluß  der  romantischen  Sprachschöpfungstheorie  klar  auf- 
gedeckt hat  (S.  599  im  2.  Teil  seines  nicht  genug  zu  rühmen- 
den Buches:  Völkerpsychologie.  Bd.  L  Die  Sprache).  Es  gibt 
wohl  im  Sprachbewußtsein  so  etwas  wie  Stamm  oder  Wurzel 
und  Endung,  die  Wissenschaft  wird  auch  bei  der  Vergleichung 
verwandter  Sprachen  Wurzeln  au&tellen  diLrfen,  die  im  Gegen- 
satz zu  Vor-  und  Nachsilben  als  Träger  der  wesentUchen  Be- 
deutung von  Wortfamilien  einst  wirklich  empfunden  sein  mögen, 
aber  sie  darf  diese  Wurzeln  nicht  für  das  Fundament  des 
.Sprachschatzes  halten.  Sie  können  es  vielfach  sein,  aber 
ebenso  gut  wie  alles  andere  Sprachgut  sind  sie  der  Weiter- 
entwickelung unterworfen  und  oft  erst  das  Ergebnis  geschicht- 
licher Vorgänge.  Wollte  man  sie  also  zum  Ausgangspunkt 
machen,  so  käme  natürlich  der  Irrtum  zu  stände.  Auch  die 
Wurzeln  entstehen  und  wandeln  sich,  indem  durch  gegen- 
seitige Beeinflussung  unverwandter  Wörter  neue  Gebilde  ent- 
stehen oder  indem  man  neuen  Lautgeberden  in  den  Sprach- 
schatz Aufnahme  gewährt,  wobei  sie  natürlich  sofort  in  die 
bestehende  Formenbildung  hineingepaßt  werden. 

Auf  diese  Weise  wird  also  eine  ganze  Anzahl  von  Ver- 
gleichungen  vielleicht  nicht  mehr  als  Beweis  höchsten  Alter- 
tums einer  gemeinsamen  Wurzel,  sondern  nur  noch  als  Ver- 
anschaulichung paralleler,  aber  von  einander  zeitUch  und 
räumlich  ganz  getrennter  Entwickelungen  gelten  dürfen.  Wenn 
xaxog  auf  einer  Verachtung,  Abscheu  ausdrückenden  Laut- 
geberde  beruht,  so  hat  es  mit  lit  kenkti  schaden  vielleicht 
keinen  andern  Zusammenhang,  als  daß  bei  diesem  eine  ähn- 
liche Empfindung  einen  ähnlichen  Laut  ausgelöst  hat  Kein 
anderes  Band  besteht  wohl  zwischen  aixaqayita  brause  und 
lit.  smarkks  heftig,  ksl.  srnrükati  naribus  attrahere  und  den 
unter  ftxvw  aufgeführten  Wörtern.  So  werden  namentlich 
die  lautlich  nicht  ganz  genauen  Entsprechungen  zu  beurteilen 
sein.  Diese  Betrachtung  nimmt  also  manchen  Wörtern  den 
Adelsbrief,  den  ihnen  in  den  Augen  der  Sprachvei^leicher  ihre 
Zusammenstellung  mit  angeblich  urverwandten  Gliedern  indo- 
germanischer  Schwestersprachen    erteilte    und    beraubt   viele 
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Yergldchongen  des  bisherigen  Anspruches,  auf  ein  vorgeschicht- 
lidies  Sprachgut  hinzuweisen  —  wodurch  sich  ihre  Wichtigkeit 
für  die  vergleichende  Lautlehre  sehr  vermindert;  aber  für  die 
Woitdeutung  behalten  auch  solche  Yergleichungen  insofern 
einen  gewissen  Wert,  als  sie  auf  ähnliche  Ursachen  deuten, 
die  zu  ähnlichen  Ergebnissen  geführt  haben.  Ja,  es  können 
sogar  unverwandte  Sprachen  in  fruchtbarer  Weise  zur  Ver- 
gleichung  herangezogen  werden  (s.  unten  fiv).  Kurz,  die 
Sprachen  werden  von  der  künftigen  Forschung  noch  mehr 
daraufhin  untersucht  werden,  was  im  Laufe  ihrer  Geschichte  in 
ihnen  neu  entstanden  ist,  und  die  Erkenntnis,  daß  alles  Seiende 
geworden  ist,  im  neuen  Jahrhundert  dahin  zu  erweitem  sein, 
daß  dies  Werden  nie  abgeschlossen,  daß  der  große  Tag  der 
Schöpfung  auch  heute  noch  nicht  vollendet  ist 

Ist  es  in  mancher  Beziehung  also  eine  Enttäuschung,  daß 
wir  nicht  zu  ürwurzeln  und  einer  Wurzelperiode  der  indo- 
germanischen Ursprache  an  der  Hand  des  überlieferten  Sprach- 
gutes hinaufklimmen  können,  so  entschädigt  uns  dafür  das 
Bewußtsein,  daß  wir  auch  heute  unter  uns  und  an  unserer 
Sprache  selbst  die  Geheimnisse  der  Sprachschöpfung  beob- 
achten können,  wenn  gleich  ihre  letzten  Ansage,  wie  die 
alles  Lebens,  im  unbewußten  schlummern. 

Auch  in  bezug  auf  die  Kultur  der  alten  Zeiten,  die  Fest- 
stellung der  Urheimat  und  die  Rassenfrage  hat  die  Sprach- 
vergleichimg  nicht  alle  an  sie  geknüpften  Hofihungen  zu  er- 
füllen vermocht;  umso  zufriedener  bin  ich,  daß  idi  mich  in 
diesem  Buche  auf  diese  Gebiete  nicht  hinausbegeben  habe, 
weil  mir  die  Sprache  selbst  das  wichtigste  war  und  eine  Zer- 
splitterung der  Aufmerksamkeit  gefährlich  schien. 

In  Zukunft  wird  die  Forschung  sich  mit  größerem  Eifer 
auf  die  geschichtlichen  Zeiträume  und  ihre  Erfassung  in  ihrer 
Besonderheit  werfen,  aber  ein  möglichst  klares  etymologisches 
Verständnis  der  griechischen  Sprache  wird  für  jeden,  der  sich 
mit  den  Sprachen  Europas  beschäftigt,  immer  eine  notwendige 
Voraussetzung  bleiben. 
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/* 

m 

m 

21. 

n 

n 

n 

n 

n 

n 

22. 

r 

r,  l 

r 

Q 

r 

r 

23. 

l 

h  r 

r 

l 

l 

l 

24. 

^  (»m) 

amy  a 

a,  am 

a,  afA 

etn^  ttn 

e  (aus  em) 

25. 

r  W) 

an,  a 

a,  an 

a,  av 

09t,  in 

9 

26. 

h  l 

er 

ga,  ag 

ar 

r» 

27. 

/(•o 

h  r 

er 

&X,Xa 

Ol 

li 

28. 

*•) 

9 

9 

X 

c 

e 

29. 

s 

J 

z 

y 

9 

9 

30. 

§h 

h 

z 

X 

K'9- 

i 

31. 

*•)  (Guttural,  V. 

k 

k 

X 

c 

dunkeln  Vok.) 
Aj'(y.hell.Vok.) 

32. 

c 

c 

{x)x 

c 

k 

33. 

9^ 

9 

9 

y 

9 

9 

34. 

9 

J 

Ji^) 

(y)^ 

9 

9 

35. 

^h 

9^ 

9 

X  ^ 

^(9) 
Ä»  i9) 

9 

36. 

9^ 

h 

j 

(x)^ 

9 

37. 

q*) 

k 

k 

n  (x) 

q 

c,  bnt.  p 

38. 

i 

e 

e 

T,    (»,    X) 

q 

c,  brit,  p 
b,  brit.  ^ 

39. 

Ä 

9 

9 

ßiy) 

h  (V,  g) 

40. 

B 

J 

j(zh) 

^iß,y) 

» 

-    - ". 

41. 

t. 

fh 

9 

v(x) 

/  (».  8-,  ») 

6,  brit.  b 

42. 

ßh 

h 

JW 

^  {<p»  x) 

» 

ft 

43. 

<*) 

i 

i 

T 

t 

t 

44. 

d 

d 

d 

d 

dy    l 

d 

45. 

dh 

dh 

d 

* 

/{h,d) 

d 

46. 
47. 

'r  - 

-1 

'» 

h 

? 

b 

48. 

hh 

bh 

h 

9 

f(h) 

b 

49. 

j 

y 

y 

c 

J 

J 

50. 

s 

s 
feÄ,  qh,  ih, 

*-,  »,  9 
ph  hat  68  in 

\o 

•i  r 

e 

*)  Auch  iU,  ; 

der  Ursprache  gegeben,  doch 

sind  ihre  Yei 

xaQ 

0,  HdxXvSi 

leeret),  Km^^i 

,  fn^(o,  ax6g^ 

'f>  9^<f<i  11.  »• 
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Tabelle      A. 

im  Altindischen,  Altbaktrischen  (Zend),  Griechischen,  Lateinischen,  Keltischen, 
und  SlaTischen. 


Deutsch 

Lettisch. 

Slay. 

Got. 

Ahd. 

Nhd. 

lit. 

I^ett. 

1. 

a 

«(•) 

a(e,  ö) 

a 

a 

o 

2. 

0 

tio 

5(«) 

0 

5 

a 

3. 

»,fl< 

»,    « 

»,  »,  e.  5 

e 

e 

e 

i. 

i 

5 

ä,  5 

S 

*{t,i) 

i.Jä'.'i 

5. 

a 

a(a) 

«  (e,  ö) 

a 

a 

0 

6. 

9 

tfO 

«(«) 

Ä,  5 

ö(«) 

a 

7. 

u 

«,   0 

tl,  0  (ö,  tf) 

f  (f#) 

i(u) 

r,  ö 

d. 

i,ai 

«, « 

«»  « 

i 

i 

r 

9. 

•t 

f 

ei 

y  (spr.  0 

i^i 

t 

10. 

•t 

» 

ei 

«*{ir) 

ei,i 

i 

11. 

ot 

?,  et 

e,  ei 

a.(«) 

ai,i 

1,^ 

12. 

ai 

e,ei 

h  ei 

fl»  («) 

ai,  t 

?,  » 

13. 

J    , 

J 

J 

i 

J 

J 

14. 

H,    Uli 

M,  0 

t/,  0,  i?,  ü 

tf 

u 

U 

15. 

ü 

Ü 

au,  äu 

M 

ü 

y  (spr.  etwa  U) 

16. 

t» 

iOf  eOf  iu 

M,   «t< 

au 

au 

u 

17. 

o» 

ö,  au 

ä,  ati,  eti,  (Iu 

au 

au 

u 

18. 

OM 

0,  ati 

0,  aUy  eti,  Atf 

au 

au 

u 

19. 

0 

u? 

•r 

V 

V 

V 

20. 

m 

m 

m 

m 

m 

m 

21. 

» 

n 

n 

n 

n 

n 

22. 

r 

r 

r 

r 

r 

r 

23. 

/ 

/ 

/ 

l 

l 

l 

24. 

»m 

tim,  om 

um,  om 

%ffi,  utn 

wn,  i 

h  wn 

25. 

tm 

Mit,  on 

tff» 

m,  i 

i 

^,  in 

26. 

rif,  ifT 

ru,  ur,  or,  ro 

m,  wr,  or,  ro 

ir 

ir 

rf 

27. 

m/,  /Cf 

lu,  ul 

/ll,  «/,  o/,  ^ 

a 

ü 

Ü 

29. 

A 

h 

A 

n  (spr.  seh) 

$ 

$ 

29. 

ik 

kieh) 

k(ch) 

I  (franz.  j-) 

/(frz.  f) 
/(frz..) 

t  (spr.  franz.  s) 

31. 

? 

V 

i 

i 
k 

•     *" 

32. 

A 

h 

h 

Ml) 

«(*) 

c,  c 

33. 

A 

k(eh) 

k(ch) 

9 

if.. 

9 

U. 

h 

k,(ch) 
P    *) 

*(CÄ) 

9(^ 

i,d. 

35. 

9 

9 

9^ 

9 

9 

j6. 

9 

9Ak) 

9 

9^1 

ir,f 

i,d. 

^7. 

ho  (/,  *.  vK) 

hv   (f,  b) 

w  (/.  A) 

k 

k 

iS. 

n 

»t 

1» 

Mi) 

«,  * 

6,c 

i9. 

«.  (*) 

wie  ahd. 

ii) 

iH, 

^U 

\2. 

9 

99 

gii) 

4, 

^U 

13. 

P(d) 

d(t) 

^(0 

t 

t 

t 

H 

t 

s 

»,  s 

d 

d 

d 

15. 

d 

t 

< 

d 

d 

d 

17. 

P 

f{h) 
Pf 

l 

'b 

f 

tH. 

b 

h{p) 

h 

h 

h 

h 

i9. 

J, 

J 

J(9) 

J    , 

J 

i 

JO. 

•(») 

»1  r 

»»  r 

f  (W) 

8 

8 

tietangon  in  den  Tochtersprachen  noch  nicht  genügend  festgestellt.    S.  unten  z.  B.  KflQ, 


Pr«lliriti,    Btb-  WOrtnlmeh.    2.  Avfl. 
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Lant-Tabelle  B. 

Die  Entstehung  der  griechischen  Laute  aus  denen  der  Ursprache. 

(Die  eingeklammerten  Zahlen  beziehen  sich  anf  den  betreffenden  ur- 
spraohlichen  Lant  in  Tabelle  A.) 

o    1)  5  -  a  [1],  2)  --  [7],  3)  -  ^  [24],  4)  =  t^  [25];  5)  aX, 

Xa,  aQf  Qa  entstanden  aus  }  [27]  und  f  [26]. 
at  SB  ai  [12],  kontrahiert  aus  an. 
cn;  Ol  au  [18]. 

ff    entstand   1)  durch  Eontraktion  aus  a-et,  ä-i,   2)  aus  ur- 
sprachlichen -äi. 
ä    1)  ä  •—  es  [2]  im  Att  nach  i,  «,  ^,    2)  ä  entstand  durch 

Eontraktion  aus  cra,  a«,  3)  ä  entstand  durch  Ersatzdehnung 

aus  ä. 
ß    entstand  1)  aus  b  [47],  2)  aus  g  [39]  und  (im  Aeolischen) 

aus  g  [40],  3)  zwischen  m  und  l,  sowie  m  und  r^   4)  aus 

q>  bei  der  Dissimilation  zweier  Aspiraten, 
y    1)  =  ^  [29],  2)  -  (7,  /  [33,  34],  3)  -  g,  g'  [39,  40],   y 

entstand  aus  §h,  gh,  gh  bei  Dissimilation  zweier  Liquiden. 
d    l)  =  rf[44],  2)-(^'[34],  3)-g'[40],  4)-cöl,/A,a'A 

bei  Dis^milation  zweier  Liquiden. 
6     1)  =  e  [3],  2)  -  ^  [7]. 

£t,  der  Diphthong,  1)  —  ei  [10],  2)  aus  Eontraktion  von  «-i,  e-€t. 
€t,  das  lange  «,  entstand  1)  durch  Eontraktion  von  €-€,  2)  durch 

Ersatzdehnung  aus  «. 
e    1)- dl  [44  +  13],  2) -(^y  [34  +  13],  3)  -  g'i^  [40  +  13], 

4)  «d  [60  +  44],  6)  -i[49]. 
1]    1)  =  6  [4],  2)  [ion.  att.]  —  a  [2],  3)  i]  entstand  durch 

Eontraktion  aus  ijs. 
»    1)  =  dh  [45],  2)  -  g'h  [36],  3)  =-  g'A  [42],  4)  -  §hu^ 

[30  + 14],  5)  —  fA  (s.  d.  Anmerkg.  zur  lÄuttabelle). 
i    II)  -  i  [8],  2)  -  -  [7],  i  -  i  [9]. 
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XTX 

X  1)  -  £  [28],  2)  -  A,  k'  [31,  32],  3)  -  q,  q'  [37,  34], 
4)  entstand  aus  x  bei  Dissimilation  zweier  Aspiraten. 

l  1)  ^  l  [23],  2)  alyla  ^  l  [27],  3)  aus  q  bei  der  Dissi- 
milation zweier  q. 

fjL    ^  m  [20]. 

V  — >  n  [24],  »  Z  [28]  durch  Dissimilation. 

%     -  1)  ^;  ha,  qs,  gs,  ghs  [28,  31,  37,  33,  35  +  60],  2)  -  sk 

[60  +  31]. 
o     1)  -r  o  [6],  2)  =  r  bei  Dissimilation  zweier  v,  3)  =  "  [7]. 
oi  1)  =  (H  [11],  2)  durch  Kontraktion  aus  o-t,  o-€i. 
ot;  der  Diphthong  1)  =  an  [17] ;  ov,  die  Länge  zu  o,  entstand 

1)  durch  Ersatzdehnung  aus  o,  durch  Eontraktion  aus  O'Oy 

0-6,  €-0. 

TT  1)  =  j)  [46],  2)  },  q  [37,  38],  3)  aus  qp  bei  der  Dissimi- 
lation zweier  Liquiden;  tvtv  aus  Jc^  [28  + 19]. 

Q  1)  =  r  [22],  2)  =  ur  [19  +  22],  3)  —  «r  [60  +  22],  4)  - 
rs  [22  +  50],  5)  -  a  [22  +  13],  6)  rjf  [22  +  19].  Bei  3-5 
tritt  im  Attischen  Ersatzdehnung  ein,  in  andern  Dialekten 
auch  bei  2)  und  6). 

a  1)  Yor  Konsonanten  —  3.  Ln  Anlaut  und  zwischen  Vokalen 
ist  es  nur  aus  Doppelkonsonanz  zu  erklären:  2)  '^  sv 
[50  + 19],  3)  —  T  vor  t,  4)  aus  88,  5)  ün  Anlaut  für  tp,  ^. 
aa,  in  Anlaut  a,   1)  —  tx,  *x,  xx,  Xh  2)  aus  ^  [43  + 19]. 

T  1)  -  ^  [43],  2)  -  &'  [32],  3)  -  q'  [38],  4)  =-  i»  bei  der 
Dissimilation  zweier  Aspiraten,  5)  —  th. 

t,    1)  -  «  [14],  2)  -  "  [7]. 

VI  ist  kontrahiert  aus  vh. 

g>    1)  ~  bh  [48],  2)  =  gh,  g'h  [35,  36],  3)  —  ph. 

X     1)  -  5*  [30],  2)  =  gh,  g'h  [35,  36],  3)  -  gk,  g'h  [41,  42], 

4)  -.  kh,  qh. 
tff   1)  »p«  [46  +  50],  2)  =  bhs  [48  +  50],  3)  =-  ghs  [41  +  50]. 
w    1)  SB  ö  [6];  2)  kontrahiert  aus  a-o,  o-a,  äo,  wa. 
\    Spiritus  asper  =  «  [50],  2)  =  «»  [50  + 19],  3)  =  i  [13]. 
*,    Spiritus  lenis  1)  bei  altem  Vokalanlaut,  2)  für  älteres  it, 

ß  [19]. 
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Veneiohnis  der  Abkürzungen. 


1)  Sprachen  und  Mundarten. 


aas. 


ab.  "B  altbaktrisoh. 
aeead.  ss  accadiach. 
aeymr,  »•  alteymriadi. 
aeoL  9m  aeoliacfa. 
qs.  =  angelaftchaiach. 
i.  =  althodideutadL 
dt.  =  altindiaoh. 
air,f  aUir.  ^  altiiiadi. 
aUm,  »  alemanniaoh. 
an.  ^  altnordisch, 
op.,  aperi. »  all^niadi. 
apret{fi,  »  altpreoßiaoh. 
arab,  =  arabiach. 
oram,  =3  aramäiseh. 
arg,  =»  argiTiaoh. 
ar%,  -B  ai^adifloh. 
tu,  BB  altsächaiach. 
aU,  =s  attisch. 
hret  =  bretonisch. 
cßch,  «B  ^edüsoh. 
com.  «i  oornisoh. 
cvmr.  i»  cymrisch. 
cKi^A.  s  delphisch. 
dar.  s  dorisch. 
«/.  a>  elisch. 
engL  a  ^glisch. 
0pidaur.  «  epidaurisch. 
«urop.  a  enropäisoh. 
frz.fß-anz. « franzOsiseh. 


gael.  =  gaelisch. 

^o<.  V  gotisch. 

gr.  SB  ^echisch. 

Wr.  B  hebrftisch. 

herakl.  s  herakleisch. 

A«#f.  a  hessisch. 

indogermanisch, 
fyr.  «  illyrisch. 

•Oft.  B  ionisch. 

kos.  V  kassnbisoh. 

kkinru$$.,  Jdr.  »  klein- 
russisch. 

korhgr.  =  korkTrftisöh. 

Are^.  9B  kretisch. 

A^^.  OB  kirchenslaYisoh. 

A;yt»r.  =«  kyprisch. 

lakon.  sa  lakonisch. 

^<.  =  lateinisch. 

leU.  »  lettisch. 

/«^.  BS  litauisch. 

mfrr«^.  9B  mittelbretonisch. 

ffid.  =  mitteldeutsch. 

mhd,  ssmittelhochdentsoh. 

nd.,  iu^<2.  SB  niederdeutsch. 

ndl.f    ndld.   =    nieder- 
Ifindisch. 

nmtsJov.  9B  neusloyenisöh. 

nhd.  SB  neuhochdeutsch. 


nano.  ^  norwegisdi. 

np,,  neuperi.  »  neuper- 
sisch. 

nsl,  BB  neusloyenisch. 

ofA;.  n  oskisdi. 

ostprm^fi,  =r  ostpreus- 
sisch. 

per».  =  persisch. 

j9A2fn.  =:  phönizisch. 

p.i  poln.  B>  polmseh. 

pr.  Lü.  «B  preuBisoh 
Litauen. 

rhod.  =s  rhodisöh. 

rtMf.  SS  russisch. 

ierb.  B>  serbisch. 

slov.  »•  sloyenisch. 

for6.  BS  sorbisch. 

fumer.  «»  sumerisch. 

«yr.  a  syrisch. 

M««f.  :»  thessalisch. 

ihrac,  a  thracisdi. 

«infrr.  BB  umbrisch. 

ved.  s  vedisch. 

vargerman.  =  vorger- 
manisch. 

IT.  sa  welsch  (cyrnrisdi). 

Ssm.y  zhnait.  a  2emai- 
tisoh. 


2)  Andere  Abkürzungen. 


Adü,  =  Adverbium, 
.^^.  «>  Akkusatiyus. 
Aor.  B»  Aorist. 
iMp.  OB  aspiriert. 
6m.  =:  besonders. 

d.  =s  der,  die,  das. 
dial.  s=  dialektisch. 
<2«.  "=:  dasselbe. 

e.  «B  ein,  eine,  ein. 
eigl,  B"  eigentlich. 

^.  BB  femininum. 
jFW.  "b  Futurum. 
Ordf,  B=  Grundform. 
Jn/Sn.  -B  InfinitiYUS. 


Intir.  =  Instrumentalis, 
^md.  =  jemand. 
Kaus,  =s  Eausatiyum. 
Komp.  B»  Eomparatiyus. 
kontr.  *>  kontrahiert, 
m.  =  maskulinum. 
3f0<2.  SB  Medium, 
n.  =s  neutrum. 
Nom,  :=  Nominativus. 
Par^.  «B  Partizipium. 
Fa»B.  sss  Passiyum. 
Per/.  —  Perfektum. 
PI.  B=  Plural. 
pl,  =  plnraliBch. 


JVf.  —  Priisens. 

f.  =  siehe. 

8.  d.  s  siehe  dieses. 

Sg.  B  Singularis. 

H.  V.  -B  starkes  Yerbum« 

Sup.  =s  Superlativus. 

u.  V.  a.   tm   und  vieles 

andere. 
Vf.  —  Verfiwser. 
vgl.  V  vergleiche. 
z.Jlgd.  V  zum  f  ~ 
y  —  Wurzel. 
:  SS  „zu",    „im   Ablaut 

zu". 
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Alphabetisclies  Veneiolinis 

der  wichtigsten  abgekünt  aitierten  Werke. 

Am.  Jonrn.  of  Phil.  =  The  American  Joamal  of  Philology,  edited 
by  B.  L.  Gildersleeve.    Baltimore. 

Bartholomae  Air(an).  Wb.  —  Altiranisches  Wörterbuch.  StraB- 
borg  1906. 

Bartholomae  Stad.  -»  Studien  zur  indogermanischen  Sprach- 
geschichte.   Von  Christian  Bartholomae.    2  Hefte.    Halle  1890.  91. 

BB.  s  Beiträge  zur  Kunde  der  indogermanischen  Sprachen, 
herausgeg.  von  A.  Bezzenberger  und  W.  Prellwitz. 

Bechtel  Hauptprobl.  -»  Die  Hauptprobleme  der  indogermanischen 
Lautlehre  seit  Schleicher.    Göttingen  1902. 

Benfey  Wl.  —  Griechisches  Wurzellexikon.    Berlin  1839.  1842. 

Ber.  d.  Sachs.  (Bayr.  Böhm.)  Ges.  d.  W.  «  Berichte  der  philo- 
logisch-historischen Classe  der  Eönigl.  Sachs.  (Bayr.  Böhm.)  Gesell- 
schaft der  Wissenschaften  zu  Leipzig,  (Manchen,  Prag). 

Berl.  phil.  Wschr.  — >  Berliner  philologische  Wochenschrift  hrsgg. 
Ton  Chr.  Beiger  und  0.  Seyffert.    1880  fr. 

Bersu  Gutt.  »>  Die  Gutturalen  und  ihre  Verbindung  mit  v  im 
Lateinischen.    Berlin  1886. 

Brugmann  Grdr.  =5  Grundriß  der  yergleichenden  Grammatik  der 
indogermanischen  Sprachen.  1.  Bd.  2.  Aufl.  1897.  2—6.  Bd.  1.  Aufl. 
1889-1900.    StraBburg. 

Brugmann  E.  vgl.  Gr.  —  Kurze  yergleichende  Grammatik  der 
indogermanischen  Sprachen.    StraBburg  1904. 

Brugmann  Totalitfit  =»  Die  Ausdrücke  der  Totalit&t  in  den 
indogermanischen  Sprachen.  Benuntiationsprogramm  der  ünirersität 
Leipzig  f&r  1898-1894. 

Bogge  Altit.  St.  -»  Altitalische  Studien  hrsgg.  von  der  Gesell- 
«ehaft  der  Wissenschaften.    Christiania  1878. 

Bugge  Beitr.  ^  Beiträge  zur  etymologischen  Erläuterung  der 
armenischen  Sprache.  Von  Sophus  Bugge.  I.  Christiania  1889, 
IL  KZ.  82,  1-87,  HL  IP.  I,  487-469. 

Curtius*  «-  Grundzüge  der  griechischen  Etymologie  von  Georg 
Cnrtins.    6.  Aufl.    Leipzig  1879. 
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XXII 

Curt.  Stud.  «B  Stadien  zur  griechischen  und  lateinischen  Gram- 
matik hrsgg.  von  Georg  Curtius.    Leipzig  1868—1878.    10  Bände. 

Delbrück  Verwandtschaftsn.  ->  Die  indogermanischen  Verwandt- 
schaftsnamen  ron  B.  Delbrück.    Leipzig  1889. 

Fick  I*  —  Vergleichendes  Wörterbuch  der  indogermanischen 
Sprachen  von  August  Fick.  4.  Aufl.  bearbeitet  von  Adalb.  Bezzen- 
berger,  Aug.  Fick  und  Whitley  Stokes.  Erster  Teil.  Wortschatz  der 
Grundsprache,  der  Arischen  und  der  Westeuropäischen  Spracheinheit. 
Göttingen  1891. 

Fick  n  *  «  ds.  Zweiter  Teil.  Wortschatz  der  Keltischen  Sprach- 
einheit von  Whitley  Stokes  und  Adalbert  Bezzenberger.    Gott.  1894. 

G.  g.  A.  oder  Gott.  gel.  A.  «=  Göttingische  gelehrte  Anzeigen» 
unter  der  Aufsicht  der  Königl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 
Göttingen. 

Hes.  =  Hesychii  Alexandrini  lexicon.  Ed.  min.  cur.  Mauricius 
Schmidt.    Ed.  altera.    Jenae  1867. 

Hirt  Abi.  ^^  Der  indogermanische  Ablaut,  vornehmlich  in  seinem 
Verhältnis  zur  Betonung.    Straßburg  1900. 

Hoffmann  Dial.  =  Die  griechischen  Dialekte  in  ihrem  histori- 
schen Zusammenhange  mit  den  wichtigsten  ihrer  Quellen.  Von  Otto 
Hoffmann.    I— III.    Göttingen  1891.  93.  98. 

Hübschmann  Arm.  Gr.  =  Armenische  Grammatik.  1.  Teil. 
Armenische  Etymologie.    Leipzig  1897. 

IF.  »  Indogermanische  Forschungen  für  indogermanische  Spracb- 
und  Altertumskunde,  herausgeg.  von  K.  Brugmann  und  W.  Streitberg 
nebst  dem  (IFA.)  Anzeiger  für  indogermanische  Sprach-  und  Alter- 
tumskunde herausgeg.  von  W.  Streitberg.    Straßburg. 

Johansson  Btr.  z.  gr.  Spk.  «»  Beiträge  zur  griechischen  Spraoh- 
kunde.    Von  Karl  Ferdinand  Johansson.    Upsala  1891. 

J.  Schmidt  Neutr.  =  Die  Pluralbildungen  der  indogermanischen 
Neutra.    Von  Johannes  Schmidt.    Weimar  1889. 

J.  Schmidt  Sonantentheorie  =  Kritik  der  Sonantentheorie.  Eine 
sprachwissenschaftliche  Untersuchung  von  dems.    Weimar  1895. 

Kretschmer  Einleit.  =  Einleitung  in  die  Geschichte  der  griecbi- 
schen  Sprache.     Göttingen  1896. 

Kühner-Blass  »  Ausführliche  Grammatik  der  griechischen  Sprach» 
von  Dr.  Baphael  Kühner.  I.  Teil.  1.  u.  2.  In  dritter  Auflage  besorgt 
von  Dr.  Friedrich  Blass.    Hannover  1890. 

Kuhns  Beitr.  =  Beiträge  zur  vergleichenden  Sprachforschung 
auf  dem  Gebiete  der  arischen,  celtischen  und  slawischen  Sprachen» 
hrsgg.  von  Kuhn  und  Schleicher.    Berlin  1858—76.    8  Bände. 

KZ.  ^  Zeitschrift  für  vergleichende  Sprachforschung  auf  dem 
Gebiete  der  indogermanischen  Sprachen,  herausgeg.  von  A.  Kuhn,. 
E.  Kuhn,  J.  Schmidt  und  W.  Schulze.    Berlin  und  Gütersloh. 

Lit.  Centralbl.  »  Literarisches  Centralblatt.    Leipzig. 
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L.  Meyer  (Et.)  =  Handbuch  der  griechischen  Etymologie  von 
Leo  Meyer.    Bd.  I— IV.    Leipzig  1901—1902. 

Mansion  Gatt.  gr.  »  Les  gnttarales  grecqaes.  Par  Joseph 
Mansion.    Gand.    Paris  1904. 

Meisterhans*  =  Grammatik  der  attischen  Inschriften.  Von 
K.  Meisterhans.    3.  Aufl.  von  Ed.  Schwyzer.    Berlin  1900. 

Mem.  Soc.  Ling.  -«  Memoires  de  la  Sooiete  de  Lingnistique. 
Paris  1868  ff. 

Meyer  Alb.  Wh.  —  Etymologisches  Wörterbuch  der  albanesischen 
Sprache  von  Gustav  Meyer.    Straßbarg  1891. 

Miklosich  Et.  Wb.  =  Etymologisches  Wörterbuch  der  slavischen 
Sprachen  von  Franz  Miklosich.    Wien  1886. 

Mass-Amolt  =  On  Semitic  Word»  in  Greek  and  Latin.  By 
W.  Muss-Amolt.  Transactions  of  the  American  Philological  Associa- 
tion.   Vol.  xxm,  1892. 

Osthoff  Parerg.  —  Etymologische  Parerga  von  Hermann  Osthoff. 
Leipzig  1901. 

PBB.  =  Beiträge  zur  Geschichte  der  deutschen  Sprache  und 
Literatur,  hrsgg.  von  H.  Paul,  W.  Braune  und  E.  Sievers.    Halle. 

Persson  de  or.  ger.  ^  De  origine  et  vi  primigenia  gerundii  et 
gerundivi  Latini.    üpsala  1900. 

Persson  Wurzelerweit.  =  Studien  zur  Lehre  von  der  Wurzel- 
erweiterung und  Wurzelvariation,    üpsala  1891. 

Philol.  s  Philologus.  Zeitschrift  für  das  klassische  Altertum 
hrsgg.  von  F.  W.  Schnei  dewin,  E.  v.  Leutsch  und  0.  Crusius.  Stol- 
berg und  Göttingen. 

Pott  Et.  F.  H  Etymologische  Forschungen  auf  dem  Gebiet  der 
indogermanischen  Sprachen.    Lemgo  1833.  86.  *1859.  61. 

Bh.  Mus.  =s  Bheinisches  Museum  fQr  Philologie.  Bonn  und 
Frankfurt  a.  M. 

Saml.  d.  gr.  Dial.-I.  oder  G.  D.  I.  «  Sammlung  der  griechischen 
Dialekt-Inschriften  von  J.  Baunack,  F.  Bechtel,  A.  Bezzenberger, 
F.  Blass,  H.  CoUitz,  W.  Deecke,  A.  Fick,  H.  van  Gelder,  0.  Hoffmann, 
B.  Meister,  P.  MQllensiefen,  W.  Prellwitz  hrsgg.  von  H.  CoUitz  und 
F.  Bechtel.    Göttingen  1884—1905. 

Schulze  Qu.  ep.  =  Quaestiones  epicae.  Soripsit  Guilelmus 
Schulze.    Gueterslohae  1892. 

Searles  — ^  A  Lexicographical  Study  of  the  Greek  Inscriptions 
by  Helen  M.  Searles  in  The  üniversity  of  Chicago.  Studios  in  Classi- 
eal  Philology.    Chicago  1898. 

Solmsen  Unters.  «*  Untersuchungen  zur  griechischen  Laut-  und 
Verslehre.    Stra£burg  1901. 

V.  Herw.  «  Lexicon  Graecum  suppletorium  et  dialecticum.  Com- 
poBuit  Henricos  van  Herwerden.    Lugduni  Batavorum  1902. 
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V.  Herw.  App.  —  Appendix  lexici  Graeci  suppletorii  et  dialectici. 
Lugdani  Batavorum  1904. 

Wackemagel  Ai.  Gr.  =  Altindische  Grammatik  Ton  Jacob  Wacker- 
nagel.    I,    Göttingen  1896.    11.    1905. 

Wackemagel  Dehnungsges.  «  Das  Dehnongsgesetz  der  griechi- 
schen Komposita.    Basel  1893. 

Wackemagel  Verm.  Beitr.  =  Vermischte  Beiträge  zur  griechi- 
schen Sprachkande.    Basel  1897. 

Walde  Lat.  et  Wh.  —  Lateinisches  etymologisches  Wörterbuch 
von  A.  Walde.    Heidelberg  1905. 

Wochs.  f.  kl.  Phil.  =  Wochenschrift  für  klassische  Philologie 
hrsgg.  von  Georg  Andresen,  Hans  Draheim  und  Franz  Härder.  Berlin 
1883  ff. 

Wharton  Et.  gr.  «  Etyma  Graeca.  An  etymological  Lexicon  of 
classical  Greek  by  Edward  Boss  Wharton.    London  1882. 

Wiedemann  Lit.  Handb.  -"  Handbuch  der  litauischen  Sprache. 
Von  Oskar  Wiedemann.    StraBburg  1897. 

ZDMG.  -"  Zeitschrift  der  deutschen  morgenl&ndischen  Gesell- 
schaft, Leipzig. 

Zupitza  Gutt.  =  Die  germanischen  Gutturale  von  £.  Zupitza. 
Berlin  1896. 
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0-  privativum,  vor  Vokalen  ay-,  *"n :  ne :  s.  vtj-y  ävaivofiaif  avev. 

OL"  (li-),  sogenanntes  a-  capukUivum,  coUedivum  und  intensivum 
(8.  Kühner-Blass  I,  187,  II,  324),  Präfix,  ein-,  mit-,  zu- 
sammen-, aus  *^  =  ai.  so-,  ab.  hch,  lat.  sim-  (sf'nhplex); 
ksL  8q-,  sü,  SU-,  mit,  apr.  aen-  mit,  lit  aan;  so-,  au-  mit; 
zu  idg.  sem  eins,  s.  elg,  Ofiög^  ofiijQog. 

aaavov  ai&lov  voll  Verblendung  oder  sehr  enttäuschend 
(Od.  21,  91.  22,  5)  faßt  man  als  d  cop.  +  ädrri  Verblendung, 
Betörung  (denn  die  Freier  werden  in  ihrer  Hoffnung  ge- 
duscht). 

daäTog  unverletzlich  (fiom.)  (Hes.  daßcmvoi'  aßXaßeig)  iddo). 
Über  a-priv.  vor  «-  s.  ddaxevog.    Vgl  Brugmann  KZ.  24, 268. 

aa^ctf  hauche  (Aristoi),  d-fadiw  :  yvcui  :  v^  in  ahd.  wäzan, 
mhd.  wäzen  wehen,  blasen.  Fick^  I,  553.  avS^  {^W^)y  ^^' 
weitert  durch  do  (dideo/it),  s.  dkdaivw. 

ixantog  Homerisches  Beiwort  der  Hand  von  Helden:  un- 
nahbar, SfTfio.    S.  d.  f. 

ddax^''^og  nicht  zu  ertragen  :  ^av-ax^dg  +  o-priv.,  das  hier 
oy-  nicht  lauten  komite,  weil  dann  dva-  als  erstes  Element 
ersdiienen  wäre.  So  auch  aanTog  ddatog.  So  Bekker. 
Anders  Fröhde  BB.  20,  213. 

aa%CLi  Ttolifioio  (Hesiod  Schild  101) :  a(o. 

acTTi],  oTiy,  (aus  *dßdta^  Pindar  crvcfrä),  daneben  aitj  (Ar- 
chilochus  73,  Aeschyl.  Ag.  126)  aus  *ßd%a  Verblendung, 
Betörung,  Freveltat,  Schaden,  Strafe:  ddia. 

aa%og  imersättlich  aus  '^'q,  +  saiös,  s.  doaij  Sdtpf. 

ddio  beschädige,  betöre,  aacrcravo,  dda&fj  (von  *dd^f  wo- 
her (dor.)  ddßaxzoi  (Hes.);  vgl  yunißaauB*  wnißlonpe, 
ddaiiW  {pd-eigeif  ßldnTeij  dyaraad-aL*  ßkdfttea&ai  (Hes.). 
S.  Schulze  Qu.  ep.  443:  lit.  v&j^  leidend,  vatis  böses  Ote- 
schwur,  lett.  tvdts  Wunde  {ßondleiv  ßdXleiv  Hes.,  w%uXiq 

PrAllwiti,  Etjm.  Wörtorbvdi.    2.  Anfl.  1 
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2  ^'Aßai  —  ayad'oq, 

woneben  ya^aXaL'  ovhzi  Hes.);  ahd.  wuol  Niederlage,  an. 
v(ür  Leichen  der  auf  der  Walstatt  liegenden  Toten.  Rek* 
I  542  vä  schädigen,  Hirt  Abi.  385  avö.    L.  Meyer  Et.  I,  4. 

^'Aßai  alte  Stadt  in  Phokis  :  aßa*  tqox^q  Hes.  Also  eigL  Lok. 
y^m  Binge"?    Fick  Bß.  23,  28. 

aßaxijg  sprachlos,  kindlich  (Sappho),  aßaxiti)  (Od.  4.  249) 
nicht  erkennen,  nicht  reden (?),  äßcmil^OfÄePog  ruhig  ißd^w? 
Vgl.  lat.  infans. 

aßa^j  axog  m.  Tisch  mit  erhöhtem  Bande  (lat.  abaciis),  mit 
Sand  bedeckt,  äßmciov  ds.  :  semii  ^äbäq  Sand.  S.  Muss- 
Amolt  124. 

aßiXxBqog  einfilltig  (Ar.),  adsiXov  aßiX%eqov  (Phot.) :  mit  dem 
folgd.  verwandt?    Oder  zu  ßelTSQog?    S.  d. 

aßXe^iqg  schwach  (Nie.)  \  ßXBfXBaivo), 

aßXtjXQog  schwach  (Hom.)  :  ßXi]XQ6g\  ai.  glayati  ist  erschöpft, 
kraftlos,  verdrossen.    L.  Meyer  I,  133. 

aßqog  fein,  zart,  üppig  (Pind.),  aßqa,  aßqa  Zofe  (Menand.), 
aßqvvw  putze  (Aesch.) :  aus  aram.  hahrä'  Zofe  entlehnt.  Ist 
aß^g  erst  aus  dem  Verb  entnommen?    Muss-Amolt  64 f. 

cßQOTa^u  verfehlen  (D.  10,  65)  :  afxoiftivtaj  Tj/ußgoTov, 

dya-  sehr,  eigl.  über,  auf,  dytjvijQ  (vgl.  VTte^voQiri)  äyawiqiog 
überschneit,  aya-^ktrudg,  -x^irog,  -x^cijs  (Hom.  vgl.  vTtBQ- 
x^ä^) :  Ut  uz  hinter,  für,  zemaitisch  oiu,  als  Präfix  auf :  lett 
ö/i,  slav.  za-  (S.  Vf.  BB.  23,  67  n.  Bezzenberger  BB.21,  315). 
Dem  slav.  za-  entspricht  yco-  in  ywQvrog  Überzug,  aus  ycu- 
ßqvTog  :  ^vofiai,  S.  Vf.  a.  a.  0.  Ab.  o^-  sehr  steht  nach 
Bartholomae  IF.  9.  282  f.  für  *ag8.  Dann  wäre  es  verwandt. 
Aber  eher  ist  ^  =  r^  und  ai.  rta-  zu  vergleichen.  Daß  aya- 
nicht  gleich  fiiya  sein  kann,  zeigt  J.  Schmidt  Sonantentheorie 
152.  Daher  ayd^tj  zürne,  med.  verehre;  ayaiofiaL  bin  ver- 
wundert, unwillig,  ayti  Verwunderung,  Staunen,  ayafiai? 
aydllüßj  dyavog,  dyavog  u.  a.  enthalten  auch  dya-. 

dya&dg  gut  (Hom.;  dyux&ög  Hesych;  das  y  statt  x  ist  durch 
volksetymologischen  Anschluss  an  dya-  begreiflich):  got  göds, 
nhd.  gut,  lett  gOds  Habe,  Besitztum.  Es  stehen  im  Ablaut 
*aghadhO' :  *ghädho-  oder  ghödho-  passend  von  -^ghadho 
vereinigen  :  ai.  gddhya  festzuhalten,  ksL  godü  passende  Zeit, 
godmü  genehm;  (lat  habeo  habe,  habüis  geschickt?)  got 
gadüiggs  Verwandter.    S.  Bezzenberger  BB.  16,  243. 
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äYaXXig  —  clyyog.  3 

ayaXXig  :  s.  dvayaXXig. 

aydXXu)  Terherrliche,  schmücke,  eigl.  lasse  aufglänzen,  nied. 
sich  zieren,  freuen  (Hom.)  ^dya-yaXjo)  :  s.  yaXijvri;  ayaXfia 
Schmuck,  Bild. 

aya^ai  bewundere  (Hom.) :  vgl.  dya-?  Dazu  Syij  d.  Staunen 
(Hom.)  (S.  ayav),  dyd^ofiai  verehren  (Pind.),  dydCo)  un- 
willig ertragen  (Aesch.),  dyaioinai  bin  unwillig  (Herdt). 

^uiy afiifjLViov  für  l^ya-fÄidfiCJv  beherrschend.    Vf.  BB.  20,  306. 

ayäv  dor.  att  zu  sehr.  Ist  das  Wort  eigl.  dorisch,  von  Aeschjr- 
lus  entlehnt  und  dann  alter  Instrumental  oder  Akkusativ 
von  äyä  zum  Staunen  (mit  Mißgunst)?  VgL  Od.  3.  227: 
Xitp^  ydq  (Liiya  elneg'  ayri  (i  ^ei.   So  Kühner-Blass  11, 306a). 

dyavaxTifa  bin  unwillig,  zürne  (Xen.)  :  dya  +  onf-a^xog  nicht 
ertragend,  das  wohl  aus  dv  +  *a%i;og  aus  'QÜctd'S  zu  hey%HVj 
lit  nciazth  Last  zu  erklären  ist  Zur  Bedeutung  vgl.  tzbqi^- 
fieKTuVf  daxdXlü).    Anders  Bezzenberger  BB.  27,  144. 

dyavog  freundhch,  mild  (Hom.)  :  *d(yayyav6g  überglänzt, 
ydvog  Glanz,  yavdü}  schimmern.  Boeot  STtaydvwaig  (CIÖS. 
I,  4149 18,  Searles  40)  =  ydvwaig. 

dyandwy  dyajtdtxa  willkommen  heißen  (Hom.) :  beruht  auf 
^dya-Ttog  beschützend  von  -^pö,  ai.  j>d  schützen.  Daher  die 
Denominativa  dyandto^  -d^u)  und  hiervon  das  deverbale 
dydnf}.  VgL  daTtd^u).  dya/t'qvdjQ  (Hom.)  heißt  wohl  (pcXo- 
^eyog  Männer  bewirtend,  oder  Männer  schützend?  Vgl.  ai. 
nf-pa-s  König,  nSaig,  dfia/roTijg,  rtaiv. 

dydavQTog'  iftiaeavQfiivog  (Ale.)  beschmutzt :  s.  dya»,  das 
sich  hier  noch  als  präpositionales  Präfix  zeigt. 

dyavog  erlaucht :  s.  yavQog]  dy-  statt  dyay-, 

dyavQog  stolz  :  s.  yavQog;  dy-  statt  dyay-. 

ayyaqog  s.  dyyiXXto. 

dyyiXXo)  melde,  ayyeXog  Bote  (Hom.)  :  vgl.  ai.  ahgira-s 
mythisches  Wesen  (Götterbote,  Engel?),  apers.  ayyaqog 
Beichspostbote,  dyyaqov  nvq.  Idg.  angelos  mit  Dissimilation 
für  "^alg-elos  zu  dXiyta  besorge?  Vgl.  lit.  algi%  angelus 
summomm  deorum  bei  üsener  Gr.  Göttn.  86. 

ayyog  n.  Eimer,  Schale :  ahd.  ancha  Hinterhaupt;  daher  dy- 
yBiov  Gf%fs&  aus  *dyyiaiov.  ango-  Nebenform  von  anqo 
biegen?  S.  dyTuiv.  Hierzu  liesse  sich  ai.  cmga-tn  Glied 
(als  das  biegsame)  stellen. 
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4  ayeiQü)  —  ayvog. 

ayeiQW  (äytjyiQotOf  ayqofievog^  a;/i^€a^at)  Tersammele  (Hom.), 
ayoQa  Markt,  Yersammluiigy  Verkauf,  ayvQfiog  d.  Ein- 
sammeln,  äyvQvrig  Bettler,  ayvQiQy  TtcnnqyvQig  (ark.  itavdyoq- 
acg)  YerBammlung,  tiyaqid'OvtaL  Tersammeln  sich  :  si.jdrafUe 
nahen  sich,  gräma-s  Schar,  Heer,  Dorf;  Ut  grtth  dicht  zu- 
sammen, air.  ad-ffaur  convenio,  ags.  cardhar,  ahd.  chariar 
Herde,  lat  grex  gregis  ds.  -^genh  herbeikommen,  yer- 
sammehi  +  ayai  Hierauf  deutet  äyayvQtip^'  ayvgrt'qv  (Hes.), 
das  allerdings  auch  als  redupliziert  gefaßt  werden  kann. 
S.  Brugmann  Gr.  Gr.*  176.  Noch  anders  van  Herwerden  5. 
Nach  Johansson  IF.  8,  173,  der  ai.  agära-  Behausung, 
fiagara-  Stadt  vergleicht,  steht  a  für  ^^  (:  h)y  Schulze  Q.  ep. 
149  faßt  es  als  ^-  auf.    Fick  I«,  403. 

äyiqtoxog  (Hom.)  :  ? 

ayriqatog  Schafgarbe  :  drSfiaatai  •  •  diä  to  iuiftoXv  to 
üv&og  of^oioBidig  qwkccTTea^ai.  Dioskor.  4.  59.  L.  Meyer 
I,  116.    Also  „nicht  alternd^,  d.  i.  welkend  :  yijQavai. 

ayiog  heilig  (Herdt) :  ai.  yajya-s  zu  verehren;  ayl^w,  ivayl^ta 
weihe,  s.  S^OfLiai. 

ayuaXriy  äyndtofiai  hebe  mit  den  Armen  auf:  äyxdv,  äymag. 

ayyLiiv  Armbug  (Dat  Plur.  ay^g  Hom.,  d.  i.  ay%da\  ayMlvtj^ 
äymaXti  Ellenbogen,  ayyoog  n.  Tal;  dynvXog  gekrümmt,  ay- 
%vXri  Schlinge,  Blemen,  ayiuaxqov  Angelhaken,  ayuvQa  Anker 
(lat  ancora) :  ai.  dücati,  dcati  biegt,  ankors  m.  Haken,  Schoß, 
ankas  n.  Biegung,  Krümmung  (=  äyxog),  ankufd^  Haken; 
lat  ancus  qui  aduncum  brachium  habet,  ancra  ayyuog  — 
ahd.  angar,  nbd.  Änger\  lat.  änus  Ring  (*anc-nfi«);  got 
haU-agga  Nacken;  ahd.  angul,  nhd.  Ängd  {äyY,ih)g)\  mhd. 
ange,  an.  angi  Stachel,  Spitze,  Angel,  lit  dnka  Schlinge, 
Schleife,    -^anqo  biegen.    Fick  I*,  348. 

ayXaog  hell,  herrlich  (Hom.),  ayhxta  Glanz,  Pracht,  a/ilo^cti 
schmücke  :  dyXaßog  aus  dya-yXaß-Sg  (s.  aydlXta) :  yXav-x6gy 
s.  d.  Dazu  nach  Fick  BB.  26, 112  auch  ^'AyXavqog  {ayhxog 
+  avqa). 

aykl&eg  Kerne  des  Knoblauchs  (Ar.),  auch  yelyl&eg,  yiXyaig 
(Theophr.) :  wenn  dies  für  yeX-yXi^  steht,  so  kann  in  a-yü*- 
die  nicht  reduplizierte  Form  gesehen  werden.  L.  Meyer 
I,  127. 

uyv6g  verehrt,  heilig :  Part  Perf  Pass.  von   ia§  in   a^ofmi. 
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ayvvfJLL  —  ifqitirig.  5 

Substantivisch  in  ai.  yajM-s  Verehrung,  ab.  jasna-  Opfer, 
Preis. 

afvvfii  zerbreche  (Hom.),  äyij  Bruch  :  lat.  vc^gus  umher- 
schweifend, vagäri  schweifen;  lit  v(zgiü,  v6gti  stehlen,  ai. 
vdngati  geht,  hinkt  (Gram.);  nhd.  toackdn,  ndd.  tidwaken, 
ypog  biegen,  brechen?  Mck  I*  123,  641.  Oder  ßay^vai 
zu  ßQay^yai  (^ytn)iii)  wie  ai.  hhandkti  zu  lat  frangü? 

dfOQo  Versammlung,  Markt  (Hom.) :  a;^</^;  daher  a/o^'o^uae 
rede  in  einer  Versammlung  und  äyogeviDy  das  schon  bei 
Homer  ein£EU^  reden  bedeuten  kann;  ayoQd^w  bin  auf  dem 
Markte,  kaufe. 

ayos  n.  Frevel,  Blutschuld  (Herdt)  entspricht  ai.  ägas  Sünde, 
Unrecht,  nur  daß  es  schwachen  Stamm  zeigt;  evayijgy  dyi^g 
verflucht,  ayiog'  fiiaqog. 

Syog  n.  Verehrung  (Aesch.),  ctyvog  heilig,  dyvl^cjy  aj^evco,  s. 

ayoaxog  m.  die  flache  Hand,  der  Arm  (Hom.)  :  ai.  hästa-s 
m.  Hand,  Rüssel,  ab.  zasta-  ds.,  ap.  dcuta,  lit.  pa-zasüs 
Achselhöhle?  y  =  sd.h  wie  in  iyd.  Anders  Wiedemann 
BB.  27,  257f.  u.  Anm.  Er  will  in  ityoa-  das  Thema  von 
lat  axäla,  (üa,  an.  ^,  nhd.  Achsd  sehen  :  -^c^o  in  ayu} 
und  lit  zasti'  zu  lat  gero  ^§e8o),  das  Osthoff  BB.  19, 320£ 
von  ayia  ableitet? 

ayQa  Jagd  =  zd.  as^a  ds. :  dyeigw?  L.  Meyer  I,  123.  Eher 
wie  aygog  zu  ayto  also  eigL  das  Treiben,  dygifionf'  ^qw» 
vqs  Hes.,  äoL  dygew^  (aber  thess.  ^dyyqB"  nehmen,)  ndva» 
yqog  alles  fassend,  dvdQdygia  Waffenbeute,  ßodyqiov  Stier- 
schild (eigL  Beute  vom  Rinde),  iioixdyqia  Strafe  des  fioi%6g 
(alle  bei  Homer),  ^todygiOy  ^wyQiu).  S.  d.  avtdyQevog  selbst- 
wShlbar,  in  freie  Wahl  gestellt,  ftaXiyttyQarogj  nQedyQa  Fleisch-, 
ftvQdyQa  Feuerzange,  ftaddyqa  Fußfalle.  Wegen  des  thessa- 
Uschen  dyyifi'  und  des  uniklaren  Verhältnisses  zu  aiqita 
bleibt  die  Zugehörigkeit  von  dyniia  unsicher. 

ay^Bi  wohlan :  eigl.  fasse,  Imperativ  von  dygita.  Daß  man 
den  Zusammenhang  nicht  mehr  emp&nd,  zeigt  der  Akzent 
von  ayQBcte  Od.  20,  149.  Vgl.  devrej  %rj%B  Buttmann  Lexi- 
logns  I,  30.    J.  Wackemagel  Venu.  Beitr.  S.  3. 

iyifBiq>va  i  Harke :  d  cop.  +  ygreibho  fessen,  s.  yqinog. 

dyfitijg  Anfährer,  eigL  Sammler :  dyelQO).    S.  xailox^^n]^ 
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ay^ijvov  Netz,  Gewand :  oyQo  Fang.    Bildung  wie  aKf^rivog, 

äyQog  Feld  =  ai.  äjras  Fläche,  Trift,  lai  ager  Feld,  got  akrs, 
nhd.  Acker;  daher  ayqiog  wild,  ai.  ajryas  in  der  Ebene  be- 
findlich: das  Wort,  der  Nomadenzeit  entstammend,  gehört 
zu  ayw. 

ayQvnvog  (Aesch.)  =  hom.  avTtvog.  Eigl.  wachsam,  wachend, 
wie  ayQOvXog  auf  dem  Felde  übernachtend  :  ayQog.  J. 
Wackemagel  Verm.  Beitr.  4.  Dann  mit  Anschlufi  an 
Hygoy  äyQio)  sls  nach  Schlaf  jagend,  d.  i.  schlaflos  oder  den 
Schlaf  vertreibend  gebraucht 

äyQiüaact)  Od.  5,  ö3  yom  Fische  fangenden  Vogel  gesagt : 
ayoa.    Über  die  Bildung  s.  Johansson  Beitr.  z.  gr.  Spk.  74fiF. 

ayQwaTig  e.  Grasart  (Od.  6,  90)  :  Feldnahrung  oder  den 
Acker  zehrend?  aygog  +  -^ed.  Eigl.  Femin.  zu  ayQtiatrjg 
1)  Landmann  (yom  Acker  lebend?  Soph.),  2)  Jäger  (Ap.  Bh.), 
auch  eine  Spinnenart  :  von  der  Jagd  lebend  iiyQa  +  yed 
essen.    S.  Vf.  BB.  25,  314. 

ayvca  s.  aycj.  Eigl.  Fem.  zu  ^ayevg;  die  dor.  Form  *ayeia 
bewahrt  wohl  das  entlehnte  agBa  Schiffsgang  bei  Ennius 
Ann.  484. 

ayvQig  Versammlung,  ayvQrrig  :  äydqu). 

ayxavQogj  s.  mqiov, 

ayxi  nahe  (Hom.) :  a/^w;  Komp.  aaaov  aus  *(iyxkov  —»  ai. 
amfüyän  enger.    Daneben  ayxif^axog  (Hom.). 

ayx<o  schnüre  (Hom.)  «»  lat  ango  ds.,  ksl.  (fzq  beenge;  äyycTijQ 
Spange,  ayxortj  Erhängen,  ayxh  ciyx^  ^^^  •  ^-  <^mhü^  eng, 
got  aggvus,  nhd.  enge,  lat  angustus  ds.  (nhd.  Angst,  ahd. 
angust);  ir.  cum-ang  ds.,  lit  afiksztas  ds.,  ksl.  qzuku  ds. 
yangho  enge  ein.    Fick  I*,  362,  11  *,  14. 

ayta  führe  (Hom.)  —  ai.  äjcUi,  ab.  azaüi  treibt,  geht,  lat  c^go 
treibe,  air.  (igim,  an.  aka,  6k  (s.  avtoya)  fahren;  ätol.  kret 
ayvi(Of  axvi(o;  dor.  auch  aylvitOj  dyivw.  Über  die  Bildg. 
dieser  Präsentien  s.  J.  Schmidt  Die  9.  Fr.  cl.  der  Inder. 
Ber.  d.  BerL  Akad.  d.  W.  phü.-hist  Kl.  1893,  186.  äyög 
Führer  =  ajä-s  Treiber,  oyLttoQ  Führer  =  lat  ador  Treiber; 
äyciv  Wettkampf,  vgl.  lat  agonia  Opfertier,  agonium  Fest, 
ir.  äg  Kampf,  ai.  äß-^  Wettlauf;  dycjyrj  Führung;  ya§e  : 
a§  :  ö§  treiben,  daher  dygog^  ixyqa. 

adarig  (Soph.),   ddar^fitov  (Hom.)  unkundig :  da^ycri,    didae. 
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Neben  dtpfta,  adavig*  ajtQovorjzov  eine  Form  *dvoog  (woraus 

daog)  anzusetzen  (Brugmann  Ber.  d.  sächs.  Ges.  d.  W.  1897, 

187)  geht  kaum  an. 
OL  da II  äg,  avrog  (Hesd.)  Stahl,  Diamant  (Theophr.)  :ä  intens. 

-f-  dafAdo),  ÖQ^vrjfic?   Nach  anderen  unbezwingbar.   Schrader 

Reall.  795. 
dda%iw   kratzen  (Ar.),   ddaSdcj  (Hippocr.),    aor.  ddd^aa&ai, 

Jucken  erregen  :  s.  oda^;  ddyLvw? 
adeX(f>t6g  (Hom.),   att   ddeXcpogy   Vok.  adei/pe  Bruder,   att 

adiXfftj  Schwester  :  a  cop.  +  delfpvg  „aus  demselben  Schöße". 

Zunächst  Attribut  zu   "^tpqäTijQj   eiog.      S.   Delbrück    Die 

idg.  Verwandtschafisnamen  87;  vgl.  ai.  sd-garhhya'S  Bruder, 

dydaziJQ  (Lyc).    Über  die  homerische  Form  s.  Solmsen  KZ. 

32,  519ff.,  Brugmann  IF.  13,  147. 
adevui^g  :  s.  kvdtmiwg. 
adio)    bin   verdrossen,   (aöijoeie,   adtjaoTsg),    aus   äßad-  oder 

dßtjd'  in  dßtjöijg  überdrüssig,  mürrisch  (ohne  Wohlgefallen). 

Von  *adiu}  stammt  ddtjfioveiv  in  Verlegenheit  sein:a  priv. 

+*avädvw.  Buttmann  Lexil.  II,  127  ff.  W.  Wackemagel  KZ. 

28,  131.    Schulze  Qu.  ep.  453  f. 
aörjv  sattsam,  genug,  ofdip  (B.  5,  203  s.  W.  Schulze  Qu.  ep. 

452),    adfjtpdyog,   accrog  unersäUlich,   afisvaiy   daai^    dadw^ 

%iafi&^  sättigen  :  lat  sat,   satis  genug,  satur  satt,   air.  säith 

satietas,  got  so^  Sättigung,  lii  suis  ds.,  got.  safs,  nhd.  satt; 

ksl.  sytü  ds.    y^S :  sä  satt  sein.     Vgl.  aarj. 
ddfjvy  ivog  m.  Drüse  :  aus  *x^in  =  lat  inguen  Leistengegend, 

an.  ekkr  Geschwulst.   De  Saussure  M^m.  Soc.  Ling.  VT,  53. 
ddiv6g  (Hom.)  1)  heftig,  bewegt,  wimmelnd  :  d  cop.  +  dlvog 

Wirbel  mit  Verkürzung  des  l  im   Kompositum?    Zupitza 

Gutt.  88  deutet  es  als  zusammengepfercht,  ^siit-gi-nös  unter 

Vergleichung  von  an.  hui  Gehege,  kuia  einpferchen,  umbr. 

bio. 
dSfioklri  (Callim.;  äö^wXi]  Hesych.)  Unwissenheit :  ? 
aSoX^aXfig  Schwätzer,  addXeaxog  (Kaibel  646, 8) :  ^oi^doAeox^S 

widerlich  schwatzend.    J.  Wackemagel  KZ.  28,  131,    W. 

Schulze  Qu.  ep.  453:  s.  ddita.   Über  Uaxt]g  Schwätzer  s.  Xiaxti* 
dSQog  reif,  stark,  od^a>,  adgiW  zur  Reife  bringen :  *«i5?i-iuir<fe 

(eigl.  mit  Kern) :  ai.  sandra-s  dicht,  dick  (*3arandra-8?)'y  vgl. 

lett  idrs  Kern,  ksl.^^jdro  testicula,  ai.  andä-m  (für  ^andra-m) 
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Ei,  testicula.  Idg.  *endrO'm  :  ^drö-m  Kern.  S.  Bury  BB. 
7,  340.  Bartholomae  IF.  3,  175.  Ai.  Sandras  dich^  dick 
scheint  für  *sa-af%dras  zu  stehen,  worin  der  zweite  Bestand- 
teil dem  lett.  Idrs  Kern  entspricht.    Ich  habe  adqoq  reif^ 

-  stark  als  ^  +  ^rö^s  au^eCaißt;  legt  aber  aQfiog  Fuge, 
aTttta  (a  +  ap-)  nicht  die  Vermutung  nahe,  a  +  a  wäre  zu 
a  geworden?  Dann  wäre  ^a-adqoq  als  ursprüngliche  Form 
anzusetzen. 

adqvov  Apfel,  Baumfrucht,  Einbaum  :  a  cop.  +  dqvg, 

as^Xovj  att  a&Xov  Kampfpreis,  as&log  m.  Wettkampf:  lat. 
aud&re  wagen,  avidus,  avSre  heftig  verlangen,  ai.  avati  hat 
gem.  So  L.  Meyer  I,  8,  der  lat.  vas,  vadis,  got  vadi  zu 
got  gavidan  verbinden  stellt  und  der  Bedeutung  wegen 
ganz  abtrennt:  aFs-^Xo-  eigl.  Mittel,  um  Begierde  zu  machen. 
Dagegen  Solmsen  Unters,  verbindet  ae&Xog  Kampf  mit  ai. 
väffoti  wird  müde,  ermattet  S.  iicjQog.  —  Dazu  ä&levw, 
d&liu)  mühe  mich,  d&Xtjvi^g  Athlet,  a^Juog  mühevoll,  un- 
glückUch. 

a€i  :  s.  aui. 

deldu)  singe,  äoiÖTJ  Gesang,  dßoidog  Sänger :  air.  /o^  Huf, 
Schrei,  cymr.  gwaedd  clamor,  eiulfttus  führt  auf  kelt.  *vaidos, 
gehört  also  wohl  zu  kelt  vai  wehe  (vgl.  aldlio)  und  nicht 
hierher,  wie  früher  angenommen.  Vgl.  Fick  I*  259.  Wacker- 
nagel KZ.  29,  151  f.  vergleicht  ai.  vddati  läßt  die  Stimme 
ertönen,  spricht,  indem  er  als  Ursprung  des  griechischen 
Verbums  einen  redupUzierten  Aorist  dßeßdew  annimmt, 
der  zu  ^d-Feidslv  werden  mußte,  wie  unsiv  zeigt  Darauf 
beruhe  dann  aveid-,  dessen  a-  auch  in  avdij  erscheine. 
Formen  ohne  i  und  Vorschlag  sind  vdi(o,  vSwy  Hom.  ovörieaaa 
(Variante  für  ceidi^eaaa),  ^Hai-odog  eigl.  die  Stimme  ent- 
sendend. Vgl.  Schulze  Qu.  ep.  17  Anm.  Fick  GKJtt  gel. 
Anz.  1894,  229  stellt  dßei-du)  „lasse  hören''  zu  dtu)  (dsioig' 
oTLOvoig  Hes.).     S.  dijduiv. 

aeiQio  hebe  (Hom.)  aus  ^dßiQj^,  später  aigo),  f^evijOQog, 
fieriwQog  in  der  Höhe  befindlich,  yver  heben,  vgl.  dv-^gaer 
QvaQTTiasij  TiQSfidaei  Hesych.  mit  Prothese  von  a,  i]  in  ^6^^- 
^oi^ai  schwebe  (Hom.),  mit  Intensivreduplikation  in  atfoifdta 
erheben,  aldga  Wage  :  armen,  ver  oben,  phryg.  oqov  ds. 
(Hübschmann  KZ.  23,  34  u.  48).    L.  Meyer  I,  11  möchte 
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alb.  tjer  aufhängen  vergleichen.  Vgl.  auch  ksl.  ver^a  Hebel, 
Türflügel,  lit.  virti  öffnen,  schließen  (lat.  op-,  operio)? 
dßiqjit}  &ÜC  dßo'ßiQJo),  mit  ai.  at^o-  ab,  herab?  Eine  Wurzel 
yver  nehmen,  ziehen  erscheint  in  aTtoegae,  dnovqagj  iqvu). 
Weitergebildet  ist  -^ver  heben  durch  -dh  in  ai.  vdrdhute  er- 
hebt, macht  wachsen,  wozu  ßoQ&og  =  Sq&oq  hoch.  Solmsen 
Unters.  290  betrachtet  delQO}  verknüpfe,  Pass.  hange  als 
verschieden  von  aeigio  hebe  und  vergleicht  lett.  weru  reihe, 
sticke,  nähe,  lit.  virve  Strick,  varh  Reihe,  ksl.  süvora  fibula, 
aL  värca  Beihe,  Folge,  Mal.  Dazu  tevQaoQog  zu  vieren  zu- 
sammengekoppelt,  avrqoQog  vereint,  avviaqig  Zweigespann, 
ncL^rfioog  daneben  gespannt,  in  der  Wildbahn  laufend, 
anaoQog  (Find.)  getrennt,  aoQ  Schwert  (d.  i.  angehängtes), 
aoQriwj  aeqzdio  erhebe  (aqxaio  s.  d.),  aoQtijQ  Tragband, 
-ring,  Koppel  u.  a. 

aßx'^kiog  unerwünscht,  unlieb  :  s.  ftcijXog,  ex^civ'.yveJc  wün- 
schen. 

aekka  ^SßeXja  (Hes.  aBiXfj'  rvvo^;  äol.  cwsXXa  coni.) :  aij^i. 
L.  Meyer  I,  13  möchte  wie  Pick  GgA.  1894,  236  lieber  an 
uleiv  denken  (H.  H,  293  f.),  vgl.  asilijg  und  eQuilTj. 

aeXk'^g^  Hom.  Beiwort  zu  xoviaakog,  zusammengeballt,  dicht, 
"^srnvdnis :  aiXito;  Solmsen  Unters.  286  stellt  dazu  auch  el. 
äflccvicjg  (oloaxBQüig  Hes.)  aus  *8^vlnSs,  worauf  auch  (äol.) 
aoXX^g  zurückgehe. 

Sßfifiay  azog  Bogen  (Kallimachos) :  ? 

aivaog  {aiwaog)  stets  fließend  (Hes.),  dtvaurv  (Od.  13,  109) : 
ai  (s.  alu)  +  vavu*  ^iei^  ßXiu  Hesych.,  va^a. 

di^w  vermehre,  med.  wachse  =  ab.  vak^af  ließ  wachsen, 
vak^etM  sie  wachsen;  vgl.  oü^ai. 

deaa  schlief  aus  afea-aa  L.  Meyer  EZ.  22,  530fil  Et  I,  9.  Zu 
•^aves  auch  lav(o  schlafe  {*i'ausö  mit  Präsensreduplikation), 
avXij  Viehhof,  Hof  {*au84ä  Mittel  zum  Übernachten),  aiXi- 
^/um  übernachte  im  Freien,  cevXig.  Im  Ablaut  zu  aves 
steht  v€s :  vas,  ves  in  aatv :  ai.  väscUi  verweilt,  übernachtet, 
päsd^  Wohnung,  ab.  vanh  wohnen,  bleiben,  got  visan  blei- 
ben, nhd.  war,  gewesen,  anwesend,  Wesen  u.  s.  w.;  air.  foss 
Bleiben,  Buhen,  i  fuss  zu  Hause;  lat.  Vesta  Göttin  des 
Heides,  vestibulum  Vorhot    Fick  11*,  277. 
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äeaiq)Q(ov  unverständig  (Hom.)  :  aeaa  schliel  Doch  s.  L. 
Meyer  I,  10.    Hesychs  aaaiq^qovi.  gehört  zu  aaw. 

a^ri  Dürre,  Staub  (Hom.),  aC(o  dörre,  dtalvio  ds.,  a^aleog 
trocken  (Hom.)  :  adiag'  eaxoQa,  ßiofiog  (Hes.),  lat  cissus  ge- 
braten, trocken ;  ycwi-  geht  wohl  auf  -^äi  brennen  zurück. 
Vf.  BB.  23. 74.  Auf  grund  von  nd.  ozdüi  darren  und  arm.  ostin 
dürr  setzt  Scheftelowitz  BB.  29,  32  als  Grundform  *(wdö  an. 

atf]X'>]S  heftig,  ununterbrochen,  crvyfij^g,  aöiakeiTttog  :  *adia» 
cy«X^ff>  wie  atex^jg  (adiexTfjg)  und  a^axrjg  (wo  ae  za  ä  kon- 
trahiert) bei  Hesych.  beweisen.  W.  Schulze  Qu.  ep.  473 
schreibt  Homer  die  unkontrahierte  Form  aCaex^jg  zu.  Da- 
gegen vergleicht  ai.  i/ahva-s  ruhelos  Bezzenberger  BB.  1,  336. 

Sl^o^ac  scheue,  *i(i§iofnai :  ai.  yajati  (i^fas)  verehrt;  ab.  yazaiti 
ds.  -^iago  verehren;  ayog  n.  Verehrung,  Opfer  —  ai.  ydj(iB 
n.  ds.,  Ttav-ayrig  =  ai.  yajas-  verehrend      S.  ayvog^  Syiog. 

al^(o  stöhne,  seufee  :  ä  ach. 

ärjdaivy  -ovog  f.  Nachtigall,  aus  aFriddv  Sängerin,  s.  av<JtJ 
vditi}^  aß€id(o?  Nach  Ausweis  von  x^^^^^^  ^ber  wohl  in 
&ßr]-d(jiv  zu  zerlegen.    Eick  Gott.  gel.  Anz.  1894,  229. 

ö  jjjtit  wehe  =  ai.  vämi,  3.  Pers.  väti  ds.;  aßijztj,  aijrijg  Wind, 
aL  ab.  väta-  m.  ds.,  air.  feth  aura;  vgl.  lat  ventua,  got  vinds, 
nhd.  Wind,  ahd.  toedil,  nhd.  Wedel,  vgl.  ab.  vä  wehen,  got 
vaian,  ahd.  wäcm,  nhd.  wehen,  ksl.  vejati  flare,  lit  v'^jas 
Wind,  dudra  Fluten,  Toben,  Stürmen  (?  Anders  Hirt  Abi. 
662),  ya?*^ :  aue  (au)  :  wehen.  Vgl.  aiJQ,  aeXka,  aioQogy 
avlog,  ävTfiijv.    Vgl.  Hirt  Abi.  383.    L.  Meyer  I,  15. 

ä'iJQ  f.  Nebel  (Hom.,  Gen.  '^fQog)y  m.  Luft  (att)  äol.  cnir/q,  dor. 
äßi^Q  :  avQa  Hauch  (lat.  aura  entlehnt?),  wie  aeXXa  Wind- 
stoß, äol.  aveXla  :  avkog  Flöte,  avleo)  blase  die  Flöte;  s. 
atjfAt.  Die  homerische  Bedeutung  erklärt  sich  wohl  aus 
dem  Gegensatz  zu  aldij^. 

dijovlogy  aiavXog  frevelhaft  (Hom.) :  ai.  yotu  Spuk?  8.  Bezzen- 
berger GgA.  1896,  963n. 

drjavQog  luftig,  leicht :  aijfiiy  vgl.  ai.  vätula-s  windig,  Sturm- 
wind;  Brugmann  Sachs.  Sitzgsber.  phil.-hist.  Ell.  1901.  92. 

arjxov  {S^QOog  II.  21,  395)  stürmisch :  ai  vata-s  Wind,   also 

*stii-vetO'?    Vgl.  lit  dudra  o.  (s.  v.  iifjfii)  zur  Bedtg.    Oder 

lieber  zu  got  vdds  besessen,  geisteskrank,   ahd.  umot,   nhd. 

Wut  (Iht  vätes)?    L.  Meyer  I,  16.    dao)?    Dazu  kann  auch 
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mriTov  gezogen  werden,  indem  man  darin  IntensiTreduplika- 
tion  ßai-  annimmt,  als  „keuchend,  blasend"  oder  „wild 
wütend".    Oder  zu  alsvog,  aiß-  rasche  Bewegung?    S.  aleT6g. 

a&ccQfi  a&rifä  f.  Weizenmehlbrei,  Speltgraupen  :  lat  ador 
Spelt?    Nach  Plinius  22,  121  ägyptisch. 

ad-dkyio  sauge  (Hippocr.)  :  ? 

aS^egl^if)  yerschmähen,  yerachten  (Hom.) :  für  geringer,  tiefer 
stehend  erklären  zu  lai  inferi,  inferior,  ai.  adhara-s,  nhd. 
der  untere,  idg.  *piherO'.  L.  Meyer  Vgl.  Gr.  II,  53.  Bechtel 
Nachr.^  Ges.  d.  W.  zu  Gott  phil.-hist.  Kl.  1888.  412, 
Bildung  wie  fianaQitu).  Jetzt  denkt  L.  Meyer  (Et.  I,  163) 
anders,  indem  er  a&BQ€s\  avoTjtov,  avoaiov,  ayLqißig  bei 
Hesych  vergleicht 

a&BQivri  kleiner,  grätiger  Fisch  :  ai.  adharlna-s  verachtet, 
ad-egitto?    Oder  zu  ddijQ? 

^Ad-fiväy  Iti&rp^lay  dor.  ^A^ava  d.  Tochter  des  Zeus :  un- 
trübbar,  hell,  unsterblich?  a-priv.  +  ^ßäv  (:  ^cwa,  &vri? 
S.  d'avavog),  ai.  dhvätUä-s  dunkel. 

a&iqQ,  'iQog  Hachel  an  der  Ähre,  Lanzenspitze,  ay&dgi^ 
Hachel,  Ähre  :  ai.  atharl  Spitze,  atharvi  f.  von  einer  Spitze 
getroffen;  (*^ä--).    Zuba^  KZ.  31,  3. 

a&ijQrikoiyog  Wurfechaufel  (Hom.),  a&tjgoßQwtog  ds.  (Soph.) : 
BLacheln  verderbend.  Ist  neben  Xoiyog  Verderben  eine 
Nebenform  *aXoiy6g  anzunehmen? 

ad'Qiu)  scharf  ansehen :  lit  dyriti  hervorgucken,  gaffen,  apreusSr 
dereis  sieh,  deirU  sehen,  zu  ai.  dhar  halten,  vi-ni-dhäräyati 
richtet  (den  Blick),  ydhre" :  dher  halten  auf;  vgl.  &Qyiaaa9^aiy 
ai.  sadhri  auf  ein  Ziel  gerichtet.  Also  a-  =  STp..  Zur 
Bedeutung  s.  oteviKu). 

a&Qoogj  att.  a&goog  versammelt,  im  Verein  :  vgl.  ai.  sa-dhry- 
äfiC'  vereint,  gesamt;  a  cop.  +  ydher  halten  (s.  a&giw),  die 
in  verschiedener  Weise  im  Ai.  und  Gr.  weiter  gebildet  ist 
Doch  ist  die  Endung  im  Gr.  imklar.  S.  Brugmann  Die 
Ausdrücke  der  Totalität  S.  14.  a»Qoog  (a-priv.  +  »Q6Fog) 
geräuschlos. 

a&vQw  spielen,  advQfia  Ergötzung,  Spielzeug,  att.  a&vQfia  : 
vgl.  &6Qvßog  oder  ^qvXiio? 

ffl,  aiai  Inteijektion  des  Staunens  =  ai.  «  {ai,  ab.  äi)\  lit 
dai,  nhd.  et!    aldl^io  wehklagen. 


Digitized  by 


Google 


12  cd  —  alyig. 

ai  wenn  ist  wohl  Loc.  Sg.  Fem.  zum  Pronominalstamm  6-^ 
s.  iqdi;  dor.  i^  ds.  ist  ebenso  Instr.  Sing.  Neutr.  und  <t  ist 
Lok.  Sing.  Neutr.    Vgl.  lit  jei  von  jo, 

ala  f.  Erde  :  ai.  äyu^  lebendig,  äyu^  n.  Leben,  also  *alßa 
Lebenspenderin  (Bildg.  wie  itQiaßa).  Johansson  GgA.  1890, 
751,  BB.  18,  4.  Kck  GgA.  1894, 229.  Vgl.  aliiv.  Andere 
J.  Wackemagel  Verm.  Beitr.  zur  griech.  Sprk.  7.  Brug- 
mann  IF.  15,  93  leitet  es  aus  ^aFia  Ahne  (lat  avm  Groß- 
vater). 

aiävtig^  alr^yfi^  traurig  (Aesch.)  :  ^saivänis  (mit  ion.  epischem 
Spiritus  lenis)  grausen  Antlitzes,  lat  saevus  +  *ano8  Ajit- 
litz,  8.  oTtrjyi^g.  J.  Wackemagel,  s.  '!/^i(Jijg.  Andere  Frohde 
BB.  7,  325. 

alävijg  immerdauemd  (Aesch.)  :  alel. 

aiyaviij  Lanze  (Hom.),  eigl.  ,aus  Eichenholz'?  (vgl.  fieXltj, 
o^fjf  d6(^) :  aiyiXwtp  ESichenart,  xQoiT'aiyog,  HQccr^iyiiy  un- 
bestimmte Baumart  (etwa  Hart-eiche?),  vgl.  aiyeiQog  :  ahd. 
eih,  nhd.  Eiche;  vielleicht  lat  aesculus  Speiseeiche  aus  *aiff- 
sdO'S.  Schrader  164.  KZ.  30,  461.  Doch  s.  Bezzenberger 
BB.  27,  166.  Die  Eiche  ist  wohl  der  Sturmbaum.  S.  al^ 
über  yai§  und  alylg. 

aXysiQog  f.  Zitterpappel  (?  Hom.) :  s.  alyarhj. 

alyiakog  Strand  (Hom.),  alyeg  Wogen  :  ai.  ij,  ej  sich  be- 
wegen, kftelycj,  ai^. 

aiyi&aXijgj  aiyi&aXog  aiyi&og  m.  e.  Vogel  (Meise?) :  etwa 
wie  alyidijlag  m.  „Ziegenmelker^  al?  +  ^mXdtpiJiai  sauge? 
-*crXi?$:*ijAa-? 

alyiXixp  hoch,  steil :  eigl.  von  der  Ziege  erklettert  (vgl.  criyo- 
TQißsg  6%qanoi).  aXiip'  TttTQa  Hes.  heißt  ,nicht  erstiegen'. 
Das  lit  lipü  lipti  steige,  klettere  hat  hierin  UljanoT  XaQi- 
OTijQia  (Moskau  1896)  127,  Note  2  erkannt.  S.  Solmsen 
Untere.  73  N. 

aiylXcjtp  1)  Geschwür  im  Augenwinkel,  Thränenfistel  (vgl 
nhd.  Oerstenkam)]  2)  Windhafer :  ai§  (vgl.  nhd.  Hafer  von 
%a7iqog  Eber,  an.  hafr  Ziegenbock,  lat  av^a  Hafer,  lit 
awizos  ds.  von  ovis  Schaf);  3)  oiiylXmxp  Eichenart,  s.  alyopitj. 
Fick*  I,  482. 

alyig  Schild  des  Zeus  (Hom.)  „stürmend'' :  vgl.  aiyiaXogj  cu^f 
alyavhi.    Dazu  alyioxog  den  Sturmschild  schüttelnd  (Hom.) : 
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lat  veho,  nhd.  bewege;  xorat^i^co  stürme  daher  (Aesch.); 
inaiyi^w  stürme  heran  (Hom.),  Tiavaiyig  plötzlich  herein- 
brechender Sturm. 

aXyXij  Glanz  (Hom.).  Die  Oleichnng  ^iyXijTrjg  Ooißog  «= 
lAayÜ4i%ag  (v.  Wilamowitz  Isyll  t.  Epidaurus  92  ff.)  weist 
auf  Entstehung  aus  ai  +  ylä.  Das  letztere  gehört  zu  yeXdw, 
ygd  glänzen,  aU  ist  Grundlage  von  ai&(o,  ab.  ayare  Tag 
(8.  aQiOTOv).  Also  ai-yXr]  Lichtglanz.  Vf.  BB.  23,  67. 
Thumb  IF.  14,  343  vermutet  darin  yai§  in  al  4ßUi  rührt 
sich,  erbebt,  ohne  auf  *u4ayeldTag  Bücksicht  zu  nehmen. 

alyvftiög  :  s.  d.  f. 

alywXiög  e.  Nachtvogel  (Aristoi) :  *aiy{o)-yü}Xi6g :  ai^  +  yioXeog 
Schlupfwinkel;  der  bei  Ziegen  haust?  So  alyvftiog  Geier 
für  aly-yvniog  oder  aiyo-yvTtwgj  eigl.  Ziegengeier,  vgl  yvip. 

aidijXog  vernichtend  (z.  B.  fvvQ) :  aßi  =  ab.  avi  gegen,  zu 
+  dijXiofÄai.  0.  Ho£Gaiann  Gr.  Dial.  I,  306.  L.  Meyer 
I,  22  denkt  an  ^'Aidug.  Vielleicht  doch  Aktiv  zu  aiazog 
verschwunden,  woher  diaröw  verwüsten,  didi^g  weggetilgt 
(Hesiod  Schild  477),  deldeXog  (Hesiod  Fr.  96),  didvog  un- 
gesehen,  dunkel. 

^!Aidtjg  att.,  bei  Homer 'Lrfig,  liidtjg,  ^Aiduvevg :  &e  homeri- 
schen Formen  sind  aus  *Aßid-  unsichtbar,  dunkel,  (vernich- 
tend? s.  dld^Xogy  aiOTog)  verständlich  und  so  erklärt  schon 
Flato.  Doch  kann  diese  dem  Sprachgefühl  natürliche  Deutung 
auf  einer  vom  dactyUschen  Metrum  erzwungenen  Umformung 
eines  altem  *Aißidrig  beruhen,  worauf  att  ^Aidtjg  (ion. 
^Aldrig)  hinweist.  J.  Wackemagel  (KZ.  27,  276  und  Ver- 
mischte Beitr.  z.  gr.  Sprkunde  Basel  1897,  4  f.)  stellt  dazu 
lat  saevus,  wie  auch  aianqg.  Anders  Fröhde  hh.  20,  205, 
W.  Schulze  Qu.  ep.  468.  Über  lat  saevus  von  -^sai  mühen, 
versehren  s.  Fick*  II,  288.  Doch  weist  att  d^g^  difdog  aus 
daFid-  einen  andern  Weg.  Solmsen  Unters.  71  ff.  will  den 
Asper  aus  dem  /  erklären,  wie  in  taTcjQ  und  denkt  sich  als 
Entstehungsursache  eines  ion.-attischen  *Audtig  aus  älterem 
^Afidrjg  die  Angleichung  des  lautgesetzlichen  ^AXdrjg  an  die 
Namen  B.xd-ldrjg.  So  sei  das  lautgesetzliche  *daigj  ^daidog 
nach  Analogie  der  vielen  Gerätnamen  auf  -ig  zu  ^daUg^ 
*öau6og  und  dann  zu  dälg^  di/g  geworden.    Andere  Ver- 
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mutungen  bespricht  G.  Ciardi  Dupre  Nota  sui  nomi  Greci 
(Rrenze  1903)  19ff. 

citdiog  ewig,  aus  ^alßl-diog  zu  äol.  all,  got  aivins;  s.  aUL 

i'idvog  unsichtbar,  verborgen  :o-priv.  +  ai.  vinna  (aus  *vidna) 
Part  Perf.  Pass.  von  vid  finden,  lat  video  sehe  (olda).  S. 
didrjXog, 

aXdofiav  scheue,  verehre  :  ved.  tde  verehre,  3.  Sg.  ttfe,  got 
aistan  scheuen,  achten;  -^aisdo-  aus  ai(8)'Ehre,  Wert  (eigl. 
Glanz,  vgl.  al-d-ü/?),  in  ahd.  ira  (*awä),  nhd.  Ehre  +  do 
{didwfii  vgl.  akdalvu});  der  erste  Teil  ist  wohl  auch  in  lat 
aestimare  schätzen  enthalten,  aidiogj  ovg  f.  Ehrfurcht,  Scheu, 
Scham,  aldio^ai  aus  *  aiöea-io^ai.    Pick  I^  346. 

aieiy  att  aei  immer,  aus  aißiai  (aber  der  Akut  ist  dann  auf- 
fällig!), altem  Lok.  zum  Akk.  alcS  aus  ^aiFüoa^  Nom. 
'^aißoig,  welcher  zu  ij  (Hom.  Pind.),  6  alviv  Lebenszeit  ge- 
worden ist  (J.  Sclmiidt  Neutr.  142);  thess.  äiv  (d.  i.  ^alßiv 
Akk.  eines  t-Stammes),  äol.  a'i  (neutraler  t-Stamm),  dor. 
aUg,  aiiv  (suffixlose  Lokative),  aii  (vgl.  i/rtji'tctvog,  aemovro 
Od.  13,  109),  tarent  aiij  (Instrumentale);  vgl.  got  aiv,  ahd. 
eo,  mhd.  ie  immer;  eomSr,  mhd.  iemer,  nhd.  immer;  s.  aidiog. 
Ai.  dyu8  äyu^cis  (aus  idg.  äivos,  aiusis)  Lebenszeit,  ab.  acc. 
ayü,  gen.  ayaos  ds.,  lat  aevum  Zeitalter,  aelemua  ewig;  ahd. 
hjoo,  hiA  Ewigkeit,  Ordnung,  Gesetz,  Ehe,  nhd.  Ehe,  ewig. 
V«  {H  :  ai)  gehen?  Kck  I*,  1,  346.  Kypr.  vFdlg  Ißv  für 
alle  Zeit  ist  trotz  0.  Hoffinann  Dial.  I,  71  f.  unklar. 

aliXovqog,  aYXovQog  Wiesel,  aus  ic-ßiaeXo-  :  ä-fialo-  mit  nur 
volksetymologischer  Anlehnung  an  ovqcc  :  ahd.  wisila,  ags. 
vede,  nhd.  Wiesel?  Schrader  BB.  15,  128ff.  Oder  wirk- 
lieh  aus  aiolog  und  ovQa  zusammengesetzt? 

aisTogy  att  aevog  Adler,  aißerög'  aerog.  IlBqyaioi  Hesych  : 
nach  J.  Schmidt  Sitzber.  der  Berl.  Ak.  d.  W.  1899.  phil.- 
hist  Kl.  305  aus  aßievog^  woraus  zunächst  aißjtrSg  ge- 
worden wäre  :  lat.  avf's,  ai.  vfy,  vi§  m.  VogeL  Doch  s.  oioi- 
vog.  Entlehnt  aus  hebr.  d^U  Raubvogel?  Muss-Amolt  99. 
Nach  Danieisson  IF.  14, 386f.  zu  aioXog  beweglich,  ai.  ^a-^ 
eilig,  rasch,  äyii^  beweglich  (s.  aUly  aiciy),  wozu  er  auch 
aYi^Tog,  ar{vog  (Hom.)  ungestüm  stellt 

^LiH^riXog  deutlich  =  aQiCfjkog  s.  d.     Über  ai  s.  didrilog. 

ixi^tjögf  ai^i^iog  d.  jugendliche  Mann.    Johansson  BB.  18, 14, 


Digitized  by 


Google 


aiijTog  —  aifiaaia.  15 

Danielsson  De  voce  alKtjog  quaestio  etymologica  91  yergleicben 
*al^a  mit  *t^a  =  ^ßrj.  Es  liegt  vor  in  ai^aev'  evTQacpig 
ßkdanifia  und  altijeig,  das  Athen.  4.  183  b  zitiert  Danach 
wäre  *aiJ^ä'ß6g  =•  eqyrißog.  Zur  Bildung  vgl  i'Xaog  (^leiag) 
und  IkaBig  (Herod.  IE,  138),  TeXewg.  Diese  Erklärung  ver- 
dient den  Vorzug  vor  der  Vergleichung  Benfey's  Wurzellex. 
n,  210  mit  ab.  aviyäo,  die  0.  Hoffinann  Dial.  I,  306  an- 
nimmt. 

aifiTog  Beiwort  des  Hephaistos  (TtilwQ  airijov)  II.  18,  410  : 
8.  atitov. 

ai^alri  Ruß,  aX&akog  ds.,  al&aXoeig  rußig,  feurig  :  al'^to. 

ai^riQ  m.  obere  Luft,  ov^qh  heitere  Luft  (Hom.),  ai&iqiogy 
aXd-Qiog  —  ai.  ^hryäa  zur  Himmelshelle  gehörig :  ai^ta. 

oud-via  ein  brauner  Wasservogel:  aid-iay  eigl.  brandfarben? 

al&vaau)  (aus  aidvv(,iu})  heftig  bewegen,  flimmern  :  aX^u),  s.  d. 
Zur  Bedeutung  vgl  lat  micare  zucken,  ftmkeln,  ai^oip 
funkelnd,  heftig;  aidvyfia  Schimmer. 

aX-9'w  brenne  (Hom.),  ald-og  n.  Brand  (Eur.)  ==  ai.  idfias  Brenn- 
holz, air.  aed  Feuer,  ahd.  eÜ  Glut;  aid-og  brennend,  aXd'iov, 
ai^tp  funkelnd,  hitzig,  heftig  ai^Big  u.  a.  :  ^aidho :  idhe 
brennen  (FickI*,  346),  sd.indhS,  3.  Sg.  inddJU  brennt,  aidh 
f.  Glut;  aedes  Haus,  eigl.  Brandstelle,  vgl  aXd-ovaa  Halle 
am  Hause;  die  schwache  Form  erscheint  in  id^oQog  klar, 
Id-aivea-^ai'  ^eQf^aivea-^ai  (Hesych.),  nhd.  Esse  (aus  *idhs^). 
Über  die  aidho  zu  gründe  liegende  yäi  vgl.  Vf.  BB.  23,  66. 

alxäXXo)  schmeicheln  (Ar.);  ainalog*  xoXa^  Hesych.  :  al  + 
TuxXog  oder  KaXita?    Oder  zu  aiviw?    S.  d. 

ai%ta  Mißhandlung,  al%iqg  schmählich  (Aesch.)  aus  aFii^rig 
(D.  22.  336  dfiTuSg)^  das  im  Ablaut  steht  zu  ion.  a£txif^, 
Herodot  deiKsi'q  aus  *aß€iy(£aiä;  ebenso  aixil^io  mißhandele, 
deixß^o).    S.  ebixa,  eliMiv, 

aYXovQog  :  s.  aliXovQog. 

alfia  n.  Blut  (Hom.) :  Sihd.seim,  nhd.  Seim  dickflüssiger  Saft; 
Svacfiog^  OfÄCUfiog,  alfidaaw  alficeniQogf  algjiaTi^w. 

alfiaaid  Hecke,  das  aus  rohem  Steingeröll  lose  aufgeschich- 
tete Gehege,  mit  welchem  der  Landmann  seinen  Acker  um- 
friedigt (Hom.  S.  A.  Ludwich  Vorlesungen  der  Albertus- 
Univ.  Winter-Halbj.  1896/97  S.  27f.) :  vgl  lat.  saepfre  um- 
zäunen; also  für  *satpfn'(^tid  von  einem  Neutrum  *ci(fr)fia 
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Gehege.  Froehde  BB.  17,  318;  vgl.  alfdog  (Aesch.)  Dickicht 
Oder  zu  lit.  sena  Grenze,  ai.  afmatUa-s  Grenze  ?  Vgl.  lidig. 
alfiaaioloyiio  Steine  sammeln. 

aliAvXiog  schmeichelnd  (Hom.),  aifivlog  ds.  (Hesd.),  klug, 
listig  {Aesch.)  latfiwv? 

aifiwdia  Zahnschmerz,  ai^wdidfo  stumpfe  Zähne  bekommen, 
ai^iodiia  Zahnschmerzen  haben  :  s.  odovg, 

aXfAiov  kundig,  besonders  in  thessaUschen  Eigennamen  ge- 
bräuchlich, weswegen  die  Thessaler  AXfioveg  (Find.  eigl. 
Kürzung  Yon^IrtTcaifiOveg?),  Thessalien  selbst -/^Ijuov/a  hieß 
(Kck  BB.  26,  251,  278)  :  ? 

alvog  m.  bedeutsame  Rede,  Lob  (Hom.),  der  zustimmende 
Zuruf  der  Volksversammlung  (Saml.  d.  gr.  Dial.-I.  2842 
Z.  20),  aivri  Buhm  (Herdt),  alviu)  sage,  lobe,  inaiviia  lobe 
(Hom.),  aiviCofiai  lobe  :  Vergleichung  mit  got  aißs,  nhd. 
Eid,  mir.  oeth  m.  Eid  (Osthoflf  BB.  24,  207)  ist  des  Voka- 
lismus  wegen  (vgl.  axQig  :  oxQig?)  kaum  möglich.    Unerklärt 

aiviaaofdai  spreche  in  Rätseln  (Herdt),  aXvvyfAay  aiviyfiog 
Rätsel :  alvog.    Osthoff  BB.  24,  204. 

aivog  schrecklich  (Hom.) :  ai.  enaa  Schrecken,  fluch,  Sünde, 
ab.  aenanh  Strafe,  Rache;  wohl  zu  -^ai  in  aiwfiai  wie 
vifteaig  von  viiau).  Fick  1^,345  vergleicht  ai,  ind-s  mächtig, 
gewaltig. 

aivvfiai  nehme,  e^aitog  ausgewählt,  aitiog  schiddig,  diaixaw 
Speise  zuteilen.  Med.  leben,  Schiedsrichter  sein,  regieren 
(woher  erst  diaiza  Lebensweise) :  vgl.  alcra;  ^ai,  i  in  Schwung 
setzen,  eindringen,  zuteilen.  Vgl.  ai.  inöti,  invati  setzt  in 
Bewegung,  gibt  von  sich,  teilt  zu,  dringt  ein,  bezwingt;  s. 
alvog^  a2(7a. 

atvwy  avito  rütteln,  schütteln,  rühren,  stampfen  steht  für 
*ßavi(o^  *äßavi(o  von  -^vS  in  atifiiy  eigl.  worfeln.  So  Solmsen 
Unters.  272  ff.    Zu  derselben  Wurzel  lat  vannus. 

at^,  aiyog  f.  Ziege  (Hom.)  =  armen,  aic  Ziege,  ab.  izaena- 
oder  izaena  aus  Fell,  ledern.  Mit  lit  ozys  Ziegenbock,  ai. 
ajas  Bock,  ajä  Ziege  ist  es  vielleicht  durch  ä(i)§'  zu  ver- 
mitteln. Hübschmann  Arm.  Gr.  417.  -y^aig  stürmen,  wild 
sein,  ai.  ej  sich  regen,  an.  eikinn  wild,  aiyig.  Dazu  aiyvniog 
Geier  (yvV)  ^^s  ^aiy-yvrtLog  oder  ^aiyo-yvTtiog,  alTtokog 
Ziegenhirt  aus  *aty-go>Log,  vgl.  7til(o. 
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uiloUg,  ^lokeig  beruht  nach  Fick  BB.  26,  290  auf  einer 
Eurzbildung  zu  'Ax-ctißdgj  ebenso  yerhalte  rieh  uiXolog, 
der  Herrscher  der  Winde  in  der  Odyssee,  zu  dem  Stem- 
und  Windgotte  l^argaiog  der  Theogonie. 

aiokog  beweglich,  schneU,  bunt  schillernd  (Hom.)  :  verwandt 
mit  aUkovQogy  aiXovQog  Eichhorn?  Anders  Fick  I^,  1, 
BB.  26,  240 :  zu  ai.  iva-s  rasch,  s.  alerog. 

aloyato  besprenge,  befeuchte  (Hippocr.)  aaißov-  :  lit  sywai 
Saft,  got  saivs,  nhd.  See.  y^at-  in  olficr?  Bezzenberger 
BB.  27,  144. 

aiTteivög  {*ahcea'v6g)  hoch,  aiftvg  ds.  (Hom.),  alnog  n. 
Höhe  (Aesch.) :  ? 

alfiokog :  s.  ai^. 

alga  Hammer  (Callimach.) :  zu  aiQ(a? 

alQa  Unkraut  im  Weizen,  Lolch :  vgl.  ai.  erakä  e.  Grasart  Fick 
I^  346.    cuQiiwgy  aiQiyog  von  Lolch;  alqd^Ttivov  Sieb  :  itivio. 

aifitt)  nehme  (Aor.  dXov  nahm)  ist  ebenso  dunkel  wie  seine 
Nebenformen,  äoLaj^^o»  (zu  oyja?),  thess.  *ayy^«-,  krei  aiXifa. 
Perf.  ion.  aQaiQtpMLy  ther.  ävaioe^fidvog^  ark.  ia^fiivog 
(E^ck  BB.  26,  286  bezweifelt  die  Zugehörigkeit  dieser  Form). 
Vgl.  ayQa^  a^Qw? 

aiQü) :  B.  auQW. 

alaa  f.  Anteil,  Schicksal :  vgl.  osk.  aeteis  partis,  [aJiUiüm 
partium,  portionum  (Bezzenberger  BB.  4,  322 ff.);  dazu 
aiavf^viJTrig  s.  d.;  aüoiog  gebührend,  aiaifiog  billig.  Stamm 
ait-,  yai  zuteilen,  s.  aXwfiai. 

aiüd^avofiai  {alad'da&ai  aus  * äßia-^iod^i)  nehme  wahr 
(Aesch.) :  lat  audio  höre  (aus  dv(i)Z'dio\  oboedio  gehorche 
(ans  *^fnzdio);  ai.  ävis  sichtbar  +  cU^>,  b^ouo  und  d.  fljgde. 

aia&ep  ^fddy  (Hom) :  s.  älto  (nicht  zu  ai^/ut!). 

aloata  (Hom.),  att  ^aactf,  avxfa  losfahren  aus  ^aaiaixjio^  alwq 
Andrang  aus  ^aaiaixa.  ysik,  sSik  nach  etwas  langen.  Vf. 
BB.  26,  232.  Osthofib  Yergleichung  mit  ai.  ve-vijydte  will 
Sdimsen  Unters.  189  durch  die  Vermutung  stützen,  es  sei 
das  anlautende  /  durch  Dissimilation  geschwunden.  S.  huo, 
^Äio.    Dazu  TüoXvai^y  xonv&ai^^  n.  tQ^x^i^  (Hom.). 

aXüvkog  freTelhaft  :  s.  dijavkog. 

aiavfivdw  herrsche  (Eur.),  cilav^vijttjg  Kampfrichter  (Hom.), 
megarisch  matfivdtag :  zu  gründe  liegt  offienbar  die  Wurzd 

Prtllvitx,  GtTBU  WflrtMttaeh.    9.  Aufl.  2 
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von  alaa  Anteil,  vielleicht  *aitu,  *aUi :  auf  (gerechte)  Ver- 
teilung denkend,  -^men  in  fiifinjOTMo  (*ai^«-innei-)? 

alaxog  n.  Schande  (Hom.)  aus  '"crZx-oxog;  vgl.  got  aiviski 
Schande  aus  ^aiqh-e^skU.  Fick  I^,  345,  der  auch  lat  aeger 
verdrossen,  krank,  lett  igt  innerUch  Schmerz  haben,  ver- 
drießUch  sein  für  verwandt  hält. 

alriiOj  ahiKio  fordere  (Hom.) :  yaiko,  alyLotei'  yLaXei  (Hesych.); 
lett  äizindt  herbeirufen,  einladen,  got.  aihtrön  erbitten,  er- 
betteln, beten;  daneben  -^iqhh  in  ai.  yäcate  fleht,  hascht, 
bettelt.    Bezzenberger  BB.  16,  248. 

aiTtig  Gefährte,  Geliebter  (thess.) :  a-cop.  +  ßiTä  Lust,  vgl.  ai. 
abhi-vUa'S  erwünscht,  lat  invUus  widerwillig,  iefiai?  L.  Meyer 
I,  20  vgl.  ai.  dvati  ist  hold,  ebenso  Fick  BB.  26,  233  snpJQy 
lat  aveo,  ai  dvas  Gunst 

aXriog  schuldig  (Hom.),  cdtia  Ursache  (Find.),  ahidof^ai  be- 
schuldige (Hom.) :  -^aikO'  fordern,  *aikio8  „zu  fordern"  (vgl. 
Syiog)?     Oder  zu  alaa?     Vgl.  auch  diaiTaio. 

alg>vrig  (Eur.),  i^aiqnrqg  (Hom.),  alq^idiog  (Aesch.)  plötzlich 
zu  ali/;a  schnell  (Hom.),  also  für  alTtav-.  Vgl.  Xvxi^og.  Mit 
i^aTtivfjg  (Hom.)  kann  es  nicht  verwandt  sein. 

aixf^Tj  Lanzenspitze,  vgl  lit  eszmc^s,  jäaznMS  Bratspieß,  lett 
isms  ds.,  apr.  aysmis  Spieß;  idg.  aigsmo-  zu  alyavh}?  S. 
Düntzer  EZ.  15,  61;  Bezzenbei^er  BB.  27,  166,  der  die 
Wurzel  von  preuß.  eyswo  Wunde,  lit  eßieti  brechen  darin 
wiederfindet    alxjuipf^,  alx/^ä^f  aixf^alayrog. 

alxpa  schnell,  alyrr^Qog  ds.  :  ai<ppijg,  iantia.    (S.  d.) 

atw  höre  (Hom.),  eitaiaTog  iyeveto  (Hrdt)  er  wurde  erkannt, 
entdeckt :  vgl.  ai.  avi^  oflTenbar,  sichtbar,  ksL  jave  offenbar, 
umü  Verstand;  vgl.  ciad'dvofiai.  Auch  ipiloy  aiov  ^o^ 
(H.  16,  252)  gehört  hierher;  es  bezeichnet  die  Empfindung 
tödlichen  Schmerzes  (cor  sentiebam),  auch  IL  16,  468  geht 
dvfiov  aßla&iüv  dem  aTto  d*  eTtrato  dvfiog  voraus  und 
ebenso  B.  20,  403.  Es  ist  also  aFia9iav  (oder  aFia^tiv?) 
a-  ala&6fxerog  (wie  schon  ApolL  Lex.  Hom.  16, 16  erkennt) 
homerischer  Vorläufer  des  späteren  ata&dvofiai.  L,  Meyer 
I,  19  und  andere  Moderne  stellen  es  fälscUich  zu  Stjfii. 

altiv  fjy  6  Lebenszeit,  Leben,  Bückenmark  (als  Sitz  der 
Lebenskraft) :  s.  du. 

aiijiqa   Schwebe,  Wage,  Maschine   (Plat),   alwqifa   ertiebe, 
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Pass.  schwebe  (Find.)  aus  faifdga,  s.  äelfo).    Doch  s.  Fick 

BB.  18,  91.    Gott.  gel.  Anz.  1894,  229. 
^AxadrjfAOQf    thess.  Fexedafiogy    mit   verschieden    gerichteter 

Assimilation   aus  Fexadäfiog.    Yi  de  dial.  Thess.  10.    J. 

Schmidt  EZ.  32,  355ff. 
a%aiva  Spitze,  Stachel :  vgl.  omavogy  axavd-a^  axtav. 
andurjTa   klug,    listig  (Hom.),    „acutus^    {mcnLleig'    awUtqy 

axcnuei'  awuX  Hesych.?) :  dxccKe-  steht  im  Ablaut  zu  äyua%7j. 

-^äk  :  aJc  schärfen.    0.  Hoffinann  BB.  17,  328. 
dxala>9ig  e.  Vogel  (Ar.)  —  mun^^lg? 
dxaXaQdeiztjg  sanft  fließend  (iinsayog^  0710X0-  Neutr.  Flur., 

vgl.  "^ytolög,  ^yux  leise,  sacht  +^iw. 
axov^o  Stachel,  Dom,  Distel,  Bückgrat  der  B^he  (Hom.) : 

vgl.  lit  aszakä  Onlte.    -^ak  s.  crx/g;  dazu  dy/zwO^lg  Distel- 
fink, d%av»vnig  {muxlov»lg?). 
axovog  Distelart,  russ.  omU   Spitze,  Stachel,  yak,   s.  ox/^, 

oxov&o. 
dxoftjg  kurz,  dxoQig  n.  Ring  am  kleinen  Finger,  o%oqI  (s.  d.), 

Wioq  •   avtl  Tov  lAixqdv^  §  ovdiv,  ovrwg  uinifpcSv  (Suid.)  : 

eigl.    zerbrochen    aus   a-  (sip)  +  -^Jcgrihjre   zerbrechen? 

S.  oTLTjQOTog.    Dagegen  L.  Meyer  I,  32  zu  xci^oi,  mit  Heqrch 

0  ovdi  xeiQOi  ol6v  tb.    Eher  wäre  auch  dann  a-intensivum 

anzunehmen  und  lat  curius,  asl.  krat^Ueü  kurz,  ir.  ceri  klein, 

cymr.  corr  Zwei^  (Fick  11*,  80)  zu  vei^leichen. 
omoqi  Milbe,  iXdxiatov  tffOVy  iüLoqiaiog  klein  wie  eine  Milbe  : 

S.  d.  vor. 
oüoaiio  sacht,    dnoaxaiog  gemächlich   (Aesch.) :  axi^v,   ^xa, 

oTLaXa^iTKig. 
a%oTog   f.   Nachen  (Find.;    bei   Herdt.   Lastschiff),    Becher, 

axoTi],  oTMkiov  ds.,  Frauenschuh  :  ? 
dxoxi^to   betriibe  {^xoxovy  dyuix^ficci)  redupliziert  zu  ya§hOy 

8.   OXOfiOl. 

o%oxiAivog :  didg. 

dxiwv,  oxiovao  Hom.  (Apoll.  Bhod.  änioig  Opt),  dxijv,  dor. 

ox^  still,  schweigend,  oxooKOy  omoXog :  ijxa. 
crx^  Spitze,  ion.  ^xt} :  s.  dxlg, 
dxijQOTog  (Hom.)  1)  unversehrt :  lat  carigs  £  Morschheit, 

cariöma  mürbe,  air.  do-ro-akair  ceddit,  got  hairus  Schwert; 

dazu  xeQoltto,   xeQowog  (s.  d.),  xaiQog]  -^Tcir  :  herc^  :  Icare- 
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zerschmettern,  treffeu;  vgl.  BhffiuUi  zerbricht,  zerschmettert, 
^rydU  birst,  zerfällt  (gar).    Pick  I*,  43.    Bechtel  Hanpt- 
probl.  165. 
aTH^QOTog  2)  nnvermischt,    aycrjodaiog  ds.,    anQärog :  xc^aoi, 

äniJQiog  leblos,  mutlos  :  x^^  Herz.    L.  Meyer  I,  40. 

a%idy6g  unansehnlich  :  d-intens.  +  TudvoriQOvg'  äa9eveaTiQ0vg 
Hesych.;  vgL  xi<J>tj  gerostete  Gterste  (Hesych.),  nhd.  Hitze, 
heiß.  Germ,  hü  :  hait  aus  idg.  kid  verbrennen?  L.  Meyer 
I,  42  vergleicht  Bi.lchid<Ui  drückt  nieder,  khidrd-s  bedr&ckt, 
ermüdet,  wozu  aTuÖQog  schwach.  Ganz  anders  Bechtel 
HauptprobL  113. 

a%ivog  wohlriechende  Blume  :  -^ak  schärfen?  Vgl.  äxifiov, 
dem  es  nach  Diosk.  3,  43  ähnlich  ist,  und  otmqov. 

ä%ig  Spitze,  Stachel  (Hippocr.),  citli]  (Nb.),  chao'^  Spitze 
(Hom.),  aiMtjQiivog  gespitzt  (Hom.),  ayuav^  -ovrog  Wurfspieß 
(Hom.),  ax6vti  Wetzstein  (Knd.) :  ai.  ägnas  Q^n.  Schleuder- 
steins, agdni^  Geschoß,  omiAtj :  lii  asxmü  die  Schärfe,  ccmiva 
Stachel,  axcry^a,  axavog  Dom  :  vgl.  lett  as-s  scharf,  ash 
08^ü  ds.;  lat  aciss  die  Schärfe,  adSre  sauer  (eigl.  scharf) 
sein,  acu8  Nadel,  occd^e  eggen,  ahd.  eggju  schärfe,  nhd.  Ecke, 
Egge,  s.  i^xTjj  ä%vgy  äxQog  -^aJc  :  äXi:  öle:  olc  schärfen.  Job. 
Schmidt  Die  Wurzel  ak  im  Indogerm.  Weimar  1865. 

oTLiiii  ein  eitles  Weib  oder  ein  Schreckgespenst  {d%ifdCp^a^ 
sich  dumm  stellen,  yvvaiKi^Ofiai).  !/^xxcJ  Amme  der  Demeter : 
ai.  akkä  (Gram.)  Mutter,  lat  Acca  Larentia  Larenmutter 
(LaJlwort). 

a^lAtivog  nüchtern  (Hom.) :  zunächst  zu  mfia*  rtjateiaf  IV- 
deia  (Hes.).  Gehört  dies  etwa  zu  xo^iw^  yLOf^lKfa^  indem  es 
auf  *aii(o)ftog  ungepflegt  beruht?  Anders  Bezzenberger 
BB.  21,  315.  Fick  BB.  28,  109  vergleicht  ai.  camaH 
schlürft,  xofÄcSaa*  yifiovaa  u.  ä.  bei  Hesych. 

äx^tivog  (nur  Od.  23,  191)  blühend,  kräftig :  axfii]  höchste 
Blüte,  Kraft  (Find.  Soph.)  vom  Instrumentcd  ox^ijy  gebildet 
Vf.  BB.  24,  105f.   26,  311. 

axfÄwv,  •ovog  m.  Amboß  =  ved.  ägman  Stein,  Donnerkeil; 
lii  akmi,  akmehe  Stein  (aber  äazmens  PL  Schärfe),  asl.  kamy, 
katnene  Stein.    Vielleicht  ahd.  hamar,   nhd.  Hammer,   ai. 
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agmard'8  steinern.  Vgl  Kretschmer  EinL  108.  Dazu  cchliaO' 
^erop  Amboßlager,  -klotz. 

axyijOTig  Bttckgrat :  -^aJc,  s.  axav&ay  mlg. 

anvijatig  e.  Pflanze  zur  Vertreibung  von  Ungeziefer:  xv^, 
xovidag  +  a-priv.    Zur  Bildung  ygL  aXvaaov, 

axoltiig  Gatte,  anoiTig  Oattin  :  a-cop.  +  xoift]  Lager,  vgl. 
aXoxog. 

aTLoXog  m.  Bissen  :  ai.  a£  essen?    Curtius^  114. 

a-TLoXovd-og  Begleiter  :  a-cop.  +  xiXw'^og  PM  mit  o-Farbung 
im  zweiten  Oliede  des  Kompositums;   omokov^eiv  be^^eiten. 

axovri  Wetzstein,  s.  aiiig;  axovdw  wetze,  sch&fe. 

axoQva  gelbe  Distelart,  ah  scharf  (s.  auay^f  mlg).    i(^n>$? 

&1H0Q0V  gewürzige  Wurzel,  oM^g  Ejdmus  (Theophr.)  :  zu 
-^ah  wie  ayuvog'f    Vgl  lat.  acSre? 

Sxog  n.  Heilmittel,  daher  oxio^ai  heile,  flicke,  ä%iat(OQy  ox«- 
avijQf  axeor^oy,  oTUOTQa  FUcknadel  u.  a. :  axog  aus  *x<^os 
=  ai.  yä^iM  Herrlichkeit,  Segen,  Heil?  die  spezielle  Be- 
deutung der  Wurzel  im  Griechischen  zeigt  auch  air.  ic,  kc 
f.  (aus  *jacca)  Heilung,  cymr.  iäch  gesund,  iechyd  sanitas. 
Fick^  I,  521.  yiako  segnen;  daneben  ailco-  in  got  aigan 
haben,  nhd.  Hgen,  ai.  ig  besitzen,  d.  i.  gesegnet  sein.  Fick 
IS  521,  n*,  222. 

ixoatfj  Gterste,  kypr.;  pL  ai  Ttäaa  TQogwci  thess.,  t/cftog 
moan^ag  ,durch  Gerste  übermütig  geworden'  (Hom.,  vgL 
%Qid-d(Of  xfid-idw);  änoa-td  eigL  die  mit  Hachein,  Grannen 
Tersehene  :  lat  äcus,  äceris  n.  Granne,  Spreu,  got  ahs  n.  ahd. 
ehir,  nhd.  Ähre.  Stamm  akos :  akes;  lit  akü'tas  Hachel. 
yaS?    8.  äxig. 

a%ov(o  höre  (Hom.) :  got  hausjan,  nhd.  hSren;  axoi^  Glehör, 
vnrixoog  Untertan.  Das  anlautende  o  —  t^ :  li^?  Oder  zu 
kypr.  inuito  bewahre?  Bezzenberger  BB.  27, 145  vergleicht 
femer  ksL  öuH  hören,  wach^,  xo^oi.  Fick  BB.  1,  334, 
Kretschmer  KZ.  33,  565  fassen  es  geradezu  als  aK'Ova-jta 
schärfe  das  Ohr  (wofür  crxovorog,  vijKovaveiv  sprechen)  und 
yergleichen  äxQoaoficu. 

ii%qaiq>vTqg  rein,  fiisch  (Soph.  Thuc),  unvermischt  (Eur.)  : 
M^i-qfrqg.  YgL  nfoaqHxvog?  Oder  zu  xe^iiyyvfiif  oxi- 
faiog? 

iüQaxolog  jähzornig    (Arist  Plato)  :  6   aKQOP  xoX^y  ^o^v* 
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Zxxr  Zusammensetzung  vgl.  TQiTtifioQiog  Vf.  BB.  22,  95ffL 
Meister  Ber.  der  sächs.  G.  d.  W.  1891.  12  ff.  Solmsen 
Unters.  31. 

axqeiAtivy  -6voq  Spitze  des  Astes  (Eur.),  mqe^ovinog  mit 
langen  Zweigen :  amgog. 

axQlßTjg  genau,  sorgfiUtig;  dxQlßöü)  kenne  genau;  aus  *A78g-^ 
vgl.  got  and'hruskan  untersuchen;  Fick  BB.  7,  97.  ä  (v) 
:iy? 

dxQlgj  idog  Heuschrecke  ist  wohl  Kurzform  einer  Zusammen- 
setzung nach  Art  von  axQÖßcerogf  a'KQoßölog,  die  die  Fort- 
bewegung des  Tieres  bezeichnete. 

axQoäofiav  hören  (Hesych.  dnQoßSa&ai'  iftcrKOveiv,  vno%e- 
Tixd^ai)  :  *clx^'Ovaajofiav  beruht  auf  *a%^ovao'g  ax^  clvg 
ex,iav  das  Ohr  spitzend.  Vgl.  ocMvia.  Im  Lateinichen  ist 
awhcuUare  vergleichbar.    S.  Zupitza  BB.  25,  99. 

dxQoßvoTog  (LXX)  unbeschnitten  :  ctK^ogj  ßvvio)  verstopfe, 
(decke  zu),  also  an  der  Spitze  bedeckt. 

anQog  scharf  ai.  catur-agra-s  viereckig,  lat.  äcer,  aeu8,  acUs, 
ksl.  ostrü,  lit.  (Mztrüs  scharf.  oTiQig  «»  ax^,  ai.  dfris 
Ecke.  S.  a%ig.  aTLQig  Heuschrecke  ist  eine  Kurzform  für 
mgoßarovaa  „auf  den  Fußspitzen  gehend^',  dxfi^ovaeu  Hier- 
von trennt  Bezzenberger  BB.  27,  173  ox^ig,  o^ig  ganz  ab. 

dxTaivo)  bäume  mich,  &hre  auf:  yaJc  sch&rfen,  dxrigy  .dixvg? 

oxT^  f.  d.  geschrotene  Gtetreide,  Mehl :  zu  aywfii  oder  zu  ai. 
ag  essen?,  s.  mvlog.    Anders  Fick  I^,  511. 

aTLTij  Gestade,  Brandung  :axi;.  Dazu  auch!r^Trixij  =  *1^xt«xiJ. 

dxxia^  dxT^  Hollunderbaum  :  ? 

dxT^Qig  Stab  :  oktwq  Führer,  ayo). 

dxTlgf  Ipog  f.  Strahl,  Sonnenstrahl  (pl.  äol.  axT^^^e^  Herodian 
II,  363, 9) :  ai.  aktü-^  Glanz,  Frühlicht,  Tageshelle  (lit  anksti 
früh?}.    Oder  vgl.  oxTatW.    Zur  Bedeutung  vgl.  x^lov. 

ixTLvXog  eßbare  Eichel :  ai.  ag,  agndti  ißt?    Vgl.  a%oXog. 

dnwxtj  Spitze  :  dyug. 

öxwy  Wurfspieß,  s.  duig;  dTcovri^cj  d.  Speer  werfen. 

dXdßaoTogf  dXdßaaTQog  £  Salbenfläschchen  :  aus  arab.  o^ 
bagrat  Stein  von  Basra  entlehnt    S.  W.  Muss-Amolt  138  £ 

dXal^wy  Aufischneider,  Prahler,  dXa^oveia  Prahlerei  :  yala 
lärmen,  tönen  :  la  in  lett  Idt  bellen,  fluchen,  lat  lämetUum, 
latrdre,  XaUiv  q>&iyyeo&aif  got  laian  schmähen.    Yokalisch 
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anlautend  Ut.  nualdeti  erschallen,  uldü'ti  girren.  So  Bezzen- 
berger  BB.  21,  315.  Vgl.  af^atia  zur  Bildung,  zur  Wurzel 
das  f.    Eigl.  der  „HaUohrufer'^ 

aXaXa  (Find.))  aXahxL  (Ar.  Soph.)  hailoh,  hurrah!  :  ai.  arare 
Intj.  hastigen  Rufens;  lita^t  Hallo  schreien,  ksl.o/e^  bulg. 
old6  Interjektion;  nhd.  hoUa,  haUoh;  älaki^Tog  (Hom.) 
Schlachtruf,  aXaXa^o).    Vgl.  d.  vor. 

aXaXvxTTjfxai  (Hom.)  bin  in  großer  Sorge,  oAvxt^oi,  aXvxTci^ü) 
bin  in  Angst :  äXvü). 

aXaofiai  {aXaXfjfiai  Hom.)»  aXaivw  (Aesch.)  umherschweifen  : 
äXtj, 

aXaog  blind,  dXaöto  blende,  äXaurvg  Blendung,  aXao-OTiOTtitj 
fruchtlose  Umschau :  a-priv.  +  Xaog  blicSend  von  Xd(o  sehe. 
Pick  GgA.  1894,  229. 

dXaTtd^o)  leere  aus,  töte,  richte  zu  Grunde  (Hom.),  dazu  aXa- 
ftadvog  schwach  :  s.  Xaftdtw.  L.  Meyer  I,  292  vergleicht 
ai.  rapas  Gebrechen,  Verletzung,  das  richtiger  mit  aQftdKo} 
ahd.  refsen  züchtigen  zusammengestellt  wird. 

aXaatog  unvergeßlich,  nivd-og  (Hom.),  dvertiXtjatog;  elend, 
fluchbeladen  :  Xay&dvo^ai.  Auf  ein  aktives  aXaatog  nicht 
vergessend  geht  aXanTÜv  zürnen  zurück. 

dXdatcjQ  1.  Bösewicht.  2.  rächende  Gottheit  (Trag.)  :  für 
*dXaaTijt(OQ  zu  dXaa%üv^  aXaatog?  Anders  Vf.  BB. 
13,  142  ff. 

aXyog  Kummer,  Schmerz  :  s.  dXiyo). 

aXdaivw  lasse  wachsen,  stärke,  dXdv^oiMa  wachse,  aXöo^ai 
bringe  hervor  (yuxQftovg),  dvaXd'^g  nicht  gedeihend,  Wachs- 
tum hemmend  :  yalo  wachsen,  nähren  +  do,  -9-0  in  aX&o^h 
vgl.  lit  gimdyti,  lett.  dfemdU  gebären  neben  gimti  geboren 
werden.    S.  avaXtog. 

dXia  I.  (Hom.),  aHa  f.  Sonnenwärme,  dX^lja  bin  warm,  aAect- 
vog  heiß,  dXvnqdg  warm  (Nikand.),  aus  *ßaXiia  zu  got  vulan 
heiß  sein,  ahd.  uTo/m  Hitze,  Glut;  ai.uM^;  iUrnuka-m  Feuer- 
brand; yvdo  glühen,  wallen;  daneben  mit  r  ksl.  varü  Hitze, 
varüi  Kochen,  lit  virti,  nhd.  trarm. 

dXia  n.  Vermeiden,  Schutz,  äXiwj  wende  ab.  Med.  vermeide 
(Fut  äXevofiaij  Aor.  aXevaa^ai),  dXvoMO  (aus  *<iXtnc-ax€ci, 
Aor.  ijXv^)  entkomme,  dXvayuiKfo  vermeide,   dXeelvoi  ver- 
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meide,  fliehe,  akeoßQri  Abwehr  (Hom.,  für  *aXeßwXriy  vgl 
q>ßid(oXri  Brugmanu  6r.  6r.>  193) :  dlvo),  aXri. 

dXiyü)  kümmere  mich  um  etwas,  aXeyiK(o  ds.,  aleyvvo}  be- 
sorge :  lai  negAego  (*nee4ego)  kümmere  mich  nicht,  düigo 
liebe,  dUligens  sorgfältig,  religens  gottesfürchtig,  religio  Ruck- 
sichtnahme,  Bedenklichkeit;  dazu  alyog  n.  Schmerz,  Kummer, 
dessen  vollerer  Stamm  *aXeyeg  noch  in  äXeyeivog  {^älefea-vog 
-«  aXyeivog)  und  in  ^vaf)X^n^g,  TccvtiXeyijg  erscheint  Daneben 
hat  Hesych.  Xayuvd-  deivd,  wozu  Persson  Wurzelerw.  220 
aisl.  lakr,  Idkr  schlecht  (lig-)  stellt.  Daher  aXyiü)  empfinde 
Schmerz,  dlyvvw  versetze  in  Schmerz,  dXytjödvj  aXytjQog. 
Vgl.  auch  lat.  (ügar  Frost?  L.  Meyer  I,  298,  der  aXyog 
von  dXiyix)  trennt 

aXBioov  Becher  (Weingefäß)  aus  *d'Xeitß-ov  :  got.  lei^us 
Obstwein,  ahd.  Ud  latex,  poculum ;  lit  lytus,  lett  lUus  Kegea 
Vgl.  dXivw.    Oder  cf-cop.? 

dXeitTjg  Frevler,  äol.  dXohäg;  dXoiTog  ds.,  dXitelv  freveln 
(Hom.);  dXiTi]fiw>  sündhaft  (Hom.),  aXitgog  Sünder,  dXi- 
tQaivct),  dXttQia  Bosheit  -^leito  antasten  mit  a-Prothese; 
vgl.  lit.  JMu,  Uleti  beunruhigen,  reizen,  ermatten,  (Nessel- 
mann), lytu,  eti  berühren,  antasten;  femer  nhd.  leiden,  ahd. 
liden,  ahd.  leid  betrübend,  verhaßt,  nhd.  Leidf  aus  ^loü-o-m. 
Fröhde  (BB.  3, 16)  vergleicht  got  dei^a  Schaden,  ahd.  sUdic 
grimmig,  grausam,  böse.  Dann  müßte  5-,  falls  alt,  vor- 
griechisch eingebüßt  oder  aber  im  Germanischen  vorgetreten 
sein.    Fick*  I,  533. 

dXeigxo  salbe  (Hom.),  aXuq>aQ,  aXei(pa  Salbe  :  wie  ai.  lip  ein- 
schmieren, salben,  lett  pUaipe  Anback  am  Brod  (Wiede- 
mann  lit  Hdb.  13),  lat  dslibuere  bestreichen,  Xlnog  Fett 
(s.  d.)  Erweiterung  von  yiii,  li  über  die  unter  Xeiog^  Xeifitiv. 
Dazu  äXeif4f4a,  dXoiq>i^  Salbe. 

iXenTQvtivy  dXeKtü^q  Hahn  :  crA^^co?  Oder  der  strahlende  zu 
'^Xh.twq,  Vgl.  die  Namen  ^AXeYLtQvtiv  und  ^Xf%%qv(iv, 
L.  Meyer  I,  297.  dXhLtwq  unvermählt :  d  priv.  +  Xdxof^ai; 
Gemahl :  d  cop.  +  Xixofiai. 

aXi^ü)  wehre  ab,  schirme  (Hom.)  :  ai.  ved.  rdk^ti  hütet, 
schirmt;  rak^a-s  Wächter;  ags.  ecUgUm  tuen.    Vgl.  dX^ij. 

dXeTQißavog  (Ar.  Pax  259ff.)  Mörserkeule  für  *dX€TQov{ii' 
ßopog  mit  Silbenschichtung  :  dXevgig  /wi^,  dX9tQ$v(o  mahle 
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(Hom.).  Yolksetymologische  Nebenformen  sind  aXnqlßavoqy 
aldTQitp  (Aristot)  „Salzreiber^. 

alsvQOv  Weizenmehl,  aXeiaq,  dlsiara  {Od.  20^108  s.  Schulze 
Qu.  ep.  225)  Mehl :  für  aliFava^  s.  aUia.  Daneben  von  der 
neben  ale  liegenden  ^md  mahlen  iddXevQOv :  ahd.  melo,  Oen. 
mdwes.    mdu- :  mleu-  Hirt  IF.  12,  231. 

aXito  mahlen,  zermalmen  (Herdt) :  akrjwov  Mehl  (kontrahiert 
aus  äXif(nov\  aXsvQorj  aXivai  Xldvi  Mühlsteine,  alerog 
Mahlen,  Mühle,  älerciv  Mühle,  alewQig  (Hom.),  äXwQevWy 
alif^o)  (Theophr.),  aXeioQ  Mehl :  nenind.  äiä  Mehl,  ai.  ved. 
dnu-f  klein,  eigL  zermahlen,  Fortunatov  BB.  6,216;  ab.  aia 
<*arta)  gemahlen,  npers.  ard  Mehl,  armen,  aiam  mahle 
Hübschmann  ZDMG.  38,  428,  £.  Kuhn  KZ.  30,  355,  J. 
Schmidt  Kritik  d.  Sonantentheorie  83. 

all]  f.  Umherschweifen,  dXaofiai,  aXaivia  schweife  umher, 
aXi(n^  Bettler,  aXrixtvw  :  lett  alüt,  (MÜ8  umher  irren,  sich 
verirren,  lat  atnlhvldre  spazieren  gehen  (umbr.  amhoUu 
ambulato).    -^cd  umherschweifen  :  cU  in  riXaayuo.    S.  d. 

dliii^iiq  aufrichtig,  ohne  Hinterhalt,  wahr,  echt:a  +  Xijd^og 
(Vergessen,  Hinteihalt,  verborgenes  Wesen)  von  Xri^ia. 
S.  d. 

aX'^g  versammelt,  ion.  aXit^j  dor.  crl/a,  dkiaiOf  akiaofta 
Versammlung,  aus  *a'ßali]gj  yg\.delXi^g  (womit  es  Solmsen 
Unters.  286  f.  ganz  gleich  setzt),  allta)  versammeln,  eiUMf 
kret  TuxTaßelfiivafv  t(Sv  noXitnav  Inschrift  von  Gortyn 
X,  35,  XI,  13;  lit  valyti  in  Ordnung  bringen,  ernten;  Shg 
genug.    S.  f/Xiaia. 

al&aivüij  dl^tjOTUo  heile  (Hippocr.),  ald^o^ai  wachse,  werde 
heil  (Hom.),  al9aia  d.  wilde  Malwe  (heilsam?) :  s.  aXdaeVcci, 
avakTog. 

l/4kiaQTog  Stadt  in  Boeotien,  volksetymologisch  an  Skg  an- 
gelehnt für  älteres  ^u^ioQvog  (Münzlegende) :  wohl  gefügt? 
Meister  Dial.  I,  252. 

dXißagy  -arrog  A  Tote  (Soph.) :  ? 

aXißdvm  :  s.  dv(o. 

dXiyxiog  (Hom.),  hctXiyyuog  (Hom.)  ähnlich  :  ksL  Ike  (aus 
Hugo)  Antlitz,  liöiti  formare,  serb.  nalik  ähnlich,  a-cop.  + 
*Ufik  Erscheinung.  In  7vriXl%og  erscheint  das  unnasalierte 
Wurzelnomen  lik;  s.  d. 


Digitized  by 


Google 


26  ahfAVQiqeig  —  aXXd. 

alifiv((i^€ig  meerumbraust  (Hom.)  :  f^oQjuvQeiv. 

äXivdiofiai,  älivdo^ai,  wälze  mich,  treibe  mich  umher,  ahv' 
dov'  dqopiov  OQfiäTCJV  (Hes.),  aliC(o  wälze  :  ßak-iv-d :  ßak-i-d- : 
vaUd'  in  nhd.  walzen,  walzen,  an.  veUa  rollen,  sich  wälzen; 
Ut  vdiu,  vüti  wickeln,  walken,  eikwa^  %h,^. 

aXivw  salbe,  äXeiq^to  (Soph.)  mit  Ae/rrtVco  erklärt,  aus  *aXivj^ 
=  lat  linio,  Uno  streiche,  s.  leiog. 

aki^  Speltgraupen  (Chrys.)  :  elXv(Oy  aXivdio^ai?  Oder  zu 
aXiiaf 

aXiog  vergebUch,  aXcöo)  vereitele  :  tjUd-iog  nichtig,  '^Xedg  ver- 
wirrt, aXrif  Sollte  das  Wort  aber  F  gehabt  haben  (L.  Meyer 
I,  302),  so  ist  die  Zusammengehörigkeit  dieser  Wörter  un- 
möglich.   Vgl.  got  svare  umsonst,  vergebens? 

aXig  scharen  weis,  genug  (Hom.,  yah'  fxcwovHes.)  aus /aiig* 
uXXiOj  aXf^vaiy  eigl.  gedrängt    Vgl.  aXr^g. 

dXiayiio  besudeln  (LXX),  aXlapifia  Verunreinigung :  yZi,  a. 
Xeifiiiv,  Xeiogj  XiTtog  und  ai.  lip  besudeln  (aus  li-fo).  ay 
steht  wohl  für  eine  Media  (vgl.  X^ißü))  +  ox. 

aXlanofiai  werde  gefangen  (Hom.  ßaXcSvaiy  iaXwv  aus  ^ßaX-)^ 
aX(ü'  aus  ßäXßüh? :  goi  vüvan  nehmen,  rauben.   Fick  I^,  662. 

aXiteiv :  s.  äXeiTtjg. 

ccXyiaia  Schweif  (Kallim.) :  aXxi;,  denn  er  dient  der  Abwehr 
von  Insekten. 

äXKfi  Elch,  Elentier :  ahd.  elho,  elaho,  nhd.  Elch;  das  Wort 
bei  Pausanias  stammt  aus  dem  Germanischen,  wie  lat  (üces, 
alce;  urverwandt  sind  russ.  losi  Elen,  ai.  rf«-«;  ri^y«-«  Bock 
einer  Antilopenart  Schrader  BeaU.  372.  Osthoff  Et.  Pa- 
rerga  I,  318  ff.    Stammverwandt  ist  l74xg>og. 

äXxiij  Wehr,  Ejraft,  äXyU  mit  E^raft,  aX-Aipiog  stark,  aXnaq 
Schutz,  aXaXTMv  abwehren,  ertaX^ig  Schutzwehr  (Hom.), 
aXyca&io  helfe  (Trag.) :  got  alhs  f.,  as.  alah  m.,  ags.  alh,  eaJh 
Tempel,  altUt  elkas,  alkas  (heihger)  Hain  (s.  Bezzenberger 
BB.  23,  297)?    S.  aU^w. 

aXavciv  Meer-,  Eisvogel  (Aristot) :  lat  alaedo  Eisvogel?  Oder 
nhd.  Schwalbe,  ahd.  swalawa?  S.  De  Saussure  M^m.  Soc 
Ling.  6.  75. 

aXXd  aber,  sondern  (Hom.)  ist  proklitischer  Nom.  Hur.  Neutr. 
von  aXXogy  ebenso  got  alja  außer  daß,  Fräp.  mit  Dat 
außer;   weißruss.  poln.  kleinruss.  ale  aber,   Ut  alk  ds.  (ent- 
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lehnt?),   armeu.  aü  aber,  sondern  (Hübschmann  Arm.  Gn 
417). 

aXkag,  -arcog  Wurst  (Ar.)  aus  "^äXla-Fersg  mit  Knoblauch? 
♦aiUä  aus  *dllia,  *an(8)lia  von  ^ane  duften,  ay&og?  Vgl. 
lat  aUium  alium  Knoblauch,  alum  wflder  Knoblauch 
(*and(Hn). 

aXkaTT(o  tausche  (Herdt  Trag.),  aXXaytj  Wechsel :  aXXog. 
Vgl.  aL  anyakd-s :  anyei«  e.  andrer. 

aXXfjyoQia  bildlicher  Ausdruck,  aXXijyoQio)  bildlich  bezeichnen : 
aXXo  +  ayoqevw  reden  nach  ncerrjyoQia)  gebildet  (Gram.). 

aXXijXwv  U.8.W.  einander  (Hom.) :  vgl.  lat  alius  alium,  altes 
Kompositum  von  aXXo'  aXXwv  mit  Dehnung  des  Anlautes 
des  zweiten  Gliedes,  wohinter  XX  zü  X.  S.  J.  Wackemagel 
Dehnungsgesetz  31  £ 

SiAijf,  aXXi^  Oberkleid  für  Männer  (Kallim.)  :  lat  älicüla 
Zipfelmantel  (entlehnt?). 

aXXodoTtog  fremd  :  s.  alXog. 

aXX67LOtog  widerwärtig,  ungewöhnlich  (Soph,  Thuc.)  :  vgl. 
ve6xoTog  (Aesch.),  iTtlxorogy  naXiyvLOxog  feindlich  gesinnt 
(Pind.  Aesch.)  :xorog?    Oder  lett.  ^u  schlage? 

aXXofAai  springe  (Hom.)  aus  "'crcr^fiori :  lat  salio  ds.,  ai. 
ucdialati  schnellt  auf  für  ^ut-salati  nach  Zachariae  KZ. 
33,  447  ff. 

aXXog  ein  anderer  (Hom.)  =  armen,  aü  ds.,  lat  äliua  ds.^ 
air.  aüe  ds.,  got  aljis  ds.,  ahd.  alilanti  die  Fremde  =  nhd. 
Elend;  vom  Neutrum  {aXiod  aliud)  stammt  aXXodartög 
anderswoher,  fremd  {B.yis*aliod'nq68,  vgl.  ^j)r-/n;uii^  Bezzen- 
berger  BB.  4,  337)  und  SXXvd-ig  anderswohin.  aXXoTQiog 
fremd  stammt  von  einem  dem  ai.  anydtra  anderswo  ähn- 
lichen Adverb. 

aXo&iß}  dreschen  (bei  Homer  äXoid(o  mit  metrischer  Dehnung 
der  zweiten  Silbe.  Solmsen  Unters.  104  ff.),  naiqaXolag^ 
^Tfp^fjoXolag  Vater-,  Muttermörder :  vgl.  ovXri  Gerstenschrot^ 
äieog.    yto  :  alwh,  devo-  zerschneiden,  schroten,  schlagen  ? 

äXoifiog  Anstrich  (Soph.) :  äXivw  oder  für  *aXoi(pfi6g  und  zu 
aXsigxo.    Dazu  jedesfalls  aXoifia  Salbe. 

crAol  (Aesch.),  avXai,  dXal  wX^  Furche  :  a./rx-g,  äßolK-g 
(mit  Umstellung  aXo^j  kontrahiert  cJA|,   s.  Solmsen  Unters» 
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258t)  zu  -^velko  ziehen  in  lit  vdkk,  vUkti,  ksL  vlikq,  vliMi 
ziehen.    Ein  anderer  Yorschlagsvokal  in  lak.  evlaxa  Pflug. 

alovQyijg  (Aesch.),  alov^yog  echt  purpurn  ge&rbt  :  eigL 
äXo'Qytj^  für  'Qsyijg  von  ^itw?  Also  eigl.  meer£Etrbig. 
Dann  umgestaltet  nach  Wörtern  wie  Tuxytovgyog? 

aXoxogj  s.  Uxog. 

alnviatog  Superl.^  inalfwog  axigenehm (Find.): yalpilap  in 
ab.  rap  er&euen,  rapaka  m.  Freude,  rafnanh  n.  ds.  S.  larvlKü). 

clg  6  Salzkorn,  ^  Salzflut,  Meer,  aXeg  Salz  (Hom.)  =  lat 
sales;  ein  t-Stamm  liegt  in  ah-Ti^oQifVQog,  aXi-evg  vor,  vgl. 
lat  sale  (Enn.)  Salzflut,  ksl.  soU  Salz,  lett.  8dl8  f.  Salz;  ein 
n-Stamm  im  Sprichwort  alaaiv  vei  aus  *aaXvai.  Idg. 
Neutr.  Said,'  Oen.  salnSs  :  L  säl,  preuß.  sal,  got  sali,  nhd. 
Salz.  Dazu  lit.  scddüs,  ksl.  sladü-kü  süß  (eigl.  salzig,  wür- 
zig, wie  lit  ^rod  ds.  =  ahd.  sär,  nhd.  8at<^,  lit.  südüi 
salzen,  zu  ai.  svddati  würzt,  südchs  Koch,  ijdt;^  süß,  wozu 
^dog  Essig);  ksl.  slan-ü  gesalzen,  air.  salann,  cymr.  halan 
Salz.  J.Schmidt  Neutr.  182 £,  253.  ^'^V?  Salzwasser,  äX- 
fxvQog  salzig;  aXoa-vdvq  enthält  den  Oenetiv,  ebenso  aXoadxvi/i 
MeeT8chaum(?) :  oxyri-  Mit  evaXog  vgl.  lat  insula  (in  salo) 
lit.  salä  Insel. 

aXaog  heiUger,  geweihter  Hain  :  yalo  nähren,  wachsen,  s. 
ayaXtog.  Pick  *  I,  356.  Vgl.  aXfia  Hain  (Lykophr.)  und  die 
^'AXtig  in  Olympia.  Darin  stört  niemand  das  Wachstum. 
Oder  Ygl.  altiit  dkas?  Pedersen  LF.  5,  66  vergleicht  ksl. 
Usü  Wald  {*eM). 

aXvTirj  Unruhe,  aXvxtd^w  (Herdt.),  dXvaacj  u.  a. :  s.  dXvto. 

dXvxTOfvidij  f.  unzerreißbares  Band  (Hesd.  Th.) :  d  +  Xvav6' 
zerreißbar  :  lit.  lüzti  zerbrechen,  ai.  rujäti  zerbricht,  +  nddn]. 
S.  XevyaXeog. 

aXvaig  (aXvaig)  Kette,  Band  (Hrdi),  dXvrai  Polizeidiener  bei 
den  Eleem;  dXvrdfx^g  ihr  Oberster :  aXiaycofiai? 

aXvaaov  e.  Pflanze  (Dioscor.  3, 95  doxei  de  aal  Xvaaav  yiwog 
iaa^ai) :  d  priv. + Xvaaa.  Zur  Bildung  vgl.  oxt^orig,  dfißgoala. 

aXv(Oj  dXvlio  bin  irr,  außer  mir  (Hom.) :  aAij?  Wegen  lit. 
rÜ8ta8  nicht  gleich  ai.  ru^yati,  ro^ati  ist  aufgebracht,  un- 
wirsch, zürnt.  Weiterbildungen  davon  sind  dXvaaui  bin 
wütend,  dXvyLial^ia  bin  in  Angst,  dXaXvnTtjiJiai  bin  in  Angst 
(Hom.),    dlvuri   Beängstigung    (Hippocr.),    aXvaig   Angst, 
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äkvafiog  Bangigkeit  alvg,  -vog  f.  Langeweile,  alva&aivm 
bin  schwach  (Nikand.).  S.  äXaXvy^,  aUa  II.  Andrerseits  vgl. 
kvaaa? 

aXqfij  t  Erwerb  (Lyc.)  =  lit  cUgh  Lohn,  preoß.  cdga  ds.;  ai. 
arghärs  Preis,  Wert;  ahpavw^  ahpüv  einbringen,  verdienen 
(Hom.) :  ai  drhati  hat  Ansprüche  au^  verdient,  wiegt  auf, 
arghd-s  Wert,  Gdtung,  Preis,  yalgho  aufwiegen,  verdienen, 
oder  dgho,  wenn  lit  dgiä's  betrage  mich  (Leskien  Ablaut 
362)  dazu  gehört  Fick  I^,  5.  Eine  Variation  hegt  in  aL 
drjati  erwirbt  vot.    Uhlenbeck  Et  Wb.  d.  ai.  Spr.  13. 

alq>ijaTi]g  (Hom.)  Beiwort  der  Männer  :  ahpavw  vom  Erwerb 
zehrend  (ia&i(o)?    Oder  zum  ägd.? 

alg>c  (Hom.  h.  Cer.),  aJUpizov  (Hom.)  Gterstengraupe,  -mehl 
(Lebensunterhalt)  eigl.  ,Weiße8^,  alb.  d'p,  d'bi.  Gerste  :  0Lhp6g 
weiß.  G.Meyer  Alb.  Stud.  3,  2,  Wb.  94.  A.  Kuhn  KZ. 
4,  109f: 

aXipdg  weißer  Fleck  auf  der  Haut,  aXq>ovg'  l&rMvg  (Hes.) : 
lat  aUbuB  weiß,  umbr.  dlfu  alba,  ags.  dfet,  ahd.  dbü  Schwan, 
galL  lat  AUnon  „Weißland'',  Britannien;  air.  Alba,  Mpa 
Schottland,  galL  Mp^.  Curtius»  292f.  Stokes-Fick  IlS  21* 
Osthoff  IF.  V,  64  ff:  dha(poig'  IsvTLOvg  (Hes.),  ksl.  Ubed^, 
poln.  iab^  Schwan  weisen  auf  eine  -^alebh. 

alijinrj^  Fuchs  (Pind.) :  vgl.  armen,  ain^  aus  *aloup^;  ai. 
lopagd-8  Schakal,  Fuchs.  Doch  weisen  die  Lautverhältnisse 
auf  vorhistorische  Entlehnung  des  griechischen  Wortes  (aus 
dem  Iranischen?).  S.  Bartholomae  BB.  10,  294.  Hübsch- 
mann Arm.  415.   ^VÜnp-  zu  -^lüp-  reißen  in  Xiftri? 

altag  Tenne,  Rundung  des  Schildes  (Aesch.),  Hof  um  Sonne 
imd  Mond,  Pupille,  Windung  der  Schlange,  alwdy  aXtoid 
Ackerland,  Weingarten,  kypr.  ilova-  h^tvoi  (Hesych.),  aXßoy 
inschriftL,  iMMevg^  ^Ahaudaiy  ^Ahaadav  :  ?  Vgl.  Solmsen 
Unters.  111. 

ana  (d(»*.  aficr)  zugleich  (Hom.),  vielleicht  gleich  ai.  swndt  zu- 
sanmien,  zugleich,  amdt  ds.  Vgl.  got  samath,  nhd.  samnU, 
lat  simul  zugleich.  JedenfSsdls  von  idg.  sem  eins,  s.  elg, 
Ofiog^  kret  dfichug  einmal,  afidavxoy  feigenShnlicher  Apfel, 
afiofitilig  (s.  d.). 

Ufia^6v8g:?  Vgl.  Fick  BB.  24,  307  (skyth.  „"Ama-janV' 
herrschendes  Weib). 
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30  aj/a^og  —  dfAaQavrog. 

afiad^og  f.  Sand  (Hom.)  aus  ^samdhos  =  ahA.8anf,  nhd.  Sand; 
arm.  avaz  ds.  Bugge  KZ.  32.  38.  a^ia^iW,  ^^la^oeig 
(Hom.).  Das  anlautende  8  für  idg.  ps,  bhs  :  s.  x^fdfia&og. 
Kretechmer  KZ.  31.  420. 

afiaifxdnetog  sehr  lang,  mächtig  (Hom.) :  d  +  -^mak  mit 
Intensivreduplikation  s.  fi^yiog^  ^mtQÖg. 

dfiakdntw  vertilge  (Soph.) :  d^aXdvvto.  Sollte  es  von  ßXdmia 
(für  /wA-)  nur  durch  vollere  Vokalisation  des  Anlauts  ver- 
schieden sein?    Fick  BB.  28,  97. 

afxaXXa^  d^dXltj;  S^aXXa  Garbe  (Soph.)  :  dfidw.  Dazu 
diJtaXXoderi^Q  Garbenbinder  (Hom.). 

dfiaXdg  weich,  zart,  schwach  (Hom.),  dfiaXow  schwädien,  zer- 
stören >  dfißXvgy  ixeXeog^  dixaXÜvia.  Wackemagel  erklärt 
KZ.  30,  302  d'^aXog,  d-fißXvg  fOr  Komposita  mit  a-priv., 
deren  zweites  Glied  in  f^dXa  vorUege. 

cfiaXdvv(o  seh  wädie,  zerstöre  aus  *  dftaXdv-viw  :  ai.  mj-dü-s 
weich,  mild,  schwach  =  lai  moUis  ('m/c^M-)  weich;  ksL 
nüadü  zart;  as.  meUan  solvi,  Uquefieri,  got.  ga-mcUteins  Auf- 
lösung, an.  maUr  verfault,  verdorben,  ahd.  malz  hinschmelzend, 
nhd.  Malz.  Ai.  mdrdati  zerdrückt,  zer-,  ver-reibt,  marda^s 
zerreibend,    yfnaldo  zerreiben;  vgl.  d.  vor. 

^AfxdXd^eta  die  Ziege,  die  Zeus  säugte,  yUqag  ^AfxaX^üag 
Füllhorn  :  ptaX^,  fioX^cmog.    Fick  Bß.  28,  99. 

dfiOfii^Xig  e.  Mispelart  mit  bimenähnlicher  Frucht  (Hippocr.) 
(nadi  Athenaeus  14,  650D  auch  öfio^riXig;  L.  Meyer 1, 221) 
:  afxd  (s.  d.)  +  fi^Xov;  vgl.  Ini^KiUg  e.  Mispel-,  Bimenart. 

dfidvöaXog*  dqxnnjg  (Ale.),  dfiovdaXSw  dfpavilQui  Hesych.  : 
für  ''^a^dXdaXog  zu  aiiaXdivw? 

Sfio^a  (Hom.),  att  a^a§a  e.  Wagen  :  aus  sm  =  afi-a^ja 
(Kretschmer  KZ.  31,  349) :  of^io  +  o^oiv,  lat  axis  Achse; 
ifUX^iTtodeg'  v(p  wv  o  a^tov  Slxerai  TQißofievog*  d(ia^ig 
kleiner  Wagen;  d^a^i%6g  f.  {oddg  sc.)  aus  a(ia^  +  Udg 
(:  el/ii,  gangbar  für  Wagen)  Fahrweg  (Hom.). 

dfidof^ai  sammele  :  Sfia.  S.  dfidtj.  L.  Meyer  I,  218  ver- 
gleicht lat.  emo,  lit.  imü  nehme. 

dfiaga  Graben,  Wasserleitung  (Hom.),  dfiaQevw  bewässern  : 
8.  ccfiTi  und  xei^aQog. 

dfidQovTog  e.  Blume,  Amarant  (N.  T.),  ,nicht  welkend' :  o- 
priv.  +  laaQalvuß. 
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afxaqfcavw  —  a^ßXvg,  31 

afiaQTavti)  verfehlen  (^iaa(}tovy  ijfißfOTOv  Hom.),  a^aqtla 
(Trag.),  aiAaQTiaXi^  Fehl  (Theogn.),  vtifXBQttjg  ohne  Fehl, 
wahrhaft :  s.  df^ei^w, 

cr/io^Tg,  &fta(iz^  (s.  S^agveiv)  :  Bi.8dfnrta'8  zusammengetroffen, 
vereinigt,  -^bq  in  oQWfn  oder  oq  in  aQOQioiiiOf  mit  Sfia  oder 
Ojuot;. 

ifiaQvaao)  funkele,  schimmere  (Hes.  Th.)  aus  *a^aifvxj(o; 
lii  mirkiu  bhnzele;  got  brahv  das  Blinzeln,  mhd.  brehen 
leuchten,  glänzen,  got  tnaurgim,  nhd.  Morgen.  Daneben 
afAaUVYfxa  Glanz,  leichte  Bewegung,  afiaqvyri  Schimmer, 
Funkeln,  schnelle  Bewegung  und  fiaQfiaQvy^  schnelle  Be- 
wegung (Hom.),  Glanz,  ^ta^iaaQvaaw  :  lit  mlrgu,  mirg&i 
flimmern,  bunt  vor  den  Augen  sein,  mirgas  bimt,  lett  marga 
Schimmer,  murgi  Phantasiebilder,  Nordlicht;  russ.  morgaü 
winken.    Vgl.  fÄOQfiaiQta.    Fick  I*,  616. 

afiavQog  dunkel  (Hom.),  blind  (Trag.),  d^ctvQOw  verfinstere, 
verderbe,  jdavQÖgy  fiavföa)  ds.  :  russ.  (sjmürgj  dunkelgrau, 
aisl.  megrr  mürbe.     Zupitza  BB.  25,  101.    Vgl.  afivdQog. 

itfiäw  mähe,  ernte  (Hom.)  :  ahd.  maan,  mhd.  mcejen,  nhd. 
mähen  (*fn^);  a^rj[tog  m.  Ernte,  afiaXXa  (s.  d.) :  mhd.  mät, 
nhd.  Mahd;  lat.  metere  mähen,  ernten,  corm.  fnidü  messor, 
air.  meiihd  a  party  of  reapers.  ^mS :  ma  (:  mito  :  meto) 
ernten,  schneiden.  Die  lünge  des  anlautenden  a-  eridärt 
Schulze  Qu.  ep.  366  n.  aus  schlechter  Lesart  statt  df^fiSv  aus 
an-fiav  demetere,  woneben  a/^Sv  bei  Hesiod  und  späteren. 
Ein  anderes  afxdo^m  sammeln  leitet  er  mit  Härder  (de  a 
voc.  71)  von  of/ua  ab;  diafiäw  aufgraben  von  a/ui].    S.  d. 

afAßlTLogy  a^ßii  Becher  (Atb.) :  ? 

afißlanlaxWf  afxßhxaeivj  dor.  für  afX7tXaiä(nua  diiTthxyLBiv 
fehlen,  irren  :  ßlA^^  ßXä^g  (s.  d.)  aus  *miak,  durch  k  er- 
weitert aus  -^mde  verfehlen  :  vgl  armen,  m^,  Plur.  mei-kh 
Sünde,  Ungerechtigkeit  (Hübschmann  Arm.  473),  lit  müyti 
verfehlen,  ^eXeog  (s.  d.  imd  die  flgd.). 

dfißXiaxw  (dfißloßa(o%  Q^ßX6fa  tue  eine  Fehlgeburt  (Plato) 
aus  "^  a'fil'loTua,  vgl.  lat  mola  Frühgeburt,  fivXti  Fehlgeburt 
(Aristot),  ymele  s.  fieXeög.    Vgl  d.  vor.  und  f. 

ofißXvg  stumpf,  a^ßXvvw  stumpfe  ab,  schwädie,  *a^Xvg  : 
dlAaXog  zart :  aL  mla-yati  welkt  ^mlä  :  mde  :  s.  fÄcXeSg^ 
ifißXiaiiü)^  dfißXayuayuo.    Doch  s.  dfiaXog, 
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32  afißkvwTCYig  —  äficlyto. 

afißXuioTtijg  (a^ßXwxpy  a^ßho7t6g  Aesch.),  a^ßhoTti^q  blöd- 
sichtig,  dfißXviiaaa)  (-ög^ib),  -(OTtiw  bin  blödsichtig,  äfi* 
ßkdaaw  :  a^ißXvg  +  (otv-  Gesicht. 

afißqoala  Speise  der  Oötter  (Hom.) :  ai.  amftam  XJnsterblich- 
keitstrank;  ct^ßgöaiog  den  Unsterblichen  gehörig,  afißgorog 
unsterblich  :  a-priv.  +  *^{ß)QOToy  =  ai.  mrta-m  Tod,  s.  ßqotog. 

a^ßwvj  -iavog  m.  d.  erhöhte  Rand,  Bergrand  (Aesch.),  afißri 
(Hippocr.) :  opaßaivw.  Hesych  erklärt  ai  nQoaayaßaaaig 
Tüiv  CQwv  (a^ßwveg). 

a^id^vazogf  a^i&vaog  Amethyst :  a-priv.  +  fiedvco?  Der 
Edelstein  sollte  gegen  Trunkenheit  schützen.  Doch  beruht 
dies  wohl  auf  griechischer  Umdeutung  des  arab.  jamsüun. 
Lagarde  Mitteilungen  I,  236.    Muss-Amolt  139. 

a^eißia  wechsele  (Hom.),  Med.  erwidere,  vergelte,  wandere, 
a^oißög  wechselnd,  afioißij  Wechsel;  korinth.  ä^oißa  Dank 
ist  damit  nicht  identisch,  sondern  beides  sind  Weiterbildungen 
von  ymei  (s.  fiöitog).  Mit  a^ußw  für  *^fnei'gö  vgl.  lat 
miffro  wandere,  ksl.  miglivü  beweglicL    Rck  I*,  610. 

d^eivwy  besser  (Hom.).  Nach  dem  Zeugnis  der  attischen 
und  boeoi  Inschriften  ist  et  echter  Diphthong.  Kühner- 
Blaß  I,  565.  Mimiiermus  hat  afuivdveQog  vom  Positiv 
ä^eixh  lieb,  gut  der  zu  laLamoenus,  amlcus  gehören  kann. 
Brugmann  Ber.  d.  sächs.  G.  d.  W.  1897,  196  Anm.  ver- 
gleicht auch  al  rndyas-  Labsal,  Ergötzung. 

af^BiQio  beraube  (Find.),  dfiiQÖw  beraube,  mache  blind  (Hom.), 
Aor.  Pass.  dfieg^^g  :  ixiQÖBi'  xalvst,  ßXintUj  fieiQBiar 
atiferai  {ytJirjQOVTaif  ^e^/tfirai),  fiSQd^elaa'  atßQrjd'eiaa, 
d^eQ&eiaa  (Hes.).  Dieselbe  Wurzel  liegt  auch  in  vtiftBQvijg^ 
afiaQvdvw  (mit  a  —  ai.  ^  zusammengesetzt?)  vor.  Viel- 
leicht ist  ai.  tnr^  vergessen,  vernachlässigen,  mr^ä  vergeb- 
lich, Ut  uzmirsztü  vergesse  verwandt  Das  s  mußte  im 
Griech.  zwischen  q  und  t,  d  schwinden.  Vgl.  aber  auch 
air.  mrdh  im  Stich  lassen,  vernachlässigen,  also  -^tner-? 
Vgl.  ^fißQOToy  (Hom.)  =  ^fia(jvov. 

d^ilyct)  melke  (Hom.)  aus  *melgö  (vgl.  ßav^olyog)  =  nhd. 
meUce,  ahd.  mädiu,  Ut  mäzu  melke.  Inf.  dazu  nMzti;  ksl. 
nUiifti,  prs.  mluzq  ds.,  ir.  bligim  ds.  (mdg  Milch),  lat  mulgeo 
melke.    ^md§o  melken,  auf  europäischem  Boden  ans  -^mergo 
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ä^errivög  —  afifiog.  33 

(afiioyto)  abstreifen,  wischen  neugebildet?  Dazu  afioXyevQf 
d^eXnTijQ  Eimer  u.  a. 

af4eyt]v6g  kraftlos,  d-priv.  +  fiivog?  Pick  Od.  19,  Leskieu 
Gurt  St  2,  101  n. 

afiiqyto  abstreifen  (Blätter),  abpflücken  =  ai.  mjjdti,  märjati 
streicht  ab,  striegelt,  ab.  marezaüi  streift  ab;  leit  niargo  Rand, 
merg^  Garbe,  merga  Gabel,  mit  der  das  abgemähte  Getreide 
in  Haufen  gebracht  wurde;  a^OQydg  auspressend,  afiÖQyt] 
Hefe,  Pflanze  zum  Rotfärben;  vgl.  o^OQywfiiy  dfiiXyw. 

dfievaaad'ai  überschreiten,  übertreffen,  überholen,  kret  dfie- 
ßvaaadtci  (=  dfieltpaad^ai  Inschr.  von  Gortyn  Mus.  Ital. 
II,  53) :  lat.  moveo,  lii  mduju  streife  auf,  mhd.  moui4?e  (nhd. 
Manchen)  Ärmel;  aL  kämamutas  von  Liebe  bewegt,  miv, 
mlvati  schiebt,  drängt;  s.  d^vvw.  Eick  I^,  511.  Eine 
Parallelbildung  zu  dfieißtOy  aber  lautlich  damit  nicht  zu 
vereinigen.    S.  dno^vaaw. 

äfiri  L  Schaufel,  Hacke,  dia^d(o  aufgraben  :  ?  Dazu  dfiiqu 
Graben  nach  Schulze  Qu.  ep.  366  Anm.  Auch  zu  a^dofiai 
mag  Beziehung  bestehen.    S.  d. 

af^Tj  n.  Wassereimer  :  s.  dfiig. 

dfifj  irgendwie  (d^s)y  dfiod'ev  irgend  woher,  d^od-l  irgend  wo, 
af4üig  irgendwie  stammen  von  einem  verlorenen  *afi6g  irgend 
einer  =  got  sums  irgend  einer,  engl,  same;  ai.  sama-s  (unbetont) 
irgend  ein,  idg.  *8^mos;  vgl.  ofiog,  wozu  hier  die  tonlose  Form 
vorliegt;  ovdafidßg,  oldaf4oi  u.  s.  w.     ovdi  +  dfiaig  u.  s.  w. 

ofirigf  'titog  c  Art  Kuchen,  d^riviavLog  Heiner  Kuchen j  a^i&a 
e.  würzige  Speise  :  o/uij  II.? 

d^i&Qog  Zahl,  dfiid-oito  zählen  :  aus  aqtd'^og  umgestellt 
Ähnliche  Fälle  führt  J.  Schmidt  Sonantentheorie  28  A.  auf. 

aiiiXXa  Wettkampf  ^«"mäiia  :  vgl.  lat  simüis  ähnlich,  simuUas 
Feindschaft:  a^ta;  diAiXXaa9ai  wettkämpfen,  &iAiXXrjzi^q. 

dfilgy  dfiig,  -idog  f.  Nachttopf,  afii]  Wassereimer :  lat  hama, 
ama  Feuereimer,  armen,  aman  G^äß,  ai.  dmatra-m,  ama- 
trakcHn  Krug,  Trinkschale,  Gefäß.  Auf  lat  ama  beruht 
nhd.  Ohm,  mhd.  äme,  dme. 

Sfifia  Knoten  :  artTtj. 

diiixd^aX6%aaa  Beiwort  von  Lemnos  :  s.  6in%iwy  OfilxXrj. 

Sfifiog  Sand  für  *8abhmos.     Dies  verhält  sich  zu  \pd^f4og 

Prellwits,   Etym.  Wöitertraeh.    2.  Aufl.  3 
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34  ,         äfuvä^og  —  cifiTrelog. 

(♦i/^aqp-fiog  :  xpr^oq)  wie  a^ad-og  zu  ipd^ad'og.  Der  Spiritus 
asper  wurde  nach  Analogie  von  a^ai^og  aufgegeben. 
Ejretschmer  KZ.  31, 420.  Eigl.  zermalmt,  zerrieben.  S.  tp^v. 
afn^ivog,  dia^fxog  sandig. 

afiväfxog  (Lykophr.),  df^n^fiiov  (Poll.)  Nachkomme,  Enkel, 
dichterisch  :  a  priv.  +  fiyi^f^tj?  Die  Enkel  haben  keine  Er- 
innerung an  die  große  Vorzeit  So  ßezzenberger  BB. 
27, 141.  —  Schrader  Sprachygl.  u.  ürg.«  637  erklärt  a-^m 
(=  ywrij  ßavd)  fiog  von  einem  Weibe. 

af4viov  (Od.  3,  444)  Gefäß,  in  welchem  man  das  Blut  des 
geschlachteten  Tieres  auffing;  aus  *aa^ßviov  für  *8angnion; 
vgl.  lat  sanymn-em  Blut?    Schulze  KZ.  29,  257. 

dfivoTLwv  Dummkopf  (Aristoph.) :  d^vog  +  noiw  merke,  höre, 
mit  komischem  Anschluß  an  Namen  wie^aoxocoy  gebildet 

afivog  Lamm  (aus  *dßv6g^  *agnÖ8),  d^vi]  ds.  =  lat  agnus, 
agna  ds.,  aviUa  (für  *(iQnla'i)  Lämmchen;  ksl.  agn^,  j^gn^ 
n.  Lamm;  ir.  üan  Lamm,  kymr.  oen.  Strachan  BB.  20, 13. 
Doch  vergleiche  Osthoff  IP.  5,  324. 

af4oXy(py  Hom.  wT/LTog  dfioXyt^  im  Dunkel  der  Nacht,  dfioXyt^' 
^dqx^t  (Hesych.);  vgl.  lit.  müszti  zusammenziehen  von  Gre- 
Witterwolken,  lett  milst  es  wird  dunkel,  Prät.  milsa,  welches 
wie  got.  milhma  Wolke  auf  -^mdlco  dunkeln  weist,  woneben 
md§o  im  Griech.    0.  Wiedemann  BB.  13,  301.    Vgl  nihxg, 

dfiOQai  Art  Honigkuchen  :  ?  Vgl.  dfiOQßtvrig  Kuchenart  bei 
den  Siciliem,  o/uo^'rijg  agtog  Honigbrot    Vgl.  auch  äfitjg? 

dfiOQßog  Begleiter,  Hirt :  a-cop.  +  *inorgÖ8 :  ai.tnärga-sWeg; 
ab.  mereghefUi  sie  streifen  umher,  ai.  mrgdycUe  verfolgt,  jagt, 
sucht,  mrgyäti  ds.,  nirgd-s  Wild,  Antilope.  Pick  I*,  515, 
BB.  2,  187  und  28,  98.  ymergo  umherstreifen.  dfiOQßßto- 
fiai,  dfjLoqßiüi  begleite,  o-fiOQßeiy  dyLoXovd-eiv  (Hes.),  Schulze 
Qu.  ep.  495. 

d^OQyig,  -idog  f.  feiner  Flachs  :  von  der  Insel  Amorgos. 

afiOTov  (Hom.)  unablässig,  unermüdlich,  ofiovog  (Theoer.) : 
a-priv.  +  *fAOx6g  ermüdet  von  -^mö  in  fiwXog  Anstrengimg, 
^(Skvgy  -^mo  in  ahd.  muojan  beschweren,  nhd.  mühen.  L, 
Meyer  I,  227.    Über  die  -^^mö  :  mä  Vf.  BB.  26,  310. 

SfiTveXog  f.  Ranke,  Weinstock  aus  ^anqelo-s  zu  dyY^vlog 
krmnm,  ai.  aficati  biegt;  ai.  ankurd-^  Sproß;  junger  Schoß. 
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a^7t^%6vri  Umwurf,  Kleidung,  afinlx^  umhülle :  a^qpt  +  Ixw; 
7t  steht  für  q>  wegen  des  folgenden  %. 

^fiTcXayLiaxto  :  dfißXaxlaT^a), 

afiTtQBvta  ziehe,  schleppe  (Callim.),  afirtqov  Zugseil :  ? 

afXTVv^f  'xog  Stirnband,  Bundung  :  entweder  zu  yanqo 
krümmen,  s.  dyKwv,  ai.  ankugd-s  Haken,  Biegel,  eine  be- 
stimmte Stellung  der  Hand  (Bezzenberger  BB.  4,  325f.) 
oder  eher  aus  ävd  +  yrtwL  in  nvxa  dicht,  fest,  TtvxaCiü  ge- 
bildet ^!Avw§,  TLCcrairv^  (Benfey  II,  249)  sind  ähnlich  von 
zevxo)  abgeleitet. 

d^ftwzig  Ebbe  (Herdt.),  avamarig  (Knd.) :  dva  +  nlvtOy  äol. 
TicivtOf  eigl.  das  ,Auftrinken';  ä^TtfarlKio  sich  in  der  Ebbe 
zurückziehen. 

dfivyddXrij  äfivydalov  Mandel,  dfivy^aXog  f.  Mandelbaum, 
SXaiov  dfivyddlivov  Mandelöl :  aus  hebr.  magd%  ^d  kostbare 
Gabe  des  Gottes?  Lewy  Die  semit  Fremdwörter  im  Griech. 
24flF.    Eine  frühere  Deutung  bei  Muß-Amolt  106. 

cifAvd ig  (Hom.)  zusammen,  a^a.  Zur  Bildung  vgl.  aXXvdig 
anderswohin. 

dfivÖQog  dunkel,  schwer  zu  erkennen,  schwach  (Thuc);  dfiv- 
dgoa)  schwäche,  di^vÖQOTtjg  Undeutlichkeit,  Schwäche  :  ksl. 
iz-müditi  schwach  werden.  Wurzelhaft  mit  d^avQÖg  ver- 
wandt? 

dfivXiov  Kuchen  (Aristot),  a^vXog  m.  ds.  (Ar.),  afxvXov  Kraft- 
mehl, Stärke  :  a-cop.  +  ^rXij. 

dfivfiwv  untadelig  (Hom.)  :  a-priv.  +  i^v^cq'  alaxog,  (poßogj 
xpoyog  Hes.;   dazu  steht  ^tSf^og  im  Ablaut  (mü-imou);   s. 

dfAvvtü  wehre  ab  (Hom.),  aus  a/ui/vj^,  iifivva  Verteidigung, 
afivvTtoQy  -t(q  Verteidiger,  fivvtj  Vorwand,  fivvaad'ai  vor- 
wenden, vorschützen  :  jur-v,  mit  Prothese  d^iv-v  :  afievofiaiy 
ymeu :  mä  abstreifen,  schieben,  entfernen?  Anders  Fick 
BB.  28,  104f. 

äfivaoü}  zerkratze,  zerfleische  (Hom.),  dfivxq  Riß,  Schramme, 
afivyfÄog  Wunde,  a^v^igy  ofivyfia  d.  Zerraufen,  d^v%ialog 
oberflächlich  :  Pick  11 «,  198  verglich  d(Avy,aXal  •  al  dyUdeg 
%wv  ßeXwv  naqd  ro  dfivaaeiv  (Hes.)  und  lat  mucro  Dolch- 
spitze. 
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afivoTig  großer  Schluck,  großes  Trinkgefäß,  dfivauCw  trinke 
in  vollen  Zügen  (Eur.) :  fivio^  (avotqov  Löffel  +  a-cop.? 

a^vaxQog  unbefleckt,  rein,  dfivxvog  rein,  heilig,  a^vxqdg  ds. 
(Soph.)  a-priv.  +  -^mu  beflecken,  s.  fAvaog^  fivoxog'  fiiaa^a 
(Hes.).    S.  Pensen  BB.  19,  262  A. 

afiq)ad6g   äfiqxidiog,  afiipadov  offenbar  :  avd  +  (fa^  s.  adfpa^ 

diAq>aai'q  Sprachlosigkeit  (Hom.) :  av-  für  a-  aus  Rücksicht  auf 
das  Versmaß  +  qrq^L    Besser  aq>aaitj?   Schulze  Q.  ep.  141. 

d(Aq>i  um,  zu  beiden  Seiten  (Hom.)  »-  lat  ambi,  amb  ds., 
gall.  ambi-gatus  (Eigenname),  air.  imb-,  imme,  im  circum 
{*ambhi)\  daneben  as.  umbi,  ahd.  umbi,  umpi,  nhd.  um, 
Pick  I*,  354;  femer  ai.  dbhüas  ringsum  aus  *7pbhi?  Da- 
gegen ai.  abM  zu-hin,  über-hinaus,  gehört  zu  ksl.  obü  über- 
hinaus.  Vielleicht  steckt  in  der  zweiten  Silbe  von  afi-q)i 
got  6»;  nhd.  bei;  äfiq>ig  herum  :  d^q)l  +  g;  vgl.  ftQog^  lat 
ab'8.    Verwandt  mit  a/uqp/  zu  beiden  Seiten  ist  a^i-ipw.    S.  d. 

diJKpißqotf)  {aanig  Hom.)  den  ganzen  Mann  deckend :  vgl. 
SLi.mürti'^  Körper,  Gestalt,  mafid-s  {^ßqoTog  s.  d.)  geronnei- 
nes  Blut  und  adj.  körperhaft;  vgl.  ßqirag. 

dfiipi'Yvoiw  schwanken,  zweifeln  (Soph.) :  yiywicncco. 

df4q>tyva  Hom.  Beiwort  der  Lanzen  :  handlich?  Dazu  dfig>i' 
yvrjeig  Hom.  Beiwort  des  Hephaistos?    Vgl.lyyvij,  vTvoyvog? 

dfAq>ideov  und  äfifpidia  (-d^)  Bing  :  cr^^t  +  dioß  binde.  L. 
Meyer  I,  246. 

dfiqiidvfiog :  s.  didv/xog. 

dfiipieXiaaai  Hom.  Beiwort  der  Schiffe  :  auf  beiden  Seiten 
gewunden,  geschweift  :  i'li^y  iXiaau. 

äfAifiyLVTvelXoy  (Hom.)  zweihenkeliger  Becher;  TLvneJdoy 
Becher,  xvhtj  Höhlung  :  vgl  lett  kuprs,  lit  kuprä,  ahd. 
hovar  Buckel,  lit  kumpas  krumm,  kumpstü  kumpti  krumm 
werden;  ahd.  hubil  Hügel,  ostpreuß.  Hubbd.  Bedeutet  dfi- 
q>ixvfteXlov  zweibügelig  oder  Doppelbecher?  Wenn  in  den 
verglichenen  Wörtern  wegen  apers.  kaufa  m.  Berg,  ab.  kaofa 
m.  Berg,  Buckel  —  lit  kaupas  »-  ksl.  kupü  Haufe,  ahd. 
hüfe,  nhd.  Haufe  ph  anzunehmen  ist,  so  darf  nur  ai.  küpas 
6rube,  Höhle,  lat  cäpa  (:  %v7C¥j)  Grabnische  vei^lichen 
werden,    ykeupo  :  kupo  :  küpo  wölben,  höhlen;  vgl.  xv^oi? 

dfi(pikaq>i^g   (Pind.  Aesch.)  umfangi*eich :  Xd<pvQOv;  eigl..  mit 
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beiden  Händen  gefaßt  oder  nach  beiden  Seiten  fassend^ 
umfassend. 

afA(piXv%fj  Morgendämmerung  :  Aevxog,  lat.  lux.  Vgl.  unser 
Zwielicht 

dfAq>iov  Umwurf :  d^(pL    Vgl.  avviog. 

afig>infoXos  ^  (6)  Diener(in)  (Hom.)  eigl.  sich  herumbewegend  : 
bL  abhicaras  m.  Begleiter,  Diener,  lat.  anctdus  aus  dmbhiqolos. 
Bugge  Altir.  St.  23.  Osthoff  BB.  15, 316.  8.  7vil(o,  ßomölog. 

i[fÄg>iaßf]T4w  {i^fptaßr^xrfla)^  ion.  a^fpiaßarito  (auch  äol. 
und  dor.,  oder  hier  ä?)  streiten,  äf4q>iaßaali]  Streit :  ?  ofitplg 
+  ß^vm  vgl.  ä^q>lg  .  .  (pootead-ai,  ipQOveiv.  In  kret  und 
delph.  dfi(pilliyw  (aus  dfiq>ia-X')  mit  dem  aus  Megara  über- 
lieferten Imperfekt  a^g)€XXeyov  zeigt  sich  dieselbe  falsche 
Augmentierung.  Anders  (zu  got.  sakan  streiten,  nhd.  Sache) 
Brugmann  M.  ü.  I,  22.  Aber  die  loner  sollen  auch  dyxi- 
ßavely  in  demselben  Sinn  gehabt  haben,  was  für  die  obige 
Herleitung  zeugt    S.  0.  Hoffinann  Dial.  III,  243. 

€ifAg>ia(paiga  (Herondas  7,  59)  :  Frauenschuhe  :  aq>aiQwvijQ 
üKvvog  (Hes.),  erweist  ion.  *aq>aiqa  =  aqwQov  Ferse.  Vgl. 
äfKpiaqwQa'  Adog  vTtodrjfAavog  ywaiTcelov  (Hes.).  S.  Her- 
werden s.  V. 

afiq>iq)OQevgf  afAtpoqevg  zweihenkeliges  Gefäß,  afitpl  +  q>iq(a; 
daher  lat  amphora. 

l/ifÄg>f(ov  aus  lt^(Äq)iHtüv  Kurzform  aus  Vollnamen  mit  Wfiqpt- 
Bechtel-Fick «  57,  wie  ^Anqiog  aus  ^Afitpiiog  nach  Usener 
Kurzform  zu  ^Afiq>idqaog,    S.  Solmsen  Unters.  53. 

df4g>ovdig  deiQag  (Od.  17,  237)  vom  Boden  weg,  aus  ofitptg 
ovdeog  gebildet,  nach  afioißtidlg? 

afi<p(o  beide  —  lat  ambö  ds.;  im  zweiten  Teile  steckt  wohl 
got  bai,  nhd.  bei^,  wie  auch  in  ksl.  (hba  >-»  Ut  a-bi^;  ai. 
u»bhau  =  ab.  aba-  beide,  vgl.  ifiq)i;  daher  &fiq>6teqog  ds. 

av  wohl,  in  irgend  einem  andern  Fall,  etwa :  got  an  denn 
(in  der  Frage)?  lat  an.  S.  Brugmann  Gr.  Gr.»  638.  Lat 
an  steht  allerdings  (nach  Skutsch  Forsch.  I,  60)  vielleicht 
für  ^ai-^. 

dvd  auf,  an  (äol.  ov)  —  ab.  ana  (m.  Akk.)  auf,  lat  an-Mus 
keuchend,  osk.  umbr.  an-,  ir.  an-  auf;  ksl.  na  über,  preuß. 
na,  no  auf^  got  ana  auf,  an,  wider;  im  Ablaut  dazu  ai  ä 
an,  auf,  herbei,  bis  zu  —  ap.  ab.  ä  an,  bis  zu  (für  $).    Dazu 
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avw  oben,  lit  nü  von,  ksl.  na  auf,  zu,  ai.  anu  post,  secun- 
dum.  Zugrunde  liegt  der  Pronominalstamm  ano  in  ai.  ana, 
je  und  je,  ano- dieser,  )ii,  anas,  ksl.  onu  jener.    Pick  I*,  337. 

ävayallig  Gauchheil  :  avd  +  yaXXlg  zu  yeXaej^  yaXrprq; 
ayaHig  Schwertlilie  für  ä(ya)'yaklig.  Doch  kann  man  auch 
dv-ayaHig  abteilen. 

avdyxfif  avayiMzLri  Notwendigkeit  (Hom.),  avay%diog  not- 
wendig, avaYMxt^it)  zwingen  :  air.  icen  Notwendigkeit  Zwang, 
Pick  n^,  32,  goi  Unah  es  ist  nötig,  ganah  es  genügt  Ab- 
laut und  Reduplikation  anatJc  :  enk  :  nek;  ^nefco  tragen,  s. 
heyyfMv.  Daß  die  Präposition  ava-  mit  der  schwachen 
Stammform  in  ova-yKij  verbunden  sei  (Vi  BB.  23,  251),  ist 
wegen  des  thessalischen  i^cepcrMxdtiv  (—  e^avayyid^eLv)  bedenk- 
lich, weil  es  thess.  ov  statt  dvd  heißt    Pick  BB.  26,  118. 

dvdyvQtg,  -ewg  £,  dydyvQog  m.  f.  übelriechender,  schoten- 
tragender  Strauch  :  ?    Vgl.  ovoyvQog  m.  Stachelgewächs. 

dv-dedvog^  dv-delTtrog  zeigen  nach  Solmsen  Unters.  266  a 
als  Vorschlagsvokal  vor  ß.    Anders  Pröhde  BB.  20,  203  f. 

avalvofiaij  aTtfjv^vavto  (Hom.)  verweigern,  versagen  :  dvd  + 
an,  das  ich  jetzt  als  verbal  gebrauchtes  a(i')-priv.  auffasse; 
vgl.  dvavBvio.  Anders  Pröhde  BB.  20,  215  (an.  synja  ver- 
weigern), Osthoff  BB.  24,  204,  der  es  zu  ahog  stellt 

dvaioifiow  gebrauchen,  anwenden,  verzehren :  s.  alaa;  aYat- 
fiov  ioti  es  ist  beschieden. 

ava%eg  Dioskuren,  Jrdva^y  ava^,  -utog  Herr,  ßdvacaay  avaaoa 
Herrin,  dvdoato  herrschen;  dva^la  Geheiß,  Auftrag :  phiyg. 
ßavoKTei  -=  gr,ava%tiyf4oyQoßayaii{g)  Großkönig,  s.Kretschmer 
Einleitg.  239,  vgl.  ai.  van  gern  haben,  auch  bemeistem,  be- 
zwingen, an.  vinna  arbeiten,  leisten,  gewinnen,  ai.  vanitar  Be- 
sitzer?   S.  über  die  Wrzl.  Uhlenbeck  Et  Wb.  d.  ai.  Spr.  269. 

dva%wg  ion.  und  att  =  iTtifielaig  sorgUch  :  von  dem  Nomen 
*%o6g  merkend,  auf  das  %oi(o  ich  merke  zurückgeht 

dvdXifcog  unbeschuht  (Theoer.  4, 66  „^Aet/;  ydq  td  vfcodrjiaa** 
SchoL),  vTjXiTtog  (Ap.  Bh.)  ds. :  ? 

dväXla%(Oj  dväXdw  {dnjkaiaa^  att  dväiAooa)  aufwenden,  ver- 
brauchen, töten;  aus  dm-ßaUoTUo  kontrahiert,  Aktiv  zu 
aXiano/xai. 

avalzog  (yaati^Q)  imersättlich  :  dv  +  Part.  Perf.  Pass.  von 
yofc  nähren,   wachsen  :  lat  alere  nähren   {adoleo   wachse), 
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air.  no-t-aü  aKt  te,  aUram  Nährung,  goi  alan  aufwachsen, 
aljan  aufziehen,  mästen;  lat  altus  hoch,  got  alßeis,  nhd. 
oft  (eigl.  jgewachsen').  Dazu  ald^io  (s.  d.),  dldaiyw  (s.  d.), 
aXaog  Hain.  Pröhde  BB.  21, 192  stellt  auch  ai.  irä  f.  Labe- 
trunk,  Erquickuug,  idä,  ifa,  ila  Labetrank  (d,  l  für  Id)  dazu. 
avavxa  bergauf,  avavcrig  steil :  ava+avca.    Ebenso  xaV-,  tt«^, 

ävä^^ivov  e.  rettigartige  Pflanze  :  was  ayd  ^evag  (Od. 24,  318) 
in  die  Nase  dringt. 

avagoLog  feindlich :  a^^/axco,  woher  auch  agd-f^iog  befreundet. 
L.  Meyer  I,  191. 

avaüTaXv^w  aufweinen  (Anacr.)  :  azaXdaaco? 

avddvw  gefeUe  (Aor.  evade  Hom.),  ion.  adog  n.  Beschluß  :  ai. 
svädati  genießt  mit  Lust,  hat  gern,  versüßt,  macht  ange- 
nehm, lat.  suädeo  rate;  y$uäd  :  suad,  s.  TJöofiai. 

avÖTjQa  n.  Plur.  (Nie.)  Gartenbeete,  Flußufer,  Graben  :  ? 
Vgl.  Kck  BB.  22,  62. 

dvdixTTjg  Mausefalle  (Kallim.)  :  dva-dr/Mv  umwerfen. 

avdqdjtodov  d.  Sklave  (bes.  als  Kriegsbeute),  bei  Hom.  nur 
dvögartodeaai  von  dvdgdTioda,  der  mit  menschlichen  Füßen 
versehene  Teil  des  jCQoßavov^  der  jtqoßaaig  oder  der  ^vr(td 
(kret.  Tvard  s.  Th.  Baunack  Philol.  LV,  480).  Gegensatz 
dazu  ist  X£Cfir^^ta.  Od.  2,  75:  neii^i^kid  xe  nqoßaoiv  t6. 
Die  TtQoßara  zer&Uen  in  rerQdftoda  und  dvdqdnoda.  S. 
Lagarde  Beitr.  zur  altbaktr.  Lexicogr.  23,  J.  Wackemagel 
KZ.  30,  298,  Fick  Gott  gel.  Anz.  1894,  230.  Daher  dvdqa- 
Ttoditcj  u.  a. 

dvidtjv  losgelassen,  schlechthin  (Aesch.)  :  dvd  +  Xr^^i, 

ave/uog  m.  Hauch,  Wind  (Hom.) :  lat  animus  Geist,  Seele, 
anima  Atem;  ai.  ana-s  Hauch,  dnüi  atmet,  got  uz-ana 
atme  aus,  anst-s,  ahd.  unst,  nhd.  G-unst;  ksl.  v-onja  Ge- 
ruch, qchati  odorari;  air.  anal  spiritus,  anim  Seele,  ^ane 
(^ni :  iSn  s.  ar^og)  hauchen.  —  dvepiloi  aufblähen,  dvefitiXiog 
nichtig,  vergeblich,  anjvefiogy  vi^vefiog  windstill,  Tjvefiöeig 
windreich;  vgl.  dntjinqgy  avtj&ov^  dnjvo&ev. 

dvefidvTj  6.  Blume  :  aVc/uog  „da  sie  vom  Winde  leicht  ent- 
blättert wird"?  Denkbar  wäre  auch  a-cop.  +  vefiöavä  :  lat 
nemus  Hain  „nemorosa^,  Muß-Amolt  112  hält  es  für  ein 
semitisches  Lehnwort. 
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avev  (Hom.)  fern  von,  ohne,  außer  —  ai.  anö  Adv.  nicht  (Gr.), 
im  Ablaut  zu  got  inu  ohne,  ahd.  äno,  nhd.  ohne  und  zum 
a-privativum  (s.  )^-);  ksl.  vünu  hinaus?  Dazu  mit  ^-Präfix 
(vgl.  lat  super)  ai.  sanutdr  weg,  abseits  (Bartholomae  BB. 
15,  16),  lat.  sine  ohne,  got  sundrö  abgesondert,  nhd.  sonder 
(cItsq).  V£  BB.  22,  78  A.  Andere  Vermutungen  bei  Horton 
Smith  BB.  22,  189£,  der  auch  auf  avev^ev,  aftavev&sv 
(Hom.)  fem  ab,  epidaur.  iivevv,  el.  avevg^  megar.  avig  ohne 
eingeht.    Brugmann  Gr.  Gr.*  456. 

dveifuog  Vatersbruderssohn,  überh.  naher  Blutsverwandter 
(Hom.),  aveipid  Cousine  aus  *a'veftTi6g  *a-v8nridj  d.  i.  i- 
^  sin  +  ab.  naptija  n.  Familie;  vgl.  ai.  napti-s  s.  Tochter, 
Enkelin  (:  napät  Enkel),  ab.  napti  f.  Verwandtschaft,  lat. 
neptis  Enkelin  :  nepös  Enkel,  air.  neckt  neptis,  ksl.  netiß 
Geschwistersohn,  böhm.  näi  Nichte,  ahd.  nefo  Enkel,  Ver- 
wandter, nhd.  Neffe,  (got  nifja  Verwandter).  ahd.  niß 
neptis,  privigna,  nhd.  Nichte  (cht  für  ft)]  vgl.  vertodeg, 
Brugmann  Gr.  Gr.  148  hält  wohl  fälschlich  er-  für  bloß 
prothetisch.  In  der  Bildung  stimmt  dazu  got  ga-nißja-  und 
avyyeyi^g, 

avew  Plur.  still  schweigend,  stumm  Hom.,  dveoGTaoltj  staunen« 
des  Verstummen  (Hesych.)  :  ^?  Vgl.  Bezzenberger  BB. 
27,  147. 

aveio  :  s.  aiVw. 

avtid^ov  Dill  :  vielleicht  als  ,duftend,  hauchend'  zu  yane 
hauchen  (duften),  s.  ave^og,  ävcovig.  Äol.  avtpaov.  Ver- 
schieden davon  ist  avvtjaov  (Herod.),  awTjaaov  (Hippocr.), 
8.  0.  Hoffinann  Dial.  III,  583. 

dvi^yox^sv  (yLviatj^  alfid)  dringt  hervor  Hom.;  Perf.  von  *dvi9'(a 
aus  yane  hauchen,  duften  (S.  avefiog,  av&og)  +  dho? 

dviJQy  (äviQa)  dvdqog  Mann  (Hom.) :  ab.  nä  ds.,  ai.  nr-,  nar- 
Mann,  Held;  sabin.  nero(n)  tapfer,  nerio  Tapferkeit,  air. 
nert  Kraft;,  so-nirt  stark;  ^ner  wollen,  Lust  haben,  vgl. 
vwQei '  IveQYei  Hesych.,  lit  nor&i  wollen,  lett  nSrÜ  ds.,  kd. 
nravü  Wille;  ai.  nartna(n)  n.,  narma-s  m.  Scherz?  Dazu 
dvdQBlog  tapfer,  dvdQsia,  '^vogitj  Hom.;  öi^wip  Mensch  aus 
*vQ'üiiff,  dQiOTtdCta  sehe.    Rck  I*,  98. 

avd-e^iov  Blüte  (Find.) :  s.  avd-og. 
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avd^eQBCüv  Kinn  (Hom.) :  av&iQi^^  d&tJQ  (s.  d.)  eigl.  ^achelig* 
(vom  Barte)? 

avd-edc^  Hachel,  Halm,  Stengel :  s.  d&iJQ.  Dazu  av^cQUt], 
dv3e(fiaiiog  Stengel. 

av&og  n.  Blume  (Hom.) :  ai.  ändhas  n.  Kraut,  alban.  ende 
Blutenkelch.  G.  Meyer  BB.  8,  188.  dy^eafOQog,  av^e- 
aviJQia;  av&dw  blühen,  dvdijQog  blühend,  ävdTjXri  Blüte; 
av&efiov  Blume,  dv&e^oeiQy  dvd'Bftis;  dvde^iCo^ai  pflücke 
ab;  dv&vXXig  e.  Windenart;  av-^og  zu  yane  hauchen,  duften 
(s.  avef^og)  +  dhos  wie  nXij'&og.    Vgl.  aiijVo^«. 

av&Qa^y  'Xog  m.  Kohle,  Bubin,  Karfunkel,  Zinnober,  Ge- 
schwür (Thuc),  dy&QOKid  Kohlenhaufe,  dv&QcoLevg  Köhler, 
von  einem  Stamm  sendhro-  Schlacke  abgeleitet,  welcher  in 
an.  sindr  n.  Steinsplitter,  ags.  sinder,  mhd.  sinter  Metall« 
schlacke,  nhd.  Sinter,  ksl.  s^dra  f.  geronnene  Flüssigkeit, 
öech.  sadra  Gyps  vorliegt?    Fick  I*,  662. 

dv&Qtidiüv  (Diod.),  dv&Qijyiq  (Ar.)  Waldbiene  :  ags.  dran,  ahd. 
treno,  ndd.  drone,  nhd.  Drohne  :  vgl.  ^grjvog;  xBv&qiqvri,  tbv- 
d-^doiv  Wespe  zmgt  Reduplikation.  S.  ^giof^ai  lasse  er- 
tönen,   dv  =  dvd?    Benfey  2,  264. 

avd^Qvaxov  Doldengewächs,  dv&Qiaxog  Kranzblume  :  äv&og. 
Hesych  hat  aber  auch  tvd^Qvaxov, 

avd-QiJTVog  m.  Mensch  :  Da  nach  J.  Schmidts  Ejitik  der 
Sonantentheorie  Zusammenhang  mit  ^men  undenkbar  ist, 
kehre  ich  mit  der  notwendigen  Änderung  zur  Etymologie 
Piatos  zurück  :  dv  (—  dvd),  d-Q  von  ydher  halten  (ai.  dhar 
aufrechthalten)  +  o/tt  Gesicht.  Der  Mensch  wäre  dann  im 
Gegensatz  zum  Tier  nach  seiner  aufrechten  Haltung  benannt 
Brugmann  IF.  12,  25  ff.  sieht  dvtJQ  und  yseq  sagen,  an- 
zeigen in  ioTtere  u.  s.  w.  als  die  Bestandteile  des  Wortes  an. 

dvia  Plage,  aeol.  ovla  :  lat  onus  n.  Last;  ai.  anas  n.  Last- 
wagen (Fick  I*,  15);  verwandt  mit  avcf,  aeol.  ov?  Daher 
aviog,  dviäQog  lästig,  dvidtOy  dvid^w  quälen. 

dviyqog  unrein,  schlecht,  verderblich,  schädlich  (Nik.)  :  zu 
Y^'o^-  in  ayiog^  dyvög;  got.  sw-ikns  rein.     Bugge  KZ.  20, 34. 

Srigf  8.  avev. 

avlaov  Gewürzpflanze,  Anis  :  s.  ccvq&ov, 

dvo%io%ri  Hemmung,  Waffenstillstand  :  von  dvi%o)  gebildet, 
wie  dyory^  von  ayw. 
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4J  avva  —  avvQOv. 

avza  gegenüber,  aviriy  ds.,  avriTLQv  gradezu,  entgegen,  aWt- 
TLQvg  ds, ;  avTOfiaCy  dTc-avidto,  avvidcj  begegne  :  ahd.  andi 
Stirn,  air.  äan  Stirn;  auch  ai.  dtUa-s  Ende,  got  andeü, 
nhd.  Ende;  lat.  antes  Reihe,  antae  vorspringende  Pfeiler; 
■y/anto  begegnen,  vgl.  ävrl  und  avawa.     Pick  I*,  3. 

avZ'fjQig^  -Idog  £  Strebepfeiler,  Stütze  (Thuc.)  :  schwacher 
Stamm  von  igeidcoy  wie  x^ioQtjig  zu  äeida». 

dvT^Q ig,  HÖog  Fensteröffnungen,  Löcher,  Nüstern  :  yane 
atmen,  hauchen  (s.  avBixog)^  also  Fem.  zu  dvx'tqQ  (Atmer, 
Luftloch).    Dazu  avtqov  Höhle,  eigl.  Loch. 

avzL  gegenüber,  anstatt  =  ai.  dnti  gegenüber,  vor;  lat  atUe 
vor  {antid-ea  Vf.  BB.  22,  77  A.),  got  and  an,  auf,  in,  entr 
lang  (g.  anda-vaürd,  nhd.  Ant'twrt,  entsprechen),  lit.  aM  auf 
:  oi'r/  ist  tonloser  Lokativ  zu  avza;  zur  Bedeutung  vgl.  das 
spätere  ivui/ciov  vor,  gegenüber.  Zu  beachten  ist  ävzl  wtl- 
rog  eadem  nocte;  v.  Herwerden  79.  Dazu  avTtogf  dvtido}^ 
avTidCo)  begegnen,  BvavTiog,  Tuxvivavvi,  Vgl.  dvra.  Fick  I  *,  3. 

dvtidgy  'döog  f.  Mandeln  am  Halse,  bes.  d.  krankhaft  ge- 
schwollenen von  dviidCw,  als  die  sich  gegenüberstehenden. 

dvTixQv  gegenüber,  att.  xavavziTi^j  dn-  (inschriftl.  o/r-,  xcrr- 
avTQO'Av)  ds.,  dvciTLQvg  gradeaus,  geradezu  :  dvvi  (s.  d.)  + 
kr-u  {-^Icer,  s.  %iqag)? 

dvTL-^oog  (Herdt.)  entgegengekehrt :  vgl.  fieta-Sv  ? 

dvxiov  Weberschiff :  dvriog? 

dvri^^Lvov  Gauchheil :  /.aQicov  (piqei  fxoöxov  ^lalv  ofioiov 
(Dioskor.  4,  131),  also  nasengleich  {^lv€g\  gebildet  wie  dv- 
Ti»€og.    L.  Meyer  I,  207. 

ävTLza  egya  Rache  (Od.  17.  51.  60) :  dp(ii)TiTa  mit  Silben- 
schichtung.   Vgl.  d^coiva. 

d  VT  log  m.  d.  imtere  Schiffsraum,  Wasser  darin,  Schöpfgefäß, 
dvzlia  ds.,  dvzXiov  Schöpfeimer,  avtliw  d.  eingedrungene 
Meerwasser  ausschöpfen  :  (lat  eoMindäre  ds.  entlehnt  daraus) 
aus  *8ain'Ü08,  vgl.  lat  sentlna  Schifi&bodenwasser,  simpulum 
Schöpflöffel  {* sem-tlom?),  lit  semiü,  semiau  schöpfen,  sdnUis 
großer  Schöpflöffel.  Dann  müßte  aber  der  Spiritus  asper 
erwartet  werden,  daher  eher  zu  a^ij,  dfiig,  ai.  dmatra-m 
Gefäß,  Krug.     S.  d. 

dvTlog  Haufen  ausgedroschenen  Getreides,  Garbenhaufen  :  ? 

dvTQov  n.  Höhle  (lat  antrum  ds.) :  s.  dvr^Qig.    Vgl.  OTti^laiov. 
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awofiai  :  s.  avza,  ävtL 

aytv^f  -yog  f.  Schildrand,  Seitenwand  des  Wagenstuhls  (Hom.) : 

äva  +  %evxwj    Tervuetv  verfertigen,    woher   auch   -Kavaitv^. 

Ähnlich  gebildet,   aber  unverwandt,  ist  afATtv^.    S.  d.  und 

avvfii  vollende,  verschaffe  (Hom.)  :  ai.  sanöti  gewinnt,  ver- 
schafit,  Med.  wird  erfüllt,  idg.  sv^niu-ti;  Nebenformen  dvvcjf 
avvWy  avo)  (aus  *avß(a?  s.  Solmsen  Unters.  92),  lak.  yuxod' 
veiQ'  ävvBig  (Hes.)  d.  i.  xa^dveig;  kret  araf^ac  ds.  aus 
sii-va-fiaiy  gebildet  wie  fid^afiai.  aavig'  ov  Te^a5ijao- 
fiivov.    y^en  vollenden;  vgl.  IVa^,  li^.  Baunack  Stud.  1, 76. 

av(o  s.  avQ, 

ävioya,  äydyio  befehle,  treibe  an  (Hom.)  :  Perf.  zu  avctyio; 
*ciya=  an.  ök.  Bronisch  Die  osk.  i-  und  ^-Vokale  S.  190. 
Danielsson  Nord,  tidskrift  £  filoL  (ny  rsekke)  7, 138  ff.  Citat 
nach  Brugmann  6r.  Gr.»  260.  Sohnsen  KZ.  37,  23  da- 
gegen vergleicht  lat  adagium,  aio. 

dvoiyaiov  oberes  StockweA  :  av(o  +  yrl,  ydia.     Vgl.  eTiiyaiog, 

avwvLg  e.   wohlriechendes  Kraut :  yan^  duften,  hauchen,   s. 

Ci^tvri  Axt,  Beil  (Hom.) :  lat  asda  f.  Axt  (für  *acscia)\  got 
aqizi  f.  ds.,  ahd.  acchus,  nhd.  Axt.    Grundform  *ag(e)8ia? 

ii^iog  gleich  geltend,  wert,  würdig  (Hom.),  d^iow  für  wert 
halten,  ehren,  verlangen  (Aesch.) :  aytOy  das  auch  „wiegen^ 
heißt  Vgl.  lat  (zgina  Schnell  wage;  exagium;  examen  Züng- 
lein an  der  Wage.  Vielleicht  ist  ävvd^iog  gleichwertig 
(Hom.)  die  ursprünglichere  und  vollere  Bildung.  Vgl.  Soph. 
El.  118  fiovT]  ydg  ayeiv  ovYiri  otoim  Xvnrig  dwiQQOTcov 
ax^og.  Auch  iix^og  Last  zu  ä'ycu?  Daß  a^t^og  für  *ax9'Oiog 
steht^  ist  auch  möglich,  also  oprdxd'aiog  dagegen  wuchtend  ? 

ii^og  steiler  Abhang,  '^^og,  ^*Oa^g  kret.  Stadt  (d.  i.  Fd^og) 
8.  W,  Schulze  KZ.  33,  396  :  dy^iog  Kluft,  ayvvfii. 

a^iov  Achse  (Hom.) :  ai.  dk^a-a  m.  ds.,  lat  axis  ds.;  lit  assAs, 
ksl.  09i  ds.;  ahd.  ahaa,  nhd.  Achse :  ayu. 

ao^og  Diener  :  s.  o^og. 

doXXi^g  versammelt :  cr-cop.  +  eU^oi;  vgl.  aeXXijg  und  aXtjg. 
Dazu  doXli^o). 

aoQ  n.  Schwert*  („hangendes^) :  aei^  hebe,  kaum  für  *^or 
zu  lat.  emis  Schwert,  ai.  a^-f  m.  ds. 
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44  äoaa7]Ti]Q  —  anaq)iayuji}. 

aooatjTtiQ  Gehülfe,  aoaaiw  helfen,  beistehen  :  *aoaaog  Be- 
gleiter, *8iii-8oqjo8  (gebildet  wie  aoKog)  vgl  lat  socius  Ge- 
nosse (2d.8dkha  Freund?),  das  wohl  zu  ^Tco^ai  ^seq  gehört 
JPick  I*,  324.    Anders  L.  Meyer  I,  13. 

aTtaioXti,  arraiölrifia  Betrug  (Aeschyl.),  anaiohio)  täuschen  : 
dno  +  aiolog  beweglich,  das  auch  listig  (Knd.)  heißt 

arcdXa^vog  htilflos,  ungeschickt,  unschicklich:  a  +  naXd^ri. 
S.  d.  über  das  (av. 

itTtälafiog  trilg,  unabänderlich  :  eigl.  ,unhandlich'  a-priv.  + 
ftaXd^r]  Hand. 

ctTtaXog  weich,  sanft  (Hom.),  dnaXvvui  erweichen,  beruhige  : 
-^saqa'  abschwächen?    S.  ^x«. 

aTtavTCLta  s.  avia, 

Sfta^  einmal,  auf  einmal :  a  (sjp.  s.  tXg,  ä)  +  na^  zu  ftijYvvfii, 
wozu  auch  nd.  Fak,  nhd.  Fat^,  einfach.  Vgl.  att.  dndna^ 
CIA.  I,  288.  286.    Hesych.  cTtoTta^-  ^fiTtav  tj  ov^nav. 

aTtäg,  aTTäaa,  anav  ganz  (Hom.)  :  nach  Benfey  (kleinere 
Schriften  1,  2,  6)  aus  * »qi^TcvatUs,  ^sqi'hvdntia,  ^Sfii-Jcvant 
=  ai.  gägvant,  f.  gagvdti  und  gdgvatl  immer  wieder  er- 
scheinend, häufig,  all,  jeder.  Doch  macht  Bechtel  Haupt- 
probleme 140  den  vedischen  Komparativ  gafiyän  als  Gegen- 
beweis geltend,  er  zeige  gag  (gehen,  laufen,  fliessen)  als 
Wurzel.  Uhlenbeck  freilich  (Kurzgef.  etymol.  Wb.  der  ai. 
Spr.  306)  hält  denselben  für  anorganisch.  Für  Sftag  wäre 
dann  7V7C  zu  erwarten,  was  allerdings  nach  dem  Simplex 
geändert  sein  könnte.    S.  nag. 

dnatf]  Täuschung,  Trug  (Hom.),  aus  a  (=  t^ :  A')  +  2>vtä : 
mhd.  vunt  Cpv^o-),  nhd.  Fund,  Erfindung,  got  finßan, 
nhd.  finden,  ir.  itaim  finde,  anctrdo}  betrüge,  aftavijliog 
trügerisch,  ypento-  kommen,  gehen;  dnavtj  wäre  dann  eigl. 
„Erfindung,  in-ventio'^.  0.  Schrader  EZ.  30,466.  Man  könnte 
auch  an  d{7to)7taTdiü  lasse  abirren  denken.    Vgl.  TtsfiTtaveiv. 

dndrt]  eine  Pflanze  (Theophr.) :  ä  cop.  +  natog  Pfad  ?  Oder 
gleich  d.  vor.? 

dftatovQia  n.  Pest  der  Vaterschaft  (Herdt):a  cop.  +  navijQj 
vgl.  aTtdroßQ  mit  a-priv.  vaterlos.  ^A-Ttdvovqog  Beiwort  der 
Aphrodite. 

dna(fia%ia  Aor.  Jj/raqpoi?  betrüge  :  oirtvm^  äqwtaauf  betaste? 
Curtius«  510. 
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a7taq>6g  Wiedehopf :  lautmalend,  wie  ^noi^tj  lat.  ujpupa.  Das 
SufBx  '(pog  stammt  von  ybha  sprechen.    Vf.  BB.22,  106  f. 

untiX'q  Drohung,  prahlerisches  Versprechen  (Hom.),  antiXla) 
drohe,  gelobe,  prahle,  u  +  /vekvja  :  vgl.  lat.  compeUäre 
(scheltend)  anreden,  inter-,  ap-peUäre;  got  spilla  Verkünder, 
ahd.  y>el  Bede,  blspH,  nhd.  Beispiel.  Fröhde  BB.  19,  242. 
Bezzenberger  BB.  27,  149  stellt  weiter  dazu  lett  pe*lt 
schmähen. 

äuiXed'Qog  unermeßlich  groß,  neutr.  adv.  unermeßlich  weit 
(Hom.) :  gebildet  von  dem  Längenmaß  TiiXe&qov  wie  ai^u- 
tQog  von  fiitQOv. 

drciXla  (dor.)  Versammlung  :  a-cop.  +  *qdnä  :  xeXog  Schar, 
'AXovog  Gedränge,  lat  concilium  Versammlung;  a^iellaCio 
berufe  eine  Volksversammlung.  S.  niho.  Daher  der  Monat 
'^fteUaiog.    Vf.  BB.  26,  326. 

aueXog :  s.  TtiX^a, 

äftegocj  wegspeien,  eine  Flüssigkeit  gießen,  i^eQacj  ausspeien, 
ausschütten  (Ar.),  '/Mcegdw  hineingießen,  ^ertQafj)  umgießen  : 
*iQdao}  aus  *ra8ö;  vgl.  ai.  rasa-a,  rasd  Feuchtigkeit,  Naß. 
-^riSs :  raso  fließen,  rinnen,  rennen;  vgl.  an.  rasa  einher- 
stürzen,  nhd.  rasen  (ä  aus  idg.  ^).  Daneben  -^fse  :  erso;  vgl. 
aqaifpfy  ai  dr^ati  schießt  dahin,  strömt.  Vgl.  i^ri,  Lat 
rös  Tau,  lit  rash,  ksl.  rosa  können  im  Anlaut  v»  verloren 
haben  und  zu  hi^tj  gehören.    Fick  I*,  119. 

änBQeiaiog  oder  mit  anderer  metrischer  Dehnung  dneiqiaiog 
unendlich  aus  ^d-neqe-t'iog  von  -^pero  hinüberbringen, 
überschreiten,  woher  *fteQ€v6g  überschreitbar,  *a7teqitiog 
„unüberschreitbar^^,  unendlich.  Die  Folge  der  vier  Kürzen 
machte  eine  metrische  Dehnung  notwendig.  S.  nsiqio. 
Schulze  Qu.  ep.  245.  Zu  nelqag,  fceiqava  will  es  Solmsen 
Unters.  44  stellen. 

djifjXeydijg  rücksichtslos  :  OTto  +  *aXeYog  Sorge  zu  dUyo), 
neglega    S.  alyog. 

duTjXiiiffig  Qvefiog   Ostwind  (Herodot)  :  von  ion.  ijXiog  — 

artiqvri  f.  vierrädriger  Wagen  :  nach  Bezzenberger  BB.  27, 149 
aus  d-cop.  +  ntjvdg^  Ttrinq  Tuch,  wonach  es  eigl.  Verdeck- 
wagen hieße.  Das  aeol.  xandva  erklärt  er  aus  %a{Ta)ndva 
in  demselben  Sinne.    Vgl.  Ttr^ya'  dftijvtj  (?  Hes.). 
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46  OTTijviJg  —  aTVohxvw, 

aftrivT^g  unfreundlich,  hart  :  äno  +  anes-  n.  Antlitz,  eigl. 
Hauch,  von  yane  hauchen,  woher  ai.  änä-s  Mund  oder  Nase, 
änana-m  Mund,  Angesicht;  vgl.  got.  ansts,  nhd.  O-unst;  ahd. 
giunnan,  nhd.  gönnen;  das  Gegenteil  ist  TtQoariv^g  freund- 
lich.    S.  ovepLoq  und  vit^^vri. 

ciTtijoQog,  s.  fxezewQog, 

artrjvQa,  8.  dnovqag, 

amov  n.  Birne,  aniog  f.  Birnbaum  aus  a-piso-m,  -«  =  lat. 
pirum,  pirus  ds.  ? 

OTciog  fem,  entlegen  :  a/ro. 

ankerog  unermeßlich  viel  (Find.  Soph.) :  vgl.  nile&gov. 

anXtjyig  einfaches  Oberkleid,  diTtktiyig  doppelt  umgeschlagenes 
Gewand  :  TtXTqaooi^  TtXtjyif]' 

anXoog^  anXovg  einfach  i  a  =  sip,  +  TtXoog,  s.  di-7tXoog. 

ccTtb  von  weg,  ab  =»  ai.  dpa,  ab.  apa  ds.,  lat  (d>,  abs,  ä 
(ap-erio,  pöno  aus  ^po-sino),  got  af,  nhd.  ab;  dazu  aTtiog 
fern,  entlegen. 

a7to8idq(iaY.u}  entlaufe,  anodqävm  :  ai.  (3?rrf-^i  läuft;  dqüapiog^ 
ion.  ÖQfjafiog  Flucht,  odQaatog  unentfliehbar;  öod-fc-irrig 
FlüchtUng  scheint  mit  p  weitergebildet,  wie  das  ai.  Kausa- 
tivum  dräpayati.     Nhd.  zittere  =  diÖQä-?    Vgl.  dgaf^eiv. 

aftoövGTtetiw  aus  Ungeduld  von  etwas  abstehen  (Aristot) : 
aTTOj  dvg,  Tcerelv  (dor.) :  mTttto» 

anoBQOB  riß  fort :  s.  aTCOvqag. 

aTtO'x^eazog  verschmäht,  verflucht  (Hom.),  /loXvd^eavog  viel 
erfleht  (Kallim.),  vgl.  böot  @iC'(peaTog :  aus  ^gedh-tös  zu 
d-iacaad-ac. 

aTtod-QidKw,  OLTVo&QiCu}  schneide  ab  :  de^i^w? 

dTto&vaTciviov  e.  Trinkgeföß  :  ? 

aTcoiva  n.  Plur.  Lösegeld,  Ersatz,  dftoivaw  Lösegeld  fordern, 
aTtoivoörKog  Bache  verhängend  :  vgl.  aTtotiaig  Vergeltung; 
also  für  ^ärrönoiva,  dazu  in^noivog^  dor.  vanoivog  aus  *v€- 
(XTcoivog.     So  Vf.  BB.  23,  251;  s.  noivrj  und  avtira. 

änovLvvov  e.  Pflanze  mit  für  Hunde  tötlichen  Blättern 
(Diosc.)  :  djvo  +  xi'wy. 

aTtoXavü)  genieße  (Herdt) :  vgl.  ai.  Iotas,  lotra-m  Beute,  ge- 
raubtes Gut,  lat.  lücrum  Gewinn,  Lavema  Diebsgöttin,  got. 
laun  n.,  nhd.  Lohn;  ksl.  hvu  Fang,  Jagdbeute,  loviti  fangen; 
vgl.  XBia,    yiäu  :  lü  :  lavo  gewinnen.    Fick  I*,  540. 
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^AnolkcaVf  l^rv^XXatVy  kypr.  dat.  'AnelXwvi^  thess.  ^^TtkovvL 
Namen  des  machtvollen  lichtgottes,  nach  W.  Schulze  Qu. 
ep.  269  nomen  spissa  caligine  obvolutum.  Über  die  Grund- 
form "ArtajtDv  s.  Vf.  BB.  9,  327—331.  Für  diese  wird 
durch  Vergleichung  von  ohyrineX^g  schwach  (s.  d.),  ein 
Stamm  artel-  (*a7reXog  n.  Kraft)  gewonnen,  der  auch  in 
an.  afl  Eraft^  ahd.  abalön  Kraft  haben  vorliegt  Dies  ist 
eine  Ableitung  von  idg.  öp  Wirken  (s.  ofiTtvKi),  wie  ai.  «a- 
parydti  er  verehrt  von  -^sep  in  ^nta.  So  Vf.  BB.  24,  145. 
L.  V.  Schroeders  Herleitung  des  griechischen  Göttemamens 
(KZ.  29,  193  ff.)  von  ai.  saparydti  wird  durch  das  ihm  ent- 
sprechende lat  sepelio  widerlegt  trotz  L.  Meyer  I,  69.  Noch 
anders  Usener  Gr.  Göttern.  307  n.,  Fröhde  BB.  19,  230  ff. 
Nach  meiner  Deutung  ist  l^fioXXiov  der  Wirkende,  Macht- 
volle. 

afcof.ivaou)  schnauze,  witzige,  betrüge  (Ar.),  fivxtijQ  Nase, 
^v^a  1)  Schleim,  2)  Nüster,  Nase,  i^vkt^q  Nüster;  vgl.  lat 
mikms  Schleim,  e-mung^e  ausschnäuzen,  betrügen,  e^munctus 
gewitzigt,  ai.  muücdti  loslassen;  femer  lit  maükti  gleitend 
abstreifen,  ir.  mucc,  cymr.  bret  moch  Schwein.  Dazu  (äv^wv 
Schleimfisch,  (lat  mügü  ds.),  mit  der  Nebenform  ai^v^(ov 
(bei  Hesych.  auch  a^iaaerai,  o^vxtijq),  dessen  a-  wie  das 
von  smdd  (s.  fiildio)  zu  beurteilen  ist;  ysmuk  neben  ymeuko 
und  meugo  abstreifen,  loslassen  aus  ynteu?  Vgl.  afievaaa^ai. 
Vgl.  fiv^a,  fivKfjg,  lixtUg. 

äftovQog,  eigl.  oTCO'ßQcig,  Hom.  Partiz.  zum  Aorist  3.  Pers. 
änrpjQa  nahm  weg,  2.  Pers.  aTnjv^c;  (Augment  ij?  G.Meyer 
Gr.  Gr.  «656),  Fnt  äftovgi^aw,  eigl.  arto-ßgi^ao}  (Ahrens  Zs.  f. 
Alt  1836,  801  f.) :  yver(a)  heben,  nehmen,  von  der  als  sigma- 
tischer  Aorist  an6(F)BQaB  riß  fort  stammt;  vgl.  egfio)^  aeigo). 
Weitergebildet  zu  ßgaca-  und  ßgäa-?    S.  ^aito  und  ^(f. 

anoatVTta^^w  wegprügeln :  aTVTtri. 

aftO'fpQagj  -adog  f.  dies  nefastus  (Plut.)  :  zu  q>Qa^(o  wie 
inoaxidsg  zu  oxitia. 

auoqxiliog  nichtig,  wertlos  (Hom.)  :  (priXög  Betrüger?  S. 
Bezzenberger  BB.  5,  318.  Oder  zu  oipdha,  viaxBXr^g'f  So 
L.  Meyer  Vgl.  Gr.  n,  449.  Rck  I*,  417.  H,  107,  wo  be- 
sonders lit.  gaUti,  com.  gällos  Macht  verglichen  wird.  Dabei 
bleibt  das   id   unerklärt     W.  Schulze   Qu.  ep.  243  nimmt 
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neben  og)ekog  n.  ein  masc.  otpokog  an,  in  *a7i:'Oq>6kiog  sei 
dem  Metram  und  dem  gleichbedeutenden  ävefnokiog  zu  liebe 
das  zweite  o  zu  oi  gedehnt 

oLTCTca  Väterchen  :  Lall  wort  Auf  ein  solches  geht  auch  lat 
Appius  zurück.    Vgl.  das  moderne  Papa,   axxa  und  äfttpd. 

OTiTtaTtal  Interj. :  vgl.  Tca/taL 

dftQi^  fest,  unablässig  (Soph.),  ixrtQiyda  ds. (?)  : /r^/cci  beiße 
die  Zähne  zusammen.    Vgl.  yyv§  zu  /orv. 

aTctoeftrig  Worte  hinstreuend  (Hom.) :  ai.  vdpati  hinstreuen, 
hinstrecken;  dazu  idq>&rj  (aorvig)  wurde  hingestreckt. 

Stctiü  knüpfe  an,  fasse  an,  stecke  an,  entzünde,  aicTQa  Docht, 
aftTQiov  Docht  in  der  Lampe;  aq>i^  Berührung,  oKpdw  be- 
fühlen, dtpaaoia  streicheln  :  Lat  apio  knüpfe  an,  apiscor, 
adipiscar  erreiche,  ai.  äp,  ab.  ap  erreichen  ?  Ist  artzof  zünde 
an  ein  besonderes  Wort?    Kck  I*,  3.     Über  a-  s.  dÖQÖg. 

a7tq)d,  CLTtqfay  än^giov  schmeichelnde  Anrede  Yon  Geschwi- 
stern, Verliebten;  a7t(pvg  Papa  (Theoer.) :  ein  Lallwort,  vor- 
griech.  abhbhaf  wie  ksl.  baba,  mhd.  höbe  altes  Weib  (mhd. 
buobej  nhd.  Buhe)  aus  bhäbhä.  Vgl  aTtna,  Bei  dor.  a/r- 
(pvg  kann  zugleich  ano  und  q>vvai>  vorgeschwebt  haben. 

aqay  oq,  ^  (kypr.  «(?(of))  nun,  folglich  :  lit  ir  und  (aus  j-); 
lit  är,  lett  ar  zur  Einleitung  eines  Fragesatzes;  gr.  aQa 
Fragepartikel  aus  rj  aga?  Vielleicht  geht  diese  Partikel  samt 
der  preußischen  Präposition  er  bis  und  der  lettischen  ar  mit, 
an  (vgl.  nhd.  und  :  got  untS  bis  :  dwi?)  auf  -^ar  vereinigen 
zurück.  Die  Partikel  bezeichnet  eigl.  die  „unmittelbare  An- 
reihuug,  den  Anschluß  und  Fortgang^'.  Vgl.  Brugmann 
Ber.  d.  Sachs.  Ges.  d.  W.  1883,  37ff. 

QQa  Gebet,  Fluch  :  Att  aQa  geht  auf  dqaFd,  Hom.  a^  auf 
*dqFd  zurück,  vgl  ark.  yudvaqßog  ,verflucht*.  S.  Schulze 
Qu.  ep.  90  ff.  Daher  agdofiai  beten,  fluchen.  Vgl  umbr. 
arsir  'dgaig,  ai.  är,  aryati  preist    -^är  wünschen,  preisen. 

aqaßog  Gerassel,  Zahneklappem  (Hom.),  dqaßiw  rassele, 
klirre,  dgaßdacoPy  dqqaßdoaia  lärmen,  schreien,  dqqdßa^ 
Schreier;  äqadog  Kollern,  Knurren  im  Leibe;  dqdydrjp  mit 
Gerassel,  dqayfiog  d.  Bassein,  dqdaao)  rassele,  stampfe.  Es 
liegen  wohl  mehrere  lautmalende  Wurzel  arado,  arago 
(-go?)j  arabo  neben  einander.  Zur  letzten  vergleiche  nhd. 
(eig.  ndd.)  rappdn,  mhd.  raffeln  lärmen,  klappern.     Doch 
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vergleicht  sich  auch  »ÖQvßog  mit  oQaßog  in  der  Bildung. 
S.  d. 

oQayfiog  Gerassel :  s.  aqaßog. 

agadogy  agdCtOj  s.  aqaßog. 

aqai6g  dünn,  schwach  (Hom.),  ägaiöio  dünn  machen,  oQaiwfia 
Lücke  :  lai  rä-rus  selten,  ai.  armaka-s  trümmerhaft,  got. 
arms,  nhd.  arm;  ai.  ved.  ftS  außer,  ohne,  lit  r^tas  selten, 
weitläufig,  lat.  rHe  Netz,  lit  retis  Bastsieb,  -^era  :  r? :  rä  : 
ar  trennen;  vgl.  i(^fiog. 

aqa-jLog  e.  Hülsenlrucht  (Theophr.)  =  ai.  araka-s  e.  Pflanze? 
affd-Miy  ^Q^Q  Schale,  q^idXrj^  aqa^a  e.  Kraut,  analog  ds. 

d((aQlay,a}  füge  (aQtiQa  Hom.) :  Bx^arpdyati  steckt  hinein,  be- 
festigt, Kausativ  von  -^ar  in  ards  Badspeiche,  dratn  passend, 
genug,  arari-^  m.  Türflügel;  ai.  Trmd-s  Arm,  Vorderschenkel 
eines  Tiers,  ab.  arema  Arm  =  lai  armus  Bug  (gr.  aqiAog 
Fuge,  Schulter,  Gelenk)  —  g.  arms,  nhd.  Arm;  lat  ar^M« 
Glied  ist  formell  —  d^vg  Verbindung,  Freundschaft  (aQ%v(o 
füge  zusammen),  der  Bedeutung  nach  =  aQ'&Qov  Gelenk, 
Glied ;  lat  arma  Waffen;  lit  artl  nahe.  Verbal  erhalten  in 
einer  andern  Sprache  nur  in  armen,  ar-nem  ich  mache. 
Hübschmann  Arm.  Gr.  420.  y^ar  fügen  auch  in  dfioTUDy 
QQeiofyj  dgevijj  aqa;  s.  d. 

dqdaauiy  s.  Jiqaßog, 

dqd%vtj  Spinne :  lat  aränea  (entlehnt  oder  beide  aus  ^araxn-f) : 
oQUivg  Netz,  ^araksn-  Netz  könnte  zu  1.  arcire,  lit  rakitUi 
schließen  (s.  dqxitS)  gehören.  Nicht  vergleichbar  ist  arm. 
aragaz,  eragaz  e.  Art  von  Netzen.    L.  Meyer  I,  255. 

aQßtjXog  Schustermesser  (Nik.) :  vgl.  d.  flgd.? 

aQßvlfj  starke  Schuhe  (Aesch.) :  dqßvUg  (Theoer.)  ds. :  ? 

dqyaXtog  schmerzlich  (Hom.),  für  "^dXyaXBdg  lakyog. 

dqyiloq>oi,  Fußenden  des  Schaffelles,  unbrauchbares  Stück 
(Ar.) :  ? 

«Cy^'s»  -^rog,  weiß  glänzend  (Hom.)  :  -^arge  :  er§a  re§- 
strahlen  :  ai.  räj  glänzen,  drju-na-s  ds.,  fj^drs  rötlich  glän- 
zend, ijUi-^  glühend,  strahlend;  lat  arguo  mache  deutlich, 
überführe,  argOtus  ausdrucksvoll,  helltönend,  scharf,  sinn- 
reich, got  un-airkns  unrein,  ahd.  erdian  echt  Vgl.  aqyvqov. 
Von  einem  Neutrum  *aqyog  ('l^^yog?)  ^  ab.  arezanh  n. 
Helle  stammen  :  ivaqyijg  deutlich,  aqyeati^gy  dqyewog  glän- 

Prellvits,  Etym.  Wörtertroeh.    2.  Atfl.  4 
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zend,  äQyeiq>6vrrig  (in  der  Helle  erscheinend?,  qpoVrijg  zu 
ybhS  scheinen,  91J?).  Direkt  von  der  Wurzel :  oQyog  hell, 
schimmernd,  aQyi-yUQawogy  -regyilg;  agyivoeig  (Hom.),  Uoye- 
fiogy  oQyefia  n.  d.  Weiße  (im  Auge,  Nagel),  agyer-i,  -a 
(Hom.),  aQyalviß}  bin  weiß,  aQyijeig,  dor.  oQySg  aus  *aQycLFBVTg 
glänzend. 

aQyiXiipj  CLQyiXim^g'  hiXevTLog,  s.  a^g.    Endung  unerklärt 

aQyiXka  e.  unterirdische  Wohnung,  auyiXXogy  a^iXog  weißer 
Ton  :  a^-  schimmern,  wie  auch  ägyivoeig  schinmiemd,  von 
Ortschaften  auf  Kreidefelsen. 

äqyog  1)  schimmernd,  ^.dqyrigi  2)  schnell :  al.  ri;  r^jate  dringt 
vor,  schießt  vorwärts  (vom  Rosse,  Vogel,  Pfeil),  oqiyta.  L. 
Meyer  I,  278. 

aqydg  träge  aus  a-fsQyog  nicht  wirkend :  sqöio;  daher  a^iio, 
aqyia, 

aqyvqog  Silber  (Hom.) :  aqyv-  in  aqyvipogy  aQyvq>€og  glänzend, 
ai.  drjihna-s  weiß,  drju-nchm  Silber;  von  derselben  yarge 
glänzen  (s.  aqyijg)  stammen  :  ab.  erezata  Silber  (—  ai  v^. 
rajatd'B  glänzend  weiß)  =  lat  argmtum,  osk.  aragetud 
Abi.;  air.  arget  (gall.  in  ArgenUhratum  Straßburg);  armen. 
arcath  Silber  (Hübschmann  Arm.  424).  Dazu  ägyvQOvg 
aus  *€iqyvqeiogi  aQyvQiov  Greld. 

aqyvfpog^  aQyvq>eog  weiß  schimmernd  (Hom.),  dqyvq>i^g  (Orph.) 
:  *äQyv  (s.  aqyvqog)  +  ybhS  glänzen,  s.  9)1},  aaqrijg.  V£ 
BB.  22,  90. 

aqda  (Pherecr.),  agdaXog  Schmutz,  aQdaXoo)  beflecke  (Hippocr.) 
:  aqdo).    Joh.  Schmidt  Sonantentheorie  83. 

agdi^g  Pfeilspitze,  Stachel  (Aesch.) :  ir.  aird  Eckpunkt;  an. 
erta  (=  *artjan)  aufstacheln;  dazu  auch  ahd.  aruzzi  n., 
mhd.  arze,  erze,  nhd.  Erz?    Fick  I*,  356. 

aqdia  ich  benetze  (Aesch.),  aqd&iia  bewässere,  äqdfi6g  Tränke, 
äqdaviov  Wassergefäß  :  ai.  drdati  zerstiebt,  pra-ardayati 
macht  fließen;  ärdrdrs  feucht,  frisch,  saftig,  ärdraydii  be- 
netzt Pick  I*,  355,  Curtius»  229.  Auffallend  ist  hom. 
veo'OqÖTjg  wegen  des  Hiatus. 

dqeii^  Drohung,  dquavy  ifvriqed^Wj  arL  iTttjqeid^uf  drohe, 
infiqeia  :  -^arS  :  ere  verletzen  (in  aqog,  a(jij,  eqig^  iqea'XvXslv 
streiten)  gedehnt  zu  -ij^.  Formal  entspricht  ai.  irc^sgä  Übel- 
wollen.   S.  aqr^. 
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oQBiuVj  agiOTog  besser,  best,  aQi-y  s.  aqaqioYXO^  eigl.  passend; 
tauglich. 

^QeaTiw  befriedige,  gefalle  (Hom.) :  afeiwvy  dazu  ägeti]  Tugend. 

aQii  Verderben,  OQtjfiivog  betroffen,  versehrt,  gequält,  oQog*  .. 
xal  ßlaßog  äxovaiov,  äftagig'  vyiig^  aTtijQtoTOVf  dazu  *d((ijg 
—  ßhx7ti:iYj6g  (II.  5.  31.  455  ^AqBg  agig  nach  Ldon;  s. 
Schulze  Qu.  ep.  456  A.),  navamrjQnqg  (Kallim.)  u.  a.  Pröhde  BB. 
20,  186  vergleicht  ai.  tWn-  gewaltig,  gewaltsam(?),  irasydti 
benimmt  sich  gewalttätig,  zürnt,  ags.  eorre  iratus,  yrsian 
übel  wollen  (BB.  5,  270),  ahd.  irri,  nhd.  irr,  irren,  lat.  erräre : 
ai.  ar  treflFen,  verletzen,  verwunden,  aru^  wund,  n.  Wunde, 
an.  örr  Narbe.  Von  agog  stammt  vielleicht  ageiij  (s.  d.) 
imd  der  ^L^Q€iog  Ttayog^  der  Blutgerichtshof  in  Athen. 

aQTiYia  helfen,  beistehen  (Hom.),  aqtfftjv  Helfer,  agtoyög  helfend : 
ai.  räjati  herrscht,  raj-,  rdjan-  König,  lai  r^r  ds.;  air.  ri, 
Gen.  rig  ds.,  got  reUcs  Fürst,  nhd.  reich.  L.  Meyer  I,  258 
vergleidit  dgriyeiv  mit  ahd.  ruochan  wofür  Sorgen  tragen, 
das  von  andern  zu  ahd.  rahha  Sechenschaft,  Rede,  nhd. 
rechnen  gestellt  wird  und  dann  nicht  hierher  gehört. 

ctQi^v,  aQvog  Lamm,  att,  gortyn.  ßagi^v  :  arm.  garn  Lamm 
(iSübechmann  Arm.  6r.  432),  ai.  üranchs  Widder,  Lamm, 
urarjuaka-s  ds.,  urä  f.  Schaf,  Akk.  üranam.  S.  Osthoff  Pa- 
rerga  I,  304,  der  idg.  v>in  WoUtier  als  Kurzbildung  zu 
einem  Kompositum  wie  ai.  urabhras  Widder,  eigl.  „Woll- 
trilger'^  (s.  eiQog)  betrachtet.  Im  Kompositum  Hom.  ftoXvgiffpf 
reich  an  Schafen  aus  itoXvßq^v  ist  der  kurze  Vokal  ganz 
geschwunden.  Vgl.  aQQijirqg.  Abgeleitet  sind  ägvcnug  Schaf- 
fell, äfveiög  Schafbock^  Widder. 

*[Aqrig^Aqfiipf  ist  das  ma^.  Wurzelnomen  von  ya^ij  versehren, 
^Aqrjg^  ^'Aqeog  der  zum  Eigennamen  umgeformte  «-Stamm 
a^g  (s.  o^),  die  Formen  mit  ä  wie  ^Aq^og  sind  wie  aqrj- 
fidvog  zu  erklären  (aus  iqorifiivogy  vgl.  ai.  ir^ä  Fröhde  BB. 
20,  187?)  Aeol.  "u^qevg,  ^Aq^vog  :  ai.  aru^  Wunde?  Ver- 
suche der  Erklärung  machen  Schulze  Qu.  ep.  457  (*l^^- 
aevg)j  Brugmann  IF.  9, 157  f.,  Danielsson  Z.  metr.  Dehnung 
im  ältesten  gr.  Epos  42  ff.,  Ehrlich  KZ.  38,  42  ff.  Dieser 
stellt  den  Namen  zu  Iqioiq  impetus. 

aqiriTtiiüj  oFqtitevio  führe  den  Vorsitz  (argiv.) :  d  cop.  -h 
f^%6g  Rede,  Wort? 
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aQ&fiog  Verbindung;  Freundschaft,  aQd^QOv  Ghed :  aoagiaiuo. 

oQi'  iQi'  wohl,  sehr :  vgl.  ai.  ari-gürta-s,  -fftäa-s  eifiig  ge- 
priesen. Reuter  KZ.  31,  594  Anm.  1.  Dazu  aqeltavj  agi^ 
cvoQ  :  aoagioTUO.     Vgl.  aqiayua. 

ägideinetog  ausgezeichnet,  mit  metrischer  Dehnung  für 
-öhevog :  lat  decus  Zier,  s.  deUwfiai. 

äQi'^tjXog  (Hom.)  sehr  deutlich,  klar  =  ion.  aqidriXog.  Ist 
dor.  aqit^aXog  (Kaibel  ep.  250,  1)  alt,  so  erweist  es  diä  aus 
deia  in  dicttai.    S.  d. 

aQi»n6g  Zahl  (delph.  auch  Vers,  BCH.  1894,  80) ;  yri  (vgl. 
aq^pLog  :  yar) :  ahd.  rüm  m.  Beihe,  Zahl,  nhd.  Reim,  ahd. 
rlman  zählen,  nhd.  reimen,  ir.  do-Hmu  zahle  auf,  cymr. 
rhif  Zahl,  aqi&iiiia  zähle.  Vgl  vriqitog  ungezählt,  ark. 
ETtaQiTog  zugezählt,  auserwählt,  ags.  hund-red,  nhd.  hundert 
(*hnt'rit(im)  ,gezählte8  Hundert^,  lat.  rUu8  Brauch,  rUe 
nach  Art,  reor  meine  (aus  *rSxor  lege  mir  zurecht),  ratus 
(got  rafjan  zählen,  nhd.  redend  ratio  Rechnung,  yrSi  (:  rg  : 
ra)  :ri  :r%  rechnen,  zählen.  Die  Bedeutung  zählen  beruht 
auf  anordnen,  zurecht  legen  :  lit  riju  schichte  auf.  Eick 
lS628f.,  II*,  234. 

aQigf  aqiöog  Werkzeug  der  Zimmerleute,  großer  Bohrer : 
aqaqiayuui.  Ai.  örä  i  Ahle  entspricht  ahd.  äla,  hat  also  l 
gehabt;  danach  kann  es  zu  dqlg  nicht  gehören. 

agiategog  links.  Da  das  Wort  kein  /  hat,  darf  es  ab.  vai- 
rya^ära  links  (zu  ab.  vairya  wünschenswert)  nicht  unmittel- 
bar gleichgesetzt  werden,  trotz  J.  Schmidt  Sonantentheorie 
83.  Ähnlich  gebildet  sind  lat  sinister  und  ahd.  tvinistar. 
Sollte  es  als  Euphemismus  (wie  evtowfiog)  zu  aQi-  gehören? 

agioTOv  n.  Frühstück  (Hom.,  att)  „in  der  Frühe  gegessen^ 
aus  ^äj^Qi-üTov.  ^Ajkiqi  ist  Lok.  zu  ab.  ayare  (ayaüj  n.  Tag 
(eigl.  d.  Tagen)  »>  got.  ctir  adv.  frühe,  airis  früher,  woher 
nhd.  eher,  erst  {\/äi  brennen,  s.  ai^w).  Im  Ablaut  zu 
*diiQi'  (woraus  agi)  st^t  aj^Qi  (woraus  ^qi)  in  der  Frühe; 
dazu  ^iQiog  früh,    -atov  steht  für  ''d^tim  von  edo,  edo)  esse. 

Aqiiov  e.  ark.  Sagenroß,  auch  ^Eqiiov  entweder  Kurzname  zu 
Vollnamen  mit  W^i,  ^Eqi-  (s.  Bechtel  BB.  8,  326)  oder  als 
Vollname  i^Qi-ßiwv  sehr  jagend  (^efiai)  auüzufassen.  Maaß 
IF.  I,  166.    Solmsen  Unters.  53.    Fick  I*,  528   stellt  den 
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Namen  mit  altkor.  ^OqiFunf  zu  lat  nvlnua,  rivölis,  ksl.  rUnnü 
aemulans  und  deutet  es  Streitroß. 

aqxavri  Holz,  woran  die  Fäden  des  Au&nges  befestigt  sind 
{aqTidXrif)  :  aoagiCKO). 

aq%iw  abwehren,  helfen,  ausreichen  aus  *aQi/Ua(Oy  Aor.  riQ- 
neaaa  (Hom.);  OQ-Äog  Abwehr,  Schutzmittel  (Ale),  cttfTaQKtig 
sich  selbst  genügend  (Aesch.) : lat  arceo  halte  ab;  at'ic  Burg, 
Wehr,  arca  Eiste,  air«  du-imm-airdhe  artabatur;  lit  rdktas 
Schlüssel,  raJAnti  schliessen,  arm.  argd  Hindernis,  got.  rohmi- 
Hof.    Dazu  aqyuog  ausreichend  (Hom.).    Eick  II  ^  18. 

aQXtog  m.  Bär  (Hom.),  auch  aQ7U>g  (s.  Herwerden  Lex.  gr. 
suppl.  et  dial.  110),  äQKiXog  aus  *r^Ö8  =  ai.  fk^n^Sj  lat. 
ursus  ds.,  osset.  ars  (Hübschmann  KZ.  23, 16).  Dagegen  arm. 
arj  ds.  eigl.  der  Braune  gehört  zu  oggfrog  nach  Scheftelo- 
witz  BB.  28,  293. 

itQxvg  Netz  (Herdt),  übertragen  Fallstrick,  Gefahr  (Eur.), 
QQyLvov  ds.  :  StQxdw?  S.  agoxf^-  Dazu  dq%va%avog  um- 
garnend, Netz  stellend  (Aesch.). 

aqua  Wagen,  eigl.  ,Q^pann*  (Hom.);  vgl.  aq^6g  :  aQaQiaiuo. 
Grundform  *ann^''t,  vgl.  lat  annerUum  Großvieh,  an.  ßr- 
tnuni  Rind,  Pferd. 

aQfiaXi.d  zugeteilte  Nahrung,  Proviant,  oQfia  Nahrung;  vgl. 
aQtog  Brot :  aqaQlayua. 

aQpLtvog  sich  anfügend,  passend  (a^^-?),  oQfisvov  Segel, 
Werkzeug  :  aqaqiayLO). 

aQfiog  Zusammenfügung  (Soph.),  agfiol  eben,  jüngst  (Aesch.), 
aQfio^  passe;  füge  an  (Hom.),  aQfioviri  (Hom.)  Verbindung, 
Klammer,  Einklang  :  ctQaqiaym.    Wegen  des  A^spers  s.  adqog. 

dQvanig  Schaffell,  s.  a^. 

aQVBidg  Widder,  eigl.  männlich  (Od.  10,  527),  äol.  OQVijaSeg 
Femininum  dazu,  att  aqvetjg  (CIA.  11,  840)  aus  agyr^og. 
Die  Ansetzung  einer  Grundform  *dQOvi]i6g  und  Ableitung 
von  dgCTiv  schlägt  A.  Meillet  IF.  6,  328  vor.  Vgl.  ai.  vr^i-^ 
Widder  neben  vrsaiu  männlich.  Oder  vgl.  lat.  aries  Wid- 
der?   L.  Meyer  I,  286. 

aQyiofiai  verweigern  (Hom.),  anaqvog  verweigernd,  l^aqvog 
ds. :  armen,  uranam  leugne,  verweigere,  urast  das  Leugnen 
mit  ur  für  ör-?    Bugge  Beitr.  38f.    S.  L.  Meyer  I,  286. 

aqvBvi:ii(^  1)  Taucher;  2)  d.  männliche  Delphin,  Kunstspringer, 
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a^n^evti^g  Taucher,  e.  Fisch,  aQvevo)  tauche;  bin  Kunst- 
springer :  ?  oQvw  schöpfe.  Gegen  die  Vergleichung  mit  lit 
nMi  tauchen  (Kck  I*,  503)  erhebt  J.  Schmidt  Sonanten- 
theohe  83  Einspruch.  Vielleicht  aber  steht  dieses  für 
(ejnirti. 

aqvvfiai  erwerben,  Aor.  '^QOfitjv  (Hom.)  ist  Medium  zu  ai. 
f-ndti  erreicht,  erlangt;  aQog  n.  Nutzen  (Aesch.),  fiia&-d^Qy 
filad-aQvog  Lohnarbeiter,  laa^-aqviia  um  Lohn  arbeiten  :  aL 
rnd-8  schuldig,  fmi-^  Schuld,  Geldschuld,  dtiha-m  Ziel^ 
Geschäft,  arthin-  strebend,  begehrend;  armen,  arnutn  ich 
nehme  (Hübschmann  Arm.  420),  ahd.  am^  erwerben,  engL 
to  eam  verdienen. 

Üqov  Natterwurz,  arum  (Theophr.),  aQlaaQOv  e.  kleine  Art 
davon  (Diosc.) :  vgl  lab  arundo  Rohr,  ariata  Ähre?  Fick 
BB.  23,  222.    Persson  De  origine  gerundii  58  ff. 

aQ6(ü  pflüge  (Hom.) :  lat.  aro,  aräre,  air.  airim,  got  arju, 
arjan,  ahd.  erran,  mhd.  em,  Ut  ariü,  drti,  ksl.  orjq,  orati 
ds.  Europaisch  y^ar-  pflügen  —  idg.  ar  verwunden  in  ccqij? 
aQCfirig  Pflüger  :  lit.  artöjis,  ksl.  rata/  ds.  oqoti^q  ds. : 
lat  aräiar  ds.,  auch  Pflugochse :  lit  aridys  Pferd;  aqotqov 
Pflug :  lat.  arätrum  ds.,  ir.  arathar  (entlehnt?),  an.  ardr  n. 
Pflug;  ccQOVQa  Ackerland. 

aqovqa  Ackerland  (dor.  aQWQa?)y  kypr.  aQO-vQa  (0.  Hofimann 
Dial.  I,  184) :  lat  arvum  Feld,  com.  erv,  ereu  Acker  (ahd. 
ero  m.  n.  Erde?) :  äQow.    Fick  I*,  355. 

aQftd^w  raffe,  aQTtdpi  Harke,  äg/tayr^  Baub  aus  *arp'ag'; 
aqna^  räuberisch,  lat.  rapax  ds.  Eine  einfachere  Wurzel  in 
ÜQTtri  e.  Baubvogel,  ^Aqnvtaj  ^Aqinviay  (ovrioiifjarvo  s.  Fick 
Od.  2  u.  320),  aqnaUog  räuberisch  :  lat  rapio  raube,  lit 
rSpUs  Zange,  KneiCzange,  ai.  rap<i8  n.  Schaden,  raphitä-s 
elend  (eigl.  beschädigt);  an.  refsan  strafen,  züchtigen,  alban. 
rjep  ziehe  aus,  beraube  (G.  Meyer  BB.  8,  189).  yrepa  : 
arep  :  arpe  raffen,  packen. 

aQTcedtjg  flach,  äQTtsdltm  Hesych.  ebenen,  aqnBÖoug  =  aq- 
ned^g  E.  M. :  wohl  für  aqiTtBdrjg  (mit  E.  M.  148,  8,  Hoff- 
mann Dial.  n,  235).  Vgl.  iqnedowaa  Herodiau  11, 478.  33 
und  iq^vQig  AlohyuSg  (fisydXri  dvQig)  ebd.  U,  248.  1.  S. 
O.  Hoffinann  Dial.  11,  235. 

aQTtBÖovri   Seil,   Strick  zmn  Befestigen  des  Panzers  (Herdt), 
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zum  Fangen  (Xen.) :  vgl.  ai.  arpayati  befestigt,  E[au8atiy  zu 
•^ar  in   aQaQiaxio?     Persson   Wurzelerw.   207.      Oder   zu 

ciQTtel^a  f.  Domhecke,  aQTce^og  m.  ds.,   aQTti^  Domstrauch 

(Hesych.) :  zum  vor.,  eigl.  festhaltend? 
aQTttj  Sichel  *8Ypä :  lett  sirpej  es  f.  ds.,  ksl.  srüpu  ds.,  poln. 

sierp,  mss.  serpü  ds.,  alüat  sarpere  abschneiteln,  ahd.  sarf, 

mhd.  sarpf  scharf,    ^serpo  schneiden.    Curtius^  263. 
aQTtri  II.  8.  aQ7cdt(0. 
ccQTtig  oder  dQfdg  =  tlqtitviq  Stiefel :  lat  sarcio  flicke,  nähe;  ksl. 

sraka  Kleid :  ^serqo  nähen  ?    Anders  Miklosich  Vgl.  Wb.  316. 
oQTtvg   m.   Liebe   (Parth.)   eigl.  raflfend,  gewaltig  :  ^'AqTtviay 

a^^aßoivy  -üvog  Handgeld,  Unterpfand :  entlehnt  aus  hebr. 
9räbön  Unterpfand  (für  arrahön;  das  a  zeigt  das  Alter  der 
Entlehnung).     S.  Muß-Amolt  113  Anm.  2. 

aQqal^w  knurre  (von  Hunden,  auch  ^aCw,  ^vtco) :  lautnach- 
ahmend.    Vgl.  aqaßog. 

S^^atog  unbeugsam,  fest:  TteQi^^tjdijg  taumelnd?    S.  d. 

äffQtjvi^g  bissig  (vom  Hunde  Theoer.)  ä  cop.  +  fQijv  (äQi]y)y 
I&mmer  schützend?    Oder  vgl.  ccQQa^w? 

äQQrjq)6Qogf  ii^arfcpoqog'  fivarayoyyog  :  ? 

aqqixog  Ar.,  ion.  a^aiKog  und  aqaixog  (Diod.)  m.  f.  Korb  : 
aQOQiüxoß  füge? 

oQQv  ahoi!  Schifferruf. 

aQCevixöv  Arsenik  :  zum  flgd.? 

aqCTjv  männlich,  lac.  aqarigy  ion.,  äoL,  arg.,  kret  tQoriv  (ohne 
/!)  :  vgl.  ab.  ar§an  Mann,  ai.  r^chbhä-s  Stier,  ajar^abhdrs 
Ziegenbock  (dr^ati  fließt).  Elisch  Fdqixog,  ßdqixog  Widder 
(s.  V.  Herwerden  110)  etwa  für  *ßiqaixog  zu  lat  verres 
Eber,  ai.  Vfsan  männlich? 

aqaiog  angemessen,  billig  {Jaqaiov'  diTuxiov  Hes.),  avaqotog 
feindlich  :  dgaQianuOy  aqtiy  aqriog. 

aQTafiog  Schläditer  (Xen.),  Mörder (Soph.),  agtafiiw  schlachten, 
zerstückeln  :  eigl.  kunstgerecht  {aqviwg,  lat  arte)  zerschnei- 
dend (rijUKci).  Vgl.  Benfey  2,  245.  J.  Schmidt  Sonanten- 
theorie  83 £    Vgl.  ai.  rta-nl  richtig  führend. 

aqtdio  knüpfen,  aufhängen  aus  d{ß)Bqtdia  oder  *ßaqrda}  : 
8.  deiqio)  agtarrj  Strick,  Schlinge  —  lit  vlrtlnie   Schlinge, 
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lett.  mrJcne  Schnur.  Solmsen  Unters.  293  ff.  L.  Meyer 
I,  272.    Dazu  aqxiinav  Bramsegel? 

aqzeiirig  irisch  :  s.  aqti.    Anders  0.  Hofi&nann  Dial.  11^  235. 

[AQjefiig  (S),  äor.^l^QTafiig  (r) :  zum  vorigen?  Vgl.  v.  Wila- 
mowitz-MöUendorff  Eur.  Herakl.  I «,  VII. 

aQTtiQia  Schlagader,  äoqrij  Aorie  :deiQ(o  knüpfe  an,  hänge 
auf. 

aQTL  eben,  gerade,  anaqti  genau,  gerade  (Herdt)  eigl.  Akk. 
eines  neutralen  t-Stammes,  ^iiqti  Fügung  :  armen,  ard  jetzt 
(Hübschmann  Arm.  St.  21,  Bartholomae  Stud.  II,  23),  lit 
artl  nahe,  s.  Bezzenberger  BB.  27,  157 ff.;  ai.  r^  gehörig, 
richtig,  vollkommen  (Fick  I^  168);  dazu  äqtiaC<jt)  grade  oder 
ungerade  spielen,  ixQviog  angemessen,  grade,  vollkommen, 
ion.  bereit  (s.  v.  Herwerden);  aqtito)  mache  fertig,  dioQia- 
aov*  öidoTeilov  Aesch.  Frg.  318,  agtiofiai  rüste  mich 
(Herodt.),  eTtaqTijg  gerüstet  (Od.  8,  151),  xofTr^^g  gerüstet 
(Herdt.),  xaror^raw  (Herond.  s.  v.  flerwerden  434);  äQtefiijg 
frisch,  gesund,  vollkommen  (Hom.)  :  dqaqiaYxa. 

aqTog  m.  Brot,  eigl.  das  Bereitete  :  a^rrw,  dqxito),  aqaqioMo; 
äqTO-'MTcog  =»  lat.  coquus  Koch,  s.  niaau). 

aqtvw,  äqTvyw  füge  zusammen,  bereite,  würze,  von  dqrvg 
Verbindung  :  lat.  artus,  ü8  Glied,  ai.  liüs  m.  bestimmte 
Zeit,  Norm,  s.  aqti,  dqaqiaxo), 

dqvßaXXog,  dqvßaXog  Schöpfgefäß : a^vco  +  ßccXdvviov Bentel? 

dqvio,  dqvTCD  schöpfe  :  dqvevri^q?  Dazu  dgvadvii  Becher, 
dqvatqig  Löffel,  dqvzaiva  Gießkanne. 

dqxcg  1)  After  (Aristot.) :  kaum  zu  ahd.  ars,  dem  oqqog  ent- 
spricht   S.  L.  Meyer  I,  283. 

aqXü)  bin  der  erste,  dqxog  2)  Anführer,  dqx^  Anfang,  Re- 
gierung :  oqxafiog  der  erste;  -^regho  ragen,  regen  in  ^trägas 
m.  —  ksl.  rogü  Hom,  lat  rigeo  starre  empor,  auch  mhd.  regen 
sich  erheben,  starren,  regen  in  Bewegung  setzen,  nhd.  regen. 
Vgl.  oVw.    Fick  I*,  527.    Vgl.  ir.  ary  Held?   Fick  H*,  18. 

iiqwfia  Gewürz,  wohlriechende  Kräuter,  ygh  dqzvo) :  dqaqloTuo, 

aaai  sättigen,  ajjevav  da.,  aari  (s.  d.),  dcttog  imersättlich  :lat 
sat,  satis  genug,  satur  satt,  got  söß  Sättigung,  saßs,  nhd. 
satt,  lit  sötis  f.  Sättigung,  ksl.  sytü  satt  -^sä  :  sä  satt  sein 
(vgl  ysen  vollenden?    S.  ivri). 

aaaqov  n.  Haselwurz,  Brechen  erregend  :  aofj. 
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aaßoXog  i^,  6  Büß  :  zu  got.  ctzgo,  ahd.  asca,  nhd.  Asche? 
Anders  Vf.  BB.  15, 159f.,  23,  71.    Persson  Wurzelerw.  282. 

daeXyijg  ausgelassen,  aaelyaiv(o  mutwillig  sein  :  ^a-afeX-y^^- :  ? 

aatj  Kummer,  Unbehagen,  Ekel  (Sappho,  Hrdt),  aatjQÖg  be- 
trübt, aaäQog  (Sappho),  aadu)  übersättige,  aaäa&av  unwohl 
sein  :  *8atjä  von  satös  gesättigt  Vgl.  lat  satietäs  Überdruß, 
Ekel,  das  auf  *8atios  weist,  dessen  substantiviertes  Feminin 
in  aat]  und  auch  in  lat.  satias,  ä-tis  Ekel  voriiegt.  Froehde 
BB.  7,  85.  20,  217. 

aa^^a  Atemnot,  Keuchen,  do9fxaivco  keuche  :  Nach  Froehde 
BB.  20,  180  ff.  für  *ava&fia  zu  yan  hauchen  in  ave^iogy 
lat.  häläre,  anhelo  (aus  *an  =  dva  +  *anslaio).  Über  den 
Akzent  s.  Lobeck  Paralip.  I,  75  A.  J.  Wackemagel  BB. 
21,  159. 

^u4aiaj  s.  iiaig. 

aaiXXa  Tragholz  (Simon.) :  ?  L.  Meyer  1, 168  denkt  an  lat 
ansa  Handhabe. 

Sa  ig  f.  Schlanmi  eines  Flusses  (Hom.)  aus  *87iiti'S,  *aawg, 
vgl.  lat  aetUfna  Kielwasser,  Unflat,  lit  semti  schöpfen? 
Fröhde  BB.  7,  85.  Daher  aaiog  schlammig,  ^'Alaiog  Xeipiojv 
bei  Homer  das  Kaystertal  mit  seinem  Alluvialboden,  dann 
auf  Lydien  ausgedehnt  und,  als  dies  im  medisch-persischen 
Weltreich  aufging,  wurde  der  Name  L^a/a  auf  den  Erdteil 
bezogen.    Fick  BB.  22,  225. 

aaxdXaßog,  ayuxXaßdvrig  m.  Eidechsenart,  die  sich  mit  ihren 
klebrigen  Füßen  überall  festhalten  kann  :  ohne  Wanken 
{yskhdo,  oycoXiog)  gehend  {ßog  :  ßä)? 

aa%aqil^(a  springe,  zappele  :  a-^aiQCD  mit  ay,  am?;  dazu 
dayuxQig  Eingeweidewurm,  Larve  einer  Wassermücke. 

daneXijg  1)  matt,  2)  hartnäckig,  unablässig  (Hom.)  :  *ax£Xos 
Dürre,  Erschöpfung  von  okUXü)  dörre  mit  a-intensivum.  Vgl. 
dtei^g.  Oder  in  Bedeutung  2)  zu  ay^oXiög  ^sUhdo  wanken, 
aus  der  graden  Richtung  kommen,  woher  lat.  scdus  Ver- 
brechen, also  „unentwegt^*?    Doch  s.  neqitnuXrigy  axXriQog. 

daxiga  Pelzschuh  :  danog.    Zur  Bildung  vgl.  difp&iqa. 

doTiio)  stelle  künstlich  her,  verfertige,  verziere,  übe  (Hom.) : 
doTiog  Haut,  Schlauch,  von  der  uralten  Bearbeitung  der 
FeUe  entnommen?  L.  Meyer  I,  171  vergleicht  lat  ascia, 
was  wegen  got  aqizi  (s.  d^ivij)  nicht  möglich  ist 
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aa-Ktjd-TJg  unversehrt  (rj  auch  dor.) :  ai.  chä,  Aor.  achät  schnitt 
ab,  gr.  oxaiüf  oxooaai  ritze;  also  für  *aax^^'i^Q^  ahd.  scado, 
nhd.  Schaden,  got  skaßjan,  nhd.  schaden  kann  von  derselben 
Wurzel  abgeleitet  sein;  doch  hat  aoxij^ijg  urgriech.  i;. 
Bechtel  Hauptprobleme  243. 

L^axAiyTTio'g,  thess.  Waxa^/rtog,  kret  ^uia%aXni6g  Gtott  der 
Heilkunde,  dem  die  Schlange  heilig,  ursprünglich  die  gött- 
lich verehrte  Heilschlange  selbst  :  ai/LaXa/iäCei*  ^i^ßeraL, 
ayuxludleiv'  ^efißwöiSg  ßadi^eiv  (sich  schlängeln)  (Hes.). 
Fick  BB.  26,  319  f.    Also  eigl.  sich  schlängelnd. 

oaxog  Schlauch,  Haut  (Hom.)  :  Die  Beziehung  zu  fiiaxog- 
THiiöiov,  diQ/ia.  NUavÖQog  (Th.  549.  Hes.)  ist  unsicher. 
Vgl.  Joh.  Schmidt  Sonantentheorie  152. 

aoixEvog  gern,  freudig,  Part  Aor.  Med.  von  avdavw  :  ♦/iofcJ- 
iffjievog  zum  Indikativ  rjaavo  (Od.  9,  353).  J.  Schmidt  KZ. 
27,  320.  Wackemagel  Verm.  Beitr.  6  Anm.  will  es  zu 
vio^ai  stellen. 

äo7tdl^o/Äat  begrüsse  (Hom.) :  ag  =  lat.  ad  und  sonst  wie 
aya-ndt^o);  dortdaiog  (Hom.  2  und  3  Endungen)  will- 
kommen, erfreut,  zufrieden  aus  da-Tvatnog,  d.  i.  -p^- :  pönt- 
schützend  oder  ^pa-tös  geschützt?  Doch  s.  Rck  Gott.  gel. 
Anz.  1894,  231,  BB.  18,  140. 

doTtaiQü)  zucken,  zappeln,  dojcaQi^^w  :  -^sper  oder  sfker  zap- 
peln, mit  den  Füßen  stoßen  in  ai.  sphur,  sphurdU  schlägt 
hinten  aus,  zuckt,  ab.  (par  mit  den  Füßen  treten,  sich 
sträuben,  lii  spiriü  (=»  d-anaiQio)  mit  dem  Fuße  stoßen, 
lat.  spemo  verachte;  nhd.  Sparren,  sperren,  Sporn.  Dazu 
acpvQOP  Knöchel,  Ferse  *sphrr6fn.  Das  anlautende  d-  kann 
für  dvd,  dv  stehen.  Kretschmer  KZ.  33,  566.  Vgl.  doxa- 
Qi^io  und  dfiq)iaq)aiQa. 

daTtdXa^j  aitdhx^  Maulwurf:  s.  amloifj  ds. 

doTtdXay^og  e.  domiger  Strauch,  dessen  Wurzelrinde  zu 
wohlriechenden  Ölen  gebraucht  wurde  (Plato) :  vielleicht  für 
^  oa-ndXa^ogy  worin  ha-  Grenetiv  von  od  Geruch  (vgl.  OO' 
q>Qaivo(xai)  und  *7idXad'og  :  ai.  puramdhi-^  freigebig,  eigl. 
Fülle  {-^pde,  nl/cXT^^i)  machend  {-^dhi,  tl&mxi).  Also 
„Duftes  Fülle  gebend".    Vgl.  naXdi^rj  und  dataMg, 

danaXog  (athaman.)  Fisch,  danaXuvg  Fischer :  atf/rai^? 

dandgayogy    att  docpdqayog   Spargel   (lat.  sparagus,    daraus 
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das  nhd.  entlehnt)  —  ab.  gparegha  m.  Sprosse,  Zinke  am 
Pfeil,  fra-fparegha-  zarter  Schößling,  lit.  spurgas  Sproß^ 
Auge,  Knoten  bei  Pflanzen;  idg.  *spharago-s  von  -^spherag 
strotzen,  hervorbrechen.  Das  anlautende  a-  kann  av  —  ava 
sein.    Vgl.  aqxmayiofiaif  artoQyaü}. 

aoTtSQXTjg  eifrig,  heftig  :  aniq^oimi  +  a  intensivum. 

aarcetog  nicht  versiegend  (Hom.)  aus  *x^'Sqe4os  :ht  senkUj 
sUdi  versiegen,  seicht  werden,  ai.  a-sagcät-,  d-sakra-s  nicht 
versiegend;  yseqo  versiegen.  Pick  I*,  560.  Oder  unsäg- 
lich :  eviCTtSy  ewsTtsf 

äoTvigy  -idog  f.  Schild  (Hom.) :  lit  skydas  Schild?  Bezzen- 
berger  BB.  I,  285;  Pick  I*,  567.    S.  d.  f. 

aanqogy  aanqig  e.  Eichenart  (Theophr.) :  vgl.  aoi^a*  ÖQvg 
oTuxQUog  Hes. :  Hierzu  stellt  Schrader  aartlg.    BB.  15,  285. 

aaaa  »  avtva  aus  *ia'qia :  s.  xig;  das  indefin.  aaaa  steht 
für  enkL  -ua  (s.  meg.  aa  Ar.  Acham.  757,  784.  Herodian 
I,  541,  31)  hinter  -a.  Ahrens  Gr.  Pormenl«  41,  215. 
Wackemagel  KZ.  28,  121  £ 

äaavtSQog  dicht  gedrängt  :s.  kTtaaavreqog. 

aataxogy  oavayiog  e.  Krebsart :  oaviov.  S.  Johansson  Beitr. 
z.  gr.  Sprk.  8. 

aaraxvg  —  üta%vg  mit  prothetischem  a. 

aaTBfig>ijg  fest  (Hom.)  :  ä  cop.  +  *atifi(pog  n.;  vgl.  ai. 
stanibha-s  Pfosten,  Pfeiler,  Befestigung,  Steifheit;  stahh,  stabh- 
ndti,  stambhate  (Gr.)  stützen,  anhalten,  stopfen,  samrstabdha-s 
starr,  unbeweglich;  lit.  stabaü,  stabyti  aufhalten,  stäbas 
Schlagfluß,  stän&'s  stelle  mich  auf  die  Zehen,  stibas  Stab^ 
Pfeiler;  ksl.  s&blo  caudex,  caulis,  lit.  stembti  Stengel  an- 
setzen, ahd.  stdbin  starr  sein,  ahd.  stap,  Stabes,  got  stafs  (b), 
nhd.  Stab.  Dazu  avaqmXi]  Weinstock,  Weintraube,  Zäpfchen 
im  Munde;  avaqivXri  Senkblei,  atifiq>vla  PI.  n.  ausgepreßte 
Oliven  oder  Trauben,  ^stibh  :  stabh  :  stembh  stützen,  auf- 
richten, stopfen.    Pick  I*,  145. 

aoTtjvog  unglücklich,  s.  dvatrivog. 

aotijQy  dotiqog  m.  Stern  :  ai.  stf-bhis  ds.  Instrum.  Plur.  (täras 
Nom.  Plur.  m.  Sterne,  tärd  Sternbild?),  ab.  gtarem  (= 
dati((a)j  gtarem  (Akk.)  Stern,  Gen.  Plur.  ^rätn  (—  davQwv); 
armen,  asfi  ds.,  lat  Stella  Stern  (aus  *ster4a)]  bret.  sterenn, 
got  staimd,  ahd.  sterro,  nhd.  Stern.    Dazu  aotqov  (Jestim. 
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Eick  I^,  146.  Zu  -^ster  stz^uen,  ausbreiten  in  awQvv/ji^ 
avQaTog?  Oder  zu  zifag,  xdqea  von  einer  '^(a)ster  auf- 
leuchten, zu  der  L.  Meyer  I,  179  auch  aoTdanri  stellen 
möchte.    S.  d. 

datqaßda  (Herond.  III,  64)  ■»  dat^nti  zu  OTQdqxo?  S.  Naim. 

daiQaßtj  hölzerner  Saumsattel,  zum  Festpacken  der  Last: 
äatqaßtiw  reite  ein  Saumtier,  aotQaßiCo)  tue  Saumtier- 
dienste :  datqaßiqg  nicht  zu  biegen,  fest,  gerade;  s.  otQeßXog. 

doTQccyaXog  Wirbelknochen,  Knöchel,  Würfel,  *d'8trg'lo8  : 
aTQeßkog?  aatgig  Würfel  {aatqtCia  würfele)  ist  Kurzform 
davon,  aatQi%og  ds.  dazu  Deminutiv.  Pick  I*,  571.  Da- 
gegen Johansson  Beitr.  gr.  Sp.  8  führt  das  Wort  auf  ein 
idg.  *08thrg'  Knochen  (s.  doTiov)  zurück,  sodaß  es  unserm 
„Knöchel**  entspräche.    Vgl.  auch  Curtius*  209. 

davQaTtTJ  Blitz  (Aesch.),  aTBQonriy  dareQOfti^  ds.  (Hom.), 
OTiQOip  blitzend,  leuchtend,  daTQaTtto)  blitze  (Hom.),  aaTe- 
QOfttiTi^g  Blitzer  (Hom.) :  sollte  {ä)aTiQ  +  o/r  zu  einer  Wurzel 
(d)aviQ07t  geworden,  davon  mit  Akzentverschiebung  doTga' 
Tiri  gebildet  sein?  Anders  G.  Meyer  Alb.  Wb.  409.  S. 
darriQ. 

ixOTv^  ßdarv  n.  Stadt,  im  Ablaut  zu  ai.  västu  n.  Haus,  Wohn- 
stätte (ä  im  Abi.  zu  ?);  datog  (^FaaxFog)  Städter,  daisiog 
i^faatißiog)  städtisch;  vgl.  avXi^. 

aavq>rjXog  verächtlich  :  a  priv.  +  ^v  aus  *tvch  (s.  aatpi^g)  + 
q>tjko'  Glanz,  ai.  bhalchm,  ksl.  bUü  weiß,  also  dunkel,  un- 
freundhch,  verächtlich.  So  Vf.  BB.  22,  86f.  Curtius«^  612 
vergleicht  2iavg>og,  aiavq)og  (croqpo'g),  s.  d.  Fick  BB.  28, 107 
stellt  es  wie  aoq>6g  zu  xpiqxo  bin  bedacht  und  übersetzt 
„rücksichtslos". 

daq>alrg  :  a(pdXXw, 

aag>aXTog  Erdharz,  Asphalt :  ungriechisch? 

aGfpaqayeuiy  s.  aqnxqayio^ai. 

da(pdqayog  1. Luftröhre,  Kehle  („würgend",  vgl.  nhd.  Schlund) 
:  lit.  springstü,  springaü,  spriUgti  würgend  schlucken  : 
ysphrengo  schlingen.  Fick  I*,  574.  Oder  zu  aq^dqayog 
Rauschen,  wozu  lit  spragiti  prasseln,  platzen,  und  auch  as. 
sprekan,  nhd.  sprechen.  L.  Meyer  I,  182  f.  Dann  wäre 
„tönend"  die  Ghrundbedeutung;  a-  könnte  für  dvd  stehen. 

aatpdqayog  2.  Spargel,  s.  daTtagayog* 


Digitized  by 


Google 


aa(prjXog  —  areiQ'^g,  61 

aa^prikog  schwach  (Stesichor.) :  aqn^Xdg  stark,  s.  (p&drw. 

aoffodeXog  e.  Ulienartige  Pflanze,  eigL  ,,zitternd,  schwank^ 
zu  atpodoSg^  aq>€dav6gj  -^sphedo  zucken.  Davon  ist  aaq>od^ 
log  das  Beiwort  der  Wiese  bei  Homer  gebildet  nach  dem 
Muster  von  letnuog  zu  Xevxi]  u.  a.    S.  Osthoff  BB.  24,  156.. 

aaxccldußf  aoxaAAo;  bin  ,ungehalten'  (Hom.) :  ä  priv.  +  axccX- 
von  y8e§ho  l^ci;,  eigL  halte  nicht  aus;  ai.  sah  heißt  auch 
geduldig  ertragen,  hinnehmen,  ox^co  ertrage. 

aaxidwqog  (sicil.)  Eber:  nach  Kretschmer  KZ.  36,  267  aus 
dv-axi-dfOQog  der  dem  Speer  standhält :  Soqv  :  d(OQ  in  JoßQl' 
^a%og  u.  ä. 

aaxetog  unwiderstehlich :  ^w. 

^u4afon6g  Flußname,  eigl.  Schlammwasser :  aaig  +  wft  =  ai. 
äpas  pl.  Wasser,  lit.  üpe,  preuß.  ape  Fluß;  dies  ist  auch 
in  ^lywfKog  enthalten;  femer  auch  in  ^A7tidav6gy  ^Ania  y^ 
der  Bezeichnung  desPeloponnes  (Wasserland)  ?  Fick  BB.22, 61. 

aTalawog  gleich  :  eigL  von  gleichem  Gewicht :  d  cop.  + 
takarrov. 

dTallu}  L  au£dehen,  Pass.  heranwachsen  :  ahd.  cuicd  n.  Ge- 
schlecht (:  ahd.  uodü  Erbsitz,  nhd.  in  TJlrrich)^  nhd.  Add, 
ahd.  edüi^  nhd.  edd?    Bedupliziert  ariraXAcu  ziehe  auf. 

d%aXXia  IL  springe  munter  wie  ein  Kind  :  draXog  jugendlich, 
kindlich.  Diuf  man  dv-aXog  m\i\2X.ad''Ulescen8  heranwachsend 
vergleichen?  Auch  dtaXha  I.  könnte  so  erklärt  werden, 
vgl.  got  älan  aufwachsen,  dljan  aufziehen.  S.  avalvog. 
Besser  aber  nimmt  man  yatcU  :  fäl  heranwachsen  (s.  Ta- 
Xig)  an. 

dtdlvfivog  ein  Pflaumenbaum  :  Vgl.  TtQO-vfivov?  J.  Schmidt 
Sonantentheorie  131. 

ataQy  s.  oteQ.  L.  Meyer  I,  85  vergleicht  lat  at,  got  aßßan, 
ai  dtha  dann,  Brugmann  Gr.  Gr. '  540  vermutet,  weil  aroQ 
mit  Lenis  auch  attisch  ist,  Entstehung  aus  at  +  oq^  vgl. 
aitaQ. 

axaqTtogy  s.  dtQanög. 

aTOQtfiQdg  verderblich,  maßlos  (Hom.) :  ? 

dvdo&alog  ausgelassen,  wild,  dvaa&dXXto  handele  frevel- 
haft, dtaadtclla  Freveltat :  vgL  t(ü»di;w?  Oder  für  *a. 
tldü'^aXog  :  tX^vai,?    Bezzenberger  BB.  4,  343. 

dreiQiig  (Hom.) :  J.  Wackemagel  Verm.  Beitr.  z,  gr.  Sprkunde 
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14  setzt  *d-zeQai^g  an,  leitet  es  von  tegao/xai  dörre  ab  und 
übersetzt  frisch,  blank. 

ati^ßo)  bringe  in  Schaden,  Pass.  bin  beraubt  (Hom.) :  ?  Die 
Vergleichung  mit  ai.  ddbhati  beschädigt,  versehrt,  Pass. 
nimmt  Schaden,  dambha-s  Betrug,  dambhdyati  wendet  ab 
ist  wegen  der  aufiFalligen  Behandlung  der  doppelten  Aspirata 
bedenklich.  Doch  s.  J.  Schmidt  Sonantentheorie  65.  Bezzen- 
berger  geht  BB.  27,  150  von  der  Grundbedeutung  fesseln 
{yunadeiv)  aus  und  vergleicht  yui^ßoQy  lit  kimbü  bleibe  haften. 

atevTjQ  sehr  gespannt  (Herdt) :  «^  +  tevog  =  lat  tenor  un- 
unterbrochener Fortgang  (tenus);  s.  Teivio;  aveviKcu  unver- 
wandt hinsehen. 

ateQ  getrennt  von,  ohne  (Hom.)  aus  *t^  oder  *svtSr  (vgl. 
avev) :  mhd.  sunder,  nhd.  sonder;  got  sundrö  ahgesondert; 
Bugge  BB.  3,  120,  dazu  dvaQ  aber  :  ahd.  sunder,  nhd. 
sondern?    S.  d. 

driqaiivog  hart,  nicht  zu  erweichen,  ermüden  (Hom.),  are- 
Qafiwv  (Ar.)  ds.,  reQSfiva  Hülsenfrüchte,  die  sich  gut  kochen  : 
TSQdfiwVf  tiqrpf  zart;  xbIqü). 

aTBQog,  s.  h^SQog, 

a%i(ß}v  (Hom.  Hrdt)  tollkühn  :  arij?  L.  Meyer  I,  87.  Aber 
a\  E2s  ist  deshalb  vielleicht  mit  avitwv  verwandt :  a  priv. 
+TiovT-  aus  *T7iJoyf'  —  ai.  cäyant-  von  cat/cUi  hat  Scheu, 
Besorgnis.     S.  %io).    Was  heißt  äteBi  bei  Kallim.  JPrg.637? 

atij  Unglück,  Strafe  (Hom.  ä),  Akk.  avarop  Pind.  aus  *icßd%ä  : 
ddo).  Davon  dzSad-aij  leide  Schaden,  Strafe,  dtrjQÖg,  ärtj- 
Qi^g  schädlich.     S.  ddrn]. 

oltH^u)  nicht  beachten  (Hom.),  von  einem  nominalen  a-rir- 
nicht  scheuend  zu  ai.  cayate,  cäyati  hat  Scheu,  hegt  Besorg- 
nis, cU'  wie  %jito)  zu  ai.  ksit.  S.  dviwv.  Froehde  BB. 
20,  220  f.  Dagegen  dvi(o  bei  Theognis  621  ist  Augenblicks- 
bildimg, als  Gegensatz  zu  dem  vorhergehenden  We/ ;  ebd.  215. 

cxixdXXwj  8.  ardXlü), 

ix-Tläg  nicht  tragend, '^rAag  (sehr  tragend) :  tX^vai. 

ccT^ög  m.  Dampf,  Dunst  (Aesch.)  zeigt  schwache  Ablautsstufe 
zu  ai.  ätmän-  Hauch,  Seele,  selbst  (ä  aus  S)  —  ahd.  atum, 
mhd.  ätem,  nhd.  Atem  ?  ar/u/Ccci  dampfen,  dvfiiddto  in  Dampf 
verwandeln.  Ablaut  «f-  :  od-.  Idg.  9tmin  zu  -^ene,  ane 
atmen,  s.  ave^og,    Vf.  BB.  23,  75.    Zur  Bildung  vgl.  otT- 
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fii^v,  äerfiOQ  (Hes.),  woraus  übrigens  atfiog  (falls  a  von 
Natur  lang  war)  auch  kontrahiert  sein  könnte.  Solmsen 
Unters.  271. 

aTQay,Tog  m,  Spindel  (Herdi)  (nach  der  Ähnlichkeit  auch 
Pfeil,  Segelstange)  zu  -^terq  drehen,  lat  tarqueo  ds.,  woher 
auch  ai.  tark-ü-^  Spindel,  alban.  tjer  spinne  (3t.  Meyer  £B. 
8,  187,  ksl.  trakii  Band,  apreuß.  tarkue  Bindriemen.  Hirt 
Abi.  583.    Vgl.  aTQea^g. 

aTQOTtoQf  dtaQTtog  Fußsteig  (Knd.) :  d  (=»  ^  :  ev?)  +  xvTtog  d. 
Treten  vgl.  tQanio}  trete  Weintrauben;  äraQTCHTog  Fuß- 
weg, wie  diLta^iTog  Fahrweg.     S.  d. 

dTQaq>a^Lg  oder  drQclfpa^gj  ddqdipa^vgy  dvögagia^g  Garten- 
melde :  q>aye7v?  Im  ersten  Teil  idg.  ätroa  feurig,  brennend, 
bitter,  wozu  lat  ätröx?    Vgl  Vf.  BB.  23,  69 f. 

azQia  Akk.  (Euphorion),  dtQeleg  Nom.  pL  ohne  Zittern  : 
TQico.    L.  Meyer  I,  100. 

dtgexi^g  bestimmt,  genau  (Hom.)  :  lit  frinkk,  trikti  in  Un- 
ordnung kommen,  trakas  Narr,  lett  traks  toll  unbändig. 
ytreq  :  verwirren,  vielleicht  mit  yterq  drehen  ursprünglich 
identisch.  L.  Meyer  I,  99  vergleicht  lieber  ai.  tarh%8  Ver- 
mutung, Spekulation,  atarka-a  von  spitzfindigen  Erwägungen 
sich  fem  haltend,  d-TQßxi^g  also  sicher,  ohne  Umschweif. 

argifiag  und  dx^fxa  ohne  Zittern  (Hom.) :  beides  alte  Akk. 
Sg.  Neutr.  (wie  x^ag,  yiqia;  rjQifia,  iltdq>a)  :  d  priv.  +  lai 
tremar  d.  Zittern;  tQifiw.  Daher  argefii^g  fmrchÜos,  wie 
daeßi^  :  aeßag.    Joh.  Schmidt  Neutra  339. 

argvyerog  Beiwort  der  Salzflut  und  des  Äthers  :  die  früher 
vorgetragene  Etymologie  Ficks  (BB.  5,  170)  ist  durch  Zu- 
pitza  Germ.  Gutt  29  und  L.  Meyer  I,  100  widerlegt.  Hat 
man  nach  Tavyerog  unser  Wort  in  arfv-yerog  zu  trennen? 
Dies  könnte  als  feurig,  bitter  geboren  aufgefaßt  werden. 
Vgl  dtQafpa^ig  o.  und  lit  aärüs  bitter,  brennend  im  Munde 
und  im  Halse  von  idg.  ä(i)tar'  Feuer.  Über  -yerog  — 
yptfrog  s.  Vf.  BB.  23,  76  A.    Vgl.  rrilvyetog. 

argvTog  nicht  zu  bewältigen,  unablässig,  unermüdlich  (Aesch. 
Pind.)t  müßig  (Aristot  Herodas.  S.  v.  Herwerden) :  r^t^oi, 
viQvg. 

a%%a  Väterchen  :  sabin.  atta;  got  aUa  m.  Vorfahr,  Vater 
(Mila  (got.),  Etzel  Väterchen  L.  Meyer  I,  92);   al  a«a  t 


Digitized  by 


Google 


64  aTtayag  —  ar^eVrijg. 

Mutter,  ältere  Mutterschwester;  ksl.  otici  Vater.  Lallwort 
wie  ctTtTva  und  thra. 

axjayag  -a,  arrayiji',  arrayijg  Haselhuhn  (?):  lautnachahmend 
nach  Aelian.  hist  an.  4,  42. 

axtriyog  (phryg.  Wort,  auch  im  lat.  cUagtis)  Bock  :  vgl.  ai. 
chdga-s,  chaga^s,  chagcdd-s  Bock,  f.  Ziege?  So  Fick  I*, 
143.  567.    Vgl.  dazu  Zupitza  Germ.  Gutt.  27. 

azto^tai  ziehe  die  Fäden  auf  den  Webstuhl  auf,  webe  :  G. 
Meyer  Alb.  Stud.  III,  24  vergleicht  alban.  ent,  int  weben, 
ai.  dbkors  Gewand,  Mantel. 

aTt/'^cu  ängstige  (Hom.)  aus  a-wy-ioi :  ai.  tunjdti,  tujdti  stoßen, 
drängen?    ^^rv^tilog  erschreckend. 

av  wiederum,  av&igy  avrig  wieder,  zurück,  avte  ds.  aber, 
avcdg  (aure-agy  vgl.  yaQ)  aber  (Hom.) :  lat.  aut  oder,  atUem 
aber,  osk.  auti  ds.;  got  auk,  nhd.  auch  ist  gleich  av  /e, 
(kaum  gehört  es  zu  lat  augeo.  Fick  Gott  gel.  Anz.  1894, 
231,  vgl.  nhd.  doch  =  ai.  tu  doch  +  yc).  Die  schwache  Ab- 
lautsform zu  av  ist  t;  in  Ttav-Vy  -vve  in  '^ite, 

avyri  Glanz,  Schimmer  (Hom.),  cfiJyat  Augen,  atyaCco  eriiellen, 
deutlich  wahrnehmen  :  yveg  rege  sein,  eilen  (vgl.  wegen  der 
Bedeutung  TeiQto,  Togog,  re/^ea),  in  lat.  vegeo,  ai.  väja^ 
Raschheit,  Mut?  Bemeker  vergleicht  IP.  10,  156  ksl.jugü 
Süd,  das  er  auf  eine  Grdf.  iug-  zurückführt,  zu  der  avy- 
im  Ablaut  stehen  kann. 

avd^  f.  Laut,  Sprache  (Hom.),  aidäio  spreche  :s.  aeldo),  vdiu), 
aridciv.  Dazu  avdricig  sprachbegabt,  ovdijeaaa  gesangreich, 
wie  nach  Schulze  Qu.  ep.  17  als  Beiwort  der  Kirke  zu 
lesen  ist 

aveQvu)  ziehe  zurück,  hinauf  (Hom.) :  für  ai^-A^i^cu,  affegvo); 
8.  Schuke  Qu.  ep.  56  ff.,  so  nccvd^aig  (Hsd.)  für  xar-fa^cg. 

av^adfjg  (Aesch.),  ion.  avtiiörjg  eigenmächtig,  anmaßend  aus 
"^avToßadijg  selbstgefäUig,  woraus  im  Att  zunächst  *crt;Ta- 
ßadijg  mit  Vokalassimilation.  S.  Vf.  Bursians  Jahresberichte 
1900,  100;  f^dog,  adog  Beschluß,  avddvw.    Vgl.  d(pädia. 

ai&ivTTig  Gewalthaber,  Mörder,  mit  eigener  Hand  vollbrin- 
gend, vollbracht,  avzoimjg  (so  Soph.  Oed.  rex  107)  aus 
*8ent'ä8,  vgl.  lat  aons,  sontis  schuldig,  Missetäter,  nhd. 
Sünde,  ahd.  sunta,  mhd.  sünde,  -^sen  vollende.    Vgl.  Swiäv, 
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avd-t^  av&ig  dort,  da  (Hom.) :  aus  av+^if  vgl.  no&i.  Eüt- 
halten  ist  av  auch  in  avTÖg^  avriiMXj  die  schwache  Form  -v 
in  Ttiw  gänzlich.  S.  ovtog.  Dieses  -v  ist  gleich  ai.  u,  utd 
(s.  i^vte),  mit  avTiog  so,  grade  so  vgL  ab.  uüi  so.  Vgl.  ab. 
ava-  jener,  ksl.  orö  jener,  av.    Fick  I*,  170.  11*,  22. 

avia%og  :  a  cop.  +  io^ij  mit  Geschrei,  schreiend  (L.  Meyer 
I,  2)  oder  avßiaxog  aufschreiend?    Schulze  Qu.  ep.  65. 

avka^f  s.  aAo|. 

ovXt^  f.  Hof,  Wohnung  (Hom.),  avhg^  ndog  f.  Aufenthaltsort, 
Lager,  Stall,  Nachtlager  (Hom.),  avkü^oixat  bin  im  Hofe, 
übernachte,  aygavlog  auf  dem  Felde  übernachtend  (Hom.) : 
auslä,  *at48lid',  aus  im  Ablaut  zu  aves,  vis,  vas,  us  (fdatv) 
stellt  sich  zu  aL  vas,  vasati  (Pass.  u^yate)  bleibt  an  einem 
Orte,  macht  Halt,  übernachtet,  äeaa,  lav(a.  Oder  crt^-Aa  zu 
atjQog?   S.  d.   Fick  BB.  29, 10  nimmt  auch  filr  iieaa  yave  an. 

ail6g  Flöte  (Bohr)  (Hom.),  avlwv  Hohlweg  :  arnAi,  s.  a^^g; 
vgl.  ai.  vändrs  Musik,  Pfeife  von  derselben  Wurzel. 

avlw,  av^dvü)  vermehre  (Aesch.),  av^,  av^aigy  av^rjfia  Zu- 
wachs :  ai.  ük^ati  wächst  heran,  Perf .  vavdk^a;  vak§ayati 
vermehrt;  lai  auxUium  Hilfe,  lit  äuksztas  hoch,  got  vahsja, 
nhd.  toachse;  s.  di^u).  yaugse :  avegse  vermehren,  erheben 
aus  äuge  in  lat  augeo,  got  aukan  mehren,  lit.  äugti  wach- 
sen.    Fick  I*,  347. 

avog  trocken,  dürr  (Hom.),  att  avog  »  lit.  saüsas,  lett  sduss 
trocken,  nüchtern,  ksl.  suchü  trocken,  md.  s6r,  ags.  seär 
dürr,  avaivo)  trockne  aus,  (lit.  saüsinu  trocken  machen,  lett. 
sdusinu),  avaXiogy  avrjlog  dürr,  avatakiog  schmutzig, 
(Über  Od.  19,  327  wo  man  nvaTaXeog  liest,  vergleiche  man 
W.  Schulze  Qu.  ep.  417),  avartjQog  streng,  herb,  avu^ 
ä(pav(a  dörren  =»  lit  saus-ti  trocken  werden ;  vgl.  ahd.  sdrin, 
lett  sust  ds.,  ab.  hao^emna  trocknend;  ai.  gu^ka-s  trocken, 
guf  trocknen,  ysauso  :  sus  trocknen  aus  idg.  (eJoHiuso  aus- 
brennen?   S.  cww.    VgL  aber  auch  ctvxfxog. 

avqa^  ion«  mf^  (Hom.)  Hauch  :  s.  ariq.  Anders  J.  Wacker- 
nagel KZ.  33,  21  (ai.  asura-s  geistig).    Lat  aura  entlehnt? 

avqißd%äg  schnellschreitend  (Aesch.),  qvqI  (B.  A.)  ge- 
schwind, avQOi,'  lay(ooif  yhantiv  ^haXinaiv  (v.  Herwerden 
S.  130),  Beziehung  zu  ab.  aurva,  ai.  ärvan-  Renner  ist 
unwahrscheinlich. 

FrelliritSf  Etym.  Wörterbuch.    2.  Aufl.  5 
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avQiov  morgen,  ay%avQog  vv^  der  letzte  Teil  der  Nacht : 
*erva-ßog,  vgl.  lit.  auszrä  f.  Morgenröte,  ai.  up'ä^s  morgend- 
lich.   Vgl.  Scog. 

aiiaiog  dor.  vergeblich :  *crui^-tog  schwache  Form  zu  dfijt- 
-ijg  Wind,  ai.  väta-s  ds.?  Vgl.  zur  Bedeuiung  ave/^dkiog^ 
zur  Form  avd'^  :  äßfjddfv.  Odw  zu  cwtwq?  L.  Meyer 
n,  184.  Froehde  BB.  20,  195  trennt  mkwg  vergeblich  als 
Homonym  von  avTog  ab  und  vergleicht  damit  got  außs, 
an.  audr  leer,  verlassen,  mit  avatog,  ahd.  ödi,  nhd.  oede. 
Als  Grundbedeutung  sieht  er  „leer**  an. 

avteu}  rufe,  schreie,  avti^  Schrei,  avw,  avo;,  Fut  atou)  aus 
*a-/d-ib:latyü-6»2um  d.  Au&chreien(?),  mihi.  Jauchzen,  mhd. 
jüch,  jü  Interj.  d.  Freude?  Vgl.  auch  lat.  Ejtdare.  Fick 
Gott,  gel,  Anz.  1894,  233  vergleicht  ai.  u,  uvi,  un&mi  rufe. 

avTiTLa  sogleich  (Hom.) :  von  avTog  nach  Analogie  von  ^nxa. 

avTcg  :  s.  ot;. 

avTfii^v,  'dvog,  attfiT]  Hauch,  Dunst  aus  dfetfict,  vgl.  det- 
fiov  Tcvevfiaf  aevfia'  <pl6§  Hesych. :  atjfii. 

avxodiov  auf  der  Stelle  :  avto  +  dißov  eigl.  =  avTijixaq;  vgl. 
ai.  sa^divas  heute,  mit  einmal,  lat.  düs.  Oder  zu  ai.  adyd 
heute  für  *av%-6diov? 

avToyLaalyvrjTog  leiblicher  Bruder  (Hom.),  hieraus  %aaiyyvi' 
zog  (Hom.),  y^daig  (Aesch.)  verkürzt.  Fick  Curtius'  Stud. 
Vni,  323.  Die  lange  Grundform  ist  vielleicht  aus  ovto- 
zsyLaai'YVTjzog  „von  denselben  Eltern  geboren"  zu  verstehen, 
worin  *r«taat  Dat.  Plur.  von  ol  Tey^ovreg,  Vgl.  J.  Wacker- 
nagel KZ.  33,  16. 

avTdfxazog  freiwillig,  zufällig  (eigl.  ,selbstbewegt'),  aiTO-  + 
fxaxog  von  -^tnä,  mö  bewegen  in  lAÜa^at  streben,  iiioXogy 
f4d%riv.  S.  d.  Vf.  BB.  26,  312.  In  iqUfxmog  steckt  der- 
selbe Schlußteil.  # 

avTÖg  selbst,  6  avzog  derselbe  :  av^  ^^t?  Pott  Et  Forsch. 
n,  243.  Andere  vergleichen  ai.  asu-^  Seele  (-^esT).  S.  Wacker- 
nagel KZ.  33,  17,  Nils  Flensburg  Über  den  Ursprung  und 
Bildung  des  Pronomens  av%6g.  Lund  1893.  Osthoff  Pa- 
rergal,  292f.  Doch  Aov.avO'avzov  beweist  kaum  für  einen 
alten  Nominativ  *avg.  S.  G.  Meyer  Gr.  Gr.«  525;  Brug- 
mann  Gr.  Gr.«  244.  Oder  eigl.  „allein"?  Vgl  avaiog. 
Zur  Bdtg.  neugr.  iJLovogy  fiovaxdg  fdov.    Thumb  Handb.  §  139. 
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€cvxfj  Stolz,  Prahlerei  (Pind.),  avxaltog  ruhmredig,  avx^co 
prahle  :  8.  evxofiai, 

ixvx'fjv  Nacken,  Genick  (Hom.),  aeol.  ervqpijr,  afiq)ii]v  {?  Theocv. 
30,  29) :  got.  halS'Ogga  Hals,  Nacken?  Zu  avx-  neben  af4<fh 
vgl.  thess.  davx^^a  =  ddqn^t]  Lorbeer.  Vgl.  O.  Hoffmann 
DiaL  n,  500. 

aixf^og  Trockenheit,  Dürre  (Herdt),  avxf^t]Q6g  dürr,  avx^aXiog 
de.  :  ai.  okhati  trocknet  ein,  ukhd  Topf,  lat  aüla,  auxtUa  ds. 
Vaniöek«  41. 

4xvo)y  att  av(o  zünde  an  (Hom.)  :  ei'o)?  Vgl.  auch  avog. 
Dagegen  Kretschmer  KZ.  31,  421  erklärt  es  aus  i/Wco  be- 
rühre, dem  er  auch  die  mir  unbekannte  Bedeutung  „zünde 
an"  beilegt.    Vgl.  afiad'og  und  zur  Bedeutung  aTttu). 

avo)  schöpfe  (Hom.),  aus  *cnjOü) :  an.  ausa  ds.;  lat.  haurio 
ds.     i^avaTT^Q'  HQedyQa  u.  ä. 

avw  rufe  :  s.  dvtiu). 

aq)ädla  Feindschaft  (EupoL),  dcpädog  verhaßt :  entweder  aus 
arto-ßaddg,  woraus  zunächst  mit  Vokalassimilation  artoßa- 
dog  oder  es  beruht  auf  ccq>ädla,  das  aus  ä/v6  und  adia  = 
dtjdla  (s.  adiw)  zusammengesetzt  sein  kann.  Vgl.  auch 
O.  Hoffmann  Dial.  HI,  321.     S.  av»adfjg. 

aq>aq  sogleich,  darauf,  ununterbrochen  (d<pd(^eQog  schneller, 
ion.  dfpoQsi  s.  v.  Herwerden  134)  :  ai.  sabar-dhuk  (für 
^sabhar-dhuk)  leicht,  alsbald  Milch  gebend  (?),  aus  s^i+bkr, 
während  ai.  *8abhar  aus  *»3?i  +  hhor  „Mal"  (zu  (piQ(o)  ent- 
standen sein  könnte  :  ,mit  einem  Mal*;  vgl.  %6'(pQa  ,das 
Mal,  damals',  lit  dabär  jetzt?  Vgl.  Bartholomae  BB.  15, 
17 f.     Oder  mit  d(pv(og  verwandt?    S.  d. 

'dq^dyLti  Wicke  (Theophr.) :  <payi6g? 

ag>daa(o  fasse  an,  streichele  (Herdi),  d<paaad(o  ds.  (Hippocr.), 
dtpd^er    avadixetai    (Hes.),     cKfdw    befühle,    untersuche  : 

-d^pavQog  schwach  (Hom.)  :  got  gaurs  betrübt,  ahd.  gdrag 
elend;  weiter  auch  ai.  ghords  furchtbar,  womit  TJhlenbeck 
Et  Wb.  d.  ai.  Spr.  86  nur  russ.  zurtti  schelten,  ir.  güre 
Schmerzhaftigkeit,  Heftigkeit  vergleicht?  Unsicher.  Das  & 
kann  für  aiji  stehen. 

cLfpBXrig  (Ar.)  eben,  ohne  Anstoß,  einfach  :  q>BX6gj  (fiXXa 
Stein,  (peXlaig  steiniges  Land. 


Digitized  by 


Google 


68  aq>€vog  —  axdgvag. 

aq>evog  n.  reichlicher  Vorrat  (Hom.  VgL  thess.  Khaq>iyijg 
u.  ä.  E.  N.) :  sd.ghand-8  kompakt,  zäh,  dicht,  ganz;  ht  ganä, 
lett.  gan  genug,  ahd.  nhd.  ganz;  d<pvBi6g  begütert  l*aqh 
viü'iog);  dazu  qxivog  (aifiatog)  Masse,  s.  ev&eveo}.  ygheno 
werde  massig  (aus  gheno  schlagen?  Vgl  nhd.  anschlagen, 
einschlagen?).  Rck  BB.  16,  289.  Uhlenbeck  Et  Wb.  d. 
ai.  Spr.  10  vergleicht  dmbhas  n.  Fruchtbarkeit,  Macht 

dg>eafi6g  Bienenschwarm  :  d(plf]^c,  vgl.  lat  exämen. 

dq>i^TO}Q  Beiwort  d.  Apollo  (H.  9,  404) :  d  cop.  +  qpij/u/  oder 
|/6Ag  scheinen?    S.  Vf.  BB.  22,  85f. 

aq>Xaatov  d.  gebogene  SchifBshinterteil,  mit  Zierrat  versehen, 
Knauf  (Hom.)  :  zusammengedrückt,  q>hxo%6g  (Hippocr.) 
+  «'.?  ^ 

ag>loiafi6g  (U.)  Geifer,  Schaum  :  vgl.  (pliddiOy  q>li(a? 

aq)vu)g  plötzlich  :si2i+Qhnöt  ,von  einem  Schlag,  Mal*,  vgl.  ai. 
-gknas  „schlagend,  multipliziert  mit",  -^gheno;  s.  ^eivw. 
Dagegen  J.  Schmidt  Neutra  216  vergleicht  ksl.  abije  sofort 
und  ai.  ahnäya  ds. 

^Aq>Qodt%riy  aeol.  ^^(pQodtTa  :  nach  L.  v.  Schroeder  (Griech. 
Götter  und  Heroen  1,  7)  die  im  Gewölk  (s.  aqpgdg)  eilende 
(s.  diefiai),  nach  Hirt  Abi.  364,  L.  Meyer  I,  160f.  die  im 
Schaume  glänzende  (s.  diarac),  nach  Kretschmer  EZ.  33,  267 
im  Schaimi  wandelnd  {bdhfigy  wozu  aber  das  Feminin  auf 
Hg  endigen  müßte!). 

dq>Q6g  m.  Schaum  aus  ^^bhrös  =  lat  inAer  Regen,  ai.  abhrd-s 
m.  trübes  Wetter,  Gewölk,  abhrd-m  Luftraimi,  Staub,  ir. 
imrim  Sturm  :  ofißQog  Regen,  ai.  ambhas  n.  Wasser,  die 
Wasser  oberhalb  des  Himmels,  arm.  amp  oder  amb  Wolke, 
flübschmann  Arm.  Gr.  417.  J.  Schmidt  Sonantentheorie 
153.    a(fqio)y  dtpfiLO)  schäimien. 

dq)vri  Sardelle  :  dqww  weiß,  bleich  werden. 

dq>vayeT6g  Schlamm,  Geröll  (IL  11,  495) :  ä  —  sr^i,  +  q)vy' 
o-Kevog  zu  got  usbaugjan  ausfegen  Bezzenberger  BB.  27, 151. 
Also  eigl.  Zusammengefegtes,  Kehricht  Allerdings  weist 
das  got  g  auf  idg.  gh,  wir  müssen  also  bhtigh  und  bhug 
nebeneinander  annehmen. 

dq)vao(o,  dqwo)  schöpfe  (Hom.) :  Lat  imbm?  S.  Bezzen- 
berger BB.  27,  151.    Pick  BB.  29,  10. 

dxdqvagf  axoQvog,  dxaqvwg  e.  Meerfisch  :  s.  axBQ(oig, 
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axeQ(i)lg  f.  Weißpappel  (Hom.) :  der  zweite  Teil  -mg  aus 
*ö8i8  «  lit  ä'sis  Esche;  vgl.  lat.  omus  Bergesche  aus 
*ö8i-nus,  ksl.  j<m-ka  (an.  askry  mhd.  asch,  nhd.  Esche).  Im 
ersten  Teil  erkenne  ich  lit.  azeras,  apreuß.  assaran  Teich 
(6B.  24,  106f.),  das  auch  im  folgenden  und  vielleicht  in 
ax^if^^Q  erhalten  ist 

^u4xiQ(ov  (Od.  10,513),  dxBQoiaia  sumpfartige  Gewässer,  kifiyq 
l^Xc^ovaia  :  s.  d.  vor. 

ax^^^^i  «X^wv  ächzend  (Hom.) :  axof^ai. 

axijv  dürftig,  arm  (Theoer.),  njx^veg'  -Mvoiy  /vtwxoi,  ^jxdvo)' 
mwxBvix)  Suid.,  xwcry^g*  nivtjg  Hes.  :  ab.  äzi-  m.  n. 
Daeva  der  Gier,  neupers.  az  Begierde;  ai.  ihate  begehrt, 
nach  Bartholomae  IP.  5,  216  ein  redupliziertes  Präsens. 
J.  Wackemagel  Verm.  Beitr.  17  stellt  ixcrp*  l/rt^ju/a, 
ixavau)  (Od.  8,  288,  U.  23,  3(X)  statt  iax(xv6o}Vy  laxciv6(oaccy 
nach  alter  Überlieferung  zu  lesen,  Herodas  7,  26  lx(xv5a&* 
iftavQia^aiy  Babr.  77, 2  tvQOv  d^  ahaTttj^  ixccviSaa  x£^d^) 
begehre  dazu.  yä§h  :  %§h  (aus  iö§h,  vgl.  nhd.ya^m?  Dodi 
s.  ia7tTia)'f  Über  a«x^v€s  (Hes.)  und  axr^via  (Aesch.)  s. 
Wackemagel  a  a.  0.  18.  Unverwandt  ist  lat.  eginus.  S 
eaxctfog. 

ax^og  n.  Last  (Hom.),  a%^Ofxat  bin  belästigt,  unwilUg  (Hom.) 
:  axof^ai?    Oder  zu  ayeiv  wiegen  wie  a^iog? 

^X^^S  -vog  f.  Dunkel,  Nebel,  axXvoßig  dimkel,  axlvco  werde 
dunkel :  vgl.  preuß.  aglo  ntr.  ßegen  s.  Pauli  Kuhn  und 
Schleichers  Beitr.  7,  158;  Kretschmer  KZ.  31,  332. 

iixvt]  Flaum,  Schaum,  bei  Homer  auchPlur.  Spreu  aus  *a|wr 
zu  lat  acus  =  got.  ahs  Granne,  ahana  Spreu,  apreuß.  ackons 
Granne  oder  zu  Sxvqov?  aXoa-dxmti  e.  Pflanze.    S.  ay^oatri. 

axw^iai  trauere  (Hom.) :  axof^ai. 

axolog  ruhelos  (?  Alcaeus  Fr,  37)  :  aeol.  *x<>^  ^^e  ver- 
wandt mit  x<x^d(ic}.    Solmsen  BhM.  1900,  811. 

axofiac  trauere,  ängstige  mich  (Hom.) :  air.  agathar  er  fürchtet 
sich,  got.  agan  sich  fürchten;  dazu  axog  n.  Beängstigung, 
Furcht,  got  agis  ds.  (nhd.  Ei-^echse?)]  vgl.  ai.  amhas,  ab. 
äzanh  Bedrängnis;  yo^Ä  enge  ein,  vgl.  ay%w.  Leo  Meyer 
1, 146  vergleicht  lieber  got  aglö  Schmerz,  Trübsal,  ai.  aghd-m 
Not,  Übel,  Sünde,  aghd'S  böse.    S.  ox^og. 
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äxQcig  -döog  f.  wilder  Birnbaum  (Ar.),  ax^gdog  wilder  Birnbaum^ 
Hagedom  (Hom.) :  alb.  darde  Birnbaum?  Bugge  BB.  18, 164» 

dx^elog  1)  nutzlos,  untauglich  (Tragg.)  :  x^^^^*  ^)  ver- 
legen, beschämt  (?  Hom.  H.  2,  269,  Od.  18, 163) :  ai.jighräi 
schämt  sich?    Fröhde  BB.  20,  219. 

^XQ^'f  ^Q^S  völUg,  bis  steht  zu  fidxQ'^  ^^  unklarer  Beziehung» 
Vorne  mögen  die  Präpositionen  lat.  ad-  imd  ^cr  (vgl.  fievd, 
fÄiaq>a)  stehen,  der  zweite  Teil  zu  -^gher  fassen  (s.  x^Qog^ 
XBiq)  gehören. 

axvQOv  gew.  Plur.  Spreu  (Herdt);  axvQogy  äxvQfiLt}  Spreu- 
haufen (Hom.);  ccx(OQ  m.  {äx^Q'^)  Akk.  axoga,  axiaqa  Schorf^ 
Grind  :  ?    Benfey  1,  163.    Fick  BB.  16,  291. 

a%p  zurück  —  lat  abs  von — wegia/r  (s.  a7ro)  +  g,  vgl.  fcqogy 
Ttog  u.  a.    Vgl.  Vf.  öött  gel.  Anz.  1887,  440. 

dtpiv&iov  Wermut,  auch  daTtiv&Lov  il^ipiv&ioi,  ein  thraki- 
scher  Stamm? 

cxpigj  -iöog  (Hom.),  Akk.ai/zti^  (Hesd.)  Verknüpfung,  Masche^ 
Badfelge,  Töpferscheibe,  Gewölbe,  aipidou)  verknüpfen;  aipog 
n.  Gelenk  (Hom.) :  am(o. 

axpOQQog  rückwärts  gehend,  axpoqqov  zurück,  wiederum  :  aip  + 
*0fo6g  von  yerso  gleiten,  strömen  in  ai.  ärsati  fließt;  vgl.  lat 
erro  irre  (*ersaip),  got  airzjan  beirren,  nhd.  irrenf  S.  aqarpf. 
aipOQQOog  d.  Beiwort  des  Okeanos  ist  wohl  aus  axpo^^og 
diux^h  Anlehnung  an  *^o6g  ,strömend'  entstanden.  Oder 
heißt  dip-d-ggoog  wieder  zusammenfliessend,  worin  o  =  ci-cop.? 
Fröhde  BB.  7,  88.    Über  lat  erro  anders  bei  agr^.    S.  d. 

acjgoi  ftodeg  Od.  12,  89  gehört  zu  ion.  ägr^  '%<jjXij  Schinken 
{ägtj  inschrifUich),  Schulterblatt,  das  Bechtel  Inschr.  d.  ion. 
Dial.  (Jött  1887.  S.  69f.  mit  lat  süra  Wade  vergleicht 

a(ogog  unzeitig,  unreif,  doigia  Unzeit,  Mittemacht,  bei  Herodas 
dwgir]  das  hohe  Alter  :  äga. 

äwgogy  ägog  (aus  ^oFiogog,  ßwgog)  Ermüdimg,  Schlaf  (Sap- 
pho) :  ahd.  tvuorag  berauscht,  as.  wör<ig,  warig,  engl,  weary 
müde  (:  ags.  vSrig);  iiOTsw  schlafe  (Hom.),  aus  *dfuni^(x> 
vgl.  aL  vä,  väyati  wird  matt,  müde;  -y/vS :  vö  müde  werden  : 
ave  im  Aor.  aWa  schlief,  avXi^f    S.  Pick  I*,  553. 

^iütiiü,  a  awgog, 

aiOTovy  awfog  1.  Flocke,  Pelz  (Hom.) :  ai.  vü  wehen  drifiiy 
oder  ai.  vä  weben?    2.   das   Schönste,   Blüte  (Find.)  :  ai. 
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väta-s  begehrt,  erwünscht,  viväsati  Desid.  zieht  herbei? 
Dies  gehört  zu  -^vanCi)  lieben.  Wackernagel  Ai.  Gr.  14. 
Oder  ist  es  =  1.  in  übertragener  Bedeutung? 


ßaßai  potz!,  ßaßät/uD  schwatzen,  ßaßaKTrjg,  ßccßa^  Schreier, 
ßaußaivcj  stammeln,  ßafißotyuvtoiy  ßafißaXito)  habe  Zahne- 
klappem,  ßaßqaCui  zirpen  u.  ä.  sind  lautnachahmend  wie 
lat.  bahulus  Schwätzer,  nhd.  babbeln,  pappdn,  ai.  bababä  kar 
knistern.  S.  Grammont  Dissimilation  173f.  Johansson  KZ. 
36,  343. 

ßaßdxTtig  Tänzer  (Cratin.)  :  ßaßd^ar  oQx^aaa&ac  (Hes.); 
mit  a  =  ^;  faUs  zu  ßif^ßi^  Kreisel,  wie  Bechtel  BB.  23, 248«: 
vermutet. 

ßaßqatio  zirpe  :  wie  das  vorige  lautnachahmend. 

ßdtw  rede,  schwatze  (Hom.),  ßd^ig  Kede  (Aesch.) :  wohl  wie 
ßaßdtw  lautmalend. 

ßd&QOv  Grundlage  :  ßaivo). 

ßa&ig  tief,  aus  ^godhüs,  ßad'og  n.  Tiefe  :  s.  ßdv&og. 

ßaivü)  ich  gehe:  lat  venio  ich  komme?  ßdatg^  ^gi^i-tis  =  ed. 
ffdti'8  Gang,  nhd.  An-kunft?  ßatog  gangbar  =  ai.  gatd-s 
gegangen,  lat  verUus?  ygem  in  ai.  gam  gehen,  got  quiman, 
nhd.  kommen,  umbr.  benust  venerit,  ir.  bSim  Schritt  neben 
yga  in  ai.  ab.  gä  gehen,  lett  gäju  kam,  femer  in  ßtßdg  (s.  d.), 
i'ßfjv,  dor.  ißäv;  ßnXog  (ä)  Türschwelle,  ßißtilog  betretbar, 
ungeweiht,  ß^-f^a  Tritt  (dazu  ablautend  ßw-fxog  Gestell, 
Altar  oder  ßoffi-og  zu  gemigöm?),  ßrjroQfidg  (s.  d.);  schwache 
Form  ßa  (von  g»?i  im  Griech.  und  Ai.  nicht  zu  unter- 
scheiden), ßddfiv  im  Schritt,  ßadiKio  gehe  einher,  ßddog  Weg, 
ßa&fi6g  Stufe,  Schwelle,  Schritt,  ßad'fÄig  Schwelle,  ßd&QOv 
Grundlage,  ßißaiog  sicher.  Für  das  Griechische  kommt 
man  mit  den  Ablautsformen  ßä  :  ßw  :  ßa  aus;  für  ßefx  = 
ai.  gam  gibt  es  keinen  Anhalt  Fick  I*,  398,  401.  11*,  160. 
Über  ßr^"  und  ßw-  s.  ßoayiw. 

ßaiog  gering,  klein  (Hesd.),  *gaisÖ8  :  lit  gaiaztü  galszti 
schwinden,  gaissAnti  tilgen  (sz  aus  s-lc  s-sz?),  das  von  dem 
mit  lat  haereo  verwandten  lit.  galszti  säumen  dann  ganz 
verschieden  sein  müßte.  Fick  BB.  6,  211.  Vgl.  Wb.  I*, 
397,  414.    Mit  Prothese  rßaiög  ds.  (Hom.). 
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ßaiTti  Hirtenrock  von  Ziegenfellen  (Herdt)  =  got.  paida 
Rock,  as.  peda,  mhd.  pfeit  Hemd,  nhd.  oberbair.  Pfaid; 
ej\g\.  pea-jacket.  Kck  I*,  397.  Der  Anlaut  ist  wohl  immer 
b  gewesen.    S.  Johansson  KZ.  36,  343. 

ßaiwv  oder  ßaiwv  e.  schlechter  Ksch  :  ßaiog, 

ßdyiXa*  Tvf47tava  (Hes.)  :  unsicheres  bei  Johansson  KZ. 
36,  367. 

ßayLTtjQia  Stock,  Stütze  (Thuc),  ßd%%qov  Stab  (Aesch.)  :  lat 
baculum  Stab,  imbSdUus  schwach  (ohne  Stütze);  auch  ndd. 
pegd  Pfahl.  Uhlenbeck  PBB.  18,  242.  Bezzenberger  BB. 
27,  144.  Johansson  KZ.  36,  344.  Zupitza  KZ.  36,  234 
zieht  air.  bacc  Haken,  Knimmstab  heran. 

ßalavevg  Bader  (Ar.),  ßakavelov  (balneum)  Bad :  ei.  jalana-m 
d.  Träufeln,  Rinnen,  garanorin  (Gram.)  d.  Bespritzen,  ai. 
jala-m  Wasser,  vgl.  ßkvio.    Froehde  nach'Fick  I*,  404. 

ßdXavog  Eichel  (Hom.) :  armen,  kaün  ds.;  lit.  gUi  ds.  zeigt 
eine  einfachere,  lat  glans,  glandis  f.  ds.,  ksl.  zdqcK  m.  ds., 
eine  erweiterte  Form.  Vgl.  ai.  gulors  glans  penis,  gtUf, 
gülika  Kugel,  BaU,  Pille?  -^gd  ballen,  schwellen,  auch  in 
lat  glöbus,  glomus,  ksl.  glota  turba.     Persson  Wurzelvar.  55. 

ßaXdvTiov,  ßaXXdvTiov  Beutel,  Geldbeutel :  ai.  gull  Kugel? 
S.  ßdlavog, 

ßalßiQy  Wog  f.  Schranke  in  der  Rennbahn,  Schwelle :  Gram- 
raont  Dissimilation  177  vermutet  Verwandtschaft  mit  fdiXlco, 
ßeßXeiv  (Hes.),  so  daß  Start,  Ausgang  die  Grundbedeutung 
wäre.    Ganz  unsicher. 

ßdXe,  aßaXe  wollte  Gott : /^ot5Aoitiat?    Fick  BB.  6,  212. 

ßaXiog  fleckig,  (Hom.)  eigl.  ,besprengt' :  s.  ßaXaveig. 

ßaXXitio  tanze  (nach  Ath.  in  SiciL  u.  Großgriechenland.)  : 
vgl.  lat  ballare  (afranz.  baier,  irz.  bal,  nhd.  BäU);  ai.  bal- 
baliti  wirbelt  (redupl.).  Eine  lautmalende  Wurzel  bal  mit 
idg.  b,  s.  Wackernagel  Ai.  Gr.  §  158  b. 

ßdXXo)  werfe,  treflFe,  ark.  ddlXo),  J^eXXwiza  lit  guiti,  guleti 
liegen  wie  icuHo  zu  iaceo?  Ab.  nighräiri  sie  werden  ge- 
worfen? Vgl.  Reichelt  BB.  27,  78.  Fick  IS  404  vergleicht 
ßXvw.  Aber  auch  ßiXog^  das  doch  sicher  verwandt  ist,  hat 
außergriechische  Entsprechungen.    S.  d. 

ßdXaafjLov  d.  -Bafoamstaude  und  ihr  Harz;  ßaXaaf4ivij,  nhd. 
Balsamine  :  semitischen  Ursprungs.    S.  Muß-Arnolt  115. 
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ßafdßalvijy  8.  ßaßaL 

ßdyavaog  Handwerker  (Soph.)  Ttag  Tcxnrijg  öiä  nvQoq  eQ- 
ya^öfdevog.  Herodian  führt  auch  ßaivaaog  an.  Als  Grund- 
form betrachte  ich  daher  *ßavvavaog  {ßavvog  und  avu) :  Ofen- 
heizer), das  durch  Dissimilation  die  beiden  erleichterten 
Formen  ergab. 

ßdnvw  tauche  ein  (Hom.),  ßa(piq  Färbung  (Aesch.),  ßacpBvg 
Farber,  ßv7t%%iv'  ßaTtri^eiv  (Hes.),  dimu)  (Ap.  Rh.),  dirt- 
xrig  (Kallimach.)  Taucher;  ßimäl^cD  (Sophron,  Epich.) :  ai. 
gabhJrd'8  tief,  gamhha(n)  n.  Tiefe,  Abgrund;  an.  kvefja  ein- 
tauchen, untersinken,  ags.  cvabbe  Sumpf,  ostpreuß.  Quebbe, 
mhd.  erqueben  ersticken,  ygebho  eintauchen.  Fick  I*,  34 
sieht  sie  auch  in  yiqwQa.  Vgl.  Bechtel  Hauptprobleme  114. 
Scheftelowitz  BB.  29,  15f.  38  stellt  dazu  auch  armen,  cov 
Meer,  See  (*gebhu'),  covcmam  hinuntertauchen. 

ßdga&QOv  Kluft,  Hom.  ßcQe&QOv,  ark.  Uqb&qov,  bei  Komikern 
mit  Dissimilation  ßi&qov  :  aus  *geredhrO'm  :  q'r^dhrom  zu 
-^gere  schüngen  :  s.  ßoqd;  vgl.  lit  prä-garas  Abgrund,  Hölle, 
grundloser  Weg  von  gStii  trinken. 

ßoQßaQogxovog  von  mideutlicher  Sprache  (Hom.),  ßdgßoQog 
ds.,  nichtgiiechisch  (Thuc) :  vgl,  ai.  barbarchs  stammelnd, 
kraus;  Plur.  Bezeichnung  nichtarischer  Völker  (entlehnt  aus 
dem  Griech.?);  kraus;  balbaläkaroti  spricht  stammelnd  aus; 
slov.  brbrati  plappern,  lit  birbti  summen,  lat.  balbus  stam- 
melnd sind  ähnliche  onomatopoetische  Bildungen. 

ßaqßmog  f.,  Höh  ßdQf4iTog,  ein  lyraähnliches  Instrument,  auch 
ßdqtaiJLog^  ßaQfiog :  Grammont  Dissimilation  158  ff.  führt  das 
Wort  auf  -^mer  (s.  fioQfiVQw)  zurück.  Eher  ist  es  mit  den 
Alten  für  ungriechisch  (phrygisch?)  zu  halten  und  mit  (poQ- 
^Ly%  zu  vergleichen.  Oder  wie  lit.  bifbti  summen  laut- 
malend?   Johansson  KZ.  36,  343.    Vgl.  d.  vor. 

ßoQigy  idog^  log,  e(og  f.  e.  ägyptisches  Fahrzeug,  Boot  (Herdt) 
:  copt  barf  (daher  lat  barca,  engl,  bärge,  frz.  barque,  nhd. 
Barke).  8.  Erman  BB.  7,  96,  Weise  BB.  7,  170.  Muß- 
Amolt  121. 

ßaQvg  schwer,  idg.  *g^rii8  =  ai.  gurü^,  g.  kaurus,  lat  gravis 
ds.,  ab.  gouru'  widerwärtig;  ßdgog  Schwere;  ßagv-vo)  be- 
schwere, ßaQV'd^o)  bin  beschwert;  yger,  gm  lasten  auch  in 
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lat.  gruere,  lit.  griüti  stürzen,  lat  hrütua  wuchtig  =  lett. 
grüts  schwer;  vgl.  ßqvw^  ßQL&w. 

ßdaavog  Probierstein,  lapis  Lydius  :  fremd?  S.  Muß-Amolt 
146f. 

ßaatkeig  m.  König,  Kurzform  für  *ßaai'Xaog  ,Herzog*  zu 
ßatvco,  ßißd^w?  ßaaileia,  ßaailevu)  daher.  Andere  Kurz- 
formen zeigen  ßaaiXig,  ßaaiXiaaa,  ßaaiXr]  Königin,  ßaaiXc- 
xög.  Oder  ßaai- :  ab.  jaüi  Haus,  Geschlecht,  lit.  gimtls 
natürl.  Geschlecht,  eßad-rj'  iyewTjd-rj  (Hes.),  lit  gimti  ge- 
boren werden,  ab.  jäma-  Verwandtschaft?  Dann  ßaaiXevg 
Geschlechtsherr,  wie  ahd.  chuning?  Vgl.  yvvri.  Bezzen- 
berger  BB.  3, 174.     Pick  I*,  196.    Wiedemann  KZ.  33, 163. 

ßda%avog  neidisch,  verläumderisch,  ßaaxaivw  beneiden,  be- 
hexen, steht  in  unklarer  (wegen  ß  gegenüber  f)  Beziehung 
zu  lai  fascinum  Beschreiung,  Behexung,  fascinäre. 

ßdoncj  gehe  =  ai.  gdcchcUi,  ab.  jagaiti,  entweder  aus  ^fp^iskä 
oder  *ga'8ko;  vgl.  ßalvw  und  ßißdg. 

ßaatd^o)  trage,  ßdatay/xa  d.  Last  :  vgl.  lat.  hajulus  (für 
*badjolO'S,  ßaatdtui  für  ßaÖTdyjo))?  So  Osthoff  BB.  19,  322 
nach  Byrne.    Nicht  zu  lat  gero. 

ßdtaXog  cinaedus,  anus  (Dem.),  ßaraXitofiat'  ßariwy  ßaivw. 

ßdxiovy  ßatidxt],  ßacidniov  Trinkgeschirr  (Aristot),  ßatdytj 
Schüssel  (Matron  bei  Athen.) :  persisch  (Athen.  11,  784  A.). 

ßdxog  f.  Dom-,  Brombeerstrauch  (Hom.),  ßarog,  ßcctig  Stachel- 
roche  eigl.  gekrümmt :  lat  vatius  krummbeinig,  vcUc^  da,  ? 

ßdzQaxog  Frosch,  ion.  ßgovccxog,  ßdd'Qa/.og,  *ßQO&'Qdxog  : 
ahd.  chrota,  chreta,  nhd.  Kröte  (aus  *Qrdhä  :  *gredkä)? 
Pick  BB.  6,  211.  Vgl.  0.  Hoffmann  Dial.  3,  272ff.  Zur 
Bildung  vgl.  axofxaxog. 

ßaTtaqit^u}  stammeln,  ßattoXoyiu)  uimützes  Zeug  schwatzen 
:  onomatopoetisch;  vgl.  ßaßal,  ßdgßoQog, 

ßav,  ßav  HimdegebeU  (veranschaulicht  im  Gegensatz  zu  ßij^ 
dem  Blöken  des  Schafe,  den  Unterschied  zwischen  den  Ak- 
zenten, Akut  und  Zirkumflex;  die  Annahme  einer  Überein- 
stimmung mit  dem  gestossenen  und  geschleiften  Ton  im 
Litauischen  wird  dadurch  bestätigt),  ßctv^to  bellen,  schmähen  : 
lat.  bauläri,  nhd.  wau,  wau.  Dazu  das  Gespenst  BavßiJ. 
S.  Rohde  Psyche  408.    Radermacher  BhMus.  59,  311  ff. 

ßav'KaXdcjj  ßavKaXito)  Sander  einschläfern,  ßavAaXtov  Klun- 
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kerflasche   {ßavAahg  Kühlgefäß),  ßavßdo)  schlafe  (Soph.)  : 
Lall  Wörter? 

ßav%6gj  ßaviMtXog  spröde,  zärtlich  tuend;  ßavxi^u)  spröde 
tun,  ßavTuoftog  Tanz,  ßavdÖBg  Pantoffel  :  ? 

ßavvog  (ßavvog)  Ofen  :  ?     Vgl.  ßdvavaog, 

ßdilka  Blutegel,  ßddlkio  melke,  sauge  :  s.  diXeaQ.  Pick  I*^ 
405  leitet  es  von  -^gele  schlingen,  wie  auch  cambr.  gel, 
gde,  geleu  Blutigel  (s.  404).  Oder  gehört  nhd.  zuUen,  ndl. 
tuUen  saufen  dazu?  So  Kretschmer  KZ.  31,  423.  Dann 
wäre  M,  der  ursprL  Anlaut,  im  Germanischen  zu  d  vereinfacht. 

ßdeXv'KTQOftog  Beiwort  der  Eumeniden  (Aesch.) :  gewöhnlich 
als  Zusammensetzung  mit  TQÖ/tog  aufgefaßt;  dann  müßte 
es  für  * ßdeXvyLvovQOTcog  stehen.  Aber  ist  nicht  doch 
ßdelvxTQ-OTVog  (scheußlich  blickend)  zu  trennen?  *ßdelv^K^ 
TQOv  Scheusal  zu  ßdtkvaaopiai, 

ßdelvQog  ekelhaft,  ßdeXvaaofiai  schaudere  (Ar.)  :  ßdeXv- :  ahd. 
chalawä,  mhd.  kaltce  Schauder;  lat  gdu  Kälte,  gelidus,  got 
kald'8,  nhd.  kalt,  ygdu  schaudern.  Pick  I*,  405.  Vgl. 
besonders  ags.  cvealm  Mord,  Qual,  engl,  qualm  Übelkeit^ 
Ohnmacht;  ai.  glä  Widerwillen  empfinden. 

ßdiw  pedo  aus  *p8d4iq :  lat.  p9do  ds.  aus  *pesdo,  pödex  aus 
*po8deXy  nslov.  pesdeti,  klruss.  hzdity,  lit.  hezdeti;  mhd.  visty 
nhd.  fisten.  Ist  auch  ai.  bhasdd  f.  podex  verwandt?  M. 
Bloomfield  IP.  4,  77. 

ßißaiog  sicher  (eigl.  gangbar),  ßißtjXog  ungeweiht  (Aesch. 
im  Gegensatz  zu  dßavog  unbetretbar,  heilig) :  ßaivw. 

ßelofiavy  ßiofiai  (Hom.)  ich  werde  leben  aus  *geiofÄaiy  schwache 
Form  dazu  ist  ßiofxea^a  H.  Ap.  P.  350.  -^gei  —  ab.  ji 
leben,  ursprünglich  gleich  ygi  bewältigen?  S.  ßia;  ver- 
längert durch  -ro-  in  ßlog  (s.  d),  ai.  jivati  leben,  ab.  jTf> 
leben.  Wie  ßXtj-Tog  neben  ß^Xe-firovy  ßdXXta^  so  liegen 
neben  ^geie-  giS-  und  gj^  in  t^v  leben  aus  gi^iö  *fjfx««> 
und  äol.  ^cJco  lebe  aus  *^tii(o;  vgl.  ah.jyaüi'  Leben,  armen. 
ieam.    Hübschmann  Arm.  Gr.  459. 

ßeXivcov  eine  Giftpflanze  :  s.  ßiXog.  Oder  vgl.  ai.  gla  und 
ßdeXvnog^  ßXtjXQog? 

ßiXog  n.,  ßiXefÄVov  n.  Geschoß  (Hom.),  ßeXovt]  Nadel  (Aesch.) : 
]itgeliü,  gSUi  stechen,  schmerzen,  g^lh  Schmerz;  ahd.  quelan 
Schmerzen  haben,  nhd.  quälen,  Qual;  s.  ßdlXu). 
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ßeXtiwv  besser,  ßeXteqog  ds.  (Hom.),  kret  diXrov*  ayad'ov 
Hes.;  roak.  itila*  aya&^fj  (Ttxs)-  Vs^o,  ßovXoftai.  (s.  d.), 
thess.  ßiXXofiai  ?  So  Mck  ßß.  6,  212.  Ahrens  KZ.  8,  358f. 
vergleicht  ai.  bdla-m  Kraft,  ßickell  KZ.  14,  426  femer  ksl. 
boliß  größer,  vorzüglicher  (lat  dS-büis  schwach).  Aber  zeigt 
phryg.  ßaX^v  König  nicht,  daß  diese  Wörter  ä,  nicht  ^  in 
der  Stammsilbe  hatten?  Ausführl.  Literatur  bei  Osthoff 
IF.  6,  Iff.  Johansson  KZ.  36,  345  vergleicht  ai.  bat  für- 
wahr  mit  ßeXt. 

ßifißi^,  'Ixog  Kreisel,  Strudel,  e.  Insekt  (Ar.) :  ai.  bimba-s, 
himba-m  Scheibe,  Kugel,  Rundung  (?);  lett  bainba  Kugel, 
Ball,  bambals  Käfer,  bembo  Bezeichnung  für  etwas  sich 
Drehendes. 

ßefißfdg  (jiBfÄßgag)  -adog  f.,  dor.  ßctfxßqaädv  :  e.  Sardellenart 
(com.  Ath.) :  *me-mrad-  vgl.  fnagf^aigw.    ymera  glänzen. 

ßev&ogj  ßdd'og  (a  =  t*)  n.  Tiefe,  ßa&vg  tief:  vgl,  engl,  pond 
Teich? 

ßiQßeQiov  (Anacr.)  ärmliches  Kleid  :  ? 

ßevdog  n.  kostbare  Frauenkleidung  (Sappho) :  vgl.  ahd.  chozzo, 
cuzi  grobes  Wollenzeug,  Mantel,  kutte,  nhd.  Kutte  (afrz.  cote 
langes  Oberkleid)?    Fick  ßß.  6,  211. 

ßi]  Schrei  des  Schafes  bah  :  lat  bee,  lett.  be;  bH  und  bUt 
blocken,  meckern.    S.  ßav.    Lautnachahmend. 

ßrjXog  Stufe,  ßdXXat'  ßa^ixoi  KinQiot  (Hes.)  verhält  sich 
zu  y/?ä  in  ßaivw,   ß^fna  Tritt  wie  airjXrj,   aeol.  avdXXa  zu 

ß'^^i  'Xo^  Husten,  ß'^aaw  huste,  ßr^^iag  heiser,  ßijx^ov  Huf- 
lattich (lat.  tussilago) :  ? 

ß^oaa  f.  (dor.  5)  Schlucht  aus  *gädhia  (eigl.  Tiefe)  :  ai. 
gähate  taucht  sich  ein,  vertieft  sich,  ir.  bdidim  tauche  unter? 
S.  Stokes  bei  Fick  11  ^  161,  Wackemagel  Ai.  Gr.  §  6  und 
217. 

ßritdQf.ioveg  Tänzer  (Hom.),  ßijTaQfiog  Taktschritt  (Ap. 
Bh.)  :  ßr^vai^y  *ßf(cig  :  ßdatg?  +  aQf^ona,    aQiiog^  dqaqiaiMo. 

ßia  f.  Gewalt  (Hom.)  :  ai.  ßya  ds.,  ji,  jdyati  überwältigt, 
lit  i-gyjU,  f-gyti  erwerben;  ßiatOy  ßid^w  zwinge,  -^gl :  geio 
bewältigen  liegt  auch  als  intransitiv-passives  gü  in  ab.  jyä 
altem,   verkommen,   ai.  jyäni-^  Altersschwäche,  lat  vi^ns 
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welk  vor.    Vielleicht  aber  auch  in  lai  vires  Kräfte,  violäre 
verletzen.     Vgl.  auch  ßeiofiai.    Fick  I*,  399. 

ßcßQciano}  esse  :  ßofd. 

ßißdg  'VTog  schreitend,  dor.  ßißavti  von  einer  3.  Sing.  Prs^ 
*ßlßä^c  =  ai.  ßgä'ti  er  geht,  Prtcp.  ßgat-,  jigataa;  s. 
ßaino.  Dazu  sind  ßißd(o{?),  ßißal^o)  (Soph.),  ßißdadtmr 
(Hom.)  gebildet. 

ßißXog  t  Bast  der  Papyrusstaude,  Buch  (Aesch.),  ßvßXog 
Papyrusstaude  :  ägyptisches  Lehnwort. 

ßivifo  aus  *gl-nSio :  ßla  ygi. 

ßiog  m.  Bogen  :  ai.  jyä  f.  ab.  jya  f.  Bogensehne,  cymr.  gi 
nervus,  Ut  gijä  Faden.  Fick  11*,  117.  Nach  Fick  I*,  399^ 
zu  -^gei  bewältigen  in  ßia. 

ßiog  m.  Leben  (Hom.)  aus  *^vo8.  Auf  ein  Adjektivum 
*gUv68  gehen  zurück  :  ai.  jivds  =  lat  vJvus,  =  osk.  bivo- 
=  cymr.  byw,  ir.  biu  =  ksl.  zif?ü,  Ut  gtjwas,  got.  qius 
lebendig;  ßiorog  m.  Leben  =  ai.  jlvdthchs,  ksl.  zivotu  ds.,. 
ßcovij  ds.  =  lit.  gyvatä  ds. ;  air.  biad,  ai.  jivUd-m,  lat  t^äa 
ds.  Daher  /^ioco,  ava-  ßiciayiOf^aij  ßtorevu)  ä.  S.  ßelofiac^ 
l,rjVj  IC/ü^Biv.  ygx^  :  gej^  :  gf :  g?  leben  auch  in  lit  gy-jii^ 
werde  heil    Fick  I*,  399. 

ßXdßfi  f.  Schaden  (Aesch.),  ßldßog  n.  ds.,  ßldßoiiai  schade 
(Hom.),  ßXdmfo  hemme,  schädige  (Hom.),  ßlaßegdg  schäd- 
lich (Hesd.),  aus  ^ßharc-  [vgl.  kret  aßkorcßg*  äßlaßig 
(Hesych.),  aßXoTtitf  (Gr.  Dial.-Inschr.  4986  Z.  11),  xotä- 
ßXdne&ai  (Gr.  Dial.-Inschr.  4999  Z.  11);  n  wurde  zu  /5^ 
durch  Augleichung  an  den  Anlaut],  dies  aus  -fiXart :  miq : 
ai.  mrc  f.  Versehrung,  mrcya-s  hinfallig,  marcdyati  ver- 
letzen, markchs  Verfinsterung  der  Sonne;  lat  mulda  Strafe, 
ksl.  u-^üknqti  verstummen,  u-mludüi  bezähmen.  Fröhde 
BB.  7,  102,  Wiedemann  BB.  13,  306  ff.  Vgl.  afjLaXdTtvo) ; 
ßlaag>tifiiw.  Fick  BB.  28,  97.  Scheftelowitz  BB.  29,  la 
vergleicht  noch  arm.  mcMcatem  stechen,  tief  verwunden. 

ßladaQÖg  locker  (Gel.),  schlaff  trag  :  a^aXdvvWj  ai.  mrdü-^ 
weich.    Brugmann  Gr.  Gr.^  86. 

ßXatüog  auswärts  gebogen  (von  Füßen  Xen.),  ßXaiaoio  nach 
auswärts  krümmen  :  aus  *glai8'8Ö8  (lat.  bUtesus  stammelnd,^ 
lallend  entlehnt?)    Vgl  Fröhde  BB.  1,  332),   an.   kleiss  i 
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mali  unarticulate  in  one's  speach;  lett.  gleists  Schwätzer? 
Fick  I*,  411.    Ganz  unsicher. 

ßla^f  ßläyiog  schlaff,  träge,  weichlich,  töricht  (Hen.),  ßXäi^eio) 
schlaff  sein,  ßläruKog  träge,  ßXcrMia  *  fnalay^la  (Hes.) :  lit. 
midkis  einfältiger  Tropf,  ai.  mürkhd-s  Tor,  s.  afaßXaTLiaxWy 
^ahx-Mg.    Kck  BB.  28,  99. 

ßXaardvcj  keime,  sprosse  hervor  (ßXaarsiv;  Pind.),  ßldairi 
Sproß,  ßXaarog  Trieb  :  ßalXto,  ßXvto? 

ßXaaq>rif^€(o  lästern,  schmähen,  ßXaaqyqfjiia  (Eurip.)  e.  Wort 
schlimmen  Klanges,  ßXdaq>tjfiog  6  ßXdßag  Xiyiov  Etym. 
magn.199,20,  daher  richtig  von  Wackemagel  (KZ.  33, 42  f.) 
aus  * ßXdtp-qitjiiiog  erklärt,  in  dessen  erstem  Teil  er  die 
schwächste  Form  von  ßXdßog  n.  „Schaden"  erkennt.  Schulze 
KZ.  38,  289f.  setzt  als  Grdf.  * idXa&a'g>äfiog  an  und  ver- 
gleicht ai.  mj-dhas  n.  Geringachtung,  mrdhaskar  schmähen; 
noch  anders  Fick  BB.  28,  98. 

ßXavxnj  Pantoffel,  Sohle,  ßXavtiov  ds.  (Ar.)  :  lett.  glau-da 
Glätte,  glu'mä  glatt,  schlüpfrig  werden,  gWms  glatt,  -^glau 
:  glu  schlüpfen,  glätten? 

ßXsfisaivw  trotze  auf  meine  Kraft  :  ?    Vgl.  dßXsfi'^g. 

ßXivva  Schleim,  Rotz,  ßUwog  e.  Fisch,  ßXevvdg  dumm, 
ßXevvoidrig  schleimig  :  Brugmann  vermutet  Entstehmig  aus 
*fnledsn<h8  und  vergleicht  ai.  vi-mradati  erweicht,  rnftsnä 
Lehm,  Ton.  IF.  6, 103.  Stokes  vergleicht  ir.  blind  Speichel, 
Fick  II ^  188.    Zupitza  GG.  147.    Anders  Fick  BB.  17,  321. 

ßXiTto)  blicke  (Aesch.),  ßXeftog  n.  Blick  (Ar.),  dor.  yXi/tio 
(Alcman  wie  yXiq^aQOv) :  ksl.  glipati  schauen?  na^aßhoi^i 
schielend.    Fick  I*,  412. 

ßXiq>aqov  (Hom.),  yXiifaqov  AugenUd  :  bulg.  glob  Höhle, 
Augenhöhle,  poln.  ghbU  zusammendrücken,  lett.  glabit  be- 
wahren, hüten,  lit.  gl'ehtij  glöbti  umarmen.  Yglebh  um- 
schließen; oder  zum  vorigen?  Solmsen  im  Sbornik  statej  v 
cesti  F.  F.  Fortmiatova,  Sonderabdruck  S.  5. 

ßXijteov  Band,  Nagel  (?  11.  15,  678)  :  vgl.  ßeXoytj  Nadel. 
Eigl.  Mittel  zum  Stechen,  Stecken. 

ßXtjx^  (Hom.;  tj  urgr.  s.  v.  Herwerden) :  ahd.  chlaga,  nhd. 
Klage,  ai.  garhati  klagt?  Zupitza  G.  G.  82.  ßXfjxdofiaiy 
ßXrixdCü)  blöke.  Ähnliche  lautnachahmende  Bildungen  sind 
lett.  blä,  ksl.  blSjati,  lit.  bliduti  blöken,  also  ß  alt,  nicht  idg.  g? 
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ßX  fixe  OS  schwach  (Pind.),  o^ßXtjXQog  ds.  :  lit  bldyas  schwach, 
schlecht;  lat  flägüium?  S.  Vf.  BB.  25,  282.  Vgl.  auch 
ßXd^?  Doch  kann  es  auch  zu  ai.  gläna-8  erschöpft,  von 
Kräften  gekommen,  cymr.  hlin  fatigatus  (Rck  II*,  188) 
ßeXiviov  gehören,  wofür  aßXfjxeos  (nicht  afjißh)  spricht 
ßlfjXQOS  e.  Pflanze. 

ßXrjX^'^^  ion.  yXi^x^"^  Polei  und  to  aldoiov,  ßXryyov^  ßldxvov 
Famkraut :  vgl.  lit.  gleznus  zart,  weich? 

ßXlfiatü)  befühle  (Ar.) :  Bezzenberger  BB.  27,  152  vergleicht 
leti  glaimüt  scherzen,  schmeicheln,  liebkosen,  an.  Heima 
beschmieren,  benetzen,  nhd.  Heimen;  Brugmann  IF.  11,  286 
alban.  g'üt,  gViät  Finger.    Vgl.  die  flgden  imd  yXoiog. 

ßXivog  e.  Fisch  :  ^gli-nos  :  vgl.  d.  v.  u.  d.  flgde. 

ßXiTOfidfifiag  der  immer  die  Mutter  ruft;,  Dummkopf  (Ar.), 
ßXixw  m.,  ßXixag  f.  ds. :  ^glei  glatt  sein,  streicheln  (s.  ßXi- 
(jiaCix))j  lett.  glits  glatt,  nett,  +  f^dfufia  ? 

ßXhov  n.  ein  Küchengewächs  aus  ^fiXirov :  vgl.  nhd.  Melde, 
ahd.  wolda,  maüa?  Fick  BB.  6,  211.  Zu  fniXi  wie  das 
flgde  oder  zu  ßXiTOfidfifiag? 

ßXittiü  schneide  Honig  aus,  für  *fiXlTi(o :  fiiXt, 

ßXixddtjgy  ßXixccvoidtjg  (Diphil.  bei  Ath.)  klebrig  (oder 
trocken  ?) :  ygli  in  ßXifidtfOy  an.  kleitna,  ßXivog. 

ßXvct),  ßXvto)  (Hom.)  quelle  hervor,  ströme  über  :  ahd.  quellan, 
nhd.  qudlen,  -^gel  :  gl-u?  Fick  I*,  404.  Ob  ai.  jcUa-m 
Wasser,  gal  herabträufeln,  -fallen,  gälayati  gießt  ab,  schmelzt 
dazu  gehört,  ist  wegen  ir.  gü  Wasser  (-^gel)  zweifelhaft. 
Oder  vgl.  lat  huUlre,  buüa?    L.  Meyer  I,  166. 

ßXoovQog  schrecklich,  ftuxhtbar  (Hom.) :  ksl.  ghta  turba? 

ßXw^qog  hoch  aus  ^fxXfa^Qogy  ^tnlödh-ros  :  vgl.  ai.  mürdhdn- 
Kopf,  höchster  Teil,  bradhna  groß,  gaid'bradhna'S  mit  hundert 
Spitzen;  ags.  mclda  Kopf.  Oder  die  Grundform  war 
^fiQwd^Qog,  falls  nicht  dies,  sondern  ksl.  brüdo  n.  Hügel 
dazu  gehört. 

ßXcDfiog  m.  Bissen,  6%%dßha^og  achtbissig  (Brot;  Hesd.)  : 
•^Qde  schlucken,  s.  diXiaq,    Fick  I*,  404. 

ßXtiana)  gehe,  komme  :  fioXeiy. 

BodyQiog  e.  Oießbach  in  Lokris  (Hom.) :  aus  ßovg  ayQiog 
gebildete  Namensform.    Boscher  Lex.  I,  1488f. 

ßoij     Schrei   (Hom.),    ßodcj   schreien    =   lat.    baväre,    bo^e 
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schreien  :  air.  guth  Stimme,  ahd.  chuma  t  Klage,  lit  gauti 
heulen,  ai.  gu,  gavate  ertönen  lassen,  verkünden  (Intens, 
aui^auchzen);  G.  Meyer  Gr.  Gr.»  265,  Pick  I*,  36.  Ygav  : 
gu  lärmen,  laut  werden  (Tielleicht  von  idg.  göu-s,  dem 
brüllenden  Binde,  hergeleitet?). 

ßori&oog  zu  Hilfe  (auf  den  Ruf)  eilend  (Hom.),  ßoiq  +  &oß6g 
von  &i(o;  ßoT^^eia  (Thua);  abgekürzt  ßo7i»6g  (Herdt  Thuc), 
daher  ßotjd^eiv  (Herdt). 

ßöd^Qog  (Hom.),  ßo&vvog  m.  Grube  :  lett  bedre  Grube,  bedu, 
best  graben,  lit  bed&i  ds.,  badyti  stechen,  stochern,  ksl. 
bodq  bosti  stechen,  iRtfodio  grabe,  ybhedho  graben.  Fick 
IS  491. 

ßoXßog  m.  Zwiebel,  ßoXßtovj  ßoXßivrj :  lett  buUbes  £[arto£feln, 
bulw(i8  ds.,  htbulbi,  btdwis  Karto£fel;  nhd.  Bolle;  lat  bulhus 
ist  wohl  entlehnt,  auch  bei  den  anderen  Wörtern  ist  dies 
denkbar.  Vgl.  Johansson  KZ.  36,  345.  Es  können  aber 
auch  selbständige  Lautgeberden  vorliegen;  vgl.  qxxXXog. 

ßoXiTov  Auswurf,  Mist  (Ar.),  ßoXeciv  Mistgrube  (Din.  bei 
Harpocr.) :  ygefe  WiderwiUen  erregen,  s.  ßekinov? 

ßoXofiaL  :  ßovXofiat. 

ßo^ßiio  dumpf  tönen  (Hom.),  ßofußog  dumpfer  Ton  (Plato), 
ßofißvi  Flöte,  Luftröhre  d.  Vögel  (Aesch.),  ßo^ßvTua  sum- 
mende Insekten,  ßofißvliog  Hummel  (Ar.),  ßofißvXvj  Bienen- 
art, enghalsiges  Gefäß  :  lit  bamb^i  in  den  Bart  brummen, 
bumbulis  Knoten,  Wasserblase;  biriibalas  Käfer,  s.  ßifißii 
und  7C€fig>i^.  ybombo  brummen,  siunmen?  Es  mögen  hier 
aber  auch  von  einander  imabhängige  lautmalende  Bildungen 
vorliegen. 

ßo^ßv^y  vxog  m.  Seidenraupe  :  fremd. 

ßoqd  f.  Fraß  =  ai.  garä  f.  d.  Verschlingen,  ßogög  gefräßig 
(drjiÄO'ßoQog)  «■  ai.  (aja-Jgard-s  Boa  (Ziegen  verschlingend), 
(lat.  cami'Jvonts  fleischfressend,  ygero  verschlingen  in  lit 
geriü,  girti  trinken,  ksl.  zirq  zrUi  verschlingen,  ai.  gar, 
girati,  grnäti  verschluckt  Dazu  ßißQciaxu);  ßaQa&QOVy  digr/. 
Fick  I*,  402. 

ßoqßoQog  m.  Schlamm,  Mist  (Aesch.) :  reduplizierte  Bildung 
von  einer  -^mor,  vgl.  ^oqvxtw  besudele,  iii6Qq)vog?  Vgl. 
ßaXßig.    Oder  onomatopoetisch,  wie  das  folgende? 

ßoqßoQvyfiog  Kollern  im  Leibe  (Diosc.) :  lautmalend. 
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ßogirig  (Hom.),  att.  ßo^g  m.  Nordwind  :  ksl.  gora  f.  Berg^ 
ab.  gairi"  m,  ds. :  ai.  giris  m.  ds.,  lit  glr^  Wald.  Mit  *gori 
sind  „die  welligen,  sich  im  Norden  erhebenden  Waldhügel 
Mittelrußlands^  gemeint,  von  ihnen  kam  der  ßoqiag  des 
Urlands,  wie  es  Schrader  Sprachvergleichung  und  Urge- 
schichte annimmt  Pedersen  KZ.  36,  319  stimmt  meiner 
Erklärung  unter  Anführung  von  albanesischen  und  ital. 
Parallelen  bei  und  erinnert  an  die  ^Y/teQßoQeoi.  Dagegen 
Rck  Bß.  28,  90  vergleicht  ion.  ßoqetjv  xijv  (pvoav  (Hes.) 
und  lit  gärca  Dunst,  Dampf. 

ßoaTLif}  weide  (Hom.),  ßoaxij  Weide  (Aesch.),  ßooxrjjda  (Soph.), 
ßoiöv  Vieh  (Hom.),  ßcoig  Praß  (Hom.),  ßoT^Q,  ßtivtaq  Hirt 
(Hom.) :  ygö  :  go  weiden,  eigl.  treiben,  gehen?  im  Ablaut  zu 
grt  {ß^lMt):gS,  vgl.  dor. . ßov-ßiJT ig  Trift,  lit  getis  ds.;  lit 
gMas  Herde  :  (ßoröv)  ßtitwq;  hiervon  ßovg'i  Pick  I*,  408. 
ßovß^ng  gehört  nach  Johansson  KZ.  36,  389  zu  lat  betere 
(baetere),  ir.  fihbüh  wegen,  ags.  pced,  ahd.  nhd.  Pfad.  Auch 
für  ßoüTuo  läßt  sich  ybo  ansetzen. 

BooTtoQog  Kuhfurt  enthält  nach  Brugmann  6r.  Gr.>  44 
eine  alte  Gtenetivform  *gu'6s  zu  ßovg.  Anders  G.  Meyer 
Gr.  Gr.*  224.    Isyll  schreibt  Bova/toQog 

ßooTQvxog  m.  Geringel,  gekräuseltes  Haar,  Laub  der  Bäume: 
vgl.  mhd.  quast,  quMe  Büschel,  JJaubbüschel,  nhd.-  Quaste; 
alüat  vesjnces  Dickicht,  ags.  cosp  Pessel,  cyspan  fesseln. 
Bi.gu^d'8  verflochten,  verschlungen  (?);  vglßötQvg.  Proehde 
BB.  10,  295f.    Zupitza  Germ.  Gutt.  80. 

ßozQvg^  'vog  m.  Traube  (Hom.)^  Büschel  :  vgl.  ai.  gutsd-s 
Büschel,  Bündel,  Strauß  und  ßoavgvxog,  mit  dem  es  viel- 
leicht auf  eine  ygo  zurückzuführen  ist,  doch  könnte  das  o 
auch  durch  Dissimilation  für  v  stehen  und  ygev  :  gu 
schwellen  (vgl.  ßowog)  anzusetzen  sein.  Boiqvxog  (Galen.) 
heißt  Traubenstengel. 

ßovßalog  Büffel  (Pol.  —  Lehnwort?) :  ai.  gavala-s  d.  wilde 
Büffel,  lat  bübidus  zum  Binde  gehörig,  ßovg;  ßovßaXig 
Gazellenart  (Aesch.).  Die  Lautform  verwehrt,  an  direkte 
Urverwandtschaft  mit  dem  ai.  Worte  zu  denken. 

ßovßiovy  -iivog  m.  Drüsen  neben  der  Scham  (Hom.),  (vgl. 
ßoifßalog) :  lat  boa  f.  Schenkelgeschwulst,   ai.  gavint  f.  Du. 

Pr«llwiti,  Etym.  WOrteitoeh.    2.  Aofl.  6 
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Schamleisten?  Bugge  KZ.  19,  432.  Zupitza  G.  Gutt  78. 
Verwandt  scheint  ßowög, 

ßovydiog  Prahlhans  (Hom.)  (vgl.  ßoi-ßguaTig  Heißhunger^ 
femer  ßovnoQvla,  ßovXifiiog,  ßovnatg,  ßovneiva),  ydßiog  zu 
yatu)v,  yavQog  stolz.  Im  ersten  Teil  dieser  Komposita  steckt 
ßovg  Bind  nach  der  griechischen  Auffassung.  Doch  zeigt 
das  von  Plutarch  bezeugte  und  inschriftl.  durch  den  Namen 
IlvXifiiddag  bestätigte  böot.  TtoiXifiog,  daß  hier  eine  dem 
ai.  ku-putras  schlechter  Sohn  vergleichbare  Pronominal- 
komposition (vgl.  z.  B.  ai.  kimräjan  ist  das  ein  König?  d.  i. 
ein  schlechter  König)  vorliegt    S.  W.  Schulze  KZ.  33, 243  f. 

ßovxoXog  RindeAirt  (Hom.)  =  ir.  ftttacÄaitt  Hirt,  cymr.  bugaü, 
com.  bret  bugd  Schäfer;  s.  nihj, 

ßovXofiai  will,  Sivk.  ßdXofiai,  thess.  ßilXofiaif  böot.  ßelXofiai, 
dor.  di^Xofiai;  ßovXy  Wille,  Rat;  ßovXevo)  halte  Bat :  ygel 
in  ßeXTiiDv,  ßdXs  ist  außergriechisch  nicht  sicher  nachzu- 
weisen :  vgl.  küMüditi  begehren?  Nach  Meillet  IE. 5,  328 
ist  ßüXo^ai  für  *ß€Xaofiai  eigl.  Conj.  Aor.  von  ßdXofiai 
(vgl.  n.  1,  67)  imd  in  ßovXofjiai  {ßoXaof^ai)  der  Vokalismus 
des  Aorists  durch  den  präsentischen  verdrängt. 

ßovXvTog  Abend,  Zeit  des  Ausspannens  der  Ochsen,  ßov- 
XvTovde  gegen  Abend  (Hom.);  ßovg  +  Arco,  lat  so-lütus 
gelöst. 

ßovvidg  eine  längliche  Rübenart  (Theophr.),  ßovviov  Dolden- 
pflanze (Diosc.) :  ßowiCo)  häufe,  ßovvog,  ßovßtiv? 

ßovvog  Hügel  (kyren.  nach  Herdt  4, 199) :  Scheftelowitz  BB. 
28, 157  vergleicht  arm.  cag  Höhe,  Gipfel  (idg.  ^gev-).  Vgl. 
ßovßiävy  ßorqvg, 

ßovg^  dor.  ßcjg  m.  f.  Bind  (Hom.)  aus  *göU'8  —  ai.  gaus, 
ab.  gäo  Bind,  Stier,  Kuh,  lat  bös,  bovis  (=  ßoog),  umbr. 
bum  bovem,  air.  b6  Kuh,  ksl.  gov-^o  Bind,  lett.  güws,  ahd. 
chuo,  nhd.  Kuh.  Der  schwächste  Stamm  gr-  liegt  vor  in 
FKOTo/^'ßrj  aus  -gva  Opfer  von  hundert  Bindern.  Zu  -^gö 
weiden  ßdono},  woher  göu  :  gou  in  lit  gaujä  Budel?  Vgl. 
ßodo).    Über  Komposita  wie  ßovXifiog  s.  ßovydiog. 

ßQoßevg  Ordner  der  Kampfspiele,  Schiedsrichter,  Anführer 
(Aeech.)  :  Pröhde  BB.  7,  327  vergleicht  an.  marc  Kenn- 
zeichen,  lat  margo  Band,  npers.  marz  G-renze,  ahd.  markön 
bezeichnen,  bestimmen,   merkan,  whd.  merkcere,   doch  paßt 
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der  Guttural  nicht.  Es  wäre  also  wr-g-  neben  mer-g  als 
Wurzelgestalt  zu  denken.  AL  maryddä  Marke^  Grenze, 
festgestellte  Ordnung?  Doch  s.  Uhlenbeck  Et  Wb.  d.  ai. 
Spr.  218.  Eher  ist  an  die  Grundbedeutung  Leiter  zu  denken 
und  *mrg'eu8  mit  Kck  Bß.  28,  98  zu  a-fiOQßög  zu  stellen. 

ßqaßvXoy  n.  e.  wilde  Art  Pflaumen  oder  Schlehen,  ßgaßvlog 
f.  der  diese  Früchte  tragende  ßaimi :  ahd.  cricJAaum,  mnd. 
krike,  kreke,  nhd.  schles.  Krichde,  ostpr.  auch  Krekd,  Krü- 
chel?    S.  Schrader  Beallex.  628,  ßgaß-  für  grg- :  greg-. 

ßqayxata  bin  heiser  (Aristot.),  ßqdyxog  n.  Heiserkeit  (Thuc), 
auch  ßdgayxog  (Hippon.),  ßQccyxia  Fisdüdemen  und  Bron- 
chien (Aristot)  auch  ßaqayx^a  :  preuß.  grimings  bissig,  lit 
greHu  knirsche,  grizle  Schnarrwachtel,  lett.  grife  ds.,  ahd. 
chrago  Hals,  nhd.  Kragen  :  grS§h  :  gren§h  :  gran§h  mit  der 
Kehle  ein  Geräusch  hervorbringen,  vgl.  ßgoyxos  und  ßQOxog? 
Oder  zu  ai.  brmhati  brüllt,  schreit,  barhati  ds.,  l/^^otx«?  Vgl. 
Johansson  KZ.  36,  345. 

ßqadig  langsam  (flom.) :  lat  bardus  langsam  von  Begriflfen; 
gurdus  dumm;  ai.  jddhu-s  (aus  *jardhus)  gleichgültig, 
stumpf  (?),  jada-  kalt,  starr,  stumpf?  gerdu-  neben  gerdhu-, 
Froehde  BB.'  1,  331.  14,  106.    Vgl.  ßaqvg'f 

ßqa^v  Sadebaum,  herba  sabina  :  s.  ßqiv^eiov. 

ßqa%ava  n.  PI.  e.  wild  wachsendes  Gemüse  (Pherecr.)  aus 
^wfk^fKMn :  ahd.  moraha,  mhd.  morhe  sw.  F.,  nhd.  MShre 
^rnfkä-n;  ahd.  morhda,  nhd.  Morchd  Diminutiv  dazu.  Auch 
russ.  morkovi,  morkva  gelbe  Rübe,  s.  Zupitza  Germ.  Gutt 
135. 

ßqafiöit)  sieden,  aufsprudeln,  worfeln  (Plato),  ion.  i^ßgi^aau 
auswerfen,  ausschlagen  :  nach  Bezzenberger  BB.  27, 152  für 
fiQa&'jfa  :  meradh  in  lett  murdit  au&prudeln,  lit.  mürdyti 
etwas  rüttelnd,  schüttelnd  behandeln. 

pQaaoiov  {voog  II.  10,  226,  vgl.  ßQaxvyvwfiatv) :  ßqo%vgy  das 
sich  bei  Homer  aber  nicht  findet.  Daher  ist  die  Deutung 
des  Wortes  unsicher. 

ßgaxSf  aveßQoxe  krachte  auf,  dröhnte  (Hom.)  :  ai  barhati 
brüllt,  schreit    Vgl.  ßqayxdo). 

ßqaxtiovy  'Ovog  m.  Arm  (Hom.) :  lat.  brächium,  bracchium 
n.  ds. 

ßqaxvg  kuiz  (Pind.,  s.  ßgaoocDv)  :  lat  brevfs  ds.,  ksl.  brUzU 
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schnell?  Qot  gamaürgjan  kürzen  gehört  wohl  zu  lat.  mur* 
CU8  curtus;  s.  Zupitza  G.  Gutt.  135.    Vf.  BB.  25,  286. 

ßQ€fiu}  brause  (Hom.),  ßgofiog  Getöse  =  ksi  gromu  m.  Donner; 
vgl.  ksl.  gritnüi  klagen,  donnern,  grimati  sonare,  preuß. 
grlmons  gesungen.  Aus  *ßQOfi'Va  entstand  ßqoviri  Donner, 
ßQOvrdo)  donnere. 

ßQ€v&eioVy  ßoiv&iov  ein  wohlriechendes  Öl  :  ? 

ßQBv&vofiiaL  brüste  mich  (Ar.),  ßoevd^og  ein  Wasservogel 
(Aristot),  Stolz  (Sp.)  :  vgl.  ksl.  grqdi  Brust,  grüdü  stolz 
(Pröhde  BB.  7,  326),  lat  grandis  groß,  cymr.  hrynn  coUis. 
Fick  ns  184.  Vgl.  ßQivSeiv^  »v^ovodxzi,  eQe»iCeiv?  Oder 
vgl.  ßlio&Qog? 

ßQitag  n.  hölzernes  Götterbild  (Aesch.):ai.  mürta-s  gestaltet, 
mürti-f  fester  Körper,  mürchati  wird  fest  Bugge  KZ. 
19,  447.    Fick  BB.  5,  166.    Vgl.  ß^xog. 

ßqiipog  n.  Leibesfrucht,  Kind,  Junges  (Hom.)  :  ksl.  zrib^, 
zribici  Junges;  aL  garbhors  m.  Leibesfrucht,  Mutterleib. 
■^qrebho,  ai.  grabh  empfangen.  Vgl.  Osthoff  Et  Parerga 
I,  312  n. 

ßQ^x^og  m.  (Hom.),  ßqixMa  n.  Vorderkopf,  Oberschädel  aus 
*bregh'fnos,  -mp;  ags.  hregen,  engl,  hrain  Gehirn,  nd. 
Bregen  ds.  Graßmann  KZ.  12, 193.  Johansson  KZ.  30,  448 
nimmt  mr-  als  ältesten  Anlaut  an. 

ßqixui  benetze,  regnen,  überströmen  (Find.)  :  vgl.  lett  mergät 
sanft  regnen,  inerga  ein  sanfter  Regen.  Bezzenberger  BB. 
27,  152  stellt  noch  öech.  mrholüi  rieseln  dazu,  ymergho, 
mregho  regnen,    ßgox^j  ßQOX^tdg  Regen. 

Bqtaqi(ag  ion.  für  ^Bqia^-ßog  zu  ßqi  und  a^ij  Verderben. 
Vgl.  ßqiriTtvog.  Brugmann  IF.  9,  371  leitet  es  unwahr- 
scheinlich von  ßQiaqog  und  faßt  es  als  Urtypus  der  Wörter 
auf  erg. 

ßqiaqog  stark,  fest  (Hom.),  ßQidu}  mache  stark,  ßQLiqTtvog 
heftig  schreiend,  ßqi'  ßqiaqov  :  lett  grinigs  straflF,  drall, 
streng,  grinums  Härte,  Zorn,  BarscMeit;  Ut  grynas  rein, 
lauter,  greitcis  schnell;  auch  ir.  brig  Kraft,  Macht,  Wert, 
cymr.  bri  aestimatio,  die  Bezzenberger  bei  Fick  II*,  185 
zu  nhd.  Krieg  (ßhd.  kr^  Hartnäckigkeit)  stellt,  mögen  samt 
diesem  hierher  gehören.  Dazu  ßqiS^og  Ijast,  ßqidvg  schwer, 
ßQi9Wf   ßißqid^a   bin  schwer,  überlegen,  beschwere;   ßQt^ti 


Digitized  by 


Google 


ßqiCia  —  ßgox^OQ.  85 

Zorn,  ßQifjLOvad-ai  in  Wut  geraten,  ßqi^iaivw  ergrimme, 
ßQifidCct)  brüllen,  gri  mag  auf  ger  +  %  beruhen;  vgl.  ßctgvg, 
ßQV(o;  auch  vßQig?    S.  d. 

ßqi^o)  (ßqi^fa)  schlafe,  bin  imtätig  (Hom.) :  Bezzenberger  BB. 
27,  163  vergleicht  russ.  griza  Traum,  grizifi  im  Schlaf 
reden,  träumen. 

ßgiffTtvog  :  ßqi  (s.  ßQiOQog)  +  i^7tv(o  rufe. 

ßfid-vgj  8.  ßQiaQog. 

ßqtfiri  Wucht,  Zorn,  s.  ßQiaQog. 

ßqoyxog  Luftröhre,  Schlund,  Schluck;  ßaoyxia  1.  Bronchien, 
2.  e.  £[norpel  der  Nasenhöhle  (Hippocr.) :  ir.  brangidi  raucae 
Kck  n*,  186.  Vgl.  ßQoyxci^j  ßQOXog*  Im  Anlaut  kann 
idg.   h   oder  q   gedacht  werden.    Johansson  KZ.  36,  346 

'  ver^eicht  got.  anapraggan  einengen,  schwed.  dial.  yrang 
enge  Gasse,  Schlund.  Dann  wäre  ^Gnge^  die  Grundbe- 
deutung. 

ßQOVTij  Donner  :  s.  ßgif^cj. 

ßQO^ai :  ßQOX^og. 

ßqoxog  {^0(ft6g)  sterblich,  Mensch  (Hom.),  aus  *f^ßQoz6g, 
*mfid8  =  ai.  mitd-s,  ab.  mereior  tot;  das  ai.  Neutrum, 
mfia-m  heißt  der  Tod,  daher  a-fißforog  unsterblich  =  ai. 
am^ta-s  ds ,  vgl.  ä&avavog,  ymir  :  mer  :  mor  :  mr  aufreiben, 
sterben,  s.  fAOQaivu).  Vgl.  ai.  mdrate,  mriydte  stirbt,  maras, 
rnfti-^  Tod,  mära-s  Seuche,  ab.  mar  sterben,  maräa-^  sterb- 
lich, mareta  m.  Mensch,  armen,  mard  ds.,  lat  morior 
sterbe,  tnortuus  tot  =  ksl.  mruivü  ds.,  mriti  sterben,  lit 
mifU  ds.,  wäras  Pest,  lett  miris  ds.,  air.  marb  tot,  got 
maürßr,  nhd.  Mord.    Vgl.  fiaQaiv(o. 

ßfOTog  m.  das  geronnene  Blut  (Hom.)  —  9d.mürta^8  geronnen, 
mür  erstarren  (*nif);  ßqotoug  blutbespritzt  (Hom.),  ßqoxdio 
mit  Blut  beflecken  (Hom.).  Vgl.  ßgizag  Götterbild,  eigl. 
Festes,  Gestalt. 

ßQOvxog^  ßqovxogy  kret  ß^evKog^  ßqvAog  e.  Heuschreckenart : 
ßQVTua  beiße. 

ßQ6x^og  Kehle,  Schluck,  ovaßQOxiv,  ava-,  Tuna-ßQo^eie 
(Hom.)  schlucken,  yLotaßQ^rxd'ilM  verschlingen  (Hippoor.  Ar.) 
:  vgl. /?^^ai-  (avXkaßBiv)j  dctKeiv^  -/.ava/tieiv  und  ß^v^ai' 
SoTietv.  yuxzaniBiVj  ßqvxzBiv  iad-leiv  (Hes.);  vgl.  ßqdyxog 
und  eßQvKe.    Auch  q>dQvy^  zeigt  Anklang,  kann  aber  eben* 
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sowenig  direkt  verwandt  sein  wie  eßQvüf  ßqvY.(a.  Überall 
mögen  ähnliche  Bewegungsgefühle  ähnliche  Lautgeberden 
hervorgerufen  haben. 

ßfoxog  m.  Schlinge,  Strick  :  lit  ffr^ziü  drehe,  wende,  lett 
grifu  ds.;  md.  kranc,  Gen.  kranges  Bezirk,  nhd.  Kringel, 
krängein.  Fick  BB.  6,  211.  ^gregho  :  grengho  drehen, 
davon  *gre§h  Kehle,  Hals,  woher  ßga^xato  (s.  d.),  ßQoyxoQ^ 
Dagegen  Lid^n  Stud.  zur  ai.  und  vergL  Sprachgesch.  14 
vergleicht  iaoqoztov  Ik  g>Xoiov  TcXayfia  zi,  (^  hvTtxov  iXki^-^ 
Xovg  Toig  JtjjÄtjtQioig  und  lat.  merges  Garbe;  air.  braig 
Kette,  ksl.  mreza,  klruss.  mereza  Netzwerk,  Gitter.  Dann 
stünde  ßQ-  für  fiQ-.    Vgl.  Scheftelowitz  BB.  29,  43. 

ßQvdtta  strotze,  bin  ausgelassen  :  ßQvto;  ßQvdxTtig  Fan. 

i'-ßQvl^e  gurgelte  hinunter :  vgl  an.  kverk,  ahd.  quercha  Gur* 
gel;  lat  gurges,  sLgdrgara-s  Strudel;  ßißgiiaTuo;  oder  ono- 
matopoetisch, wie  ßQvlUiPj  ßQVP  UTtuv  nach  Trinken  rufen 
wie  kleine  Sander  (vgl.  lat.  hüa  Kinderwort  für  Trunk). 
Vgl.  ßqh^og.  o. 

ßQvxcD  beiße  (Soph.) :  lat  brocchus  (*bröcu8,  *brauchu8?)  mit 
Bleckzähnen?    S.  u.  ßfox^og. 

ßQvXXif),  ßQVVj  s.  i'ßQvtß. 

ßQVTeaj  ßQVTia  Trester  (Ath.)  :  wie  das  flgd.  ungriechisch? 

ßqvtov  n.,  oder  ßQvtog  m.  Bier  (Theophr.),  e.  thrakisches 
Wort  verwandt  mit  ahd.  briutoan,  nhd.  brauen;  lat  ferveo, 
defrulum  eingekochter  Most 

ßQvxaoiiai,  brülle  (Soph.)  {ßißQvxa  Hom.) :  ? 

ßqvxiog  tief,  vjto-ßQvxa  (Hom.),  vTtoßqvxiog  unter  Wasser, 
ßqv^i  -xog  Meerschlund  (Opp.) :  vgl.  ksl.  gr^gq  sinke  ein, 
gr^  Kot,  grqziti  einsinken  machen?    Oder  vgl.  ßQoyxos^ 

ßQvxio  knirsche  mit  den  Zähnen  (Hom.  Hippocr.),  ßfvx^ 
Zäbneklappem,  ßQtxetcg  Fieber :  lit  grduHu  nage,  ksl.  grgzq 
ds.;  vgl.  got  krithstan  knirschen,  lit  grukszJAi  knirschen 
vom  Sande.  Vgl.  ßo/tmo;  ßfjiydrpf  knirschend,  beißend  kann 
zu  beiden  gezogen  werden.    Fick  I^,  410. 

ßQvia  sta:x>tze,  sprosse  (Hom.),  Sfjißqvov;  ßqiov  Moos,  Blüten« 
kätzchen,  ßQvoeig  üppig  treibend :  ahd.  chrät,  nhd.  Kraut; 
vgl.  ßaQveg'  dhdfa  Hesych.,  lat  veru  Spieß,  umbr.  berva 
ds.;  air.  bir  ,veru^  ^geru  :  gru  strotzen,  sprossen;  vgl. 
ßqvdtio.    Mit  ihr  gehört  ßaqig  (s.  d.)»  Vgru  lasten  zusammen. 
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wie  ßgi^o)  mit  ßQiaQog  und  ygri  und  grü  lassen  sich  in 
ger  (+  f  oder  ü)  vereinigen.  Ist  es  die  y^ger  in  ßogd^ 
„schlingen",  gewissermaßen  das  Aktivum  zu  „strotzen,  schwer 
sein"  ? 

ßQiouao&ai  schreien  (wie  ein  Esel)  (Ar.)  :  ßQOfiog,  ßqifxio  = 
viOfÄceü)  :  vefito. 

ßgii^ri  (Hom.),  ßQiofAa,  ßgioaig,  ßqiovog  Speise  :  ßoga. 

ßQÜfiog  Bocksgeruch  der  Tiere  (Diosc),  ßqiaixko,  ßQWfiaad-at, 
stinken  :  ? 

ßvag  Uhu  (Aristot.) :  s.  ßvtw. 

ßvßXog  £  Papyrusstaude  :  ägyptisch;  s.  ßißkog. 

ßvl^a  Eule  (Nie.)  :  s.  ßitia. 

ßvCio  (ßv§(a)  schreie  wie  der  ühu  :  lat  bübo  Uhu,  baubäri 
kläflfen.  Es  ist  wohl  altes  b  in  dem  Naturlaut  ba  anzu- 
nehmen. Vgl.  arm.iu,  bv^ö  Eule,  npers.  6iw  ds.  Strachan 
BB.  20,  24.    Hübschmann  Arm.  Gr.  430. 

ßv&og  m.  Tiefe,  ßvaaog  m.  (Hom.  *ßv^i6g)  ds.,  ßv&i^cj  ver- 
senke :  zu  yv^iaawv'  dioQvoawv  (Hes.).  Bechtel  Haupt- 
probleme 113  f.  Vgl.  lit.  gudümas  Tiefe  der  Nacht  (Jurk- 
schat)  ? 

ßv'Azrig  heulend  (Wind),  ßvAavri  Trompete,  ßvAavcno  trompete 
:  lat  bucca  aufgeblasene  Backe,  bücina  Hom,  Trompete, 
ndd.  Pogge,  ahd.  phüchon,  nhd.  fauchen.  Es  liegt  wohl  eine 
Lautgeberde  zu  Grunde.     Vgl.  ßv^io. 

ßvviia  (Ar.),  ßvcj  stopfe,  ßißvafiac  (Hom.),  ßvOTQa,  ßva/ia 
(Hippocr.)  Pfropf,  ßvtriP  gedrängt  voll  (Thuc.)  aus  ßvoSriv; 
^dßvgar  öiao^vai  Hesych. :  entweder  -^gu  neben  gus  in  ahd. 
chussin,  nhd.  Kissen  (dial.  Küssen);  nhd.  Kuß,  aisl.  kodde 
Kissen  (Zupitza  Germ.Gutt.  81;  JPick  Bß.  5,  172,  I*,  408) 
oder  idg.  bu(s)  zu  an.  puss  Tasche,  ahd.  phoso,  mhd.  pfose 
Beutel;  alb.  mbuä  fülle  an  (G.  Meyer  Alb.  Wb.  267).  Die 
Beduplikation  in  ^eßwat  vergleicht  Johansson  KZ.  36, 357  A. 
mit  der  von  ai.  ja-4>hära,  jar-bkuräna-. 

ßvgaa  t  Fell  (Herdt),  ßeggov'  öaav  flesych. :  *gers(h  :  *grsa; 
dazu  *gr9in(hs  ßvqaivog  ledern :  ahd.  chursina,  crusina  Pelz- 
rock (daraus  ksl.  krUzno  ds.  entlehnt),  nhd.  Kürschner. 
Rck  IS  411. 

ßvaoog  Tiefe,  ßvaaoöofievio  ersinne  (eigl.  erbau  in  der  Tiefe 
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sowenig  direkt  verwandt  sein  wie  e/^ßvCc,  ßQVKio.  Überall 
mögen  ähnliche  Bewegungsgefühle  ähnliche  Lautgeberden 
hervorgerufen  haben. 

ßQOxos  m.  Schlinge,  Strick  :  lit  ffr^ziü  drehe,  wende,  lett 
grifu  ds.;  md.  k9'<mc,  Gen.  kranges  Bezirk,  nhd.  Kringd, 
krängdn.  Fick  BB.  6,  211.  ygre§ho  :  gren§ho  drehen, 
davon  *grB§h  Kehle,  Hals,  woher  /J^y^aw  (s.  d.),  ßQoyxog?^ 
Dagegen  Lid^n  Stud.  zur  ai.  und  vergl.  Sprachgesch.  14 
vergleicht  ^6qo^iov  hf,  (pXoiov  /cXiyfia  Ti,  r^  hvicxov  iXkrj-- 
lovg  raiig  JfjfitjtQioig  und  lat.  merges  Garbe;  air.  braig 
Kette,  ksL  mriza,  klruss.  mereza  Netzwerk,  Gitter.  Dann 
stünde  ßQ-  für  fiQ-.    Vgl.  Scheftelowitz  BB.  29,  43. 

ßfvat(t}  strotze,  bin  ausgelassen  :  ßQvta;  ßgvaTLxrig  Fan. 

t'ßQvte  gurgelte  hinunter :  vgl  an.  kverk,  ahd.  quercha  Gur* 
gel;  lat  gurges,  si.gärgar€h8  Strudel;  ßißqdorua;  oder  ono- 
matopoetisch, wie  ßqvXUiv^  ßqvv  sifteiv  nach  Trinken  rufen 
wie  kleine  Sander  (vgl.  lat.  büa  Kinderwort  für  Trunk). 
Vgl.  ßo^x^oQ.  o. 

ßQvxu)  beiße  (Soph.) :  lat  brocchus  (*bröcu$,  *brauchu8?)  mit 
Bleckzähnen?    S.  u.  ßfox^og. 

ßQvlliOy  ßQvVy  s.  i'ßi^e. 

ßQVTeOy  ßQVTia  Trester  (Atfa.) :  wie  das  flgd.  ungriechisch? 

ßgvtov  n.,  oder  ßgvtog  m.  Bier  (Theophr.),  e.  thrakisches 
Wort  verwandt  mit  ahd,  briutoan,  nhd.  brauen;  lat  ferveo, 
defrutum  eingekochter  Most 

ßgiXccof^ai  brülle  (Soph.)  {ßißifvxa  Hom.) :  ? 

ßfixiog  üeif  vrto-ßqvxci  (Hom.),  v/toßQvxiog  unter  Wasser, 
ßo^^j  'XOQ  Meersdilund  (Opp.) :  vgl.  ksl.  gr^zq  sinke  ein, 
gr^  Kot^  grqzüi  einsinken  machen?    Oder  vgl.  ßfoyxog^ 

ßQvx^  knirsche  mit  den  Zähnen  (Hom.  Hippocr.),  ßqvxri 
Zäbneklappem,  ßQtxetcg  Fieber :  lit  gräuziu  nage,  ksl.  grgzq 
ds.;  vgl.  got  kriu-stan  knirschen,  lit  gruksz^i  knirschen 
vom  Sande.  Vgl.  ßgvxuf;  ßQvydrpf  knirschend,  beißend  kann 
zu  beiden  gezogen  werden.    Fiqk  I*,  410. 

ßfjvia  sta:x>tze,  sprosse  (Hom.),  ifißi^ov;  ßfvov  Moos,  Blüten- 
kätzchen, ßQvoeig  üppig  treibend :  ahd.  chriU,  nhd.  Kraut; 
vgl.  ßaQveg-  divdfa  Hesych.,  lat  veru  Spieß,  umbr.  berva 
ds.;  air.  bir  ,v6ru^  ^geru  :  gru  strotzen,  sprossen;  vgl. 
ßqvaCia.    Mit  ihr  gehört  ßa^g  (s.  d.),  -^gru  lasten  zusammen, 
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wie  ßoid-u)  mit  ßqiaqog  und  -^grt  und  qrü  lassen  sich  in 
qer   (+  X  oder  «1)   vereinigen.    Ist   es   die   -^Qer  in  ßagd^ 
„scfalingen^S  gewissermaßen  das  Aktivurn  zu  „strotzen,  schwer 
sein"  ? 
ßqiouao&at  schreien  (wie  ein  Esel)  (Ar.)  :  ßQOfiog,  ßqi(,i(o  = 

ßQiüfiri  (Hom.)y  ßQiofia,  ßgioatg,  ßQwvog  Speise  :  ßoqd, 

ßgdjfÄog  Bocksgeruch  der  Tiere  (Diosc),  ßQWfuco,  ßQWfiaad'ai 
stinken  :  ? 

ßvag  Uhu  (Aristot.) :  s.  ßvtio. 

ßvßXog  f.  Papyrusstaude  :  ägyptisch;  s.  ßißXog. 

ßvZa  Eule  (Nie.) :  s.  ßvlt). 

ßvtia  ißv^cüi)  schreie  wie  der  ühu  :  lat  bübo  Uhu,  baubäri 
kläffen.  Es  ist  wohl  altes  b  in  dem  Naturlaut  bß  anzu- 
nehmen. Vgl.  arm.  6u^  bvSö  Eule,  npers.  6Zm  ds.  Strachan 
BB.  20,  24.    Hübschmann  Arm.  Gr.  430. 

ßv&og  m.  Tiefe,  ßvaaog  m.  (Hom.  *ßv&i6g)  ds.,  ßv^itw  ver- 
senke :  zu  yv^laoüfy'  dioQvoawv  (Hes.).  ßechtel  Haupt- 
probleme 113  f.  Vgl.  lit.  güdümas  Tiefe  der  Nacht  (Jurk- 
schat)  ? 

ßvTitrig  heulend  (Wind),  ßvAavq  Trompete,  ßvAavdio  trompete 
:  lat  bucca  aufgeblasene  Backe,  bücina  Hörn,  Trompete, 
ndd.  Pogge,  ahd.  phüchon,  nhd.  fauchen.  Es  liegt  wohl  eine 
Lautgeberde  zu  Grunde.     Vgl.  ßv^co. 

ßvyiu)  (Ar.),  ßvia  stopfe,  ßißvofiai  (Hom.),  ßvoTQa,  ßvafia 
(Hippocr.)  Pfropf,  ßvtrjv  gedrängt  voll  (Thuc.)  aus  ßvad^y; 
tißütar  aeacTKiai  Hesych. :  entweder  -^gu  neben  gus  in  ahd. 
chussin,  nhd.  Kissen  (dial.  Küssen);  nhd.  Kuß,  aisl.  kodde 
Kissen  (Zupitza  Germ.  Gutt  81;  JKck  BB.  5,  172,  I*,  408) 
oder  idg.  bu(8)  zu  an.  püss  Tasche,  ahd.  phoso,  mhd.  pfose 
Beutel;  alb.  mbuS  füUe  an  (G.  Meyer  Alb.  Wb.  267).  Die 
Beduplikation  in  ^ißvrat  vergleicht  Johansson  KZ.  36, 357  A. 
mit  der  von  ai.  jchbhära,  jar-bkuräna-. 

ßvQoa  f.  Pell  (Herdt),  ße(^v'  öaav  flesych. :  *gers(h  :  *grsa; 
dazu  *gr^nO'S  ßvQOivog  ledern :  ahd.  chursina,  crusina  Pelz- 
rock (daraus  ksl.  krüzno  ds.  entlehnt),  nhd.  Kürschner. 
Pick  I*,  411. 

ßvaoog  Tiefe,  ßvaaodo^evto  ersinne  (eigl.  erbau  in  der  Tiefe 


Digitized  by 


Google 


88  ßvaaog  —  yaka. 

des  Herzens,   Hom.))   ßvaooq^QCJv  (Aesch.) :  s.  ßv&6g;   vgl 

ßvaaaXoi'  ßo^QOt  (Hes.). 
ßvaaog  feiner  Flachs  (Theocr.)  :  fremden   ürspnings?    Vgl. 

Muss-Amolt  80. 
ßuiXog  f.  m.  Erdkloß,  Erdscholle  (Hom.),  ßtoXa^  f.  ds.  (Find.) 

:  8.  ßdlavog,  ^gel  ballen.    Persson  Wurzel var.  55. 
ßwfiog   m.   Gestell,   Untersatz,  Altar  (Hom.) :  s.  ßalvw,  vgl. 

ßdaig. 
ßwatQSü)  um  Hülfe  rufen  (Hom.) :  ßodtj. 
ßwTidveiQO  (Hom.)  männerweidend  : /Sooxw,  ßioxwq. 


yaydrr^g  Gagat :  nach  der  lydischen  Stadt  Fdyai, 

ydyyafiov  n.  Netz  (Aesch.),  yayydfxti  ds.,  yayya/^evg  Fischer: 
yevTo  faßte;  s.  yif^io. 

yayyavevu)  verhöhne  :  ai.  gaüjana-s  verachtend,  ksl.  gqgnati 
murmeln,  p.  g^gaS  schnattern,  ags.  cancettan  spotten.  Fick 
I*,  398.    ühlenbeck  Et.  Wb.  d.  ai.  Spr.  76. 

yayyXioy  n.  Geschwulst  an  einer  Flechse,  Überbein  (Hipp.) : 
eigl.  ,Knoten^  für  *yXayyXiov  zu  ahd.  chlankhan,  klenkan 
knüpfen,  binden?  L.  Meyer  I,  16  denkt  an  Reduplikation 
einer  Vyei  sich  ballen,  sich  runden.     Vgl.  yeXyig. 

ydyyqaiva  f.  krebsartiges  Geschwür  (Medic.)  :  ^yav-yQCtvia- 
mit  Intensiv-Reduplikation  :  ylqwv  (s.  d.),  ai.  Jar  altem,  reif^ 
morsch  werden,  verfallen,  jarjara-s  welk,  zersetzt. 

yala  Erde,  yauiv  :  s.  yJj. 

yai7joxog  (Hom.),  auf  einer  alt-lakon.  Inschrift  yaidßoxog 
die  Erde  bewegend,  erschütternd  :  got.  vigan,  lat  veho,  s. 
oxog.    Ebenso  aiyioxog  die  Aegis  schüttelnd. 

yalaogy  yaiaog  leichter  Wurfspieß  der  Iberer  (Ath.),  ist  das 
gallische  gaiso-n,  gaiao-s,  urverwandt  mit  xaiogf  S.  d. 
Fick  IIS  104. 

yaiwv  sich  freuend  :  ytid^ito. 

ydloy  ydhx'Axog  n.  Milch  (yXayLToq)dyog  Milch  essend)  «=■  lat 
lac,  ladis  ds.  aus  *glak't,  alban.  dah  f.  saure  Milch  (G. 
Meyer;  Hirt  BB.  24,  264,  6  für  §);  ir.  glas  (urkelt  *glagsa) 
Milch.  Fick  II*,  119.  Das  4  gehörte  nur  dem  Nominativ 
an,  wie  yXayccoveg'  fieatol  ydXcnLtog,  yXavixov'  yaXa^vov 
(Hesych.)  zeigen.    Ir.  lacht,   com.  lau,   cymr.  Uaeth  Milch 
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sind  wobl  aus  dem  Lat  entlehnt  ylayog  n.  (Hom.)^  kret 
Tddyqg  (Hes.  Cod.  xXayyog),  S.  Kretschmer  KZ.  33,  471. 
J.  Schmidt  Neutr.  179.  Brugmann  Gr.  Gr.»  133.  Zu- 
sammenhang mit  afielyo)  (fiXdyog,  ßXdyog  durch  Assimila- 
tion ylctyog,  durch  Dissimilation  yAax-?)  ist  ungewiß. 

yaXirj,  yaXij  Wiesel,  Marder  (Batr.  Herdt),  d.  wieselartige 
=  lat  galea  Helm  {gdUar  ds.,  galSrus,  gcUSrum  Kappe  aus 
Fell  mit  den  Haaren;  vgl.  xvidiij  %weri  Hundsfellkappe  aus 
Wieselfell  II.  10,  335).  Vgl.  Osthoff  Parerga  I,  184.  Aus 
einem  Märchen,  das  von  der  Verwandlung  des  Tieres  in 
eine  junge  Frau  erzählte,  erklärt  sich  neugr.  wfiq>iraa.  So 
kann  yaXitj  mit  yaXocjg  verwandt  sein.  Vgl.  Schrader 
Keall.  955. 

yaX'^vfi  Meeresstille  (Hom.),  aeol.  yiXäva  (0.  Hoffmann  Dial. 
n,  311)  :  s.  yeXdu).  Vgl.  ir.  glaine  gdithe  Windstille  Kck 
n*,  119. 

yaXiov  Labekraut  (Diosc.) :  Fick  BB.  28,  108  faßt  es  als 
Kurzform  zu  yaXaxfxov  (Hes.)  ,MUch  scheidende     S.  tdfiiaog. 

yaX6(ag  f.  (Hom.),  att.  ydhag  Mannes  Schwester  =  \dX.  glös, 
glöris  (aus  *§^lovö8);  vgl.  ksl.  zlüva,  böhm.  zdva  ds.;  phryg. 
yiXoQog?    8.  Kretschmer  Einleitg.  230. 

ya^ßqog  m.  Schwiegersohn,  Schwestermann,  Bräutigam 
(Hom.),  aeol.  ydfißgog  Mann,  aus  ^ya^tgog :  ya^iiu),  s.  d.  Vgl. 
al  jämatar  1)  Eidam,  2)  Schwestermann,  3)  Gatte,  ab. 
zämätar.  Lat  gener  Eidam  =  ai.  järd-s  Buhle  (in  der  alten 
Sprache  nicht  notwendig  mit  schUnmier  Nebenbedeutung) 
gehört  unmittelbar  zu  -^gene  in  ylyvo^ai. 

yaiAiio  (Aor.  tyqfia,  dor.  eyäfia)  heirate  vom  Manne,  Med. 
von  der  Frau  (Hom.)  —  ab.  nizämayHnti  sie  bringen  zum 
Gebären;  vgl.  ab.  zämi  f.  Geburt,  ai.  jämU  verschwistert, 
n.  Verwandtschaft.  yd^Aog  Heirat  (Hom.),  ya/^ettjg  Gatte, 
yaf4€T7]  Gattin  (vgl.  ab.  zätnifi  f.  Geburt),  yafnqXiog  hoch- 
zeitlich. Ai.  jämi  entstand  aus  ^gän-mi  (idg.  *§9nmi')j  wo- 
zu yafiictf  im  Ablaut  steht  (Dagegen  ab.  jäma  Verwandt- 
schaft ist  wegen  des  Anlauts  fem  zu  halten.  Vgl.  ßaaiXeig,) 
Zum  a  vgl.  atjAog.  Stokes  halt  auch  ir.  gam  Gattin  für 
verwandt.  BB.  19,  82.  Zu  gründe  liegt  y§ene  von  yiyvo- 
^cu.    Vgl.  yafißQog.    Anders  Fick  I*,  401. 

ya^fpriXoti^  ya^q>ai  f.  Kinnbacken  (Hom.) :  s.  y6fi(pog. 
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yafi  ipog  krumm  (Aristot),  yaptxpiovv^  mit  krummen  Klauen  : 
aus  ^gambhsös  :  lit  gumbas  Erhöhung,  Knorren,  gimbe 
Nagel,  Knagge;  gumbroni  kröpfige  Ente;  an.  kumhl  Grab- 
hügel (nhd.  Kummer'^),  ygembh  biegen. 

ydvog  n.  Glanz,  Zierde  (Aesch.),  yavata  schimmere,  yaveqog 
glänzend,  yavou)  mache  glänzend  :  yfjd-ew.    Vgl.  dyavog. 

ydvvfÄai  erfreue  mich  (Hom.,  Fut.  yavvaao^ai)^  yavvgog 
heiter :  s.  yrid'iw. 

ydq  (an  zweiter  Stelle  im  Satze  stehend)  denn  (Hom.) :  aus. 
ye  +  cfß. 

ydqyaXog  d.  Kitzeln  (Ar.),  ya^yakiOb)^  yayyaXiCsa  kitzele 
(Plato) :  lautmalend. 

yccQyoQa  n.  Haufen,  yogyaiQU)  wimmele  (Kratin.) :  äyeiQUi. 

yaqyaqeiiv  Zapfen  im  Munde  (Aristot  Medic),  yaQyaqil^is^ 
gurgele :  lautnachahmend.  Auch  im  Semitischen  heißt  gar- 
gar gurgeln.  Vgl.  Wundt  Völkerpsychologie  I,  339.  Be- 
ziehung zu  der  gleichfalls  lautnachahmenden  Wurzel  qero^ 
(ßißQciaxw)  ist  zweifelhaft  Vgl  lat  gurgtda,  gurges,  ahd. 
querca,  querechda. 

yäfov  Brühe  von  gesalzenen  Fischen,  yclgog  m.  ds.  (Soph.) :  ? 

yaatijQ  f.  Magen,  Bauch  (Hom.)  auch  ydavqtj  (Hom.)  Bauck 
eines  Gefäßes :  ?  Die  Vergleichung  mit  lat.  verUer  läßt 
sich  nicht  aufrecht  eiiialten. 

yavXog  m.  Melkeimer  (Hom.),  Schöpfeimer,  Bienenkorb  = 
aL  gola-s  Kugel;  golä  Ball,  runder  Wasserkrug;  Fick  I*^ 
406.  yavlog  Kauffahrteischi£f  (Herdt)  (:  ags.  ceol  Schiff, 
mhd.  kid,  ahd.  kiol  größeres  Schiff,  nhd.  Kid  nach  Bezzen- 
berger  BB.  4,  322)  ist  wohl  fremd.  Muss-Amolt  88  f.  VgL 
yikiog, 

yavqog  stolz  (Archil.) :  ir.  guaire  (*gauria')  edel;  lat  gaudeo 
freue  mich;  yctvQidio  bin,  yavqoio  mache  übermütig  (Batr.); 
dyavQog  prangend  (Hest),  dyav6g  erlaucht,  treffHch  (Hom.) 
sind  vielleicht  mit  dya-  zusammengesetzt;  d{ya)yavq6g  unter- 
lag der  Vereinfachung,  -[/gäu  stolz,  froh  sein,  vgl.  lett. 
gaw'dit  jauchzen,  s.  yrid-iia.  Ai.  garva-s  Hochmut,  Dünkel 
ist  wohl  fernzuhalten.     Vgl.  Fick  I*,  397  £ 

yavaög  gekrümmt  (Hippocr.) :  yavhig  -^gu  wölben,  s.  yvaXov. 

-ydovTcog    (in     eQtydovTcogj    kydovftrjoav)    dumpfer   Donner 
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(Hom.)  :  ¥gl.  xtvTtogy  zu  dem  es  eine  dumpfer  tönende 
Variation  darstellt.    Vgl.  Wundt  Völkerpsychologie  I,  336  f. 

ye^  im  Ablaut  dazu  dor.  ydy  wenigstens  (das  vorhergehende 
Wort  hervorhebend) :  got.  mi-k  =  i/di-ye^  s.  iytS.  Zweifel» 
haft  ist  Verwandtschaft  mit  ai.  ha  ds. :  gha,  ghä  ds. :  hi 
denn,  ja;  Ut  -gi,  ksl.  '^ze,  die  zu  ^e  in  et^e  gehören  können. 

yeytava  {yeycjyeoßy  yeyutviaiMD)  bin  vernehmlich,  sage  (Hom.)  r 
intrans.  Perfekt  (wie  neq>vAja  :  yiW)  zu  ^§eno  :  §ön  :  §nö^ 
erkennen  in  yiyvdoYMy  lit  pa-zinti  erkennen.    FickI*,  431. 

yelaovy  yeiaaov  Gesims,  Schutzdach  (yeiacjfia)  (Eur.)  :  nach 
Steph.  B.  karisch;  vgl.  karisch  yiaaa  Stein? 

yeltwv  I^achbar  (Hom.)  auch  yeirnog  (s.  van  Herwerdett 
169) :  ?  Daher  der  Monatsname  Mevayeirviwvy  der  auch 
ritdayeitviogy  TledayeiTwog  (in  Bhodus)  und  neiayBiTviog 
heißt,  benannt  nach  einem  Feste,  das  fiera  (=  7CBda)  yet%^ 
viiov  gefeiert  wurde.    Das  u  ist  also  gemeingriechisch. 

yeXaiü  lache  (aus  *yBkaaj,vj)  (Hom.),  yeXaazog  lächerlich,  dor. 
yekävijg  (Knd.  aus  yelaa-vrjg),  yihag  m.  d.  Lachen  :  armen. 
cakr  Gelächter  (Hübschmann  Arm.  455  idg.  *§elü-).  Lachen 
ist  heiter  sein,  glänzen;  lat  renidere  =  ridere;  vgl.  yeleh' 
IdfATveiv,  ävd-üv  (Hesych.),  yk^vog  n.  Prachtstück,  yXi^nj 
Augenstern,  yakTJvti  Meeresstille,  Heiterkeit,  air.  glan  rein,. 
gU  glänzend,  klar,  lit  üejä  Dämmerung.  Vgl.  Pick  11*,. 
119.  y§ela  :  §ale  :  §U  :  schimmern,  heiter  sein,  (§1^)  :  §lai 
in  yhxivoi'  XafiTCQvofiara  . . .  (Hesych.) :  cymr.  glain  Juwel,, 
ahd.  cUeini  glänzend,  fein,  nhd.  klein,  Kleinod,  engl,  dean 
rein.    S.  yXavyiog.    Vi  BB.  22,  104. 

yelyn  n.  Plur.  Kurzwaren,  Näschereien  (Eupol.)  :  ykifvog, 
y§ela  schimmern?    S.  yelaw. 

y^^ylg^  -l^og,  -idog  Kern  im  Knoblauch  (Theophr.)  :  für 
*y«iyAt*-,  wie  ayJü&eg  beweist  ygel  neben  glu  ballen? 
S.  yhwTogy  ßdXopog. 

yifiw  Inn  voll  (Aesch.) :  lat  gemo  seu&e,  ksl.  simq  drücke  zu* 
sammen;  lett  gumstu  senke  mich  langsam  auf  einen,  yißiog^ 
n.  Eingeweide,  yöfiog  Schifiladung  =  russ.  zomü  Presse,. 
ycfiilfa  fülle  an,  befrachte,  ygemo  presse,  halte;  s.  yevro. 
Vgl.  Pick  n»,  87;  anders  I*,  401.  Die  Bedeutung  voll 
sein  hat  sich  wohl  aus  befrachtet,  gepreßt  sein  entwickelt 
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yivva  Geschlecht  (Knd.),  yeymw  zeuge  (Soph.),  yewa7og  an- 
geboren, edel  u.  a.,  wohl  für  *yiv'^va  (vgl  f^igi-fAva  und  ai. 
jdnman^  Geburt,  Geschlecht) :  ylyvofiai. 

yivzo  faßte  (Hom.),  aus  *yefi'TO :  aitdyefie*  S(peXxe,  kypr. 
vy-yefios'  avllaßi^.  SaXa/dmoi  (Hesych.),  o-yfAog  Schwad, 
Garbe  :  weißruss.  zmeAa  Handvoll,  yifi(o.  S.  d.  Vgl.  Rck 
II»,  344.  Zupitza  Germ.  Gutt.  158.  J.Schmidt  Sonanten- 
theorie  158. 

yivvg  f.  Kinn  (Hom.) :  ai.  hänu-f  f.  Kinnbacken,  got  kinnus 
f.  Kinnbacken,  nhd.  Kinn;  lat  dentes  genuJni  die  zuletzt 
wachsenden  Zähne,  gena  Wange,  air.  guin,  gin  os.  Vgl. 
yvd&og'i  S.  d.  Vielleicht  ist  auch  y6vv  verwandt.  Dazu 
yiveiov,  yeveidg  Bart  (Hom.)  und  y^vriig  Schneide  des  Beiles 
(Soph.),  vgl.  wegen  der  Bedeutung  yvdd-og  und  nhd.  Barte, 
Hellebarte  :  Bart,  an.  skeggja  Barte  :  skegg  Bart.  Idg.  genu- 
neben  ghenu'f    Fick  I*,  432. 

yiqavog  m.  Kranich,  Maschine  zum  Lastheben,  Krahn;  e. 
Tanz,  e.  I^h  (Hom.),  cymr.  com.  kret  garan  ds.,  ags.  cran, 
nhd.  Krahn;  ahd.  chranuh,  nhd.  Kranich;  lit  garnys 
Reiher,  Storch;  girve  Kranich,  mit  dessen  -r  ksl.  zeram,  lat. 
grH9,  gruis  übereinstimmen.  Nach  grüs  erst  ist  lat  grii^re 
(Suet )  zur  Bezeichnung  des  Naturlauts  der  Kraniche  ge- 
bildet ygera  :  grä  rufen,  schreien,  verbal  in  ahd.  kerran 
schreien,  rauschen,  lit.  gurti  gellen,  groti  krächzen.  Daher 
die  Pflanze  yeQaviov,  vgl.  unser  „Storchschnabel^.  S.  d.  f. 
und  deiQiav. 

yigag  n.  Ehre,  Ehrengabe  (Hom.) :  ab.  garö  Ehrerbietung, 
yega-Qog  ehrwürdig,  yBQaiqw  ehre,  yeQaiQoi;  vgl.  ai.  gürta-s 
=  lat  grätus  willkommen;  vgl.  grätia,  grätes  pl.  Dank  (lit. 
girti  loben,  rühmen,  ai.  gr^dti  singt,  lobt,  kündigt  an,  gir 
f.  Anrufung,  Lob?  Vgl.  y^Qvg,  deiQiav).  ygera  ehren, 
eigl.  dieselbe  wie  gera  rufen  wie  in  yfQovog?    JPick  I*,  402. 

yBqyiQifiog  f.  reife,  von  selbst  abfallende  Olive  oder  Feige, 
zusammengeschrumpfte  Olive  (Callim.) :  aL  jarjara-s  welk; 
vgl.  y^Qag,  ydyyj^iva;  yiya(fTOv,  yiQuv.  Nach  anderen  ist 
das  gr.  Wort  aus  dem  Semitischen  (hebr.  gargar  Beere, 
Olive)  entlehnt.    Uhlenbeck  Et.  Wb.  d.  ai.  Spr.  98. 

yiqqov  n.  ein  mit  rohem  Rindsleder  überzogener,  geflochtoer 
Schild,  Flechtwerk  (Herdt),  daher /a^^a*  ^aßdog^  yaQaava* 
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(pQvyava*  KQT^reg  :  an.  kjarr  Gesträuch.  Lid^n  Stud.  z, 
altind.  Sprachg.  7.    Nicht  zu  ßvQoa. 

yeQUßVj  'Ovcog  m.  Greis  =  ai.  jdrani'  alt;  yeQOvala  aus  *ye- 
QOVTia  Batsversammlung.  Den  starken  Stamm  zeigt  y^Qog 
n.  Greisenalter,  welches  bis  auf  den  Vokal  (ab.  a  «^  a  in 
ysQaiog  alt)  identisch  ist  mit  ab.  a-zare^-üUem  nicht 
alternd  (J.  Schmidt  Neutra  386);  vgl.  sd.jara,  jards  n.  Alter^ 
yi^QaCMo  altere.  Der  Stamm  ygä  erscheint  in  yQ^vg,  ygatg 
(s.  d.);  vgl.  ai.  jar  vergehen,  arm.  cer  alt,  ksL  zriti  reifen, 
aisl.  karl  Greis,  Mann;  i/gera  :  grS  :  gra,  altem,  runzlig 
werden.  Vgl.  FickI*,  52,  Hirt  Ablaut  184.  209.  842.  VgL 
yeQyiQifiog,  yoyygog,  yiyaqtov. 

ytvio  lasse  kosten,  Med.  koste  (Hom.) :  ai.  ved.  jo^ati  kostet, 
ab.  'Zusto  geliebt,  got  hiusa  prtife,  erprobe,  nhd.  kiese;  vgl. 
guetus  Geschmack,  jrn^^r«  schmecken,  air.  to-gu  wähle  aus; 
t^-  j^fi-?  Befriedigung,  nhd.  Kost;  got  kausjan  schmecken, 
ai.  jo^a-s,  ab.  z(w^a  G^allen,  alb.  deäa  ich  liebte,  yeoavog 
weist  auch  auf  y§euso  :  §us  schmecken.    Rck  I  *,  49. 

yiffvqa  Brücke,  Damm  (Hom.),  böot  ßiq^vqay  lak.  di(povQa 
'  (Hes.),  kret  dicpvQa  (Gr.  Dial.-Inschr.  5000  II,  b.  6)  :  eigL 
„eintauchend^  und  zu  ßdftrto?    Vgl.  Fick  I*,  401. 

y^  £  die  Erde,  dor.  yä,  kypr.  Ca;  ep.  yaia  ds.,  ion.  yhj :  alter 
Stammwechsel  zwischen  Nom.  yS-ia  (y^,  yeij)  und  Gen. 
yaiag.  ^gdi  :  §1  sprossen,  keimen,  blühen  in  got  uskijans 
hervorgekeimt,  nhd.  keimen,  mhd.  kide,  nhd.  dial.  Keide 
Sprößling,  lett.  feijii,  fU  hervorblühen,  zum  Vorschein  kommen, 
lit.  zyd&i  blühen,  iedas  Ring,  Blüte?  Allerdings  könnte 
dann  das  lett.  ei  nicht  ursprünglich  sein.  Oder  verhält  sich 
yä  zu  yeve  wie  gä  :  gern  in  ßijrai,  ßaivw  ?  (S.  d.)  Dann 
könnte  sajägate  wird  geboren,  jägd  Weib  verglichen  werden. 
Auch  hier  ist  die  Qualität  des  aL  ä  nicht  näher  zu  bestimmen 
(idg.  e  oder  ä?).  Kaum  *yäßia  die  Prangende  zu  yrj&ito. 
Vgl.  ai.  bh4mi'§  Erde :  q>v(Oy  qwofjiai  wachse  und  a7o.  yfidiov 
Gütchen,  yijrtedov  Grundstück,  y&aqyog  aus  yä-foQyog 
Ackerbauer,  yitofieTQiWf  ^eiafiOQog,  yeioyQa<pog  u.  a.;  yaiaiy 
Erdhaufen. 

ytj&iw  freue  mich,  yiyrj&a  bin  froh  (Hom.,  dor.  a)  :  vgl.  lat 
gatideo  ds.,  (*gauedheo)  :  yavQog  stolz,  yavog,  yawfiai, 
ygä,  gäu  prangen,  frx)h  sein. 
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yijgag  n.  Greisenalter  (Hom.),  auch,  wie  ai.  jaräyu-?,  abge- 
streifte Schlangenhaut  (Aristot.) :  s.  yii^tov. 

y^^tg,  dor.  ya^t'g,  -tog  f.  Stimme,  yriqvio  lasse  ertönen,  singe  : 
s.  dsiQiav,  yiqag.    -^gar  :  gera'i - 

^iyaqxov  Weinbeerkem  *§i'§fi(hm  :  lat.  gränum  =  got 
kaum,  nh<L  Korn,  Kern  (*§p%6'^);  lit  zimis  Erbse. 
^§era,  s.  yiQtay. 

ylyäg,  -avtog.  Nach  Hom.  sind  die  riyavreg  ein  riesiger 
Volksstamm,  nach  Hesiod  Söhne  der  /ala,  ytjytvelg :  y§äi 
in  y^? 

yiyyidiov  e.  Pflanze  (Diosc),  yiyylg  f.  Art  Rübe  :  lit  zinginis 
caltha  palustris,  EHappkraut  und  ai.  ßngj,  jiiigini,  ßiingl, 
jhingini  Namen  von  Pflanzen  klingen  an. 

ryiyyXvfiog,  epidaur.  yvyXvftog  Knochengelenk,  Türangel  : 
ahd.  dutai  Zange;  yXovtog?    yXv-  mit  Intensivreduplikation. 

yiyyQog,  -awog^  yiyyQog,  yiyyga  kurze  phönizische  Flöte; 
dazu  yiyyXagog  (*yiyyQaQog)  ägyptische  Flöte  :  onomato- 
poetisch wie  lat  gingrire  schnattern,  leitdßndßndt  summen 
(von  Bienen). 

yiyvoftai  werde  :  lat.  gigno  ich  zeuge,  Aorist  eyivovro  =  ai. 
ved.  ajananta;  ^§ene  :  §ne  :  §nä  :  gnö  zeugen;  werden  :  yivog 
Geschlecht  =  ai.  jdnas,  lat  genus  ds.;  yovog  Geburt,  Ab- 
stammung —  ai.  jdna-s  Stamm,  Volk;  yevenjQ^  yevhiOQ  Er- 
zeuger =  ai.  janitä,  lat.  genüor  ds.,  yevireiQa  Mutter  »  ai. 
jdnitrl,  lat.  genetrhx,  yiveaig  Ursprung  :  ai.  jäti-s  f.  ds., 
ym^Äij,  yeyea  Abstammung,  Geschlecht,  yovevgy  yvf]t6g  (s. 
yvüPTÖg);  vgl.  ab.  zan  erzeugen,  lat  (gjnascor  werde  geboren, 
gens,  geniua,  air.  rö  ginair  ist  geboren,  gein  Geburt  (Pick 
II*,  110  f.),  arm.  cinim  Geburt,  got.  kuni  Geschlecht,  ahd. 
chind,  nhd.  Kind.    S.  yafiiio. 

yiyvoioxa),  epirot  yvciayiw  erkenne :  sä.jändmi  (für  *fnänämi?)f 
lat.  gnosco  ds.  Aor.  eyvanfj  yviaarog^  yvtavog  —  lat.  nötus, 
air.  gndth  gewohnt,  yvdaig  Elrkenntnis,  yvoßfif]  Meinung, 
yvcjQ'iCM  mache  bekannt,  vgl.  lat.  i-gnöro  weiß  nicht 
Vgl.  sd,ßia  kenne,  Frs.  janäti,  jHäna-m  Kunde;  ab.  ^an  er- 
kennen, a-zaiMi  Kunde,  lat.  nosco,  gnärus;  ahd.  ir-chnuodüen 
vernehmbar  werden,  be-cnuodelen  Erkennungszeichen  geben; 
cnaan  kennen,  ahd.  chennen,  nhd.  kennen,  kann,  Kunst,  got 
kunßs,    nhd.  kvnd,    ksl.  znati  erkennen,   lit  zinaü,  zinöti 
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wissen;    i)azintis    Erkenntnis,    air.   adgSin    Perf.    cognovit^ 
Vgl.    yiyüfva;    yiyvofjai.      Keltische    Verwandte    bei    JPick 
II*,  116. 

yivofiai  (yeivoi^ai)  aus  ylyvo^aij  s.  d. 

yXiyog  n.  Milch  (Hom.) :  s.  yala. 

yXitia  singe,  lasse  ertönen  (Pind.)  aus  *glagio  :  an.  klaka 
zwitschern;  mhd.  klac  Ejtich,  Biß;  vgl.  ai.  garjati  brüllt, 
schwatzt?    Variation  zu  xlaCcj. 

yXdfjiiov,  yXafAiüdrig,  yÄafiv^o^  (Hippocr.),  yXafiv^og  triefäugig, 
ylafddto  bin  triefäugig  :  lett  glemas,  glemi  Hur.  Schleim, 
glufiut  glatt,  schleimig  werden,  glums  glatt;  ostpreuß.  klamm 
klebrig,  feucht;  yXijiur],  ylti/utov  (Hippocr.)  —  Xiqfia.  Vgl. 
Fick  BB.  3,  323.    rXd(f4o)fitiog  enthält  fÄV^a. 

yXdvig  Fisch,  Wels,  yXdvog  Hyäne  (Aristot.) :  ^yhx-  schim- 
mern (s.  y«Xactf)? 

yXoLV'Aog  bläulich  glänzend  (Hom.),  yAcrvxtov  e.  Pflanze,  e. 
blauäugiger  Wasservogel,  yXavy(x>g  e.  bläulicher  Seefisch, 
yXctvxiaxog  e.  Fisch,  e.  Pflanze,  diayXccvaao)  glänze  hell : 
von  §la  schimmern  weitergebildet,  wozu  auch  lett  ftlöt, 
ftlinät  blau  färben,  ftlgans  bläulich,  ftlazis  ßlauauge;  lit 
ai7(W  grau  =  lett  fth  blau  (eigl.  ^himmemd^),  lett  füä 
lauem  gehören.    Vgl.  Vf.  BB.  22,  104. 

yXavxcÜTtig  mit  strahlendem  Blick,  hom.  Beiwort  der  Athene. 
Die  bei  Aristophanes  zuerst  auftretende  Benennung  der 
Eule  als  yXav^  (wohl  Kürzung  von  yXavftwTtig)  beweist 
nichts  für  L.  Meyers  (I,  69)  Übersetzung  eulenäugig.  Bei 
Pindar  ist  yXavyLciiff  Beiwort  der  Schlange  :  yXmmög.  Im 
homerischen  yXavxidtav  mit  funkelnden  Augen  um  sich 
blickend,  das  vom  Löwen  gesagt  wird,  besteht  ebenso  wenig 
Beziehung  zur  Eule.  Es  zeigt  übrigens  eine  ähnliche  Kür- 
zung des  Ausdrucks  wie  yXav^. 

yXav^y  '-^g  f.  die  Eule  ist  nach  den  großen  Augen  benannt 
(Ar.),  also  gewissermaßen  Kurzform  zu  yXavnwmg  (s.  yXav- 
%6g\  Lit  peKdakis  (eigl.  eulenäugig)  bezeichnet  einen  mit 
großen  Augen. 

yXdqfia  höhle  aus  (Hesd.),  yXaqn)(i6g  hohl,  gewölbt,  behauen, 
geglättet  (Hom.),  yXifpv  n.  Höhle  (Hesd.)  :  ai.  jrmbhate 
gähnt?    Wackemagel  Ai.  Gr.  §  29.    Bezzenberger  BB.  27, 
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153  vergleicht  bulg.  glob  Höhle,  Grube,  poln.  wygtobiS  ans- 
höhlen,  Uhlenbeck  Et.  Wb.  d.  ai.  Spr.  102  ksl.  gl^kü  tief. 

yk^vtj^  8.  yeldü). 

yl^vog,  8.  yeXaw, 

y'kriiiav  —  ßhfffiav^  indem  ß  durch  Assimilation  an  den  fol- 
genden Guttural  (nach  CoUitz  The  Arian  name  of  the 
tongue  S.  25)  zu  y  wurde. 

yXia^  yllvri  Leim  (VL.)  :  yloidg. 

yXlvog^  yXeivog  e.  ßüsterart  (Theophr.) :  ylia? 

ykiaxQog  zäh,  schlüpfrig  (Hippocr.)  :  yXoidg. 

ykixo^ai  verlange  (Herdt.)  :  yXoiog.    S.  d. 

yloiog  klebrige  Feuchtigkeit,  schmutziges  01  (Herdt)  *yXoif6g 
:  lett  gutes  schlaff,  glitpe  Schleim,  glüs  glatt,  lit  glitüs  ds.; 
lat  glatus  (ü  aus  oi)  zäh,  glüten  Leim;  yXoiovo^av  klebrig, 
zähe  werden;  yXia^  yXivrj  Leim,  yXioxQog  leimig,  zäh, 
schlüpfrig  :  ksl.  glSnü  Schleim,  glina  Ton,  nd.  Klei  Lehm, 
ahd.  chleimen,  nhd.  kleibept,  kleben,  Kleister;  yll'XOfiai  ver- 
langen (vgl.  Xinaqrig).    Pick  I*,  411. 

yXovxog  Hinterbacke,  Gesäß  eigl.  ,Rundung'  (Hom.)  :  ahd. 
chliuwa,  nhd.  Knäid  ds.  (für  *Kläud),  ai.  gläu-s  Ballen, 
Kugel;  lat  gluere  zusammenziehen,  mhd.  Klö-z,  nhd.  Klo&, 
Klotz  (vorgerman.  glaud :  glud).  ^qIu  ballen,  zusammen- 
ziehen aus  Qd  ?     8.  ytXyigy  ßdXavog, 

yXvY,vg  süß,  yXviuqog  ds.  (Hom.),  yXvxaiyw  süße,  yXevuog  n. 
Most  (kret  Gen.  yXevTLiog  Gr.  Dial.-Inschr.  4984  Z.  4), 
yXevKti  =  yXvTivtrig.  Nach  CoUitz  (s.  yX^x^^)  ^^^  Wiedemann 
BB.  13,  302  steht  yXvTcvg  für  *dXmi:g  -  lat  dulcis.  Vgl. 
öeXnavög  und  arm.  khal^  süß,  das  Scheftelowitz  BB.  29,  62 
aus  dvelJcU'  erklärt.    Dann  wäre  yXevyiog  eine  junge  Bildung. 

yXvqxo  schnitze  (Ar.) :  bis  auf  die  Verschiedenheit  der  Vokal- 
stufe =  lat  glabo  schäle  ab,  ahd.  cMiopan  spalten,  nhd. 
Hieben,  klauben;  yXvqdg  Kerbe  und,  wie  yXvq>avoPf  Schnitz- 
messer :  vgl.  ahd.  chlobo  m.  Stock  zum  Vogelfang,  mhd. 
klobe  m.  gespaltenes  Holzstück,  nhd.  Kloben,  yXvftn^g^ 
yXvTtxriQ  :  nhd.  Kluft,  ygleubho  :  glubh  spalten,  schneiden. 
Eine  alte  Variation  von  yXd<pw? 

yXwaaa^  ion.  yXdaaa  (Herodas;  s.  J.  Schmidt  KZ.  33,  4ö3ff.) 
f.  Zunge  aus  *yXüxAl^^  ^yXaxi^ag  :  zum  flgd. 

yXiZxeg  Hachein  der  Ähren,  yXtaxlg,  -Ivog  Spitze  :  ksl.  glogü 
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Dorn  (ö:a)?  Oder  etwa  für  dlwx-  zu  doXixog  lang?  Vgl. 
yAiJ^üw,  yXvxvg, 

yva&og  t  (Aesch.)  1)  Kinnbacken,  2)  Schneide :  lit  zdndas 
m.  Kinnbacken,  lett  fMs  scharfe  Kante,  Kinn,  fchüds 
Eannbacken;  yva^^og  ra.  ds.  Grundform  *g(a)nadho8  zu 
yhnjgf  iMvadoi'  aiayivegj  yvd^oi  gehört  wohl  eher  zu 
xvfiVf  TLvfjidalov,     S.  d. 

yvdfA7t%(a  krümme  (Hom.),  yvaft/trog  gebogen,  geschmeidig: 
poln.  gnqbiö,  gn^biö  drücken,  nhd.  Knebel,  ahd.  knM 
fesselndes  Querholz,  Fessel,  Knöchel?  ygnambh  :  gnabh 
drücken,  biegen. 

yvoLTtzü)^  yyaq>€vgy  älter  xya<]pet;$  (Meisterhaus  ^  75) :  s.  xm/rrco. 

yvijaiog  voUbürtig :  ylyvofiai.     Der  Unfreie  hat  kein  yivog. 

yviqxav  Knicker,  Oeizhals  (Com.) :  vgl.  lit.  gnybiu,  gnyhti, 
und  gnäibau,  gndibyti  kneifen;  oder  zu  vivixp? 

yv6{pog  :  s,  dvo^pog,  7iviq>ag. 

yvv&og  m.  Grube,  Vertiefung  (Lyc) :  yövv? 

yvv^  auf  die  Knie  (Hom.)  :  s.  yövv;  yvineiog  auf  die  Knie 
sinkend  (VLL.),  schwach  :  tzItzzw;  davon  ywTtow,  yvv7ta(o, 
ywfrrio)  bin  schwach. 

yywTog  Bruder,  yvwT^  Schwester  (Hom.) :  lett.  fndts  Schwieger- 
sohn, Schwager,  Bekannter;  vgl.  aLßläs,  ßlätis  Verwandter, 
g.  kndds  f.,  ahd.  chndt,  chnuat  f.  Geschlecht,  natura,  endaal 
Geschlecht,  Stamm,  yvtatog  steht  im  Ablaut  zu  yyqxog 
geboren,  lat  nätus  ds.,  ai.  jätdrs  Sohn,  jätd-m  Geschlecht, 
Art,  Ut  zintas  Schwiegersohn  und  gehört  zu  yiyvofdai. 

yoyyQog  Meeraal,  Knorren  an  Bäumen  (Aristot  Theophr.), 
yoyyQcirri  Kropf,  Knorren :  ,runzlig^,  vgl.  yiyaQ€ov^  ydyyqaiva. 

yoyyvtia  murren,  gurren  (N.  T.)  für  ^yvyyvLijj  :  vgl  2X,gunjati 
summt,  brummt,  gunja-s  Gesumme,  oder  redupliziert  wie  das 
folgende  und  zu  ai.  gu,  gavate  tönt,  schreit,  Intensivum 
gnngüya-  (Fick  I*,  406),  oder  zu  yoog?  Bei  dem  späten 
Vorkommen  des  Wortes  darf  man  darin  auch  eine  laut- 
malende Neubildung  später  Zeit  erblicken. 

yoyyvXog  rund  (Plat),  yoyy^Aij,  -Xig  Rübe  (Ar.),  yoyyvXidiov 
Pille  :  ai.  ^i  Kugel,  Klle?  Das  Wort  ist  redupliziert  wie 
z.  B.  ydyygogj  Tov^ogitw  und  gehört  zu  yavXdg,  yvXiogj 
ygw  wölben. 

yoi^g,  'Tfjvog  ein  Klagender  (Aesch.),  Zauberer  (Herdt) :  yoogy 

Prell  Witt,   Etym.  WAfterboeh.    2.  Aufl.  7 
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eigl.  incantator,  i7i<itd6g;  vgl.  lett  fatvit  zaubern,  hexen, 
lit.  zaweti  besprechen,  incantare;  armen,  jaunem  ich  weihe, 
movkh  Fluch.     Osihoff  BB.  24,  188.    Vgl.  yoog. 

Y6fiq>og  Pflock,  Zahn  (Hom.)  =  ai.  jänibha-s  m.  Zahn,  Zer- 
malmer, ksl.  zqbU  Zahn,  lett.  fäbs  Zahn,  Kamm  an  Schlüssel, 
Säge;  lit.  zambas  Kante,  an.  kanibr,  nhd.  Kamm,  Verbal 
in  ksl.  z^  zerreisse,  ai.  jämbhate,  jdbhate  schnappt,  jam- 
bhdyati  zermalmt,  ab.  zemb  zermalmen,  vernichten.  Pick 
I*,  432. 

yoßi(piog  Backenzahn  (Herdt.)  =  ai.  jambhya-s  Schneide- 
oder Backenzahn  :  youfpog. 

yovv,  'OTog  n.  Knie,  Plur.  äol.  yowa,  ion.  yovva  (=  lat.  genü), 
ywvia  Ecke,  /cq6xw,  yvv^j  lyvva  (s.  d.);  idg.  §önu  :  §onu  : 
genu  :  §nu  Knie  :  ai.  jänu  Knie,  abhißlü  bis  ans  Knie;  np. 
zänü,  arm.  cunr  ds.,  lat.  genu  ds.,  got.  kniu,  nhd.  Knie; 
yowdKofjiaif  yovvoo^ai  flehe  fußfällig  an. 

yoog  die  laute  Klage  (Hom.):ai.  hdvas  Ruf,  Anrufung.  Mit 
Vyoßov  vgl.  ai.  dhuvon  ds.,  ai.  hu,  havate,  ab.  zavaiti  ruft 
an,  ksl.  zovq,  zvati  rufen,  s.  yotjg. 

yoqyog  furchtbar,  hefüg  :  air.  garg  wild,  rauh,  mhd.  karc 
streng,  heftig,  russ.  zdrkij  zornig,  zänkisch,  av.  zazaran- 
wütend.  S.  Prusfk  KZ.  35,  597,  der  als  griech.  Gnif. 
yoQy{Q)6g  ansetzt.  yoQyova&ac  wild  werden  von  Pferden, 
yoqycjnog  furchtbar  blickend. 

yoqyvQTfi    unterirdisches   Gefängnis  (Herdt),    Wasserleitung : 

vgl.   ßaQO&QOV? 

FoQtvg  Stadt  in  Arkadien,   FoQzvVy  FoqTvva  in  Kreta,  mit 

rvQTciy,  rvQToivri  (Hom.)  in  Thessalien  zu  dyetQw.    Oder  zu 

yvQog?  So  Pick  BB.  21,  36. 
yovv  wenigstens,  also  :  ye  +  ovv, 
yovv6g    (dhar^g)    Biegung    (Hom.),    *yovf6g  :  yowy    yvtd'og? 

Dazu   rowo''Mvövlog  und   Fowog,    Städte  in   Thessalien? 

Pick  BB.  21,  34. 

y^aiOy  ygcctg,  s.  yQovg, 

rQacy,oi  Graeci,  Jpaiot  e.  griechischer  Stamm,  der,  aus 
Epirus  verdrängt,  später  an  der  attisch-böotischen  Grenze 
wieder  auftaucht.  Diesen  Namen  haben  die  übers  Meer 
auswandernden  illyrisch-epirotischen  Völkerschaften  auf  die 
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Griechen  als  Gesamtheit  angewandt  und  nach  Italien  ge- 
bracht Kretschmer  Einleitung  279  f.  Kck  Bß.  23,  241: 
„Fj^Ta  ist  die  Gräe,  ursprünglich  Demeter;  ihr  Volk  sind 
die  rQäiOc  in  der  JH^ixi;'". 

YQaaog  Schmutz,  Gestank  (Aesch.),  yQaaojv  stinkend  (Ath.) :  ? 

ygavg,  yg^vg  alte  Frau,  Haut  auf  der  Milch  {ygatCo)  die 
Haut  abnehmen),  e.  Seekrebs;  moviert  ygala^  ygatg  die  Alte, 
ygatog^  ion.  yg^'iog  aus  *yQaßiog  alt,  runzelig  :  y§ra  +  u  : 
gera  altem ;  s.  yeQwv.  Vgl.  Brugmann  IF.  9,  372.  Schulze 
Qu.  ep.  448.    J.  Schmidt  KZ.  27,  375n. 

ygatpio  ritze  ein,  schreibe,  dial.  ygoqxo  :  leü,  grebju  schrape, 
ritze  ein,  greblis  Hohleisen, .  ksl.  zribü  Los,  preuß.  gJrbin 
Zahl  (eigl.  Kerbung);  im  Auslaut  scheint  davon  verschieden 
ags.  cearfan,  mhd.  kerve,  nhd.  Kerbe,  ahd.  kerfan,  nhd. 
kerben.  Brugmann  Grdr.  11*  696  setzt  die  Wurzel  mit 
Tennis  aspirata  ph  an.  Dazu  ygccfi^a  Buchstabe,  yga/u^i] 
Linie,  yqatftvg  Schreiber,  ygoTctig  Ritzung  der  Haut.  S. 
yQOf.iq>ag.  Fick  I^,  404  zieht  auch  yQiq>aa&m*  ygatp^iv 
(Hes.)  heran,  das  sich  zu  ayLagifdoßiat,  lat  scribo  wie 
ygvTtj  zu  lat.  scrfUa  verhält     Vgl.  ygofJKpag. 

ygdw  nage  =  ai.  grdsati  frißt  (von  Ochsen  und  Stieren); 
ygdaug  Grünfutter,  ygaatltio  versehe  mit  grünem  Futter. 
Vgl.  ygojvog. 

yglnog  m.  Fischemetz,  ygiTtevg  Fischer,  ygimtcoy  ygiTtevco 
fische,  yglq'og  Netz,  Rätsel,  yglfpeiio  gebe  Rätsel  auf, 
ciygBiq^a  f.  Harke  :  lit.  gr'ebiü,  gr?bti  greifen,  graibyti  ds., 
graipsztas  Kescher,  Kratzhamen,  lett.  griba  Wille,  gribft 
wollen,  got.  greipan,  nhd.  greifen.  In  lit  grieti  greifen  (s. 
Bezzenberger  BB.  23,  300)  liegt  ygrei  vor,  die  in  den  an- 
geführten Wörtern  durch  p,  b,  bh  weitergebildet  erscheint. 

ygof4q)dg,  ygofdq^tg  Sau:  vgl.  lett  gramba,  gruntba  ein  aus- 
gefahrenes Wagengeleise;  grebe  ds.,  grumbju  bekomme 
Runzeln,  ^grebho,  nasaliert  grembho  aufwühlen,  aufreißen; 
vgl,  ygdq>w. 

ygovd'og  geballte  Faust,  Schildkrampe,  Sprosse,  ygov&iov  An- 
satz der  Finger  und  Lippen  beim  Flötenspiel :  ai.  granfh 
knüpfen,  winden,  granthi-^  m.  Knoten,  nhd.  Kranz,  ahd. 
chranz,  Utgrandis  Armband  nach  Bezzenberger  GgA.  1898, 

?♦ 
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555;  ir.  grinne  fascis,  fasciculus  Fick  11*,  118.  ygretUho 
knüpfen. 

yQv  Grunzlaut  der  Schweine,  yprCw  grunzen  (*grudiö)  :  lat. 
grundio  (grunnio)  ds.;  dazu  yQvkog  (yQvkXog)  Ferkel,  Meer- 
aal, yqvXiCfa  grunzen,  yQvaauiv  Ferkel.  Dazu  auch  yqü  in 
der  Wendung  ovds  yqv  ane^tQivato  (Ar.),  fitjde  yQv  Xeye 
(Menand.).  Aus  solcher  Verbindung  entnahm  man  dann  in 
allgemeinerem  Sinne  ovdi  y^  auch  nicht  das  Geringste, 
dazu  yqvtia  mucksen.    Vgl.  L.  Meyer  III,  53, 

yQv^aittf  yQVfiiOf  yQvrrj  Gerumpel,  Fischüberbleibsel  (Sp.), 
yQVTifj  auch  Schmuckkasten  (Sappho),  yqv^aia  Tasche  (Sp.); 
yQvxod6%ri  Rumpelkammer  :  ndd.  krume,  nhd.  Krume,  krauen. 
ygrä,  grotf  krauen;  ^yqvrtog.  Oder  ist  die  Grundbedeutung 
Schutt,  Trümmer?  Dann  könnte  -^grä  einstürzen  in  lat 
ingruo,  congruo,  lit  griMi  (Fick  I*,  409)  herangezogen 
werden.    Mit  Vorschlag  von  8  lat.  scrüta  Gerumpel? 

yQvvog  (Lycophr.),  yqowog  dürres  Holz,  Fackel  :  vgl.  lett 
grufditi  schwelen,  glimmen,  grust  ds.?  Dazu Ilpvyciov  oder 
rqvvoi,  e.  Stadt  in  der  AeoUs  (Fick  BB.  21,  213). 

yqvnog  gekrümmt,  mit  e.  Adlernase  (Xen.),  yQVTtoiOj  y^- 
naivu)  krümme,  yqvip,  -Ttog  m.  Greif,  nach  dem  krummen 
Schnabel,  oder  den  vier  Krallen  :  nhd.  krauen,  ahd.  chrou- 
wön,  ahd.  chrouunl  dreizinkige  Gabel,  Kralle?  VgL  auch 
ahd.  krumbt  nhd.  krumm  (L.  Meyer  III,  53),  aisl.  krypeU, 
nhd.  Krüppel,  aisl.  kryppa,  kroppa  Buckel?  Zupitza  Germ. 
Gutt  212. 

yqoivog  ausgefressen,  ausgehöhlt  (Nie),  yqtovri  Grotte  aus 
♦y^ciKJ-fog  :  yQOLio  nage? 

yi5a,  yvri  (Eur.)  Acker,  Saatfeld  :  s.  yvrig. 

yvalov  Wölbung,  Schlucht,  yvaXag  Becher,  ey-yvaXitia  ein- 
händigen (Hom.) :  lat  vola  die  hohle  Hand  (*gve4a  ?),  s. 
^yiri;  ab.  gäo  m.  Hand,  -y/gu  oder  gu  wölben,  s.  yvUogj 
yavXogy  yavaog,  yviovy  yvtig,  yvQog. 

yvyrig  m.  Wasservogel :  lit.  gtiz^s  Kropf  der  Vögel,  lett.  gufa 
ds.,  litt  guzutys  Storch,  aisl.  kokkr  Hahn,  kok  Gurgel, 
Schlund?    Idd^n  Upsalastudier  92 f. 

yvYjg  m.  Krummholz  am  Pfluge,  oqotqov  avioyvov  Pflug,  an 
dem  Krummholz  und  Scharbaum  noch  aus  einem  Stücke 
bestanden  :  ygu  krümmen,   s.  yvalov.     Nach    dem  Pfluge 
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benannt  ist  yva  Ackerland,  fvitiq  Ackermaß :  lat  hüra  f. 
Krummliolz  am  Pfluge,  hüris  ds.  f.,  das  nach  Kck  I*,  406 
(BB.  17,  289)  aus  ^güs-  entstanden  ist,  aber  auch  mit  y^qog 
verglichen  werden  darf. 

yvlov  Glied,  Arm  und  Bein  (Hom.)y  firjTQog  yvla  Schoß  : 
ygu  wölben,  krümmen,  s.  yualov;  yvioo)  lähmen  (Hom.), 
yviog  gliederlahm  (Kallim.). 

yvliog  Tornister :  ahd.  kiuUä,  chiidlä  Tasche,  an.  kula  t 
Geschwulst;  ygu  wölben.    Fick  I*,  406. 

yvXlog'  TLvßog  ^  terQaytovog  Xidog  ist  jetzt  durch  eine  alte 
Inschrift  von  Milet  (s.  &vaXiqfjiaTa)  bestätigt  Dazu  yiXXiva* 
ioelofiava  :  zum  vorigen? 

yvfivdCü}  lasse  nackt  Leibesübungen  machen  (Aesch.),  yvjAvd' 
to^ac  übe  mich,  yvfAvdaiov  Übungsplatz  :  yvfivög. 

yvfivdg  nackt  (Hom.^ :  ai.  nagnä-s  ds.  Die  griechische  Form 
geht  wohl  auf  ein  schwaches  *firgnÖ8  zurück,  worin  der 
anlautende  Nasal  guttural  war  und,  hls  gn  in  fiv  überging 
(wie  in  äfirog,  aB^v6g)j  durch  Dissimilation  zu  y  wurde. 
Einen  andern  Weg  der  Dissimilation  schlug  Xv^vog*  yvfivog 
(Hes.)  ein.  Stärkste  Form  zeigen  ksl.  nagü  =»  lit  nügas 
ds.,  mittlere  lat  nüdus  (aus  *novidu8,  *nogedo8),  got  naqaßs, 
nhd.  nackt;  mittelir.  nocht,  Idg.  nögo  :  nognö-  :  tCgnö-  : 
nogedo-,  nögeto-  nackt. 

yvvfj,  yvmixog  Weib,  böot  ßavd  aus  *g^nd  =  ai.  gnä  Weib; 
im  Ablaut  dazu  ab.  gena,  jM,  ir.  ben  (cymr.  bun,  benaig), 
keü.  zena,  fTeuß.  genno,  got  quinö  (aus  *genä);  armen.  Plur. 
kanafkh  Weib.  Der  Nom.  ywij  könnte  für  *yvväi%  und  im 
Ablaut  zu  yvvaiyL-  stehen.  Zur  Erweiterung  des  alten  ä(i)' 
Stammes  vgl.  lat  genetrix,  Gen.  trhcis  neben  ai.  jdnitrX. 
Dazu  yvvvig  (mit  Konsonantenverdoppelung  wie  in  den 
Kosenamen),  yvvig  Weichling,  ygen  zeugen  in  ab.  jaüi  f. 
Geschlecht,  lit  gewtls  (s.  ßaaiXevg)  neben  ygene  in  yiyvo^ai. 

yvQya&og  m.  Korb  aus  Weiden,  Fischreuse  (Ar.)  gehört  nach 
Fick  GgA.  1894,  233  als  redupüzierte  Form  CyvQyQa&og) 
zu  ai.  granih  knüpfen,  winden;  s.  yijovdog. 

yvqlvog  oder  yvqivog  (Plat)  Kaulquappe  („Kaul*^  ist  = 
Kugd)  :  yvqog  Kreis.    Ebendazu  yv^ivri  eine  Kuchenart 

yvqigj  -€ujg  t  feinstes  Weizenmehl,  yv^trjg  ßrod  daraua 
(Sp.) :  Kurzformen  zu  yv^inj  e.  Kuchenart? 
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yvQog  rund  (Hom.),  yvQog  m.  Kreis,  yvQOO)  krümme  :  y^gu,  s. 

yiakovy  yvrjg. 
yvtpf  yvftog  Geier  (Hom.)  zu  ygü  krümmen  (s.  yvalov),  wie 

yQvip  zu  yQvnogf  ygru. 
yvtpog  f.  Kreide,  G}fp$  (lat  gypsum):BM%  sj^h.  jibs?  Muss- 

Amolt  70.  * 
ywXeög  m.,  ywXea,  ycoXeu  n.  Plur.  Schlupfwinkel,  Lager  des 

Wildes  :  lit  gälis  Lagerstätte,  guUi  liegen  ?    Doch  s.  ßaXkw. 
ywvia  Ecke  :  yoW,  Bi.jänu  Knie. 
ywQvrdg  Bogenbehälter  (Hom.),  eigl.  Überzug  :  yw-  :  aya-^  lit 

fü-  über,   'QVTog  zu   ivrrjQ,  ^vt-aywyevg   Seil  am  Halfter, 

eQVü).    Vf.  Bß.  23,  159,  Bezzenberger  BB.  27,  159  A.  2. 


da-  in  da<poiv6gf  ödo'/,iog  —  aeol.  ta  —  dt«,  jenes  durch  das 
Metrum,  dies  durch  den  Wohllaut  (für  *add'a7Liog)  ge- 
fordert nach  Kühner-Blaß  Gr.  Gr.  I»,  325.  Nach  Brug- 
mann  Ber.  d.  Sachs.  Ges.  d.  W.  1901.  PhU..hist  Kl.  93 
für  *diU'.zu.  daavg.    S.  d. 

da  Erde?  (Aesch.) :  ?  Daher  JafiairiQ^  Jrifu^vrjQ  als  Gegen- 
satz zum  idg.  DiSus  patir  (s.  Zevg)?  Über  die  Nebenform 
JiüfidvrjQ  imd  die  Kurzformen  Jrjto  und  Jmg  (Konjektur) 
s.  Bechtel  Nachr.  d.  K  Ges.  d.  W.  z.  Gott  1890,  29  f. 
Auf  Jtjw  geht  der  Name  Jetjyuovqri  bei  Herodas  zurück. 
Ohne  Bücksicht  auf  jenes  unsicher  überUeferte  da  (Ahrens 
de  dial.  Dor.  80)  könnte  man  im  ersten  Teil  dor.  da^og 
(eigl.  aufgeteiltes  Land,  dann  Volk)  und  duiiia  (eigl.  Bereich 
der  Herrschaft,  dann  Haus,  s.  do^Aog)  sehen.  Vgl.  Jafiijdrfi 
u.  ä.  bei  Bechtel  BB.  21,  227.    [Doch  s.  Jrjfti^Ti^Ql] 

däecQa  d.  Wissende,  Beiname  der  Persephone  (Aesch.),  aus 
*daaeQia:  vgl.  ai.  dasrd-s  wimderkräftig,  ab.  dafigra  weise? 
S.  dedaa. 

öäyvg,  -vdog  (Theoer.)  wächserne  Puppe  der  Zauberer :  ? 

öaiqiiiav  verständig  (Hom.),  ion.  ddfioveg  (Archil.)  nach  Fick 
(Hoffinann  Dial.  in,  91)  aus  d.  v.  kontrahiert :  öidae.  Andere 
lesen  dai^iav^  womit  W.  Schulze  KZ.  29,  261  davffjai' 
didd^av  zusammenstellt    Vgl  Qu.  ep.  249. 

däriq^  'iqog  Schwager,  Mannesbruder  (Hom.)  aus  ^daiFr^q  = 
ai.  dh)a  ds.,  lit  deveris,  ksl.  dSveri  Schwager;   lat  Üvir  ds. 
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ist  volksetymologisch  an  vir  angelehnt,  ahd.  zeihhur,  ags. 
täcar  ds.  zeigt  einen  Guttural  statt  des  v  wie  armen,  taigr 
ds.  Ist  etwa  dai-ßijQ  altes  Kompositum,  „Teilhaber  an  der 
Herrschaft  und  dem  Schutz"  ?    Vgl.  daiofiac  und  T^Qovog,  tjQa. 

dai  denn  (in  Fragen) :  dij  =  dor.  ai  :  dor.  t]  wenn,  s.  öiq. 

daldaXov  n.  Kunstwerk,  dacddleog  künstlich  gearbeitet,  dat- 
daXk(o  verziere,  arbeite  kimstvoU  (Hom.)  :  vgl.  lit  dailiia 
zierUch,  hübsch,  daüyda  Kunsttischler,  daile  Kunst.  Doch 
steht  dies  kaum  für  *daidlu8  (weil  dl  zu  gl  wird),  sondern 
in 'sekundärem  Ablaut  zu  dylü,  dilti,  lett.  ddu,  diU  sich 
abreiben,  kleiner  werden,  lat  doläre  behauen,  dolabra  Hacke, 
dolium  Faß,  ir.  delb  Gestalt,  Form  (Fick  11*,  150),  ahd. 
zoUe,  zd  m.  Klotz;  ai.  dcd  (vgl.  dar,  de^),  daUxti  bersten, 
dalüa-s  gespalten,  auseinandergerissen,  aufgeblüht,  halbiert, 
eingeteilt,  zur  Erscheinung  gebracht,  ydil :  del,  dal  spalten, 
behauen  mit  IntensivredupUkation;  vgl.  ödlrogy  ötjXio^ai. 

öatl^ia  zerteile,  zerreiße  (Hom.)  :  öaiofiai.  Die  gleichfalls 
homerische  Bedeutung  töten  ist  aus  zerreißen  entwickelt 
und  knüpft  an  dai-xtafierog  an. 

daifiwv  m.  f.  Gott,  Göttin;  Geschick  (Hom.),  eigl.  zuteilend 
zu  dcdofiav  (s.  d.);  vgl.  ap.  baga,  ksl.  hogü  Gott  von  ai.  hhaj 
austeilen  {(paytiv). 

Salvviac  bewirte,  s.  dalofiai. 

iaiofiai  teile  (Hom.)  =  ai.  ddyate  (aus  daiüai)  teilt,  nimmt 
Anteil,  hat  Mitgefühl  (cifA(p  ^Oöva^i  öaUvai  ^toq?),  kret 
dacaig  Teilung,  •MXQTtodaiaxal;  öaig,  Tog  f.,  daivri,  öaiTvg 
Portion,  Mahl,  Opfer  (:  ai.  dätu  n.  Teil,  Anteil),  daitvfiwy 
Gast,  daiTQog  Zerleger  (ai.  dätar-  Schnitter,  Mäher),  öaitgov 
Portion  (ai.  datrchtn  Sichel,  Verteilung),  daivv^u  bewirte;  s. 
dai^iov :  ai.  däti,  dydti  schneidet  ab,  diyate  ist  wehmütig 
gestimmt,  ksl.  däü  Teil,  woraus  (das  der  1.  Lautverschiebung 
nicht  unterlegene)  got.  daüs,  nhd.  Teü  entlehnt  ist  ^däi : 
(da)  :  dai :  di  teilen.     Vgl.  öavog,  daxeo^aiy  öijfiog. 

öaiQü)  gerbe,  prügele  (Ar.) :  andere  Präsensbildung  von  yder 
in  diQiü. 

daig^  danvi  u.  ä.,  s.  daiofiai. 

dat(pQ(ov  (Hom.)  1.  verständig?  didat;  Stokes  bei  Fick  II*, 
160  vergleicht  ir.  döi  stark,  gut,  dvvaa&at^  lat.  bonus,  was 
starkmütig  als  Grdbdtg.  ergäbe.    Vgl.  dotvXog.     2.  kriegerisch 
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aus  *daßi'(pQa}v;   dai-yLtd^evog  in  der  Schlacht  getötet,   iv 
dat  in  der  Schlacht :  dalto. 

daiw  brenne  (didtja)  (Horo.)  aus  *ddfi€o  (vgl.  dedavßiivioy 
Simonid.  Amorg.) :  ai.  du,  dunöti  brennt,  quält,  air.  ddtim 
brenne,  ahd.  zuscan  ds.,  ags.  tynan  beleidigen,  schädigen. 
ydav,  dav,  du,  wovon  die  Nomina  dat  Dat  (h  dat  in  der 
Schlacht),  datg,  difg  Fackel  (über  p  s.  unter  ^[Aiötjo),  tö 
ödog  ds.,  ai.  dava-s  m.  Brand,  lat  dudlum,  bellutiu  Von 
dciog  att.  dävog  brennbar,  trocken  aus  öaeivog,  *daßeav6g. 
Vgl.  dvij,  ö^iog,  öäXog.    FickH*,  142.     L. Meyer ÜI,  158 f. 

daxpo)  beiße  (di^^o^ai,  öcoceiv  Hom.) :  ai.  ddgati  ds.  (dadagvdn); 
got.  tahjan  reißen,  ahd.  zangar  beißend,  scharf,  nhd.  Zange, 
^däk :  daSc  beißen,  dcnurtfy,  ddycog  n.  beißendes  Tier,  dijy^a, 
ddyfjia  Biß. 

ddi^Qv  n.,  dd%Qvov  n.  Träne  (Hom.) :  hAnlacrima,  älter  (facr«- 
ma  ds.,  acymr.  dacr,  air.  dir,  got.  tagr,  ahd.  zahar,  nhd. 
Zähre;  das  anlautende  d  fehlt  in  ai.  dgru  ds.,  lit  aszarä 
ds.  Gehört  agru  zu  yah  scharf  sein,  wie  *dagru  zu  yrfa£ 
beißen?    Doch  s.  J.  Schmidt  Sonantentheorie  168. 

dduTvkog  m.  Pinger,  Zehe  (Hrdt)  löhoiiai?  s.  d.;  Ourtius* 
114.  Anders  Brugmann  IF.  11,  284  ff.  Daher  dax,Tvhog 
FingeiTing,  dccxTvlrfd^Qa  Handschuh.  JdviTvXog  hieß  auch 
die  Dattd,  weil  sie  einem  Fingergliede  ähnlich  ist. 

däXog  Peuerbrand  (Hom.),  lak.  daßeldg  aus  *daßeXdg  :  daiw; 
daher  daXBqog  brennend  heiß.    Vgl.  Schulze  Qu.  ep.  475. 

Safddkrjg  junger  Stier,  dd^ahg  junge  Kuh,  Mädchen  (Aesch., 
vgl.  a-d/iij$),  daßidXt]  ds.  (Eur.) :  air.  dam  Stier;  ai.  damyorS 
zu  zähmen,  m.  ein  junger  Stier,  der  noch  gezähmt  werden 
soll.    Bei  Anacreon  heißt  "£^$  als  Bezwinger  öafwXrjg. 

ödfjiaQy  ddfiaQTog  f.  Hausfrau  (Hom.),  ^dTm-art -.^dom-tiü, 
äol.  ddfjiOQTig  :  dofiog  Haus  (vgl.  öeoTrdTfjg,  ddnedov)  +  *art 
schaffend,  vgl.  d^vco^  anaqn^g  gerüstet,  lat  art-em  Kunst : 
„des  Hauses  waltend*^.  So  W.  Schulze  KZ.  28,  281  f.  Vgl. 
ddueöov.  H.  Ehrlich  Nomina  auf  eug  KZ.  37,  40  vergleicht 
lit  marti,  das  für  *dmarti  stehe.  Aber  über  martl  (zu  kret 
BQizofia^ig,  ^üqa^)  s.  Wiedemann  BB.  27,  209.  Als  altes 
Neutrum  ^d^rnji-  Gezimmer  (zu  ags.  Hmbar  Bau,  vgl.  nhd. 
Frauenzimmer)  betrachtet  öd^ag  Bezzenberger  BB.  27, 153. 

dafidiOy  öafimw,   ddfirqfjiiy    daf^dtcj  bezwinge  :  lat.  domäre. 
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YgL  got.  tamjan,  nhd.  zähmen,  aL  damdyati  ds.,  ddmyati 
ist  zahm;  damd-s  bändigend,  nhd.  zahm.  Mit  öfn^-tog  (dor. 
ä)  vgl.  ai.  dantd-s,  damita-s  (=  {a')ddfiazog  lat  domitus) 
bezähmt,  mit  dfitjzriQ  ai.  damitar-  =  lat.  domitor  Bezähmer; 
ai.  damifi'  zähmend,  lat  dominm  Herr,  d^rflig,  öafidkrjg, 
dfÄcig,  ydämä  (dema,  dame)  zähmen.  Vgl.  öofiog.  Cur- 
tius»  232. 

davdaXig  Kuchen  von  dem  Mehl  gerösteter  Gerste,  devöali- 
deg'  legal  ycQi&ai  eigl.  „geschrotet"  :  ydelo  spalten,  vgl.  ai. 
dardaras  geborsten,  zerbrochen?    S.  daiddXltJ,  dolog. 

davog  n.  Zins,  Wucher  (Kallim.),  ddveiov  (*daviaioy)  Dar- 
lehen, davdlCfiD  Geld  auf  Zinsen  leihen  (Xen.),  davtiofia 
(Thuc.) : yöJa  teilen  in  öaiofAaiy  Sariofiai  teile  (s.d.),  ddvag' 
negidag  (Hes.).  Vgl  Collitz  Transact  Am.  Phil.  Ass.  28 
(1897),  101. 

danavrj  Aufwand  (Hesd.),  daTtavdo)  aufwenden  (Thuc.)  : 
daTttw  zerreiße,  daipikijg  freigebig-:  lat  daps  Mahl,  Opfer- 
mahl, daplno  tische  auf,  an.  tafn  Opfertier,  Speise;  ahd. 
z^ar  Opfertier,  nhd.  Unge-ziefer  (,was  nicht  geopfert  werden 
darf) :  ags.  tifer  Opfertier  (aus  *deiprom\  deiTtvop  Mahl : 
yefetp :  deip  und  dSp :  däp  zerteilen,  opfern;  vgl.  ai.  däpayati 
teilt?    Doch  enthält  dies  wohl  idg.  ä.    Vgl.  öaiofiai. 

ddnedov  Fußboden :  eigl.  Hausboden  für  ^dr^i-pedo-m  (Ebel 
KZ.  10,  79).  Bugge  PßrB.  21,  42  stellt  dazu  schwed.  tomt, 
aisl.  topt  Platz  für  Gebäude,  in  norweg.  Dialekten  Lehm- 
boden; vgl.  auch  lit  dim-stis  (der  zweite  Teil  zu  iarrjini) 
Hofraum.  Vgl.  dsaftovtjg,  öd f tag.  Zum  2.  Teil  vgl.  d'ei- 
loftedoPy  ycQdoTtedoVf  im/tedov,  lat  oppidum, 

ddftTio  zerreiße  (Hom.) :  s.  dartdvri. 

daQÖdTvto)  zerreiße,  verprasse  (Hom.) :  daTcro)  mit  Intensiv- 
reduplikation; oder  zu  doima  (für  *dciQdQdnrgw)  ? 

daqei%6g  Goldstück  :  aus  babyl.  darJkti  entlehnt  S.  Schef- 
telowitz  Arisches  im  alten  Testament  I,  69  ff.  11,  63. 

daQ&dvo)  {i'daQ&oVy  eÖQad-ov)  schlafe  (Hom.):ai.  drä,  dräti 
schläft;  ^df  :  drB  schlafen,  mit  m  weitergebildet  in  lat. 
dormio  schlafe,  ksl.  drSmati  schlummern. 

iJ^fg,  d<fd6g  Fackel :  daiw  brenne.     S.  d.  und  u^niötjg. 

dda^ia  Anteil  :  s.  darioftai, 

daoTfXijgf    ^tog    (Soph.),    daanl^tig    (Hom.)    Beiwort    der 
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Eumeniden  :  ?  Vgl.  Neisser  ßß.  19, 286;  Pick  BB.  20, 178. 
daa-  für  öapo-  Wunderkraft?  S.  öijvea.  Nach  Osthoff 
Morphol.  Unters.  2,  460",  zu  daavg, 

daavg  dicht,  rauh  (Hom.),  aus  ö^'Tvg :  lat  densus  (aus  *defU'tös) 
dicht  (Bezzenberger  BB.  3, 136),  albau.  dent  ich  mache  dicht 
(G.  Meyer  Alb.  Wb.  65).  Brugmann  Ber.  d.  Sachs.  G.  d. 
W.  1901,  92 f.  Dazu  öa(r/,6v'  daav  (vgl.  öacAiog?)  und 
daojthaXov  noXvcpvXXov  bei  Hesych.  Zu  daaig  bildete 
man  ddaog  n.  Dickicht,  Gebüsch. 

dareo^aL  teile,  Fut.  däaao^ai.  (Perf.  kret  derfaia/mt),  öaoi^a 
Anteil,  öaa^og  Teilung;  datr^qiog  zerteilend  steht  im  Ab- 
laut zu  ai.  dätar-  Schnitter,  (öaiTQog  Zerleger,  s.  daio^i) 
und  gehört  zu  -^da  (:  da  in  ö^fiog,  ir.  foddlim  teile  :  däi 
in  dalg)  zerteilen,  wie  a-davog'  aöiaiQerog  (Hes.),  davogy 
lit  dcdls  Teil,  ai.  dala-s  dala-m  Teil.  Von  yda  ist  öat 
weitergebildet,  das  auch  in  ahd.  zettan,  nhd.  verzetteln  vor- 
liegt.   Rck  I*,  451.    Vgl.  n*,  142. 

öavTLog  Pastinak,  eine  Art  Lorbeer  (Theophr.)  :  s.  ddipvri. 

öavXog,  davXog  dicht  bewachsen  (Aesch.)  :  ?  ydeva  stark 
sein,  lat.  dürus  hart  (anders  Osthoff  Et  Parerga  I,  111  ffl: 
dürus  aus  *drüro8  zu  ÖQvg  Eiche),  engl,  totvn  aus  ags.  tun 
Ortschaft,  nhd.  Zaun,  gall.  duno-m,  ir.  dun  Burg,  Stadt? 
Dazu  ^EicidavQog  wie  Javlia,  JavXigf  Beziehung  zu  lat 
densus  und  daavg  ist  unsicher.  S.  Brugmann  Gr.  Gr.»  122. 
Etwa  für  *dd'vXog  zu  vkr^? 

dd(pvtj  f.  Lorbeer  (Hom.):?  in  unklarer  Beziehung  zu  ldg>vr]^ 
ödfpvri.  neqydloi.  (Hes.)  und  zu  thess.  dai^va  ds.  und  davx- 
IJLOV'  emavovov  ^vlov  ddcpvijg.  Dies  gehört  wohl  wie  dav^/Log 
zu  öaiuß  brennen.  Zu  ydfiegh  in  lit  degti  brennen  paßt 
das  d  nicht. 

öaipiXijg  freigebig,  reichlich  (Herdt),  s.  öaTcdvri  und  Xdzqov, 

6i  hinweisender  Pronominalstamm,  beim  Satz  :  aber,  bei  o,  i;, 
TO  (Sde,  ijde,  roöe)  (der)  da  (vgl.  ab.  da  er),  beim  Akkusativ 
nach  (ol'/.6vde,  oY'Mxde),  s.  Jjj. 

öiatat  scheint  (Hom.;  ark.  diacoi  Konj.  =  <Jox^^)  aus  ^öeia-tai 
:  ai.  di,  dlde  (adidt-t)  scheinen,  strahlen,  Kaus.  dlpdyati  ent- 
zündet, dtpyate  flammt  :  ab.  di  sehen,  dUa  Blicken;  got 
tai'knSy  nhd.  Zeichen ,  an.  teitr,  ahd.  zeiz  fröhlich,  lit  dldis 
groß;    ai.  devä-s  Gott  =  ht  dewas,   preuß.  deiwaa  =  lat 
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deu8,  gall.  deivos  Gott,  an.  tivar  m.  PL  Götter,  -^dii :  di : 
deiß  :  doia  {öodaoaTO  =  deato) :  dii  scheinen.  Vgl.  dieXogf 
diefiai,  aQi-CtjXogj  diCri^oiij  Zevg.    Kck  I*,  67. 

diöae  lehrte,  daf^ifai  lernen,  dedadg  gelehrt,  kundig,  deda- 
aa&ai  ausforschen,  öatj^wv  kundig  (s.  d.),  adaT^fimv  un- 
kundig (Hom.),  ädar^g  ds.  (Soph.)  :  ab.  -danhanh-  Weisheit^ 
Geschicklichkeit,  ai.  däthsi^fha-s  sehr  wunderkräfdg,  dathsas 
lu  Wunderkraft;  auch  ir.  dän  m,  Kunst?  Stokes  bei  Kck 
n*,  143.  Vgl.  IS  65,  23.  J.  Schmidt  Sonantentheorie  51 
"ÜEißt  a  als  ^.    S.  dTjvea,  dij(o. 

dieXog  deutlich  (Hom.)  aus  *dej^Xog  oder  zerdehnt  für  ^diia- 
log;  d^iog"  offenbar  {Hom.)  ist  aus  ^diiaXog  kontrahiert  oder 
steht  für  *dei4os  :  dearat,;  evdeUlog  „wohl  leuchtend"  zeigt 
Dehnung  im  Verse. 

deidijf^wv  furchtsam  (II.  3,  56),  wenn  richtig  überliefert,  aus 
^dsdßei'ijfiüfv;  vgl.  iXetj^wv. 

detdloTLOfiai  (dfjdiano^ai.  Wackemagel  BB.  4,  269),  öei- 
dixctrai  (dijd^xarai),   deldeKtOi    mit  Intensivreduplikation  zu 

deidlaaofiai  (Hom.),  att.  öediTvofiai.  erschrecken  (trans.  und 
intraus.),  öediaiWfAai.  (Hym.  h.  Merc.),  aus  "de-ößi-xj^o^ai, 
"Omoi^ai  :  ^dvi  fürchten,  s.  düdw, 

deidio  ich  fürchte,  aus  *didßoia  (Mahlow  KZ.  24,  294), 
schwacher  Plur.  dazu  öed(ß)i^ev  (deidifiev);  hierzu  öeidiay 
att  didia  neugebildet  und  didoina  aus  didßotna  :  Ferf.  zu 
dem  Aor.  tddsiae  für  *edßecaey  ydvei :  dvoi :  dvi :  dvi-k  (s. 
deidiaaofiai)  fürchten;  ab.  dvaStha  f.  Schrecken;  mit  -s 
weitergebildet  ist  ai.  dvi^  hassen,  ab.  dvi^  peinigen,  dsi-kog 
furchtsam,  deifiay  öeifAog  Furcht;  korintb.  Jßeina  SGDI. 
3114.    S.  diog. 

deiekog  abendlich  (Hom.,  so  nach  Herodian  I,  161  zu  be- 
tonen), m.  Abend,  deilri  Nachmittag :  nach  Solmsen  Unters. 
87  S.  durch  metrische  Dehnung  für  *deel6g,  dessen  Feminin 
in  deil^  substantiviert  erscheint  Grundform  vielleicht 
*devael6g :  ai.  do§ä,  do^d^s  Abend,  ab.  doo^a-taror  abend- 
lich, westlich.  Anders  Lid^n  BB.  21,  101  ff.,  der  mir.  bi 
Nacht,  mhd.  verqulnen  vergleicht  —  Dazu  dslXezo  =  dvaero 
Aristarchs  Lesung  ^  289  für  deUjeco?  S.  Solmsen  a.  a.  0. 
90. 
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deixavdof^ai,  s.  ösixyvf^ai. 

dei-Kvv^ai  begrüße  :  ai.  dägnöti  dient,  huldigt,  verehrt,  dei- 
ycavdofiaL  begrüße  (öeyLovStai'  danäCsiat  Hes.),  dtidixaxai^ 
dtidexxoj  deidiaiiOfiai,  dedioTcofiai  begrüße  :  ai.  ddgati  ver- 
ehrt; u  neben  e  steht  für  altes  ^,  oder  «  ist  nur  metrisch 
gedehnt  -^d^  :  dek  verehren,  begrüßen,  eigL  die  offnen 
Hände  hinhalten,  s.  de%o^aij  doTiio},  d^ideiiietog.  Ver- 
schieden davon  ist  ydeig  in  deUvvfu.  Vgl.  W.  Schulze 
Qu.  ep.  155. 

delxvvi^i  zeige  :  ai.  dig,  d%df§ti  zeigt,  lat  dlcere  sagen,  got 
teihan,  ahd.  tihan,  nhd.  zeihen;  ahd.  zeigön,  nhd.  zeigen; 
iUri  f.  Recht,  lat  dicäre  feierlich  verkünden;  dfil^ig,  Inr/- 
dei^ig  d.  Aufweisen,  vgl.  ai.  di^fi-s  Weisung,  nhd.  Ver-zicht, 
verzidUen,  bezichtigen;  deUrilovy  lak.  d/xi]Aoy  Bild.  Über 
ion.  (J^xwfii,  d^l^g  (wo  der  Ablaut  € :  et  an  die  Stelle  eines 
älteren  t  :  et  getreten  zu  sein  scheint;  vgl.  iQeyfiarä)  s. 
0.  Hoflinann  Dial.  III,  257  ff. 

6 eilt]  Nachmittag  :  s.  dueXog. 

delva  ein  gewisser,  N.N.,  Dingsda  (Ar.) :  preuß.  dei  man  (vgl. 
ab.  Akk.  di-m  ihn  »-  preuß.  din  ds.)  +  va  :ve  in  thess. 
TO've  —  ro-d«.  Fick  I*,  65,  239.  div  etwas  gehört  nicht 
dazu,  sondern  ist  von  Alcaeus  als  Gegensatz  zu  ovdev  ge- 
bildet 

decvogy  s.  deog. 

deircvov  Mahl  (Hom.) :  ags.  ttfer  Opfertier  (aus  ^deiprom), 
s.  dandvri.  Andere  vgl.  unter  Annahme  einer  -^diiq  got. 
t^tca  Ordnung.  Brugmann  Gr.  Gr.»  52.  deiTtv-natog 
Essenszeit  zu  -^ed  in  ead^iw,  Bildung  wie  ßovXvtcg^  vgl. 
doQfttjOTog.    Schulze  Qu.  ep.  321. 

deiQag  f.  (ion.  und  att,  dij^a^dor.)  Felsen  * dersad- :  bL  dfsdd 
Felsen,  Mühlstein;  vgl.  lat  dorsum  Rücken? 

deiqiiy  s.  de^. 

deiQiSv'  XoidoQÜad'ai.  uddyuüveg^  deiqeior  XoidoQor  oi  avjoly 
deQiar  Xoidoqlaiy  yaQqi(i^e9a'  XoidoQOvixed'a  (Hesych.)  : 
vgl.  lat  gerro  Fossentreiber,  garrio  schwatze,  plaudere,  lit 
gafsas  Schall,  ahd.  kerran  schreien,  grunzen,  knarren, 
rauschen  (gers  :  gare);  ai.  jdrate  knistern,  rauschen,  rufen, 
grnami  rufe  an,  abhi-gard-s  Loblied,  ir.  gairm  Ruf^  Geschrei 
—  cymr.  com.  bret  gann;  ir.  gdir  ds.  =  cymr.  gatvr  = 
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y^Qvg,  'vog  f.  Stimme;  ^gär,  gera,  gr  mit  8  erweitert  gers, 
gars.  S.  yiqag.  Bezzenberger  BB.  16,  248.  Fick  ebd.  286. 
Unsicher. 

deTLa  zehn,  aus  *deJcfii  =  ai.  Sih.ddgan,  lat.  decem,  air.  deich(n-), 
acymr.  dec,  g.  taihun  (=  denad-),  ahd.  25eÄan,  nhd.  zehn; 
ksl.  «{«9^^  lit  dSszimtis  10  :  -y/c^e^  die  ofinen  Hände  hin- 
halten, 8.  dixofiai  und  die  Einleitung.  Vgl.  doxf^i^  Spanne. 
Nach  Hirt  IR  8,  60  steht  deJcnit  für  *dve-Jc7nt  (der  zweite 
Teil  zu  nhd.  Hand)  „zwei  Hände". 

dinvvfii  ion.  zeige,  =  deixw^i.     S.  d. 

öiTLOfiai  ion.  aeol.  dor.  (att  u.  Horo.  dixo^ai)  annehmen  : 
vgl.  ksl.  desiti  finden,  ags.  tigd  Gewährung,  femer  ai.  dagy 
dägati  verleihen,  gewähren,  huldigen  (s.  deixvv^at);  lat. 
decere  ziemen  (eigl.  annehmbar  sein),  decus  Zier,  decar  An- 
mut, ai.  dagofsyati  ist  gefällig,  gewährt;  dazu  dova^^og  an- 
nehmbar, ansehnlich,  erprobt,  doTii^dl^u}  prüfe.  -^döJc  :  deJc  : 
daJe  die  offnen  Hände  hinhalten,  gewähren,  (Med.)  annehmen; 
do'Mg  t  Balken,  doxavij  •  ^'xij  (,aufhehmend').  Ein  geistiges 
Aufiiehmen  zeigt  sich  in  doTLevio  beobachte,  stelle  nach, 
doxfi^ix)  beobachte,  femer  in  (Joxiw  (öo^w,  edo^a)  meine, 
scheine  (eigl.  ,nehme  an^  eine  Ansicht,  ein  Aussehen)  = 
lat  doceo  lehre  (lasse  annehmen;;  do^a  Meinung,  Ruhm^ 
do^dCw  vermute.  S.  deUw^ai,  deiiögj  dexa,  diddayuoy  <Jax- 
Tvlog.    Pick  I*,  453. 

diXeaq  Köder,  äoL  ß'^riq^  öeXog  n.,  diXergov  n.  ds.,  deXed^io 
ködem,  ßXiofiog  m.  Bissen  Brot  :  ygele  :  gfe  :  glö  ver- 
schlingen in  lat  gülu  Kehle,  gluttire  verschlingen;  ir.  gdim 
verzehre,  fresse,  grase,  ahd.  kda,  nhd.  Kehle,  ksL  -gliUati 
verschUngen.  Dazu  yuxßXiei.'  xacauivet  (Hesych.),  ßliiveg- 
ai,  ßdillai  (ders.),  (vielleicht  ßdtkla  Blutegel,  ßddXkw  melke, 
sauge).  Das  Irische  und  Oermanische  weisen  auf  idg.  ^gde, 
während  das  Griechische  qde  schlingen  (neben  dem  gleich- 
bedeutenden qere  in  ßoqd)  aufweist    Vgl.  JFick  I*,  35,  404. 

iv'^deXtxrig  fortdauernd  (Plat) :  lat.  in-dulgeo  bin  langmütig, 
got  tulgus  ausdauernd,  lett  ilgstu,  ilgt,  litt.  Ugti  lange  dauem. 
ydelegh  :  djgh  lange  dauern,  ausdehnen,  wozu  auch  doXixog 
(und  yX^xBgf).    Vgl.  J.  Schmidt  Sonantentheorie  32. 

dslTLavog  Salzfisch  (Ath.)  :  lat  drdcis  süß?  Vgl.  alg  und 
yXtnUg. 
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dilXlg,  T&og  f.  e.  Wespenart  (VLL.) :  lit.  gäti,  giÜi  stechen 
(von  Wespen) :  s.  ßiXog. 

iiXxa*  aidöiov  ywaiiulov  (Ar.  Lys.)  :  z.  flgd.?  Oder  zu  ai. 
jartus  m.  vulva,  got  kiUhei  Mutterleib?  Vgl.  Osthoff  Pa- 
rerga  I,  312  A.  Gegen  die  letztere  Kombination  erklärt 
sich  Wackemagel  Ai.  Gr.  §  160b. 

diXra  D  :  hebr.  daleth. 

dilTog,  kypr.  dalvog  Schreibtafel  {öilrog  :  *(J/ro'g)  eigl.  Spalt- 
fläche, vgl.  ai.  dalita-s  gespalten  (s.  unter  öaidaXov)^  an. 
tjcdd  n.  Vorhang,  Decke,  ahd.  zeit,  gizelt,  nhd.  Zdt  (eigl. 
,au8gespannte  Decke*),  Zeltkuchen  =  Fladen,  lit.  dSIna  die 
flache  Hand,  poln.  dloA  ds.  ydelo  spalten.  delTiov  ds. 
Vgl.  doXogy  öaidaXlWj  davdaXlg^  dsQw. 

deXfpig,  -Ivog  Delphin,  äol.  ßtXipivtg;  JeXffoiy  böot.  Bahfol 
(Wölbungen) :  nach  der  deXq^vg  als  Fischsäugetier  benannt 

deXq^vg  f.  Mutterschoß,  doXq>6g*  ij  lit^rqa;  öiX(pa^  Ferkel  : 
gall.  Galha  praepinguis,  ahd.  chilpura,  mhd.  chilbere  f. 
Lamm,  ags.  cilfor-lamb;  got  kalbd,  nhd.  Kalb;  an.  k6lfr, 
ahd.  cholbo,  nhd.  Kolben  („gewölbt").  Dazu  adeXcpog.  gelhh- 
und  gelbh-  scheinen  Variationen  zu  gerebh  in  ßoiqog  von 
bereits  ursprachlichem  Alter.    S.  Osthoff  Parerga  I,  312  f. 

difiag  n.  Körperbau,  Gestalt  (Hom.) :  ddiacj. 

difivi.a  Bettstelle  (Hom.)  :  diftio;  vgl.  ir.  damnae  Material, 
Fick  IIS  141-    S.  auch  Meister  BB.  11,  176.    Grdf.  *diS' 

f4lOV?      Vgl.   fABOO'^Vt]. 

difio)  baue  (Hom.) :  zu  ööftog  Herrschaftsbereich,  Haus  (das^ 
wohl  zu  öa^dü)  gehört)  hinzugebildet  wie  got  timrjan,  ahd. 
zimbrön,  nhd.  zimmern,  zu  ahd.  zimbar,  nhd.  Zimmer.  Von 
d4fi(o  stammt  wieder  difjag. 

devdlXXix)  zwinkere  :  mhd.  zmnzen,  zwinzem  bUnzeln;  ydvendo 
aus  dven  -f  do,  vgl.  mhd.  zwirnen y  nhd.  zwin-kern'i  Fick 
I*,  461. 

divÖQeov,  divdgov,  devÖQog  n.  Baum  aus  ^dev-dQsßoVf  redu- 
pliziert und  im  Ablaut  zu  dgrig  (s.  d.)  und  got  triu  Baum, 
triveins  hölzern;  ksl.  dr^o  Baum,  dr^a  PI.  Hölzer;  lit 
dervh  Kienholz,  ndl.  teer,  an.  tjara,  nhd.  Teer?  Vgl.  Ost- 
hoff Parerga  I,  142  ff. 

^Ivvog  Beschimpfung  (Herodt),  devrcclo)  verhöhne,  dewog^ 
xayioXöyog  (Hes.) :  ?    Ygl.  Brugmann  IF.  6,  103  (mnd.  quat 
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spreken,  lit.  g'eda  Schande,  Grdf.  gedkmo-);  Hoffmann  Dial. 
3,  583  Cdevdvo?). 

de^afiBvrj  f.  Wasserbehälter  :  deycofiai. 

d€§i6g  rechts  :  ai.  dak^na-s  ds.,  lit.  deszine  die  Rechte,  ksl. 
deäinü  rechts,  air.  dess  rechts,  südlich,  g.  taihsva  rechts, 
ahd.  zesawä  die  Rechte,  zeso  rechts;  de^iregog  ds.  =  lat 
dexter  (Superl.  dextimus) :  ai.  dak^  taugen,  es  jemand  recht 
machen,  däk^a-s  taughch;  -^deJc  hinreichen  in  öi^-oi^ai 
durch  s  erweitert.  Persson  IF.  2,  244  sieht  in  deSt-  den 
Lok.  Sing. 

idog  i\.  Furcht,  aus  *dßiing^  ydvei  fürchten,  s.  detdu).  Dazu 
^eovdi^g,  att  AIOAHC  aus  *^€o-,  dio-  H-  ößijg  d.  i.  ^dßepig 
(vgl.  deidijjjwv);  femer  deivög  furchtbar  Ckor.  Jßeivlagj  äol. 
JiwO'^evrjg)  aus  ^ößeio-vog  :  ^dßia-vog  (dßeia- :  dßia-  sind 
Ablautsstufen  zu  dßeieg,  deog). 

dinag  n.  Becher:  daTtdvtj?    Anders  Fick  I*,  34. 

diQtj  Hals,  Nacken,  Kehle,  ion.  öeiQriy  äol.  dig^a,  dor.  di^ga 
aus  *gerva;  daneben  ^gr-t-vä  in  ai.  grivä  f.  Hals,  Nacken, 
ab.  ffrlva  ds.,  ksl.  griva  f.  Mähne,  grivina  Halsband,  yger 
schlingen,  s.  ßoQci. 

diqyLOfiai  {ögaKsiv)  bUcken  —  ai.  drg  sehen,  Perf.  didoQ7t,a 
=  ai.  dadärga,  air.  ad-con-darc  habe  erblickt;  as.  torht 
glänzend,  got  ga-tarhjan  auszeichnen,  Kausativ  wie  ai.  dar- 
gdyati  macht  sichtbar;  air.  drech  Gesicht,  derc  Auge.  ^derJc 
:  dfk  blicken.  Hiervon  doQudgf  dgay^wv,  vrcodqa  (s.  d.); 
iTtoÖQdaao/nai  (?).     Fick  I*,  455. 

digo)  häute  ab,  schinde  :  lit  diru,  dirti  schinden,  lett.  dirdt 
ds.;  ksl.  derq,  dirati  zerreißen,  got  ga-tairan  zerstören, 
nhd.  zehren,  zerren;  ai.  dar,  df-iiati  birst,  spaltet,  mhd. 
trinnen,  nhd.  trennen;  -^der  spalten,  schinden;  degag,  -atog 

■  n.  Fell,  deQog  n.,  degfia,  doga  Fell,  dogog  Schlauch  =  lit 
nü'-daras  Abfall  vom  Bast,  ai.  dara-s  Höhle;  deggig  Haut, 
ledernes  Kleid,  Decke,  vgl.  ai.  drti-^  f.  Schlauch,  Balg; 
dgcttog  =■  lit  dirtas.  Dazu  öoqv,  dgvg,  duiqov  Spanne. 
Fick  I*,  68.  Neben  idg.  der  liegt  in  ähnHcher  Bedeutung 
dd.    S.  deXtog. 

diarcoiva  Hausfrau  :  Fem.  zu  dBanoxrjg,  wohl  nicht  aus 
-ftoTvia  zu  erklären  (so  noch  Wackemagel  Venu.  Beitr.  37), 
aber  vielleicht   mit  pö-tis,   {ftoaigy   dea-fiO'Tijg)  zu  ypö(i) 
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hüten.  S.  ^cSv  und  Ttotfii^v.  J.  Schmidt  Sonantentheorie 
105  vergleicht  ab.  paSman-  Milch  der  Weiber,  agB.  fcemne 
Jungfrau,  Jungverheiratete  JFrau;  aber  für  dia-noiva  ist 
nicht  das  Geschlecht,  sondern  die  Stellung  im  Hause  maß- 
gebend    S.  d.  f.  und  ndaig^  Ttötvia. 

dea-TtoTtjg  Gebieter,  eigl.  flaus-herr  —  ab.  d^  patöi^,  ai. 
pdiir  ddn,  ddmpati^  Herr  des  Hauses,  Dual  ddmpatt  Mann 
und  Frau  :  dea-  aus  idg.  *dems  «*  ai.  ddn,  ab.  dihg  ist 
Gen.  zum  Nom.  dw^  dwfia  —  dofiog  Haus,  s.  d.  Ai.  dam- 
patif  zeigt  den  reinen  Stamm  in  der  Komposition.  Dazu 
ÖBOfvotw  gebieten.  S.  d.  vorige.  AhnUche  Bildungen,  aber 
im  ersten  Teil  verschieden,  sind  ai.  jäspcUis  eigl.  Herr  der 
Familie  {jäs  Nachkomme,  y§ene  in  yip^o^ai),  ksl.  gospodi 
Herr,  lat.  hospes  (*hosti'poti8)  Gastfreund.  —  Vgl.  Bartho- 
lomae  Ar.  Forschgn.  I,  70  f.,  IP.  3,  100 f.  0.  Richter  KZ. 
36, 111  ff.,  wo  weitere  Literatur.     Vgl.  dd^aq  und  dantdov. 

devQO  (devQO}  U.  3,  240  nach  avcj  u.  ä.)  hierher,  devre  Imp. 
hierher!  wohl  abgeleitet  von  dem  Pronominalstamm  de-  (s. 
dij)  +  V  (vgl.  O'V'Tog)  +  QOf  te;  vgl.  die  nicht  verwandten 
got  hiri,  hirjats,  hirßth  hierher!  t^t«  da,  nehmet!  (s.  tiJ) 
wegen  der  Bildung.  Altattische  Inschriften  bieten  devqe. 
Meisterhaus'  146. 

öevteQog  der  zweite,  eigl.  der  nachstehende  von  zweien 
{ovdevog  devtegog  Herdt.,  ifieio  devTeQOt  nach  mir  II.  23, 
247  f.),  devtavog  der  letzte  (der  nachstehende  von  mehreren 
Hom.) :  s.  diio^  öevw  bedarf,  stehe  nach.  Dazu  auch  ovo. 
Vgl.  drp^? 

devü)  benetze  (Hom.) :  vgl.  diaivwy  das  wie  fiialvio  gebildet 
ist  Dazu  att.  nrjkoöevoTeiv  =  nrfJbv  deiaai  van  Her- 
werden 659. 

di(p(o  kneten  (Ar.)  :  mhd.  zipfen  trippeln,  zippdtrit,  iihd.  zap* 
peln,  ahd.  zabalon:  Von  ydebh  treten,  stampfen  mit  8 
weitergebildet  j£'i/'ai  (öeipiia  Hom.)  kneten,  gerben,  dixpa 
gegerbte  Haut  :  lat.  depso  ds.  (entlehnt?);  ahd.  zispan, 
mhd.  zispen  und  zcispen  auf  etwas  treten,  stoßen.  Fick 
I*,  453.    Dazu  dt(p9iqa  Fell? 

iixofAOi  nehme  auf  (Hom.)  —  di'/LO^ai,  S.  d.  Daher  6oxiqj 
doxog;  doxf^fj  e.  Längenmaß,  Spanne,  öox^iov  Gefäß. 

öiw  (Hom.,  aeol.  öevo)  0.  Hoffmann  Dial.  II,  433 f.)  bedarf, 
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öiofAai  bedarf,  bitte,  eigl.  stehe  fern,  nach,  ivöerjg^  aeoL 
hdevi^  bedürftig,  dirjcigy  dir^iia  Bitte  :  vgl.  devTBQOg  (rfijy?), 
ovo.  -^deu  neben  deus  in  dBvcj  eigl.  fem  sein,  nachstehen, 
bedürfen,  auch  in  drg? 

diia  binde  (Hom.),  aus  *dii^(x) :  ai.  dyati  bindet,  didtjfii  (Hom.) 
ds.  zeigt  den  vollen  Stamm,  wie  vno-drjfia  Sandale,  dia-dtifia 
Kopfbinde  (Diadem)  =  ai.  däma  (Stamm  däman)  Band, 
dämd  f.  Seil ;  devog  Part  P.  P.  —  ai.  düds  ds.,  denj  Bän- 
del, öiaig,  xQij'defivop  Kopf  binde,  öeoficg  Band;  yd5  :  de 
binden. 

dif  gewiß  (Hom.) :  di  aber,  ein  hinweisender  Pronominalstamm 
(vgL  diiva);  d^va  gewiß,  aus  dij  +  elta  (vgl.  zum  Schwund 
des  i  inr^tavog  für  htäiß-);  r^örj  schon  :  ^  +  öij,  dtj  =« 
got.  U  in  unte  (*und  +  ts)  bis,  weil  steht  im  Ablaut  zu 
*dö  in  ksl.  da  tva^  tSg,  ahd.  ztio,  as.  tö,  nhd.  zu  :  vgl.  de 
in  olniivde  zu  dem  Hause,  h&dde  hierher;  mhd.  ze,  zi,  ab. 
•da  {vaSgmenda  zum  Hanse);  da  in  ark.  &vQda;  S-de  der 
da,  TÖ-de  das  da :  ab.  da-(?),  dt-  er,  der. 

dfj&a,  s.  diyy.    Daneben  dtj&vvio  verweile,  zögere. 

d^i'og,  dor.  daßiog  feindlich,  vernichtend  (mg),  unglücklich  : 
daiiOy  diiij€f  di^;  ai.  davd-s  m.  Brand. 

drjliofiai  zerstören,  beschädigen  =  lat  d€leo  zerstöre,  vgl. 
ahd.  zälön,  zälen  wegreißen,  rauben,  lett.  delÜ  quälen,  mar- 
tern, ycfe/  iddidal  spalten,  zerreißen,  s.  dilrog.  Freilich 
betrachten  manche  lat  d^-Ure  (yisi  oder  ole  zu  litutn  Tod?) 
als  Kompositum.  Doch  s.  Vf.  BB.21,  161  f.  Daher  dtjX^- 
fiiov  verderbUch,  dijXrj^a  n.  Verderben  u.  a.,  öiqlijeig  schäd- 
lich, ahd.  zäla  Nachstellung,  GefSedir,  an.  tal  List,  Betrug, 
Gefährdung,  Schaden.  Vgl.  dolog.  Einige  Formen  mit  a, 
das  wohl  überall  als  kurz  anzusehen  ist,  führt  van  Her- 
werden 184  auf.    0.  HoflFmann  Dial.  3,  304. 

d'qXoi^ai  dor.  =  ßovXofiott;  s.  d. 

drilog  offenbar  :  s.  dieh>g. 

JrifiiqjriQ,  s.  da.  Kretschmer  (Wiener  Studien  24,  523ff) 
erkennt  in  Jä-y  Juh  wralte  Lallnamen  der  Erdgöttin,  die 
eigl.  wie  MS  nur  Mutter  bedeutet,  später  aber  allein  diese 
Göttin  bezeichnet  hätten  :  Mutter  Da,  Dö  d.  i.  Mutter  Erde. 

dt] flog  Fett :  ^däv^fidg  :  däv  brennen;  s.  daiw. 

d^fiogy  dor.  dafiog  Volk,  Gebiet,  in  Athen  der  einzelne  Gkiu 

Pr«llwlti,  Etjm.  WOrtorlifOab.    2.  Anfl.  8 
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(Abteilung) :  vgl.  ir.  ddm  Gefolgschaft,  Schar  von  yrffl  (däi) 
teilen,  s.  dariof^ai,  daio^ai.  Vgl.  AvKitjg  ev  rciovi  öijfi(p 
n.  16,  437  und  iddaatn   aQOVQag  Od.  6,  10. 

di^v,  der.  iSty,  doav  lange  aus  *dßäv  :  ^doßav,  dtj'&d  lange, 
dtj&tvio  verweile,  zaudere,  dr^Qov  lange :  ai.  dürd-s,  Komp. 
ddviyän,  Suplat.  ddvi^tha-s  fem,  lat.  dü-dutn  längst,  ksl. 
dave  einst,  davinü  alt,  armen,  tevem  daure  aus,  lat.  düro  ds. 
Vgl.  Osthoff  IF.  5,  279  ff.  ^/dvä  :  da  :  dovä  :  döv-  in  die 
liuige  ziehen  in  ahd.  ^wen  zow  ziehen,  zaudern.  Vgl. 
auch  lat.  düco,  nhd.  ziehen'i 

di^vea  Ratschläge,  Listen  (Hom.),  *diivog  n.  aus  *ddvaog  :  ai. 
darhsas  n.,  ab.  danhanh  Weisheit,  Bat;  mit  TvoXvdijvea' 
TtoXvßovXov  (Hesych.)  vgl.  ai.  puruddmsas  reich  an  wunder- 
baren Taten;  ddavig'  änQOvofjTOv  {*a'davaig).  Vgl.  J. 
Schmidt  Sonantentheorie  51  und  Brugmann  Ber.  d.  Sachs. 
Ges.  d.  W.  phil.-hist.  Kl.  1897,  187.  Hofl&nann  Dial  3,  359. 
S.  öidae. 

dfj^y  'Xog  Holzwurm  :  doxro). 

dfiQig  Kampf,  Streit,  dtjQtw  streite  (Hom.) :  ai.  däri-,  darin- 
zerspaltend,  zerreißend,    -^der  spalten  :  diQio, 

driQOv  :  s.  dijr. 

d^ra  :  s.  &iq, 

di^o)  werde  finden  :  aus  d^so  zu  ydei  scheinen,  sehen,  woher 
d^log,  ölKr^fiai,  diarau  Buttmann  Ausf.  gr.  Sprachlehre 
I,  397,  II,  141  bezieht  hierauf  deda«,  ebenso  Bezzenberger 
GgA.  1896,  961. 

ötdj  thess.  du  durch,  zwischen  :  lat  dis-  auseinander,  ahd. 
zir-,  nhd.  zer.  Vielleicht  verwandt  mit  dvo,  got  twfs  aus- 
einander, doch  wäre  das  v  (ß)  hinter  dem  d  bereits  ursprach- 
lich verloren  gegangen,  wie  bei  diipQog.  S.  Solmsen  Unters. 
211  ff. 

diaKo/iai  die  Fäden  auf  den  Webestuhl  aufziehen,  att 
avcoiiat  :  ? 

diaivü)  benetze  (Hom.),  diSQog  feucht  (Hsd.):s.  devw. 

dtaizdw  bin  Schiedsrichter,  leite,  schreibe  im  Essen  und 
Trinken  ein  gewisses  Maß  vor,  med.  führe  eine  bestinomte 
Lebensweise  :  did  +  *aiTog  in  e^iTog  ausgewählt,  alaa  An- 
teil, aiwiAi,  Bezzenberger  BB.  4,  324.  Daher  wohl  erst 
diaiTa  Lebensweise,    Wohnort,   Zimmer,   Schiedsrichteramt 
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(eigl.  ^Einteilung').  Nach  anderen  ist  das  Wort  mit  ßiog^ 
tijv  zu  verbinden.  Benfey  KZ.  2,  308,  Johansson  KZ. 
30,  424.    Brugmann  Gr.  Gr.»  114,  Grdr.  I»  591. 

iictTLOvog  m.  Diener,  Bote,  f.  Dienerin  (Aesch.),  diocMviut 
dienen,  ion.  ÖLiqyLovog  aus  dia  +  *ä-iiOvog  aus  *ti-xoy6g  (t^ : 
iv)  zu  ey-^ovio)  bin  eiÜg,  kyKovig  Dienerin.  Brugmann  Ber. 
d.  Sachs.  Ges.  d.  W.  1901,  103  nimmt  an,  das  ä  sei  nach 
Analogie  von  diävsyui^g  fälschlich  in  diaxovog  eingeführt 
Vgl.  inrßoXog.  In  dimovog  wären  sonst  3 — 4  Kürzen  auf 
einander  gefolgt  Doch  vgl.  zu  ^a-xavog  neben  iy^viia 
z.  B.  ayuxQog  Gehirn  Et.  Mag.  45,  13  =  ey^Mgog,  iyycQog, 
Solmsen  Unters.  297. 

diäxoaioiy  dor.  diaxaziot  200  :  dvo  +  htpHo-f  s.  hutiov. 

dianTOQog^  diaAtoiQ  d.  Götterbote  (Hom.) :  dia  +  ayw? 

ötaf^fregig  durchbohrend  (Hom.) :  dictva-TrelQU). 

dtartQvaiog  sich  weithin  erstreckend  :  öiango  durch  und 
durch,  *dia'7iQV'Tiog,  cf.  Tcgvtavig, 

SiatTaoß  siebe,  att,  aus  dia-Tßdmo  (wie  rizTageg  aus 
*Tei:ßaQeg) :  vgl.  lit.  twö-ju  (aus  *tvä-jö)  prügele  (scherzend 
gesagt).  Bezzenberger  BB.  12,  240.  Daher  aXevQovrioig 
Mehlsieb,  dioTTog  Sieb,    ^tvä  sieben.    S.  atjTdviog. 

diöaOTLio  lehre  aus  *di<Jax(ntcci  (didäoTUxlog  Lehrer,  öiöaxTf 
Lehre)  eigl.  teile  mit  =  lat.  disco  aus  ^dicTc-sco  lerne,  eigl. 
nehme  an  (vgl  doKuu) :  doceo  zur  Bedeutung).  S.  dinofiaiy 
dixofiai;  ydeJc  die  Hand  hinhalten,  gewäliren,  annehmen. 

dldriiAL  binde  (Hom.),  s.  dita. 

diöv^og  doppelt  (Hom.),  dldv^vog  ds.  (Pind.),  diövf^awv 
Zwilling  (Hom.)  :  vgl.  äfifpidv^og  Beiwort  eines  Hafens  bei 
Homer,  später  zweifach  :  ovo  ? 

dldwfii  gebe,  von  dem  Reduplikationsvokal  abgesehen  =  ai. 
dddäti,  ab.  dadhaiti  gibt;  vgl.  lat.  do,  lit  dü'mi,  dü'du, 
ksl.  dam%  ich  gebe;  ir.  ddn  Schatz,  öwti^q  (dorijp),  ddrwQ 
Geber  —  ai.  data  (St  dätar\  ab.  dätar-  ds.,  düg  f.  Gabe 
(Hsd.)  :  lat  dö8y  dötis  Mitgift;  dcJ^  Geschenk  =  ksl.  darii 
ds.  doaig^  öonivti^  donvg  Gabe,  ^dö  :  do  geben.  Entstand 
do  aus  döu?  Vgl.  Ht  dovanh,  lett  dävana  Gt&he,  äoßivaiy 
umbr.  purtuvHu,  altlat  duint  u.  a.  Vgl.  jetzt  darüber 
Bezzenberger  BB.  27,  179. 

diefiai  eile,   5i«^$  L  geschwinde  (Od.  9,  43) :  ai.  di,  diycde 
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schwebt,  fliegt,  Intens:  enteilt,  lett  deiju,  dÜ  tanzen,  wozu 
lit  daina  Volkslied,  -^dii  :  dH  :  di :  deia  in  schnelle  Be- 
wegung bringen,  geraten,  wirbeln,  eilen,  Akt  in  iv-dUaav 
sie  hetzten.  Dazu  vom  Perfektstamm  (diö)  öiwtuo  verfolge; 
oder  ist  zwischen  le,  to)  ein  /  gefallen^  Dann  vgl.  ai.  dyu, 
dyduti  fährt  los  auf,  dtvyati  schleudert,  strahlt,  Z%ig.  Jeden- 
falls ist  -^divi :  divS  :  diu  nur  Weiterbildung  von  -^di  in 
schnelle  Bewegung  setzen,  welche  mit  di  strahlen  {diaxo) 
gewiß  ursprüngUch  eins  ist     S.  auch  dmeiv. 

dicQog  n.  lebendig  (?  Od.  6,  201)  =  ai.  jirds  lebhaft;  vgl 
lat  vireo,  -^gei  leben,  ßelo^ai.  Über  dieqog  geschwinde  s. 
öie^ai ;  duqog  lU.  feucht :  s.  öiaivio. 

öittjfAai  suche  (ion.)  aus  didj^-^ai  :  diavaiy  dru)  tijr^w.  Brug- 
mann  Gr.  Gr. '  281.  286  nimmt  ä  als  Vokal  an  wegen  dor. 
Kätevo),  dazu  stimmt  diazai.  ydeia  :  diä  scheinen,  vgl. 
perlusträre.    Anders  Solmsen  IF.  14,  433. 

ditta  zweifele  :  dlg.    Vgl.  diarato).    Solmsen  IF.  14,  437. 

dtiyvcxtjg,  eiit  diäve^Tjg  ununterbrochen  fortlaufend,  genau: 
did  +  ävrjvewqg  d.  i.  ävd  +  mx  in  iveyxelv  tragen,  vgl.  /tod» 
Hve^^g.  Vf.  BB.  23,  250f.  Bechtels  Behauptung  (S.  Gr. 
I)ial.-I.  zu  3059),  daß  i]  in  diesem  Wort  auch  dorisch  sei, 
bedarf  des  Beleges. 

di&vQOfÄßog  Lied  zu  Ehren  des  Bacchus,  Beiname  des 
Bacchus :  ?  Zur  Bildung  vgl.  laf^-ßog,  Y^vfi-ßog,  ^q^CO 
singen,  ai.  gayati.    Zum  ersten  Teil  vgl.  ^oqvßogy  &ovQog? 

dixac/colog  Rechtspflege  treibend  (Hom.)  :  wie  aUrioXog 
(:  lat  colü,  TtiXofiai),  nur  zeigt  der  erste  Teil  den  Akk.  PI. 
dUa(v)g.     Vgl.  <Jixij. 

öi%€lvy  tdi%ov  warf  (Find.),  auch  in  dvöUtr^g  (s.  d.),  dUtvov 
Netz,  öiaiiog  Wurfscheibe  (^diTL-axog).  yd£x  steht  im  Ab- 
laut zu  diäc,  diak  in  lat  Jocto,  jJd  werfe,  jaceo  liege.  Fick 
I*,  460.    Vgl.  Awxw,  d/«juai. 

d/xe^Aa  zweizinkige  Hacke  :  dßi-  +  xeAAa  zu  -^kd  schlagen, 
brechen,  s.  %kddogy  vgl.  iJid'yitkXa  aus  ^o^d-iMXXa  (vgl.  /io!- 
vv^)  einfache  Hacke. 

d/xij  Sitte,  Recht,  Prozeß,  Strafe,  imPlur.  bei  Homer  Rechts- 
pflege, öUaiog  gerecht,  dixd^w  spreche  Recht,  adiTLogy  ädi* 
%üv  freveln  u.  a. :  eigl.  Weisung  von  -^deüc  zeigen  in  d«ix- 
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yvfii.  Vgl.  ai.  dik  f.  Bichtang,  Andeutung,  Hinweis,  Vor- 
schrift^ lat  dicis  causa  der  Form  wegen. 

di-ülidegy  dvQai  zweiflügelige  Türe  :  dßi  +  xAiVw. 

dixTvov  Netz  (Hom.),  dmTvßoXüv  fischen  :  dmeiv  werfen. 

divog  m.  (An),  d#yij  f.  (Hom.)  (aeol.  dirva)  Wirbel,  Strudel, 
ersteres  auch  rundes  Gkfäß,  runde  Tenne,  dtvevia  drehen, 
iivio)  ds.  Pass.  vom  Tänzer  gebraucht  (Hom.),  dlvifiev 
(Hesd.)  dreschen,  divanog  gedrechselt :  lett  dU  tanzen,  aL 
dijfoti  schwebt,  fliegt  ydii  :  di  wirbeln,  sich  schwingen; 
vgl.  dißfAMf  d6va^. 

diofiai  scheue  mich  (Aesch.) :  ydvei  fürchten,  s.  deido). 

Jiovvüogy  aeol.  Zovwaogy  tiiess.  Jtovyvaogy  dor.  boeot 
Jiüiwaog  :  *  Ji6{a)vvaog  (Vf.  de  diaL  Thess.  31.  Froehde 
BB.  21,  185 ff.  Kck  Personennamen«  439)  eigl.  Saft  des 
Zeus?  Nvaa  eigl.  saftig  fruchtbarer  Ort,  Nährerin,  vgl.  lat 
nütrio  nähre,  nütrix  Amme.  Kretschmer  Aus  der  Anomia 
12  deutet  „Zeussohn^ 

dionog  Gebieter  (Aesch.) :  IWw. 

dlogy  fem.  Sla  göttlich  aus  dißiog :  lat  sub  dio  unter  freiem 
Himmel :  Zevgy  -^df :  du :  de^a  scheinen,  lat  deus,  s.  deavai. 

diöa^vQogy  -qov  m.  n.  Obstart,  der  Weichselkirsche  ähn- 
lich :  ,Zeuskägelchen^,  s.  artvQa&ogj  ag>aiQa. 

di-nla^y  -cmog  doppelt  :  vgl.  lat  du-plex  ds.,  plico  falte, 
(jplec'to,  nhd.  flechte)^  di-  aus  *<!/«-  —  ai.  dvi-,  lat  bi-,  ahd. 
zwi,  nhd.  zwie-;  'TtXax-  zu  nXiqaau)  oder  nX-coft^'i    S.  diTtXoog. 

diTtldaiogy  vgl.  d.  flgde.  \mi  rTtXdaiog. 

di'TtXoogy  diftXovg,  -^,  -orv  doppelt  aus  ^dFi-nXoFog  :  vgl. 
lat' du-flus  doppelt,  ahd.  zittfal,  mhd.  zwivel  dubius,  nhd. 
Zweifd,  got  tveifis  ds.  mit  ion.  dmX&y  dor.  dinXel  doppelt, 
von  dem  kürzeren  di/tlog  zu  ^pd-  falten  (s.  ninXogy 
Tt(Xfia)y  woher  auch  -TtXdaiogj  /tX-a^?  Vgl.  diTtrvxog-  S. 
d.  Zur  Bildung  dmXoog  vgl.  äd'Qoog  und  i/tlnXca  neben 
i'ftiTtXa. 

dlg  zweimal  —  lat  bis  (duis)  ds.,  ai.  dvis  ds.,  got  twis* 
standan  sich  trennen,  mhd.  zwis  zweimal,  vgl.  nhd.  Zwist, 
engl,  tivist;  dl-novgy  aL  dvipdt,  lat  bi-pis  ds.,  ags.  twi,  ahd. 
ztoi-,  nhd.  zwiefach  u.  ä. 

dloTLog  Wurfscheibe  (Hom.),  *dix-(ncog :  dixeiy  werfen;  <J/<nc- 
-ovQa  Wurfweite,  s.  ovQoVy  evQvg. 
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diaaogf  att  diTTÖg  doppelt,  *rf^Xj^S  •  ^fX«  zwiefach  (s.  d.), 
di^og  ds.  zu  dix^d  ds.  aus  *dix»iQS? '  dvo.  Vf.  BB.  22, 
82  A. 

öi^OTatw  bin  im  Zweifel  :  dfi+aTa-dj^Wy  iatrjfit;  dtxooraaia 
Streit,  Zweifel.    Vgl.  dl^cj. 

d ig) auf  aufeuchen,  verlangen,  (Hom.)  a<nQodi(p€(ov  (Gen.  PI.) 
Steragucker  (Herodas)  :  vgl.  ai.  jehate  gähnt,  klafft  nach 
etwas  und  diifja?    Fick  I*,  400.    Nach  TJhlenbeck  Et  Wb. 

d.  ai.  Spr.  103  steht  jeh  allerdings  für  jjrbh-  und  gehört  zu 
jrmhhate  gähnt.  Gehört  auch  diq>ag  £  e.  Schlangenart, 
dlqxnov  oq>iv.  KQTJfipeg  (Hes.)  dazu?  auch  di^ipag  bezeichnet 

e.  Schlangenart 

digxiaiog  doppelt  (Hrdt),  diqxxxog  ds.  (Hesych.) :  dßi  +  gh'^tös 
:  d^elvw  schlagen;  vgl.  ag>vwg, 

dLg)d'€Qa  Fell,  Leder  (Hrdt) :  diq>w  walke?  Grdf.  di.\pxiqaf 
Bechtel  Hauptprobleme  113  A. 

diq>Qog  Wagensitz  (für  den  "Wagenlenker  und  den  Kämpfer), 
Wagen,  Sitz  (Hom.) :  <J/t  +  (piqia  trage.    S.  did, 

dixccy  avdix^j  didvdixcc  (Hom.)  :  dix^  (Aesch.)  auseinander, 
zwiefach  geteilt,  abgesondert,  ohne  :  dßi  +  ^§M  :  §ha  gehen 
,auseinandergehend^,  vgl.  x/x^jwt,  x«'?^«    <J*X«Sw  trenne. 

dtx^a  zwiefach  (Hom.)  :  dßixcL  +  *a,  vgl.  ai.  dvidhä  auf 
zwei  Arten.  Ebenso  TQix9'd  neben  TQixctf  TevQox^d  neben 
ThQoxa.    Vf.  BB.  22,  82  A.  97.    S.  d.  vor.  u.  öioaog. 

öltlfa  £  Durst,  diifjog  n.  ds.  aus  *dtq)^ay  dtipriv  aus  di^xpäisiv 
dürsten  (aus  dixp-äcjo}  eigl.  süi  äreo  nach  Schulze  KZ. 
29,  269) :  öUpdu?  dvipdg  eine  Schlange  (die  schnappende?), 
noXvöixpiov  ^l^yog  d.  vielklaffende?  Fick  BB.  16,  287, 
•^geibho  schnappen,  lechzen,  vgLlett.^i6^  ohnmächtig  werden, 
geibons  Ohnmacht? 

dtiJxoi  treibe,  verfolge :  d/e^uat  (s.  d.)  wie  korinth.  ßicinei  : 
fiefiai.    G.  Meyer  Gr.  Gr.«  89. 

dfjuig^  ö^iaog  Sklave  (Hom.),  vftodfidg  Diener,  '^d^divg  zu 
doi^og  Hikus,  wie  ointeig  ds.  zu  oixog,  oder  zu  dafidw? 
Dazu  kret  fivoia  Sklavenstand. 

dvoTtaXil^w  schüttele,  werfe  (Hom.) :  Zusammensetzung  der 
Wurzeln  von  dov^cu  und  TtdXla»,  die  beide  schütteln  be- 
deuten? 
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dvoipog  Finsternis,  dvotpegög  finster,  loävegn^g  (Hom.),  yvotpog 
Dunkel :  %viq>ag  ds.  ? 

dodaaaTO  schien  :  diaTai. 

Jo^tijv,  do9iviv  m.  kleines  Blutgeschwtir  (Ar.) :  ahAcÄ  w^arfiHa, 
quediUa  Hautbläschen?  Fick  I^,  400.  Wegen  des  6  für 
g  vor  o  sehr  fraglich. 

doidv^f  -fxog  Mörserkeule  (Ar.) :  vgl.  lett  duka  Faustschlag, 
Faust?  S.  dvvafiai.  Die  erste  Silbe  ist  Intensivreduplika- 
tion.   avadoidvKoCwy  -tU^w  aufrühren,  in  Verwirrung  bringen. 

doi6g  zweifach  —  ai.  dvayd'S  ds.,  ksl.  dvoj  ds.  :  dvo.  doid^o) 
verdoppele. 

doxevw,  s.  Ö€7U>fiai. 

dox^o; :  s.  dh,OfAaL,    doyfia  Meinung,  Beschluß. 

d6'A,i^og^  8.  dixofÄai. 

00% 6g  f.  Balken  :  s.  di'M^ai.. 

doXixoayLLOv  ey%og :  doXix-oa^i^og  zu  ahd.  (isc  —  nhd.  Esche? 
Oder  für  doXix-oaxiog  zu  oaxog  Sproß?  So  Fick  BB. 
8,  331. 

doXixog  lang  =  ab.  daregha  ds.,  ai.  dirghä-^s,  ksl.  dlügü, 
lit  Ugas,  lett.  ilgs  lange;  neben  ab.  daregha  liegt  nasaliert 
altpers.  draflga,  npers.  dirang  ds.,  womit  lat  hngus,  got. 
laggs,  nhd.  Zan^r  (mit  Abfall  des  d  vor  l  wie  in  lit  %(w 
aus  *diga'S)  gleich  zu  setzen  sind.  -^doTgh  :  drf^Ä  s.  h- 
6eXe%i^g.    doXixog  Rennbahn.    Fick  I*,  456. 

doXog  m.  Last  «*  lat  dcliAS  ds.,  Absicht,  an.  tal  f.  Betrug; 
got  gchtüs  passend,  ga4üön  erzielen,  erlangen,  ahd.  zu  fest- 
gesetzter Punkt,  Termin,  Grenze,  nhd.  Ziel,  zielen,  -^ddo 
worauf  abzielen,  Fick  I*,  456.  öoXoetg  listig  =  lat  dolö- 
8U8  ds.,  doXou}  überliste;  döhjv  kleiner  Dolch  der  Meuchel- 
mörder, kleines  SegeL     Vgl.  daldalov,  difiXeofiat. 

dofiog  m.  Haus,  Wohnung  ds.,  ksl.  domü  m.  Haus,  ai.  damd- 
m.  n.  Haus,  Wohnsitz,  lat  domm  f.  ds.;  vgl.  ab.  demünem 
n.  Akk.,  -nmänem  n.  Akk.  Haiis,  lit  namal  Haus;  dazu 
fieaofivri  =>  fiBOodfitj.  ydemo  bauen  in  difiO)  ist  im  Arischen 
nicht  belegt;  entstand  sie  erst  aus  dofÄog  Haus,  welches  eigl. 
zu  idg.  -^dema  bezwingen  (ddfAvrjfu)  gehört?  ööfiog^  duifia 
Wohnsitz  wäre  dann  das  ,Unterworfene',  Bereich  der  Herr- 
schaft   Vgl.  deaTtOTtjgy   dd/tsdov,   difiag,   k'vdfiävog   (Pind.) 
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wohl  gebaut  =  dftritog  bezwungen,  doiiew  baue,  fiecodf^tj, 
lABoo-^vri  Querbalken.    Vgl.  J.  Schmidt  Neutr.  221  flF. 

dova^y  -ctKog  Rohr,  der.  dtSva^y  ion.  dovva^ :  vgl.  lett  döni 
Schilf,  Binsen;  weiter  got  tains  Zweig,  ahd.  zein  m.  Stab. 
■\/di(i)  :  döf  dö  :  dexa  :  dai  schwingen,  s.  dovita,  divog. 

dovi(o  schütteln,  aXidovog  im  Meer  umgetrieben  :  dazu  dova^ 
Rohr,  dessen  Verwandte  beweisen,  daß  do-vm  mit  die^oti, 
Sivog  zu  -^di  :  dexa  :  dei  gehört  (wozu  im  Ablaut  döi  :  dö  : 
do  schwingen)  wie  da-vog  zu  -^dai. 

d6§a  f.  Meinung,  Ruhm  :  doxio>,  i'do^a. 

doQTidgy  doQTcog,  doQxrj,  öoq^  Gazelle  (Eur.)  :  daneben  bei 
Herodot  IV,  192  ^ogyuigy  bei  späteren  Dichtem  fop^.  G. 
Meyer  (Gr.  Gr.«  270)  hält  dies  für  Entlehnung  aus  dem 
Keltischen,  vgl.  com.  yorch  caprea,  was  in  cr^x«^,  loQiieg 
(Hes.)  mit  dem  ursprünglichen,  in  Coq^  mit  dem  gräzisierten 
Anlaut  vorüege.  doQxag  bemhe  auf  volksetymologischer 
Anlehnung  an  degyLOfiai.    Vgl.  Fick  11*,  224. 

doqoü)  d.  Dach  zur  Bettung  der  Dachziegel  mit  einer  Ton- 
schicht {doqa  „Haut")  überziehen  :  dlgo), 

doqrcov  n.,  dog/cog  m.,  doqrtri  Abendessen,  doqnid)  esse  zu 
Abend  :  vgl.  alban.  darks  Abendessen,  Abend  (dreke  Mittag- 
essen?) G.  Meyer  Alb.  Wb.  61.    Über  dogntjavog  s.  deiTtvov. 

doQv  n.  Holz,  Balken,  Schaft,  Speer  :  ai.  däru  Holzscheit, 
Fichtenart,  ab.  dauru  Holz,  Speer,  ksl.  drevo  Holz,  -^der 
spalten  (s.  diqtS),  Fick  I  *,  454.  Vgl.  ÖQvgj  dglog^  divdqovj 
iQVfiog. 

dovXog  Knecht,  Sklave  (bei  Homer  nur  einmal  dovloovvtj), 
dor.  diüitogy  dovlri  Sklavin,  dovXevw  bin  Sklave,  öovXdo) 
mache  zum  Sklaven  :  dovXog-  ij  ol%ia  (Hippon.);  got.  taujan 
machen,  aisl.  ags.  töl  Werkzeug.  Also  eigl.  döulo  :  dülo- 
Arbeiter,  Zimmerer?  S.  Johansson  IF.  3,  224,  Lorentz 
IF.  5,  342  f.  und  Wiedemann  BB.  27,  217  f. 

dovTtog  dumpfes  Getöse  (Hom.),  iqiydovrtog  laut  donnernd, 
äov7ti(o  krachen,  hinstürzen,  sterben  (dot/rijacv  •  anid-avev 
jBoll  kypr.  sein,  Hofl&nann  1, 112) :  eine  verdumpfende  Varia- 
tion von  %Tvnog.     S.  -ydovTtog, 

doxH^g,  SoxiJtiog  von  der  Seite,  schräg  (Hom.) :  ai  phtnäs 
schief,  quer  (ai.  j  für  d  wie  ßhvä  :  lat  dingua,  lingua,  nhd. 
Zungeyf    S.  Uhlenbeck  Et.  Wb.  der  ai.  Spr.  101. 
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dQdutov,  'Oviog  Schlange,  dgamaiva  f.  Schlange  :  diqxo^ai, 
dgaiiog  n.  Auge. 

ÖQafteXv  laufen,  didqo^a;  ögo^og  Lauf  -^drem  in  ai.  drdmati 
läuft.  Daneben  -^dra,  s.  anodiÖQdaxio  (vgl  gä  :  gern,  s. 
ßaivw). 

ÖQäTtiTfig,  8.  aTiodiÖQdinLü). 

dQaaaofiai,  att.  dqdxtofjiai.  fasse  an  (Hom.),  dQccydtjv  er- 
greifend, ÖQccyfia  Garbe,  dgay^eitt)  binde  Garben,  dgccxf^ri 
(s.  d.)  :  ab.  drtizhaäi  ergreift,  hält  fest,  darez  festhalten, 
dereza  Fessel,  lit  dirzas  Riemen,  prydarze  umzäunter  Vor- 
stall, dafzas  Garten;  altes  d-  (nicht  dh-)  hat  auch  ai.  drhyati, 
drmhati  macht  fest,  an.  ^ar^e  Schild,  BhA.zarga  Einfassung. 
yder§h(h  fassen.  Lat.  fortis,  alat.  forctus  (bonus)  muß  von 
dQaaaofiai  und  den  germanischen  Wörtern  getrennt  werden; 
es  kann  zu  ai.  hrmhati,  brhati  kräftigt,  bfhdU  dick,  stark, 
Suprl.  bdrhiffha-s  der  kräftigste,  nhd.  Berg,  Burg  gehören 
(Bnigmann  Ber.  d.  Sachs.  Ges.  d.  W.  1897,  21). 

SgaxH'^  e.  Münze  (eigl.  eine  handvoU  Metallstäbe,  oßoXoi, 
ark.  öagxficc,  kret  doQxva  (Akzent?  x  für  x  geschrieben. 
S.  J.  Schmidt  Sonantentheorie  117) :  dqdaoo^ai, 

ÖQdio  tue,  ÖQaua  Tat,  dgaivio  will  tun,  dÖQavTjg  untätig, 
ddQoyio)  bin  schwach :  lit.  daran,  daryti  machen;  Fick  I*, 
451.    Vgl  ai.  drä-ii  eilt,  läuft;,  dnO'didqdayt.ui'i    S.  ÖQtiavijQ. 

dgiftto  breche,  schneide  (Hom.),  dgeTtdvT],  ÖQenavov  (Hom.) 
Sichel,  vgl.  neuslov.  serb.  drapati  kratzen,  klruss.  drapaty 
kratzen,  reißen,  nehmen,  ydr^  :  drepo  kratzen,  brechen. 
Dazu  ÖQiüTta^  Pechmütze,  um  Haare  auszuziehen.  dquiTtarLitoi 
d.  Haare  durch  Pech  ausziehen,  dgioTtrco'  diaydritm, 

dQTjOTiqQ  Diener  (Hom.,  Pind.  ÖQaatag),  ÖQi^arBiQa,  dgriOTO- 
avvfi :  vgl  dQciv  tun,  das  bei  Homer  dreimal,  aber  nur  vom 
AufWarten  der  Diener  gebraucht  wird,  öqaaxiqqiog  wirksam, 
tatkräftig. 

dqlXog  Begenwurm,  n6a9ri  aus  dr^s-los  :  zu  dgoaog?  Vgl 
ags.  tears,  ahd.  zers  penis?    Eick  I*,  455. 

ÖQlfivg  scharf,  durchdringend  (Hom.),  dql^vtrjg  Schärfe,  dqi- 
fivaata  verbittere :  yder  spalten  in  öiQUßj  ö^ffig,  lit.  dürti 
stechen  (s.  duiQov  11.)? 

ÖQiog  n.  Gebüsch  (Hom.),  Plur.  dffia  (Hsd.),  dgidio  sprosse; 
für  ^ÖQf'iog?  :  ÖQvg  Baum. 
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dqoitri  f.  hölzerne  Wanne,  Badewanne,  Sarg  (Aesch.) :  nhd. 
Trog  ÖQvg?  OsthoflF  (Parerga  146)  nimmt  als  Grdf.  *dqo\> 
aira  „Holzgefäß"  (lat.  süula  Eimer,  lit  sllis  Krippe)  an. 

ÖQO^og,  s.  dgafAsiv. 

ÖQoov  fest  (Hes.),  argiv.  aus  ^dqoFov :  got.  triggvs,  nhd.  treu, 
preuß.  druwi-8  Glaube,  nhd.  Treue,  Nach  H.  L.  Ahrens 
jQvq  und  seine  Sippe  (Jahresber.  des  Lyceums  zu  Hannover 
1866,  S.  19f.)  beruhen  diese  Wörter  auf  d^vj;.    S.  d. 

ÖQoaog  f.  Tau  (Knd.) :  got  ufar-trusnjan  übersprengen  (drs-), 
an.  tro8  Abfall,  ahd.  trestir,  nhd.  Trester.  ydreso  be- 
netzen, fallen  lassen,  wozu  auch  lett  d%r84  cacare,  dVrsa 
der  Hintere.  Da  a  in  endbetonten  Formen  neben  q  (*drs-) 
stand,  ist  es  erhalten.    Fick  I*,  255.     Vgl.  öqlXog. 

ÖQv^og  m.,  PI.  ÖQv^d  Wald  (Hom.)  :  ai.  drumd-s  Baum;  s« 
doQv. 

ÖQVTtig  e.  Domenart  (Theophr.) :  ögv/ctu). 

dg  i)  TT  TU)  zerkratze  (Hom.),  äfiipiÖQVipogy  ä^(piÖQvg>i]g  auf 
beiden  Wangen  zerkratzt;  dgvipi]  d.  Zerkratzen,  Abstreifen  : 
diQio. 

ÖQvgy  'v6g  f.  Eiche,  Baum  (Hom.)  =  ai.  dru  m.  n.  Holz,  ab. 

dru  n.  Holz,  Speer,   ksl.  drävo  Holz;   got  triu,   engl,  tree; 

vgl.  maked.  öaQvllog  Eiche,  air.  daur,  cambr.  derw  Eiche, 

davon  gall.  Druida  Druide,    öqvzoiiog  Holzhauer,    öqi^vog 

eichen,  vgl.  got.  trheina,  ksl.  drivinü,  ab.  drva^a  hölzern. 

yder  spalten,   s.  degio.     Vgl.  öoqv,  divÖQov,  dqoov^  ögvfiog. 

Dazu  ahd.  trog,   nhd.   Trog.    Über   die  Eiche  als  Symbol 

der  Treue  handelt  ausführlich  OsthoflF  Et.  Parerga  I,  98flF. 
dQV(pa'/,Tog,  -rov,  hölzerner  Verschlag  (Ar.)  aus  *dpi;-ypa)CTOS 

:  ÖQvg  +  (pqdoaüi, 
ÖQW7ta§:  s.  dgiTVio, 
dqüxp   Mensch  (Clem.   AI.)  aus  *vp-  Manu  +  aiip  Gesicht. 

8.  dyriQ.    Das  zweite  Element  auch  in  avd^qioTcog.    S.  d. 
dir}  Unglück,  Elend  (Hom.) :  ai.  du  f.  Leid,  dvdta  bringe  ins 

Unglück;  dazu  odivri  Schmerz  :  ai.  dänd-s  gebrannt,  gequält, 

ags.  tynan  schädigen,  quälen;  -^dü  brennen,  quälen,  s.  daiui. 

Rck  IS  457. 
dvvaiAOLL   kann  (Hom.),  övvafAig  Vermögen,  Kraft,   dvvdattjg 

Machthaber  :  TTCßi-diJaaf  TiBqidvvaoai  Hesych.     ^dü:dvi\ 
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devaidva  stark  sein;  vgl  lat  bonus  aus  ^dve-nos  (darus 
hart?),  ags.  tun,  nhd.  Zaun.    S.  doidv^y  davlSg. 

dvQOfiai.  klage  (Aesch.),  odvQOfiai  ds.  (Hom.)  beruht  auf  dem 
Laut  des  Schmerzes  du,  udu?    Vgl.  ololv^u). 

dvOf  3v(o  zwei  —  ai.  dvä^  dväu,  lat  duö,  lit  du  m.,  ksl.  dva^ 
air.  dd,  di,  got.  tval,  nhd.  ^tm  :  d^cu,  öevw,  ydu  nachstehen* 
Daher  dcJdexa  zwölf  =  ai.  dvddagan,  lat.  duodedm  ds,; 
vgl.  doii^g,  diaaogf  ölg,  öevteQog. 

dvg-  miß  =  ai.  du^-,  ab.  dti^-,  air.  du-  do-,  got  ^waf-,  an. 
tor-,  ahd.  2fMr-,  nhd.  2!er-.  övgiieviqg  übelgesinnt  (Hom.)  = 
ai.  durmanäs,  ab.  dusmananh;  ai.  cfu^,  du^yati  verderben^ 
yrftt  nachstehen  (in  dro,  dicu  vgl.  unser  Nachteil  u.  ä.)  +  8. 
8.  diw. 

dvcjjjAeyijg  Beiwort  des  Krieges,  Todes  ,8ehr  schmerzlich'  : 
ahyog^  aXiyo). 

dvaxoXog  schwer  zu  befrieden,  schwierig  (Eur.) :  s.  evyiolog. 

dvoTKivog  (Hom.),  dor.  övavävog,  auch  övoTog  unglücklich  : 
dvg  +  arrjvo'  =  ai.  sthana  n.,  ab.  apers.  gtäna  n.  Ort,  Stall ; 
k8l.^nt«,  ]it  8tön<$8  Standort;  ebenso  a-atuvog  (ohne  Stand- 
ort), dvavog  =  ai.  duh-sthd'S  aus  *du8'8tä'08;  vgl.  lat. 
cade-stis,  fietavd'OTTjg  =  fiev-ava-avarog.  J.  Schmidt  Neutra 
346. 

övaxeQtig  schwer  zu  handhaben,  schwierig,  widrig  (Aesch. 
Hippocr.)  :  xßi'ß»  «^'X^^^* 

öv(o  versenken,  &vv(üf  dvofiai.  untergehen,  eindringen  in,  an- 
ziehen, ankleiden  (Hom.),  aXißdvw  (Kallimachos)  ins  Meer 
senken;  hdvu)  =  lat.  imbuo  eintauchen,  ausstatten,  unter- 
richten? Bugge  BB.  14, 61.  Rck  BB.  16,  287,  Kretschmer 
KZ.  31,  425.    öva^iiq  Untergang. 

6(5 iia  n.,  dc7  n.  (aus '''dcS^)  Haus  (Hom.);  s  deanovrig^  doiiog* 
Vgl  J.  Schmidt  Neutr.  221  ffi 

J faqig,  JiOQieig  nach  Fick  BB.  24,  299  und  26,  238  Kurz- 
namen zum  makedon.  ^ov^/o/re^  (Steph.  Byz.  —  mit  ov  für 
Cd)  „Waldleute",  worin  JtJQi'  zu  dgvg  gehört  Vgl.  «ax^- 
dwQog. 

dtÜQOv  I.  (Hom.),  dta^fid  (Aesch.) :  Gleschenk,  s.  didwfii. 

düqov  U.  Handbreite  :  ddgiv*  aTft&afxijp  (Hes.) :  vgl.  ir.  dorn 
Faust,  Hand,  lett  düre  Faust,  Eisaxt,  lett.  durt,   lit  dürti 
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stechen,  stoßen  zu  y^der  spalten  in  degtOy  wie  lit  däna  die 
flache  Hand  zu  ödXtog?    Pick  II*,  148.   BB.  5,  313. 


e  Inteijektion  weh!  I',  e,  ea. 

i-,  ij  ist  Augment  des  Verbums  =  ai.  a-,  ä-,  armen,  e  in  der 
3.  Sg.  Aor.  Es  ist  ein  hinweisendes,  hervorhebendes  Pro- 
nomen, das  auch  in  c-yw,  i-^i-  (:  lat  m^,  got  mt-*,  nhd. 
mich;  k,  ch  =  y«),  in  i-xelvog  neben  xeivog  (vgl.  osk.  e4anto 
=  lat  tanta)  erscheint;  erweitert  durch  (lokativisches)  i  in 
ai.  ay-dm  dieser,  lat  is,  nhd.  er.  Dazu  ei,  ij^e',  eha,  S. 
d.  und  ^yc(5. 

?  sich,  aus  0/«  =  aL  wa  Pron.  pers.  reflex.  Vgl.  hog.  Gen. 
Fo,  ov  aus  *aBßo,  daher  «o^  und  ßog  (kret)  sein,  eigen  aus 
^aeßog :  *(T/o'g  =  lat  suas,  alUat  ^oro^^  lit  5at?(W  aus  *8evo8. 
Wohl  auf  den  einfachen  Stamm  se-  gehen  lat.  sP,  got  »'-A;^ 
nhd.  aK^,  ksl.  8q  ds.  zurück  oder  sie  haben  das  v  (in  der 
Enklise)  verloren.  Dazu  lat  su^sco  gewöhne  mich,  e&og, 
^&og,  eTtjgy  hog, 

idv,  ijv  wenn :  bI  +  av.  Dagegen  av  aus  ij  av  nach  Brug- 
mann  Gr.  Gr. »  534. 

Vavog  m.  Kleid  (Hom.) :  Vwv^i..  II.  14,  178  Vavov  i'aad^  wie 
181  uuaaro  de  ^civriv, 

kävog  umhüllend,  schmiegsam  (Hom.) :  ^ßeaccvßög  zu  ^avog. 

eaQ,  l'aQog  I.,  ep.  bIoq  Blut,  aus  *&ri  =  ai.  dsrk,  Gen.  am-as, 
altlat.  (wsir,  asser,  lett  öwitw  ds.;  «  neben  a,  beide  im  Ab- 
laut zu  B,  auf  das  auch  das  ep.  slag  weist  Hesych  hat 
rjaQ'  al^a,  ^'vxrj.  Vgl.  J.  Schmidt  Neutra  173.  Persson 
Wurzelerw.  112.     -^is :  as  in  ai.  as  (mit  ä-)  hingießen? 

la^,  la^og  n.,  n.  kontrahiert  ^q,  '^Qog  Frühling,  aus  *fiaaQ, 
idg.  v^if  Gen.  *vesn4s :  lat  t?^r  (aus  *v^sry  Hirt  IP.  12, 210), 
an.  vär  Frühling  aus  *V€srom,  lit  tasarä  (aus  *veserd) 
Sommer,  ab.  vanhra  Frühling.  Das  n-Suffix  zeigen  ai. 
vasantd'S  und  ksl.  vesna  Frühling,    -^ves  aufleuchten,  s.  t'wg. 

eavTov  aus  ?o  avTov  :  s.  Dyroff  KZ.  32,  87ffi  J.  Wacker- 
nagel KZ.  33,  2  ff. 

idg)d'rj  wurde  hingestreckt  (Hom.)  :  ai.  vap  hinwerfen.  F. 
Froehde  BB.  3,  24.  S.  amoBTtiqg.  Dagegen  J.  Schmidt 
KZ.  25, 131,  Sonanttheor.  63  A.  übersetzt  sank  hin  und  stellt 
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es  als  *ha(p^ri  (deponential)  zu  got  sigqan,  nhd.  sinken. 
Hierüber  aber  anders  Zupitza  Gutt  93. 

idta  lasse,  aus  "^atfcnio  —  lat  de-siväre  ablassen,  ^seva  aus 
ysS  lassen  in  ttj^i.  Im  Ablaut  zu  seva  steht  sü  in  ahd. 
virsümen,  nhd.  säumen,  versäumen.  Persson  BB.  19,  279. 
Vgl.  auch  ai.  süvati  setzt  in  Bewegung. 

^ßdofiog  d.  siebente  aus  *sept^mos  =  ai.  saptamd-s,  lat. 
septimus,  apreuß.  septmas,  lit  sekm<$s;  ksl.  sedmyj  zeigt 
ähnliche  Erweichung  wie  das  Griechische  :  kicTa. 

eßevog  f.  Eben-^>aum,  -holz :  Lehnwort  aus  hebr.  hobnlm,  ägypt. 
heben.    Muss-Amolt  S.  108. 

f.yyvaXi^dj  :s.  yvaXov. 

iyyvil  £  Bürgschaft  (Hom.),  kyyvd(o  verlobe,  eyxeiQl^(o,  Med. 
verbürge  mich,  eigl.  ,gebe  meine  Hand  worauf  (Hom.), 
l'yyvog  Bürge  (Xen.)  (durch  Handschlag  verpflichtet),  vni- 
yviog,  vTcoyvog  ,unter  den  Händen',  bereit,  frisch  :  ab.  gäo 
m.  Hand;  Akk.  Plur.  gavö  (schwach  *gt4r');  dazu  iy-yrg  nahe, 
wie  lat  com-minus  ds.  zu  manua  Hand,  kyyv-d'i^  ly-yv'&ev; 
iyyv9ij>Lf]  Behältnis,  Untersatz.  S.  yvaXov.  Vgl.  Bezzen- 
berger  BB.  4,  321  f.  Anm. 

kyyvg,  iyyv&iy  iyyvi^ev  (Hom.)  :  s.  iyyvr^. 

iyeigto  wecke  (für  yeysiQ(o?)j  kygijyoQd'a,  syQijyoga  bin  wach 
(das  anlautende  e  nach  Analogie  des  Präsens  nach  Brug- 
mann  IP.  6, 101),  eyQsro  erwachte,  iyeQzi  (Soph.),  iyQtiyoQtl 
(Hom.)  wach;  ai.  jägdrti,  jdrate  erwacht,  ist  munter,  ab. 
gar  ds.;  an.  karskr  lebhaft,  kühn,  nhd.  dial.  karsch  munter, 
keck;  lat.  exjyergiscor  erwache  (nach  J.  Schmidt  KZ.  37, 
155  für  *per'grl'Scor). 

iyiidQaiogy  huT^dqaiog  schief,  schräg,  Tutgaiog  ds.  Hesych., 
*xroiog  :  lit  skersas  quer,  ksl.  dr^sU  durch  hin,  Präp.,  preuß. 
kirsa  über;  lat  cerrö  Querkopf,  cerrüus  verrückt;  idg.  s-kerso- 
quer.  Fick  I  ^,  386  will  von  irtl  nag  kopfüber  (Hom.)  ausgehen. 

iyyidg  in  der  Tiefe  (Hippocr.) :  Tuxrd  ? 

iy'Aaxa  d.  Eingeweide :  ev  +  xo  mit  Superlativbildung  wie 
taxatogi  S.  d.  und  ngoxa;  lyvegov^  votiga  zeigen  Eom- 
parativbildung  mit  ähnlicher  Bedeutung,  ey^vrov  lyxatov. 
^dnuüveg  kann  zu  xviw  gehören. 

iyTLOviü}  eile,  bin  geschwind,  iyTLOvig  Dienerin  :  moveiv  irtel' 
yio^ai^  ivegysiy;  novei'  OTtevde,  rg^xs;  dyyulvovg'  öioKovovg^ 
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iovXovg;   lionjvai'    d^eganovreg  (Hes.).    Vgl.    dianovog  und 

iyxvti  bis  axif  die  Haut  (Archil.) :  xtVog  Pell,  lat  cutis  ds., 
ahd.  htU,  nhd.  Haut;  s.  oyLvxoq. 

iyQTJaaw  bin  wach,  munter  (Hom.)  :  iyeiQ(o.  Beruht  die 
Bildung  auf  einem  Nomen  *eyQ'äii'  wach? 

iyX^^vQy  'vog  i  m.  Aal  (Hom.) :  lat  anguiUa  ds.?  ÄoL  i'ju- 
ßtjQig  ds.,  lit  ungutes,  ksl.  qgorüü  m,  ds.  sind  von  eyx^lvg 
verschieden.    Rck  I*,  363.     Vgl  l'xi?. 

iy%Bai'iiii)qogy  IS^coQog  durch  Lanzen,  Pfeile  gewaltig,  vXa- 
y,6f4(OQog  (Hom.)  oft  stark  bellend  :  vgl.  ir.  mar,  mör  groß 
(gall.  Indutuhtnärus,  mit  ä  für  ö);  got.  vaüa-m^s  eSqpijf/o^, 
ahd.  märt  herrlich,  groß,  slav.  -nü^  in  Vladim^rü.  Stokes 
bei  Pick  II*,  201.    -^mer  in  fidQvafiai?    Vgl  ^(ogSg. 

Kyxog  n.,  eyxeiri  f.  Speer  (Hom.) :  ^ne§ho  durchbohren,  woher 
vvaau)  steche  und  ksl.  ntzq-,  tMi,  pro-nozUi  durchbohren, 
nozi  (aus  *nozßt)  Messer,  lett.  nafis  Messer,  ahd.  nagan, 
nhd.  nagen?  Oder  y/^e§h  in  ^ig?  Pischel  Ved.  Stud.  1, 136 
(s.    Wackemagel    Ai.  Gr.  10)  stellt   ai.  ak^-^   Stange    zu 

mos- 

iyti  ich  «>  lat  ego;  got.  ik,  nhd.  ich;  litt  asz,  lett  es;  armen. 
es;  ai.  ahdm  ds.;  ksl.  jazii,  azü  weist  auf  anlautendes  ^-. 
Entstand  das  Pronomen  aus  ?-  (vgl.  lat  equidem  fürwahr, 
ich  meinerseits  imd  o.  i-)  und  ye,  ysv?  Vgl.  ai.  dha  gewiß, 
freihch.  J.  Schmidt  KZ.  36,  400flF.  erklärt  iyw  statt  *iy6v 
=  ai.  ahdm  aus  Angleichung  der  Ebidung  -ov  an  den  Aus- 
gang der  Präsentia  wie  tpiqui, 

idavov  n.  Speise  —  ai.  dnnam  aus  ^ed-nom :  eö(o. 

iöavog  (H.  14,  171)  Beiwort  des  Salböls,  duftend,  ßedavog  : 
mhd.  tcäz  Geruch,  Duft,  -^ve  arna.  Solmsen  Unters.  284, 
L.  Meyer  I,  381. 

Söaipog  n.  Boden,  sds&lov  Grundlage  :  für  fö-  wegen  der 
folgenden  Aspirata  :  VlQo^aiy  Vdog. 

eödeiae  fürchtete  :  s.  deidcj. 

^dvovy  eedvov  Brautgabe,  edvoio,  edvunijg  Schwager  (Hom.)  : 
ags.  weotuma  Kaufpreis  der  Braut,  bürg,  unttemo  quod 
maritus  dedit,  ahd.  widamo  dos,  ksl.  v^no  ds.  i^vedno^m  s. 
Pedersen  IP.  5,  67);  lit  vedü,  \LA.vedq  führe,  heirate;  doch 
kann  dessen  d  aus  dh  entstanden  sein,   vgl.  ai.  vadhü^  f. 
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Braut,  junges  Eheweib;  ab.  vademna  Bräutigam,  vädhayeiti 
führt,  führt  heim,  -^vedo  neben  vedho  führen?  Vgl  Joh. 
Schmidt  Sonantentheorie  103,  113.    Schrader  Eeall.  110. 

^dog  n.  Sitz  «»  ai.  sddas  n.,  an.  setr;  lat  s^dis  f.  ds.;  yöqa 
Sitz,  ?AAa  ds.  Hesych.  aus  *8ed4a  =  lat.  sdla;  got.  sttU^ 
ahd.  s^zalf  nhd.  Sessd,    S.  ^'^o^ai. 

I'rfcu  esse  (Hom.)  =  lat  edo,  got  t^a,  nhd.  «««e;  ai.  (W-wt, 
ksl.  ja-mi  esse,  lit  cd-wi,  Si-n  fresse  zeigen  eine  andere 
Bräsensbildung  der  y^  :  ^(2  essen.  (o^(o  (aus  e({  +  dho\ 
ia&iw  esse,  e cJwdiJ,  idijTvgy  tdeofia  (lit.  edes-is  Fraß)  Speise. 
Die  Länge  von  lit  ^rfmt  u.  s.  w.  erscheint  in  eldag  Speise  : 
lit.  ^rd  Putter  (mit  qualitativer  Angleichung,  wie  in  Troi'g, 
elaQ).  Das  Partizip  hieß  ^iavog  (vgl.  doqTtrflxdg),  hiervor 
wurde  zur  Herstellung  der  Deutlichkeit  die  Wurzel  ed  noch 
einmal  vorgesetzt:  ideatog.  —  Brugmann  (Album  Kern  31) 
vermutet,  daß  y^do  aus  ^  (»^  ai.  ä)  +  dö  in  öldtafii  ent- 
standen sei;  vgl.  ai.  ä-dä  zu  sich  nehmen,  genießen. 

?Xofiai  sitze,  setze  mich,  ^aedio^ai  «>  nhd.  süze,  lat.  sedeo; 
1l^€ü  setze  aus  *sidio,  lat  8id0y  ai.  ^üdati,  ab.  hidhaifi  (vgl. 
Joh.  V.  Bozwadowski  BB.  21, 147 ff.);  Aor.  Hom.  äaa  setzte, 
(Inf.  ^Wort),  Fut  iq^eaao^m.  -^sid,  sed  in  ai.  «(mI,  ab.  Aa(i 
got.  sUa,  ahd  ^>2rti,  nhd.  sitze,  lit  «^(/mi,  ksl.  «^9  consido, 
cymr.  seddu  sitzen.  Dazu  ?dog^  edaiXiov,  ?d^,  Stai;  ^'cr^a, 
foTiüQ.    Daneben  das  nicht  völlig  aufgeklärte  «£(i-. 

i'&eiQa  f.  Haupthaar,  Mähne  (Hom.),  id'eiQag,  -aöog  f. 
Bartii?) :  ?  Eick  BB.  28,  106:  got  vidon  binden,  knüpfen 
als  „aufgebunden^. 

i^eigw  bearbeite,  pflege  das  Feld  (Hom.),  schmückt:?  Etwa 
ai.  adhvarydti  versieht  den  heiligen  Dienst?  Vgl.  zur  Bdtg. 
lat.  colere. 

l9iXi0j  &iha  (^BkrjOta)  will,  q>aUtw  d^elei  Hesych.,  ksl. 
zdäi  begehren,   trauern,   y^ghde  wollen.     Über   das   I-  s. 

M9vog  n.  Schar,  Haufen,  Volk,  Volksstamm  :  e^og,  ??  Dazu 
o^vilog  ausländisch?  Fick  BB.28, 106  faßt  es  als  „Bande'' 
und  sieht  darin  die  nämliche  Wurzel  wie  in  e&eiQa. 

i^og  n.  Gewohnheit  (Hom.)  aus  *afi^og  :  V  +  d'og  (ir/*ij^t), 
vgl.  ai.  9vadhä,  svadhäs  f.  Gewohnheit,  Sitte,  Heimat;  auf 
9ve  sich  ((')  beruht  auch  lat  sueseo  gewöhne  mich,  Status 
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gewohnt  [ff^og);  e&cj  bin  gewohnt,  ei'to^af  ew9a  (*8esvödha) 
pflege,  i^dg  gewohnt,  e&tl^(o  gewöhne. 

tl  wenn  =  Lok.  Sg.  Neutr.  vom  Pronominalstamm  o-,  I-  ^ 
dem  Fall",  s.  ^de,  ai.  Brugmann  Gr.  Gr.»  533 f.  Lokative 
von  andern  Pronominalstämmen  sind  lit.  je%,  lat.  si,  osk. 
svai  wenn.  In  el  dij  eid^  aye  wohlan  ist  ei  vielleicht  Im- 
perativ von  livm.  S.  Schulze  Qu.  ep.  388  A.  und  clor.  Die 
Dorer  sagten  (nach  Gramer  Anecd.  Oxon.  1.  S.  71,  23ffi) 
ayei  —  ceygeiy  und  Solmsen  (Rh.  Mus.  54,  350)  faßt  dies 
als  die  umgekehrte  Reihenfolge  der  Imperative  aye  imd  el. 

eJa  wohlan!  :  etwa  zu  lat.  Ha  he  da!  auf!  Zubaty  listy  fil. 
27.  1899.  81 — 87  erklärt  *el  wohlan  für  einen  Imperativ 
„geh",  der  oft  mit  aye  verbunden  worden  sei;  vgl.  ei  d*  aye 
bei  Homer;  dies  *el  aye  sei  dann  als  eid  ye  aufgefaßt 
worden,  woher  ela.  elep  könnte  alter  Optativ  sein  =  eiriaav. 
S.  ei. 

eia^evij  f.  (la^vot  m.)  Niederung  (Hom.) :  ? 

elß(o  vergieße,  aus  *lieiß(o  —  keißio  (s.  d.)  wie  ijnaQ  aus 
idg.  liiqrt?    S.  ißavog.    J.  Schmidt  Neutra  199  A. 

eldafy  s.  i'dio. 

eldog  Ansehen,  Gestalt  n.  «>  ai.  vidas  n.  Kenntnis,  Umsicht, 
lit  vHdae  Angesicht :  ^veido  sehen,  wissen,  s.  olda.  Dazu 
eiddXifiog  schön  von  Gestalt,  eidiolov  Gestalt,  Idia  Ansehen; 
l'ÖQig  kundig,  an.  vitr,  got  vitrs  weise,  Xdfiiov  kundig,  aL 
vidman-  n.  Weisheit;  i'djuij  Kenntnis;  iatcjQ  wissend,  Zeuge, 
iatOQeiv  erkunden,  latogia  Geschichte. 

eld^ag  sogleich,  stracks  :  vgl.  id-vg. 

ei&e,  aY&e  wenn  doch  :  nach  Meillet  Möm.  de  Soc  d.  ling. 
8,  258  ist  '&e  —  ai.  ha,  ksl.  ze,  idg.  ghe,    S.  ye. 

er/,elogy  Hom.  eTviei^Xogy  ion.  ^heXog  ähnlich  :  ß{e)i%eXog; 
vgl.  eivLiiv. 

ei%y  unbesonnen,  planlos  (Aesch.),  daher  eliiaiog  (Soph.)  plan- 
los, der  erste  beste,  eigl.  *ißix^  nach  Gutdünken,  vgl  €t- 
xcfCco  vermuten,  eixe  es  schien  gut,  s.  eixoiv. 

ei%oai{v)  zwanzig,  *efiiu)aiy  böot  dor.  el.  ßUoTt  (über  die 
Verteilung  der  Formen  über  die  Dialekte  s.  Solmsen  Rh. 
Mus.  58,  614) :  lat.  vigitUJ,  air.  fiche,  cambr.  ucent,  ai.  t^m- 
(oti,  ab.  vTgaüi.  Eigl.  Neutr.  Dual,  vf  zwei  (vgl.  ab.  vi  — 
ai.  vi  auseinander,  auch  in  got  vißra,  nhd.  uneder,  ^t&eog) 
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+(d)x^T-t :  di^a  also  zwei  Zehner  (Bopp  Vgl.  Gr.  U«,  86  A.), 
vgl.  nhd.  zuHmzig,  ahd.  zwein-zug.  Plurale  dazir  sind  r^ta- 
-xoKra  30,  Tcewij'KovTa  50  u.  s.  w.  Dagegen  dyuigy  thess. 
lnag,  ai.  virngat,  TQumdgy  au  trirhgat  sind  feminine  Sub- 
stantiya,  wie  lit.  (ffri  deszimt  20.    J.  Schmidt  Neutra  294ff. 

6txcii  (ÜBi^e  Alcm.,  yi^ai'  x^(l'^^<^''  Hes.;  ;^  statt  /  geschr.) 
weiche  zurück,  bin  geringer,  stehe  nach,  unterliege,  gebe 
nach  :  veiko  neben  veigo  in  ags.  wican,  ahd.  ufihhan,  nhd. 
weichen;  ai.  t?/;ate  zittert,  eilt  davon.  Vgl.  oXyu).  Gehört 
auch  lat  vuXs  Wechsel  zu  elW?  Dagegen  ircieiKTog  mit 
ovx  unbezwinglich  (Hom.)  stellt  Schulze  Qu.  ep.  495  zu  Ut. 
veUciü,  veüäi  tun,  zwingen,  bearbeiten,  lett  veUd  ds.,  weUctis 
von  statten  gehen,  lat  vinco  siege,  got  veihan,  ahd.  wigan 
kämpfen« 

bI%(6v^  -ovg,  ovog  f.  Bild,  €l>t«  (IL  18,  520)  es  schien  gut, 
el^ccv  sie  hielten  für  gut  (Tafeln  von  Heracl.  1, 10,  s.  Brug- 
mann  IF.  11,  99),  eo^%a  gleiche  (ßißoL%a)y  scheine,  gezieme, 
dazu  Part  etxcJg  natürlich,  €  txTo  war  gleich,  Icrxco,  itoMo 
vergleiche,  iTtieiycelog  ähnlich,  ini-em^g  passend,  aeiTLijg 
unpassend  (s.  ahäa)y  üiia^o)  (Aesch.;  aus  ifnuxCw)  vermute  : 
lit  f-wykti  eintreffen,  zutreffen,  wahr  werden  (Eick  BB.  4, 184), 
pawükdas  Beispiel,  patceikslüs  musterhaft,  lett  f€>ikstü8 
schicke  mich  an.  S.  Bezzenberger  BB.  27,  141.  JFick  I*, 
343  dagegen  vergleicht  ai.  vig  eintreffen  (s.  oixog),  das  in 
der  Bedeutung  eintreffen,  zukommen  jedenfalls  auch  nalfe 
steht  Das  unveränderUche  gr.  x  entspricht  gut  ai.  g,  doch 
ist  die  Bedeutung  der  anderen  Vergleichung  günstiger. 
veiJco  neben  veiko?    Vgl.  ei^tj. 

eilaTclvfi  (Hom.),  aeol.  ilXajtiva  Festschmaus  :  ^ißlarc-  : 
vdap  in  lat  txjlup  vergnügUch,  voluptas  d.  Vergnügen? 

elXag  Schutzwehr  (Hom.)  ^e-flßan :  äkXo)  halte  ab.  L.  Meyer 
I,  465  stellt  dazu  auch  lat  vatlutn  Wall  (darüber  anders 
Fick  II*,  276). 

EiXeld'vi.a,  altatt  ^Iksid^va,  boeot  EiXei^ia  :  in  der  Be- 
drängnis schnell  herbeieilend  :  etiUcd  (s.  d.  vor.)  +  dvla  Fem. 
des  Wurzelnomens  von  ^ita.  So  Vf.  BB.  19,  256.  Daneben 
entstanden  viele  Formen  durch  Anlehnung  an  iXev^Wy  wie 
kret  "Elev^ia.  Vgl.  auch  J.  Schmidt  KZ.  32,  351  f. 
Baunack  Stud.  I,  69  ff.    Schulze  Qu.  ep.  259  f. 

Prellwits,  Etym.  Wortorbveh.    2.  Aofl.  9 
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elleSg  Darmverschlingung  (Hippokr.) :  eiUxo  IL 

eiXriy  eiXijf  VXt]  Sonnen-wärme,  -licht,  s.  kXdvtj.  Dazu  eUij- 
^BQTJg  durch  Sonnenlicht  erwärmt,  elXtj^eQBiv  sich  sonnen 
(Hippokr.),  nQoaeiXog  (Aesch.)  der  Sonne  ausgesetzt,  aeilog 
ohne  Sonnenlicht  (Aesch.). 

eiXiXQivi^g,  eihxQiv^g  (Ken.)  rein,  tadellos,  elXiyLQiveia  Echt- 
heit von  Farben  :  eiXi-  Lok.  in  der  Sonne  (vgl.  cl'Aij,  lAcfyij), 
ai.  svar-  Glanz,  Licht,  Sonne  (Lok.  süar)  +  hqivw  :  „sonnen- 
rein". 

eiXiTtodag  Uituxg  /9ovg(Hom.)  übersetzt OsihoflFBB.  22, 266 ft 
im  Anschluß  an  Hugo  Weber  Philol.  16,  714  mit  fuß- 
schleppende, -drehende  Binder  und  erklärt  das  erste  Beiwort 
aus  *sdtporf-.  elXt  stehe  für  kXt  um  des  Verses  willen,  wie 
auch  in  eiXttBvi^g  Beiwort  der  Pflanze  ayQWCTig  (die  schleich- 
weise sich  ausdehnende)  und  gehöre  zu  lit.  seleti  schleichen, 
ai.  tsdrati  beschleicht  (d.  i.  ^  =  lat.  ad  +  sar). 

elXiT€vi]gj  s.  eiXinoöag, 

eXXXdt)  L  att  elXcOy  aeol.  slXsiv,  eiXiu),  att.  elXiio,  dor.  ßfjXio} 
zusammenziehen,  -drängen,  einschließen,  abhalten  :  vgl. 
äeXXi^g,  aXig^  lit  su^alyti  zusammenbringen,  f-valyti  ein- 
bringen, isz'  herausschaffen,  ir.  fdmas  Zaun  (L.  Meyer  I, 
465);  -^vdo  zusammendrängen,  vgl  aXigy  ovXa^og. 

eXXXio,  eiXidt)  11.  walze,  drehe,  wickele  :  dXvio  (Hofi&nann 
Dial.  3,  400).    Lat  vcUva  Doppeltür.    L.  Meyer  11,  119. 

tUov,  sXeiv  (ohne  /!  Sohnsen  KZ.  32,  279) :  ? 

eiXvgxito,   elXvgxx^to  (Hom.)  wirbeln  :  eiXvw.    ißXv  zu  üXv'? 

elXvtt)  umhülle,  wälze,  winde  (Hom.) :  lat  volvo  wälze,  volva, 
air.  fidumain  volubilis,  got  valvjan,  valvisön  wälzen,  -^vdu- 
wälzen,  drehen,  umhüllen;  dazu  ^Avxqov  (s.  d.),  äXviia 
(*€ßXvf^a)  ds. :  lat.  volümen  Rolle,  Windung,  i%vfiog  Hülle, 
Flötenart,  (Jetreideart  (s.  oXvqo),  eXvf^a  Scharbaum  am  Pflug 
(Hesd.).    S.  mi 

etXwreg,  elXdSjai.  Sklaven  der  Spartaner  :*i/6ilcor:*/a^.iwrfg 
äXlaiiOfxai,?    Solmsen  Unters.  251. 

BliiaqpievTij  s.  ^elqofiai, 

el(j.i  ich  werde  gehen,  3.  Pers.  äai  aus  *€Iti  —  ai.  äi,  ab. 
aeiti,  lat  ü,  lit  eU  geht;  vgl.  ksL  Inf.  i-ti  gehen,  got  iddja 
ging.  Äaid^inrj  Eingang,  ia&fiog  schmaler  Gang,  Hals, 
Xad^^i^ov   Halsbandy    Brunneneinfaßung,    Blgivrjgia   Antritts- 
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Opfer,  IrafiSg,  IVijg  keck,  verwegen,  ol^og,  oYxofiai^  oXato  (s. 
d.)  y«  :  0$ : »  gehen. 

«l/u/  bin  aus  *laiii  (3.  Pers.  Boti)  <»  aL  dsmi,  ab.  oAmt^  lai 
sum  (est),  ksl.  yewtf,  lit.  esml  (Ssti),  got  «w  (1w^^,  nhdL  ist. 
-^es  sein;  vgl.  ijjuai.  Dazu  ova/a,  Icttco,  evearw;  ia&Xog, 
oaiog. 

^IvaTiQwv  f.  Gen.  Plur.  (Hom.  ei  steht  wegen  des  Vers- 
maßes für  6.  Schulze  Qu.  ep.  25)  Frauen,  die  Brüder  zu 
Männern  haben  :  aL  ydtar  ds.  (ä  :  ma),  lat  janitriees,  lit. 
gente  (ali  ^^n^«;  e^m.  tV?^^)  Plur.  genieres  ds.,  lett  &er^;  ksl. 
j^fry  ds.,  arm.  n^  ds.  (Scheftelowitz  BB.  20,  25).  Grund- 
form *xenati(r). 

^Inov  sagte,  *l«7r6  «-  ai.  cft^oco^  (^*e-t?^€i[^  :  enoq.  Im 
Griech.  steht  fai  infolge  von  Dissimilation  für  ßev.  S. 
äeidio,  bIqijvi^. 

eigdtav  Gen.  plur.  Yersammlungsplatz  (nur  H.  18,  531) :  -^ver 
sprechen,  bYqio  ü. 

^Yqyo),  eidytt},  eqyta^  egyad^u)  (Hom.)  schliesse  ein,  aus,  halte 
ab,  kypr.  yunißoQyov  sie  belagerten  (HoSmann  Dial.  1,  69) 
aus  *ißiQYWy  Fiqyw :  ai.  vrjdna-m  Gehege,  Gemeinde,  vrajäs 
m.  Zaum,  Hürde,  ir.  fraig  Wand,  gäl.  fraigh  Wand  aus 
Flechtwerk,  Dach  (Fick  II*.  287),  lit  verziü  ich  enge  ein, 
schnüre,  ksl.  otüvrüzq  binde  los,  ö&e;  lat  urgire  drängen; 
ahd.  (wjrehhan,  nhd.  rächen,  got  vrikan  verfolgen,  ahd. 
wreckeo  landesflüchtiger  Held,  mhd«  (nhd.)  Recke.  ei^^Wcu 
werfe  ins  Gefängnis,  ÜQyfiog  Gefängnis,  «i^xt^  ds.  yver§o 
drängen,  aus-,  ein-schließen. 

^Xqbqoq  G^fengenschaft  (Od.  8,  529)  aus  *8er8ero8  :  €Xq(o? 
Oder  zu  igvo),  ksl.  virq,  vrHi  schließen,  ai.  vdrate  hemmt? 

^iq^aitivri  e.  mit  Wolle  umwundener  Oliven-  oder  Lorbeer- 
zweig, bei  Festen  gebraucht,  und  der  dazu  gehörige  Gesang 
(Ar.),  Gedenkkranz  für  Verstorbene,  *  e-wret-iöna  „zur  Fest- 
lichkeit gehörig"?  :  vgl.  aL  vratd'^  Gesetz,  Gottesdienst, 
vratyors  e.  Observanz  angemessen,  n.  Festspeise.    S.  ioiffiq. 

^iqrivri  f.  Friede  (Hom.),  aeol.,  thess.  d(^a^  kret  ii^a^  pam- 
phyl.  iQrpfiy  während  boeot,  aric.,  lokr.  iqdva  :  feß(f7fivä  und 
fefgävä?  zu  yvere  sprechen,  festsetzen  in  eXgco  U,  ßqrjXQa 
Vertrag?  Wegen  des  Fehlens  des  /  bei  Homer  und  in  den 
Dialekten,   sowie  wegen  des  noch  unerklärten  l-  erscheint 
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diese  alte  Erklärung  unannehmbar.  Vgl.  Meister  Ber.  d. 
phil.-hist  Kl.  d.  Sachs.  G.  d.  W.  1904,  28.  Wegen  ö  neben 
f]  vgl.  lat  ffnätus  neben  dor.  yvtjtog? 

sYgofxaiy  io^ad-ai  fragen  :  s.  iQiw, 

sIqoq  n.  (Hom.)  Wolle,  att  ^-€Qog  reich  an  Wolle,  aus 
*ßiqFog  zu  lat  vervSx  Widder,  aL  ura-bhrchs  Widder,  eigl. 
WoUträger,  ürä  Schai^  üranchs  Widder  y/var  decken  (s. 
evQvg);  sYqiov,  Sfiav  (Hom.!)  Wolle,  igBodg,  igireog  von 
Wolle,  aeol.  ejV'eQog  Widder  (Schulze  KZ.  33,  1321)  ge- 
hören wohl  eher  zu  kQiq>og  (s.  d.).  Zu  igireog  stimmt  im 
Suflfix  ksL  jarina  (aus  *irma)  Wolle.  Vgl.  W.  Schulze 
Qu.  ep.  119£  Anm.  Solmsen  Unters.  188  will  die  Formen 
ohne  anlautendes  /  aus  Dissimilation  erklären. 

ei'ga)  I.  (nach  Etymlog.  Magn.  304.  30  cl'pw,  s.  Solmsen 
Unters.  292)  reihe  aneinander  (Hom.)  aus  *(T%w,  vgl.  lat 
sero  reihe,  knüpfe,  seriSs  Reihe;  ai.  sarat  Garn,  Faden,  an. 
sörvi  Halsband,  lit  aS^is  Faden,  Pechdraht  -^sero  anreihen, 
eigl.  fortlaufen  =  ai.  sar  fließen,  laufen  (s.  OQfirp.  ^Q^a 
Ohrgehänge,  Klippe,  Sandbank  (vgl.  lett  sSrs,  sire,  sirklis 
Sandbank),  Ursache;  kQfirjyevg,  oquog  Schnur,  Beigen,  oq^iia 
Angelschnur,  og^ad'og  Reihe,  Kette. 

tiffto  U.  sage  (Hom.)  aus  *virxQ  :  vgl.  lat.  verbum  Wort,  g. 
vaürd,  nhd.  Wort,  preuß.  virda  ds.,  lit  vafdas  Name,  osk. 
urust  dixerit,  air./br  er  spricht,  forden  sie  sprechen,  ah,var 
lernen.    Vgl-  eiQdußv,  ^^fta.    Fick  IE*,  274. 

eX(((i)v  sich  durch  Reden  verstellend  (um  zu  prüfen),  elQU)- 
vevofiai  verstelle  mich,  uqwveia  (Ironie)  (Ar.  Plato)  aus 
*€Qß(üv :  igita  frage.  Dann  muß  das  Wort  ionisch  sein,  was 
zur  Geschichte  der  Philosophie  und  Rhetorik  paßt 

elg,   ig  in  hinein,   kret  argiv.  ivg  aus  ev  +  ae  hin  {ailoae)? 

5.  Pott  Et  F.  II,  313,  Vf.  De  dial.  Thess.  47,  J.  Schmidt 
Neutr.  359f.  Anders  Brugmaim  Ber.  d.  phil.-hist  Kl.  d. 
Sachs.  G.  d.  W.  1883,  189f. 

clg,  ^ioy  fo  eins,  aus  *aif4gy  *(ifiia,  *aifi;  vgl.  lat  semd  ein- 
mal, Simplex  ein-fach,  singtdi  je  einer,  a-,  ayca^t  kret  afta- 
%£$,    tarentin.  a^ta-rig  einmal.    Das  äol.  Femininum  la  (IL 

6,  422  und  kret.  Dat  sg.  m.  i^)  versucht  J.  Schmidt  aus 
dem  Qen.*smjä8,  Dat  *smjäi,  der  zu  ^sjäe,  *8jäi  geworden 
sei,   zu  erklären  KZ.  36,  391  ff.    Vgl.  Sjua,  Ofiög.     Ovdeig 
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keiner;   ans   oidi  slg  (daher  später  ov^eig),  bewahrt  den 
älteren  Akzent    6ab  es  neben  idg.  sem-  ein  kürzeres  $e  in 
huxTOVt  i'roQog? 
iiaycw   (Hom.)  mache  gleich,  halte  wofür,  vermute,  aus  */6- 

iiaog  (Hom.),  s.  Xaog. 

%\a'(pqifo  lasse  hinein  (Ar.  Eur.),  zu  :  beruht  auf  'ipQirifAi,  — > 
TtQoirjfiif  Fut  q>fija(o.    Vgl.  Bmgmann  IF.  12,  153  f. 

«taoi  hinein,  innerhalb  *ey-irxco,  vgl.  lett  iksch  innerhalb,  hin- 
ein, Ikscha  f.  d.  Innere  {iksch-  für  *I«cä,  *%-,  *entj');  eaio 
ist  Analogiebildung  nach  ig  :  elg.    Vgl.  rtQdaoio. 

«Ira  darauf  ion.  lätev  aus  el,  Lokat  von  €-  (s.  d.),  +  rot,  mit 
kftl  zusammengesetzt  in  eTteita  ds.,  ion.  eneue^  eneitev. 
Tdur  Endung  vergleiche  6V«,  aeol.  ota^  aUUne  u.  s.  w.  Vgl. 
yoj  y«,  y«y,  -^a,  ^€,  dfii'. 

«iT«  —  «ire  (ark.  eXae)  sei  es  daß  —  oder  daß,  aus  ei  wenn 
+  T«  aus  je  und,  v^  lat  si-ve  —  sive  ds. 

€X(a&ay  €(odtc :  id'og. 

ex,  s.  €$. 

Ixo^^T'o^  Hom.  Beiwort  des  Apollo  „nach  seinem  Willen 
treffend^  :  IxaiV,  &-€xa.  htrißolog  (dor.  eKaßöXog  mit  Deh- 
nung des  ä  aus  Bücksicht  auf  den  Vers,  s.  Solmsen  Unters. 
25),  knarrißSlog  (worin  excrri]-  «>  ai.  ucatä  Instrumental 
sein  kann,  wenn  fj  urgriechisch  sein  sollte.  Doch  schreibt 
Timotheoe  Perser  249  huxTaßSXe)  nach  seinem  Willen  treffend 
ds.;  i'xarogj  ^EiuxTrj  sind  Kurzformen  zum  vorigen,  ebenso 
^Efuxßri.  ^Eyuxfiijdri  heißt  nach  dem  Wülen  waltend.  Der 
zweite  Teil  von  exaeQyog  gehört  zu  ksl.  vrugq  werfen,  wie 
Froehde  (BB.  19,  235)  ericannt  hat    S.  d.  f. 

endg  {ßrndg  Heqrch.)  fem  (Hom.)  *aF^iidg  für  sich,  vgl.  ?, 
h6g  und  (ayd^-)x€rg.  Dazu  hjaatog  (s.  d.),  ^xa&ey  von 
ferne,  kxatBff&e  von  beiden  Seiten  her.  J.  Schmidt  Neutra 
343.  Zur  Bedeutung  vgl.  lat.  sSd-Uto,  sB-pono.  In  huxarog 
schien  -^nog  Superlativendung,  daher  dazu  der  Komparativ 
Ixa-re^o^  (neben  haa-vidof  femer).  Bei  der  Bildung  von 
V%ot99v  von  fem  (Hom.)  mag  auch  das  als  „fem  treffend'^ 
umgedeutete  km^og  mitgewirid;  haben. 

%%actog  jeder  einzelne,  ein  jeder,  entweder  aus  *(j/«-xa(s), 
"Ctog  für  sich  stehend  (s.  Ixog,   und  -avog  zu  Jawfjfn,  wie 
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dvGTog),  wozu  dann  hidTegog  jeder  von  zweien  für  sich  ge- 
bildet wurde  (s.  J.  Schmidt  Neutra  345  f.)  oder  es  beruht 
nach  J.  Wackemagel  KZ.  29, 144  auf  eyuig  tig^  Dativ  hidg  vtp^ 

k'^atSfißri  größere  Zahl  von  Opfertieren : -/Jij  «• -/J/ö  zu  ßovg. 
Vgl.  noXvßog. 

knarov  hundert  aus  k  eins  —>  ai.  sa-  in  sa-hasra-m  tausend^ 
für  80  (s.  6-)  +  *lcf][d6m  hundert  ^=3  ai.  ^atdm,  ab.  gatem,  lat 
centum,  air.  <^,  cymr.  cant,  lit  szirntas,  ksL  sUto  ds.  Den 
Stamm  yuno  (hqUo)  enthalten  auch  dor.  diaxarioi  zwei- 
hundert; att  dicnffjoaiOi  mit  seinem  o  ist  an  TQimovta  an- 
geglichen (wie  auch  eXxoai  neben  dor.  ßixavi).  Idg.  hjitö-in 
aus  *dJc7iU6'^  zu  dekiji  zehn  als  „zehnter  (Zehner)"?  VgL 
eXuoai. 

iyieZy  äol.  nrj  dort,  Hom.  xcicre,  xcZ^ey,  lulae;  *iui  ist  Lokat, 
xif  Instr.  zum  Pronominalstanmi  Tee,  in  lat  ce-do  gib  her^ 
x^-xilt;T«  höret  her  (Schulze  Qu.  ep.  395);  oder  nach  J. 
Schmidt  KZ.  27,  298  ist  wq  Lok.  zu  £i-  in  lit  saAs  dieser, 
as.  At;  A^^  ndd.  he  er;  ahd.  hlrnaht,  nhd.  diaL  Am^  =»  ksL  6% 
noHi  diese  Nacht,  lat  eis  diesseits,  nhd.  hin,  hinnen,  got 
hiri  komm  her,  nhd.  her,  got  A^,  nhd.  Ai«^;  xr  —  lit  «af^^ 
mit  *x€t  vgl.  lett  «cää  hier,  mit  kmeivogf  dor.  äol.  x^vog 
aus  i-T/tMi-ev-og  vgl.  lett.  schSijene  ,das  Hier'.  Vf.  BB.  15, 
154  ff.  K  Hoffinann-Krayer  KZ.  34, 151  nimmt  Zusammen- 
setzung von  hieX  und  dem  Pronomen  Si^og  an,  dessen  Femi- 
nin evtl  der  dritte  Tag  ist  VgL  lit  afis  jener.  —  Über  das 
i-  s.  0.  unter  i-, 

iii€xei(fla  Waffenstillstand  :  *ixexßiQlcc,  ex^  halte  +  x«/^ 
Hand 

k%tlß6Xog :  s.  huieqyog. 

%ifLriXog  :  s.  huxiv, 

i'%riTiy  huni. :  s.  exftJv.  Über  die  Form  handelt  zuletzt  Bezzen- 
berger  BB.  27,  155;  er  sieht  darin  mit  Kretechmer  (KZ. 
31,  458  f.)  einen  Ablativ  des  o-Stammes  ai.  vaga  (vdfät), 
an  den  das  -tl  von  Ttgöri  xl  ä.  getreten  sei.  Anders  Ost- 
hoff Per£  335  (=  ai.  *vasa  cid),  vgl.  Hirt  IP.  1,  17.  — 
Dazu  äintiTL  (Hom.)  wider  Willen. 

i'-ATtayXog  erschrecklich  :  ♦«t-7rXay->log  zu  i^ftkaytiv  erschrak, 
TtXi^aaw. 

i%7todiüv  aus  dem  Wege  :  für  h.  nod&v.    Nach  Mahlow  Die 
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langen  Vokale  105  zeigt  Ttodciv  die  alte  Akzentuation  der 
konsonantischen  Stämme,  die  sonst  nach  Analogie  von  ^etSv, 
odwv  (worin  cJ  aus  6u))  geändert  sei.  Danach  ist  ifiTtoddv 
als  Gegensatz  gebildet. 

ixtcuog  eine  Eigenschaft  habend,  fertig,  geübt  (Aristoi), 
ex(o.  In  der  Bedeutung  hektisch,  an  Brustübeln  leidend  ist 
es  euphemistische  Abkürzung  für  yuxxeM^ixog;  xa^exrecu  be- 
ruht auf  TuxKfSg  ex^iv, 

iyLTog   außerhalb,   Abi.  zu  e^,    vgl.  ivvög;   dazu  l'xroa-*€y, 

€%T6g  =>  lat  8extu8,  nhd.  der  sechste  :  %^;  dazu  iyLXBvg. 

kuvQog  m.  Schwiegervater  :  ai.  ^väguras,  ab.  qa^ura-,  arm. 
skesur,  lit  szesziüras,  ahd.  stoehur,  nhd.  Schwäher  aus  idg. 
sveJcuros;  lat  socer  (socero-),  got  svaihra  (St  svaihran). 
Fick  I^,  578.  Das  griech.  Feminin  envQa  ist  zu  iyLVQog  ge- 
bildet und  stimmt  in  der  Endung  nicht  unmittelbar  zu  aL 
gvagr^  —  lat  socrus,  ksl.  svekry  ds.,  ahd.  swigar.  Vgl. 
Com.  hveger  Schwiegermutter,  hvigeren  Schwiegervater. 
Nhd.  Schwager  weist  auf  ein  stammverwandtes  idg.  sMhrds. 
In  der  anlautenden  Silbe  erkannte  Bopp  das  reflexive  Pro- 
nomen sve-  s.  ^.  Ein  mit  -Uuros  ablautendes  idg.  Jceuros 
mtt  Bemecker  in  ksl.  äut^,  iurinü  Schwager.    IF.  10, 155. 

kitAüVy  hiovaa^  huSv  freiwillig,  Partiz.  Prs.  zu  idg.  veJc-mi  ich 
wünsche,  ai.  vagmi  ds.,  Part,  ugdn,  Akk.  ugdntam  mit 
schwachem  Stamm  (u :  ve).  So  ist  d-inacaa  (—  movaa) 
=  a-priv.  +  ai.  ugcUi  aus  *u^ia;  axiov  unwilUg  aus  iFiiMav 
wie  ab.  an-ugafif  ds. ;  vgl.  ab.  vagna  Wunsch,  Absicht,  arm. 
v(Mn  wegen,  Svena  (s.  d.),  &i]iriy  dor.  ?xäti  nach  Willen, 
wegen,  huxeoyog  (s.  d.);  ^Tirjkog,  evxtilog  ruhig,  ungestört, 
ksL  veselü  heiter,  angenehm.  L.  Meyer  I,  7.  -^veJc  :  uk  : 
euk  wünschen.    Eick  I^,  545. 

ilaLäy  att.  ilaä  Ölbaum  aus  *iXaißä,  eXaiog  m.  wilder  Öl- 
baum, eJUxiay  öl  (daraus  lat.  ollva,  oleum,  got  aUw,  nhd. 
Öl,  poln.  olej,  lit  al^jus  Öl) :  eigl  „brennbar^?  Zu  lat-  ad- 
olSre  verbrennen,  ags.  älan  brennen,  an.  eldr,  as.  dd,  ags. 
äled  m.  Feuer,  Brand,  ahd.  elo,  elato^  lohfarb;  ai.  arunchs, 
aruf€h8  feurig,  örO-  lohfarb  (Gr.)?    Oder  dies  zu  Igw-^ai? 

kkävn^  iXirq  Fackel,  ^Itj^  eiXri^  etkrj^  ßika'  ijliog  xai  avy^ 
V7tb  ^a^vtjv  (Hes.) :  aus  svela,  /iXoj  IfiXa?    ags.  swdan, 
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nhd.  schwelen,  sehtDÜl,  ai.  surati  leuchtet,  svar  n.  Licht, 
Himmel,  Sonne  (s.  dXi%QiV7ig,  ^liog),  ab.  quarenahh  Glanz. 
Pick  I*,  580.  Auch  'Elivtj  gehört  hierher.  S.  Sdmsen 
Unters.  196.  248f. 

ilaaagf  -ovrog  erdichteter  Yogelname  bei  Aristophanes,  als 
Kurzform  zu  eXaai-  (d.  Antreiben)  u.  s.  w.  gebildet. 

ikarri  Fichte,  Tanne  *Xy,Tä  :  lit  lentä  Brett,  vgl.  ahd.  linta, 
nhd.  Linde,  lat.  Unter  Kahn  (,BaumO?    Schrader  Eeall.  503. 

iXavvw,  iXaw  treibe  {iXtjkaficu,  iXfiXsdavro)  (Hom.);  iXazi^Q 
Treiber,  iXaatQiü>  antreiben  (Hom.)  :  -^da  :  ala  anspornen 
in  lat.  ala-cer  munter,  got  aljan,  mhd.  eilen  Eifer,  Mut; 
ai.  ari-tdr  Ruderer,  Irie  setzt  in  Bewegung  vereinigt  in  sich 
■^da  und  ere  {eQiaaw,  OQvvfii).    S.  IdXXw. 

eXag)og  m.  Hirsch,  * d'^^-bho-s :  s.  iXXog. 

eXaq)Qdg  leicht,  flink  aus  *lx^ghrös  —  ahd.  lungar  rasch, 
munter  (Proehde  BB.  3,  13).    yiengh  springen,  s.  iXaxvg. 

iXaxvg  klein,  gering,  aus  *l^hüs  —  ai.  lagkü-s  rasch,  leicht; 
in  eXaaawv  zeigt  sich  der  starke  Stamm  lengh  wie  in  lit. 
lefigwas,  lengwüs  leicht,  got.  leifUs,  ahd.  lihti  (aus  *lengh'4(h), 
s.  iXiyxfji}.  Ein  nasalloser  Stamm  erscheint  in  ai.  rhdnt» 
schwach,  klein,  lat  levis,  ksl.  Uguku  ds.;  ir.  lugu,  laigiu  » 
cymr.  üei,  llai  kleiner,  ir.  lü  klein. 

eXdo/iaiy  iiXdofiac  verlange,  eXdwQ  Wunsch  (Hom.) :  yveh 
in  nhd.  wollen,  iX/tig  (s.  d.)  +  5o,  vgl.  aXöw. 

iXia  e.  Sumpfvogel  (Aristot.) :  iXog;  dazu  auch  iXeag,  -ovrog 
m.  Eulenart? 

eXeyog  m.  E^lagelied  (Ar.),  iXeyeiov  n.  Distichon,  iXeysla  f. 
Gedicht  in  Distichen  :  nach  den  Alten  von  IT  Xiyeiv;  iXsXsC 
ist  bei  Aesch.  Prom.  879  ein  Weheruf.  Vgl.  iXsXitof.  Auf 
einem  solchen  Ausruf  beruht  wohl  auch  eXeyog. 

eXiyxo)  verachte  (Hom.),  werfe  vor,  überführe,  %Xeyxog  Peig- 
heit,  Schimpf,  Schandbube,  Superl.  iXiyx^atog  (dazu  iXiyx^eg? 
Hom.),  iXeyxeiti  Vorwurf,  Schimpf  (Hom.),  eX^yxos  ni.  Be- 
weismittel (Eur.)  :  ai.  Idnghati  springen,  kaus.  jemanden 
packen,  anfallen,  laiigMyati  überspringt,  beleidigt,  mhd.  lingen 
vorwärts  gehen,  nhd.  gelingen;  vgl.  iXa%vg  klein,  gering, 
eXa(pq6g,  y/lengho  springen,  leicht  sein,  aufepringen  auch 
in  ir.  ISim  (gl.  saltus),  kymr.  Uemmain  saltare  (urkelt.  leng^ 
men  nach  Stokes  bei  Pick  II*,  245). 
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€Xei6Q  m.  e.  Mäuseart  (Arist),  e.  Falkenart  (Hes.) :  ?log? 

iXaXevy  ileleXeXiv  Kriegsgeschrei  (Ar.)  oder  wie  aXaXal 
Elagemf  ( Aesch.) :  Lautgeberde.  Daher  iXeliCw  I.  das  Kriegs- 
geschrei erheben  (Xen.),  auch  von  der  Klage  (Eur.  Ar.). 

iXsli^ü)  TL.  mache  erzittern,  schwinge  (Hom.) :  vgl  g.  laikan 
springen,  hüpfen,  frohlocken,  aL  rSjate  hüpft,  bebt,  rSjati 
läßt  erbeben,  lit  Idigj/ti  wild  umherlaufen  (z.  B.  von  jungen 
Pferden,  Rindern  auf  der  Straße),  ir.  loeg  Ejdb;  yUg,  loig 
beben,  springen  mit  lautmalender  Beduplikation.  Fick  I^ 
533.  Daß  griechisches  Sprachbewußtsein  iXsU-^fo  trennt, 
zeigt  das  f.  Vgl.  lit  liul&i,  Unlü'ti  sich  schaukelnd  (gelee- 
artig) bewegen? 

iXeXix^wv  Erderschütterer  (Hom.)  für  iXeXi'xS^cjv :  eXeXi^w  U. 

eXivtj  geflochtener  Korb  (PoU.) :  ?ili^,  yvdo  winden.  Dazu 
auch  iXiviov  e.  Kraut? 

cXboq  m.  n.  Mitleid,  kXeeivog  bejammernswert  (Hom.),  eXeov 
Ady.  jämmerlich  (Ar.),  iXeito  habe  Mitleid,  iXeijfitap  mit- 
leidig (Hom.),  iXetjfioavyij  Mitleid  (Kallim.),  Mildtätigkeit 
(daher  nhd.  Almoaen) :  s.  d.  flgde. 

iXeog  m.,  iXeov  n.  Küchentisch  (Hom.),  iXiavQog  Vorkoster, 
Ordner  der  Mahlzeit  (Ath.),  ^iXeßog  :  vgl.  ai.  Idva-s  d. 
Schneiden,  Abschnitt,  lavana-m  d.  Zei*schneiden;  dazu  eXeog 
n.  Mitleid  (eigl.  d.  Zerschneiden  des  Herzens),  yifl :  l^, 
le^e  zerschneiden,  s.  XvtOy  aXoato,  oiXaL 

iXBv&€Qog  frei  Hom.,  bei  Aesch.  und  Eur.  auch  zweier 
Endungen  :  osk.  lüvfreis  Qten.  ds.,  (nicht  lat.  liber) :  iXev^tj, 
eigL  der  nach  Belieben  (egog?)  kommt  und  geht?  Ttaga 
to  eXsvauv  OTtov  iq^  (E.  M.  329,  44).  Vgl.  G.  Curtius« 
497  und  des  Vf.  Erklärung  von  got  frm,  nhd.  frei  BB. 
19,  319.  Oder  eigL  aufrecht?  Anders  Schrader  ReaUex. 
807.  Er  sieht  als  Stammwort  idg.  leudho-  Volk  (ksl.  Ijudü 
Volk,  ahd.  Hut,  ags.  lAxi  Volk,  nhd.  Leute,  lett  iaudis  PI. 
Volk,  G^esinde  von  leudhö  wachsen  in  got  liudan  ds.,  aL 
rödhati  ds.)  an.  Daher  iXev&eQiay  iXev&iQiog;  iXev&BQoo) 
befreie;  aneXev^BQog  der  Freigelassene  ist  ein  hübsches 
Beispiel  der  erst  vom  Verbum  (äfteXev^eQOO))  abgeleiteten 
Nomina. 

iXevö'w  (kret)  ich  bringe,  iXsvaofiai  werde  kommen,  ijXv&op 
kam,   iXiqXov9a  bin  gekommen  (Hom.) :  air.  lad,  doUod  ich 
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ging,  got  liudan  wachsen,  ab.  raodhaäi  wächst,  apa-  fällig 
ai.  rudh,  rödhati  wächst,  sproßt,  r6hat%  ersteigt,  wächst, 
Kaus.  aufrichten,  übergeben.  Eick  I  ^  534.  ^leudho  steigen, 
erheben,  dazu  eXev^BQog?  Der  Aor.  eld^üv  ist  Mischbildung 
aus  iXv^Blv  und  (dor.)  Iv9äv^  das  mit  ai  ddhvan-  Weg, 
päl.  andhati  geht  verwandt  ist  nach  Johansson  IF.  8,  180L 

ileq>aiQO/iai  betrüge,  verletze,  oXogxoiog  trügerisch  :  vgl.  lit 
vUbifUi  locken,  äffen,  besänftigen.    Eick  I^,  552. 

iX€g>agy  -avvog  m.  Elfenbein,  Elefant  (Hom.)  :  aus  dem 
arab.  Artikel  <ü  {iX)  und  etpag  :  ai.  ibha-s  Elefant,  lat  ebur 
Elfenbein,  das  koptischem  ißov  entspricht?  S.  Muss-Amolt 
92  f.,  der  übrigens  Verwandtschaft  mit  äXq>6g  für  möglich 
hält  Orot  iUbandus,  ags.  olfend,  ahd.  olbenta  Kamel,  ksl. 
vdObqdü  ds.  sind  entlehnt    Vgl.  Osthoff  Et  Parerga  1,  27901 

hli%ri  I.  ark.  Weide  (Theophr.) :  vgl.  lat  Salix,  -Icis  f.  ds.,. 
air.  saü,  saileach  ds.,  ahd.  salahä,  scUhä,  nhd.  Salweide. 
Zu  nog. 

klUfj  n.  d.  große  Bär  (,Drehgestim*)  (Arat),  Windung  am 
Schneckenhaus  (Aristot) :  ?Ai$. 

iXi-^iaxpy  -^üjtig  mit  runden,  d.  i.  gewölbten  Augen  :  %Xi^. 

^Xivog  m.  f.  Weinranke  (Nik.) :  -^vdo  winde,  s.  ?Ai^,  ebenso- 
hXl'xqvaog  Goldranke  (Ibyk.),  eXi-TQOxog  radumwälzend 
(Aesch.). 

iXtvvo)  rasten,  zögern  (Find.) :  yii  kleben,  ai.  liyate  schmiegt 
sich  an,  bleibt  stecken,  setzt  sich  nieder,  got  aftinnan  ab- 
lassen, fortgehen,  an.  Unna  aufhören.  Vgl.  XivoVj  Xüog^ 
XiTtaqiqg. 

VXl^  gewunden,  f.  Zickzack,  Windung,  iXiaoia  ((äXi^\  ion. 
eiXiaao)  herumdrehen,  a(xq>iEXiaaai  {vrieg)  an  beiden  Enden 
gebogen  (Hom.) :  lit  veliit,  viUi  wickeln,  walken,  ai.  vtÜoH 
dreht  sich,  wendet  sich,  vrnöti  umschließt  (das  auch  mit 
eqvod^ai  vergleichbai*  ist),  vald-a  Höhle,  valaya-s  Armband, 
Kreis,  valli-^  Schlingpflanze,  -^vdo  winden,  umhüllen;  dazu 
eXiTLri  n,  %Xivog,  ^Xfiig,  nhd.  TTeUe,  Wolle,  Walze,  wöl-zen^ 
vgl.  yve/u-  ds.,  dXvia.    S.  auch  elXinodag, 

%X%og  n.  Wunde,  Geschwür  (Hom.)  =  argas  n.  (auch  arga-s  m.) 
Hämorrhoiden;  lat  vlcus  (beschwur  mit  u  aus  ö;  %Xy(xxvoy 
Wunde,    hXiMxlv^jD;    ^dlcos :  *öZ£oä    Geschwür,    Wunde.    K. 
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Verner  KZ.  23,  126.    Der  Asper  ist  wohl  Folge  späterer 
Beziehung  auf  i'lyuo. 

J'Axcü,  klxiw  ziehe  (Hom.),  aus  *silkö  ziehe,  wovon  lat  sulcu^ 
m.  Furche  («>  oXt^oq  m.  das  Ziehen,  Furche),  ags.  sulk 
Pflug.  Alban.  hek',  hetk'  ziehen,  abreißen.  G.  Meyer  Alb^ 
Wb.  151. 

^EXXdg  ist  zu  *jEUijy6g  gebildet,  wie  ^lag  zu  "/owcg,  ^laovegy. 
^uit9ig  zu  l/idijvai.  lElXäv-Bg  beruht  auf  dem  Instrumentalis- 
"'Ekkäv  über  Hella  hin  (Vf.  BB.  24,  105),  "EXXa  ist  Kure^ 
form  zu  ^EXkoftiaj  dem  Land  der  ^£^7r«$  um  Dodona. 
Ihren  Namen  leitet  Fick  BB.  26,  239  von  ^Xog  ab,  „der 
reichen  Niederung  umDodona'^  Ober  die  Ausbreitung  der 
Namen  ^EUag,  ^XktjvBgj  über  Thessalien,  Euboia,  Mittel- 
griechenland s.  Fick  a.  a.  O. 

iXXißoQogf  ilXeßoQog  Nieswurz  :  für  eUsQoßoQog  von  eXXeQog 
schlecht  (Eallim.  fVg.  434)  und  ßißQciaxia?  Er  ist  giftig 
und  für  Grunde  schädlich.  Ähnliche  Dissimilationen  er- 
örtert Brugmann  Sachs.  Sitzber.  1901,  31. 

iXXeöayol  Bänder  zum  Gtdbenbinden  (Hom.) :  eXlloff  iovXog^ 

iXXog  L  stumm  (Soph.),  eXXoip  ds.,  Fisch,  eXXoitog  fisch : 
vgl.  iveög? 

iXXog  n.  m.  Hirschkalb  (Hom.),  aus  *iXv6g,  vgl.  cymr.  elain 
cerva,  lii  änis  Hirsch,  ksl.  jdent  (woher  nhd.  Elenn),  arm.. 
ein  Hirsch;  dazu  eXag>og  m.  Hirsch.  Zu  kXavvw?  Nach 
Osthoff  Parerga  1, 278  eigL  der  Qehömte;  vgl.  armen,  eifiur^ 
e^eur  Hom,  Homtrompete.  Über  das  Suffix  in  eXa-^g^ 
Vf  BB.  22,  99,  Osthoff  a.  a.  O.  307  ff. 

^Xfiig,  -iv^og  (Hippokr.),  Hyyog,  epidaur.  -i^og  f.  Wurm  :  s». 
i'Xi^y  evXij. 

i'Xog  n.  Niederung,  Sumpf  (Hom.)  ==  ai.  saras  n.  Wasser,. 
Teich;  ^Xeiog  sumpfig  «>  ai  aaroayo-^  zu  stehenden  Wassern 
gehörig.  Dazu  ektanlg^  -iöog  Wiesengrund  (Ap.  Eh.).  VgL 
auch  ksl.  selo  fundus  {sdüva  Wohnung,  got  salißtva  Woh- 
nung, ahd.  sdidti,  scU,  nhd.  Saatjj  lat  solum  Grund.  Solm- 
sen  KZ.  32,  286,  Osthoff  BB.  22,  258.  ysdo  niedrig,  tief 
sein. 

iXrtlg^  HÖog  f.  die  Hoffnung,  iXftl^afy  eXuofiai^  iiXnofiai 
hoffe,  eXno)  lasse  hoffen,  JAttoi^  Hoffiiung  aus  *ß€Xno  i 
lat  volup  (aus  *vdap)  vergnüglich,  vduptäs  f.  Lust,  erweitert 
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aus  yvdo  wähleo,  wollen  in  ai.  rar,  värati,  vfnäii,  vrnoti 
erwählt,  lat  volo  will,  got  vüjati,  nhd.  wollen,  got  valjan, 
nhd.  wählen,  lit  valiy  kd.  vdfa  Wille,  lit.  viÜi-s  hoffen,  viltis 
f.  Hoffiiung.    Vgl.  eXdofAaiy  üXamva^ü). 

i'lfvog'  eXaiov,  aviag  (Hes.),  vgl.  ai.  sarpfy  n.  zerlassene  Butter, 
Schmalz;  dazu  im  Ablaut  ol/crj,  oluig  ölflasche,  B!lid.8albä, 
nhd.  Salbe,  got  salbön,  nhd.  salben;  J.  Schmidt  KZ.  22, 
316.  yedpo  gleiten  in  ksl.  slüpati  gleiten,  ai.  arprä-s  blank, 
glatt,  ölig  (=  liTtaQog?  S.  aber  linog).  Dazu  €lq>og' 
ßovTVQov.  KvTtQioi  Und  aXinsaai*  atiart,  bei  Hesych. 

iXvfxog,  elvfia,  s.  eUtco. 

MXvtqov  Hülle,  Behälter  (Soph.),  Zisterne  (Her.) :  ai.  vanüra-m 
Überwurf,  Mantel  (Gram.) :  dhoia. 

^IwQ  Raub,  Beute,  eXwQioy  ds.  (Hom.) :  eleip. 

ifißdgy  'ddog  t  Schuh,  ifxßdfTjg  m.  ds.,  Bfxßa&Qa  n.  PL  ds.  : 
h  mit  Ableitungen  von  ßa  in  ßaivo). 

e'fißQvov  (Hom.) :  ßQva). 

ifxi  mich,  enklit  ^e,  lat  me,  verstärkt  e-iniye  =  got  mik, 
nhd.  mich;  vgl.  lat  m^,  ksl.  m^,  ai.  ntetm;  ab.  ntafm,  ap. 
mäm,  dazu  ^^og  mein;  cf.  i-. 

Jfiiw  speie  aus  :  lit  vemiü,  vhnU  habe  Erbrechen;  vgl.  ai. 
vdmäi,  vamati  =  lat  vomo  ds.,  an.  tTcfma  Seekrankheit. 
BfABxog  d.  Erbrechen,  vgl.  ai.  vamithu-^  m.  —  lat  vomitu-s  ds. 

ififxartiwg  rasch,  sofort  (Hom.) :  fiaTtieiv. 

i'fifiotog  mit  Charpie  belegtes  Geschwür,  Wunde,  Salbe 
(Aesch.) :  ^oroV  Charpie. 

JfiTtd^oiiai  kümmere  mich  (Hom.)  kann  eine  Bildung  wie 
doTtoKofiai  sein.  S.  d.  und  vgl.  ai.  m-  oder  pari-pä  beob- 
achten. Dazu  iiüTtaat'^Qagi?)  fdvS'fav'  Ttiarunagj  fidfTVQag 
(Hes.).  Auch  Turrsfi/td^  ergreife  (Nie)  kann  so  aufge&ßt 
werden,  vgl.  ai  anü^  herfallen  über,  sich  stürzen  auf; 
ifiTtatov  xata^fiiov  (Hes.,  d.  i.  nach  dem  Sinne,  erwünscht, 
am  Herzen  liegend).  Falls  t^naiog  kundig  dazu  gehört, 
müßte  ein  Substantiv  ^e^nä  zu  Grunde  liegen.  Lager- 
crantz dagegen  (KZ.  34,  392)  will  fia/thiv  (yetnep)  als 
Stammwort  betrachten. 

^fiffaiog  (Hom.  Od.),  s.  ifiTtd^Ofiai  : 

-i'^Ttägy  e^nav,  e(ina  (Find.),  e/u^^  (Hom.)  dennoch:?    Zu 
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lat  inquam  stellt  es  O.  Hofl&nann  BB.  26,  143  f.  Uner- 
klärt.    Vgl.  ifATtaKoftai? 

efiTieöog  fest  (Hom.) :  s.  nidov. 

ifi'TteiQog  erCEihren  (AescL),  ifiTte^i^gy  ifiTiagafiog  ds,  (Soph.)- 
:  vgl.  iv  ftuQ<f  yiyvBa&ott  (Xen.),  h  Tt^lqff  öiaqialvetai 
(KnA). 

1(1 7t ig  Stechmücke  (Ar.) :  ahd.  inM  m.  Bienenschwarm,  nhd. 

-  Imme;  gall.  amella  Bienensug;  lat.  apis  Biene,  das  Stokes^ 
BB.  9, 194  auch  dazu  stellt,  muß  wohl,  des  fehlenden  Nasal» 
wegen,  femgehalten  werden. 

ifiTtlrjv  1)  ganz  nahe  (Hom.) : /rXi^a/ov,  fisldCw;  2)  außer,- 
gesondert  (ArchiL)  :  itXijv. 

ififtoöwv  hinderlich  (Aesch.),  ifiTCodiogj  ifiTtoditio  hemme  : 
nach  i-A.Ttoöciv  gebildet 

IfiTtoldo)  XL  Med.  kaufe,  erhandeln,  iftTtolij  Handelsgut 
(Find.) :  Ttilta. 

ifinoQog  m.  Passagier  (Hom.),  Großhändler  (Importeur)  (Ar.)^ 
IfinÖQiov  Handelsplatz,  if^TVogevo/iai  reise  hinein,  bin  Kauf- 
mann :  TioQog^  noqtvo^xau 

£(i7tQoa9e{v)  vom,  vorher  (Herdt) :  iv  +  fcgoa^e;  ähnlich 
ifcl/tQoad^ev  vor,  hinderlich  (Eur.),  iuiTVQoa&eio  stehe  im 
Wege,  im  Lichte  (Pol.). 

ifivgj  'vöog  f.  "Wasser-  oder  Sumpfechildkröte  (Aristot) :  vgl. 
ir.  do-emim  tueor  (urkelt.  *jemö  ich  bedache  nach  Stokes 
bei  Fick  H*,  223),  lett  ju'mt  ein  Dach  decken,  ju'mts 
Dach? 

iv  (Hom.)  in  =  lat  in,  alÜat  umbr.  osk.  m-,  air.  in,  got 
in,  nhd.  iti^  lett  i  (lit  f  aus  *^),  preuß.  en  ds.  Arisch  in 
den  Ableitungen  ai.  ved.  antdr,  ab.  antare  «  lat.  inter 
zwischen  (worin  ter  =  yter  durchmachen,  tci^?),  vgl.  6y- 
Te^ov.  Lokat  zu  Ir  ist  ivi,  evi  (s.  enoi)  ds.,  bereits  vor- 
griechisch, wie  ai  änJka-m  Angesicht  (aus  ani  +  äka-  J. 
Schmidt  Neutr.  390 £)  beweist;  Elrweiterung  von  iv  ist  ^-g 
eig.  S.  d.  '£v  ist  eigl.  pronominaler  Deutestamm,  hier  (s. 
ep9a)y  der  zum  Lokativ  und  Akkusativ  hinzutreten  konnte. 
Über  a-  aus  *^  :en  vgl.  öidnovog. 

ivayxog  jüngst  (Ar.) :  ayxh  Bildung  unklar. 

evaQa  Beute,  die  dem  Feinde  abgenommene  Rüstung,  ivaiQWy 
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Bvaqltio  töte  (Hom.) :  ai.  san  gewinnen,  Bana-B  Erwerbung, 
-^seno  vollende,  gewinne,  awfii,? 

Jvagyrig,  -eg  sichtbar,  leibhaftig  (Hom.) :  ä^og. 

SvavXog  1)  Gießbach  (Hom.)  iv  +  avl6g,  avkciv  Schlucht, 
Graben;  2)  Behausung  (Hc^.),  3)  darin  wohnend  (SopL) 
iv  +  avhq  Hof,  Wohnung,  4)  noch  in  den  Ohren  klingend 
(Plato)  :  avUg  Flöte. 

Jvödmog  einheimisch,  ein  spätes  Wort  von  evöov  nach  Ana- 
logie von  äklodaTtog,  '^fieöanog  u.  ä.  gebildet. 

ivdelex'fjSy  s.  {er')Ö€Xex^g. 

Mvöiva  n.  Plur.  die  inneren  Teile  (II.  23,  806) :  sp. 

Jvdlog  mittäglich,  unter  freiem  Himmel  (Hom.  Ap.  Bh.  auch 
ev^og),  ivöido)  verweile  unter  freiem  Himmel :  ivöißiog  und 
evdißog  beruhen  auf  iv  JißL  (im  Himmel)  wie  evaXog  und 
ivaXiog  auf  Iv  aXi, 

ivdov  drinnen  (Hom.),  evdo&L  ds.,  evöoi  (ivdoi),  delph.  evdcoy 
evöod^ev  von  innen :  altlat.  endo  =  m.  Meringer  Zeitschr* 
f.  Österreich.  Gymn.  1888,  152  und  Wackemagel  Verm. 
Beitr.  40  vermuten  Entstehung  aus  iv  dofn  Lok.  von  dw{fj) 
„im  Hause".    Vgl.  ^Qats  zum  Bedeutungsübergang. 

evÖQvov  Holzpflock  am  Pfluge  (Hesd.  Opp.  469) :  iv  +  dQvg. 
Vgl.  aÖQVov  (a  cop.)  Baumfrucht. 

JvdvKiiog  eifrig,  sorgfältig,  herzlich  (Hom.),  devuei'  q)QOVTlCei, 
d'devyiTig  schrecklich :  ahd.  2?fttc  m.,  nhd.Zeug,  Zeuge,  zeugen, 
erzeugen,  bezeugen,  Zucht,  Zeugnis;  ydeuko  sorgen,  gewähren, 
vielleicht  eins  mit  lat.  duco  führe,  meine  =  nhd.  ziehe,  dai- 
Svaaea^ac  h'XyLso&ai  (Hes.)  indem  dies  auf  daa  geistige 
Gebiet  übertragen  ist;  vgl.  animum  inducere.  Vgl.  Mansion 
Les  gutt.  gr.  155  f. 

Jveyyieiv,  Perf.  ivi^voxa,  Aor.  Pass.  ^y^x^v  tragen,  öitjveKir^g 
durchgängig,  nodriveKijg  bis  auf  die  Füße  reichend  (Hom.)  : 
lii  neszil,  ksl.  nesq  trage,  lit  naszth  Last;  ai.  tidgati  er- 
reicht, erlangt;  lat.  nanciscor,  nactus  sum  erlange;  got. 
ga-nah  es  reicht  aus,  nhd.  genug,  ^e-neg  im  Aor.  redupli- 
ziert eneng  erreichen,  Kaus.  tragen.  Dazu  oyiiog  Last  nach 
Brugmann  IP.  12,  156.  Ion.  iveiyuzi,  aeol.  ijvixa  (Hoff- 
mann DiaJ.  n,  388,  UI,  261  f.)  ist  nach  Brugmann  IF.  1, 174, 
3,  263  f.  ganz  verschieden  (h  +  eixto,  l'jtw,  s.  d.)  aber  für 
-das  Sprachgefühl  mit  iveyx-  zusammengefallen. 
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VvenOf  iveiiev,  ion.  dor.  elVfixcv,  äol.  ?weKa  um  willen,  wegen, 
aus  *iV/6xa,  iv  t%a :  /«q^  nach  Willen;  vgl  ann.  vasn 
wegen  (Hübschmann  Ann.  6r.  494),  lxi2Ti :  h^iv.  Kretschmer 
KZ.  31, 347  hält  hut  für  das  Neutrum  des  Partizips.  Eher 
h  Fhxt  (Akk.  des  Wurzelnomens?)  =  t&f^^^  (fitg  erst 
später  gebildet?).  Attisch  ovveKa  entstand  in  Anlehnung  an 
Q-enetive  auf  -ov,  wie  Wackemagel  KZ.  28,  109  ffl  lehrt. 

iveog  sprachlos,  stumm  (Plato) :  vgl  iHog  (*ivl6g)  ? 

iyevijuovra  (Hom.  und  att),  swrpiovta  (Od.  19,  174),  phok. 
hijuorra  :  ipvea.  Vgl.  G.  Meyer  Gr.  Gr.»  602 f.  Schulze 
Qu.  ep.  105.  Joh.  Schmidt  Abh.  d.  K.  Ak.  d.  W.  z.  Berl. 
phü..hist.  Kl.  1890,  j41. 

i'vBQOi  die  Unteren,  eveQ&siv),  vig&ev  von  unten,  hfiqzeqog^ 
vigreQog  tiefer  (Hom ) :  vgl.  umbr.  nertru  Unks,  ags.  norß, 
ahd.  nord,  nhd.  Norden.  Bugge  BB.  3,  105.  Sonne  KZ. 
14, 11  betrachtet  eveQOi  als  Komparativ  zu  ^  (zu  n^  nieder 
Kck  I*,  500;  vgl.  ai.  ni,  s.  veiog),  Bezzenberger  BB.  27, 155 
vermutet,  die  Formen  mit  anlautendem  e-  beruhen  auf  oi 
h  €Q<f  „die  in  der  Erde". 

ivetij  f.  Nadel,  Spange  (Hom.) :  hirjfdu 

eyfjy  att.  IVij  Tag  vor  dem  Neumonde,  „der  alte"  (Hesd.); 
^vog  jährig,  alt  «»  Ut  sSnas  alt,  ai.  säna-^s  ds.,  air.  sen  ds.; 
vgl  lat  senex,  -is  Greis,  got  sineigs  alt;  dazu  disvog  zwei- 
jährig, tergaevog  (auch  jerQaeyeg  Theoer.  nach  tergaereg) 
und  evdeveg.  Ein  evog'  iviamogy  initeiog  magnog  (Hes.) 
ist  hieraus  wohl  erst  abgelöst  und  kaum  verwandt  mit  got 
asans  Ernte,  ksl.  jesent  Herbst  Idg.  *8en-  alt,  Jahr  von 
ysen  vollenden  in  awfii.    Vgl.  lat  vetus  alt  —  erog. 

ivfifig  wohlwollend,  mild  (Hom.)  aus  ^  +  *^vi8,  vgl.  ai.  avas 
n.  Gunst,  Behagen,  ved.  avati  fördert,  labt,  ist  hold,  yeve 
:  ave  fördern,  wozu  lat  aveo  bin  gesund,  ave.   Vf.  BB.  23, 73. 

hrivo»B  (Od.  17,  270) :  s.  l/rw^ro^c. 

%vrig  (Ar.  Eccl.  796),  dor.  %vag  (Theoer.),  eyvfig)i  (Hesd.  opp. 
410),  «Vap-  ig  VQhtjv.  ^dxtaveg  :  vgL  shd.jenir,  nhd.  jener? 

ivd-a  da,  ivd^dde  hier,  hierher,  ivrav&a  hier,  IV^ey  von  da, 
von  wo,  hf^hÖB  von  hier :  h  in,  mit  pronominaler  Bedeutung; 
vgl  lat  inde  von  da,  zum  Suffix  vgl.  ai.  ihd  hier,  TtQÖa-d^ay 
ftQoa^By  htavd'a. 

iv^elv  (dor.) :  s.  eisvd-ct). 
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iv&ovai^alfa  (Plato),  ivdiwaiaa}  (Aesch.)  bin  begeistert,  ey- 
&ovüiaain6g  Begeisterung,  nhcL  Enthusiasmus  :  ep&eog,  eV- 
d'ovg  {^evd'OVTOS?)  begeistert,  aus  h  +  d'eog  Gott 

iviy  8.  cy,  enoi;  hfiaTceiv^  s.  hviTtfo, 

iviavrog  Jahresfrist  in  genauer  Rechnung  von  einem  be- 
liebigen Anfang  an,  Amtsjahr,  kalendarisch  geordneter 
Zeitraum  von  regelmäßiger  Wiederkehr,  auch  Jahrestag. 
Diese  letztere  Bedeutung  habe  ich  nach  Erkenntnis  der 
Herkunft  des  Wortes  allein  aus  dem  Homerischen  Sprach- 
gebrauch nachgewiesen  (Festschrift  zum  50jährigen  Doktor- 
jubiläum Ludwig  Friedländers  =  Progr.  v.  Bartenstein  1895), 
Bechtel  hat  sie  dann  (GgA.  1895,  664)  für  das  Gesetz  von 
Gortyn  erwiesen,  wo  eviavtf^  nach  einem  Jahre,  ev  T(p  |yt- 
avtip  im  Lauf  des  Jahres  heißt.  Sie  findet  sich  im  delphi- 
schen Labyadengesetz  offenkundig:  firjöi  tac  va%€Qaia{i)f 
fitjö"  iv  täig  dendiaigy  fxri^  ev  %oig  eviavvolg  (an  den  Jahres- 
tagen des  Begräbnisses),  /ui/r'  oi^cSl^Biv  fiijt  ozoTv^ev.  Das 
Wort  beruht  auf  ivl  airnfi  nach  Jahr  und  Tag,  eigl.  wann 
es  „an  demselben^,  wann  der  Kreis  der  Ersdieinungen  in 
der  Natur  und  am  Himmel  abgelaufen  ist,  daher  (sig)  spl- 
avzov  bis  zum  Jahrestag  =  ein  volles  Jahr  lang,  hiawov 
auf  Grabschriften  ,4m  ersten  Jahr  verstorben",  daher  auch 
das  Beiwort  tskeaq)6Qog  (d.  i.  Vollendung  eines  evog  bringend). 
kvi  =  ev  ist  auch  in  evioi  allen  Dialekten  eigentümlich,  vgl. 
auch  sviOTteivy  ai.  änfka-m  (s.  ir).  Über  das  nachhomerische, 
bes.  inschriftliche  Vorkommen  des  Wortes  handelt  Ad. 
Wilhelm  in  den  Ber.  d.  K.  Akad.  d.  W.  zu  Wien,  phil.- 
hist  El.  1900,  Bd.  142,  Iff.,  besonders  über  iv  t^  7ux»hog 
eviav%(p,  iv  t(^  kq>hog  iviavt(p  „in  dem  laufenden  Jahre", 
das  er  nach  anfänglichem  Mißverständnis  (Hermes  1897, 
317)  aufklärt  —  Ganz  andere  Vermutungen  bei  Fick  I*, 
128,  Leo  Meyer  I,  412,  Persson  Wurzelerw.  229  und  Brug- 
mann  IE.  15,  87  ff. 

ßvi^OL  einige  {Hidt  Ar.)  ist  entstanden  aus  m  (es  sind,  es 
gibt,  betontes  ivt)  oi  (sunt  qui),  evioze  manchmal  =  «a^  ote; 
iviaxfj  an  einigen  Stellen  u.  ä.  sind  Ableitungen  von  evioi 
nach  dem  Muster  von  nolXax^. 

ivlTti^  Verweis,  Tadel,  ivijtju}  schelte  {ivivlTts  und  ^virtafte) 
(Hom.),  iviaow  ds.  (Hom.)  :  veliiog  Zank,  lit  nikti,  lett  op- 
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nikt  überdrüssig  werden,  nizindt  verachten,  schmähen,  yneiqo 
schelten,  verachten?  Fick  11*,  500.  Lautlich  könnte  iviTri], 
iyiaoü)  aus  ivt  +  öq  „ansehen"  erklärt  werden,  aber  kann 
„Verweis"  als  (drohendes)  Ansehen  aufgefeßt  werden?  S. 
ai.  änika-m  unter  iv, 

iviaaWf  s.  ivlTttj. 

ivvda  neun  (Hom.);  daneben  *evßa  aus  *env^  in  böot.  iva- 
y,7jöeiiaTrjy  dväerag,  eivoKig,  hv^^aq  (iyßv-)  :  arm.  inn 
(Hübschmann  Arm.  Gr.  450);  die  anderen  Sprachen  weisen 
auf  *nevxf> :  ai.  näva,  ab.  n(iva,  lat  novetn,  air.  nöi,  cambr. 
nau,  naw,  got  ahd.  niun,  nhd.  neun;  lit  devynl,  ksL  dev^. 
Beruht  iwia  auf  der  Verschmelzung  beider  Formen  oder 
ist  darin  die  Grundform  nevis.  mit  h  zusammengesetzt? 
Wackemagel  KZ.  28,  134  faßt  hf  vißa  als  „volle  neun«. 
Anders  Schulze  Qu.  ep.  105.  evarogy  ewavog  «iVarog,  kret 
ijvaTog  d.  neunte  aus  *evßazog;  ion.  eivdyvxeg  neun  Nächte 
ist  nach  eiväeveg  gebildet 

hvirtü)  und  hinio  sage  an,  erzähle  aus  ev  +  *ae7ca)y  *fc7rai, 
Impl  eweTta,  Fut  ^t-a/rijcjw,  Aor.  evi-aTteiv,  Imper.  |y/- 
-arceg  (wie  ivi-ox^g  von  bx(i)\  eanete  aus  *ev-07teue  (Hom.) 
:  vgl.  altlat  inseque  (insece)  sage,  insectiones  Erzählungen, 
acymr.  hepp  inquit,  ir.  in-cho-sig  significat,  insce  f.  Bede, 
an.  segja,  saga,  nhd.  scyen,  lit  sakyti,  fsakyti  sagen,-  ksL 
soöUi  anzeigen,  sokü  Ankläger.  Vgl  Fick  ü^,  296.  yseq 
sagen  (?7tofiai?).  Dazu  orürterog  (unsäglich?),  ^eaniaiog 
göttlich  aus  d'M  (s.  d'Bog)  +  artitiog  =  d'ionig  von  Gt)tt 
begeistert  (sagend),  d-eanil^u)  weissage,  fCQogeipig  (aus  *7rßos- 
-£7rT£$)'  TtQoaayÖQevaig  (Hesych.),  ivoTVTj  Stimme,  Schrei 
s.  d.  Als  X  erscheint  das  q  in  «ntc  sprach  aus  *aiaiiet  und 
vielleicht  in  ^^cFxaAog  wunderbar  groß. 

evpeait]  (Hom.)  Eingebung,  Bat :  evirj^i;  vgl.  i^aalt]  (Gesandt- 
schaft. In  yv  für  y<7  zeigt  sich  der  alte  konsonantische  An- 
laut von  tfiiÄi. 

ivviu>qog  neunjährig  (Hom.) :  äqa. 

Svvvfjiv  kleide  (Hom.),  ion.  etvv^i  aus  ^ßsa-rvfii;  el/iat  ist 
reduplikationsloses  Perfekt  aus  *ßia'fiaL  (Schulze  Qu.  ep. 
385)  :  ai.  vaste  kleidet  sich,  ab.  vanh  kleiden,  lat  vestis 
Kleid,  got.  vasti  ds.,  ga-vas-jan  kleiden,  ahd.  toerjan.  elfta 
Anzug  =  ai.  va8ma(n)   Gewand,   Decke;   kavog  m.  Kleid, 

Prell  Witz,  Etym.  WArterboeh.    2.  Anfl.  10    . 


Digitized  by 


Google 


146  ivoTtai  —  i^, 

ai.  väsatia-m  n.  ds.,   ab.  vanhana-  n.  ds.;   iod-rjg,    -^tog  f. 

und  ead-og  n.  Kleid  (ves  +  dhes,  dhit),  yioxqa  (d.  i.  ßioTQo)  • 

a%olri  (Hes.) :  ai.  vastra-m  Gewand. 
ivoTcai  Ohrgehänge  {8oph.) :  iv+oTV^  Öffiiung?    Vgl.  dionv 

ds.  (Ar.). 
evonrj  Stimme,  Schrei,  Ton  (Hom.)  aus  ev  +  o/rij  aus  *soqa, 

8.  iweTto). 
%vog,  8.  evtl. 
ivoaixd^wvj   Iwoaiyaiog  (Hom.)  Erderschütterer,  ^Evvoaidag 

(Pind.),    dvoaiqwXXog  Blätterschüttler   (Hom.),   evoaig   Er- 
schütterung (Hesd.) :  dd^eo)  ? 
ivaxBQoi    (Ap.    Rh.),    ijtiaxeqd    (Hom.)    ununterbrochen  :  s. 

ivtavd'ay  ivrevd-ev,  ion.  iv&airva  (inschriftl.  auch  h&avd^a, 
ivd^av^oi),  ev-d^evrev  aus  evd'a-V'&a,  iv^e^v-d^B  und  dies  ver- 
einfacht statt  evS-a-v-Bv^a  (s.  ovTog)  u.  s.  w.?  Oder  wurde 
dies  lautgesetzlich  zu  sv&avvd^ä,  ivraüd-a? 

ivrea  n.  Plur.  Rüstung,  WaflFen,  Gerät  (Hom.)  (ewog  n. 
Archil.) :  ivrvw?  ewog  würde  dann  auf  falscher  AuflFassung 
von  evrea  beruhen. 

k'vtegov  n.  das  Innere,  Plur.  Gedärme  (Hom.) :  ai.  antara-s 
im  Innern  befindlich,  antrd-m,  älter  ärUrä-m  Eingeweide, 
arm.  dnderkh  Eingeweide  (Scheftelowitz  BB.  29,  22),  ksl. 
j^ro  Leber;  lat.  inter  zwischen,  inbrä,  intrö,  Ableitung  von 
h,    S.  d.     Vgl  ivt6a&ia  und  rjtOQ. 

evTog  drinnen  =  lat  intus,  Ablativ  von  iv  mit  der  Endung 
tog  =  ai.  tos,  vgl.  irog.  evroad'e  ds.,  ivroa&ia  n.  PI.  Ein- 
geweide, vgl.  ai.  antastya-m  n.  ds. 

ivTvvo)  (Aor.  evrvva)  (Hom.),  ewvo)  rüste  zu,  bereite  :  rev- 
fxdofiai  ? 

ivtvftdg  Adv.  (11.24, 163)  heißt  wohl  kauernd,  hockend  und 
gehört  nach  einer  Vermutung  Professor  Kurschat's  in  Tilsit 
zu  lit  tüpti  niederhocken,  ti^^Ui  kauern. 

kvipdiov  (Spät.)  Ohrgehänge  aus  * iv-iova-ldtov?  hciviov 
(Aesch.)  beruht  auf  ev  atti 

ivwnri  Angesicht,  ivtuTtia  d.  inneren  Wände  der  VorhaUe, 
hwTtiog  sichtbar  :  OTtcona;  über  ai.  (fnfA:a-m  Angesicht 
s.  hf. 

^1,  fe  aus  (iagj  ig  böot.  ark.  kypr.)  =  lat.  ex,  S  aus,  altgall. 
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eX'Obnus  furchtlos,  air.  ess;  vgl.  lit  isz,  ksl.  tzü,  iz-,  is- 
aus.  Dazu  äfti§,  dii^y  naqi^^  vni^,  hcTog  wohl  nach  iv^ 
tög,  e^o)  nach  eiao)  gebildet.  Aus  eo^orog  (für  fixa-xcrrog 
J.  Schmidt  KZ.  27, 320,  der  eyxara  vergleicht),  dem  Super- 
lativ von  *6xa-xog  (vgl.  7tQ6%ay  lat  reciprocus  eigL  vor-  imd 
rückwärts  gewandt),  und  lokr.  h^dg^  epidaur.  «x*^,  ex*ot 
(für  ^(JTos  u.  s.  w.  lautgesetzlich)  schheßt  Wackemagel 
KZ.  33,  40  auf  die  Grundform  eghz,  zu  der  ksl.  %z^  stimmt 
Dazu  könnte  lat.  egestäs,  egSnus  indigSre  bedürfen  die  Yer- 
balwurzel  enthalten.    Doch  s.  Pedersen  KZ.  38,  421. 

?$  sechs,  älter  ßi^,  aus  *8veJc8  :  vgl.  ab.  kh^a^,  arm.  veg, 
kymr.  chwech;  ai.  sa^-,  Ut.  szeszi,  ksl.  Ses^,  lat.  sex^  got 
aaAs,  nhd.  ^ecA»;  preuß.  uschts  der  sechste,  lit  uszes  t  Plur. 
(aus  dem  Preuß.)  Wochenbett,  uszininke  Sechswöchnerin. 
Die  älteste  zu  erschließende  Form  ist  Jesveka;  vgl.  ieanrig. 

M^aiTog  ausgewählt  (Hom.) :  s.  aXwfii, 

i^aTvlvrjg  plötzlich  Adv.  (Hom,),  i^aftivov  is.f  i^aniväiog  da.; 
vgl.  ksl.  ne-vuz-apinU  unvermutet,  lat.  in^inus  ds.,  ^op  (\  ap) 
vermuten,  wünschen,  in  lat  optäre  wünschen,  an.  ef,  if  n. 
Zweifel?    Mit  i^alqmig  nicht  verwandt 

i^aarigy  -log  (Hippocr.)  herausstehende  Fäden  am  Gewebe  : 
a^-av'fnig  zu  iarij^ut.  Vgl.  ai.  prati^fhi-^  Widerstand.  J. 
Schmidt  Kritik  90. 

i^avarijQ  Gabel :  s.  avw  11. 

i^eirjg  (Hom.),  att  u.  Hom.  e^ijgj  dor.  ^av  (W.  Schulze  Qu. 
ep.  293),  Isyll.  e^elag,  ion.  l/re^g,  att  €g)8^g  der  Reihe 
nach :  ?|a  Anschluß  (wie  dö^a)  wozu  e^g  der  alte  G^n. 
Daneben  e^sirjg  Gen.  Fem.  von  i^eiog  (von  *?$ts,  vgl  l^ala* 
T«  e^g  Hes.).  Vgl.  tai  ine^Bg  ä^ifac  Inschrift  von  Ca- 
lauria  Mitth.  1895,  289,  Z.  28,  delph.  imx^l  v.  Herwerden 
Lex.  suppl.  292  :  %%o^ai.    Vgl.  auch  haxBqta. 

i^ovXriig  dUri)  Verdrängung  (Dem.) :  e^Uco,  miXa^og, 

€§(0  außen,  e^oi  (dor.) :  s.  i^. 

ioiy,a,  8.  elxciv, 

i6lei  drängte,  ioXtjvo  war  gedrängt :  siUxOy  aoXli^gy  yvdo. 

i6fyti  Quirl,  oQydteiVf  ion.  opyay,  OQyi^eiv  kneten,  durch- 
rühren, gerben  :  eQÖWy  egyov,  igyd^ea&ai.  Lobeck  Rhem. 
280  Anm.    Solmsen  Unters.  256  f. 

ioQt^,  ion.  oe^^  Fest  \^ßBFo(^d\  ino^tj  (mit  UmsteUung  des 
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q),  eoQTig  (ßQOTig)  ds.  :  aL  vratd-m  Satzung,  Gottesdienst, 
Gelübde,  ab.  wvota  n.  Übereinkunft,  Gesetz,  urväüi  f.  Ge- 
setz, ksl.  rota  Eid  (lid^n  Ein  balt-slav.  Anlautgesetz  20). 
L.  Meyer  I,  434  vgl.  eQavog  und  ahd.  giwer^,  as.  woran, 
nhd.  getmhren.  Vgl.  Brugmann  IF.  13, 155  ff.  Zu  eiQw  U. 
Vgl.  siQeaitiyT].  yvere  reden.  Also  eigl.  das  feierlich  An- 
gesagte, Ansagung. 

eog  {kFog)  sein  :  s.  ?. 

iTtäXi^g  Beiwort  der  Xeaxtij   gedrängt  voll :  s.  alijg. 

eTcalTtvog  (vooTog  angenehm  Pind.) :  äXTCviOTog.     S.  d. 

inctv,  ineclv,  licry  sobald  :  irtü  av. 

iTtaaavTeQog  mit  stetem  Wechsel  heraneilend,  in  schneller 
Folge :  Sonne  KZ.  13,  422  erklärt  es  aus  ift-av  (=  dvd) 
+  aavTBQog  (ji-aavuaij  naaavdliß)  und  Brugmann  Rh.  Mus. 
1898,  630  ff.  vergleicht  Adverbia  wie  dvvmQv.  Von  i7ta{vy 
aav  sei  der  Komparativ  gebildet,  lun  die  Relativität  des 
Begriffs  (des  Getrennten,  Auseinanderbleibenden)  auszu- 
drücken. Vgl.  aaavna'  alXa  It^  aXXoig  (Hes.).  Vielleicht 
ist  von  irt-dv-covrog  auszugehen  und  Silbenschichtung 
(avTO'TBQog)  anzunehmen. 

i7tavqia%(o  (Hsd.),  Ejiavqäg  (L.  11,  573),  iftavQiaiMo  be- 
rühren, genießen  :  ? 

iTtel  da,  elisch  Itti;  =  €7tei  enthalten  STti  und  et,  i^  in 
dem  FaD.  S.  el.  Brugmann  Gr.  Gr. «  534.  Ebenso  e/taita 
aus  eTti  und  eiTa. 

ineiyfa  dränge,  Pass.  eilen  :  ai.  ij,  ijaie  treibt,  ej,  ejati  be- 
wegt sich;  vgl.  aiyialog.  yh§  :  ai§  :f§?  Brugmann  IF. 
16,  498  stellt  IWa^  nahe,  dicht  zu  iTteiyw,  trennt  aber 
aiyialog,  diyeg  (:  ai.  ingati  regt  sich,  sam-ingayati  er  setzt 
in  zitternde  Bewegung)  davon  und  auch  von  ai^  Ziege,  für 
das  er  eine  Wurzel  springen  ansetzt,  die  er  in  ht  i£o  ging 
entzwei,  lett.  %fe,  aifa  Spalte  im  Eise  wiederfindet 

eTveira,  eTteitev  darauf  :s.  elta  und  ineL 

in-evijvoS'e  haftete  daran,  yLorevijvo&e,  TtaQevijyo&e  ds. :  ai. 
nah  binden,  knüpfen,  (a^pp^taddha-s?  Speyer  Museum 
1893,  272.    Oder  avt/^og?    Vgl.  Vf.  BB.  23,  75. 

i7vevTQtifia%a  stark  gewürzte  Speisen  (Epikur  bei  Ath.  12, 
546 E.)  :  jiTQwayui)?  L.  Meyer  I,  354;  vgl.  vvy^ia  Stich, 
übertr.  sinnlicher  Reiz. 
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ifteaßoXia  1  Gteschwätz  :  iWog,  Stamm  ße/teOf  +  ßdllo). 

ineq>vov,  s.  d-slvio. 

IntjßoXoqj  dor.  iTtäßolog  teilhaftig,  kret  InäßoXia  Anteil, 
Quote  (to  eTtißdXXov),  yLcavißoXiq  ds.  (Eur.)  beruhen  zunächst 
auf  aßoXog  (s^ji-)  in  äßoXfflai'  aTtavrrjaai^  dßoX'^TOQeg' 
fidqtvQeg,  awriXXccxoTegy  worauf  auch  avvtjßoXuvj  awtjßoXiri 
das  Zusammentreffen  (Ap.  Rh.)  beruht.  Aus  dem  Kom- 
positum, worin  ij  sich  als  Anlautsdehnung  des  zweiten 
Gliedes  erklärt,  ist  rißoXov  ^fxoQ'  xa^  o  dnavtuioi  dg 
TavTO  1^  evTuxiQov.  ieQOv  (Hes.)  entnommen.  An  i^,  a  = 
ai.  ä-  (:  iva")  in  adhätar  Zuteiler  ist  bei  BndßoXog  kaum  zu 
denken,  aber  das  tj  ganz  aus  falscher  Nachbildung  nach 
ifttjxoog,  im^OQog  u.  dgl.  zu  erklären,  wie  Brugmann  (ßer. 
d.  Sachs.  Ges.  d.  W.  1901,  103)  es  versucht,  scheint  mir 
bedenklich.' 

iftTjstavog  für  immer  reichend  (Hom.)  :  iftc  (vgl.  eqrrjfieQtog, 
InsTtjacog)  +  aißi  immer  (Instrumental  von  at/-,  s.  del; 
durch  Anlautsdehnung  im  Kompositum  wurde  alFe  zu  at/e, 
a/e,  1^6).  Das  SufiBx  ist  auch  in  lat.  annötinus  an  den  In- 
strumental getreten;  vgl.  ai.  sanätdnas  immerwährend.  Vgl. 
Curtius  5  385.  L.  Meyer  1, 355.  Dagegen  Brugmann  Ber.  d. 
Sachs.  Ges.  d.  W.  1901,  101  f.  versucht  Zusammenhang  mit 
BTog  zu  begründen.    Zum  Schwund  des  t  vgl  dijra. 

inriy^EviÖBg  f.  Plur.  d.  äußere  Bedeckung  des  Schiffs- 
bauches :  cryxcJv? 

IfcriXvgj  'vdog  m.  i.  Ankömmling,  iTtijXviogy  iftrjXvTtjg :  lAeJ- 
aofiai,  indem  man  hieraus  einen  vokalischen  Stamm  iXev^ 
entnahm.  Dagegen  eTttjXvairi  Bezauberung  (Hom.  Hymn. 
auf  Dem.  u.  Herm.)  gehört  wohl  zu  'HXvaiov  Paradies. 

ifvijQeia  Drohung  :  s.  aQeid  und  l^eoxijX^oi. 

iur^Ti^g  m.  wohlwollend,  verständig,  Dat  c/tijt^  (Od.  18, 128. 
Ap.  Rh.  hat  iTtrjtieg),  iTrrjvvg  Wohlwollen,  Freundlichkeit 
(Hom.) :  vgl.  TtQoarp^g  wohlwollend,  brauchbar,  ^ane,  ene 
hauchen?  Vor  dem  t  könnte  hinter  dem  langen  Vokale  v 
geschwunden  sein  (vgl.  dvfiog,  ^avxog)  oder  v;  dann  vgl.  ivrjiqg. 

inrtQLfAog  (Hom.)  dichtgedrängt  (eigL  aufgezogen  wie  am 
Aufeug  des  Webstuhls) :  ijTQior?    Fick  BB.  5,  313. 

intj  %ni  auf,  zu,  bei  =  ai.  dpi^  ab.  aipi  auf,  zu,  an;  arm. 
ev  und,  auch  (Hübschmann  Arm.  Gr.  415).    Als  Adv.  heißt 


Digitized  by 


Google 


150  iftißdat  —  ininXoo^, 

htl  dazu,  im  Ai.  und  Ab.  auch  sogar,  grade,  selbst  (vgl. 
IsXApse  *epp-8e  :  so  =  6?);  ertiaaai'  iTtiyiyvofxevac  aus  l/ri- 
^l«4>  vgl.  s^iau),  iTtely  oni-^ev. 

i  7t  iß  da  i  f.  Tag  nach  dem  Feste,  Nachfeier  (dazutretend) : 
aus  kn^  +  ^pd-ä,  schwächster  Form  der  -^ped  in  Ttovg  (s.  d.)^ 
ai.  päd  treten;  vgl.  ai.  upa-bddhs  Getrampel. 

iTtieiao^ai^y  hlacero:  y/vei  gehen,  s.  olfiog. 

iTti^agiof  dringe  heran  (Eurip.;  nach  Eusthat  arkadisch  l/re- 
tägtiaccy  =  inißqiaav)  :  ßaQvg?  S.  Hoffmann  Dial.  I,  102, 
der  es  kaum  richtig  mit  J^coqdg  verbindet.    S.  d. 

i7ii'^d'g)elog  heftig,  i7titaq)€X(Sg  Adv.  ds.  (Hom.),  Ug>€Xog 
(Nicand.) :  yghde  in  k-^iha.    S.  d. 

irtiriqavog  angenehm,  behaglich,  schützend  (Hom.) :  s.  ^'^oi'og. 

iTviTcdgaiog  schräg  (Hom.) :  s.  iywqaiog. 

iTtiTLOvQog  zu  Hülfe  eilend  (dor.  ^ErtUwQog  GDI.  1639), 
iTtixovQeiv  beistehen,  irtLnuwQia  Hülfe  :  iTti  +  *TiOQo6g 
laufend,  vgl.  lat  currere  (kfa),  an.  horskr,  ahd.  horsc  rasch, 
ahd.  hurscan  in  Tätigkeit  versetzen,  beschleunigen,  mhd. 
hurren  sich  rasch  bewegen;  nhd.  hurtig,  engl,  harse,  ahd. 
hros,  nhd.  RoL  -^horso- :  krsO"  eilen,  in  Bewegung  setzen 
scheint  aus  einer  kürzeren  Wurzel  entstanden,  die  in  nhd. 
huriig,  ahd.  hrad,  redi  schnell,  mit  anderer  Erweiterung  in 
x^crdi]  vorliegt  Solmsen  KZ.  30,  601  vergleicht  als  nächste 
Entsprechung  lit.  karsziü  gehe  schnell  (das  Kurschat  aber 
nur  als  Scherzwort  in  dieser  Bedeutung  kennt.  Sonst 
heiBt  es  kämmein). 

invfAijlig  f.  e.  Mispelart :  vgl.  afiaiArikig, 

i/ti^tjvov  Hackblock,  ^vog  =  yiOQfiog  Kloben  :  ai.  kdsati 
spaltet,  oder  ai.  Qdsati  metzelt  nieder  (s.  y,€d^(o),  ^rj  aus 
ksS  :  kesa, 

iniovaiog  (im  Vaterunser  Matth.  6, 11,  Luk.  11,  3  tov  aqxov 
Tjficjp  Tov  iTtiovoiov) :  Adjektiv  zu  ij  irtiovaa  der  folgende 
Tag  (Polybius  und  neugr.).  Ganz  anders,  aber  unrichtig 
L.  Meyer  Nachr.  d.  Gott  G.  d.  W.  1886,  245  ff. 

MnmXa  bewegliches  Vermögen  auch  iTcinXoa  (s.  v.  Herwerden 
303),  kret  iniTtohx,  ETtinoXaia  xQ'tjficcTa;  inmoXiq  Ober- 
fläche, iTtiftoXijg  oben  auf  :  i/r/  +  fciXu,  niX^ai  bewegt 
sich  oder  TtiX^a.    S.  d.  f.  und  dtnXoog. 

ininXoog  m.,    irti^Xoov  n.  Netz,   welches  die  Gedärme  zu- 


Digitized  by 


Google 


IrtiQQod'og  —  BTtog,  151 

sammenhält,   aus  ^erciJtXoßog  „Haut  auf  etwas"  :  lit.  pl^vl 

Netzhaut,  Haut;  vgl.  Trilfia  und  das  vor. 
BTtiQQOx^og    1)    zu    Hülfe    eilend,    nützlich;-    2)    losfahrend, 

scheltend,  eniQQod^iu)   dazu   tosen  :  ^od-og.    In   Bedeutung 

1.  zu  air.  rethim  laufe,  lit.  rüü  rolle,  ai.  rdtha-s  Streitwagen, 

lat.  rota,  nhd.  Bad? 
€7tiaxvviov  (Hom.),  axvviov  (Nik.)  Stimhaut  über  den  Brauen 

:  8.  axvTog. 

iTCiOf^vyeQog  elend  (Hom.),  a^vyeqog  ds.  (Ap.  Eh.)  :  lit. 
smdugiu,  amdugti  würgen.  0.  Hoffmann  Dial.  1, 166,  Man- 
sion  Les  gutt  gr.  177. 

€7tiaou}TQOVy  hciacovQov  Radreifen,  evawvQog  mit  guten  Rä- 
dern; awxQOv  d.  hölzerne  Rad  *kiö(]t)4r0'm  :  oevcjy  adofiai. 

eTtloTafiat  verstehe  (Hom.)  (Aor.  i^TrianJ^y),  ertiatriiirj 
Einsicht,  iTtiazrifxiov  verständig,  kundig  :  man  sieht  darin 
mi  +  taTafiac.  Wackernagel  KZ.  33,  20  betrachtet  als 
Grundform  iTtioiata^aty  kntaxa^aty  worin  i  dann  gekürzt 
sei.    Anders  JPick  I*,  20. 

iTtiraQQod-og  Helfer  (Hom.),  td^^od'og  Lycophr.  ds.  :  vgl. 
iTiiQQo^og?    Wackemagel  Dehnungsgesetz  37. 

iTtizrideiog  geschickt,  passend;  eftitrjdig  (Hom.),  att.  eTti- 
Ttjdeg,  dor.  iniTädig  sorgfältig,  absichtlich,  eTVLTtidevu)  be- 
treibe :  vgl  osk.  tadait  für  geeignet  erachten,  ytäde  sich 
eignen.  Dagegen  Buttmann  Lexil.  I,  46  vergleicht  stcI 
Tccde  und  Brugmann  Grdr.  11,  684  sieht  in  dem  ä  die  ur- 
sprüngliche Länge  des  Neutr.  d.  Plur.  Persson  IF.  2,  219 
vergleicht  zur  Bedeutungsentwickelung  (eigl.  für  diesen  Fall, 
vgl.  frz.  en-totä-cas)  lat.  idöneus. 

i/tvToaoaig  Part  Aor.  und  Ind.  erthoaae  zufälüg  darauf 
stoßen  (Pind.)  :  ? 

eTtnüyai  f.  vor  Stürmen  sichere  Meeresstellen  (Hom.)  : 
iiyvvfxi.  Für  iTti-ßioyaiy  woran  sich  Wind  und  Wellen 
brechen;  vgl.  Bogew  in   i(oyfj  Od.  14,  533. 

^Tto^ai  folge  (Hom.)  =  ai.  sdcate  ist  zusammen,  folgt,  lat 
sequor  folge,  lit  sekh,  sikti  folgen;  air.  do-seich  sequitur. 
yseqo  folgen,  s.  aoaaiuß.    Curtius*  460. 

Sfcog^  ßiTCog  n.  Wort,  Erzählung  (Hom.)  =  ai.  vdcas  n.,  ab. 
vacanh  n.  ds.    Dazu  Akk.  ojta,  Dat  otvi  Stimme  =  lat. 
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vöx  ds.  ->  ai.  väk,  vacds,  ab.  Instr.  vaca  f.  Stimme,  Bede; 
ferner  elTtov  sprach  (s.  d.),  ai.  vivakti  spricht,  preuß.  en- 
wcuJcSmai  wir  rufen  an,  wackis  Geschrei,  air.  faig  dixit, 
ahd.  ga-wahannen  (Prt  gi-wuog),  nhd.  erwähnen,  ^veqo 
sprechen.    Dazu  oWct.    Curtiuss  469. 

BTtoxp  Wiedehopf  (anatpoq  Hes.;  schallnachahmend  wie  lai 
upupa  ds.  :  sein  Schrei  iTtonöi  oder  Tionono,  Vgl.  Vf. 
BB.  22,  106. 

«TTTcf  7  =  ai.  saptd,  ab.  haptan,  lai  Septem,  air.  secÄ^,  cymbr. 
seüh;  lit.  ^^tynl,  ksl.  aedmt,  got.  si&tin^  nhd.  sieben;  idg. 
Grundform  ^septrli. 

%7t(ji}  besorge,  behandele,  aiiq>eTC(o,  IcpaTtia^  dUrna  u.  a.  aus 
idg.  *8ipö :  ai.  \eA.8dpati  dient,  betreibt,  ab.  haptl  er  schützt; 
ai.  fia-säp  heiliges  Werk  besorgend.  Davon  abgeleitet  ist 
lat.  sepdio  bestatte,  ai.  saparydti  widmet  Pflege,  Sorgfalt 
S.  Vf.  BB.  24,  291  f.  und  u.  otvIov. 

ETtiixoTO  sie  waren  geschlossen  :  ex(o.  Anders  Bezzenberger 
BB.  27,  155.    Vgl.  indessen  Brugmann  IF.  13,  280. 

ega  Erde,  egate  auf  die  Erde  (Hom.) :  vgl.  got  airßa,  ahd. 
erda,  nhd.  Erde  und  an.  ero  ds.,  amhd.  ere  Plur.  Äcker, 
Ländereien,  an.  jorvi  Sand,  arm.  erh'r  Erde,  Land,  cymr. 
erw  Acker,  yere  trennen  :  ägou)  pflügen.  Oder  zu  SQvog? 
Vgl.  auch  evsQoi. 

i'Qa^aty  egaofiai  liebe,  begehre  (Hom.),  egawog  lieblich,  aus 
*iQaavog,  igaoTog  geliebt,  *kQag :  €Q(og,  SQog  m.  Liebe,  Ver- 
langen :  ai.  arfs  treu,  anhänglich?  (Doch  Uhlenbeck  Et 
Wb.  d.  ai.  Spr.  13  stellt  ar{^  zu  got  aljan,  ahd.  eilen  Eifer.) 
iQovog,  igaiiCio,  igareLvog.  ^era  :  are  zusammenfügen  : 
aQiaxü),  aQaQiaxußy  €qi-  :  dgi-  ? 

eqavog  m.  Gastmahl  mit  Beiträgen  der  einzelnen,  Gesellschaft, 
Klub,  Beitrag  :  wenn  mit  /,  vgl.  ai.  vära-e  die  an  jmd. 
kommende  Eeihe,  der  jmd.  zukommende  Platz,  der  wech- 
selnde (der  Reihe  nach  von  einem  Planeten  beherrschte) 
Tag  (ly^a?),  oder  (wenn  ohne  /)  zu  eQa/iai.  also  „Liebes- 
mahl"? 

I^actf,  s.  aTteqdit). 

egyovy  ßiqyov  Werk  —  ahd.  werk,  wer  ah,  nhd.  Werk,  zd. 
vareza  m.  Wirken,  arm.  gorc  Werk  (Hübschmann  Arm.  Gr. 
436);    e^w  ich  tue,  opfere  für  *ßiqCia  (d.  i.  *ßi(}ad(ü)  aus 
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ßioyiw  (ab.  verezyämi,  vgl.  ^«Coi),  Perf.  ^eoqya;  egyal^of^ai 
arbeite,  iQydrijg  Arbeiter,  iqyaorriQiov  (lat  ergastvlum)  Fa- 
brik; OQycevov  Werkzeug,  ogyia  (geheimer)  Grottesdienst, 
o(fyid^(Oy  oQyiiiv,  OQytayv  Priester;  oQydtco  knete,  iogyr]  ein 
Gerät  des  Koches  :  vgl.  ab.  verezyäiti  tut,  wirkt,  got  vaürkja, 
nhd.  tcirke,  abret.  gt^erg  wirksam,  gall.  vergobretos  die  höchste 
Behörde  der  Aeduer,  ^celui  dont  le  jugement  (hreta)  est 
efficace",  Vergüius. 

egdu)  tue,  opfere,  s.  e^ov. 

eQeßtvd-og  n.  Kichererbse,  OQoßog  m.  ds.  :  einen  Anklang 
zeigen  lat  ervum  Art  Wicke,  womit  ahd.  araweig,  arwlg, 
nhd.  Erbse,  nd.  Arteten  Plur.  verwandt  ist  Doch  ist  ihr 
gegenseitiges  Verhältnis  unklar,  ebenso  die  Beziehung  zu 
yiQiv&or  eQsßiv&ov  (Hes.),  yihv&oi  und  ydXivd-oi*  iQeßivd-oi 
und  dem  kret  Monatsnamen  "^Paßivd-iog  (vgl.  FaXivd-nSv  in 
Ephesus).  Vielleicht  aus  einer  nichtindogermanischen  Sprache 
entlehnt    Vgl.  Schrader  RealL  196. 

sgeßog  n.  Dunkel  der  Unterwelt  (Hom.)  =  ai.  rdjas  n.  Dunst, 
Dunkel,  Luftkreis,  got  riqvis  Dunkel,  an.  rökr  Finsternis, 
arm.  erek  Abend;  daher  iQsßewog  finster  und  Ige^ivog  ds. 
aus  ^eQßßvog.    -^rego  dunkel  färben  in  ^iCcj.    Pick  If,  11. 

igayfiaza  geschrotene  Hülsenfrüchte  (Theophr.),  igey^dg  ds. : 
yrego  zerreißen,  spalten,  s.  igexd'w,  ^ox^-og.  L.  Meyer 
I,  437  leitet  es  von  igeUcj  ab,  was  im  HinbUck  auf  dei%' 
w^i :  daxw/ii  nicht  unmöglich  ist 

iQseiva)  fi:tige,  forsche  aus  (*iQef€ViO}) :  eQevvdfD,  Iqsu), 

iged'itci)  reize,  kgiS-u)  ds.  (Hom.) :  ige-  (s.  ightig)  erregen 
+  cUu),  wie  ai.  rdati  regt  auf,  quält  aus  derselben  Wurzel 
und  do  entstand.  Lett  t4rdÜ  antreiben,  schelten  kann  d 
aus  dh  haben.  Vgl.  OQodvvWj  sQig.  Persson  Wurzelerw. 
26.  84.  102. 

igeidw  anstemmen,  stützen  (Hom.)  :  lat  ridica  ein  viereckiger 
Weinpfahl?  eQeiOfia  Stütze.  In  igtigidarai  sie  sind  ein- 
gefügt, iQijQidato  (Hom.)  schreibt  Fick  6gA.  1894  statt 
e  Ueber  i  und  sieht  darin  den  schwachen  Stamm,  der  auch 
in  arrfiQig  erscheint  Ist  auch  hier  der  Ablaut  ei :  e  an- 
stelle des  älteren  ei  :  i  getreten  ?    Vgl.  deUwfii,  iQfyficcra. 

iQei-Kfj  i  Heidekraut  (*/e^/>tcr) :  air.  froech  f.  Heide,  Heide- 
kraut Cvraikos).    Fick  I*,  555,  11,  287. 
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iger/^d)  zerreiße,  reiße  auf  (Hom.)  =  ai.  rächxiti  reißt  auf,  ai. 
rekhä,  Ukha  geritzter  Streif,  Linie;  lit.  rekiii,  rekti  schneide 
Brot,  pflüge,  ziehe  eine  Furche,  raikaü,  raikyti  ds.,  lat. 
rtma  (aus  *reik'8mä)  Spalte;  cambr.  rhych  Furche,  auch 
ahd.  rihu,  nhd.  reihe,  mhd.  rthe,  nhd.  Beihe,  ahd.  riga  Linie, 
nhd.  Riege,  eigl. Furche?  sginig,  igi^xig  geschrotene  Gerste, 
SQcyäTäg  Brot  davon  {eQiyfiaTa?   S.  d.).    yreiko  aufreißen. 

iQei/tu)  stürze  um  (rJQirte  stürzte  nieder)  (Hom.),  igl/tyr]  Ab- 
sturz, Abhang  (Eur.) :  lai  ripa  Ufer,  an.  rffa  brechen,  rifna 
rumpi.    yreipo  abstürzen. 

iQef^lVOQj  s.  €Q€ßog, 

IqiTVTonaL  fressen,  verzehren  :  alban.  rjep  ausziehen,  berauben, 
rjepes  Schinder,  Räuber.  G.  Meyer  Alban.  Wb.  367.  BB. 
8,  189  verglich  er  damit  äqTvdl^io^  das  auch  verwandt  sein 
mag.  Vgl.  Persson  Wurzelerw.  225,  der  auch  lat  irpex 
(urpex)  Rechen,  sab.  irpus  Wolf,  an.  refr  Fuchs  dazu 
stellt. 

iqeayiriXiu)  (Plato  und  ionisch)  Neckerei,  Scherz  treiben : 
vgl.  iqed^iCio  und  in^QSia,  igig,  s.  aQei'^,  Den  zweiten  Teil 
stellt  Wackemagel  KZ.  33, 57  zu  xijAevav  ^aTtreiv,  nkixeiv, 
das  ganze  übersetzt  er  mit  Streit  anzetteln. 

epcrijg  der  Ruderer  (Hom.),  vgl.  ai.  arita  (4ar)  ds.,  VT^rjQeaia 
Rudermannschaft  (Thuc),  vjtriQh'qg  (Matrose),  Diener 
(Aesch.),  ävTTfiQhrjg  Gegner  (Aesch.),  vgl,  ai.  arati-s  Diener, 
Gehülfe,  IqBOia  Rudern,  Rudermannschaft,  igeacw  rudern 
(*l^«Vxa>),  iQSifiov,  iQBTfiog  Ruder  :  lat.  remm  ds.  (trireS'- 
mos),  Stamm  igev'  erweitert  aus  iqe  :  oqo  in  afnp^Qtjg 
doppelruderig,  ahijgrig;  tqi-,  Trevr-ij^g,  eliMO-OQog,  TtevTtj- 
novT'OQog;  vgl.  ai.  aritra-s  treibend,  Ruder,  arltram,  äritram 
Steuerruder;  IsL rcUis  Floß;  an.  är  Ruder,  röa  rudern,  ahd. 
ruodar,  nhd.  Ruder  (^rö);  lit  \rti  rudern,  \rlda^  Ruder, 
air.  rdm  ds.  -^^  :  re  :  rö  :  ere  :  (o)ro  :  r/  rudern,  eigl.  er- 
regen, erheben,  ksl.  r^jati  stoßen,  ai.  ar,  oqvv^i,  egvog^ 
igid-iüf  iQTjTvw, 

eQBvyofxai  ausbrechen  (Hom.),  eqvYydvta  (Eur.)  :  lat  e-rägere 
ausbrechen,  ructäre  rülpsen,  lit.  rügti  aufstoßen,  rülpsen, 
iQvyydvw  rülpse,  igvyij  d.  Aufstoßen,  €Qvyfit]Xcg  Aufstoßen 
verursachend;   vgl.  ahd.  itorvuchjan  wiederkäuen,  lat  rUmi- 
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näre  (rugm-)  ds.,  ksl.  rygati  rülpsen,  lit  rdugeti  ds.,  arm. 
orc  Speichel,  Erbrochenes,  neupers.  äroy  Rülpsen  (Hübsch- 
mann Arm.  Gr.  483).    Vgl.  eQvyüv. 

i^Bvd'io  röte  =  an.  rjddha  mache  blutig;  ai.  rihita-s  (Ä  ans 
dh)  rot,  ab.  raotähüa-  röthch;  vgl.  iqv^rnia  Röte,  ksl. 
rüdHi  s^  erröten,  lat  rubere  rot  sein ;  eQtvd-og  n.  Röte,  vgl. 
lat  r&fus,  röhus  rot,  got  rauds,  nhd.  roty  üt  rüdas  braun- 
rot, raudä  rote  Farbe,  air.  ruad  rot,  igev^iöavov  Krapp. 
Vgl.  iQvd-Qog.    yreudho  röten. 

iQevvaü)  spüre  aus  (Hom.),  woher  egewa  f.  d.  Nachspüren,, 
Untersuchung  (Soph.)  :  got  runa  Geheimnis,  ahd.  rünSn 
flüstern,  heimlich  reden,  nhd.  raunen;  an.  raun  f.  Versuch, 
Probe,  reyna  prüfen,  erfediren.  yrevo  forschen.  S.  igeeivo), 
Iqiia.  In  Kreta  hieß  eine  Behörde  eqevtai  d.  i.  ttjTrjzaiy 
TtQOKTOQeg.  Blass  zu  4952  D  Z.  5  der  Gr.  Dial.-Inschr.; 
egevü)  =  iQewdw  bezeugt  Eustath.  zu  H.  7,  127. 

iqiqxa  überdache,  igirvta}  ds.,  vil/riQ€q)ijg  mit  hohem  Dach^ 
6Qoq>6g  deckend,  0^09)05  Dachrohr,  pamphyl.  oßo/ü  (^z^^oqo' 
(pov)  Dach  :  ahd.  himirreha  Hirnschale;  auch  ksl.  rebro  n. 
Rippe,  ahd.  ribhi,  rippi,  nhd.  Bippe?  ^rebho  wölben,  be- 
decken?   Fick  I*,  527. 

^Egex^evg  athenischer  Heros  (II.  2,  547),  auch  ^Eqixd'oviog  : 
von  ifix^eiv  {*iQlxS^eiv)  ti^v  x^^cc  den  Boden  aufreißen^ 
d.  i.  pflügen? 

igex^ta  zerreiße,  quälen  (Hom.) :  s.  ^ox^og,  oder  zu  kfeino)? 
S.  kgayfiara.  Ai.  rak^as  Beschädigung,  das  Brugmann  Grdr. 
I*,  790  vergleicht,  gehört  eher  zu  ai.  r^sa^s,  icQTLTog. 

iqiwy  äol.  eQSvWy  Hom.  ÜQOiiai  frage  (Fut  ion.  ei^aoiAaiy 
att.  igtjaofiaL  aus  ^iQßtjaofiai)  igoßtaco,  ion.  d^iotiia  (aus 
*eQßwt')  ds.  :  ^revo,  ervo  fragen,  s.  egev-vdo);  vgl.  el'Qwv. 
Fick  IS  528. 

iQ^fiog  (Hom.),  att  eQtifiog  einsam,  kgrifiia  Einöde,  iQtjfioo)  : 
vgl.  ab.  airima  Einsamkeit,  got  arms,  ahd.  aratn,  nhd.  arm, 
lat  rSte  Netz,  s.  agaiög.  y^ere  trennen,  wovon  auch  lett 
irts  geräumig,  weit,  4rdu  trenne,  eröffne. 

iQtjTvü)  hemmen,  zurückhalten  (Hom.),  aus  i-^-wiso  zu  -^rS 
in  ksl.  rijati  stoßen?  Gehört  aber  iQccTO&Bv'  ave/cavaavto 
(Hes.  —  iQfJTv&ev  II.  2,  199)  dazu,  so  muß  ij  für  urgriech. 
ä  stehen.    S.  Bechtel  in  Roberts  Stud.  zur  Bias  S.  279. 
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iQi'  groß,  sehr  :  aQi-. 

iQitlQog  traut,  lieb  (Hom.)  :  Inn^oavog,  r^ga. 

eQL&axri  f.  ßienenbrot,  Bienenharz  :  eQl&og,  vgl.  eQT&cnug, 
Tagelöhnerin. 

sQld'og  m.  f.  Tagelöhner,  Spinnerin  (Hom.),  eQi^evofiai 
arbeite  für  Lohn :  yridh,  reidh  in  Bewegung  setzen,  rüsten 
in  ir.  riadaim  ich  fahre,  an.  rida  reiten,  sich  heftig  be- 
wegen, nhd.  reiten,  bereit,  ahd.  bireüi,  engl,  ready,  road, 
lett  ridas  Gerät,  lit  ryk(M  ds.  -y/ri  in  nhd.  reisen,  got. 
urreisan  sich  erheben,  oghw,  lat.  orior,  lit  ryto«  Morgen. 

iQiveog  m.  (Hom.),  eQlvog  m.,  I^iyag  £  d.  wilde  Feigenbaum, 
igiveov  n.  seine  Frucht,  eigl.  ,Bocks-baum'  :  vgl.  €Qi'(pog 
Bock  (s.  d.),  und  lat  capri-ftcus  Bocksfeige,  wilde  Feige, 
messen,  rgayog  ds.,  s.  Vf.  BB.  22,  284 f.;  eQlvä^w  caprifico. 
*erfnO'S  vom  Bock,  vgl.  ksl.  jarina  Wolle. 

^EQivvg  Bächerin,  arkad.  iQivveiv  T(p  dv^^  xqilad^ai  : 
*(e)Qvavvg^  ai.  rti^-  Grimm,  Zorn,  ru^a-s  u.  rö^ati  nimmt 
übel  auf,  ru^ati  ist  unwirsch,  Part  P.  P.  ru^ta-s,  lit  rüstas 
zornig.    Froehde  BB.  20,  188. 

eqiov  (bXqiov  mit  metr.  Dehnung)  Wolle,  IqivBog  wollen,  s. 
eQig)og,  eiQog, 

iQiovvtog,  tqiovvr^g  (Hom.)  hülfreich  :  l^t+onvijjut?  Eine 
sehr  alte  Inschrift  auf  einer  goldenen  raivia  Mitth.  24, 455 ff. 
lautet  HsQfiov  fcoloveio  vifxeaig  :  A  A  A.  van  Herwerden  674 
deutet  ftoloveiog  =  7toXv(og)eX7]g  =  egtovriog.  In  eqiovviog 
steht  oü  für  0  infolge  metrischer  Dehnung.  Anders  (nach 
Bergk  Phil(fl.  11,  384)  Hoffinann  BB.  15,  88  £  der  m^viog 
.  .  .  ÖQOfdEvgy  xAfiWrijg,  olvov.  vyieg,  Kvtzqiol  dqofxov  u.  a. 
heranzieht  und  an  -^ven  petere  aüquid  denkt  (ai.  van).  Vgl. 
auch  Solmsen  (Rh.  Mus.  54,  350),  KZ.  32,  288,  der  lit 
jdunas  jung  vergleicht. 

egig,  -löog  f.  Streit,  Kampf,  iQidaivo),  eQid(iaivü)j  igiLio 
streite  :  iQe&iCo),  ^ere  erregen  (s.  eQht}g)y  vgl.  ai  iH-^  f. 
Angriff,  Streit,  ab.  paiti-ereti-  f.  Angriff,  ksl.  reti  (rati)  f. 
Streit  Auch  arm.  her  Streit,  Zank,  Hader?  Hübschmann 
Arm.  Gr.  I,  466.    Vgl.  eQ&JxtjUa). 

k'Qiq>og  m.  d.  Böckchen,  aus  *eri'bho8  (wie  eXa-ipog)  =  air. 
heirpp  (aus  er-b  Fick  LT*,  40)  ds.;  vgl  umbr.  eri-etu,  lat 
ari-es  Widder;  e  und  a  stehen  beide  im  Ablaut  zu  5  in  lit. 
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eras  Lamm,  ksl.  jari^ci  ds.  aus  *M'CE.  Dazu  bqiov  Wolle, 
igiveog  von  Wolle  (s.  elgog),  ksl.  jarina  Wolle.  Über  die 
Bildung  s.  Vf.  BB.  22,  101.  OsthoflF  Parerga  I,  307.  S. 
auch  iQiveog. 

egioikfi  t  Wirbelwind,  Ungewitter  (Ar.) :  dliw? 

i'gyiog  n.  Gehege,  Schutz,  Netz  :y«^o  anreihen  mit  *o  weiter- 
gebildet? Vgl.  auch  umbr.  seritu  beschütze,  ab.  har  be- 
schützen, haretar,  hara  Beschützer,  die  auf  eine  vielleicht 
eher  in  Betracht  kommende  ^sero  schützen  deuten;  vgl. 
OQTcavtjy  OQ^ogy  iq^avdiOj  eQva&aiy  lat  serväre. 

yqfia  1)  Stütze,  Grundlage  (Hom.),  iqpiigy  Ivog  Stütze,  Pfosten 
(Hom.),  Ballast :  s.  d.  vor.  2)  Klippen,  Sandbänke,  Hügel 
(Aesch.) :  aus  ^versm^i^  =  ai.  vdr^an-  Höhe  nach  Froehde 
BB.  17,  304  (s.  oqog).  3)  Ohrgehänge  (Hom.),  Bande, 
Fesseln  (Ael.),  *«^m(i :  vgl.  an.  sörvi  n.  Halskette,  cl'ipcu. 

i'Qfiaiov  Glücksfund  '/EQfirig, 

^Egfieiag,  ^Egfu^g  aus  *'EQfiäfiag,  lok/EQ^at  (Dat.),  messen. 
^EQfiSvog,  thess.  ^Eq^avov  (Dai)  :  vgl.  d.  £?  Anders,  aber 
verfehlt  Kuhn  Haupt's  Zs.  f.  dtsch.  Altert  6,  128. 

iQfiKlvBvg  Ausleger,  tQfirivsvco  (epidaur.  '^Q^idvevae  GDL  3339 
Z.  88)  erklären,  seine  Gedanken  darlegen  :  es  beruht  wohl 
auf  einem  Stammwort  *?QiÄä  Unterhandlung,  wie  ^EQfiiig; 
vgl.  yser  verbinden  in  eYQcOf  lat  sermo,  -önis  Gespräch, 
Unterhaltung,  eigl.  Anknüpfung. 

iQvog  n.  Schößling,  Zweig  :norw.rttnn^,  rune,  r^mn^  Zweig; 
an.  renna  emporschießen,  schnell  wachsen  (nhd.  rinnen) 
Bugge  Curtius  Stud.  4,  327.  egvia  n.  wilde  Feigen;  s. 
OQWiiiy  OQf^evog,  -^er  erregen  in  OQvvfii  und  auch  e^a? 

eQog  m.  liebe  (Hom.),  igoeig  lieblich,  €Q(og^  anog  (Aesch.) : 
sQafiai.    S.  J.  Schmidt  Neutra  386. 

VQTtw  krieche  (Hom.),  dor.  gehe  =  Bi.sdrpcUi  kriecht,  schleicht, 
lat  serpü  ds.  alban.  garper  Schlange  G.  Meyer  Alb.  Wb. 
137.  eQTteröv,  eQfC^Xt]  Tier,  ?Qntig,  -ijrog  (Hippokr.)  und 
egm^Vy  'ijvog  Hautgeschwür;  kgrcvKiJ  (Hom.),  ^QnvXXog 
Thymian  (lat  serpuUum  ist  dem  gr.  Wort  nachgebildet). 

eQQaog  Widder  (Lykophr.),  bei  Kallimachos  Eber :  «^cnjv? 

ig  QU)  mühselig  einhergehen,  dahingehen,  untergehen  (Hom.), 
d.  ßdQqrp^  verbannt  werden  :  lat.  0erro  schleife  am  Boden, 
streife  hin,  fege;  vgl.  ahd.  tr^rran  verwirren,  stören,  hemmen, 
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nhd.  rer-wirren,  ksl.  vrüchq,  vrSäti  dreschen,  yverao  schleife 
am  Boden,  im  Griechischen  nur  intransitiv. 

%qoai  kürzlich  geborene  Lämmer  (Od.  9,  222) :  ? 

i'^aij,  ^^71  Tau,  Hom.  ^«^aij,  kret  aeQca,  Pind.  66^(Ta  =  ai. 
varsä-m  Regen;  air.  frass  i  ds.  (aus  ^vrastä);  lai  rös  (aus 
*vrö8\  lit.  rash,  ksl.  rosa  Tau?  yt^er^o  fließen,  ai.  vdr^ati 
regnet  Fick  I*,  131.  Daneben  erso-  in  ai.  dr^ati,  aQinjv^ 
eQoriv  (eigl.  semen  effundens),  Eigacpiaizrig. 

CQOrjv,  8.  agcTjv, 

cQvyetv,  TjQjyyov  brüllte  (Hom.),  iQvyfdtjXog  brüllend  (Hom.) : 
lat  rugire  brüllen  (lit  riigöti  murren?),  ^reugo  1)  sich  er- 
brechen s.  igevyofiai;  2)  brüllen. 

eQv^Qog  rot  —  ai.  rudhird-s  ds.,  lat  ruber,  umbr.  rufru 
ds.,  ksl.  rüdrü  rötlich;  an.  rodra  Blut,  bes.  von  geschlach- 
teten Tieren;  dazu  SQvd^Qidco  erröte.     S.  egetd-io. 

igtüü)  (iQvy,aiiov)y  iQVKdvco,  eQvnavdu)  ziuückhalten,  abhalten, 
Pass.  zögern  (Hom.) :  ym  :  rö^  hemmen,  durch  ko  weiter- 
gebildet; vgl.  iQwt]  n. 

i'QVO&ai,  eQvea&aL,  sQvaaao&ac  bewahren,  retten  (Hom.  ohne 
/) :  lat  serväre  Ahrens  Kl.  Schrift.  I,  545  flf.  Bechtel  II. 
279.  Schulze  Qu.  ep.  325  fi^.,  der  dazu  auch  got  sarva 
Rüstung,  ab.  haurva  stellt.  Nach  anderen  zu  ai.  varutar 
Beschirmer  =  aeol.  ^FQvxriq  (ßqvttjQ  s.  Hofiinann  Dial.  I, 
460);  -^veru  schützen  neben  -^velu  (s.  ukvu)^  bXvcqov)  hegt 
in  EvQvailaog,  ion.  EvQviidv^gj  EvQvle(ogy  EvQvdixtj  u.  a. 
vor.  Hofimann  Dial.  IH,  399  f.  Damit  vgl.  ^vopiai  (ßgvo- 
fiai)  schirmen,  retten,  fQvrr^Q,  {^vtcjq)  Retter,  eQVfta  Schutz, 
Schirm  (Hom.),  igv^vog  fest  (Hesd.),  ai.  VfTiM  umschließen, 
schließen,  zurückhalten,  wehren,  lat  vereor  scheue,  got  varjan, 
nhd.  wehren,  ksl.  virq,  vreti  schließen,  lit  at-vSrti  öflfeen, 
uZ'Virti  zumachen;  vgl.  ögao). 

iQvatßrj  Mehltau  (Plato)  :  lat  röb'igo,  rübigo  Rost,  lit  rüdls 
Rost,  ksl.  rüzda,  ahd.  rosf,  nhd.  Rost.  Vgl  Wackemagel 
Verm.  Beitr.  11. 

iQvaifxov    e.    Gartengewächs    (Theophr.;    eiQvoifiov   Nik.)   : 

€Qva&ai  „rettend".    L.  Meyer  I,  455. 
igvoiTteXag    Hautent^ndung    (Hippokr.)  :  igev^of  +  ntX* 

Haut  in  arteXog,  niXfxa.     S.  d. 
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iQviDy  ion.  eigiü)  ziehe,  aus  *f€Qi(o,  *iß€Qvw;  dazu  ^v^og 
Zugholz,  Zugriemen,  ^vttiq  d.  Ziehende,  Biemen,  ^vzog  ge- 
zogen, ^voiov  Beute,  ^iaiog  rettend,  angespannt,  Pfand; 
^vaidKo)  wegreißen,  ^ordtfx)  schleppen;  iQvarog  gezogen, 
kqvaix^fav  die  Erde  furchend :  ^veru  ziehen.    Vgl.  eQvad-ai. 

k'Qqiog  n.  Pell,  Haut :  *8er'bhos?    Vgl.  ?^-xog. 

iQXccTaio  einsperren,  einhegen,  egxccrog  m.  Zaun,  OQXctvog 
Garten  (Hom.),  OQxog  Gehege,  Weingarten  (Hom.),  böot. 
egaxog'  to  dgay/ua  (Hes.)  und  eQaxaTtj'  oi  deafievovreg, 
OQtixov  •  T^g  ai^aaiag  (S.  Fick  BB.  28,  92.) :  zu  derselben 
Wurzel  wie  l'Q-xog  n.,  die  hier  mit  x  erweitert  ist;  vgl.  lii 
.  sirgmi  hüte? 

^QXo^aL  komme.  Med.  zu  *er$khö  —  ai.  rcch^^i  aus  ^rsJchati 
trifft,  erreicht,  apers.  rewo^ty^  neupers.  röwad  kommt,  gelangt, 
Inchoativbildung  von  yere,  s.  ÜQWfÄai?  Brugmann  Grdr. 
I*,  567  vergleicht  alb.  eröa  ich  kam,  worin  d  —  idg.  §h  sein 
soll.  Dann  wäre  *€Qx-0'AOfdaL  Grundform.  Aber  s.  Hirt 
IP.  12,  228.  Daß  das  Verb  nur  im  Piüsens  und  im  Im- 
perfekt vorkommt,  liegt  an  der  Inchoativbildung. 

^Egxofievogy  ^Oqxo^Bvog  Stadtnamen  (ohne  /!)  :  oqX'  um- 
hegen, 8.  iQX^vdo). 

igtüöiög  Reiher,  a^diog  (Herodas),  ^diog  ds. :  lat  ardea 
ds.;  serb.  röda  Storch.  Solmsen  Unters.  751  erklärt  auch 
die  Schreibung  iQipdiog, 

iQCJij  I.  Schwung,  Andrang,  €q(0€(o  fließen,  strömen,  eilen  aus 
*rö$ä,  *rö8eip  im  Ablaut  zu  *r?«  in  ags.  rces  Angriff,  Sturm, 
engl,  race  Lauf,  an.  rdsa  einherstürzen,  nhd.  rasen  und  zu 
*ra8  in  aneqdu);  s.  d.     Rck  I*,  530. 

iqo)'^  n.  Ruhe,  Rast  =  ahd.  ruowa,  nhd.  Buhe;  iqiom :  ahd. 
ruowen,  nhd.  ruhen;  europ.  *röva  Ruhe  :  *r^va  in  ahd.  räwa 
—  ruowa.    S.  iqv'TLto.    Pick  I*,  530. 

iQWzdwj  8.  ioiu), 

io&ijgy  h'a&og  (Hom.),  ia^^ivog  (Herdt.),  s.  ^wvfii. 

ea^log,  dor.  ialog  bieder,  treu,  tüchtig :  vgl.  ai.  4dhate  ge- 
deiht, aus  esdh(h  von  yes  sein?  ai.  asu-s  Lehen,  ab.  anhth 
Wesen.  Gehört  die  lit.  Interjektion  esluy  recht  so,  wohl 
(Nesselmann)  noch  näher  dazu?    Vgl.  hdtfa. 

iad'tOf  ia9i(o,  s.  edcD. 
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?.afia  n.  Fruchtstiel,  eofiög  m.  Schwann  :  i%(o,  Itofiai;  vgl. 
ScTWQ.  Aristoteles  hat  auch  aq>eafi6g  Schwann  mit  An- 
knüpfung an  aq>eaigy  o^tijfii. 

^OTtBQog  Abend,  tcl  l'a/teQa  Homer,  später  17  ea/t^Qa  ds.;  griech. 
ßiarceQog,  lat  vesper  Abend,  vespera  Abendzeit,  air,  fescor, 
cymr.  ticher  weisen  auf  die  Grdf.  vespero-s,  die  Brugmann 
IF.  13,  157  ff.  in  das  Präfix  ve-  hinab  (ai.  äva  herab,  weg 
von)  +  sperO'  eilend,  zuckend  (i^aa/taiQü}).  zerlegt  In  un- 
klarer Beziehung  dazu  stehen  ksL  veöerü,  lit  väkaras  Abend; 
an.  westr,  nhd.  Westen.  Auch  hierüber  Vermutungen  bei 
Brugmann  a.  a.  0. 

i'aTto/xav  folge  :  aus  dem  Aor.  ea7t6(xrpf  spät  gebildetes  Prä- 
sens. —  eoTverBf  s.  iwiitw. 

iaatjv  oder  ?aarpf  König,  Vorsteher  der  Opferschmäuse  in 
Ephesos  (Kallim.),  iaarjvevcj  :  *8vetiin?    Vgl.  eTrjg. 

laze  bis,  aus  eg  (sv-g)  +  ze;  lokr.  delph.  ^vre,  böot.  evze  aus 
iv  +  re?  Die  Dialekte  mit  ewe  kennen  auch  elg  nicht 
Bechtel  Hermes  36,  426  setzt  h-Tze  als  Grdf .  von  ezte  an. 

eaTia,  dor.  lavia,  ion.  laviKiilai.  Vesta?  yves  in  ai,  vas 
wohnen  oder  ai.  v(iSf  t^  scheinen?  Solmsen  Unters.  213 ff. 
bestreitet,  daß  das  Wort  einst  mit  /  angelautet  habe.  Dann 
wäre  die  Gleichung  aufzugeben. 

eaTOj  dor,  =  ovaia  d.  Sein,  aTceaToi,  aneoTvg,  eveazcuj  aet- 
eavciy  dor.  iaaia  =  ovaia,     S.  d. 

?at(a^  Pflock,  Nagel  an  der  Deichsel  (IL  24,  272)  :  %(o, 
eigl.  Festsetzer.    Vgl.  ^a^a. 

lax&qoL  Herd,  Brandstelle  :  slav.  iskra  Funke  (aus  *e8khrd)\ 
oder  nhd.  Schornstein?  Dazu  eaxccQog  e.  Fisch  (Scholle)? 
Vgl.  Heinsius  IF.  12,  180;  Noreen  Abriß  188  (got  azgo, 
nhd.  Äsche). 

eaxcctog  -der  letzte,  äußerste  :  e^  (s.  d.);  iaxcczla  d.  äußerste 
Rand,  ioxccTau)  bin  d.  äußerste  (Hom.). 

erd^u)  prüfen,  gew.  i^erdto),  alt8ixk.ftaQheTa^afievog:*s^ddiö; 
wie  hd'  dlridijf  dya&d  Hes.,  foe(/)os,  ezvfiog  aus  *aezv'  zu 
yae  — "  ea  in  eifiiy  elai  aus  *sinti,  nhd.  sind?  Vgl.  oaiog^ 
ead-log, 

eroQog  m.  Gefährte,  erdgri  und  txaiqri  (aus  itaqi^a)  die  G^ 
fährtin,  wonach  auch  das  Maskul.  zu  evaiqog  mngestaltet 
wird;  ixaiqitu)  beistehen,  Hetäre  sein :  zu  *svetä  (crijs)  mit 
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vorgriechischen  Verlust  des  /?  So  Solmsen  Untere.  203. 
Indessen  als  Wurzel  läßt  sich  auch  se  eins  (s.  huxTov,  6-) 
betrachten.  Bezzenberger  bei  flck  11*,  289  vergleicht  air. 
saithe  (*8(UjäJ  Schwärm,  wobei  das  Verhältnis  der  Vokale 
dunkel  bleibt 

iteXig  m.  e.  Fisch  :  vgl.  lat  cUtüus  m.  e.  Fisch;  6  f ür  a  in- 
folge von  Assimilation  wie  in  ^tBQog. 

iTBog^  s.  etvf^og. 

i'zeQog  der  eine,  dor.  böoi  u.  s.  ategog  :  J.  Schmidt  KZ. 
32,  367  f.  erklärt  das  e  im  Anlaut  aus  Assimilation  des 
älteren  a  an  das  betonte  e  der  folgenden  Silbe  in  Formen 
wie  higä  (att  in  Krasis  aTeoag^  d'oveQOv,  ^Tiga).  Grdf. 
*8iii'4ero  zu  «Ig.  Vgl.  auch  areQ.  Meillet  IF.  5,  329  ver- 
gleicht got  anfar,  nhd.  der  andere;  nur  der  Asper  stamme 
von  elg,  an  das  es  sich  angelehnt  habe. 

Itrjg  m.  Freund,  Verwandter,  el.  ßhag,  aus  aßhäg :  vgl.  lit 
8i>iczia8  (*$veti08)  Gast,  ksl.  watU  Verbindung  (lit.  svotas 
Verwandter  entlehnt  aus  dem  Slav.?  S.  Brückner  lit- 
slav.  Stud.  I,  140  A.).  Zu  Grunde  liegt  ein  idg.  Kollektiv 
*8vetä  Kieis  der  Eigenen,  Verwandten  von  *8ve,  e  sich, 
eigen.    Bildung  wie  olxhrig, 

iTtioiai  m.  Plur.  die  Passatwinde :  «rog,  hfjaiog  jährlich. 

et'^TVfiog  wahr  (Hom.)  :  evv^og  mit  eigenartiger  Intensiv- 
reduplikation (rij)?  Oder  liegt  ^hdia  (neben  hä^m)  zu 
Grunde? 

eVt  überdies,  noch,  ai.  dti,  ab.  aUi  überaus,  ultra;  lat  et  und, 
et'iam  auch,  got  id-,  ahd.  üa-,  äe-,  id-  (Präfix)  wieder, 
zurück.  Im  Ablaut  dazu  (^  :  Ä-,  ät-)  steht  air.  aüh-,  ath 
wieder,  re-,  iterum  (aus  ati)^  lat.  at-  in  at-aims  Urältervater, 
at  aber,  lit  at-,  ata-  zurück,  wieder,  her,  apreuß.  ä-,  at- 
zurück,  ksl.  otü  von  (ai.  ät  femer);  dazu  nqoohi  noch  dazu, 
omitij  fitpLivi  nicht  mehr.  Die  Form  ^  liegt  noch  vor  in 
lit  e,  slav.  i  und,  wozu  öd  Qit  d  und,  ai.  (U  femer)  im 
Ablaut  Es  sind  Ablative  des  Pronomens  e-,  wie  ai.  dtas 
von  dort    Vgl.  Zubaty  IF.  4,  470  und  «I,  '^di. 

Ezvog  n.  Brei,  namtL  von  Hülsenfrüchten,  hvijQ6g  breiartig, 
hvitrig  e.  Art  Brod  :  ? 

CToZjuog,  i'TOi^og  bereit,  hoifidto)  setze  bereit :  h-  sendend, 
gesendet  (vgl.  lijjui,  fitjtieta)  +  olfiog  Bahn  —  ai.  Sm€hs  ds. 

Prellwitz,    Etym.  WOiteibndi.    2.  Aufl.  11 
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(von   cijMi).    Die  Stellung  der  Eompositionsglieder  wie  in 

itog  in  ovx  hög  nicht  ohne  Grund,  nicht  mnsonst  «=  aL  svq-Um 
von  selbst,  ab.  qatö  von  selbst,  selbst;  ^  sich  +  AbL  sufiSx 
'tos  wie  in  hvog.  hwovog  vergeblich  {ß  Hom.)  zunächst 
von  einem  Verbum  *kdcü  vereitele.    Vgl  Ebel  KZ.  5,  70. 

irog  n.  Jahr  =  lat  vetua  alt;  daher  vetustus  alt,  lett  ut&ss  ds. 
—  ai.  vatsd-a  Junges,  Jährling,  lii  wäuszas,  ksl.  vetüchü 
alt;  dazu  ai.  vatsakhs  Kalb,  vgl.  lat  vUtdus  (iTalog)^  got 
vifrU'S,  nhd.  Widder.  Von  t?e<  Jahr  femer  hterijöiog 
(Hom.!),  hijaiog  jährlich  (nach  ^fiSQtjaiog  Aesch.?),  dihtjQog 
zweijährig;  im  Ablaut  zu  vet-  steht  vt  in  niqvai^  dor.  TtiqmH 
voriges  Jahr  =  ai.  ^wjri«^  ds.,  mhd.  vert,  ds.,  an.  fjör^  ds., 
air.  innuraid  ds.     Fick  I*,  128. 

iiv^og  (Hom.)  echt,  wirklich,  kv^rv/iog  (s.  d.),  ^€0^  wahr, 
wirklich  (Hom.) :  got  sidu-a,  nhd.  iSr^e?  Stamm  setu-;  ^es 
:  w  sein;  vgl.  irdKo)? 

ev,  ivj  adj.  ^^,  '^vg  gut,  tüchtig  (Hom.)  aus  *€vavg  :  vgl.  got. 
iua  gut,  itisiza  besser  (Fick  I^  360).  Es  verhält  sich  zu 
ai.  vdsU'8,  ab.  vanhu  gut  wie  evQog  zu  aL  t'aro^.  In  ivg 
mag  Dissimilation  vorliegen.  Mit  iviKXe(ß)i]g  =  aL  vcuru^aro^ 
von  gutem  Bufe  vgl.  den  illyr.  Eigennamen  Ves-devesis, 
(Gen.)  Thomaschek  BB.  9,  95.  Gen.  Plur.  iäwv  der  Güter 
von  einem  Fem.  vesa?  L.  Meyer  I,  338.  Eher  ves^ä  oder 
esuä,  Curtius  *  375  vergleicht  ai.  m  wohl  und  setzt  daneben 
*e8Ü8  an,  das  mit  iad'Xog  verwandt  sei.  Auch  dies  ist  wohl 
zu  erwägen.  Vgl.  v-yiijg.  Pamphyl.  ^/c  nach  Meister  Sitz- 
ber.  d.  Sachs.  Akad.  d.  W.  1904,  33  Nom.  Dual  aus  *iiße. 
Vgl.  ds.  ebd.  1899,  159.  Zu  ai.  äyü^  lebendig  stellt  i^vg 
CoUitz  KZ.  27,  184  ff.    (S.  alei.) 

evd^w  jubele :  lat  oväre  frohlocke,  halte  eine  Ovation;  eva^ 
eval,  evoi  Interjektion  bacchischer  liust 

evdia  heiteres  Wetter  (Pindar),  evdtaUeQog  milder  (Xen.), 
&Lfdiog  (Hippokr.)  heiter,  ruhig  :  idg.  di^us,  Stamm  div  (s. 
Zevg)  Himmel,  Tag.  Die  Formen  mit  i  beruhen  wohl  auf 
Analogie  von  evdlog  neben  evölog;  evdido)  bin  still,  heiter : 
evöieivög  heiter,  evdieatdvifi,  SuperL,  weisen  auf  ein  Neutr. 
*dißog,  St  ^dives  (heller)  Tag,  vgl.  ai  divasd-s  m.  Himmel, 
Tag. 
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evdiOy  TMx&evdü)  schlafe  (Hom.)  :  ? 

ev&eviu)  gedeihe,  befinde  mich  wohl  (Aesch.),  von  evS-wi^g 
blühend,  gedeihend  :  ev  +  ^«yqg,  vgl.  ai.  Orhanas  schwellend, 
strotzend,  üppig;  vgl  atpevog.  Kck  I*,  416.  Dagegen 
^drpfita  gedeihie,  habe  Überfloß,  ev^tp^la  Fülle  gehört  zu 
ydhM  strotzen  (s.  &^adtti)f  lat  fäix  glücklich,  fruchtbar, 
fenus,  ficundw,  fetus,  ^Ivg.  Auch  ev^etnjg  konnte  hierzu 
gestellt  und  die  Kürzung  des  Vokals  durch  die  Komposition 
erklärt  werden. 

evd^vg  grade,  sogleich,  evdvva)  richten,  bestrafen,  evdwa 
Bechenschaft  :  zu  ai.  sädhü-^  gerade,  Idvg.  S.  d.  Neben 
ai.  sädhcUe  gedeiht  liegt  edhate  ds.,  das  für  ^e-sähdai  (*8Sdh  : 
sähe)  zu  stehen  scheint  So  steht  ev&vg  vielleicht  für 
ev  +  *8dhÜ8. 

eid'ViOQOv  gradeaus  (Xen.),  evSvtJQia  die  grade  Richtung 
(Plato),  6vdv(OQ4<a  gehe  gradeaus  :  o^crco,  oiQa,    S.  d. 

evxtjXog  :  ctuSv. 

ev-ycokog  gutmütig,  freundlich,  evnohä  Freundlichkeit,  Leich- 
tigkeit, dvO'Xolog  mürrisch  gehören  wohl  zu  ^log^  als  wohl 
oder  übel  gebogen,  geneigt  ykdo  schlagen,  biegen,  bredien, 
vgl.  got  hidßs,  nhd.  hold,  Halde,  mhdL  holde  Bergabhang, 
ahd.  hald  geneigt    Fick  I*,  387. 

ßvxovog  e.  Art  Brot,  eigl.  „wohl  bearbeitet"?  Dann  vgl.  yken 
bearbeiten,  kratzen  in  xvrjv,  novig,  iyiMvi(o. 

evla-^a  Pflugschar  (in  einem  Orakel  bei  Thuc.  6, 16) :  s.  ailo^. 

evXri  Made,  PL  wimmelnde  Würmer  (Hom.)  ^e-^ :  elXvfo 
oder  eiXlo)  y^velo  winden,  drängen;  vgl.  i'Xfiig  "Wurm:  Daher 
das  späte  evXog  Kanal,  vgl.  lat  cunictdum  Elaninchen,  Mine. 

€vXi]Qa  (Hom.),  dor.  avlTjQa  n.  Plur.  Zügel :  lat  Idrum  n. 
Biemen,  Zügel;  *vliram  :  fHöram.  Zu  etlUai  I.  coerceo. 
Vgl.  aL  varaträ  Biemen,  Seil.    L.  Meyer  ü,  201. 

evfiaQTjg  leicht,  bequem  (Pind.  Aesch.),  evfioQeia  Gewandt- 
heit, Bequemlichkeit  verhält  sich  zu  fiagi]  Hand  wie  eixs- 
Qi^g  zu  %«!>. 

€vvi^  Bett,  liager,  evvai  Plur.  Ankersteine  (Hom.),  evvdCcjf 
evvdfo  lege  hin,  Med.  schlafe,  evvig  Gattin  :  ahd.  gotcona, 
nhd.  Gewohnheit,  nhd.  toohnen,  lat  venia  Gnade,  Venus  — 
ai.  vänas  n.  Lust;  an.  vinna,  nhd.  gewinnen,  nhd.  Wonne, 
Wahn;   ai.  van,  vänati,  vandti  liebt,  gewinnt    yven- :  evv 

11* 
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lieben^  gemnnen  (wohnen)?  Oder  *ev6viq  zu  Bvdta?  Wacker- 
nagel y erm.  Beitr.  38.  Nach  Bnigmann  B.  d.  Sachs.  G.  d.  W. 
1901, 105  eigL  Hülle,  Lager  zu  lat.  ind-vo,  mduvium,  exuo. 
Ir.  üatn  Höhle  vergleicht  Strachan  bei  Rck  11  ^  48.  Ge- 
hören etwa  ev'vri  und  evd(a  zu  derselben  "Wurzel? 

€vvig,  HOQf  'idog  beraubt,  verwaist :  got.  van  n.  Mangel,  vans, 
ahd.  wan  mangelnd;  ai.  ünds,  ab.  ütia  mangelnd,  arm.  unain 
leer  (Hübschmann  Arm.  Gr.  484);  auch  lat  vänus  leer. 
Vgl.  ov? 

evox^^^w  mit  Beichtum  gesegnet  sein  (Hesd.),  &jox^og  frucht- 
bar, reichlich  :  wie  evoxifo  gut  halten  (Xen.),  evatxifo  bewirte 

zu  €X(0? 

evTcifiTi^eXog  (Aesch.) :  ftifiTttü.    S.  Dindorf  Lex.  Aesch.  139. 

evTcetijg  wohl  fallend,  leicht :  niftvio, 

evQai  f.  Flur,   eiserner  Beschlag   der  Wagenachse,   wo  die 

Bäder  sich  drehen :  eigl.  Umfaßung,  Hülle  von  ^ver  um- 
fassen, decken,  s.  evQvg,  ovQccvogy  elQog. 
evQä^  seitwärts  (Hom.) :  evQog  Breite. 
evQlTtog  m.  Meerenge,  zunächst  die  zwischen  Euboea  und 

dem   Festlande  :  „von   starker  Strömung^   ev  +  ^Iniq.    S. 

Kck  BB.  22,  11. 
eigioTLO)  treffe  an,  finde  {BVQeiv)^  eightig  d.  Erfinder :  vgl.  ir. 

fuar  inveni,  frith  inventum  est?    Stokes  KL  u.  Schi.  Beitr. 

8,  351.    S.  Curtius*  742.    yver  in  ogau);  vgl.  ai  vind  finden 

neben  idelv. 
evQog  m.  Südostwind  :  *evaQog  ,trocknend^,   heiß,   evo);   vgl. 

lat  auster  Südwind? 
evQvayvia   breitstraßig  (Hom.),   evgv  +  ayvia.    Als  Bdwort 

der  d/xa  bei  Terpander  bedeutet  es  „die  Straße  schirmend" 

imd  gehört  zu  yveru  in  aeol.  ßQvrtjQ  (s.  eqva^ai),  wie  auch 

die  Eigennamen  EvQvaiXaogf  EuQvkscjg.     Schulze  Qu.   ep. 

326  Anm. 
evQvdSeia  (Beiwort  der  Erde  bei  Hom.)  mit  breitem  Sitze  : 

^Sog.      Schulze    Qu.  ep.  487  f.    empfiehlt    die    Schreibung 

evQvideia. 
evQvg    weit   (iverus)  :  ai.  urüs  weit,    ab.  uru,   vouru   weit, 

evQog  n.  d.  Breite,   ai.  varas   n.  weite  Ausdehnung,  weiter 

Baum,  vgl.  ovqov,    -^ver  umfassen,  decken,  s.  elQog. 
€VQwgf  'CÜTog  m.  Schimmel,  Moder,  evQioTidio  modrig  werden^ 
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Evqiitag  :  eQßwg*  evQwg  (Hes.)  (d.  i.  *eQfwg)  zeigt  nach 
W.  Schulze  Berl.  phil.  Wochenschr.  1890,  1439,  daß  eu 
durch  Epenthese  entstanden  ist 

evg^  8.  ev, 

evTe  als,  da,  weil,  gleich  wie  :  ijrr«. 

€vq>Q6vti  f.  poetisches  Wort  für  die  Nacht :  evtpQMv  erfreuend. 

€vxBQijg  :  «V  +  ai.  hdras  n.  Griffl    S.  x^^Q- 

€vxof^aL  bete,  gelobe,  evxij  Gebet,  Gelübde,  evxog  n.  Ruhm, 
evyfia  Prahlerei,  evxjog  erwünscht,  evxfoXij  Gebet,  evx^tdofiai 
flehe  :  lat.  vSveo  geloben,  wünschen  aus  "^vöghSio;  yvegho  : 
evxo  geloben.  Über  ai.  väghat  Veranstalter  eines  Opfers, 
das  Both  EZ.  19,  220  hierherstellt,  sowie  öhate  erhebt  sich, 
überhebt  sich  s.  Neisser  BB.  18,  306  ff.  Als  gemeinsame 
Grundbedeutung  tritt  uns  hier  die  antike  Stellung  beim 
Beten,  das  Erheben  der  Arme,  entgegen.  Doch  s.  Osthoff 
BB.  24,  183,  der  ab.  (wjaüi  verkündet,  spricht  vergleicht 
und  hierin  die  Grundbedeutung  sieht 

etco  senge,  brenne  aus  *€vcy,  idg.  eusö  =  ai.  isati  brennt, 
lat  uro  brenne;  vgl  ags.  ysla  Asche;  eva-rga  1)  Ort,  wo 
Schweine  gesengt  werden.  2)  geröstete  Gerste  :  lat  ustua  = 
ai.  ustd'8  gebrannt,  ab.  usta  gebraten,  lit  usnls  Brennessel. 
yeu8  :  U8  brenne  (ai.  u^  brenne  und  leuchte  :  vas). 

€v(oxe(a  bewirte,  Pass.  schmause,  evwxla  Wohlleben  :  ev  + 
ex(a. 

i'^fl^igy  'idog  (Soph.  enrilig)  krankhafte  G^chtsflecken, 
etpfjXog  mit  G^chtsflecken  (ig>ijhöag  (bg  ^lovg  ex(ov  elg 
Tijy  oiffiv  Hes.) :  ^Xog  Nagel,  Warze. 

ig>idXTtig  Alp  (Strabo),  auch  iftidXtrjg  und  irtlaXog  (Alk.) : 
zu  iftialha  darauf  werfen,  att  BipidXha  (Ar.).  Als  Eigenname 
bei  Homer.  ^niaXog  in  der  Phthiotis  Smlg.  d.  gr.  D.-1. 1457. 
Vgl.  van  Herwerden  Lex.  suppl.  293  u.  iiniaXog. 

iipoqog  m.  Aufseher  :  iiti  +  Fo^og^  s.  oqau}. 

iXBTrevxijg  Hom.  Beiwort  des  Pfeiles  :  vgl  nwMdav6g 
schmerzlich,  bitter  (noXefiog  TL  10,  8),  Ti^qmemig  {ßiXog 
TL  11,  845)  imd  bx^VH^^^  «X^^i"og,  c^co.  L.  Meyer  I,  386 
möchte  ai.  saha  mit  vergleichen,  das  aber  nach  Fick  I^  323^ 
Uhlenbeck  Eiym.  Wb.  der  altind.  Spr.  327  zu  ab.  hadka 
gehört,  also  h  aus  dh  hat. 
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ix^og  n.  Feindschaft,  h^Qog  verhaßt  (^^cW),  tx^aiqta  hasse^ 
%X^Q^  Feindschaft,  i%6odo7tiio  feindselig  entgegentreten^ 
ix^odonog  feindselig  (:  kx^o  +  od  zu  lat.  Sdium  Haß,  odvaao- 
fjiai  +  07t  jblickend?),  ex9'(o  hasse,  anex^d^ofim  (aTtijx^/iat), 
werde  verhaßt :  ox^ifo  bin  nnwilUg. 

ix'^vog  m.  Igel  (eigl.  mit  stechendem  Kleide)  beruht  vielleicht 
auf  einem  Instrumental  ifiV'  von  %x^Q  (stechend);  vgl.  lit 
ezySf  ksL  j^,  ahd.  igü,  nhd.  Igd,  armen,  ozni  ds.  S.  d. 
flgde. 

%X^i  ^'  Schlange  (die  stechende) :  vgl.  armen,  ü  Schlange^ 
ai.  dki^  m.,  ab.  cuti^  m.  ds.,  fem.  dazu  ex^dva.  ^egh,  woher 
auch  eyxog^    Vgl.  og)ig^  deissen  (p  auf  gh  weist? 

ixfo  trage,  fiEisse,  halte,  habe  =  ai.  sdhati  bewältigt,  vermag^ 
erträgt;  aL  sähas  n.  Gewalt,  Sieg  =  ab.  hazanh  Qewalt, 
Baub  —  got.  siffis,  ags.  sigar,  nhd.  Sieg.  Mit  ai.  sdhuri^ 
gewaltig,  überlegen  vgl.  ix^Sy  oxvQog  fest;  oxcc  in  hervor- 
ragender Weise,  e§oxog  hervorragend,  oxog  Halter,  Bewahrer 
(Hom.),  0x^01  (s.  d.).  Mit  BedupUkation  faxtn^  (für  ^al-ox^) 
halte  an,  habe,  taxcn^dw  halte,  -^segho  :  8§hS  halten;  oxijf^ct 
Haltung,  aaxerog  unaufhaltsam,  ax^dov  nahe,  ivox^Qtij 
iTtiaxeQoi  ununterbrochen,  axiifjv  sachte  (gehalten),  axoXt 
Muße  (s.d.);  a-axaldußf  aaxcrliUo  bin  ungehalten,  migeduldig 
(s.  d.);  axe&Qog  (ox^dQ6g)  knapp,  auch  =  tlTj/AUfv;  ax^^og 
(s.  d.).  ^ExftoQf  oxctrov  Halter  (am  Schilde),  owiDxaddv  in 
einem  fort 

kxpla^  exfJidf  iipla  Spiel  (Soph.),  iipidofiat,  spiele,  ergötze 
mich  (Hom.  Od.),  ig>€ipidofiai  verhöhne  (Hom.)  aus  *jeqtiä 
zu  lat  J0CU8  Scherz,  Ut  jü'kas  Scherz,  lett  jaktcu  Scherz, 
Lustbarkeit  (wenn  nicht  aus  dtsch.  Jagd  entlehnt)?  Froehde 
BB.  10,  297.  L.  Meyer  I,  370  vergleicht  got  sifan  sich 
freuen,  dann  wäre  *8eptid  Grundform. 

^\pw  koche,  eq>&6g  gekocht,  eipavSg  leicht  zu  kochen  :  armen. 
ephem  koche.  Hübschmann  Arm.  Gr.  446.  ^'Oifjov  gehört 
nicht  dazu.    S.  d. 

iwQaf  8.  auiga,  aBiQU). 

ttag  wie  lange,  so  lange  als,  bis,  Eonj.,  äoL  aog  aus  ^i&vos : 
ai.  yavat  ds.;  ein  uraltes  Neutrum  zu  ai.  yävant  wie  weit 
reidiend,  gebildet  aus  dem  Eelativum  ijDL  (s.  5g)  und  dem 
SufiGx  vent :  vo$  (versehen  mit,  in  xa^/-€^).    Das  korrelative 
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Demonstrativuin  ist  zicog  so  lange,  damals  =  ai.  tävat  ds., 
so  weit  Ganz  entsprechend,  nur  mit  Suffix  'inerU,  -mos 
(ai.  -mant  in  derselben  Bedeutung)  gebildet  sind  ri^og  als, 
während,  T^fAog  da,  vielleicht  mit  ksl.  jamo  wohin,  tamo 
dorthin  identisch.  Thess.  zSfiov  (jetzt,  heute)  ist  wohl 
Lokativ  dazu  (*Ta-^ovir). 
i'fog  f.  Morgenröte,  tjtigy  äol.  cnj^og^  aus  *cwa(og  :  ai.  u^äs, 
Akk.  u^dscun  ds.,  lat.  auröra  (*au8ö8ä)  ds.;  vgl  ovqiov. 
•^vea  :  us  :  {ovo-)  aufleuchten,  in  ai.  vas,  ucchäti  hell  werden, 
Üt  aüszta  es  tagt,  nhd.  Ost,  Osten,  Ostern;  weiter  eag, 
i'aTtSQog?  Dazu  ewgfpOQog  Morgenstern,  iioXog  morgendlich, 
übernächtig,  nicht  mehr  firisch. 


Ca-  sehr  in  l^ai^g  heftig  wehend,  Cd&eog  sehr  göttlich,  tänorog 
sehr  scharf,  zornig,  ^cevQSfpijgi  CaqpAcyi^g,  Kax(n[qg  (Hom.): 
L.  Meyer  3,  261  bestreitet  Verwandtschaft  mit  didy  die  ge- 
wöhnlich behauptet  wird,  weil  dies  überall  daneben  vor- 
komme und  zwar  in  ganz  anderer  Bedeutung.  Doch  vgl. 
lai^g  neben  diarnAi  und  didyLoiXog  ganz  hohl,  dia^oqog  über- 
drüssig. 

ZayyiXov  n.^  fayxAij  f.  Sichel,  Winzermesser,  tay^hov  ai^oXiov 
sicil. :  ta  +  äyxvkogy  d/Koiv? 

^ai^g  stark  wehend :  ^a  +  -^avS  in  ai]fii.  Zum  Akk.  Kcnj-v  vgl. 
Vf.  BB.  22,  83A. 

^axoQog  m.  f.  Tempeldiener  (Plut) :  vgl.  veta-Tcögog  Tempel- 
diener und  ^a-. 

CaAij  f.  Wogengebraus,  Regenguß,  ^dkog  m.  Strudel :  s.  C^Xog 
Euer,    y/3  heftig  sein,  angreifen,  verfolgen? 

^dnedov  (ion.  O.  Hoffmann  DI,  609)  —  öanedovy  indem 
diese  unverstandene  Bildung  an  die  homerischen  Wörter 
mit  t/a-y  da-  angelehnt  wurde. 

CaxQriijg  heftig,  stürmisch  (Hom.)  :  Ca  +  Tifir/'tig  :  ^qaov. 
Vgl  auch  Brugmann  IF.  11,  287  fil  Mit  diaxQija&ai  töten 
(Thuc.  Herdt)  besteht  kein  Zusammenhang. 

Ca>  f.  Meer  (Euphor.)  :  ? 

Csidy  ^ed  Spelz  (Hom.  att)  aus  *jevä,  *jeviä :  von  idg.  jefX)'S 
Getreide  (s.  q>vail^oog);  daher  auch  ai.  yavya-s  m.  Frucht- 
vorrat (lii^iijal  Scheune?);  vgl.  aL  yat^osa-m  Gras,  Futter, 
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Weide.  Dazu  ^eldiagog  Nahrung  schenkend  aus  ^eßi'd(OQog 
und  qwai^oog.  Über  die  gr.  Formen  s.  W.  Schulze  Qu. 
ep.  289. 

^evyvvfiL  anschirren,  verbinden,  t^Evyfiay  t&jyoq  Gespann; 
t&üyXrj  Joch  :  lat.  jungo  verbinde,  lit  ßingti  Jochen,  ai.  yu- 
näkti  spannt  an,  yuj  —  ab.  yuj  verbinden;  cymr.  tau,  aconu 
iou,  mbret  yeu  Joch;  CevTiTiiQeg  Jochriemen  =  ai.  yoktdr- 
Anschirrer,  t^vyov  ■=»  yugd-m,  lat.  jugum,  ksl.  igo,  got.  juk, 
nhd.  Joch;  Cvyog  m.  Ruderbank,  Rotte  von  Soldaten,  Wage- 
balken, Türriegel;  ofio-tv^y  o-tv^,  av-^v^  Gattin,  vgl.  lat. 
con-jux  ds.  -^jeugo  :jugo  verbinden,  Jochen  aus  ju  +  go? 
S.  KaivpvfAi,  ^ififi.    Kck  IS  113f.,   524.  H*,  224. 

^iipvQog  m.  Westwind  :  vgl.  ^6q>og? 

Zevg,  Ji>6g  aus  idg.  dii^us  :  ai.  Dyaus  Himmelsglanz,  Tag, 
Himmelsgott,  lat  düs  Tag  Diespüer  =  Zsvg  rtatriQy  ai. 
Dyau^  püä,  vgl.  epirot  JeinaxvQog;  dem  Vok.  Ztv  näteg 
entspricht  lat  Juppiter,  umbr.  Jupater,  S.  Kretschmer 
Einltg.  78  f.  Über  die  Wurzel  s.  diog,  diavaiy  die/Amy  über 
die  älteste  Flexion  Collitz  BB.  10,  47  ff. 

^€(0  aus  idg.  jSsö  siede  =  ai.  ydscUi  siedet,  sprudelt,  ahd. 
jesan  gären,  schäiunen;  vgl.  ahd.  jerjan,  nhd.  gären,  Oischt, 
mhd.  fest.    Dazu  ^«a^a,  U(Jia  Absud.    Fick  I*,  114. 

tf^Xog  m.,  dor.  tßXog  Neid,  Eifer,  ^rjXoio  beneide,  eifere  nach, 
KrjhyuvTcio}  beneide,  aus  *jä'lO'S,  vgl.  ai.  yä  angreifen,  ver- 
folgen in  yävan-  Angreifer,  Verfolger,  yatdr-  Rächer  («  C^ 
t(OQ  e=  triTTJfrcDQ;  vgl.  KfffQeiov),  rna-yä-  Schuld  nU^hend; 
nslov.  jal  Neid.  Bezzenberger  BB.  27,  160.  Zu  derselben 
Wurzel  CrjfÄla  Strafe,  Schaden,  auch  ^riTew  suche?  -^jä 
angreifen,  verfolgen,  eigl.  heftig  sein,  s.  tdXtj.  Solmsen  IF. 
14,  433ff.    Doch  s.  Ci?t€w. 

triiAiay  dor.  Cafiia,  s.  Krilog;  Ktif4i6m  strafen,  schädigen. 

^ijv  leben,  Ind.  ^cJ  aus  *Cr'xeü  *g3^iö :  s.  ßeio/Äai,, 

^ijT€Cü  (aeol.  ^dv7]iii)y  tfizevo}  suche,  dor.  tavevw  s.  t'^Xog. 
Ztjtcjq  d.  Richter  (=  ai.  yätdr  Rächer?),  dazu  fijrßciov, 
lltiTeiov  (CcJ :  ^ö)  Ort,  wo  Sklaven  zur  Strafe  arbeiten  mußten. 
Bezzenberger  BB.  27,  160  vergleicht  lett  jdutät  forschend 
fragen,  das  zu  lit  juntü  ich  merke  gehört,  wie  Tvw&dvo^ai 
ich  forsche  zu  ai  bödhati  merkt  auf.  Eine  -^jäu  ist  aber 
sonst  nicht  nachgewiesen.    Ähnlich  Solmsen  IF.  14,  433  ff., 
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doch  ist  wohl  ZusammenhaDg  mit  di^rifiai,  also  Wurzel  diä, 
am  wahrscheinlichsten. 

^lyyißeQig  Ingwer  (Diosc.)  aus  päli  singivera-  entlehnt;  dies 
aus  aL  (fngavercMn  frischer  Ingwer,  eigl.  homf örmig.  ühlen- 
beck  Et  Wb.  d.  ai.  Spr.  315. 

^6(pog  Finsternis  der  Unterwelt  (Hom.),  l^og>€Q6g  dunkel :  vgl. 
^(pvQog. 

^vyov  Joch  (Hom.),  s.  l^evywfii.  Daher  wohl  Kvyia  Berg- 
rüster (^ochholz*)  (Theophr.). 

^ijÄt]  Sauerteig  (Aristot),  l^vgAtTrig  gesäuertes  Brot  (Xen.), 
Vvfxoo)  mit  Sauerteig  mischen  und  in  Gärung  bringen;  ^v/jii] 
aus  *^V'fiä  oder  *tt;(T-/iä,  vgl.  ai.  tfü^  —  lat  ßts  Fleisch- 
brühe, Suppe,  ksl.  jucha  Brühe,  Suppe,  lit.  jüsze  schlechte 
Suppe,  ,von  Sauerteig  mit  Wasser  durchgerührt*,  p.  jiiszka 
schwarze  Blutbrühe,  ü&og  oder  tv&og  Gerstenbier  bei  den 
Egyptem  (Herdt);  ir.  Üh  puls,  cymr  uwd  u.  a.  bei  Stokes 
Fick  II*,  224  (kelt  ^uto-  Brühe),  yjöu  :jü  ijeuo  ijo^o  : 
fü  mischen,  verbinden;  vgl.  ai.  a-t/dvana-m  Rührlöffel,  lett 
jauju,  jäwu,  jaut  Teig  einrühren,  mischen,  lit  jöwalas 
Schweinefutter,  Traber.  Dazu  vielleicht  auch  tuiidg  Brühe 
(s,  d.);  vgl.  tdwviii,. 

^(oyQelv  lebendig  fangen,  das  Leben  schenken,  beleben  (Hom.) 
für  *t(odv  ayquv.  Vgl.  Fr.  Stolz  Beitr.  z.  griech.  Wort- 
zusammensetzung 1904,  S.  5.  Dazu  ^wdyQia  Lohn  für  Er- 
haltung des  Lebens  imd  Pflege  (Hom.). 

tiog^og  Brühe  entweder  aus  *C(ovfi6gy  *tu)va(ji6g  zu  lat.  jus 
(s.  tviiri)  oder  aus  *Zu}afi6g  zu  ^iio, 

^(ivvvfii  gürte  (Hom.)  aus  *^aia-wjut,  vgl.  ab.  aito^ägti  um- 
gürtet, lit  fö'siu,  Inf.  jü'st  gürten,  ksl.  jaaaU  ds.;  ^öKrro-g 
—  ab.  yä^,  lit  ß'skis  gegürtet;  Käfia  Unterkleid  bis  zum 
Gürtel,  vgl  lit  jüsmü  Gurt;  jü'sta  Gürtel,  Begenbogen,  lett 
fä'sla  bunter  Streifen.  ^(oa-TijQ,  ^üaTQOVj  ^ctJ)^.  yjös  gürten 
aus  jöu8,  jöu  +  $,  vgl.  aL  yäu-ii  zieht  fest  an,  hält  fest 
Vgl.  yju  verbinden  in  tjsvyw^ij  ^vfiri. 

^^jQog  {^WQOte^ov  x^^fe  Hom.  gieße  weniger  Wasser  dazu), 
att  ^oßQog  (olvog  Ar.)  ungemischt,  kaum  zu  ^cJai,  eher  zu 
^iwy  tfO(i6g.  Ksl.  jarü  heftig,  hitzig  steht  wohl  für  *airos 
(vgL   aX-d-w?)  und  ist   ganz   fernzuhalten,   trotz   Hofi&nann 
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Dial.  n,  102,  Solmsen  KZ.  29,  349,  IP.  14,  436.   S.  Bezzen- 
berger  BB.  27,  160. 
tii(o  lebe  (Hom.)  ans  *Qiö'iö,  s.  ßeiofdai.    Dazu  ^io6g  lebend^ 
tccwj  Lebensunteriialt,  ^([wv  n.  Lebewesen,  KiOTtvQOv  glühaide 
Asche;  ^co/^eZy.     S.  d. 


^  wahrlich,  aus  */g  :  ahd.  nhd.  ja  :jä,  got.  ja  :jai  (—  vij  :  vat 
8.  d.)  ds.,  ^ot  wahrlich  ^  +  rot. 

^'  oder  :  s.  ije. 

rjßaiog  klein,  gering  =«  /?a«)g  (Hom.),  s.  d.  Vgl.  van  fler- 
werden  347. 

^ßtj  Jugendkraft,  Mannbarkeit  (Hom.),  aus  *j^gä  =x  lett  jSga 
Verstand,  lit  nü-^jegä,  pchjdgä  Kraft,  Vermögen;  lit  j^giü^ 
jeffti  vermögen,  stark  sein,  lett  ßfft  fassen,  verstehen,  fißaco 
bin,  i^ßdono)  werde  mannbar.  Bezzenberger  BB.  2,  190. 
Vgl.  al^rjog. 

'^yd&sog  (Hom.)  heilig  =  aycr,  ^eog  (Knd.),  vgl.  ^d&eog. 
S.  Wackemagel  Dehnungsgesetz  S.  38. 

^yavov  Schmelztiegel  :  nach  Solmsen  Unters.  46  Anm.  aus 
Ti^yavov  entstanden,  indem  man  dies  als  zi^yavov  =  ro 
ijyavov  auffaßte. 

^yeofiai,  führe,  meine  :  lat.  sägio  wittern,  spüren,  sägus  weis- 
sagend, got  sökja,  nhd.  suchen  (Mahlow).  Dazu  rffeinavy 
7iyi]V(i}Q  Führer,  ^yij^'^w  {^ye  +  eXavvco)  führe,  femer  mit 
Ablaut  evayijg  gute  Umschau  gewährend,  ysäg,  sag  spüren» 
Oder  zu  a>«,  lokr.  ay(o?    Pick  GgA.  1894,  237. 

'^yeqiS'Oiiai  versammele  mich  (Hom.)  :  ij-ycpc  +  ^o-  :  dyeiQU}. 

ridi  imd,  meist  einem  tifÄtv  entsprechend  aus  B  und  +  di^ 
fAep,  aricad.  auf  einer  Inschrift  aus  Mantinea  steht  ij  —  ti 
stau  Ti  —  xai.  Baunack  Ber.  d.  Sachs.  Ges.  d.  W.  1893, 
99  :  ksl.  i  und,  osüit  5  und  (Zubaty  IE.  4,  470  ff.),  Ut  ö 
und,  ksl.  ja,  a  und,  aber,  ai.  ad,  av.  äf  und,  femer :  AbL 
des  Fronomens  e-,  o-  (s,  I-),  idg»  *Sd  und  *öd.  Zu  dem- 
selben Stamm  gehören  ely  at,  hi. 

^dofiai  freue  mich  —  ai  ved.  svodate  ist  erfreut,  geniefit; 
ridvg  süß  «=3  ai.  svodü^  angenehm  schmeckend,  lieblich,  lat 
suö/vis  (aus  suädvis)^  ahd.  suozi,  nhd.  süß,  engl.  Sioeet  ds. 
(g.  süts  mild);   dazu  ijdv'/jiog.    rfiiwv  —  ai.  svodij/as,   ^di- 
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axog  —  svädif^ias;  fjdog  n.  Freude,  fiBlnjdijg  honigsüß  (s. 
twdtcÖTjgjy  vgl.  ai.  prd-svädas  angenehm;  ^dovi]  Lust  —  aL 
wädaiUMn  n.  ds.  -^sväd  :  svad :  säd  gut  schmecken,  ge- 
fallen; 8-  avddvta.    Rck  I*,  151. 

^dog  n.  Essig  —  ^dog  Lust;  s.  rfio^ai.  Zur  Bedeutung: 
s.  aXg. 

rii  (Hom.),  ?  oder,  aus  *ijFi  oder,  wie  (s.  ^t«),  ai.  vä  oder^ 
va,  iva  wie,  lat  -ve  oder,  ceu  wie  (Brugmann  Gr.  Gr.«  542); 
im  Ablaut  zu  €w  wiederum  (s.  d.),  lat  aut  oder?  vffow 
oder  wenigstens  :  ^  +  y«  +  ovv. 

r^Bqi^ovcai,    schweben,    schwanken    (Hom.)  :  r^'Feqe  +  ^o  ^ 

rjiqi^og  früh  :  s.  aqvaxov.    Oder  *ccvaiQiog  :  ovqioVj  ^oig? 

^eQÖeig  dunstig,  dunkel,  ^c^eidi^g  ds.  nebelgrau  (Hom.) :  ai^Q. 

^d'og  Gewohnheit,  Charakter,  H.  Wohnort  (Hom.) :  *svi  +  dho- 
im  Ablaut  zu  S&og^  s.  d.;  ^d^eiog  traut. 

r^iw  (Plato),  f*oi  seihe  durch,  ^^lAog  (^*^o$)  Durchschlage 
Sieb,  Trichter,  aus  8^  +  dho  :  Ui  «^^  Sieb,  m[;4^  siebe,, 
sichte,  lett  fdjdt  sieben,  beuteln.  -^sS,  iH  :  fX  sieben  ^riiii'fy 
liegt  auch  nhd.  Sieb,  sieben,  ahd.  ^  n.,  ags.  siftan,  ndd. 
nhd.  sichten  zu  Grunde.  Vgl.  if^aXid;  lat  «imtto  das  feinste 
Weizenmehl 

^'ia  n.  Plur.  L  Speise;  ,Mundvorrat^,  *ävesia  :  ai.  at^oad-tir 
Nahrung,  lat  af>ena  (für  aveena).  Vgl.  Froehde  BB.  3, 11 ; 
Rck  I*  12.  W.  Schulze  Qu.  ep.  289  A.  ja  11.  Spreu  (Hom.)  i 
(bors  Asche,  Staub,  lat  ür^e  trocken  sein.    Vf.  BB.  23,  72. 

^t&Bog  Jüngling,  unvermählt  (Hom.) :  lat  vidua,  ai.  vidhdvä,. 
ksl.  vkhva,  ahd.  tcituwa,  nhd.  WiUwe.  St  vidhevo-  zu  ai. 
vidh  leer  werden,  Mangel  haben,  lat  di-vido  teile;  ^-  pro- 
thetisch.  -^vidhe  trennen,  los,  leer  sein,  ist  aus  vi-  ausein* 
ander,  hindurch  (s.  evKoai)  +  dhe  (machen,  xi^iii)  ent- 
standen.   Fick  I^  126. 

'^iOEig  von  dem  Nomen  ^rjfCo-j  das  ^'uiv  (s.  d.)  zu  Grunde 
liegt,  wie  naqd'ivog  dem  HaQ&evciv. 

T^iog  Homerischer  Beiname  des  Phöbus  (Bogenschütze?)  aus^ 
*9si(hs :  aL  asa-m,  s  Bogen  (Gram.),  äsin  schleudernd,  eis 
schleudern?    Froehde  BB.  19,  235.    Anders  i^log.    S.  d. 

^Xciv  (Hom.),  dor.  aiö/F,  -Svog  £  Strand,  Ufer  (als  ,Lippe*^ 
anfge&tßt),   dq>^aXfi€!iv   ra   vnoxatw   d.   h.    ,MundgegendV 
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rjLoug  geufert  (H.  5,  36  s.  d.) :  aus  ^austön-  wie  r^ig  aus 
*ausÖ8,  zu  lat.  öra  Küste^  aia  Saum,  lat  ö8,  ai.  äs  Mund 
(aus  *öU8),  8.  äa,  TtaQiji'ov.    Ablaut  aus :  öus. 

ir}xa  schwach,  sanft,  leise,  komp.  ^Wcov  schwächer,  i^yuoTog 
d.  schwächste  :  lat.  s^uius,  sectius  (s^ius?)  weniger,  minder 
gut;  ysSq  abschwächen  (vgl.  yseqo  versiegen  in  aarverog 
nicht  versiegend?).  Im  Ablaut  zu  siq  steht  möglicherweise 
*saqa  in  ax^,  anitoVf  axalaQQekfjg  (^xaX^og,  i^xaXog  sacht), 
analog  sanft.    Pick  I*,  563. 

17X1J  f.  Spitze  (Archil.),  7VVQir;yL7]g  mit  feuriger  Spitze  (Od. 
9,  387,  8.  ftvQcenticj),  äfiqnjxrjg  zweischneidig  (Hom.),  rJKLeaTog 
(ßovgH.  jung,  ungebändigt?),  i^^?  inannbare  Frau  (Hesych., 
vgL  ax/ii^  :  axij. 

^xai  bin  da  (äol.  eYxio,  dor.  phok.  eixco);  n^arpuv  kommt 
zu,  böot  Ttod^iyaav  =  TtQoarpuov  d.  Verwandte,  lak.  Plur. 
n6&r/£g;  eiyuo  :  rpuo  für  rjiyujj.    S.  fxoi. 

rilaxaza  n.  Plur.  Wolle  auf  der  Spindel  (Hom.),  tilaxati] 
Spindel,  Bocken,  aus  *ldkatä  oder  Ixfk^tä;  vgl.  Ut  lafJäis, 
Unktuwe  Haspel,  Garnwinde,  lenkHas  Haspelstock;  lit  lenkiü, 
lefikti,  ksl.  li^kq  biegen,  -^lenqo  biegen  neben  l^q :  laq  in  lat 
laqueus  der  Strick;  vgl.  Xexdwi.    Bezzenberger  BB.  4,  330. 

rläa%(i)  irre  umher,  i^Xaayui^to  ds.,  vermeide  (Hom.),  s.  aAij, 
dXvw;  -[/(de :  al  planlos  schweifen,  die  auch  in  lat.  älea 
Hazard,  Würfelspiel  vorUegt.  Vf.  BB.  20, 303.  Dazu  auch 
lett.  äla  ein  halb  verrückter  Mensch,  älo^  sich  närrisch 
geberden,  femer  '^Ufiovog  (dor.  aligAazog  Theoer.)  töricht, 
eitel  (vgl.  juaiijv),  riXsog  betört,  verwirrend  (über  den  Vok. 
rile  n.  15, 128  vgl.  0.  Hofl&nann  Gr.  Dial.  11,  136);  ^Wrw 
bin  wahnsinnig,  Med.  schweife  umher,  r^Xld^iogy  SXiog. 

^XexvQog,  'Ov  Silbergold  (Hom.),  Bernstein,  riXs%%Qog  t  Bem- 
steinverzierung,  riXi%%<oQ  sta-ahlend,  Sonne  (IL),  aus  *^-/3lix- 
'XijDQ  :  vgl.  aßXa^'  XafiTCQwg  Kvnqioi  (Hes.),  lat  VtäcOnus, 
ai.  varcas  n.  Glanz,  ulkä  f.  Peuerbrand  (Kck  I*,  552), 
■^vlekOf  veUco  leuchten;  oder  zu  ai.  arc  glänzen,  arkä-s 
Strahl,  Sonne?  So  L.  Meyer  I,  632.  Vgl.  auch  Bruinier 
KZ.  34,  362,  Kretschmer  KZ.  33,  561. 

rXiiiaxogy  iiXsog,  s.  r^hiaiMa. 

TjXiaia  Ort  des  Gerichts,  d.  höchste  Gericht  in  Athen,  f^Xid^u 
bin  Bichter,  '^Xiaariqg  Bichter  :  aus  argiv.  aXtaia^   äXid^ai 
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entlehnt  8.  E.  Meyer  Philol.  48,  187,  wobei  für  dor.  ä  att 
1]  eingesetzt  wurde,  fälschlich,  da  auch  ion.  alr;g  (s.  d.)  ä 
behält,  weil  es  aus  Kontraktion  von  aßa-  entstanden  isL 
Es  kann  auch  Anlehnung  an  i^Xiog  mitgewirkt  habeur 
Solmsens  Herleitung  aus  *ßalvla  (Unters.  288)  erklärt  daa 
ä  und  tj  nicht 

f;lißatog  (dor.ä)  jäh,  hoch,  Beiwort  des  Felsens  bei  Homer: 
L.  Meyer  I,  638  macht  auf  i^Xitevrig  TtirQa'  viptjl'^  bei 
Suidas  aufmerksam.  Andere  Versuche  bei  Froehde  BB. 
7,  329. 

i}At^a  I.  hinlänglich,  hinreichend  (Hom.) :  ahg;  U.  vergeh' 
lieh :  8.  TjU&iog. 

tili d^  10 g  (dor.  ä)  nichtig,  vergeblich,  töricht  (Pind.),  r^Xi&a  U. 
(Eallim.);  rjki&iow  betöre,  tjh&ia^w  handle  töricht :  ^Acraxco. 

r^lv§  gleichaltrig,  r^yda  f.  Ijebensalter  (dor.  ä),  fjXixiojTtjg 
Altersgenosse,  tjXiyLog  so  groß  wie,  so  alt  wie  :  s.  fttiXlinog. 

ijliogy  dor.  aliog;  '^ihog  (Hom.),  aßiiUog  (kret.  Hes.)  Sonne^ 
aus  *(JäßiXiog :  lat  söl  (aus  *8äol,  *savel?)y  got.  sauü,  ags. 
8igd;  lit  sduU,  an.  söl;  aL  svar  (suvar),  sürds  Sonne, 
ysävd  :  svd  (s.  ehivri)  brennen,  leuchten?  Oder  ist  -^säu  : 
sü  leuchten  wie  auch  in  got  sunnö,  nhd. Sonne  anzunehmen? 
Vgl.  Hirt  AbL  423.    Curtius  *  399f .  vgl.  lat.  Ausdius  und  S(og. 

rjlvTOiJirivog  den  Monat  verfehlend  :  aXiceiv, 

^iii/f,  -Trog  m.  e.  Fußbekleidung,  avaXinog  imbeschuht :  ? 

T^Xog  m.  Nagel  (Hom.)  (ycfAAof  r^Xoi  Hesych.,  dor.  aXog)i 
lat  vaUus  Pfahl,  Zahn  eines  Kammes,  ai.  vänä-s  Bohr? 
e(friX6w  nagle  fest.    Fick  I*,  543.    Uhlenbeck  Ai.  281. 

fjXtSytj  f.  Dunkelheit,  Schatten  (Ar.),  inrjXv^  überschattend 
(Eur.),  i/triXvydCco  überschatte  (Thuc.)  :  s.  Xtyaiog  dunkel. 
Bezzenberger  (BB.  1,  340)  vergleicht  as.  woücan,  ahdr 
tpolchan,  nhd.  WoUce,  lett  v^lgs  Feuchtigkeit  wozu  ksl. 
daga  ds.  Doch  ist  die  länge  des  v  durch  Vergleichung 
von  XvTiog  und  ai.  vrlc^i-s  noch  nicht  erklärt  -^cdeg-  feuchten^ 
bewölken?  Etwa  ^leg  :  lüg  —  taru  :  tür?  S.  Bloomfield 
BB.  23,  107  ff. 

iqXvd^oVf  fiX&ovy  s.  iXevdta;  i^Xvaig  Gang. 

'HXvaiov  nediov  (Od.  4,  563)  Gefilde  der  Hinkunft,  de» 
Ziels  :  r;Xvaig.  Auch  der  Ort,  wo  der  Blitz  hintraf,  hieß 
tjXvaioy  oder  inriXtaiov. 
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^fia  Wurf  —  nhd.  Same,  ai.  adma(n)  GteaKug :  iTjfiL  (oW); 
in/jitav  werfend. 

Tjfjiai  atze,  3.  Pers.  Sg.  rflTai  —  aL  äste,  3.  Pers.  PI.  ^cu, 
Hom.  ^orat  —  ai.  dsate,  idg.  es^at.  Ai.  Ospada-m  Sitz. 
ys»  sitzen  :  es  sein. 

-^fiap  n.  Tag,  tjfiSQa  f.  Tag  :  arm.  aur  Tag  (vorarm.  ötwör  s. 
Hübschmann  Arm.  6r.  426.  A.  Meillet  IF.  5,  331).  Steht 
am  für  aim-  imd  gehört  zu  ai  brennen,  wozu  rjQi^  agiarov? 
S.  Vf.  BB.  23,  77.  riiAiqiogj  fifieQTfiiog  zum  Tage  gehörig, 
f]fi€Qiv6g  am  Tage  stattfindend. 

^ifielg  wir,  äoLa^jue^,  akk.  a^/ie,  dor.  ccfie  &}iB*^8in6,  ai.  Abi. 
asmdt,  ab.  Akk.  aAma.  Der  erste  Teil  gr.  aa-,  ai.  oa-,  für  ^-^ 
ist  die  schwache  Stufe  von  lat  nöe,  ai.  nas  AkL  PL  des  Pron. 
der  1.  Pers.,  wie  nhd.  uns^  der  zweite  Teil,  auch  in  vfii^  ai. 
yu^wdd  enthalten,  ist  nach  Thumeysen  EIZ.  27,  175  Anm. 
gleich  lat  met  in  vösmet,  tutemet,  nach  Fick  GgA.  1894,  237 
«3  ai.  sma  das  nach  Fürwörtern  yerstärkend  (eben,  gerade) 
gebraucht  wird.  Die  Tatsache,  das  nur  diese  Plurale  dies 
Element  bereits  in  idg.  Zeit  zeigen,  läßt  aber  an  aL  smad 
—  neutr.  von  sem,  somo-,  ofiog  —  zugleich,  zusammen  von 
einer  Mehrzahl  denken;  ijfiedaftog  (aus  ^v^smed-vi^)  unser 
Landsmann  ist  gebildet  wie  allod-a-TCog,  Ttod-anog.  Die 
Endung  entspridit  der  von  lat  long-inquoa,  ai.  tidanc-  auf- 
wärts gerichtet 

^f^ivj  s.  '^di. 

^fi€Qog  zahm,  mild,  fujieQigy  HÖog  fem.,  zähmen,  veredeln, 
nach  dem  Zeugnis  der  Inschriften  mit  urgr.  S  (trotz  a^ieqog 
in  der  Pindarüberlieferung,  s.  Kühner-Blass  I,  125)  :  ai. 
8äma'(n)  Milde,  freundliche  Behandlung,  sämand-s  ruhig; 
säntvdyati  beruhigt,  besänftigt,  womit  riav-%og  (*8BtntU')  im 
ersten  Teile  übereinstimmt;  got  samjan  gefallen,  ahd.  semßi, 
nhd.  sat^  (vgL  Kunft  von  kommen).    Froehde  BB.  21,  324. 

r/ut  sage  beruht  auf  ^  sagte  (das  für  ^xt  steht) :  lat  äio  sage, 
ad-agium  Sprichwort  Dagegen  aL  aäha,  ähus,  ab.  paiti- 
adha  weisen  auf  yadh  s.  Caland  KZ.  33,  466.  Solmsen 
KZ.  39,  218  ff.  ninmit  -^sgiögiag  sagen  an  und  stellt  dazu 
auch  av(oya. 

illÄi-  halb  =  lat  semi-,  ahd.  sami-  ds.,  ai.  samt  Adv.  ds. 
T^fÄiavg  Adj.  ds.,   kret  fifxiTv{iiit(o),   epidaur.  fifiiteiix  Fem. 
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dazu;  ^jUiVa  flalfte.  Beruht  idg.  sS-mi  auf -y/s^i  lassen  (iV) 
+  mi  tauschen,  wechseln  (bei  Fick  I*,  102)?  Die  Hälften 
lassen  sich  vertauschen.  Weist  aeol.  ai/it-  auf  eine  Wurzel- 
form sai'  (lat  saeculum?) :  sS? 

rifAOQOgy  rj^OQig  beraubt  (Aesch.),  aus  a-c/ÄOQog  :  fieiqofiai. 

^fiog  :s.  l'(og. 

rifivw  sinke,  neige  mich,  nicke  (Hom.),  äfxv(o  (Hesd.) :  fivio. 

Iqv  siehe  da!  =  lat  ^  ds.  rivide «»  ^v  Idi.  Vgl.  den  Prono- 
minalstamm en  in  tv&a^  lat  ^im  denn,  iv. 

ilvB%rig  weithin  gedehnt  (Empedocl.)  ist  aus  Kompositis  wie 
TTodijy^xijg,  diriveYL'ijß  entnommen. 

r^vsnoBig  (Hom.)  windig  :  ave^og.  Das  ij  ist  atis  der  Fugen- 
dehnung in  Zusammensetzungen  hier  zur  Verwendung  des 
Wortes  im  Hexameter  eingeführt.  Ähnliche  Fälle  mit 
anderer  Beurteilung  (Vrddhi)  bei  Schulze  Qu.  ep.  147  f. 

T^via  n.  PL  und  f.  Sg.  Zügel,  Biemen,  ijvlov  n.  Gebiß,  fpfioxog 
Wagenlenker  (dor.  ä) :  *8ä(i)ni(h  ysäi  spannen,  fesseln,  Ifidg. 
8.  d.  Anders  Brugmann  Grdr.  I ',  421 :  *än8iä :  ai.  nasya-m, 
näsyä  der  dem  Zugvieh  durch  die  Nase  gezogene  Zügel. 
Vgl.  Hirt  IF.  12,  222. 

^vtxa  (dor.  o)  wann  (Hom.)  aus  dem  Instrumental  ißn  +  id 
(hervOThebend)  -h  xa.  Mahlow  Die  lang.  Vok.  66.  Vf.  BB. 
22,  78.  Solmsen  EZ.  35,  470.  Andere  erklären  es  aus 
*^  ßi%a  —  lat  vicem.  S.  Buttmann  Lexil.  11,  227.  Kor- 
relativa  sind  Ttip^Ua  wann,  %rjvi%a  um  diese  bestimmte 
Tageszeit 

i^vtg,  'log  f.  Homerisches  Beiwort  von  Opferkühen  :  vielleicht 
zu  ^-01/;,  also  strahlend,  glänzend? 

^l^oqia  Mannhaftigkeit  (Hom.,  dor.  ä) :  s.  än^, 

rvoip  leuchtend  (Hom.  ßijyoip)  aus  ^aßceva-oxfj :  ab.  qiüg  (aus 
*8vän8)  Sonne.    Fick  I*,  341  nach  Bezzenberger  BB.  1, 338. 

iqvvatQov  der  vierte  Magen  der  Wiederkäuer  (Ar.) :  aviw? 

^TtoQj  "OTog  n.  Leber  (Hom.)  —  lat  ßScur,  jMnaris  ds.,  aL 
yiOcri,  yakn-äs  ds.,  lit  jektios  PL,  lett  ahnis  PI.  ds.  Ein 
ursprünglicher  Anlaut  Ij  (idg.  Ij^jri,  Gen.  Ijhqnis)  ergibt 
sich  (Joh.  Schmidt  Neutra  199)  aus  armen,  leard^  preuß. 
lagno,  an.  lifr,  ahd.  Überaß  Ui>era,  nhd.  Ld>€r.  Die  alte 
Bedeutung  ist  überall   bewahrt     Vielleicht   dazu   X%teQog 
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Gelbeucht?  Vgl.  leißio  wegen  des  Anlauts.  S.  auch  Zu- 
pitza  Germ.  Gutt  12  ff. 

rinawy  vTti^aaa&ai  bessern,  flicken,  heilen  (Ar.),  ^/rjjr^g  Flick- 
schneider (Batr.)  :  i^Ttiog? 

rjTcedavog  gebrechlich,  schwach  (Hom.) :  vgl.  lit  opus  (äpus) 
weichlich,  zerbrechlich?  Anders  Schulze  Qu.  ep.  148  A.  4 
(:  Ttoig;  vgl.  olov  amdavog'  rffow  anovg  Hes.  s.  v.). 

riTtBiqog  (Hom.),  äol.  aTteqqog  d.  Ufer,  Festland,  aus  *a/re- 
Qkog  :  vgl.  ags.  öfer,  nhd.  Ufer  (*CLprO');  steht  äpero  im 
Ablaut  zu  ai.  aparchs  dahinter,  weiter  gelegen,  westlich,  e. 
anderer  (s.  d.  flgde),  oder  für  a-  (=»  ai.  a-)  +  -^pero  fahren 
(s.  naiQO))? 

TjTteQOTtevQy  'qTteQOTvevti^g  Betrüger  (Hom.),  rinegoTceiw  be- 
schwatze :  rift€QO'  —  ab.  apara  d.  hintere,  ai.  apara-s  ds.  ein 
anderer,  got.  afar  hinter,  nach  (Komparativ  zu  ano)  + 
07t'  Aussehen.  Also  rjTtBqorC'  ein  anderes  Aussehen  (als 
Inneres)  habend,  oder  anders  bUckend  (als  denkend).  Vf. 
BB.  22,  112. 

tjniaXog  {TtvQsrog)  Fieber  (Hippocr.  Theogn.),  Alp,  der  auch 
T^maXrig  (bei  Sophron.),  rjTtioXrig  heißt:  es  ist  mit  fj/tioXog 
Lichtmotte  (Aristot)  wohl  identisch.  Vgl.  alban.  i&ez^  1 
Lichtmotte  zu  e&e  f.  Fieber,  lit.  drügis  Fieber  und  Schmetter- 
ling, lett  drudfis  Fieber  und  Lichtmotte.  Grimm  Deutsche 
MyÜiol.«  1107  f.  Bugge  BB.  18,  166.  Persson  Wurzeler- 
Weiterung  175  vergleicht  lat  vappo  Motte  (?).  ^ETtiaXtr^g^ 
iq>idXvqgj  imdlTTjg  Alp  (Hofiinann  Dial.  11,  236  ^EniaXog 
Smlg.  d.  gr.  D.-L  1457)  ist  offenbar  (volksetymologisch?)  auf 
InidXXo}  bezogen. 

iJTti^og  mild,  sanft,  günstig  (Hom.)  :  ^ftaio.  Daher  i^Ttidcü 
lindere,  fJTtioo)  fühle  Linderung,  Heilung. 

^TTtJfti  (dor.  ä)  rufe  laut,  rausche,  i^nvra  m.  Kufer  (Hom.) :  ? 

riQa  q>iQ€iv,  i/tl  ^Qa  (piqeiv  gefällig  sein,  beistehen  (Hom.) : 
ab.  värem  (ava-baraüi  bringt)  Gabe,  Schutz.  '^Qa  mit  d. 
Gen.  x^Q''^  (Bacchyl.  X,  21).  Es  liegt  hier  ein  (feminines?) 
Wurzelnomen  *ß7JQ  Schutz,  Liebe,  Treue  vor,  wovon  igiriQBg 
traut,  lieb  {eraiQoi)  bei  Homer  den  Plural  enthält^  während 
es  im  Sing.  iQi-ijQog  zum  o-Stamm  erweitert  ist  Dazu  ksl. 
v^a  Glaube,  lat  tSrus,  ahd.  war,  nhd.  wahr,  got  tuz-v^jan 
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zweifeln.  ßrjQ  :  vere,  veru  wehren,  igvio.  Dazu  nhd.  wert, 
Würde?    Im  Ablaut  zu  ßr]Q  steht  ci^a  Vorsorge,  ^^a-oi^o^. 

rqavog  m.  Beschützer,  Herr  (Ap.  RL),  ejtir^Qavog  angenehm, 
schützend :  ai.  väraka-s  m.  Abwehrer,  vdra-s  m.  Schatz;  vgL 
riQa. 

fJQSfia  (Ar.;  Ap.  Rhod.  rigi^ag  vor  Vok.)  sanft,  leise  (s.  dtQi' 
fiag);  rjQ€f4aiog  ruhig  (aus  *-aalog)y  att  ti^epiü^  tj^epiiotBQog; 
^Q€fii(o  bin  ruhig,  i^gsfiiKio  beruhigen  :  got  rimis  Ruhe,  lit 
rimti  ruhig  sein,  ramas  Ruhe;  ai.  ram  festmachen,  ruhen^ 
ab.  ram  ruhen,  sich  freuen,  räma  Ruhe;  nach  Bartholomae 
IF.  7,  61  auch  ab.  airima  Ruhe  u.  a.  Brugmann  M^langes- 
Eem  30  sieht  in  rf  ein  Präfix  gleich  ai.  ä,  ahd.  a  in  awahst 
Zuwachs.    Dazu  im  Ablaut  stehe  das  I-  von  iS-ilo). 

^'H^rj,  ^'Hqö  :  s.  fJQCjg.  Röscher  (Juno  und  Hera  58)  nimmt 
als  Grdf.  ^Hgßa  an  wegen  el.  ^HqFaij^oig  (GDI.  1149),  das 
mit  ^Hqaia  doch  wohl  zu  ^'Hqa  zu  stellen  wäre.  Aber  die 
Lesung  der  Bronze  ist  nicht  sicher.  VgL  Blass  zur  Stelle 
und  S.  336. 

^qi  früh,  s.  aQiatov. 

riqiov  n.  Grabhügel;  aus  ßtjQiov  :  evQvgj  yver  bedecken,  um- 
fassen.    Vgl.  ijQovog. 

^Qiog  m.  Held,  Halbgott,  rj^mg  f.,  riQqlog  heroisch,  fjQ(pov 
Herostempel  :  ai.  sara-s,  -m  Kern,  Stärke,  Kraft,  Wert^ 
sdrchs,  -m  feste  Masse,  Kernholz,  Festigkeit,  Stärke,  Kraft 
(:  ^HQa?  ^HQaxXilg),  ^^  Sirius  ernsthaft.  L.  Meyer  BB. 
2,  259,  Froehde  BB.  20,  228;  21,  206.  Also  ^Q-ioFg  kraft- 
begabt?  Anders  über  ai.  sdra-s  Osthoff  Parerga  I,  88; 
Ehrlich  KZ.  38,  19  vergleicht  an.  sgrvar  Männer  und  be- 
trachtet *8esrdusos  als  Grundform. 

i)aadofiaif  att  ^TTcro^ai,  Herod.  eoaoofiaL  unterliege  : 
^aa(0Vy  ion.  i'aacjv.  Nach  dem  Verbum  erst  ist  ijaaa  f. 
Niederlage  gebildet 

Y^oatav  :  s.  i^xa. 

^av%og  ruhig,  still  (Hesd.,  ij  auch  dor.),  rflv%ia  f.  Ruhe,  ijav- 
Xa^co  mache  ruhig :  ai.  säntvdy<xti,  s.  ^fiegog. 

i\tOQ  n.  Herz  :  vgl.  an.  (edr  f.  (aus  *Ster),  ahd.  ädara  f.,  nhd. 
Ader,  ir.  in-athar  Eingeweide;  ksl.  idro,  jadro  Busen  — 
i^T^ov  Bauch.  Ai.  ved.  änträ^m  Eingeweide.  Idg.  H-  aus 
int'y  vgl.  dtfirp^;  *Sntor  steht  im  Ablaut  zu  hfTsqov. 

Prellwitg,  E^BU  WOitortnidu    2.  Aufl.  12 


Digitized  by 


Google 


178  ^TQiov  —  d'dhtw. 

^TQiov  n.  (dor.  atgiov  Theoer.,  doch  bedarf  dies  noch  weiterer 
Bestätigung)  Aufzug  am  Webstuhl  :  ai.  vä,  vaycdi  webt, 
flicht,  s.  Xivg^  lit.  v6ras  Spinne;  ahd.  w^  Gewand  weist  auf 
^  im  Stamm. 

rixqov  Bauch  =  ksl.  Mro  Busen,  s.  rizoq. 

r^v^y  s.  6t;.  Oder  zu  ai.  äyü-s  beweglich,  lebendig;  Mensch? 
So  Collite  KZ.  27,  184ff. 

rivTS  gleichwie :  rjß-vii  d.  i.  ^Ä  wie,  oder  +  vze  =  ai.tt^  und, 
auch.  Ziemer  Zeitschr.  f.  Gymn.  1893,  283.  Daraus  evte. 
In  eure  wann,  als  sieht  Brugmann  Gr.  Gr.  ^  535  dagegen  sl 
oder  ri  wenn  +  vre, 

i^XV^  dor.  äxa  (aus  */äxa),  r^xio  {fäxoj),  ^xoQ  m.  Schall,  Ton, 
^X^(ü  schalle,  töne,  r^x^^t  ^^'^*JS  tönend,  ijx^'iov  Schallbecken, 
a/Ä(piaxvla  umjammemd  (H.  2,  316),  iaxio  aus  ßtfax(ff9 
la%i^  :  got  swögjan,  lit  svagäi  tönen.  Pick  GgA.  1894,  237. 
■^svägh,  väffh  tönen  auch  in  lat  vagzre  quaken,  hallen? 


&aiofÄai  dor.  (aus  ^d^äßiiofiai),  ion.  d^iofxat  (Hom.)  schaue, 
■^riTTjQ^  später  &8riT7jg,  d-irjzQOv  (=  att.  d-iaxqov),  d^ad- 
fievog  (s.  O.  Hofl&nann  Dial.  3,  5()6,  514),  dor.  d^af]fÄa  (Theoer. 
1,  56) :  d-avfia  Wunder,  syrak.  d-da  =  att  d'ea.    S.  d. 

d-aiQÖg  Türangel,  aus  ^d-ßagiog :  ^ga^  ksl.  dvüri  Tür. 

3-dlafiog  m.  Gemach,  Schlafidmmer,  d^aldfn^  f.  Lager, 
Schlupfwinkel,  d^aXaiir^Ttdlog  f.  Kammerfrau  u.  ä. :  s.  S^oXog 
Grube,  ^iXvfxvov;  vgl.  ai.  dhara  (die  tragende)  Erde, 
dharunchtn  Grundlage,  Behältnis,  ydhde  neben  dhere.  Vgl. 
6q>d'aXiÄdg. 

&dXaaaa  f.  Meer,  kret.  &dXad'&a;  ddhxyxov  (Macedones?)  • 
&dhxaaav  (Hes.) :  ycUiala  vertiefen,  s.  d.  vorige. 

d^aXla  f.  Festschmaus,  d-aXidKw;  d-dXeia  (daig)  reichlich  :  vgl. 
got  dtdßs  f.  Fest  (got  dul  =  »al  =  dh[),  &dlha.  ydhäl : 
dh}  sprossen,  blühen.    Pick  I*,  462. 

&dXl(a  {xi^Xaj  dor.  re&äXa  Pind.),  &aXi9ia  blühe,  d^dXog 
n.  Sprößhng,  ^aXeqog  blühend,  ^aXXcg  Zweig  :  d^Xiia  (s. 
d.),  iQi&tjXrjg  sehr  sprossend,  wachsend,  ev&tjX^g  (dor.  ä) 
üppig,  d^Xvg  erquickend,  igid-aXig  e.  Pflanze  :  arm.  daiar 
grün,  frisch  (Hübschmann  Arm.  Gr.  438).     Vgl.  S-aXla. 

^dXnio  wärme,  &dX7tog  n.  Wärme,  d-aXncoQti  f.  Erwärmung  : 
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&aXvv(Of  d^alvTVTio  mache  warm,  d-aXvKQog  warm  :  Kausativ 
zum  vorigen,  eigl.  beleben? 

d-afÄCL  dicht,  oft,  '^afiieg^  d'afACial  dicht  gedrängt,  d'afiiva 
häufig,  d^afidxig  ds.,  d-afii^io  komme  wiederholt  :  d'w^og 
Haufen;  ahd.  tarn,  Gen.  tammes,  nhd.  Damm,  -^dhe,  ti&t]' 
fii?    Fick  I*,  463. 

-S-äfißog  m.  Staunen,  d-aiißicj  staunen  :  s.  taq>og  n.  ds.,  zi- 
&r]7ta  staune.  Bezzenberger  bei  Fick  I*,  462  vergleicht 
dagegen  an.  dapr  traurig. 

d-dfivog  m.  Strauch,  Gebüsch  =  mnd.  dan,  mhd.  tan,  Gen. 
tanne^  Wald,  tannä,  nhd.  Tanne,  Tannbaum  (=  Waldbaum)? 
Fick  I*,  464.    Vgl.  »afia. 

&dvaTog  n.  Tod,  d-aveiv,  ^tjaxu)  sterbe,  dyrix6g  sterblich  : 
ai.  ddhvanU  erlosch,  Kausativ  dhvänayat  hüllte  ein, 
schwärzte?  dhvana  :  &ava,  hieraus  &pä,  Fick  I*,  76.  Da- 
zu ^Ad'ova,  ^Ad^wi? 

d'dTtvu)  bestatte,  begrabe  den  verbrannten  Leichnam  (Hom.), 
Aor.  Ta(p^vai,  %d(pog  Grab,  %dq>qog  m.  Graben  :  vgl.  lett. 
dtibs  tief,  hohl,  d'&bt  vertieft  werden,  d'&be  Grube,  Beet,  Grab, 
lit.  d'Qbe  Vertiefung,  Grab,  d&biü  höhle  aus,  d'&bkasys  Toten- 
gräber. Fick  I*,  462.  ydhabh  :  dhobh  graben,  vertiefen; 
Ut  duhüs,  nhd.  tief  ds.  ist  vielleicht  auch  verwandt,  indem 
dhöbh"  für  dhöubh-  (lit  ü  =  öu?)  steht  und  dhabhi'  hierzu  im 
Ablaut  steht.  Andere  vergleichen  lit.  deflgti  bedecken,  ahd. 
tung  unterirdisches  Gemach,  nhd.  Dünger,  ir.  dingim  unter- 
drücke. Kluge » 80,  Zupitza  G.  G.  99.  Es  gibt  aber  keinen 
Anhalt  für  die  Annahme,  daß  hier  a  =  'ql,  q>  =  gh,  auch  die 
Bedeutungen  graben  und  bedecken  vereinigen  sich  nur  ge- 
zwungen. 

d'dgytjXog  =  &aXvaiog^  für  *S'dXyr]Xog  :  &dXl(o?  Ion.  Toq- 
y^Xiog  s.  O.  Hoffinann  Dial.  3,  602. 

&dqaog  n.,  x^gdaog,  äol.  ^egaog  n.  Mut,  Kühnheit,  d^agcitOj 
&a^iw  bin  mutig,  d^aqaaUog  kühn  :  *dher808,  Gen.  *dA>- 
sSsos  zu  ai.  dhär§ati  ist  dreist,  ab.  dare^  ds.,  aL  Perf.  dadhär^a 
—  got.  ga-dars  wage,  gadaürsan,  ahd.  gi-turran  wagen, 
ostpreuß.  d^en  wagen,  Imperl  durscht,  engl,  to  dare  ds.; 
nasaUert  lit.  drfstü  dr^sti  dreist  werden,  wagen;  drqsüs 
mutig,  *dhran8us,  steht  im  Ablaut  zu  d^Qaavg  (^^QX^otg, 
oder  *&Q^avg?)  mutig,  woher  &aQavv(o  ermutige.    Fick  I*, 
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464.  Grundbedeutung  von  idg.  dherso  ist  vielleicht  Hand 
anlegen,  zugreifen,  wie  lat.  manifestus  (*dherst08)  deutlich 
(eigl.  handgreiflich)  zeigt 

^daoo)  sitzen,  bei  Hom.  ^aaaacj^  d^aiaog  Sitz,  &vi%og  ds.,  bei 
flom.  ^ocJTLog  ds.,  lak.  d^aßcmog  (ß  »=  ß;  Res,) :  ^aßcmo^ 
d^oßccTU)'  (W.Schulze  Qu.ep.436)  verwandt  mit  att^oaCw  ich 
sitze,  Ableitung  von  dhi  tl&rifiv  ?  Vgl.  lit.  deväi  EJeider  tragen. 

9daaiav  :  s.  toeivg, 

d'avf^a  n.  Wunder,  ion.  d^w{v)iiaf  d'avf^d^o}  (Hom.),  ^avpiaxog 
(Herdt)  :  s.  d.  f. 

^ea  t  Anblick,  &edoiiai  schaue,  ^ewQOQy  dor.  ^eagog,  schauend 
:  ai.  didhet  schaute,  dh%^,  dhyä  f.,  dhUl-^  f.  Gedanke,  An- 
sicht, Andacht,  dhiyasäna-s  achtsam,  got  ßu-deisei  Schlau- 
heit; kls.  di-to  Wunder  gehört  eher  zu  ai.  divyati  leuchtet 
(Uhlenbeck  Et  Wb.  d.  ai.  Spr.  127).  Zu  »ia,  ai.  dhi-^ 
gehört  wohl  auch  &iaaog.  Verwandt  ist  mit  &ia  offenbar 
dor.  ^älopiai  und  -^avfia.  Doch  macht  die  Aufstellung  der 
Grundform  Schwierigkeiten.  Etwa  dhäi(dhai%  dhä^ :  dhöyb) : 
dhl'i  d-iä  steht  zunächst  für  ^aa,  das  als  syrakusanisch  be- 
zeugt ist  (s.Kaibel  Glossarium  Italioticum  in  Comic,  graec. 
frgmenta  I,  200)  und  durch  Dissimilation  auch  im  Dor. 
zu  d^ia  wurde,  wie  dor.  ^eagogy  böot  d-iatoQia  zeigt.  Vgl. 
TLriavov  aus  xzdavov  (Hoffmann  Dial.  3,  247).  Att  d-ia, 
ion.  d-irj  kann  *^aFa  sein,  aber  nicht  dor.  ^ca-.  Über 
dor.  d'dcf)  —  d^ahfiai  u.  ä.  s.  van  Herwerden  361.  Vgl. 
Kretschmer  KZ.  31,  289  f.  Beruht  dhä^  erst  auf  Aus- 
gleichung von  dhs^  (&rjßogy  d'Tjyeiay  &rirald  Hes.)  und 
dhaj^?    Schulze  Qu.  ep.  18  A.  5. 

d^esiov,  d-Biov  Schwefel,  '^eeioo),  d-siow  schwefele  aus  **€- 
ß€(o?)-iov,  ydheve  heftig  bewegen,  rauchen,  s.  d^vw.  Solmsen 
Unters.  85  will  wegen  d/ijcor*  d'aiov  to  o^t;xrJv.  £i^^€^, 
da  €  vor  ausgefallenem  ß  nicht  zu  i  werde,  d-ßeaeiov  als 
Grundform  ansetzen  und  zu  der  unter  d'eog  besprochenen 
Wurzel  dhveso  hauchen  stellen.  Ai.  dhäv  reinigen  vergleicht 
Schulze  Qu.  ep.  287  A.    Vgl.  »eovrcov. 

-^eiloTtedov  n.  Trocken-,  Dörrplatz  (Od.  7,  123)  :  yghde 
hell  sein,  glühen,  vgl.  x^^^}. 

S^eivw  schlage,  treffe,  aus  *qhen'io,  neben  9ivw  =«  ksl.  zenq, 
gnati  ich  treibe,  lit  genü  ich  treibe,   air.  benim  ferio,   ab. 
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paiti-janaüi;  ai.  hän-mi  schlage,  jage;  vgl.  femer  lit  genieti 
Äste  abhauen,  ahd.  gundea  Kampf,  ksl.  zinjq  schneide  ab. 
Beduplizierter  Aorist  dazu  ¥u€q>vov,  Part  Perfc  Pass.  W^f- 
qHXTOQy  Verbalsubstantivum  (pövog,  q)ovri  Mord,  q>ovevg  u.  ä. 
Bezzenberger  BB.  16,  239. 

&elog  m.  Oheim,  ^eia  Tante  (—  Ttj^ig) :  vgl.  lit.  dhlas  Greis, 
dide  m.  Oheim,  f.  altes  Weib;  tij&rj  Amme,  Großmutter 
(s.  d.).  Diese  Wörter  zeigen  ydhi(i)  säugen  (pflegen)  re- 
dupliziert, während  sie  in  ^elog  einfach  erscheint;  vgl.  dijad-ai. 

&iXycj  bezaubere,  betöre,  ^iXycTWQ,  ^ek%%iqQ  Bezauberer, 
Linderer,  ^iXyriTQoyy  ^ilytaQ  n.  Beschwichtigung,  d'iX^ig  f. 
ds.:lit  zvdgiü,  zveigti  wonach  blicken?  De  Saussure  M^m. 
d.  S.  d.  L.  8,  443  A.  Thumb  IF.  Anz.  XI,  23  macht  dazu 
auf  ngr.  fictrid^u)  bezaubere  (von  /udrt  Auge),  q^a^piitjU}  ds. 
(von  oq>^aXfi6g)  aufinerksam. 

&ilvfivov  n.  Grundlage,  TtQo&iXvfivog  von  Grund  aus,  Ter^a- 
9iXv^vog  mit  vier  Lagen  :  zu  lit  gilüs  tief,  gdml  Tiefe  oder 
vgl.  ^ified'Xa?  —  Oder  -^dhde  tragen  zu  lat/irfcio?  Pick 
I*,  466.    S.  »oXog,  ^dXoftog. 

^iXij) :  8.  id-iXo). 

&^fie&Xa  PL  n.  Grund,  d^efielXia  Grundlage,  ^efiiXiog  Grund- 
stein :  TldTl^l. 

d'efieQtSmg  ernst  blickend,   ^ifdeQoy '   OBfivov  Hesych. :  vgl. 

ahd.  Hmber,   mhd.  timber,  timmer  dunkel,   finster,  dumpf, 

Pick  I^  464.    Johansson  £F.  4,  145  n.  stellt  auch  ir.  deim 

schwarz,  dunkel,  deime  Abend  dazu. 
^ifiig^  8.  Ti^ri^i. 
&Bpi6w  drängen,  nötigen  (Od.  9,  486  u.  542  (vvfl)  d^eiioHie  di 

xiQOov  lyLia&ai) :  got  faurdammjan  versperren,  verwehren? 

L.  Meyer  3,  453.    Vgl  »a^jidf 
^ivag  die  innere  Hand  —  ahd.  tmar,  tenra  flache  Hand  aus 

*dhener(h.    ^dhen  in  ai.  dhan  in  Bewegung  setzen,   ahd. 

tenni,  nhd.  Tenne  (als  die  geschlagene),  kelt  *dano8  Schläger 

in  dem  gallischen  Kompositum  arcant6-dan(o8)  monetarius? 

Bezzenberger  bei  Pick  11*,  141.    Zur  Bedtg.  vgl.  fcaXd^t]. 
9b6v%wv  (XBvyua  ddovvtav)  hell  glänzend  (Hes.  Scut  146) : 

dvog'   XafiTtQÖgy   d-oäcai'   XafiTtQvvai;    ai.    dhäv   waschen, 

blank  machen,   dhavala-s  weiß.     Schulze   EZ.  29,  260f. 

Qu.  ep.  287  A. 
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^eofZQOTtog  Wahrsager,  d-eoftgoTtiov,  -la  Orakel,  d-eoTVQOTteo} 
sage  wahr  (Hom.)  :  d'eo+nQOTcog  aus  *proleo8  fragend  (— 
lat  procus  Freier,  indem  Je  unter  dem  Einflüsse  des  labialen 
Anlauts  zu  7t  wurde)  „Gott  befragend"  zu  ksl.  prosüi,  lit. 
praszyti  fordern,  bitten,  lai  precäri  bitten,  got.  fraihnan, 
nhd.  fragen,  ai.  pfcchäti  fragt,  begehrt  =  ab.  perigaiti  = 
lat.  poacU  (nhd.  forscht),    L.  Meyer  KZ.  22,  61. 

^eog  Gott  (Hom.,  epir.  qpfiog,  Jioqoqiia  Inschr.  von  Naxos 
c  5(X)  V.  Chr.),  d-iü-qfaxog  von  Gott  verkündet,  d'€(oya7ti- 
aiog :  aus  *dhvÜ0'8,  vgl.  lii  dvtsti  hauchen,  atmen,  dväsS 
Atem,  Geist,  Gespenst,  russ.  dvochaU  atmen,  mhd.  getwäs, 
md.  gedwoa  m.  e.  Gespenst,  ydhveso  atmen?  So  Pick  I*, 
469.  Dazu  ir.  dess,  urkelt.  *deso8  nach  Stokes  bei  Fick 
n*,  151.  Bariholomae  BB.  17,  348  vergleicht  arm.  dikh 
Gt)tzen,  Plural  eines  idg.  Stamms  dheso-.  Hübschmann 
Arm.  439  erklärt,  daß  dies  auf  idg.  dhes-,  dhesi  oder  dheti 
zurückgehe.  So  mag  die  alte  Erklärung  als  Schöpfer  (von 
dhe  setzen)  doch  richtig  sein.  d-sO'  im  ersten  Teil  von  Zu- 
sammensetzungen kann  Gen.  Sing,  vom  Wurzelnomen  idg. 
*dhe'8  (=  ai.  dhäs),  9'io(paT:oqy  Qea'TVQCJTog  (von  noQeiv) 
also  wie  Jioa-doTog  gebildet  sein.  Daneben  gab  es  ein 
Neutrum  ^dhes  Schöpfung,  woraus  dhesi-s,  dkesös  (o,  tj  ^eog) 
abgeleitet  sein  mögen.  (Das  q>  in  JwQoq)ia  beweist  dhth 
nicht)  'H  d^eog  ist  auch  die  attische  Form  des  Fem.  in 
klassischer  Zeit,  neben  der  &e(i  nur  im  Gegensatz  vorkommt, 
z.  B.  6  d-eog  yuxi  tj  d^ed  (Pluto  und  Persephone).  S.  Meister- 
hans» 125.  S.  »^v.  Über  Wurzehiomma  Vf.  BB.  22,  82ft  89. 

^eovdijg  gottesfürchtig  :  ^d^eo-ößeii^g  :  diog. 

^eQaTtcjVf  'Ovtog  Gefährte,  Diener  (Hom.),  9iqa\py  -nog  ds. 
(Eur.),  davon  ^eqaTtaiva  Magd,  ^egd/wri  ds.  und  Wohnung, 
d-eoartevo)  bin  Diener,  verehre,  pflege,  d-egaTteia  die  Pflege  : 
ai.  dhar  halten,  auch  am  Leben  erhalten,  dharana-s  tragend, 
erhaltend,  dhäritri  Trägerin;  s.  d-Qavog.  In  ^eoa-  sehe  ich 
den  Akk.  Sg.  eines  Wurzelnomens  (das  Halten,  Tragen) 
idg.  dherrii,  in  -Ttovr  das  Partizip,  in  -tt  das  Wurzelnomen 
von  idg.  pö  schützen,  acht  haben.  Vgl.  über  die  ähnliche 
Bildung  von  lat  sti-p-s  V£  BB.  22,  122. 

'^iqog  n.  Sommerhitze,  Ernte  =  ai.  hdras  n.  Flammenglut; 
d'eQfiög   warm   aus  *ghermÖ8  für   ^ghonnös  =  lat  formus 
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warm,  ab.  garema  warm,  Hitze,  ai.  gharmd-s  Wärme,  Glut, 
prenR.  gönne  Hitze,  &€Qfiri  Hitze,  d-sQfjiaLvm  erwärme,  d'eqijoo 
ds.,  x^€Qfiaaoa'  rj  xdfiivog  Ofen,  aus  *&€Qfip>zia  ist  alte  ab- 
lautende Form  des  Ptzp.'s  d-igiJiovaa;  d-eQOfiai  werde  heiß; 
ir.  garim  wärme,  ksl.  goriti  brennen,  ai.  ghr  glühen.  Fick 
IS  40. 

d'iaxeXog  herrlich,  wunderbar  =  &€an:eaiog  s.  iwifvw, 

d^iaaaod-at,  anflehen  aus  ^ghedh-a-  :  yghedho  wünschen, 
bitten,  ab.  jaidhyemi  bitte  =  ir.  guidiu  ds.  (=  got.  hidjan, 
nhd.  bitten?),  Ut  pasighti  vermissen,  ged^i  trauern;  Fick 
I*,  39;  vgl.  boeot.  Qe6q)€iaTog  =  att.  Oeod-satog  von  Gott 
erfleht,  dazu  Ttod'og,  tco&ij  d.  Verlangen,  d.  Sehnsucht, 
7vo&iw,  7tod-€iv6g,  die  aber  auch  mit  lit  bädas  Hungers- 
not, bedä  Not  verglichen  werden  könnten.  Bezzenberger 
BB.  21,  297. 

&€w  (Fut.  d^evaofißi)  laufe,  rinne  =  ai.  ved.  dhdvante  laufen, 
strömen,  dhauti-^  f.  Quelle,  ahd.  tou,  nhd.  der  Tau,  ags. 
deäv  ds.  Idg.  dh^ö  laufe,  rinne;  d-oog  schnell,  d-oaC/ü}  be- 
wege schnell,  ßoijd-oog  (s.  d.).    Vgl.  dvw.    Fick  I*,  75. 

d-ewQog  Zuschauer,  Gesandter  zu  Spielen  oder  zum  Orakel: 
d-eiüQia  das  Anschauen  (Theorie),  ^siogeiv  anschauen :  s.  i^ea, 

^T^yo)  (dor.  ä)  schärfen  {vi&wxvai),  ^ycLvifj  Wetzstein  :  vgl. 
gäl.  d<ig,  brit.  dag,  dager  Dolch,  woher  engl,  dag,  dagger 
Dolch,  Rappier,  nhd.  Degen  entlehnt  ist.    Fick  I*,  462. 

d^Tjliü}  (dor.  ä,  V.  Herwerden  359)  blühe,  grüne,  d^lvg  er- 
quickend :  &dU,(o.  Nicht  zu  d^ijad^ai  mit  Froehde  BB. 
21,  193. 

d^^Xvg  I.  weibhch,  s.  xHja&aL;  II.  erquickend,  s.  d-allw. 

^ijF  doch  wohl  (besonders  nach  ov  gebraucht :  ov  xhiv  gewiß 
nicht,  Hom.)  scheint  Instrumental  oder  Akkusativ  des 
Wurzelnomens  idg.  dhe  Tat  (r/^ijfii)  zu  sein.  Vgl.  alban. 
dot,  besonders  nach  der  Negation  «-  gar  nicht,  von  Pedersen 
BB.  20,  236  aus  idg.  *dhefim  erklärt 

^'iJQ,  dijQog  m.,  äoL  q)ijQ  d.  wilde  Tier,  d^qiov  n.  ds. :  ksl. 
zvM  m.  ds.,  lit  zweris  f.  ds.;  europ.  *§hver;  davon  lat* 
pSrus  wild;  ^qa  die  Jagd,  &riQdo)  (thess.  necpeiQaKovreg) 
jagen.     Fick  I*,  438. 

^VSf    ^tjtog   m.  Arbeiter,   d^aaa,   att  x^rJTTa  f.   Arbeiterin, 
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^T€tw  arbeite  um  Lohn;   wegen  d-drag'  diJTog,  zovg  dov- 
lovg.   KvnQioi   (Hes.)  scheint  die  Ableitung  von  ydhs  in 
Tid^j/^i  unmöglich. 
^tioavQog   m.  Schatz   (lat  thesaurus,   thensaurus  entlehnt) : 

•S^TJod-ai  melken  {dijaaro  sog)  aus  *d^i^i€0&ai  =  lett  d€ju 
sauge,  ahd.  tau  säuge;  ai.  dha,  Prs.  dhdyati  saugt  =  got 
daddja  sauge,  ksl.  dojq  ds.,  ai.  dhäya-s  ernährend,  pflegend. 
^ri-Xri  Mutterbrust  =  air.  dd,  ahd.  tüa  mamma;  lat  f^re 
saugen;  lit.  pirm-dde  die  zum  ersten  Mal  geboren  hat;  ^- 
-XaCo)  säugen,  Med.  saugen;  d^-Xvg  weiblich  (säugend)  = 
ai.  dhäruf  saugend,  dTiXa^iiiv  Amme,  ^r^viov  Milch,  y^^' 
-&rjv6g  Milch  saugend;  ai.  dhä  saugen,  trinken,  dhätrt  Amme, 
dhäyü^  durstig,  dhenü^  Milchkuh,  ab.  daena  Weibchen;  lat 
fSmina,  ksl.  dit^  in&ns,  doi-lica  nutrix,  lett  das  Sohn,  lit 
dde  Blutegel,  air.  dÜh  hat  gesogen  u.  a.  ydhei  (dhi)  : 
cVk^  :  dhi  saugen,  säugen,  strotzen,  nähren.  Mit  o-Ablaut 
in  »(Sa^ai,  ^oivri.  S.  d.  und  »elog,  Kck  I*,  73.  Froehde 
BB.  21,  193. 

•d-iaaog  m.  religiöser  Festzug,  Verein  :  &idaai'  xoQ^^oaiy 
eTve&iaCev^  i^ed-ial^e,  lakon.  aiddeg'  dvaia  bei  Hesych. 
Brugmann  Ber.  d.  Sachs.  Gres.  d.  W.  1899, 188.  An  meiner 
Vergleichung  von  aiddegy  &idtw  mit  ai.  dhit/amdhä-s  an- 
dächtig (BB.  22,  128  ft)  halte  ich  im  wesentlichen  fest;  nur 
unterscheidet  d-ia-d  sich  von  ai.  dhiyarh'dhä-s  andächtig 
insofern,  als  nicht  idg.  dh€  sondern  dö  dem  zweiten  Teil  zu 
Grunde  liegt.  Brugmanns  Herleitung  der  Wörter  auf  -aog 
aus  alten  Verbalkompositis  (d-iaac-)  nehme  ich  an.  ^la-, 
dhiyam-  ist  Akk.  von  (idg.)  ai.  rfAf-?  „heiliges  Nachdenken, 
Andacht,  andächtige  Stimmung*'.    Vgl.  ^ia.    PickI*,  467. 

d^iyydvw  (d'iyeiv)  anrühren  :  vgl.  lat.  figere  heften,  lit  degti 
stechen  (von  Schmerzen),  degas  Keim,  dygüs  stachlich? 
Pick  IS  462. 

&tg,  ^Ivog  m.  Düne,  sandiges  Gestade  (Hom.) :  ? 

d^Xdix)  zerquetsche  {d^Xdaaai  Hom.),  cpldto  ds.  (Knd.  Ar.) :  ? 

d^lißoj  drücke,  presse  (Hom.) :  woneben  q)Xißo)  aeol.  (Theoer.). 
S.  d.    Pick  BB.  16,  287.  290.    Hoffmann  Dial.  U,  502. 

&vijay.o)  sterbe  :  s.  d-dvatog, 

d^oivri  Schmaus  :  s.  d'cjad-ai,  dijor^ai. 
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&6Xog  f.  Grube,  Kuppelbau  (lusprüngl.  unterirdisch)  =  ksl. 
dolü  m.  Grube,  Tiefe,  got  dal  n.  nhd.  Thal;  vgl.  d^dkafiog, 
d'iXvfivoy,  ydhde  tragen  neben  dhere  in  d'Qovogy  d'QÖvogf 
d^Qifjaa^ai.  d^oXid  Kopfbedeckung  der  Frauen.  Pick 
IS  466. 

&oX6g  m.  Schmutz  aus  *^ßoX6g  eigl.  ,verwirrend*  :  vgl.  got. 
dvals  toll,  nhd.  toll  (^dwHo-s :  *dul68  verwirrt)  ags.  gedvelan 
irren.  Dazu  d^oX^qog  schlammig,  verwirrt,  d'oXow  trübe,  be- 
unruhige.   Vgl.  ydhv?,  »voj.    Fick  I*,  468. 

&o6g  schnell  (Hom.) :  d'iat;  &o6at  schärfe  (Hom.) :  s.  d-Bovoav. 

d'OQogy  d-OQi]  (Herdt)  semen  viri,  ^OQW^aij  d'OQiaxofiai,,  d^dqw- 
Toiy  9aqvtUi  (Hes.),  also  o  in  d-oQvv^av  für  a  vor  dem  v  der 
folgenden  Silbe  (J.  Schmidt  KZ.  32,  381)  :ai.  dhdrä  Strom, 
Strahl,  Tropfen,  Samen;  dhärayurs  strömend,  dhärya-m 
Wasser;  lat  foria  n.  PI.  dünne  Exkremente,  foria  £  Durch- 
lauf bei  den  Schweinen,  air.  dair  bespriugen.  ydharo  : 
dhrö  :  dhar  strömen,  ^Qoiayuo.    Fick  II  *,  142. 

&6Qvßog  m.  Lärm,  d'oqvßiio  lärme,  verwirre  mit  ß  aus  q, 
wie  TOv&OQvl^o)  ds.  beweist,  das  IntensivredupUkation  zeigt, 
wie  Tot&OQvaaeiv  OBieiv  (Hesych) :  o  kann  mit  Dissimilation 
für  V  stehen,  also  ist  Verwandtschaft  mit  dem  folgenden 
d'OVQog   möglicL    Nähere  Verwandte   in   andern  Sprachen 

S.   U.   TOV&OQV^O). 

&ovQog  anstürmend,  ^ovQig  f.  ungestüm :  ai.  dhorati  trabt, 
dhorana-m  Trab  eines  Pferdes  (Gr.);  ab.  dvar  hervorlaufen. 
ydhjiero :  dheuro  anstürmen.  Vgl.  ydheve,  dvu),  wozu  ags. 
dßor  grausam,  heftig,  dessen  r  aber  aus  8  entstanden  sein 
kann. 

&Qävog  m.  Bank,  Schemel  (Hippocr.  Ar.),  ion.  d'Q^rvg  ds. 
(Hom.),  ^Qrjaaai^ai  sich  setzen  :  lat.  fritus  gestützt,  ver- 
trauend; ai.  dhar  halten,  wie  ^ÖQva^'  vnonodiov  (Hes.) 
zeigt  Vgl.  a^QtWy  d-Bod/ttov  und  d'Qwaig  £  Strick,  Kette 
(Hesych.).  —  ^Qävittjg  Ruderer.    Vgl.  Hirt  Ablaut  225. 

^qavvaowy  d-Qovöw  zerschmettern  (Lyc.) :  d-gavu)? 
.  &Qdoogy  s.  d'dQOog. 

^QaaoWf  ^Qo^TOf  beunruhige  (r^T^x«  Hom.),  Ta^alvw  ds., 
TccQoxi]  Verwirrung,  TccQdaati)  verwirre,  störe  auf;  TQäxvg 
rauh,  uneben :  an.  dreggr,  preuß.  dragios,  altlit  drages,  ksl. 
droidij^  Hefe,  ydhrägh :  dharagh,  dhragh  verwirren,  trüben. 
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S.  Zupitza  Gr.  G.  31,  178.  Daneben  dhrä-hh  in  got  drob- 
Jan  verwirren,  irre  machen,  Aufruhr  erregen,  nhd.  trüben. 

i^gäzza  f.  ein  Seefisch  :  d^Qaaacjj  Tgäxvg? 

x^Qavlög,  8.  d^gavu). 

i^gavü)  zerbreche,  zermalme,  aus  *d^Qavo(a;  vgl.  früstrum, 
früstum  Brocken;  lit.  druskä  Salz  (eigl.  Brocken).  d'Qavlog 
x^QovQog  zerbrechlich  aus  *^QavaX6g.  ydhrauso  aus  dhrau 
-f  80,  s.  ^QVTiTio;  vgl.  got.  drauksna,  drausna  Brocken. 

d^Qiofiai  lasse  ertönen,  schreie,  d-Qoeg,  i^Qovg  lautes  Kufen, 
^Qoico  lasse  laut  werden,  sage  :  ydhrevo  mache  Geräusch  : 
dhrü  in  d-QvXXogy  &QvXog  Geräusch,  d'QvXiw  schwatze,  vgl, 
poln.  drwi<!  albern  reden,  as.  dröm,  ags.  dream  Jubel,  Lärm. 
Zu  Grunde  liegt  ydhr^  tönen,  s.  d-Q^vog. 

^Q^vog  m.  Totenklage,  £[lagelied,  d-Qriveo)  wehklage  :  vgl.  ai. 
dhran,  dhranati  tönen,  got.  drunjus  Schall,  ndd.  drönen, 
nhd.  dröhnen;  vgl.  Tev^^vij,  s.  tep^Qrjöwv,  avd^Qijdoiv. 
ydhreno  tönen  samt  dkre-vo  ds.  (d-giofiai)  aus  -y/dhr^.  Pick 
IS  76. 

d^Q^vvg,  8.  d^Qavog. 

&Qr^aaa&ai  :  s.  d^Qavogy  d^govog^  &ojQa^. 

d^QTiaxevio  gottesdienstliche  Gebräuche  einführen,  verehren, 
d'QrjOTLela  Gottesdienst :  vgl.  ai.  dhar  (vratam,  ein  Gesetz) 
beobachten,  sich  demselben  unterziehen.  Vgl.  d-Qtiaaa&atf 
^BQaTcwv.    Vgl.  Wackernagel  KZ.  33,  41. 

i^Qiai  f.  ai  TiQuivac  iuccvrecg.  xai  vvixq^ai.  tuxI  ai  fiavTixal 
xpijcpoi  (Hes.),  weissagende  Nymphen,  x^gta^eiv'  ivd^ovaid- 
^eiv,  ^Qiaod-ai  xn  f^avtevea^at ;  dhrt  :  dhrB(i)  s.  d^qfivog, 

d^qia^ßog  Beiname  des  Dionysos,  Festlied,  Festzug  (lat. 
triumphtis  Triumph  weist  auf  eine  Nebenform  *TQia^(pog) : 
Vgl.  iafi'ßog,  ai.  gä  singen.  Im  ersten  Teile  dürfte  das- 
selbe Element  wie  in  d'Qidteiv,  iß-Qiaa^ai  (s.  d.  v.)  enthalten 
sein.     Also  eigl.  „begeistert  singend". 

x^Qiyy,6g  m.  überstehende  Mauerzinne,  ümfriedigung  (später 
d'Qiyyog,  x^Qiyx^^sh  ^Qiy^ow  oben  einfassen  :  avQiyxog*  "P«^- 
Xiov,  arQr/,T6Qiov.  avefpdvrj  dojfxavog  (Wharton).  Lit.  drignls 
Regenbogen,  Hof  um  den  Mond  vergleicht  Froehde  BB. 
21,  204. 

x^Qiva^y  -enco?  n.  Dreizack  (Ar.)  :  aus  Tgilva^  kontrahiert  mit 
demselben  Vortreten  des  Aspers  wie  in  q)Q0VQ6g?     Verwandt 
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scheint  nämlich  igiaiva  Dreizack  (Hom.);  ai.  sina  Wur%e- 
schoß,  oflW  (s.  d.),  -^sH  in  lij/ut.  Vgl.  Brugmann  IF.  3,  259, 
Meister  Abh.  d.  Sachs.  G.  d.  W.  30,  709  ff.  Zur  Bedeutung 
vgl.  TQißoXov  ccKOvra*  tQiatvav  (Hes.). 

d^Qi^f  TQixdQ  f.  Haar,  Locke  (Hom.) :  lit  drikä  f.  e.  Partie 
Fäden,  welche  .  .  .  wie  eine  Locke  gewickelt  herabhängen 
.  .  .,  drykstü,  drykti  von  faden-  oder  halmartigen  Dingen, 
sich  lang  herabhängend  ziehen,  draikyti  Halme,  Fäden  hin 
und  her  streuen;  ydhreikho  in  Fäden  herabhängen.  Dazu 
^Qioaa  e.  Fisch,  tqixIs  e.  Sardellenart  (von  der  faden-  oder 
haarartigen  Gestalt?).  —  Stokes  bei  Fick  II*,  156  ver- 
gleicht ir.  gairb'driuch  Borste. 

•d-Qtip,  'TTtog  m.  Holzwurm  (Theophr.),  d-Ql^v-T^dearog  wurm- 
stichig :  ? 

d^Qoiwy  s.  d^Qio^ai. 

•d-QÖ^ßog  m.  geronnene  Masse  (Aesch.),  d-QOfißoofxai  gerinne 
Blut,  Milch),  d'QO/ißelov  Klümpchen  :  vgl  lit  drambäzius,. 
dramblys,  dremblys  Dickbauch,  drimbü,  dribti  in  Klumpen 
herabfallen,  klecksen,  drebiü,  drebti  Breiiges  werfen,  da6 
es  spritzt,  klecksen,  ydhrebho,  nasaliert  dhrembho  und 
dhrembo'  ballen,  dick  machen,  auch  in  ydla  xqiq^etai.  die 
Milch  gerinnt,  TaQq>eeg  dicht,  TQecpw  nähre,  zQ6q)tg  feist, 
groß,  lit.  drabnus  ds.    Fick  I*,  467. 

d'QOva  n.  Plur.  Kräuter,  Blumenverzierung,  TQova  (Hesych.) 
steht  im  Ablaut  zu  ai.  t^na-^  Gras,  Kraut;  vgl.  Tfi^ijy  zartr 
Das  d-  scheint  dialektisch. 

■d-QOvog  m.  Sessel :  ydher  halten,  ^Qi^caad-ai  sich  setzen,  wie 
^Qavog.     S.  d. 

d-QvalXig  f.  Docht  zur  Lampe,  eine  Pflanze  (Ar.)  :  d-qiov. 

d-QvXkiaato    (d^QvlXixd^)    zerbreche,    zerschmettere    (Hom.)  : 

d-QvXXog,  d^Qvlog  Geräusch,  d'QvX(l)iu)  schwatze,  s.  ^giof^ai, 
&QVOV  n.  Binse  (H.om.) :  ydhru  bröckeln,  weichlich  sein;  s.  d, 

flgde. 
^QVTvtü)  (ivQvqynv)  zerreibe,  reibe  auf,  Pass.  bin  weichlich 
(Aesch.),  S'QVfifia  und  xQvtpog  n.  Bruchstück,  xqvqnr^  Weich- 
lichkeit, Üppigkeit,  %QV(peq6g  weichlich  :  vgl.  leti  drubafcha 
f.  Trumm,  drubafas  Holzsplitter,  ydhrubho  zerreibe,  zer- 
splittere,  eine  Weiterbildimg   von   ydhru  bröckeln  in  lett. 
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druska  f.  Krümchen,  Brocken,  litt,  drttskä  f.  Salz,  lett  drupi 
m.  PL  Trümmer,  drüpu,  drupt  zerfallen,  drduptt  zerbröckeln, 
drumsala  Abfälle,  lit  su-drunüi  morsch  werden.  Vgl.  auch 
d-gavw,  d^QviXloao),  d'Qvov, 

^Qülanu)  bespringe,  springe,  OgioaiAog  Anhöhe  :^o^g. 

'9'valijfxaTa  xgia  an  Uqrfl  hAaxo  (Z.  38)  auf  der  alten 
milesischen  Inschrift,  die  v.  Wilamowitz  in  d.  Sitzgsber.  der 
Berl.  Akad.  d.  W.  1904.  XIX,  herausgegeben  hat,  bedeutet 
nach  dem  Herausgeber  eigl.  Opferschrot  und  enthält  aXrifia 
Ton  alew.  So  faßt  er  auch  »vt/Xri  (II.  9,  220).  Doch 
müßte  dann  x^vXtjfia  (Ar.)  ganz  davon  abgetrennt  werden. 
Eher  zeigt  d-vaX-  eine  Ablautsform  der  Wurzel  neben  dvXy 
wie  Kvdgri  neben  xvQog  (s.  d.);  dvir^X^  gehört  vielleicht  zunächst 
zu  x^vog  (Hom.). 

^vyaTtjQ,  'TQog  Tochter  (Hom.)  —  ai.  duhüd  (St  -tar),  ab. 
dugddar-f  ksl.  dvMi,  lit  dukte,  got.  daühtar,  nhd.  Tochter. 
Idg.  *dhughrt6r  zu  ai.  duh  melken,  Gewinn  bringen,  nhd. 
taugen?    Vgl.  Wiedemann  BB.  27,  198. 

^vBta  f.  Mörser  (Ar.),  dvioTtig  Mörserkeule  :  dv(o  ydhu 
heftig  bewegen. 

d'veXXa  f.  Sturmwind  :  (Hom.)  von  d'vu)  (ai.  dhüka-8  Wind) 
nach  dem  Vorbild  von  aeXXa  gebildet. 

d^vrjX'q  :  s.  ^aXv^^axa. 

d'vXanog  m.  Sack,  Beutel,  dvXaKiov  Tasche,  Samenkapsel, 
Mohnkopf  u.  a.;  drXXig,  d-vXdg  ds. :  &v(o  schüttele. 

d^vfxßqa  e.  bitteres,  gewürziges  Kraut,  satureia  (Theophr.)  aus 
*dhumra  :  vgl.  zur  Form  ai.  dhümrä-s  rauchfarbig,  trübe, 
zur  Bedeutung  dv^iog,  i^voy. 

&vpiidu)  räuchere,  rauche  (Herdt) :  von  *dhüm68  Hauch  ab- 
geleitet =  lat.  fümus  =  ai.  dhümd-s  =  ksl.  di/mü  Rauch; 
Ut  dümai,  lett.  dämi  Rauch;  vgl.  ahd.  toum  m.  Dampf, 
Dunst;  x^iw. 

&vfi6g  m.  Lebenskraft,  Trieb,  Zorn,  Empfindung,  (jresinnung, 
Erwägung  (Hom.)  :  formell  gleich  ai.  dhümd-s  Rauch  (s. 
^piidvS);  Mi.  dumiüj  dümiau,  dümti  1)  wehen,  treiben :  ^^oi, 
vgl.  ksl.  duäa  Seele  (lit  düsziä  ds.),  ksl.  duhü  Atem. 

d-vfjLog  m.,  drfAOv  n.  Thymian  (duftend)  (Ar.) :  vgl.  lett  dums, 
dumjsch  schwarzbraun  (eigL  rauch-f arbig);  dvfdidu),  dvcjj 
ksl.  dümq  blasen,  kroat  duha  Geruch. 
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&vvvog  (dvvog)  m.  Thunfisch  (Aesch.) :  vgl.  ai.  dhünana-m  d. 
Schütteh),  Hin-  und  herbewegen;  ^t;co.  Der  Fisch  ist  nach 
seiner  lebhaften  Bewegung  benannt. 

d-vvo)  (♦^v/w),  &vvi(o  stürme  einher  (Korn.) :  *  d'wiiü)  = 
ai.  dhünayati  schüttelt;  &vaCco  rase,  dviaq,  -ddog  f.  Bacchan- 
tin, dvavia  f.  Balgerei,  &vav  ranzen  :  9vü).  Lat  furia, 
furere  stehen  entweder  für  *dhu8ia,  *dhu80  oder  gehören 
zu  ai.  bhurdti  zappelt,  q)VQ{o.    S.  d. 

&VOV  n.  Baum,  dessen  Holz  wegen  seines  Wohlgeruches  ver- 
brannt wurde,  duoeig  duftend,  ^vog  n.  Bäucherwerk  (Hom.) : 
s.  &VW,  &ifiog. 

&voa%6og  Opferschauer  (Hom.),  ^"O  :  &vfa  +  axoßog  :  ahd. 
scouwön,  nhd.  schauen;  Koio), 

&vQaf  ion.  dvQij  (Hom.)  Tür  —  as.  dura,  ahd.  turä  f.,  nhd, 
Thür;  vgl.  lat  fores  f.  PI.  ds.,  lit.  dürys  f.  Plur.  cambr. 
dar  valva;  ksl.  dtM;  ai.  duras  f.  Plur.  (Stamm  dur-,  vgl. 
dvQda);  &vQevQOv  n.  die  Tür,  -d-vgeog  m.  Türstein  (dvQeiog) 
vgl.  ai.  dvärya-8  zur  Tür  gehörig;  ai.  dcära-m  Tor,  ab. 
dt?ara-m  Hof,  lat.  forum  Marktplatz,  lit  dväras  m.  Hof, 
ksl.  dwrü  m.  ds.  Ablaut  dlworo-m :  dhur-a.  Auffällig  ist 
ai.  d  gegenüber  europ.  dh.    Vgl.  ^aiqog. 

d^vgaog  m.  Bacchusstab  (Eur.) :  lat.  fustis  Knüttel  (*dhursti')? 

&vQ(0Q6g  Türwächter;  d'VQacoQog  :  d.  v.  und  wga.  Ebenso 
nvXa(üQ6g  (Hom.),  ^etoQÖgj  TifKogog  u.  a. 

9vaavog  Troddel  (Hom.) :  -^dhü  schütteln,  d^vwy  etwa  *dAw- 
'dhu-anos  zu  *vv&ßavog,  draavogf  Vgl.  noTvavov  zur 
Bildung. 

'^vw  stürme  daher,  rase,  opfere  (Hom.),  aus  ♦^'/w  =  lat 
suf-fio  räuchern,  an.  djfja  bewegen,  schütteln;  vgl.  ai.  dhü, 
dhünöti  schüttelt,  erschüttert,  facht  an,  dhavürchin  Fächer; 
armen,  dedevim  schwanken,  wanken  (mit  Reduplikation,  s. 
Hübschmann  Arm.  Gr.  438),  got  dauns  Geruch,  ahd.  tunist, 
nhd.  Dunst,  an.  dann,  ndd.  düne,  nhd.  Daune,  lit  diisti  ins 
Keuchen  geraten,  düsauti  seufzen,  dausos  d.  obere  Luft 
d-v^a  Opfer,  Weihrauch,  dvXiofiat,  opfere,  ^ki]fia%a  d. 
Geopferte  (Ar.,  s.  ^dktjfia),  dvoia  Opfer,  d^va&la  Opfer- 
geräte, dvTjTtoXicj  opfere,  dvog  (Hom.)  Opfer,  dvijsig  opfer- 
reich, duftig  (Hom.,  ^eaßevT-?),  d'VfiiXtj  Tempel,  Altar; 
vgl.  &vp(o^  9velaj   dveXloy  'dvfiidof  dvov,  &v^6g,    -^dhSyt 
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dheve  (&io)) :  dhü  schütteln,  stürmen,  eilen,  anfachen,  wehen, 

atmen,  rauchen,  duften,  opfern.    S.  Joh.  Schmidt  Sonanten- 

theorie   438,    Pick   I*,   463.      S.    »ieiov,    ^ovQog,    »olög, 

&iovaaü}, 
^iofxiY^j  -yyog  f.  Schnur,  Faden  (Aesch.),  d-uyfxit/u}  {d^(o^i%d'Bi^ 

geissele,  binde  :  zum  flgd.  ? 
^(Ofiog   m.  Haufe,   d^rifxdv  ds. :  &afxaj  ti&riiJi;  Tgl.  got  faür- 

dammjan  verhindern,  mhd.  tarriy  gen,  tammes,  nhA  Damm; 

8.  d^e^oio;  Kck  I*,  464. 
x^wtjy  s.  r/d^jUt. 
d'iorrTw,     S-ioTtevo)    schmeichele    (eigl.     staune    an),    ^loiii 

Schmeichler,  6  fisrä  d-avfÄaofiov  iyyuofiiaaTijg  (Hes.) :  TedijTia 

staune. 
^cüQä§,   ion.  d'WQtj^y  -xog  m.  Brusthamisch,  Rumpf,  Becher  : 

ai.  dhärdka-8  haltend,  Wasserkrug,    ydher  halten  in  ä&QeiOy 

d-Qavogy  ^Qovog;  d-iogi^aaio  bepanzere,  mache  trunken. 
^(ox^eig  betrunken  (Soph.)  :  d^ijyo)? 
&aig,   d'ioog  m.   e.  wildes  Tier,   Schakal  (Hom.) :  aus  d-cißg  : 

&iw,  vgl.  (pciQ,  ydoiifj;  dtoog  ein  Vogel  (Hesych.)  „Läufer'^ 
^(So&ai   schmausen,   sich  sättigen  (Aesch.) :  aus  ^d'üißa^ai 

ydhöi  :  dh^i   strotzen,   nähren,   säugen    in   difld^aL   (s.  d.)  : 

dhoi  in   d^oivtj    Schmaus,    &oivdto  schmausen,   ksl.   doi-lica 

nutrix,  ai.  dhS-nü-s  Milchkuh,  ab.  dae-na  Weibchen  :  dhi  in 

ai.  dhi-nö'ti  sättigt. 
&(ovoa(o  rufe,  schreie  (Aesch.) :  ab.  du    1.  sinnen,   2.  tönen, 


A  in  ovtoO'i  (Ar.,  bei  Homer  in  ovy.-i)  aus  *i(d)  —  ab.  It,  i 
Verstärkungspartikel  (yathä  T  damit,  yöi  %t  welche),  vgl.  aL 
id  ds.  grade  (Vf.  BB.  22,  77);  lat  jwf  welcher,  aus  *quo  +  l, 
Mmhv.pers-ei,  4  quid,  got.  ei;  die  Partikel  gehört  zum  Pro- 
nominalstamm ei,  i  (lat.  is),  wie  auch  der  Akk.  Iv  (ai.  fm), 
der  Nom.  c  oder  l'  der  Grammatiker.     Dazu  iW. 

l'a  eine,  s.  elg.  Doch  Vf.  BB.  22,  95  und  Bezzenberger  BB. 
27,  161  vergleichen  la  mit  ai.  it/am  ea. 

ia  (Aesch.),  ion.  Irj  f.  Ruf,  Schrei,  idl^w  schreie;  ial,  lij  ein 
Ausru£    Vgl.  laftßog. 

ialvio   erquicke,   erwärme  (Hom.)  aus   ^iaavioi  :  ai.  i^anydU 
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treibt  an,  regt  an;  ebenso  Idoftac  heile  (Hom.) :  ai.  i^äyati 

ist  frisch,  erfrischt,  belebt,  ugog  kräftig,  heilig  (s.  d.)  =  ai. 

i^rd'S.    yiso :  eise   bin  oder  setze  in  rasche  Bewegung   in 

ai.  i^,  tsate,  (esati),  i^ati,  i^ndti  schleudert,  regt  an,  dringt 

vor,   an.  ma  einherstürmen,   log  Pfeil  (s.  d.),  olaxqog  Wut,    -^  !J  *  "^ 

olfxa.    Vgl.  e\^i.    Uhlenbeck  Et.  Wb.  d.  ai.  Spr.  26.  27.    3-»^  -^"^^  '^' 

\a%xio),   iaY.%äCio   bacchisch  jubeln  <Eur.), ''/ax^og  Bacchus  : '^^^^ 
laxq  mit  intensiver  Konsonantenverdoppelung, 

laXeiAog  Klagelied  (Aesch.)  :  id, 

läkXü)  schicke,  werfe,  *iaaXi(ü  :  ai.  isati  schleudert,  schnellt 
(s.  iaivü))?  Für  irtidlXco  (Hom.)  sagt  Aristophanes  icpidlla) 
(s.  €q>idXTtig)  und  L.  Meyer  I,  8  will  hierin  eine  Spur  des 
ausgefallenen  a-  sehen.  Anders  Persson  BB.  19,  279  {ysel, 
got.  scUjan  als  Opfer  darbringen,  l'ijjut),  A.  Kuhn  KZ.  5, 193  ff. 
J.  Schmidt  Sonantentheorie  24  (yrf  redupUziert,  nhd.  eäen, 
ahd.  Üan,  ai.  iyarti  setzt  in  Bewegung,  irte). 

Xafißog  lambus  :  Bildung  wie  Yd-vfißog^  ^qla^ßog;  -ßog  zu 
ai.  gä  singen  (W.  Schulze  Gott.  gel.  Nachr.  1896,  240); 
vgl.  oXoXvtfOy  d^OQvßog.    Der  erste  Teil  gehört  wohl  zu  id. 

idvd-ivog  violettfarbig  :  l'ov  Veilchen  -f  avd^og. 

Idofiai  heile  :  s.  laivco;  laaig,  iafia  Heilung,  läTtjQ,  lätgog 
Arzt  (Hom.). 

lc/tT(ü  sende,  setze  in  Bewegung  (Aesch.),  yiagh  (aiegh-) 
setze  in  eilige  Bewegung  redupliziert,  vgl.  ctvq>vrjg^  alipay 
ahd.  jagön,  nhd.  jagen  (doch  s.  «x^v),  ai.  yahü-^  rastlos, 
ydk^ati  eilt  vorwärts,  strebt.     Vgl.  vItttio  von  -y/nigo. 

Xaancg  f.  (Plato)  Jaspis  aus  hebr.  yashpheh  entlehnt  (A. 
MüUer  BB.  1,  276,  Muss-Amolt  139). 

iavio  bringe  die  Nacht  zu,  schlafe,  iiauso  :  s.  aeoa,  avXi^, 
Schulze  Qu.  ep.  71  nimmt  -^ave,  nicht  aves,  an. 

iaxri  d.  Geschrei,  Idxo),  iaxico  schreie,  lasse  erschallen  : 
ßißdxo};  s.  ^XV- 

Xßavog  m.  Eimer  zum  Wasserschöpfen,  Ißdvij  ds.,  ißarico 
Wasser  aus  dem  Brunnen  heraufziehen  (Hes.);  ißdrjg  m. 
Zapfen  im  Schifibboden,  um  das  Wasser  abzulassen  (Eust.) 
:  ußdt}  vergiesse. 

?y<Jig,  'log  f.  Mörser  (Solqn),  iydifj  ds.  (Hippocr.),  lydiCio 
stosse  :  s.  Xiydtiv. 
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l'yyrigf  zog  (rhodisch  nach  Ap.  Dysk.  de  pron.  56  lyvrpiB^ 
eingeboren,  echt :  l  zu  Z^a/evijg,  ai.  iha,  loa. 

iyvvaj  lyvvtj  f.  Kniekehle  (Hom.),  lyrvg  (Hom.  h.  Merc, 
Theoer.,  Herond.)  :  iv  (ark.  kypr.  iv)  +  y6vv.  Oder  ist  i- 
Vorschlag?  K  Meyer  11,  37.  Brugmann  IF.  16,  493  f.  er- 
klärt  :  ^ßvyvvri  dem  Knie  abgewandt  und  vergleicht  zur 
Bildung  ai.  vi-patha-s  Abweg. 

idavog  schön  (Kallim.)  :  ideiv^  eldog.  Vgl.  nhd.  schon,  got. 
skauns  zu  schauen. 

lös  und  (Hom.),  kypr.  (ohne  /!)  zur  Verknüpfung  zweier  Sätze 
oder  zur  Einführung  des  Hauptsatzes  (Hoffmann  1, 281),  während 
zur  Wortverbindung  xdg  (=  xai)  dient  :  i-  Demonstrativ- 
stamm +  de  also  „dazu^^,  vgl.  lat  et :  tri  und  ^-öi.    S.  Xyyqg, 

löia  Aussehen,  Beschaflfenheit,  Vorstellung,  Urbild  (Herdt), 
*ßidiaä  :  eidog. 

ifdrj  f.  Waldgebirge  :  ^eido  schwellen?    S.  oldog, 

Xdiog^  boeot.,  el.,  lokr.  ßidiog  eigen  :  *aßidiog:  ai.  *svid,  Neutr. 
zu  svaydm  selbst,  im  Veda  als  Partikel  „wohl,  doch''  ge- 
braucht  Bezzenberger  BB.  24,  321  Anm.  Brugmann  IP. 
16,  492  nimmt  wegen  des  fehlenden  Aspers  lieber  Fidiog 
als  Grundform  an  und  leitet  dies  von  idg.  vi  =  ai.  vi  aus- 
einander her.  Bildung  wie  bei  aq>idiog^  didiog.  Grund- 
bedeutung wäre  dann  beiseite,  abseits  befindlich  im  Gegen- 
satz zu  drjfÄiog  (vgl.  Od.  3,  82;  d  314);  idtoia  eigne  zu, 
idifjiti^g  Privatmann.    Kad^  idiav  nach  xa**  ?xa(Jirov. 

idtü)  schwitze  :  ai.  svldyati  schwitzt,  ahd.  swizzu,  nhd.  schwitze. 
Idog  n.  Schweiß,  vgl.  lat.  siidor  aus  *svoidö8;  ai.  svida-s 
m.,  ahd.  sweiz,  nhd.  Sehweiss,  schweisse;  vgl.  lat.  südare 
schwitzen,  lett.  stvidu,  swist  ds.,  cymr.  chwys;  lÖQoig,  '(ÜTog 
m.  Schweiß  :  vgl.  lett  ^i^rt  Schweiß,  lÖQuiv  schwitzen,  aus 
^oßiÖQWieiv  —  lett  suMröju,  suMröt,  suMrH  schwitzen, 
in  Schweiß  bringen;  arm.  khirtn  Schweiß,  -^sveido :  svfde 
schwitzen,  ai.  k^edate,  k^idyati  (k^vedate)  wird  feucht, 
schwitzt  aus,  entläßt  einen  Saft,  ab.  kh^vidha  n.  Milch, 
Süßigkeit  zeigen,  daß  der  Anlaut  ursprünglich  ksv  war; 
dies  ist  im  Griechischen  zu  a,  das  dann  zum  Asper  wurde, 
vereinfitcht  worden.    Solmsen  Unters.  210. 

idvooixat  krümme  mich  (Hom.):  ?    Dazu  ^-idva  neben  «Xiff? 

XÖQig  kundig  (Hom.)  :  s.  olda,  zur  Bildung  vgl.  X&qtg. 
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ISqvü)  setze  hin,  gründe  (Hom.),  *8idrüiö  :  Itoi,  s.  VCofxctt. 

idqiigj  8.  Idlia. 

idvlog  Zeuge  (Ar.),  *ßidvaiog  :  etdcig.  Vgl.  got.  veitvöds 
Zeuge. 

Yefiai  begehre,  trachte  (Hom.),  aus  ßiefiai :  ai.  väi  verlangt, 
lat  VIS  du  willst  =  ai.  vi^i  ds.,  ai.  vi,  väi  verlangend  auf- 
suchen, losgehen  auf,  lit.  veßi,  vyti  nachjagen,  lat.  via  Weg. 
-^vei :  vi?,  vi  eilen,  aufsuchen,  nachjagen.    Dazu  i(oy.ijy  ioTr^g. 

icQäij  ^V^j  -3tog  m.  Raubvogel,  Falke,  Od.  13,  86  Ygi]^  tuq- 
xog  noch  adjektivisch  hurtiger  Habicht,  zu  ieQog  III,  ^iQog^ 
yvi  in  Vefiai;  vgl.  ßeiQcnug'  Ugaxeg  (Hes.). 

^leQOTtvTva  (kret) :  s.  nhqa, 

leqog  I)  kräftig,  im  Ablaut  dazu  dor.  laqog  =  ai.  i^rd^ 
kräftig,  frisch,  blühend,  aus  ^is'rös;  dies  konnte  auch  zu 
♦l8lr(J«,  *2i^o$  mit  Kontraktion  äol.  Iqog^  ion.  Iqog  werden; 
8.  laivo}.  II)  heilig  :  nach  W.  Schulze  Qu.  ep.  210  mit  sab. 
aisos  Gebet,  Bittopfer,  umbr.  esunu,  volk.  esaristrom  Opfer 
verwandt  III)  hurtig  für  ßuQog,  Fiqog  (II.  16,  407),  womit 
^Igog  identisch  :  Od.  18,  3  ff.  ^Iqov  öi  veoi  x/xÄ^cntov  otticw'- 
teg^  ovve^  anayyilX^Q-M  xuov,  ore  noi  %ig  «Fwyot.  Vgl. 
Vjfig  :  zu  i^/wat  wie  diegög  zu  diefim,  S.  Maass  IF. 
I,  157  ff. 

Xlw  aus  *8idio :  s.  Kofiai. 

iijiog  Beiwort  des  Apollo  (Ar.)  geht  auf  den  Ruf  0}  l^  Ttaicov 
zurück,  wie  eviog  auf  evdi.  Vgl.  Crusius  Philol.  53.  Er- 
gänzungsh.  1894,  5  ff. 

itjfii  sende,  aus  ^aiatjfHy  ysei  :  so  {df-iw-i^a,  got  saisö)  :  se 
entsenden,  loslassen;  vgl.  ai.  säyä-m  Einkehr,  Abend  (eigl. 
d.  Loslassen  der  Zugtiere?  lat  s^o  spät),  säyakas  Pfeil, 
got  sandjan,  nhd.  senden;  lat  s^o  (aus  enklit  *sisö),  sS-vi 
säen,  lit  seju,  siti  ds.,  ksl.  sij<f  ds.,  got  saian,  ahd.  säjan, 
nhd.  säen,  r^ixa  n.  der  Wurf  (s.  d.)  =  lat  s^men  Samen« 
ksl.  sem^  ds.,  ahd.  samo,  nhd.  Samen;  lit  semenys  ds.;  air. 
sU  Saat;  ix6g  —  9A.pra-sita-s  dahin  schiessend.  Vgl.  fcrio, 
ijuaXiof.  Hirt  IP.  12,  229  verteidigt  vergeblich  die  Ver- 
gleichung  von  ^xe  mit  lat ßcit,  jach,  die  Curtius  6rd.^  401, 
Philol  3,  5ff  bietet 

id^äy Bvi^gy  i^aiyenjg  echt,  ebenbürtig  (Hom.),  rechtmäßig: 
W.  Schulze  Qu.  ep.  24  meint,  daß  in  id^äyerijg  (Herodt)  aus 

Pr«Uwits,  BtjB.  Wörterimeh.    2.  Aufl.  13 
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Rücksicht  auf  das  Metrum  die  zweite  Silbe  geändert  sei^ 
und  vergleicht  Hi.-iha  hier,  mind.  idha.  Danach  müßte  es 
eigl.  von  hiesigem  Geschlechte  bedeuten,  vgl.  avd^iy&njg. 
Ohne  Suflfix  -^a  erscheint  das  Demonstrativ  t,  i  in  lyi^reg. 
S.  d.  Anders  Fick  H.  S.  231  zu  il  586,  Proehde  BB. 
17,  306. 

id^oQog  rein,  heiter  (Simmias  Anthol.),  i^aivw  6vq>Qov€iv, 
Pass.  d-egfiaivea&ai  (Res,)  :  cädxaj  ai.  idhma-s  Brennholz, 
idhriya-s  zum  heiteren  Himmel  gehörig,  ai^Qy  wozu  nhd. 
eitd. 

i'd'fta  Gang,  Bewegung  :  elfti. 

v^Qig'  anddwv,  TOfilag,  evvovxog  vgl.  id-Qig{?)'  TOfiiag  TiQiog 
(Hes.)  :  ai.  vädkri-s  verschnitten;  yvedh,  w9i(a.  Benfey 
0.0.  1,  187  ff. 

l&vfißog  m.  e.  bacchischer  Gesang  und  Tanz,  Tänzer  (Poll.) : 
zum  Schluß  vgl.  lafd'ßog.  Der  erste  Teil  ist  vielleicht  Kurz- 
form von  idv(paXXog. 

id-VTttiwv  /^eUtj  gradeaus  fliegend  :  idv  +  rcixoixai, 

i9vg  grade,  *sfdhÜ8  :  ai.  sädhü-s  gerade;  sädhati^  sädkate 
schreitet  stracks  zum  Ziele,  gedeiht,  woneben  sidhyati  kommt 
zum  Ziele,  siährnd-s  grade  darauf  losgehend;  ysäi  :  st  straff 
ziehen,  spannen,  binden  (s.  Ifidg)  +  dho  :  *8ädh  :  stdh  :  sdhi^ 
gerade  richten,  ans  Ziel  bringen;  dazu  vielleicht  ahd.g(mtön 
einrichten,  in  Stand  setzen,  got  sidön  ^elerav.  fd-vg  f.  An- 
griff, Unternehmung,  td'vo)  dringe  vor,  idijvcD  mache  grade. 
Vgl.  €i;*tg.  S.  Thumeysen  KZ.  30,  352.  Froehde  BB. 
17,  305. 

i-^avog  hinreichend  (Soph.),  s.  l'xai. 

ixdTtjg  Schutzflehender  (Hom.),  Ixrcü^  ds.  (Aesch.),  ixtij^ 
(Soph.) :  entweder  zu  Hviofiai  lange  an  als  Fremdling  (Od. 
9,  270  Zeig  ennifiijTtoQ  ixevd(av  ts  ^eivwv  xe,  so  L.  Meyer 
n,  24)  oder  direkt  zu  ^seiko  die  Hand  ausstrecken,  wie 
TtQotoaoiiav  e.  Gabe  erbitten,  erbetteln  (Archil.  frg.  130. 
J^offinann  Dial.  3,  117:  Ttgoreivw  xelga  "a/xI  TtQotooo^at). 
Dazu  luereviDj  inett^oi^og. 

Ix^dg  Feuchtigkeit,  l%^aivu)  benetzen,  Ix^aXiog  feucht :  ai. 
siCy  siflcaiti  ausgießen,  ab.  hie,  hificaiti  benetzen,  ksl.  tücati 
mingere,  ahd.  sihan,  nhd.  seihen,  versiegen;  -^siq  fließen 
lassen.    Fick  I*,  137. 
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Ynfievogy  8.  iyuo. 

inQiov  n.,  gewöhnlich  Plur.,  Schi£EBrippen(?),  Deckbretter, 
Verdeck  (Hora.),  Gerüst  :  russ.  ikrd,  lii  ikrai  Waden. 
Bezzenberger  BB.  27,  162.  Doch  kann  der  übertragene 
Gebrauch  von  nhd.  Schiene,  gr.  Tivijfit]  nicht  ohne  weiteres 
für  ein  Wort  mit  der  Bedeutung  Wade  angenommen  werden. 
Hieß  es  eigl.  Bein? 

YxraQ  (Hesd.)  dicht,  nahe  :  ?xo>?     Oder  zu  iTtelyio?    S.  d. 

iTizegog  m.  Gelbsucht  (Hippokr.)  :  ^rtaQ  Leber;  iq- :  ieq-? 
Oder  Ton  demselben  Stamme  wie  IxTivog,  Yxug?  ixre^iaoi 
habe,  l^Tegoo^iai  bekomme  Gelbsucht. 

iyLtlvog  u.  Ynvivog,  Akk.  XnTLva  (Ar.)  Weihe  :  vgl.  ai.  ^yenäs 
Habicht,  armen,  gin  Hühnergeier,  Weihe.  Hübschmann  499. 
Eigl.  von  dunkeler,  bräunlicher  Farbe;  vgl.  ai.  gyamd-a 
dunkel,  lit  szemas  aschgrau,  lat.  clmex  Wanze;  ai.  gt/ävä-s 
schwarzbraun,  ksl.  sivü  grau,  lit  szyvas  schimmelfarbig, 
preuß.  sywan  grau,  ags.  hceioe  blau.     Dazu  auch  Xxxig. 

TxTtg,  'löog  f.  Wieselart  (Aristot),  xrideog  aus  Wieselfell 
(Hom.),  TLtig  (Hes.) :  wie  d.  v.  nach  der  Farbe  benannt. 

ixcü,  dor.  auch  ßi'xco  komme,  aus  * seikoisiko:  lit  sekiu  strecke 
die  Hand  aus,  schwöre,  saikszczioti  mehrfach  nach  etwas 
langen,  salkas  Hohlmaß,  seikiü  mit  e.  Hohlmaß  messen,  ir. 
roftacht  erreichte,  kam  an,  kam  (^proseik-ato).  yseiko  hin- 
gehen, wonach  die  Hand  ausstrecken,  fassen  zeigt  diese 
Bedeutung  auch  in  inavog  hin-,  ausreichend,  Jx^rijg,  ixTijQ, 
ixez'^ijiog  um  Schutz  flehend,  TtQoi^y  TtQotaaofiai.  Dazu 
aq>iKviofiai  (invißoiaai),  ly.dvw  (iKav/co)  gelange  hin;  ix/i«- 
vog  günstig  (vom  Fahrwind);  aivLtog  unzugänglich,  ysei-ko 
mag  Weiterbildung  von  sei,  se  (in  lijfit)  sein,  wie  an.  seilask 
die  Hand,  den  Arm  wonach  ausstrecken,  lit  ne-selnyfi  nicht 
erreichen;  vgl.  Persson  BB.  19,  277 ff.  und  ^'xco. 

ildeiQa  Beiwort  des  Mondes  bei  Empedocles  :  z.  flgd.? 

ilaQog  heiter  (Ar.;  lat  Marie,  hüarus  ds.  daraus  entlehnt?) 
^e^larös  :  i'Aij/ta? 

XlrifjLt  bin  gnädig  (Hom.),  Uaoxo/iort  versöhne  (Hom.),  dor. 
i'Ai;/og(?),  att.  IXeiog  :  äol.  llkaog,  ion.  att.  XXaog  gnädig,  aus 
^sisle-roe  :  sielavos;  ysela,  eis  :  elä  mit  i-Beduplikation;  äol. 
ITlad'ij  klXate  für  *aeaka'  gehören  zum  Perfektum;  ysM: 
M,   lat  con-eölari  trösten,  got  sils  tauglich,   ahd.  sälida 
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Heil,  Segen,  sälig  beglückt,  nhd.  selig,  vgl.  olog.  Froehde 
BB.  9,  119.    Schulze  Qu.  ep.  467. 

fXfi  f.  Schar,  iXadSv  scharenweis  :  nach  Bezzenberger  BB. 
27,163  für*vi8la,  veislä(ion.eilt];  ßeilagfiooTag'  ßeiXagxag- 
TagavTivoi  Hes.)  zu  lit  veide  Zucht,  Brut  (Geschlecht, 
Familie),  mslüs  fruchtbar  gehörig.  (Vgl.  hqIv  avdqag  xcrra 
(pvXa  n.  2,  362.) 

XX ly^  und  ITuyyog  (richtiger  iiXiyyo^  m.  Schwindel  (Ar.), 
IXiyyiao)  am  Schwindel  leiden  :  kFeX-  oder  Ai-.  Solmsen 
Unters.  243.    S.  d.  £ 

YXXo)  drehe,  kehre  um  (Soph.)  (*A/Axw?):€iii;iii,  J'ii^.  Dazu 
iXXdg  (*ßißXad')  Strick,  Schhnge  (Hom.),  iXXög  d.  Augen 
verdrehend,  schielend  (Ar.),  iXXaivw  schiele  (Hippocr.). 

iXvg  nasser  Schmutz  aus  *UaXv',  "aAi;-  zu  ysel  in  oXog^  bXog? 
S.  d.  und  Thumeysen  KZ.  30,  352,  Persson  BB.  19,  280, 
die  besonders  nhd.  Schlamm,  Schleim,  Xvfia  heranziehen. 
Dagegen  Bezzenberger  BB.  27,  164  vergleicht  ksl  ilü 
Schlamm  und  elXv-  fiiXav,  lett  Us  stockfinster  (*ÜO'S  oder 
ilu-8  schwarz?). 

ifiaXid  Übermaß  an  Mehl,  i^dXiog  reichlich,  ifiaXig  Mehl- 
staub, feinstes  Mehl,  Beiname  der  Demeter,  'ifidXiog  e. 
Monat  in  Hierapytna  :  lat  simila  feinstes  Weizenmehl,  ysi 
:  sSi  in  l'ijfit,  iq&ed,  lit  setas  Sieb,  ksl.  sito  ds.,  ahd.  sib, 
nhd.  Sieb  (Persson  Wurzelerw.  112)  +  mal  in  fidXevgov 
Mehl? 

ifidg,  -dvtog  Biemen  :  as.  slmo  Kette,  Seil.  Dazu  i^ovid 
Brunnenseil,  ifidw  an  Biemen  in  die  Höhe  ziehen,  schöpfen, 
ifiaXog'  cJdif  inifivXiog  aal  enavtalog  yuxi  ircivocTog  (Hes.), 
Ifidaao)  peitsche,  ifidod'Xfi  Geißel  :  ai.  sä,  si  fesseln,  syati 
fesselt;  sinati  bindet,  umschlingt,  setu^  Band,  Brücke,  Grenz- 
zeichen, simanfchs  Scheitel,  Grenze,  slman  m.  ds.  Markung 
eines  Dorfes  (vgl.  ai^aaid?)^  ir.  sin  Halsband,  lett  slnu,  sÜ 
binden,  saüe  Band,  Fessel,  Schnur,  Ut  s^ina  Grenze,  Wand, 
setas  Strick,  preuß.  saytan  Riemen,  lit  küpasaitis  Steig- 
bügelriemen; ahd.  seil,  as.  sil,  nhd.  SeU,  ksl.  silo  ds.,  ahd. 
seita  Saite,  Strick,  Fessel,  ahd.  silo,  nhd.  Side;  lit  sija,  lett 
stja  Streckbalken,  y^  spannen,  eine  grade  Linie  ziehen 
(vgl.  ai.  süa  Furche,  ^rd-m  Pflug),  straflf  ziehen,  binden. 
Vgl.  iy^vg.    Wenn  der  starken  Form  ai.  sa  ein  idg.  sät  mit 
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a  entspricht,  kann  ijviov  Zügel  hierher  gehören.  Vgl.  Hirt 
Abi.  91. 

ffidtiov  Mantel  aus  *ßiafAd%iov  zu  -^vis  umgeben  (s.  Xqigy 
Froehde  BB.  21,  204)  resp.  vi  winden  (Schulze  Qu.  ep.  112) 
in  lit  vystyti  umwindein,  ai.  ve^fate  umkleidet,  umhüllt. 
Verwandtschaft  mit  äfia  (s.  Thumeysen  KZ.  30,  353)  be- 
steht also  nicht 

XfißriQiQ'  tyxd^vg.  Mtj&vfivaioL  (Hesych.)  :  vgl.  lit  ungurys 
preuß.  angurgis  Aal,  ksl.  qgariäH  m.  ds.,  poln.  w^orz  de. 
Rck  IS  363. 

ifiSQog  m.  Sehnsucht  aus  ^iofieQogy  ifieiQU)  sehne  mich  (Hom.)  : 
Tgl.  ai.  i^,  Prs.  icchati  sucht,  begehrt,  i^fd-s  erwünscht,  i^md-s, 
i^md-s  Idebesgoit;  ab.  i§  wünschen;  ksl.  iskati,  lit  jeszköü 
suchen,  ahd.  eiscon,  nhd.  fleischen.  Dazu  ^lafn^vij;  la^ega 
Hesych. 

%va  wo,  damit :  Pronominalstamm  i-  (:  go-s  in  og)  mit  Instru- 
mentalsuffix.   Persson  BB.  16,  154.    S.  -/. 

ivdü),  iviü),  ivoio  ausleeren,  ausräumen  :  ai.  i^näti  setzt  in 
rasche  Bewegung,  spritzt  aus.    Meister  EZ.  32,  136  ff. 

ivddXXof^ac  :  s.  olda. 

Iveg  Sehnen  (flom.),  Iviov  Genick  (Hom.),  eq^iviov  Tag  hni 
Tov  iviov  caQuag  (Hes;)  :  /*-  in  lg  (s.  d.)  oder  zu  ahd. 
senawa,  nhd.  Sehne  (s.  vevqov)?  Thumeysen  KZ.  30,  352. 
Schulze  Qu.  ep.  add.  110.  Auch  an  y«?  spannen  (s.  i^dg) 
könnte  man  denken. 

\vig  m.  f.  Sohn,  Tochter,  bei  den  Tragikern,  die  es  dem 
Eyprischen  entnommen  haben  (Sammlung  d.  gr.  D.-I.  40): 
eigl.  Fem.  zu  idg.  (ai.)  sünt^  Sohn,  gr.  *\vvg  mit  Dissimila- 
tion, indem  \vig  £  die  männliche  Form  verdrängte?  Meringer 
Ber.  d.  Wien.  Ak.  d.  W.  1891,  Bd.  125,  S.  3.  Anders 
Meister  KZ.  32,  145ff. 

i^,  ix6g  e.  kleines,  den  Weinstock  schädigendes  Tier :  lat  %co 
treffe,  verwunde?    L.  Meyer  I,  23. 

X^aXog  Beiwort  der  wilden  Ziege  (B.  4, 105),  l^aXr^  f.  Ziegen- 
fell :  oX^y  ab.  izcona  aus  Tierfellen  gemadit? 

1^6  g  m.  Vogelleim,  Mistel,  ^F'ayuog  =  lat  vieem,  viscu-m  ds. 
yvesko  erweiche,  wischen  in  nhd.  wischen,  waschen,  au 
uAchati  wischt,  femer  in  ahd.  wahs,   nhd  Wachs  —  ksl. 
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voskU,  lit.  vdsdcoB  de.  (Fick  I*,  664);  i|ei?cu  fange  Vögel, 
i^ia  Mistel. 

i^vg,  'vog  f.  Weichen,  Qegend  über  den  Hüften  :  vgl.  lat 
Uia  n.  Weichen  {^ixlia,  wie  äla  Flügel  für  *a(da,  axäla, 
nhd.  Achsel  zu  ayu)). 

Xov  Veilchen  :  lat.  viola  ds.  ist  Deminutiv  dazu.  Zu  yW 
vrinden  als  die  Kranzblume?  Fick  I*,  648.  Vgl.  loarifpa- 
vog.    S.  X%vg,    lodvegyijg  veilchenfarbig. 

iov&og  m.  d.  junge  flaar,  e.  mit  dem  ersten  Barthaar  oft 
ausbrechender  Gesichtsausschlag,  lov&ag  f.  zottig :  Froehde 
BB.  20,  207  vergleicht  ahd.  visant  Wisent  (zottiges  Bind 
mit  Mähne  und  Bart),  lat  vülus  Zotte  (für  *vilu8,  *  vislos) 
Vgl.  auch  ai.  vi^amchs  uneben,  n.  rauher  Boden? 

iog  m.  Pfeil,  aus  *iaß6g  :  vgl.  ai.  i^u^,  ab.  isu-  ds.  S.  Bechtel 
Phil.  Anz.  1886,  14  f.    Schulze  Qu.  ep.  404  A.    S.  laivio. 

i6g  m.  Gift  =  lat.  virus  ds.;  im  Ablaut  zu  ab.  visa  m.  ds., 
vi^  n.  ds.;  ai.  vi^d-m  n.  Gift,  Wasser;  vi^d-s  giftig,  ir.  fi 
Gift,  cymr.  g%oy  Flüssigkeit,  Fluß,  gwyar  Blut;  -^veiso  er- 
gießen in  an.  visna,  ahd.  wesanBn  verwelken,  nhd.  verwesen, 
ai.  vi^,  Impf,  ace^an  ergießen;  loeig  =  aL  vi^avatU  giftig. 
Fick  IS  646;  11*,  266. 

iog  Grünspan  (Theogn.) :  eigl.  Gift  und  gleich  dem  vorigen? 

ioTtjgj  -rijTog  Wunsch  (Hom.,  bei  Alcman  Frg.  13  ßiorati) : 
Usfiai.    Fick  I*,  643. 

iov  Ausruf  des  Schmerzes,  I6q>  pftii :  Empfindungslaute. 

Lovlog  m.  Milchhaar,  Korngarbe,  e.  Insekt,  Tausendfiiß,  e. 
Meerfisch,  ,d.  zusammengerollte,  gedrängte^ :  eillu)  II,  eXh- 
davoiy  i'X^ig? 

io%iacQa  Pfeilschützin  (Hom.  Beiwort  der  Artemis)  :  lovg 
xiovaa  (Hes.),  vgl.  H.  168 f.:  TQtSsg  .  .  ßiXsa  .  .  .  x^ovro. 
—  %iaiqa  ist  Fem.  zu  *%Bßriq^  das  von  xi(o  stammt  wie 
ai^ijQ  von  aY&w. 

iftvog  m.  Ofen  aus  *v^qnös  :  *uqn6s  =  got.  auhns;  vgl.  ai. 
ukhd-s  ukhä  Kochtopf,  Pfanne,  lat.  aula,  dla  auxüla  Topf? 
Oder,  wenn  tt  alt  und  nicht  gleich  q  ist,  preuß.  vumpnis, 
ahd.  ofan,  nhd.  Ofen.  S.  Zupitza  Germ.  Gutt.  15.  71. 
Bezzenberger  BB.  23,  316.    Das  i  fällt  auf. 

Jrtog  m.  f.  Falle,  Belastimg  (Pind.),  Itvoo)  presse,  bedrücke 
(Aesch.)  :  i/ttofiai. 
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%7tTCog  m.  Pferd,  dial.  X^-mq  :  lat.  equus  ds.,  air.  eck,  brit  ep 
ds.,  as.  ehU'SkcUk  Pferde-knecht,  lit  aszwa,  älter  escktoa, 
Stute,  ai.  ved.  ägva-s  Pferd;  inftiog  =  ai.  dgvia,  cigviyd-8, 
ab.  agpya.  iTtTtixog  =  lat.  ofvika,  iTtTtoTa,  IftTtoTijg  Reiter^ 
vgl.  lat.  equU-em  ds.    Idg.  if^uo-Sy  8.  Kretschmer  Einl.  247  fif. 

iTtTOfiai  bedränge,  belästige  (iipOfiaL,  iipdfiriv  Hom.) :  lyrog. 

Igig,  logy  ecjg^  idog  Regenbogen,  lilienart,  ^Igig  Göttin^ 
Dienerin  und  Botin  des  Zeus  und  der  Hera  (Hom.),  *ßiaQig 
1)  Bogen,  Kreis,  2)  Dienerin  :  vgl.  ai.  veve^fi  ist  dienend 
tätig,  richtet  aus,  parivesa-s  Aufwartung,  Kreis,  Strahlen- 
kranz, Hof  um  Mond  und  Sonne,  lit  vystyti  umwindein; 
yrw  aus  vi  winden  in  tby,  Xrvg.  Oder  direkt  zu  /i-  Proehde 
BB.  21,  202ff.  Nach  Maass  IF.  1,  157  zu  -y/vi  in  l'fijuat 
als  die  flinke;  s.  le^og. 

i*g  f.  Sehne,  Körperkraft  =  lat.  vis  f.  ds.,  \(pi  mit  Kraft, 
Xfpiog  kräftig;  lat.  vires  (vlses)  f.  lautet  mit  ai.  vayas  n. 
Kraft  ab.    -^vi  darauf  losgehen,  l'^juac. 

laaxig^  -idog  f.  Waid,  Pflanze  zum  ßlaufärben  (Hippocr.), 
*ßiT'aatig?  :  vgl.  lat.  vit-rum  ds.,  nhd.  Waid,  engl,  tooad 
ds.  (vii- :  voito), 

r<TXfi  sprach  (Theokr.)  :  s.  iwenco. 

t(Txct»  mache  ähnlich  (Hom.),  *fiyL-ayuo  :  e2x(Jv. 

i'aog  gleich,  hom.  iiaogy  laog,  äol.  IWo-,  kret  ßiaßov  n. :  vgl. 
ai.  vi(m  Adv.  nach  beiden  Seiten,  air.  ftu  wert.  Das  Wort 
ist  Kurzbildung  einer  Zusammensetzung  wie  laoQqonog  nach 
beiden  Seiten  ausschlagend,  unentschieden,  gleich  wiegend; 
vgl.  iatHpÖQog  (ßöeg  gleichziehend  Od.  18,  373),  laoqHxgi^io 
stelle  mich  gleich  (Hom.)  =  arrKpegiCu)  ds.  (Hom.).  Ir.  fiu 
vergleicht  sich  in  der  Bedeutungsentwickelung  dem  lat  pre- 
tiutn  (:  ngovi).  aß  vor  dem  Ton  wird  aa,  oder  a  mit  Er- 
satzdehnung bei  Homer;  vgl.  voaog,  Bechtels  und  Brug- 
manns  Annahme  einer  Grdf.  ßidaßog  (zu  sidog)  widerspricht 
der  Tatsache,  daß  die  erste  Silbe  bei  Homer  nie  in  der 
Senkung  steht.     Schulze  Qu.  ep.  88  A.  4. 

iaztjfii  stelle :  ai.  ti^fhati,  ab.  histaüi  steht,  lat  sistit,  idg. 
*sti8ihäfni  yst(h)ä  :  8t(h)a  stehen,  vgl.  ai.  sOiä,  ab.  gtä, 
av^vai,  lat  stäre,  ksL  stati  stehen,  lit  sUiti  treten,  air.  tdu, 
tö  sum,  g.  standa,  ahd.  stüm,  nhd.  stehe;  antjfjLwv^  arijXtj 
(s.  d.),  avdfivog,  ardoig  (=»  ai.  sthiti-^,  ab.  ^äiti-,  lat  statim 
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sogleich,  got.  stafs  Stelle  f.,  nhd.  Stätte),  azarog  —  ai. 
sthitds,  IditstatuSf  ^tstatyti  stellen;  atarijQ  Gewicht,  Münze, 
avad^udg  Ständer,  Standort,  Gewicht,  arad^^i^  Bichtscheit, 
ajax^ßvw  röste,  brate;  avavQog  (s.  d).  Beziehung  zu  der 
den  Gang  hemmenden  Lautgeberde  sth!  liegt  auf  der  Hand. 

ioTog  e.  Mastbaum,  Weberbaum,  Gewebe :  i'avtjfic  (vgl.  atri^fop 
Aufzug,  ai.  sthävi-s  Weber).  Daher  laviov  Segel,  ioToßoevg, 
loToßorj  Pflugbaum,  Deichsel :  ioTtifAi  +  ßovg.  Oder  zu  ysidh 
gerade  richten,  i&vg?    Froehde  BB.  17,  305. 

tatWQ  d.  Wissende,  Zeuge  :  olda. 

iaxvog  dürr  (Ar.),  iaxvaivio  mache  trocken,  mager  (Herdt.), 
ia%aXiog  eingetrocknet,  mager,  dürr  (Hom.)  :  ab.  hisku 
trocken;  air.  sesc,  kymr.  heap.  Vielleicht  ysej  redupliziert 
*mq'no8 :  ksL  s^knqti  fließen,  pris^ati  deficere,  siccari,  öech. 
sdkctti  sickern,  lit.  seklis  seichte  Stelle,  sekti  fallen  (von  Ge- 
wässern), suiikti  absickern  lassen,  loxag,  -ddog  f.  d.  ge- 
trocknete Feige.    Fick  I*,  558. 

iaxvg,  -vog  Kraft  (Hesd.)  wegen  lak.  ßiaxw  und  yiaxw  Hesych. 
aus  *fi(JX^g,  'Fi  +  axv- :  s.  Ig,  *'x^?  Brugmann  IF.  16,  494 
vergleicht  ßi-axv-g  mitaiM-sah  überwältigen;  laxvQog  stark 
(Aesch.),  loxvw  stark  sein. 

iaxiov  n.  Hüftgelenk,  Hüfte  :  ai.  sdkthi  n.  Schenkel,  Dick- 
bein wovon  gr.  1(7X4  (Hes.)  die  schwächste  Form  *8kthi  mit 
Vereinfachung  der  Konsonantengruppe  und  i- Vorschlag  dar- 
stellt. Vgl  Benfey  Wzll.  I,  44,  Saussure  Memoire  226, 
Meringer  Ber.  d.  Wien.  Ak.  d.  W.  1891,  Bd.  125,  S.  3. 
Verbalwurzel  zu  ai.  sakthi  ist  vielleicht  ai.  saj  hängen, 
haften  (s.  Fick  I*,  137). 

itafxog,  trijg  (Ar.)  dreist,  keck  :  eiiAi,  Dazu  auch  k^iTijlog 
vergänglich;  Aeschylos  (JrijAoy  to  eii^ovov  %ai  ovx  «ItJijAov. 
uiloxvkog  riav^qf  Ilowiei)  bildete  hierzu  das  Simplex  ?n;- 
Xog  mit  der  entgegengesetzten  Bedeutung  „unvergänglich". 

iria  Weide,  s.  izvg. 

tTt'g,  -vog  f.  Radfelge,  Schildrand,  Weide,  äol.  ßlzvg  =  lat 
vitus  Badfelge  (Abi.  vitu).  Dazu  /*T€cr,  hia  (Uia  bei 
Herodian),  Weide  aus  *ßl%eßäy  vgl.  lat.  vitta  Binde  aus 
*vitvä,  olaog  Dotterweide  aus* /oif/og,  olad^y  olava,  oiavov 
Weidenstrauch,  dessen  Zweige  zu  Flechtwerk  und  Stricken 
benutzt  wurden  :  ai.  vayd  Zweig,  vetaadrs  e.  Rohrart,  veirds 
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Bohr,  ab.  vaeiti  f.  Weidenzweig,  lat.  vitex  Keuschlamm, 
vfmen  Weidenflechtwerk,  -setzling,  vUis  Rebe  =  lit.  vt/tis 
Weidengerte,  ksL  vUi  axoivmvov,  ahd.  wid  Strick,  wJda, 
nhd.  Weide,  -^veio :  vi  (t%)  flechten,  winden.  VgL  ai.  vdyati 
flidit,  lat  vieo  ds.,  lit  vytij  ksL  vi^  drehen  (e.  Strick).  Vgl. 
yr«  weben,  rixqiov.    Fick  I*,  130. 

*'«^y?»  ^vyyoq  f.  Wendehals,  e.  Vogel :  Htm. 

Iv^cci,  Fut  \v^  schreie,  Ivyiq^  Ivyiaog  das  Geschrei :  Iv  Inter- 
jektion der  Verwunderung.  S.  oXoXvtw.  Über  hcßiov^ai 
bei  Hesych  vgl.  Bezzenberger  BB.  27,  164. 

Xg)'9'ifiog  mächtig  :  ai.  ksi,  k^ayati  besitzt,  beherrscht,  ab. 
kh^yBiti  herrscht,  ist  mächtig,  vermag.    Collitz  BB.  18,  226ff. 

Xfpia  {ßlq>ia)  ^^Xa  (Hom.)  scheu,  furchtsam?  :  yrf  in  lit  vyti 
jagen,  nachsetzen,  ab.  vayiiti  jagt,  scheucht  (Fick  I^  543). 
Scjuai? 

ixccvdwy  8.  axijv. 

^X-^^Sy  'ioq  m.  Fisch: lit  zuvls  (ziuvh)  ds.;  ziihnistras  Fisch- 
meister, apreuß.  suckans  Akk.  Flur.  Fische;  armen.^'tiin  ds., 
schwed.  gö8  e.  Fischart  aus  ^gjus;  idg.  *§hjü'S  m.  Fisch 
(Johansson  BB.  13, 117.  Hübschmann  Arm.  Gr.  471)  neben 
ghu-  in  xiia?  Vgl.  norw.  gjita  (gießen  =)  ^^chen',  lett 
JchuhifM. 

iX^'og  n.  Fußspur,  Fährte  (Hom.),  ^x^iov  n.  ds.,  Xx^aia*  Xxyia 
(Hes.;  J.  Schmidt  Sonantentheor.  181),  IxyevtJ  spüre,  Ixvev- 
ftwp  Ichneumon  und  e.  Wespe  :  für  ^siksnos  zu  i'xco? 
Anders  Brugmann  IF.  16,  498. 

ix^Q^  -^Qog  m.  Götterblut,  Lymphe,  akk.  IxfZ  (D.  5,  416  v.  1. 
s.  Kretschmer  KZ.  31,  358),  ursprünglich  neutrum?  S. 
Meringer  Ber.  d.  Wien.  Ak.  d.  W.  125,  7  :  ysi  senden? 
Persson  Wurzelerw.  112. 

i^ifjj  irtog  Holzwurm  zu  Xnjofiai  als  Schädiger,  vgl.  Od. 
21,  395.    Zur  Büdung  vgl.  X^. 

Iti  Inteijektion  der  Freude  imd  Trauer :  lat  io  juchhe! 

iftiyij  Schirm,  Schutz  vor  Wind,  ßißtoYri'.aywin,   S.imcjyal. 

iwij  t  Brausen,  Tönen,  Kufen  (Hom.),  ^ßißcj-aa  oder  -id 
-^vS  :  aijjUi  ? 

ioßxij  f.,  Akt  Iwna  Getümmel  (Hom.),  Yw^ig'  ditj^ig,  kor. 
ßianui  er  verfolgt,  fiUlt  an  :  zu  tefiai,  -^vf,  wie  ditimo  zu 
diefiai,  ydi.    iatxfiog  B.,  Hesd.  Theog.  683. 
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^'liaveqy  Vag,  ^Icuog  sind  Kurzbildungen  für  ^Idoveg  :  ^]'lfov^  der 
Eponym  der^'/wv«g,  ^laovegy  ist  Sohn  des  Heilgottes  Apollon". 
Daher  erkennt  Fiele  BB.  26,  237  yis  von  Idofiai  im  ersten 
Teil  des  Namens,  den  er  mit  „Heilfreund,  heilesfroh"  über- 
setzt. 


xdy'Kavog  dürr  (Hom.),  TtoXvKayuijg  (ßiipa)  sehr  brennend, 
'Mtfuaivei'  d^dXTcei,  ^Qaivei,  iMxyxakiog'  xaTaxeyuxv^ivogy 
'Aanovloi'  a-Kkr^Qol  nva^ioi  (?  Hes.);  mivxei'  rceivq^  (Lobeck 
Rhemat  60  aus  Phot),  xoxideg-  Xif^rj^g  (-ix^ig  :  ai&u))  :  vgl. 
got.  huhrus,  nhd.  Hunger,  an.  hd  (=-  got  *hahan)  plagen, 
quälen  (z.  B.  vom  Hunger),  lit.  katüch  Qual;  ^kanko  :  kehko 
brennen,  quälen.  S.  Bezzenberger  BB.  4,  357.  Schulze 
KZ.  29,  269.  Zupitza  G.  G.  111  stellt  auch  ai.  kankäla-8 
Gerippe  (vgl.  axeA^ro'g)  u.  a.  dazu. 

yiadog  Krug,  Eimer  (Archil.)  aus  hebr.  kdd  entlehnt,  wie 
auch  lat  cadus  Krug.  P.  de  Lagarde  Übersicht  über  d. 
im  Aram.  Arab.  u.  Hebr.  übl.  Bildung,  d.  Nomina  104  A.  2. 
S.  Muss-Arnolt  89. 

vLa&aQog  rein  (Hom.),  dial.  (el.  sybar.)  xov^cr^og,  yjad-aiQü} 
reinige,  yuxd-oQfiog  Sühnung,  'Kad-ag^a  Auswurf,  Sünden- 
bock :  für  *>t/b^o^oe  zu  ai.  gudh,  QÜndhaii  reinigt?  Brug- 
mann  Grdr.  II,  172  übersetzt  es  mit  oflfen,  frei,  rein  und 
vergleicht  ai.  githird-s,  gühüdrs  locker,  lose,  das  wohl  (mittel- 
ind.) für  grthird-8  steht  und  zu  grathndti  wird  locker  gehört. 

xai  und,  kypr.  xag,  xar ,  ist  vielleicht  zu  -xag  (s.  d.)  zu 
stellen.  Beziehung  zu  ksl.  cS  et  quidem  ist  möglich.  Idt. 
km,  kal'po  wie  entspricht  lat  quae,  vgl.  te.  S.  Brugmann 
Gr.  Gr.  »542  f.  Vf.  BB.  17, 172.  Nach  Deecke  BB.  13,  266 
ist  Tuxi  —  lykisch  sä  und,  das  dem  Relativ  säe  verwandt  sei. 

•/.a cd  dag,  s.  yuriToiBaaa. 

'/,ar/,iag  m.  Nordostwind  (Ar.),  eigl.  ,der  dimkele'  zu  lat. 
(xiecus  blind,  dunkel,  air.  caech  einäugig,  got  haihs  einäugige 
ai.  kekara-s  schielend.  S.  Bersu  Gutt  176.  Mansion  138. 
Vgl.  lat  äquUo  NNO  Wind  :  aquilus  schwarzbraun,  lit  äki(i8 
blind. 

'/.aivog  neu  (Aesch.)  aus  *'/,avi6g :  ai.  kanyä  Mädchen,  kanlyän 
kleiner,  jünger,    kant^fhikä   der   kleine    Pinger,    ab.   kainS 
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Mädchen;  auch  altgallisch  cinto-s,  air.  cä  der  erste,  ksl. 
p(höfnqj  po-d^i  fange  an,  kom  m.  Anfang?  S.  Fick  I*, 
382  f^  Zupitza  KZ.  37,  400,  Wiedemann  BB.  27,  196  flf- 
xaivitcjy  %aiv6(jj  neu  machen. 

xaivvfiai  übertrefife  (Hom.) :  xinaofiai?  Nach  Bezzenberger- 
Stokes  bei  Fick  U^,  64  zu  ir.  cain  schön,  freundlich,  ksl. 
sinqti  erglänzen,  alb.  si  (8t  sin)  Auge. 

TLalvü)  (Aor.  xaveXv)  töten,  xow/  Mord  (Hesych.) :  ap.  vl-gan 
zerstören,  ab.  gäna  m.  Vernichtung,  vgl.  ai.  ^ndthati  durch- 
bohrt, x£yi:6£u?    Oder  zu  TLTeivu)  (kret  xaraanivr])? 

TLaiQog  m.  das  rechte  Maß,  Zeitpunkt :  eigl.  Trefipunkt  von 
yjcer  zerschmettern,  treffen  in  axiJQaTog,  Äij^,  lUQavvög. 
Persson  KZ.  33,  288  will  xaiQog  von  meigo)  als  „Abschnitt*^ 
herleiten.  Dazu  yLaiqtog  den  rechten  Fleck  treffend,  tötlich^ 
passend,  .treffend*  (Hom.)  =  inixaiqog  (Find.),  iTtixaiQLogy 
tjmaiQog  (Plato),  die  aus  iru,  iv  xaiQip  erwachsen  sind. 

naiQog*  atiqa  tig  iv  iatfp,  öl  ^g  oi  on^^oveg  dieiQyowai 
(Photius),  xai^vaawv  (od.  yuxiQoaiiov  Od.  7,  107}  mit  der 
Schnur  versehen  (^,  TuxiQoeiv  das  Gtewebe  zusammenbinden :  ? 

'KaiiOf  maw  (ernjOy  hutvaa)  brenne  (*xaFicJ),  navd'fiogy  yiavfict 
Brand,  delph.  xijvav  Akk.,  xiyi'a  n.  PL  Opfer :  ahd.  hei  uri- 
dum,  ge-heia  caumate;  y^kev  :  Jcav  brennen.  Davon  weiter 
gebildet  aL  guc,  göcati  flammt,  ab.  guc  brennen,  anzünden. 
Vgl.  x^leog,  xijcJdijg.  Fick  BB.  5,  313.  Vf.  BB.  17,  168. 
Andere  vergleichen  ai.  küddyati  brennt,  kolayati  verbrennt,, 
versengt,  lit.  hale  Brand  im  Getreide.  Zupitza  Germ.  Gutt 
112.    Etwa  ha  neben  few? 

xaKoka  n.  Plur.  Mauern,  *393-tom  :  lat  Cancer  Krebs,  can- 
ceUi  Schranken,  lit.  ktnkyti  gürten,  ai.  känct  f.  Gürtel  ;^ 
■^kenko  gürten,  binden,  nasaliert  aus  kek  biegen  in  ai.  kac^ 
kaiic,  kacate  binden,  gürten,  ahd.  hag,  nhd.  Hag,  Oehege^ 
hegen;  hierher  auch  7rodo-xax(x)i2  Fußeisen,  femer  xiyyüUg^ 
Gitter  (mit  t  für  £  wie  in  YyxQog?).  Fick  I*,  22.  Mansion 
146. 

xaxxdßvi  f.  Rebhuhn,  naxxcLßiKo)  gackern,  xaxxaTco  ds.  sind 
onomatopoetisch  wie  nhd.  gackern,  mhd.  gagzen  ds. 

xaxxtj  Menschenkot,  xccxAdu)  —  lat  cacare;  ir.  cacc  Kot,, 
cymr.  cach  fimus,  com.  caugh,  brit  cauch  Exkremente;  lit. 
szikti  cacare,   ai.  gdka-m  Mist    Es  scheint  hier  eine  Laut- 
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geberde  der  Verachtung  vorzuliegen  (das  xx  ist  intensivisch), 
die  auch  dem  folgenden  zu  gründe  liegen  mag.    S.  ycofCQog, 

iia%6g  schlecht,  xd^tj  Feigheit,  aTOfia-yuixri  Skorbut.  S.  das 
vorige.  Unsicher  ist  die  Vergleichung  mit  lit.  kef^kti  schaden, 
kanka  f.  ,Leiden,  Qual  oder  mit  ab.  kctsu  klein.  S.  xdy- 
yuxvog, 

xdlad'og  m.  geflochtner  Korb:s.  ydti&o)  spinne  und  xdXafiog. 
Anders  Scheftelowitz  BB.  28, 146.  29,  27  (arm.  keUh  Hohl- 
maß,  ai.  kafhina-  Kochtopf). 

maXalg^  s.  yidXXaia, 

xakdf^ivd'og  f.  e.  Kraut,  Minze,  '/xxXa^iv&ri  ds.  :  xaicr  (s. 
TMxXaf^og,  -KaXavQoip)  +  iiivd-a, 

%cXa^og  Rohr,  xaAa/tii]  Halm  «  lat  culmus  Halm,  ahd. 
halam,  nhd.  Halm,  cymr.  calaf  culmus  (Pick  II  *,  73),  lett 
salms  Strohhalm,  ksl.  slavna  f.  Halm,  Stroh,  ai.  garors  Bohr, 
garya-s  Pfeil,  gäri-^  Keil,  carya-m  Rohrgeflecht.  Froehde 
BB.  1,  328  f.  Die  Wurzel  ist  hdUif  hol  aufechnellen,  empor- 
schießen, s.  x^Aoy.  Auf  idg.  Tcala-  biegsames  Rohr  beruht 
vielleicht  imXad^og  und  xicJ^w,  xaXoig.  Lat  calamus,  ai. 
kalamas  e.  Reisart,  Schreibrohr  sind  aus  dem  Griechischen 
entlehnt.     Vgl.  TiaXdfiiv&og  und  YxiXavQOip. 

naldvöga,  yutXavÖQog  e.  Lerchenart :  ^kale  rufen  xcriUcu. 

%aXavQO\py  'Tcog  f.  Hirtenstab  :  xaAa  +  ßqoft'  zu  ^OTtaXov 
Knüttel  (^€710));  mit  xcria-  vgl.  ai.  gcUä-s  Stab,  Lanze,  s. 
TLdXafiog,  x^Xov, 

xaXiü)  rufe  (Hom.),  YlxXrj^ai  heiße  :  lat.  calare  rufen,  con- 
cüium  Versammlung,  clamo  rufe;  lit  kcd-bä  Sprache,  lett 
k€Uüt  schwatzen,  kalada  Geschrei,  Gezänk,  ahd.  halön,  nhd. 
holen;  ykale  :  kela  :  kls,  kla  rufen,  tönen.  Bezzenberger 
BB.  16,  240.  Vgl.  TuxXXaia,  ofioydT^,  yciXadog.  Daneben 
liegt  idg.  kär  rühmen,  singen,  rufen  in  x^^^.    Fick  I*,  19, 

%aXld  f.  Hütte,  Nest  (Hesd.),  yuxXidg,  yuxXtdiov  Häuschen  : 
yÄjä  einhüllen  in  nhd.  hätten  (got  huljan),  hehlen  (lat.  cdo, 
öC'Culo  verberge,  cohr  m.  Farbe,  calim,  dam  heimlich,  cetta 
Keller,  Zelle),  nhd.  Helm,  HöUe,  (got  halja),  Halle,  auch 
ai.  kuldya-m  Hülle,  Nest;  s.  xaivj,  yuaXvßri.  Fick  I*,  25 
geht  von  idg.  kda  ausstreuen,  ausgießen  aus;  lit  klAti  aus- 
breiten, überdecken  zeigt  den  Übergang  zu  hehlen,  hüllen 
(Fick  I*,  386). 
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xaXivdio^ai  walzo  mich  (Herdt) :  xvXlvdw. 
xdXXaia  Neutr.  plur.  Kamm  und  Bart  des  Hahnes  (Ar.)r 
auch  die  schillernden  Schwanzfedern  (Eust);  TLaXXaivog  blau 
und  grün  schillernd,  yL(iX{X)aig  Türkis  :  zu  gründe  liegt  wohl 
eine  Bezeichnung  des  Hahnes,  von  7LaXe(o  (s.  d.)  abgeleitet 
wie  ai.  kalädhika-s,  kalävika-s,  u^äkala-s  (in  der  Frühe 
rufend)  Hahn,  ir.  cailech  Hahn,  com.  chdioc  (Stokes  bei 
Eick  n*,  73)  von  derselben  Wurzel,  wie  femer  nhd.  Hahn 
von  lat  cano  singe,  lit  gaidys  von  gMmi  singe.  Auf  einer 
alten  Opfer-Inschrift  aus  dem  Heiligtum  des  Asklepios  zu 
Epidauros  steht  dies  Wort:  ^  %aXaig  der  Hahn,  eigl.  yuxX- 
-aßig  {deidoj)  der  Ruf-sänger;  xaXaoidia  waren  zu  Ehren 
der  Artemis  Orthia  gesungene  Lieder.  S.  Vf.  Bursians 
Jahresber.  1900,  Bd.  106,  S.  107.  Die  Endung  ist  eigl. 
Wurzelnomen  zu  dßidtjf  bewirkte  aber  fem.  Geschlecht 

%aXov  n.  Holz  (Hesd.)  aus  ^AcißeXov  :  xaicu. 

%aX6g  (Homer  ä,  att.  aeol.  a)  schön  aus  (boeot.)  %aXß6g 
(M^m.  Soc.  ling.  7,  448) :  vgl.  ai.  kalya-s  gesund,  angenehm^ 
kalyänas  schön,  heilsam,  das  wie  TuiXXog,  xaXXicjVy  xaA^t-, 
naXXvvü)  mit  anderem  Suffix  gebildet  ist.  Ob  lat  däruSy 
oder  ai.  caru  lieblich  (s.  TtjXvyevog;  kalvo  :  käu-  tiqXv?  6. 
Meyer  Gr.  Gr.  •  120)  verwandt  ist,  bleibt  unsicher. 

xaXTtig^  'idog  f.  Krag  (Hora)  :  vgl.  lat  calpar  Weinfaß, 
Calpumim,  acymr.  cilumn  umam,  bret  qudorn  Eimer,  ir, 
cüomn  urceus,  ai.  karpara-s  Topf,  Schale.  Fick  11*,  84. 
Bezzenberger  BB.  16,  241.    Scheftelowitz  BB.  28,  149. 

xaXv^j  'vnog  f.  Knospe  (Hom.)  :  vgl.  ai.  kali,  kalikä  f.  Knospe; 
-^kel  hüllen,  hehlen  auch  in  xt;^£^,  -mUd^  TuXaivog^  "MlXigj 
xovXiog^  und  vielleicht  in  xvXa.     8.  diese. 

%aXi7VTia  ich  umhülle  (Hom.),  ycaXvßri  Obdach,  Hütte  (Herdt> 
:  xaXid, 

naXxccivti)  erwäge  sorgend,  wünsche  heftig  (Soph.) :  ?  Stokes 
bei  Pick  II*,  116  vergleicht  got  glaggvö,  glaggvuba  genau^ 
ir.  glicc  (vorkelt  *ghlghni-s)  sapiens. 

xdXxtj  Purpurschnecke  (Nie),  2)  Schnecke  an  der  ionischen 
Säule,  3)  e.  Blume :  ?  Im  Zusammenhange  damit  imx^S 
Schnecke,  xoxXiov,  xoxXidg  ds.,  für  *7LoXxXog?  Oder  besteht 
Verwandtschaft  mit  xrfj^ij? 

xdXwgj  -CO  m.,  ion.  TuiXog  Schi&tau  (Hom.) :  xXddtj.    S.  d. 
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xccfia^,  'OTLog  f.  m.  Stange,  Pfahl,  Weinpfahl,  Ruderstange, 
Speer  (Hom.) :  ai.  famyä  Stock,  Zapfen,  Holznagel,  Stütz- 
nagel, armen.  «ami-H  zwei  Hölzer  am  Joch,  Griff  des  Steuer- 
ruders (Hübschmann  Arm.  Gr.  488),  ahd.  hamon  calamum? 
Suffix  wie  in  x«^?>  (nvgaB.  yJcam  zurichten?  Lager- 
crantz KZ.  34,  396 ff.  Bezzenberger  bei  Rck  11*,  69  ver- 
gleicht ai.  gankü'^  Pfahl,  Pflock,  ksL  sqkü  Zweig,  ir.  gic  ramus. 

xofiaQa  f.  Gewölbe  (Herdt)  :  lat  camur  gewölbt,  camera 
Gewölbe  (oder  dies  entlehnt,  wie  daraus  nhd.  Kammer?), 
cUm^a,  cumems  Behältnis;  ab.  kamara  f.  Gewölbe,  Gürtel, 
kameredh/z  n.  Kopf;  ai.  kmar,  kmdrati  ist  krumm  aus  -^kama 
wölben,  bedecken  in  an.  ham-r  Hülle,  got  ga-hamdn  be- 
decken, nhd.  Harnen^  mhd.  harne  m.  sackförmiges  Fangnetz, 
nhd.  Hemde;  got.  himins,  nhd.  Himmel,  yux^lvog  m.  Ofen, 
"A^iXad^QOv,  Fick  I*,  383.  Dazu  auch  yuri^og?  Uhlenbeck 
Et.  W.  d.  ai.  Spr.  303  vergleicht  ai.  gaml  e.  Hülsenfrucht, 
^amtdtfäm  Hemde.  Nach  Oribasius  IV,  532  (Daremberg- 
Bussemaker)  ist  nafidga,  eigl.  „festes  Gebäude",  aus  karisch 
'/Ajuaga  fest,  sicher  entlehnt. 

yia^rjXoq  (lat  camSlas,  nhd.  Kamel)  :  semitisches  Lehnwort 
(hebr.  gämdl),    Muss-Amolt  94. 

Tidfiivog  m.  Ofen  (Herdt.)  :  s.  MxpidQa, 

yLctf^ifijaQog,  yuifi^oQog  m.  Hummer  (Nie.)  =  an.  humarr, 
nhd.  Hummer;  s  yLafttciga.  Lat.  cammarus  ist  aus  dem 
Griechischen  entlehnt    Fick  I*,  383. 

'Adfivw  (inafiov,  xex/uijxcf,  xexjt/ooJg)  ermüde,  mühe  mich, 
arbeite  (Hom.),  xafioweg  die  Toten,  yLapiaTog  Ermüdung, 
'/.afiaTtjQog  mühselig  :  ai.  gam,  gamyati  (gami^a)  müht  sich, 
richtet  zu,  Pass.  erlischt,  gamana-s  beruhigend,  zu  nichte 
machend.  Dazu  elgoxo^iog  Wolle  bearbeitend,  \7tfco%6^og 
Pferdeknecht,  '/.ofiiw,  xo^i^w,  vgl.  ai.  gdmi  n.  Bemühung, 
Werk,  gdmi  f.  ds.,  gdma-s  gezähmt,  giml  f.  Arbeit,  ir.  cuma 
Kummer,  cumal  Sklavin,  lat  camülus  (Stokes  bei  Fick 
II  *,  70).  yJeema  :  Teams  :  JcmS  sich  mühen,  müde  werden. 
Fick  I*,  43. 

'AdfiTttj  Raupe,  die  Spannerraupe,  die  sich  durch  Zusammen- 
krümmen fortschnellt  (Hippocr.)  :  vgl.  aL  ved.  kapanä  f.  ds., 
i^dftTtTio;  lett  käpe  f.,  kdpurs,  kdpars  m.  Raupe  gehört  zu 
kdpt,  lit  köpti  steigen,  klettern.    Fick  I*,  376. 
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xaf^fcij  f.  Biegung  (Herdi)  :lat  campus  Feld.  =  lit  kampas 
m.  Ecke,  Winkel,  Gegend,  kumpas  krumm,  got  hamfs 
yLvXlog^  ahd.  hamf  verkrüppelt,  ai.  kumpchs  lahm  an  der 
Hand;  xafiTcvlog,  yuxfiil'og  gekrümmt,  %a^7t%(o  krümme, 
beugen,  lit  kumpstü,  kumpti  krumm  werden,  ykamix}- 
krümmen  :  kSp  in  ai  cäpa-m,   cäpa-s  Bogen.    Kck  I  *,  377. 

tLavaßoQy  yulvvaßog  Modellholz,  Umriß  (Aristot)  :  xaittJv. 

Kovattj  :  a.  y^vaßog,  >tai'apj. 

Tidva&QOv  Wagenkorb  (Xen.),  ndvaatQov  Korh,  yuxveov  (üom.), 
TLOvovy  Korb,  xcfi^e,  -ijrog  m.  Matte,  Korb,  xavriq^oQog  korb- 
tragend, Tidwa  Bohr,  Matte  (Ar.) :  aus  assyr.  kanü,  phön. 
kandi  (sumer.  gin)  entlehnt    Muss-Amolt  108.    Vgl.  xavwv, 

%avaxri  Getön,  Erlang,  navaxict)  tönen,  mccvaxitü}  krache  :  lat 
canere  singen,  air.  canaid  singt,  got  hana,  nhd.  Hahn;  lit 
kafüdis  Zither,  ykano  tönen;  vgl.  xovaßog,  yuxvaCw.  Pick 
IS  376,  382. 

TidvdaQog  m.  Kohle  :  ai.  candrd-s  schimmernd,  der  Mond, 
cand-,  Intensivum  cdnigcand-  leuchten,  gcandrd-s  glänzend; 
(arm.  &and  Funke,  Blitz,  glühendes  Eisen,  Bugge  KZ.  32,  57, 
Hübschmann  Arm.  Gr.  479),  alban.A^nc  f.  Mond.  G.Meyer 
Wb.  151.  S.  xodoiirj.  Lat  candidus  glänzend,  candire; 
incendere;  cymr.  cann  weiß,  mbret.  cann  Vollmond,  ir.  con- 
dud  Brennholz.  y(8)kend,  kand  anzünden,  leuchten.  Petr 
BB.  25,  135  stellt  auch  ksl.  kciditi  räuchern  dazu. 

ndveovj  yuxveiov,  tlovovp  n.  Korb  :  s.  ^Kccva&QOv. 

xdv&oQog  m.  e.  Käfer,  Scarabäus,  Becher,  Fisch,  nav&aQig^ 
'idog  f.  Käfer,  Fisch  :  ? 

Tcavd'og  m.  Augenwinkel,  eiserner  Radreifen  =  slv.  k(^u 
Winkel,  cymr.  cant  Einfaßung  eines  Kreises,  ykantho- 
biegen;  dazu  yuxy&cudijg  gebogen,  auch  xdvd-tjv? 

TLav^vXri  Geschwulst  Geschwür  :  got  gunds  m.  ydyyQoivay 
ahd.  gund  Gift,  Eiter?  Lidön  BB.  21,  98  n.  stellt  norweg. 
gande  n.  erhöhter  Rand  um  eine  beschädigte  Stelle  eines 
Baumes  dazu. 

'A,dv&iov,  '(ovog  m.  Esel  „Lasttieres  yf'Ccv^i^hog  m.  Lastesel, 
yuxv^^ha  n,  Plur.  Saumsattel,  Packkörbe,  TLov^iai  ds.,  große 
Körbe  :  ndva&QOv?  Oder  als  eigl.  gewölbt,  gebogen  zu 
xavd-og? 
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xavva  f.  Bx)hr  :  s.  'Kavad-gov;  auch  mit  ycdwaßig  zusammen- 
bangend  ? 

xdvvaßig  f.  Hanf,  woraus  lat  tannahis  ds.  entlehnt  ist.  Im 
Zusammenhang  damit  steht  ahd.  hanaf,  nhd.  Banf,  an. 
hanipr,  nd.  Hemp,  ksl.  kanoplje  ds.  und  pers.  A;ana&  ds. 
Doch  ist  Herkunft  und  Geschichte  nicht  festgestellt  Vgl. 
ai.  ^and-s  e.  Hanfart?    S.  Schrader  Reallex.  330 ff. 

xaviiv  grader  Stab,  Richtschnur,  Wagebalken,  Meßrute  (Hom.), 
TLavoviCto  beurteile  nach  der  Regel :  xdwa  Rohr. 

xoTtetog  f.  Grube,  Grab,  Vertiefung  (Hom.) :  vgl.  lat.  capulus 
Sarg  von  capio  fasse?  Oder  liegt  die  Wurzel  in  Ut  kapdti, 
lett.  Arop^^  hacken,  hauen,  lit  kaplys,  leitkaplis  Hacke  vor? 
Vgl.  auch  lett  kapä  anhäufen,  kapole  Komhaufe,  lett.  kapa 
Metze  in  der  Mühle  (=  -Ka/it]  Krippe?),  kaps  ein  Schock, 
e.  Kanne  als  Maß  {yLaneTig  »  xolvi^  e.  Hohlmaß,  ai.  kupatl 
e.  Maß,  zwei  Handvoll;  Gr.);  xanavt]  Krippe,  Teil  des 
Wagens,  ykape  hacken,  höhlen,  fassen.  In  ayLarterog 
Graben,  Grab  (Hes.)  und  auch  oxaTtdvri  das  Graben 
(Theophr.)  zeigt  sich  Anschluß  an  axaTCiio. 

%anri  f.  Krippe  (Hom.) :  s.  xdnerog. 

xdnrjXog  Höker,  Kleinhändler  (Ar.)  ist  abgeleitet  von  *iid7vrj 
,Abgehacktes,  Bissen,  Bißchen*,  vgl.  xaTtijvov  Viehfutter,  lett 
kapaini  Häcksel,   s.  xdTterog.    Daher  xarvtjleva)  verhökere. 

xartvog  Rauch  :  s.  djco-yLaTtvo),  Daher  naftvido),  xaTcvi^u^ 
xaTtvou).    xdnvri  Rauchfang  ist  Kurzform   für   xaTtvodoxri. 

xdnqog  m.  Eber  (Hom.) :  lat  caper  Bock  (capra  Ziege),  an. 
hafr  Ziegenbock  (nhd.  Hafer,  s.  alyilwip),  cymr.  caer  Bock, 
ir.  cetera  Schaf  (aus  ^kaperaks,  wozu  Carac-aUa  s.  Stokes 
Pick  II*,  64.  BB.  23,  60);  xartQdu)  ranze,  xartqiay  xajtQia. 

xaTtTtJQf  '^Qog  m.  e.  irdene  Röhre  :  xanrcu). 

xdftTio  schnappe,  schlucke :  ykapo  schnappen,  haschen,  greifen, 
nasaliert  in  lett.  kampt,  kampstit  greifen,  haschen,  fassen, 
ablautend  mit  köp  in  xcuttij  Griff  und  kap  in  lat  capto, 
xcnerog  (?  s.  d.),  xdTvrj,  nhd.  Hand-habe,  Heft;  vgl.  x^Ttog^ 
xdrtijXog. 

xaTtvQog  trocken,   dörrend,   hitzig,    xaftvQOio   dörren  :  a/ro- 

TUXTtVlO? 

d/to-xaTCvaasv  hauchte  aus  (Hom.),  xditvg*  nvBVfia  (Hes.) : 
got.  afkvapjan  ersticken,  lit  kväpas  m.  Hauch,  Atem,  kvepti 
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hauchen,  Ttartvog  Hauch,  lat.  vapar  ds.,  böhm.  kop  d& 
Wiedemann  IF.  1,  255f.  Zupitza  Gutt.  56.  Lett  kwipä 
räuchern,  küpä  rauchen. 

üdgäy  ion.xa^,  neutr.,  später  fem.,  d.  Haupt,  alter  Nominativ 
zu  xi^agj  auch  in  -Kagä-dometv  {dixo^iai)  aufmerken,  xo^f/- 
ßaqeXv  e.  schweren  Kopf  haben  (ion.?),  yux^to^og;  über 
'AJUQävog  s.  xaqvivov.  S.  Danielsson  Gram,  und  etymolog. 
Studien.  I.  xaqa^  %4Qag  (Upsala  universitets  ärsskrift  1888), 
J.  Schmidt  Neutra  364flF. 

-aägda^ov  n.  Kresse,  yLaQÖafiig  e.  Kraut :  vgl.  ai.  kardama^s 
Bodensatz,  Schlamm,  Schmutz,  e.  Körnerfrucht,  e.  giftige 
Knolle,  kardami  f.  eine  Art  Jasmin;  eigl.  ,Schlammkraut*? 

xaqdia  f.  Herz,  d.  obere  Magenmund  (so  auch  lit  szirdis 
skaud  der  Magen  drückt;  xa^dtcJaacci),  auch  Mark  der 
Pflanzen,  wie  ebenfalls  ht  szirdis  :  s.  x^^  und  Tuqdog, 

%aqdo7tog  (Ar.)  Backtrog,  Mulde  :  ? 

'/.(XQtjvov  ion.  (Hom.),  att.  dor.  xa^övoi'  Haupt  aus  ^yuxQßa-vovy 
xaQctvog  m.  Häuptling,  xaQävoto  vollenden,  ä^qfinQävog  zwei- 
köpfig (Eur.),  wXexQävov;  äTtoycQävl^io  köpfe  :  xof^,  ycsQag. 
S.  auch  TiQaaTcedov. 

yiäQig,  -Wog,  -Idog  f.  Seekrebs  (Ar.),  ion.  yuoglg  (v.  Herw.); 
novQideg  (Sophro)*  'MxqiÖBg^  ^  %ag  ^v^äg  iyxXiiqovg  (grün- 
gelb), Tag  da  eqv&qag  xa^iiaqovg  (Hes.) :  zu  nuxQTuvog? 

yiaQxaiQw  lasse  erdröhnen  :  Bi.karkari^  f.  e.  Art  Laute.  Vgl. 
xi^^i;^. 

TLaQuivog  (Ar.)  m.  Krebs  (ai.  kdrkin-  Krebs  im  Tierkreise 
aus  dem  Griech.  entlehnt) :  karkafa-s  Krebs,  Krabbe,  vgl. 
Bi,  karkara-s  und  karkaga-shsüct,  TuxQxoQog'  ir^a%t;g  (Hesych.), 
lat  carcer  Gefängnis,  Schranken,  Cancer  Krebs,  ykarko- 
hart,  starr  sein,  aus  -^kar;  vgl.  xagig,  -m^ov  imd  das  flgd.? 

-Kaqog  n.  Schlafsucht,  Schwindel,  yuxQÖa)  betäube  :  vgl.  Ut 
kirmyti  schlafen,  ahd.  hirmjan,  hirm^  ruhen,  an.  hruma 
schlaff,  matt  werden;  vgl.  da^d-avta  neben  lat  dar^mio. 

%dQ7taaog  t  feiner  Flachs,  TLogm/aia  ds. :  entlehnt  aus  ai. 
karpäsc^s  m.  BaumwoUe.  Schrader  Beallex  62.  Muss- 
Amolt  81. 

xaqTCaXi^iogj  s.  yuxQuog  U. 

xaQTtog  I.  m.  Frucht,  x^Ttiov  Sichel :  vgl.  lat.  carpo  pflücke, 
lett.  herpxs  Dieb,  ^rpi,  lit.  herpu^  Hrpti  scheeren,   karpyti 

Prelliritg,  Btym.  WMerbodi.    2.  Aufl.  14 
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schneiden,  ahd.  herbist,  nhd.  Herbst;  ai.  krpäna-ft  Schwert, 
krpäni  Dolch;  yuxQTtifiog  fruchtbringend,  xagnl^ofnaiy  nag- 
Ttoo^ai  ernte,  -^kerpo  schneiden,  weitergebildet  aus  -^hero 
scheren,  s.  x«/^.  Pick  I*,  25. 
%aQ7t6g  IL  m.  Handwurzel,  *Jcv"rp6'S  :  ahd.  hwerban  sich 
drehen,  nhd.  werben,  as.  htoarf  Umdrehung,  nhd.  Wirbel; 
ksl.  svrüMü  Bohrer  (aus  svrubdlO'S  Hirt  BB.  24,  253)  be- 
wiese h>  als  alten  Anlaut,  falls  es  verwandt  wäre.  Dazu 
Y/xQTtdlxixog  ,behende'.     Vgl.  aber  nvgßig. 

%dqxa  stark,  sehr,  eigl.  Neutr.  Plur.  zu  i^a%ig  stark,  vgl. 
did.  harto  sehr,  höchst;  nhd.  hart;  s.  nLQotvog,  Dazu  theräisch 
KaQTioivLog  u.  ä. 

xaQtaXog  m.  Korb,  Stamm  ktt-  —  got  haürds,  nhd.  Hürde; 
preuß.  corto  Gehege,  ir.  ceröe  Knäuel,  lat  (rato  Plecht- 
werk;  ai.  cr^*  bindet,  heftet;  H/o-«  Geflecht,  Matte,  kpfidtti 
spinnt,  dreht  -^kerto  knüpfen,  flechten.  Vgl.  yLQOToivt], 
nvQTog.    Rck  IS  25.    Zupitza  G.  Gutt  111. 

xagtov  Schnittlauch  (Ath.):x€£^C(>  schere,  schneide  ab;  TcagToi' 
'Myüovqev^ivoi  (Hes.).    L.  Meyer  2,  355. 

Y,dQvov  n.  Nuß  (Xen.),  tmxqvu  Nußbaum  (Soph.) :  vgl.  lat. 
cär^na  (Kiel,)  Nußschale,  ai.  karaka-s  Wasserkrug,  eine  zum 
EJruge  ausgehöhlte  Kokosnuß,  Schale  der  Kokosnuß,  ykar 
hart  sein  in  x^to^,  YxxqTa^  ir.  cara  Steine,  cert  Stein. 
Stokes  BB.  25,  253.    Vgl.  noi^aqddovgy  yLaqydvog. 

%aQq)og  n.  dürres  Beisig,  yuxQq^r]  f.  Heu,  yt,aQq)ig  Bute,  xo^- 
(ptlQdg  von  dürren  Halmen,  xctQq>aleog  trocken,  yuxQqxjj  ein- 
schrumpfen lassen,  dörren  :  vgl  lit  skrebiu,  skrebti  trocken 
sein,  werden,  skrebeti  rascheln  (von  trockenem  Stroh,  vgl. 
nhd.  schrubben)  skreblys  m.  Filz,  lett.  skreblis  einfältiger 
Mensch,  hart  gewordener  (verfilzter)  Pelz,  -^(sjkrebho  :  krbhe 
schrumpfen  lassen,  dörren. 

xoQxccQodovg  mit  scharfen  Zähnen,  yuxqjuaqog  ds.,  naQxctQiog 
bissig;  yia^aXiog  rauh :  redupliziert  aus  ai.  khdra-s  hart, 
rauh,  stechend. 

yiaq%i}atov  (dor.  ä),  Mastkorb,  Yjaqx^aiog  Segeltau  :  ? 

%aq(ot6v  Pastinak,  Karotte  :  xcf^a,  vgl.  xeipaXiavdg  kopfartig, 
wie  z.  B.  Knoblauch. 

'%ag  z.  B.  in  ävöga-ycdg  Mann  für  Mann  =  tuxv  avdqa,  nach- 
gestellte Präposition,  entspricht  genau  ai.  gas  z.  B.  in  par^ 
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va-gas  gliedweise;  für  xar-g  (s.  xat)  oder  eigl.  in  Abschnitten 
zu  ai.  gästi  schneidet,  wozu  lat  casträre? 

%aaia^  yuxaaia  gewürzhafte  Rinde  wie  Zimmet  (Herodt.  2,  86, 
3,  110)  hebr.  g^Väh.  In  Egypten,  woher  die  Phönizier  es 
holten,  hieß  es  khisp-t  (yl^iQ  Diosc.),  in  letzter  Linie  liegt 
chinesisch  k^äi  zu  Grunde.    Muss-Amolt  115  f. 

TLaaiyvrizog  Bruder,  Geschwisterkind  eigl.  avTOxaaiyviirog 
(Fick  Ourtius'  Stud.  8, 323).  S.  d.  Wackemagels  Erklärung 
(KZ.  33, 14  ff.)  aus  av-Tenaai  (=  Tenovaa)  ytnjzög  hat  gegen 
sich,  daß  im  Griechischen  der  schwache  Stamm  des  Feminins 
auf  -aaaa  ausgegangen  sein  müßte.  Aber  aus  cnfto- 
T&Mtoi'Yvri%og  in  dem  Sinne  von  %oig  avTolg  (oder  auch 
avtoig  folg)  yovevai  yeverög  läßt  es  sich  herleiten.  *texdai 
für  *  Te-K'V^t ai  wäre  alter  Dativ  Pluralis,  s.  J.  Schmidt 
EZ.  25,  590  ff.  Zum  einfachen  a  vergleiche  man  Hom.  ^oai 
neben  fcoaoL  Daß  die  Zusammenstellung  naaiyyijvov  xal 
oftatqov  (n.  11,  357  —  12,  271)  mit  Sicherheit  für  Yjaat  = 
fi^ttjQ  beweise,  kann  ich  Wackemagel  nicht  zugeben;  II. 
3,  237  f.  beweist  nichts  gegen  meine  Erklärung.  Vgl.  Wiede- 
mann  BB.  27,  197. 

%aaai%BQog  m.  Zinn  (daraus  entlehnt  ksl.  kosUerü)  fremden 
Ursprungs  wie  auch  ai.  kc^ira-m  ds.    Muss-Amolt  132  ff. 

xaaaviOy  att  yurnvo)  zusammenschustem,  yuiaavfia  das  aus 
Häuten  Zusammengenähte,  Schuhsohle,  ^Tutv-a^viu  :  vgl.  lat 
suo,  Csütum)  nähe,  got  siujan,  engl,  sew  ds.,  lett  schüju, 
lit.  siüvü,  siüti  ds.,  ksl.  äijq  ds.,  ai.  glvyati  näht,  sytUä-s 
genäht,  sütra-m  Faden,  süti-^  d.  Nähen,  ahd.  soum,  nhd.  Saum. 
Pick  I*,  141  leitet  idg.  siuyö  von  si  knüpfen  ab,  Hirt  Abi. 
779  setzt  idg.  sejewa  an.  Über  niaav^Ttxov^  aeol.  nlavyyog 
(Pick  Ttiaavyyog  BB.  17,  14),  Schuster  s.  Vf.  Bursians 
Jahresber.  üb.  d.  Portschr.  d.  kl.  Altw.  Bd.  106,  90.  Viel- 
leicht steckt  hierin  ped-  Sohle  (s.  meCog);  vgl.  ksl.  podiiüva 
Schuhsohle.  Die  Indogermanen  nähten  nur  Leder  (Schrader 
Beall.  570),  lat.  sütör  ist  der  Schuster,  subula,  ksl.  Ülo  die 
Ahle.    Die  einfache  Wurzel  siu  liegt  in  vfiijv  vor. 

ndaTWQ  m.  Biber,  xaatÖQiov  Bibergeil :  firemden  Ursprungs? 
Idg.  hieß  das  Tier  Hhebkrü-s  der  braune.  Pick  I*,  89; 
Schrader  Reall.  85. 

%axa  herab  von,  entlang,  gemäß  :  vgl.  ir.  dt,  cymr.  cani,  can, 

14  ♦ 
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gan  längs,  bei,  mit,  lai  cow^rö  gegen?  Stokes  bei  Pick  11*, 
94.    Oder  mit  xa/,  kypr.  xar ,  -xag  (ai.  gas)  verwandt? 

'AataiTv^y  -yog  f.  niedrige  Sturmhaube  von  Leder  {oifpaXog 
te  yuci  alog>og  IL  10,  258),  richtig  von  dem  SchoUon  er- 
klärt: a/ro  tov  yLtizw  Tetvx^^ctl  (Lobeck  Pai^lip.  282);  zum 
zweiten  Teil  vgl.  ov-tv^,  zum  ersten  yLavai-ßaTÖg  (Od. 
13,  110). 

xat^XiilJy  'iq>og  f.  d.  obere  Geschoß  des  Hauses  (Ar.) :  ? 

xaTrjq>i^g  beschämt,  •Mntj(pBia  Beschämung,  Kavriq)iw  bin  be- 
schämt, 7uxtt]q)i6v  der  jmdm.  Schande  macht :  ?  Brugmann 
Ber.  d.  Sachs,  öes.  d.  W.  1901,  103  f.  nimmt  xorij  =  xava 
und  yijg  =  (pvr^g  in  v7veQq>vi^g.  Vgl.  vft€^^q>ayog.  Andere 
Vermutungen  bei  Fick  I*,  14  und  362. 

TLavä^y  -öjtog,  ion.  xcwijf,  nijv^  e.  Möwenart :  nach  dem  Schrei 
benannt  wie  lii  kövas  Dohle,  serb.  öavka  Dohle,  ahd.  hütpo 
Eule,  vgl.  xioTUüO},  yk^ :  kaua :  ka  schreien,  ai.  käiUi  schreit, 
ksl.  kujati  murren.  Dazu  xavuuxXiag  e.  Vogel,  vgl.  lit.  kaükÜ 
heulen.    Eick  I^  21.    S.  auch  xi;da^cü. 

TL a vi 6g  Stengel,  Federkiel,  Schaft  —  lett  katds  Stengel, 
Knochen,  lit  kdulas  Knochen,  lat  caulis  Stengel,  Eick  I^, 
376.  Wie  lat  caulae  Höhlungen,  nhd.  hohl,  ahd.  hol,  got 
ushulön  aushöhlen  zu  xveia.    Über  das  lett  k  s.  u.  xveta. 

xavvog'  TLaxog,  aydtjQog  :  vgl.  got  hauns  niedrig,  demütig, 
haunjan  erniedrigen,  nhd.  höhnen,  lett.  kauns  Scham, 
Schmach;  Fick  I^,  375.  yuxvqog*  xaxog  zeigt  dieselbe 
WurzeL 

xavxaofiOi  sich  rühmen,  xorxij  d.  Prahlen  (aus  *kaukhä): 
vgl.  szaukiü,  szaükti  rufen,  schreien. 

xavaia   Hut  mit  breiten  Krampen  gegen  die  Hitze :  xavaog. 

xavaog  m.  n.  Hitze,  Fieber,  Schlange,  yuxvaaXig  Brandblase, 
yLavTr^QJ  xavOTT^Q  Brenner  u.  ä.  :  Y4xiw. 

xaqxoQriy  axaipcjQrj  die  Füchsin  :  cnca^og. 

xaxo^cu  lache  (mit  intensiver  Konsonantenverdoppelung  xox- 
Xa^ii>,  nasaliert  nayxaCcül)  :  anklingende  Lautgeberden  sind 
lat  cachinnus  das  Lachen,  ahd.  huoh  m.  Hohn,  Spott,  ai. 
(Gram.)  kdkkati,  kdkhati,  kakkhati  lacht  Fick  I*,  19.  S. 
xi^xcfCoi  uud  vgl.  nhd.  haha/ 

xaxAa^co  klatsche,  plätschere,  dor.  yiixXäöa  rausche,  brause, 
strotze  (Find.),  x^^^^S   Schlamm,   Schutt,   (jl^röll  :  vgl  ai. 
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hrada-s  Grotön,  hradd-8  Teich,  Wassennenge,  hradin-  wasser- 
reich, hradinl  f.  Fluß,  hrädün-i^,  -I  Hagel;  hrädate  tönt? 
Anders  darüber  Pick  I  *,  438.  Vgl  Wiedemann  BB.  27, 246. 
y§haläd  plätschern?  Dazu  auch  ^^aila^a?  Benfey  Wurzellex. 
n,  136. 

ycaxi'tii,  -rpiog  m.  Stein,  Ejiesel,  aus  redupliziertem  xa^Ao- 
(hakhlo-)  weitergebildet,  womit  nhd.  Hagd,  ahd.  higal,  an. 
hagldeinn,  engl,  haüstane  übereinstimmt  Vgl.  x<i^- 

ycaxQvg^  -vog  t  geröstete  Gerste,  aus  *yi'^x^  :  x^^og  m.  f. 
Hirse  ?    Oder  zu  ^igog,  ai.  ghr  glühen? 

ni  (äoi.  thess.  ark.  kypr.),  hom.  xi  und  x^v,  dor.  xa  und  xa» 
eine  syntaktische  Partikel  =  ion.  oV,  mit  dem  es  in  ark. 
xav  vereinigt  erscheint  (G,  Meyer  Gr.  Gr.*  61),  ist  wohl 
verwandt  mit  den  in  mancher  Beziehung  ähnlich  gebrauchten 
Partikeln  ai.  kam  wohl,  ja,  ksl.  kü  (aus  *kofn)y  russ.  ka,.ko 
(beim  Imperativ).  Vgl.  Solmsen  EZ.  35,  463  ff.  -xa  er- 
scheint auch  in  ^rUa,  avtina,  dor.  töxo  =  rore.  L.  Meyer 
II,  311  vermutet  hierin  den  fragenden  und  unbestimmten 
Pronominalstamm  qo. 

Tieall(o  spalte,  evxicnog  leicht  zu  spalten  (Hom.),  ytiaqvov  n. 
Holzaxt  zum  Spalten ;  ai.  gas,  gdsati,  gasti  metzgen,  vi-gas 
zerschneiden,  lat  castrare  verschneiden,  ksl.  o-soäq  schneide 
ab.  yJeesa  :  hza  spalten,  schneiden,  s.  yuoTQa.  Vgl.  yLitjädv. 
Rck  I*,  424. 

%iyXQog  m.  f.  Hirse,  alles  Körnige,  xc^^g  geröstete  Gerste : 
zur  hier  reduplizierten  Wurzel  von  x^Q^^og  Geröll,  Kies? 

Tiedavvv^iy  xsddtco,  uedalco  aus  einander  sprengen,  zerstreuen, 
zerreißen  :  aüedavyvfu. 

%id(jia%a  Gliederreißen  (Hippocr.) :  x€rfatai  zerreiße.   S.  d.  vor. 

%Bdv6g  sorgsam,  geehrt  (Hom.) :  lat  cSdo,  also  cui  ceditur? 
So  Bezzenberger  BB.  27,  166. 

yLelfiai  liege,  x^Zrat  —  ai.  gäe,  ab.  ga^  liegt;  xiovrai  mm 
ai  gdyante;  vgl.  an.  hiS  n.  Lager  des  Bären  (Bugge  BB. 
3, 118)?  Dazu  xa/cci  will  mich  hinlegen,  %oi%ri  Lager,  %oi^aw 
bette,  schläfere  ein,  x((j>/ua(?),  xaÄog. 

xeifii^Xiov  Kleinod,  Schatz  :  Tuü-fiai  eigl.  im  Gegensatz  zu 
nQoßatov  ein  Schatz,  der  im  Haus  bewahrt  wird,  vgl.  z.  B. 
IL  6,  47  noXlcc  d^  ev  ciipveiov  itatqog  ymfiijlia  %üxai. 
Steckt  im   zweiten  Teil  eine  Ableitung  von  firfi.ov  (Klein* 
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vieh)  in  dem  Sinne  von  Schatz  (=  ksl.  skotü  pecus),  lat 
pecünia?  Ereilich  ist  ein  solches  Wort  sonst  im  Griechi- 
schen nicht  zu  belegen. 

TceiQia  f.  Band,  Gurt :  vgl.  xäiQOQy  yLtiQta  Binde,  Verband? 

teigig  (ciria)  Meervogel,  der  vom  Baube  lebt :  s.  -MiqvXog. 

neltav  spaltend  nur  Od.  14,  425.  Schulze  Qu.  ep.  will  newv 
lesen,  das  für  neaiov  =  yceä^tav  stünde.  S.  d.  Oder  für 
*yUaj(ay  von  y£e«?    S.  x^afcci. 

nelQü)  {7C€Q(Sf  xag^vai)  schere,  vernichte  :  ahd.  sc^an,  nhd. 
scheren,  an.  skeran  schneiden,  scheren,  schlachten.  Zu 
yuzqvivat  stimmt  lat  carBre  entbehren  (eigl.  geschoren,  kahl 
sein,  Vf.  BB.  21,  162).  Dazu  y(Aq^a  Schnitzel,  kleine 
Münze,  yLeq^atl^fo  zerstückele.  ■}/(s)kero  zerschneiden,  wozu 
lit.  kifwis  Axt,  kerpü  schere;  s.  xctQrrög  I.  Vgl.  aYAQaq>og 
und  x^/voi. 

yLtyLadovTO  sie  wichen  :  vgl.  al.  gädati  fäüt  ab,  gädayati  treibt 
(Vieh),  ab.  gad  gehen,  verlassen,  fallen;  ir.  ceis  (Stokes  BB. 
19,  66),  lat.  cädo  falle,  wozu  im  Ablaut  lat  cSdo  weiche. 
Dazu  arroKadeta'  aa&eviiOj  Y£iiaSi^a(o;  :uiaxdwv  beraubend, 
VTtoxfOfTjaai  itofqoag^  sTUnijdei  •  v7rsiiex(ogi^i  (Hes.).  Fick 
BB.  6,  313. 

xi^aof^ai,  dor.  xhadfiai  zeichne  mich  aus :  ai.  gad,  gägadmahi 
(xeyuidfied^a)  prangen,  sich  auszeichnen,  cymr.  cadr  fortis. 
Stokes  bei  Fick  IE*,  66.  Dazu  Kadfiog;  auch  KdavioQ^ 
KaatidveiQay  KdaaavdQa?    Vgl.  yLoa^og^  naivvfiai. 

ueyLaiprioTa  -dvfiöv  (Hom.)  verschmachtend,  versagend  :  xexi]- 
q>ev'  %i^ri%ev  (Hes.),  K(o<p6g,  lat  hebes,  -etis  stumpl  Fick 
BB.  6,  313,  Vf.  BB.  27,  332.  hh^h  (oder  kh^ph-) :  khabhJS. 
Vgl.  xijqpip  Drohne?  Wegen  ksl.  dapu  ds.  könnte  man 
hhsph  ansetzen. 

%B%qvq>aXog  Haarnetz  der  Frauen,  Stirnriemen  am  Pferde- 
zaum :  YjOQVffl^? 

xiXadog  m.  Getöse,  Lärm,  yLsXd8(ov,  ineXadeivog  brausend, 
lieXadiu)  tose  :  mhd.  hellen  st  v.  ertönen,  hei  tönend,  laut, 
glänzend,  nhd.  heU  {helle  Haufen),  einhellig,  Hall,  ykela 
tönen  +  do;  vgl.  ytaXifa,  xXal^cj. 

neXaivög  schwarz,  iieXaiv€g>'^g  schwarz  umwölkt  für  yceXaivo- 
veqn^g  :  ai.   kaUtna-s  Fledc,   Schandfleck,  kalanka-s  Fleck, 
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Schwärze,  lat  cdumba  Taube.  Vf.  BB.  22,  102.  ^kda  : 
käU,  8.  xijil/g. 

'AeXaqvl^io  rausche,  brause  (Hom.) :  -^kda  tönen  in  xiladog; 
die  Endung  klingt  an  ^v^vav  an. 

AeXißij  f.  Becher  (Anacr.),  eigl.  „Stutzbecher"?  :  wXoßog, 

xeliovTeg  m.  die  langen  Bäume  des  Webstuhls  (Theoer.)  : 
eigl.  hoch  au&chießende  Triebe  :  x4XX(o? 

-KeXsog  m.  e.  Waldvogel  (Aristot) :  vgl.  7U)Xi6g  Grünspecht? 

xeXevd^og  f.;  plur.  koUekt.  yukev&a  Weg,  Bahn  (Hom.)  ivgl. 
lat  caliis  Pfad,  cymr.  cdydd  Gefährte,  ir.  cüe,  lit.  kü%a$ 
Weg,  kdiduti  reisen;  a%6Xov&og  folgend  :  ä  cop.  +  xiXev^og; 
'AeXofiaif  ai.  cdrati  geht,  bewegt  sich. 

xiXrjg,  s.  xiXo^ai. 

yiiXXtt)  vorwärts  treiben,  vorschnellen,  belegt  nur  im  Aor. 
yieXaai  u.  Put  miXaeiv,  vielleicht  für  *x£>lrf-aort  wie  lat. 
ceUus  hoch  für  ^cdd-tos,  percuUus  für  *'Cld'tös,  ai.  gdkUi 
setzt  in  Bewegung  (Gram.),  lat.  perceUo  niederwerfen,  durch- 
bohren, ante-,  ex-,  praecello  übertreffe,  mhd.  hüde,  htUe 
rasch,  eifrig.  L.  Meyer  II,  425.  Dazu  ydXrig^  -q^og,  lakon. 
yiiXri^^  -ijxog,  Renner,  Jacht,  lat.  ceUr  schnell,  cdox,  -öcis 
Jachtschiff.  Die  Wurzeln  idg.  qelo  und  Jcelo  treiben,  heben 
{niX(o^  xiXXiOy  yieXXo))  sind  kaum  noch  auseinanderzubringen. 
S.  d.  f. 

xiXoptai  treibe  an,  rufe,  y^Xbvw  befehle,  luX^tiau)  (Hom.) 
fordere  wiederholt  auf,  xeXev&og  Weg,  Bahn  (s.  d.),  iTtTto- 
TiiXev&e  (II.  16,  126  Anrede  an  Patroklos) :  ai.  carati  geht, 
c(üati  setzt  in  Bewegung,  lit  kdiü  käti  heben.  Nach  Brug- 
mann  Ber.  d.  phil.-hist.  Kl.  der  Sachs.  G.  d.  W.  1897, 
S.  28  verschmolz  xeiUv  mit  iX^vd^  (in  iXevaofiai)  zu  y^Xev- 
&og.  Bloomfield  (BB.  19,  113)  bringt  xcAevcu  „to  make 
hear,  to  order^  mit  tlXv,  ai.  gru  hören  zusammen. 

'K€Xvq>og  n.  Schale,  Hülse  (Ar.)  :  s.  xaAm,  xdXv^y  naXvftta)? 

niXwQ  m.  Sohn  (nach  Hesych.  als  Femininum  qxovi^) :  eigl. 
Trieb  von  xiXofiai  treibe.  Solmsen  KZ.  34,  546  vergleicht 
ahd.  hdid,  ags.  hoeled,  hcele  Mann,  Held;   vgl.  mhd.  degen  : 

xejudg,  -ddog  f.  Reh,  Hischkalb,  'Kefiq>dg'  €Xaq>og  (Hes.), 
Mfifidg-   €%aq>og  viog  :  ahd.  hinta,   nhd.  Hinde  (*kem4ä). 
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Bezzenberger  BB.  27,  167  stellt  preuß.  camstian  Schaf 
dazu. 

xBveßgeia  n.  Plur.  Aas  (Ar.),  ynvaßqa  f.  Bocksgestank 
(Eupol),  '^Lvaßodw  stinke  (Ar.) :  ? 

x«v«og  (*x«-w-.Fo$)  leer,  att.  x«wg,  ion.  xctwg,  aus  *xfi-v-/o$: 
ySet^o  :  hfl  schwellen,  mit  Infix  n(e)?  Vgl.  ai.  günyc^s  leer, 
xoiXog,  von  derselben  Wurzel;  Htibschmann  Arm.  Gr.  490 
vergleicht  allein  arm.  sin  leer,  eitel.    xWoi  leere  aus. 

yLBvteo)  steche,  Yivxqov  Stachel,  xivzoyq  Stachler  (für  *)c«t^- 
xwQj  s.  Fick  KZ.  22,  99),  %eyvQi^(o  stacheln  :  vgl.  air.  cinteir 
Sporn,  cjmr.cethr  Spitze,  Nagel,  ahd.  Aan^;  handeg  scharf, 
heftig;  lat  cento  FUckwerk,  ai.  kanthä  geflicktes  Kleid;  lett 
sUs  Jagdspieß,  das  Wiedemann  (BB.  27,  199)  hierherstellt^ 
würde  gegen  die  Verwandtschaft  von  ai.  kanthä  sprechen. 
Dazu  TLovTog.    S.  d. 

negaKu)  verwüsten,  plündern  :  s.  avLT^Qavog. 

üigafiai  (yjgwyrat^  Hom.)  vLBQdo^ai  mische,  'ABqag'  nsQaaTiTMSg, 
fietdiUQag  lau,  aizoTLsgag  =  avToyigag  {nefpv%6g  %eQdvwa&ai\ 
Adv.  Akk,  Sg.  Neutr.;  äxigaiog  (^-ao-iog)  ungemischt,  x€- 
Qaiwj  '/^Qavwfii  (aus  *yiBqdaw(xi);  KiQvrjiic  mische  :  ai.  ^tnäti 
ds.;  xQaacg  d.  Mischen,  yiQäTrJQ  Mischgefäß  :  ai.  ^rä,  Cf  (gir, 
gri)  kochen,  qrl  mengen,  mischen;  air.  cuirm,  corn.  caruf 
Bier(?).  yJceraiJerä  mischen,  kochen  auch  in  Sihä.  hruoran, 
nhd.  rühren.    Kck  I*,  43  f.    J.  Schmidt  Neutra  349. 

xigafiog  m.  Topf,  Krug,  Töpfererde,  Ziegel  :  eigl.  Kochtopf, 
s.  y^gafiai.    Aeqa^l^  Dachziegel,  GefäÖ;  xsQa^evg  Töpfer. 

liegaog  gehörnt,  aus  TLSQa-ßog  :  preuß.  kunvis  Ochse,  lit  kdrve, 
ksl.  krava  Kuh;  ahd.  hiruz,  nhd.  Hirsch;  zu  %iqag  (s.  d.)? 
Das  lettoslav.  k  neben  ar.  g  (giras)  ist  vielleicht  durch  das 
folgende  v  hervorgerufen. 

xe^ag,  -OTTOS,  -aog  Hom,  Kopf  (Hes.  E.  M.),  eigl.  das  „Oberste" 
=  ab.  sarö  (lok.  sarahu)  Haupt,  ai.  giras  Haupt,  Spitze,  lat. 
cerebrum  Hirn,  aus  *ceras-rom,  an.  hjarsi  Spitze  des  Kopfes, 
ahd.  himi  (aus  *Äir5-nt),  nhd.  Hirn,  ai.  garas  n.  Rahm 
(d.  i.  das  oberste),  got.  hröt  Dach.  S.  y(x>q^vvw.  Der  älteste 
Genetiv  yL^otarog  aus  *x^(;{^-T-og  =»  ai.  glr^nds.  Ein 
zweiter  Nom.  war  xcf^a,  ion.  xa^ij,  welcher  die  Bedeutung 
Haupt  allein  übernahm  (während  nun  yciqag  nur  Hom  be- 
deutete) und  zur  Bildung  vieler  unregelmäßiger  Formen  vrie 
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yuaqrjaxog  u.  8.  w.  Anlaß  gab.  Kürzere  Stämme  erscheinen 
in  -mq  {eni  %aq  auf  den  Kopf),  i'yKaqog,  lyytqog  Gehirn, 
xaqvog'  nqdßavovy  lat  comu,  ir.  com,  nhd.  Hom,  ahd. 
hrindy  Bind,  ai.  crnga-m  Hom  (dazu  xoqvfißog?),  yt^^d'ev 
von  Kopf  herab,  nqij-def^vav  ion.  Kopfbinde,  yLQaiqa  Spitze, 
Kopf  {^fiinqaiqai,  dixQaiqog)  diTtqai^g  zweiköpfig,  dixqaiog 
zweispaltig;  %qäviov  Hirnschale,  %i6-%qävov  Säulenkopf  (mit 
Dissimilation  für  -Movo-yiqävov);  av-Tinq-vg^  TU'Tiq'vqicclog 
Haarnetz;  s.  yidqä,  xdqripov,  ^qtjvil,  noqvTtTU),  TLoqvfißogy 
KLoqoTj,  auch  Tuqaog,  Vgl.  J.  Schmidt  Neutr.  363  ff.  ^Jcera 
erheben,  s.  -^oqd^ivw. 

yiiqaüog  m.  f.  Kirschbaum  (Theophr.;  lat.  cerasas,  nhd. 
Kirsche) :  s.  xqaveia,    Schrader  Beallex.  429. 

xeqavvog  Donnerkeil,  Blitz  (eigL  Geschoß  des  Zeus) :  oLgaru-^ 
f.  Speer,  Geschoß  =  got  hairus  Schwert;  yJcera  verletzen, 
8.  anijqaTog. 

üiqdog  Gewinn,  eigl.  E^ugheit,  yUqdiov  klüger,  y£qdal€og 
schlau,  Tuqdalifj,  luqdw  Fuchs,  yceqdaivto  gewinne  :  vgl.  lat 

.  cerdo,  önis  Handwerksmann.  Mit  yiqadla  Herz  (als  Sitz  der 
Klugheit)  verwandt?  So  Schrader  Eeall.  470.  Oder  zu 
^Jcere  in  lat.  crisco  als  Zuwachs? 

xe^x/g,  'idog  f.  Stab,  mit  dem  man  das  'Gewebe  festschlug 
(Hom.),  Webschiff  (Sophu),  Keil,  Pflock,  die  Zitterespe 
(wegen  des  dem  Geräusch  der  Weberlade  ähnlichen  G^- 
säusels  ihrer  Blätter,  Aristot) :  ^kerko  schlagen,  tönen,  wo- 
her die  Vogelnamen  :  rUqxog  Hahn,  vgl.  ai.  kfkchvdku-a  m. 
ds.,  eigl.  fkrka-  rufend^  ir.  cerc  Ente,  Y.iq7La^*  i^(^S  (x/^xog 
Habichtsart?),  xeqKi^aXig'  iqiodiog  (Hesych.),  lat  querquedtda 
Krickente,  yuiqycoqog  e.  Vogel,  ai.  karkarors  B«bhuhn;  lit. 
kirkiü,  kvkti  kreische,  wie  eine  Bruthenne  im  Nest;  auch 
in  xqiTMo  schlage  das  Gewebe  fest  (Sappho),  spiele  ein 
Seiten-  oder  auch  Blasinstrument  (Ar.);  x^^,  -xog  f.  e.  Vogel. 

%iQ%og  f.  Schwanz  (Ar.) :  ykerko  schlagen  in  TLeqiäg?  Oder 
zu  TLqlxogy  ydqifuog  Kreis,^  ytoqoivdg,  nvq^og,  also  gekrümmt, 
geringelt.    Niedermann  E  und  /  S.  96.    L.  Meyer  11,  362. 

xiqxovQog  e.  Seefisch,  e.  Art  leichter  Schiffe  (Herodt.) :  mit 
schwanzförmigem  Hinterende  :  %iqKog  +  ovqä.  L.  Meyer 
2,364. 

xiQXfaxlt,  'WTtog  m.  e.  langschwänzige  Affenart :  x^^og  +  c^V 
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„Ari^.  Vgl.  Vf.  BB.  22,  97.  xcßxwTrij  e.  Cicadenart  „von 
x^ßjtog,  ihrem  Legestachel"  (Pape). 

yceQvog  m.  n.,  tUqvov  n.  Opferschüsseiran,  hvema  f.  Topf, 
Schale;  vgl.  ksl.  dara,  darüka  f.  Becher,  okrinü  Schüssel, 
ai.karaka-s  m.  Krug,  karanka-s  Schädel;  vgl.  x^vog.  Fick 
I*,  385  erklärt  *qerfw  Schüssel  und  *qerno  Schädel  für 
ursprüngl.  identisch.  Aus  Schädeln  machte  man  Trinkgefäße 
u.  dgl.    Vgl.  auch  Persson  Wurzelerw.  213  A. 

TieQTOfii^ogf  yuQzofiog  spottend,  höhnend,  7f£qzo^ia  Spott, 
lUQfcoiJiio}  verspotte  (Hom.) :  'AeQßol{o)voa*  loidoQOvaa,  ßht" 
oq>ripLOvaa.  artccTCJOa;  ferner  ayLdgßoXov  loidogovy  ctjcaieciva 
(Callim.  Fr.  281),  aidQßoXXe-  XotdoQei,,  axeQßoU^c  anat^y 
aTUQßolog'  XoidoQog  (Hes.),  axiQaq>og-  Xotdogia,  ßlaaq>ijfiia9 
yUQaq>og  (Lason.)'  x^'^^H^S^  yxtmoXoyia  :  yLelgo).  S.  aiUQa^ 
(pog.  Als  zweiten  Teil  von  yUQTOf,iog  betrachtet  man  (Brug- 
mann  IF.  15,  98)  azo^a;  vgl.  xcocj-crrojuog  schmähend.  Die 
obigen  Glossen  weisen  eher  auf  ytem  schneiden  neben  ygd 
stechen.    Eügl.  scharf  geschnitten  oder  schneidend? 

'/.eQxctXeog  trocken,  heiser,  xifx^og  Heiserkeit,  xeQXV^  Turm- 
falk  (mit  heiserer  Stimme),  'MQXvtftg  As.,  x^^/ct;,  ^Qx^fo  mache 
heiser,  tUqx^j  xe^xc^io  bin  heiser  :  lautmalend  wie  cymr.  cryg 
heiser.  Eigl.  ,rauh'  von  der  Stinmie,  mit  yta^xf^liog  rauh 
im  Ablaut?  Vgl.  auch  ir.  corr  f.  Kranich  (*korg8ä),  ksl. 
kraguj  Sperber.     Stokes  bei  Fick  II*,  91.    S.  auch  x^QV^S- 

yLeoTLiOv  Werg,  Abgang  des  Flachses,  to  aftoKviviafxa  tov 
livov  (Hes.)  :  ksl.  desati  kämmen,  cech.  pades  Werg.  Bezzen- 
berger  BB.  27,  168.    Dazu  ^aivio?    Oder  vgl.  Tioanuvov. 

neoTÖg  Beiwort  des  Gürtels  (if^ag)  der  Aphrodite  (gestochen, 
gestickt?)  =—  ai.  vi-gcista-s  zerschnitten,  s.  luaCw?  Die  Ab- 
leitung der  Alten  von  Tuvviw  (Aor.  yUvoai)  ist  zu  halten 
(*x€vir-Tog?),  wenn  man  TQiayLoazog  aus  TgiaxorT-Tog  er- 
klären darf,  wozu  aeol.  iv  t^  eiyL{o)iaz^  (Hoffmann  Gr.  Dial. 
n,  No.  83,  Z.  40,  S.  58,  Kiepert  las  noch  ei'KOiimf)  zwingt, 
das  doch  nur  auf  *eiyLovat6g  zurückgehen  kann.  Auch  xe- 
atQO,  xiaxQov  können  demnach  für  *yLivctqa^  -oy  stehen, 
was  zu  ihrer  Bedeutung  ja  eigentlich  allein  paßt  Vgl.  auch 
XciQilaxBQOg  (aus  x^^'"*^*^"^*^?)  >  ^^  lautgesetzlich  seia 
kann;  vgl.  L.  Meyer  Gr.  Et.  11,  292.  ydvtqov  stammt  da- 
gegen von  -^vtioq  und  dies  steht  für  ♦xcviijrw^.     S.  o. 
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xiazQa  Spitzhammer,  iua%qov  spitzes  Eisen,  Y£Otq&ug  ein 
pfiiemenförmiger  Fisch,  xia-Tqog  Pfeil,  'Kea-TQow  zuspitzen^ 
mit  einer  Spitze  (durch  Brennen)  versehen  :  ai.  gaatrd-m 
Messer,  Dolch,  Pfeil,  gastri  f.  Messer,  Dolch  :  x^cftoi,  x€tW 
(Fick  BB.  29,  9)?    Doch  s.  d.  vor. 

7iev&w  {ptvd'ov)  berge,  verberge  :  ai.  kukaka-a  m.  Betrüger, 
Taschenspieler,  Heuchler,  kuhana-s  mißgünstig,  kühl-  Nebel, 
kuhü-^  Neumond,  kohala-s  undeutlich  redend;  ab.  zaranyo- 
khaodha  mit  goldenem  Helm  bedeckt;  lat.  cüdo  Helm  von 
Fellen,  corn.  cuihe,  cymr.  cüdd  m.  occultatio,  occultum,  cuddio 
celare;  ags  hyde,  engl,  hide  verbergen,  got  huzd^  nhd.  Hort. 
Fick  n*,  89.  ykhewiho  verbergen.  Dazu  xei;^og,  xev&fiwv 
verborgene  Tiefe.    Vgl.  Bezzenberger  BB.  27,  146. 

xe^^aAi]  Kopf,  makedon.  MßaXi^,  lußXtj;  KeßXijftvQig  Vogel  mit 
rotem  Eopf :  got.  gibla  m.,  nhd.  öiebd^  ahd.  gebal,  mhd. 
gd>el  Schädel?  Fick  I*,  416.  Eine  Grundform  ^ghebK'ld 
erklärt  aber  mak.  xeßaXij  nicht 

Kiwg  e.  Insel  :  s.  'Kfiddtig. 

•Krjäog  n.  Verwandtschaft  (durch  Heirat),  yirjdeoTi^g  verschwä- 
gert (kret  TLccdeoTcig),  nrjäevw  verschwägere  mich,  verheirate 
die  Tochter,  xijduog  lieb,  teuer,  xTjdiatog  d.  liebste  :  lat 
cärus  heb,  teuer,  lett.  kärs  lüstern,  got  fiörs  (ir.  cara  Freund^ 
caratm  ich  liebe);  si.  käti^  heischend,  verlangend,  kayamänas 
begehrend,  liebend,  (ab.  käy-  begehren);  ai.  kama-s  liebe, 
ab.  Ar^mo-  ds.  (aL  kam  heben).  %ädog  kann  für  idg.  *kä(n)do8 
stehen  wie  ai.  käti^  für  kantig  von  ai.  ^kani  gern  haben. 
Vgl.  Wackemagel  Ai.  Gr.  614  f.  Bechtel  Hauptprobl.  221, 
Vf.  BB.  23,  75. 

xijdiü  verletze,  kränke,  Med.  kümmere  mich,  x^dog  n.  Sorge^ 
Kummer,  xrfi^^oiv  Pfleger  (dor.  ä) :  vgl.  ai.  khaddti  ist  hart^ 
khiddti  bedrückt,  got.  hatis  n,  ahd.  haz,  nhd.  Htiss,  hassen, 
osk.  brateis  auti  cadeis  amnud  ,um  liebes  oder  Leides 
willen*?    Vgl.  Hirt  BB.  24,  268.    Oder  zum  vor.? 

xtid^lg^    'idog    f.,    xtjd'iov   n.   Wahlurne,    Würfelbecher   :   s* 

Xtid'iJV. 

xtjxatu}  schmähen,  schelten,  xrixadio)  ds.,  xrpidg  schmähend  : 

ahd.  huoh,  Spott,  Hohn,  huohön  höhnen.    Vgl.  xa^o^co. 
%ri%iiü  (dor.  ä)  sprudele   hervor,  xijx/g,   -löog  f.  d.  Hervor- 
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quellende  :  lit.  szöku,  8z6k4i  springen,  tanzen,  vgl.  lit  szan- 
kinti  sprengen,  ab.  gacaüi  geht  vorüber  (die  Zeit),  yhak : 
Jcank  springen. 

ni^leog  {ai^leiog,  Hom.)  brennend  aus  TirjßaUiog  zu  xauo. 
S.  W.  Schulze  Qu.  ep.  476.    Vgl.  navaUog  (Hes.). 

xfjXiw  bezaubere,  besänftige,  xi]Ai;^^og  Bezauberung,  xtjXridwv 
bezauberndes  Wesen  (mit  altem  ^  :  ykä  tönen  :  xaley  xeAor 
(s.  naXifo),  eigl.  incantare?  Vgl.  lat.  calri  betrügen,  got. 
hölön  betrügen?    Hirt  BB^  24,  268. 

TLtjXri  ion.,  att  xo^i],  Bruch  :  ahd.  höla  f.  Bruch  am  Unter- 
leibe, an.  hauU  m.  ds ,  ksl.  kyla  ds.  (lit.  kuüä  ds.  entlehnt, 
auch  külä?).  *kävel  :  *kävd  :  kaxd-,  kül.  S.  Kretschmer 
KZ.  31,  472.  x,f]XijTijg  der  einen  Bruch  oder  Kropf  hat, 
TLT^lag  m.  Kropfvogel.  Wie  yerhält  sich  dazu  lit  kuäys  d. 
zahme  Eber,  lett  kuilis  ds.,  kuüa  waina  Hodenbruch?  Skr. 
kolä-8  Eber  ist  eigl.  mittelindisch  für  krodas  (nach  Uhlen- 
beck  Et.  Wb.  des  Ai.  66)  und  gehört  nicht  hierher. 

yitjXigy  'idog  f.  Fleck,  xijAag*  vefpdktj  awÖQog,  xai  xBt^BQiyij 
ilfidga.  xat  ai^,  ^rig  'mxtcc  t6  fiitw/tov  atjfieiov  Ixet  Tvkoeidig 
(blessig),  lat.  cälidus  weifistimig  =  umbr.  kalero-,  lat  cä" 
llgo  Nebel,  Finsternis,  ksl.  kcM  Kot,  ai.  kala  blauschwarz, 
Schwärze,  schwarz  aufziehende  Wolkenmassen.  Vgl.  x€- 
Xaivog. 

x^Aov  n.  Pfeil,  Sonnenstrahl  (ij  auch  bei  Find.),  xi^Xwv,  -iovog 
m.  Brunnenschwengel :  ai.  galya-m  Spitze  des  Pfeils,  gald-s 
Stab,  Lanze,  gcdati  schnellt  auf,  erhebt  sich,  ^ate  prangt 
•^hd :  hol  aufschnellen  auch  in  lit.  szolials  im  Galopp.  Dazu 
A,aXa^og.  Oder  preuß.  kelian  Speer?  Zupitza  Germ.  Gutt. 
182.    Vgl.  d.  l 

xif  Actfv,  'wvog  m.  Zuchthengst,  ovog  :  vgl.  ahd.  skelo,  mhd. 
sdiUe  Zuchthengst,  nhd.  ScheUhengst,  beschälen,  lett.  schküie 
Schafbock,  Beschäler,  skilis  Hengst  (aus  dem  Deutschen 
entlehnt?),  mhd.  scheüec  springend,  auffahrend,  schel  sprin- 
gend, wild.    Vgl.  Zupitza  Germ.  Gutt  196,  auch  x^Xov? 

ycrifiog  Maulkorb  für  Pferde,  Körbchen,  Fischreuse,  xi]juoa> 
lege  den  Maulkorb  an  (lat  cämus)  :  aisl.  hemia  zügeln, 
hemmen,  mhd.  nhd.  hemmen,  lit.  kamA'ti  zusammenpressen, 
kimszti  stopfen,   kamszä  Damm,   kämanos  lederner  Zaum, 
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kamolya  Knäuel,  -^käm :  kama  einengen,  henunen.  Zupitza 
Genn.  Gutt  108. 

xijl,  dor.  xcff,  -xog  f.  e.  Meervogel :  wohl  nach  dem  Schrei 
benannt  wie  ai.  kdka-s  Ej:uhe,  lett  käkis  Dohle.  Oder  aus 
*kävk'  :  xavä^?    S.  d. 

xtjTCogj  dor.  xa/rog  m.  Garten  :  ahd.  huoba,  alts.  höba,  nhd. 
Hube,  Hufe  ist  Femininum  dazu;  zu  TuifiTrciOy  yuonij.  Vgl 
auch  alb.  kopäte  Garten,  aisl.  hpfn,  nhd.  Hafen,  ir.  cüan, 
aisl.  haf,  nhd.  Haff.  Vgl.  Schade  I«,  362,  Rck  I*,  387. 
G.  Meyer  Alb.  Wb.  198.    Zupitza  Germ.  Gutt  103. 

üiJQy  TLtjQog  f.  Unglück,  Tod,  Ki^q  die  Todesgöttin  (die 
„treffende"),  xijQa  f.  Verderben,  T^riQaivfa  verderbe,  bin  in 
Not,  Angst,  dxriQavog,  ycegawog.  Sollte  dem  Worte  aber 
altes  ö  zukommen  (xa^  steht  bei  Alcman,  K^Qsg  bei  Pindar, 
Ao^iwaar  anoyuceivai,  Hesych.),  so  ist  Ficks  Vergleichung 
mit  lit  korh  Strafe  (BB.  26,  236)  anzuerkennen. 

x^ß,  yiii(H)g  n.  Herz  (Hom.) :  ved,  nom.  härd-i  Herz,  preuß.  seyr, 
sirau;  vgl.  g.  hairtö,  nhd.  Herz,  ksl.  sr^a  Mitte,  lett  sirde 
Mark,  Kern  des  Holzes;  im  Ablaut  dazu  y.aQdiay  lat.  cor, 
(ai.  hfdy  ab.  instr,  zeredä-^?),  ksL  stidice,  lit  szirdls,  lett 
«lirefe  Herz,  arm.  «r<  ds.  (*^di).  Hübschmann  Arm.  Gr. 
I,  490.  Joh.  Schmidt  Neutr.  224,  250.  Die  Form  xiaQ 
(bei  Pindar  und  Aesch.),  um  deretwillen  L.  Meyer  11,  219 
die  Verwandtschaft  von  x^^  und  y^agdiij  abweist,  ist  nach 
dem  Verhältnis  von  ^q  zu  eag  nachträglich  gebildet.  Ai.  h 
in  hrd  unklar,  zu  xoqdrlj  und  x^g  zu  %iQdog?    S.  d. 

%riqa(pig  Meerkrabbe  (Nie.)  :  /ij^ai/^,  s.  %riq.  Kägaßig  ein 
Meerkrebs,  -mqaßog  Käferart,  Meerkrebs  :  xa^/g. 

%riq6g  Wachs,  yLtjQiov  Wabe,  %t]Qivog  wachem  (mit  altem  ij) : 
lat  c^a  Wachs;  vgl.  auch  Ht  kor^is  m.  Honigscheibe  der 
Bienen?  Osthoff  Etym.  Parerga  21  ff.  trennt  das  lit  Wort 
ab  und  sucht  yJcer  wachsen  in  ^ijQog;  eher  wohl  von  lit 
kuriü  baue,  ai.  krnöti  macht.    Lit.  o  —  idg.  ö? 

%r^QvXog  e.  Meervogel,  den  Alcman  aXiTtOQipvQog  elaqog  oqvtg 
nennt: vgl.  ai.  gärds  bunt  und  vielleicht  ksl.  8Mi>  glaucus 
(doch  kann  dies  auch  für  *lcairoB  »-  ags.  här,  engl,  hoar 
eisgrau  stehen).  Ar.  hat  -MiqvXog.  S.  Hes.  iMiqig ;  idqig  e. 
Vogel  könnte  auch  hierzu  gehören,    weiter  zu  ir.  chr-dub 

.  reinschwarz,  endlich  aber  im  Ablaut  zu  dem  obigen  *Jeiro8 
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(für  *}air68)  stehen.  yleSi,  hl  schimmern.  Dazu  auch  xiA- 
Aog,  txrivog  ? 

xjj^vf,  dor.  xttft;^,  -rxog,  m.  Herold,  aus  ^kam-k  —  ai. 
kärA-^  Sänger,  kärd-s  Lobgesang,  kar  (ä-kärtt)  preisend 
erwähnen,  ktrti-s  Preis,  Ruhm,  an.  hrddr  Ruhm  (vgl.  Rud-olf, 
Rodbert,  Rüdeger  \l  ä.),  preuß.  kirdä  hören,  lat.  Carmen 
Gedicht  Zupitza  Geim.  Gutt  114.  yLrjQvyceiov  Heroldsstab, 
KtjQvaacf)  bin  Herold.     Pick  I*,  19.     Vgl.  yuxQycaiQw. 

TLrJTog  n.  Seeungeheuer,  großer  Fisch  :  aisl.  hdr  Hai?  S. 
Mansion  Les  gutt  gr.  251.  Dazu  xtjreiog,  xijTi^og  von 
großen  Meerfischen,  und  ficycrxijriyg? 

yLtjTüieaaa  ^axadalfiiov  mit  großen  Klüften  {yuxierdeaaa 
Zenodot  s.  Schulze  Qu.  ep.  475),  xaiadag  m.  Erdschlund 
in  Sparta,  yjalaxa  n.  PI.  Erdschlund  :  ai.  kivata-s  Grube. 
Pick  I*,  18. 

xiji;^,  s.  xaiJo^. 

%7](x)örjg  duftig,  y,rjci€ig  (*Y.t]ß6aßevTg?  Doch  s.  Schulze  Qu. 
ep.  476),  delph.  x^vav  Akk.  Brandopfer :  xa/'w,  x^ai.  Pick 
BB.  5,  313,  Vf.  BB.  17,  166f.  Schulze  Qu.  ep.  475f.  Dazu 
stellt  Solmsen  Unters.  176  auch  die  Insel  Kiiog  „Brand". 

7Lriq>rjv  Drohne  :  ksl.  dapü  ds.?    Vgl.  y^Kacpijota. 

xißdri,  Tiißdog,  yiißdt]kig  f.  Metallschlacke,  yußdcov  Bergmann, 
yußdriXog  (tj  auch  dor.)  unecht,  betrügerisch  (schlackig) :  ab. 
Qif,  gifaüi  bohren,  (a9pa  Metallbereitung,  got  haifsts  Streit, 
Zank?    Vgl.  Pick  I*,  46. 

xißcoTog  f.  Este,  Lade,  lußcotiovy  yußog  Sa,,  x//?tai$  Ranzen : 
wohl  aus  dem  Semitischen  (hebr.  tibäh)  entlehnt.  S.  Muß- 
Amolt  82.  Dagegen  Ä.  Müller  BB.  1,  289.  Doch  die 
Pormen  d^lßwvog,  ^ißrj,  Mßig  sprechen  entschieden  für  jene 
Annahme. 

xtyxA/g,  s.  ^xinala. 

xidaq>og  schlau,  Y,idaq>ri  Puchs,  TLidaqievu)  bin  schlau  (Hes.), 
bei  Photios  auch  x/vdaqpog,  ainivdacpog  geschrieben;  Hes.  hat 
auch  %iQaq>og'  älalTtt]^:  ? 

%ldva^ai  =»  axidvafiai,  a%Bddvw^ai. 

xld^aQig  (Hom.),  xid'OQa  f.  Zither  (Eur.),  7u&aQlJ^iü :  Bezzeu- 
berger  BB.  27,  183  vergleicht  lit  zaidzu  spiele.  Vgl.  d. 
flgde. 

Tii^aQog  m.  Brust,  Brustkasten  (Hippocr.),  xt^a^or  ds. :  übertr. 
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von  dem  Instrument,  das  Brust  und  Hals  des  Menschen 
gleicht 

xixivvog  Haarlocke :  lat  cincinnus  ds.  (entlehnt?),  ai.  gikhä 
f.  Haarbüschel? 

x/xxa/^og  m.  kleine  Münze,  Y.rÄyLdßivov'  alaxiatov  ovdev :  lat 
ciceum  ein  wenig,  x/xxo$  Kerngehäuse,  lat  ciccum  ds.  Vgl. 
ab.  kagu  klein,  (lakon.)  xo^tloq  d.  kleine  Finger? 

x/xt;^,  oder  xtxvg,  Stärke,  Kraft  (Hom.),  xixt;ai  bin  stark 
(Intensivbildung  für  xr-xr-?),  axixvg  kraftlos  :  ai.  gu  an- 
schwellen, stark  sein,  (igus  d.  Junge;  s.  xviu), 

yiilllßagj  -avxog  m.  Gestell,  Staffelei,  dreibeiniger  Bock :  mit 
beweglichen  Füßen?    Dann  vgl.  %iXXovqog. 

%iXXog  Esel,  laXXog,  nilliog  grau  :  s.  %riQvXog, 

xiXXovQog  Bachstelze  (auch  aeiaovQO,  aeioorcvyig  Wippsterz) 
:  ^yiiXX' :  lit  kele,  kyle,  lett.  z^toa  Bachstelze  zu  mviw  be-' 
wegen;  vgl  y^iXXißag.  Den  zweiten  Teil  bildet  ovQa  Schwanz. 
Derselbe  Vogel  heißt  auch  x/^Xog,  yUyydog,  x//xaAog,  und 
diese  Namen  sind  vielleicht  mit  Intensivreduplikation  von 
yqel  drehen,  bewegen  (s.  y^tr^Xog)  herzuleiten,  wie  ai.  cancalchs 
beweglich,  unstet,  das  Thompson  A  glossaiy  of  greek  birds 
81  vergleicht 

%i^ßd^(o,  oTLifißd^w  niederkauem,  zaudern,  xifißi^,  -mog  m. 
Knicker,  Geizhals,  yufAßiTLeia,  yufißeia  Knauserigkeit,  cnu^ti- 
ßd^(o  hinken,  o%i^ß6g  hinkend  :  ahd.  hinchan,  nhd.  hinken, 
an.  dcakkr  hinkend,  ai.  khdfijati  hinkt?  '^(8)kkenQ :  (sjkhang 
hinken  in  axafißog  krummbeinig,  and^w  hinke.    Fick  I^,  567. 

yiivaßqa  :  s.  yLßvißqeia. 

xivadog  Tier,  Fuchs  :  eigl.  bissig,  vgl.  y.vo)daXoVy  luvumBxov. 
Fick  BB.  28,  101. 

nlvaidog  m.  unzüchtig  :  eigl.  pruriens,  von  lofaiw  in  a/ro-, 
dicTKvalto  zu  xvrjv,  yuivig  mit  i  als  einem  Rest  des  Wurzel- 
vokals. Fick  BB.  28,  101.  In  Stamm  und  Bedeutung  ist 
KovlaaXog  verwandt.    Vgl.  das  v.  u.  mvaifteTOv. 

xlvdvvog  m.  G^ahr,  yuvdwBvü}  laufe  Gefahr :  x«v6to?  Vgl. 
6vO'%lvdiog  Eseltreiber,  yuvda^  beweglich  und  (jl«£Edir. 

%lvi(a  bewege,  ydw^ai  bewege  mich,  yuvvaaofiai  schwanke  : 
8.  x/oi. 

xivvdßaQi  n.,  auch  TiyyäßoQi  Zinnober:  aus  pers.  zingafr? 
S.  Schrader  Beall.  995. 
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xivva^ovy  'Kiv(v)dfi(jOfiov  Zimmt  (Herodt  III,  111)  :  aus  hebr. 
qinnämön,    Muss-Aniolt  116. 

%ivvqa  e.  Saiteninstrument  (LXX.) :  aus  semit.  kinnör  Cithara 
barbarica  entlehnt  (Muss-Amolt  127)  mit  Anlehnung  an 
das  flgde. 

KivvQOfiat  klage  (Aesch.),  'KiwQitu)  ds.,  xivt;^o$  winselnd  (von 
einer  Euh  II.  17,  5),  lautmalend  wie  lit  ^na,  das  eine  Art 
stöhnen  bezeichnet, . . .  wenn  die  Euh  nach  dem  Kalbe  verlangt 

7LLV0J7V8T0V  u.  Tier,  bes.  Schlangen  u.  anderes  giftiges  Ge- 
würm, 'Kvwip  ds.  :  vgl.  xvii'öaloVf  xi^v,  xivadog.  So  jetzt 
auch  Fick  BB.  28,  101. 

TLv^dXXtjg  m.  ion.  Straßenräuber,  xt|dA^t'  "/Üfvieiv,  xt^aA- 
lia'  Ttaaa  YjorMTe%via  :  lx£^€*  i^vey/^  und  'm^oto'  evQevy 
ITAxßBy  rpfsyM  (Hes.).  Vgl.  v.  Herwerden  453,  der  auch  auf 
dTtiyii^av'  dnißaXov  aufmerksam  macht.     Oder  vgl.  yu%avia? 

xiQycog  eine  Habichtart :  s.  xegxig  und  x^/xe. 

yilqxog  Kreis,  xi^xoa;  fessele,  -Aqi-xjog  Bj-eis :  lat.  circus  ds. 

xt^^og  hellgelb  :  vgl.  lit.  Hzirwas  =  szifmas  grau,  luXXog. 
yJci  schimmern,  s.  yitjQvXog. 

xigaog  m.,  %Qiao6gy  dor.  x^t^og  Aderbruch  (Medic) :  ? 

'Y.ig  in  z^qa-mg,  imcrug^  TVoXldyug^  TtoXXaAi  (s.  Baunack 
KZ.  25,  239),  kret.  äf^dsug  einmal  =  tarent.  afidzig  (Hes.) 
ist  das  enklitische  Neutrum  des  Pronomens  tig  gleich  ai. 
cid,  das  zur  Hervorhebung  an  ein  betontes  Wort  angefügt 
wird,  z.  B.  purü  cid  =  noXkdAig.  Wackemagel  KZ.  25, 286£ 
In  lak.  TBzqd'Mv  sieht  J.  Schmidt  Neutra  352  die  ebenfalls 
bedeutungslose  Partikel  ai.  klm. 

Y.igy  TLiog,  Akk.  xiv,  xeV  m.  Holzwurm,  Komwurm  (Sappho) : 
Wurzelnomen  zu  x/w  „beweglich".  Ai  k^fa-s  Wurm,  das 
Fick  I*,  390  nebst  ab.  kaBta  m.  Wurm,  neupers.  kit  Biene 
vergleicht,  ist  nach  Uhlenbeck  Et  Wb.  d.  ai  Spr.  55 
mittelind,  für  ^kirtd-s. 

yLLO&aQogy  ydad^og,  xiatog  m.  strauchartiges  Gewächs  :  mhd. 
und  dial.  nhd.  (hess.)  Heister  Buche? 

%laaay  att  x/tto  f.  Grelüst,  %iaüdw  heftig  verlangen  aus 
*Xi^aa :  mhd.  0Usen  gierig  sein,  nhd. ^ai2^  Oeizf  yghidh- : 
gheidh'  in  lit  geüti,  Prs.  geidMü  (aus  *gheidhiö)  verlangen, 
got  gaidva  Mangel,  mhd.  ^.    Fick  I^,  414.    Schulze  Qu« 
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ep.  125  Tergleicht  lit  geziüa  verlange  heftig,  ahd.  king^ 
verlangen  {^%i%ia)j  Lagercrantz  Griech.  Lantgesch.  86  ags. 
htgian  tendere,  ai  gtghrd-s  rasch,  Solmsen  KZ.  33,  294 
TidiTai'  YwaiYAÜv  ini^v^iai^  ai.  kita^s  Verlangen,  preuß. 
guäits  Wille,  lit  kv^eziü  lade  ein. 

xiaaay  att  x/irra  f.  Häher,  Holzschreier,  aus  *%lina  schall- 
nachahmend wie  ai.  kikidlvi^  der  blaue  Holzhäher,  auch 
blos  kiki  genannt;  ahd.  hehara,  ags.  higora,  nhd.  Häher 
(*k%k'roB). 

'Aiaaög  m.  Epheu  (Horo.) :  Lagercrantz  Griech.  Lautgesch.  88 
vergleicht  ai.  gtkychm  Schlinge,  Eiemen,  Tragseil.  Die  Ver- 
gleichung  mit  lat  hedera  ist  unhaltbar. 

xioTtj  Kasten,  Kiste  :  wie  %omg  EjLstchen  zu  ^ifiai  liege, 
y£«i.  Stokes  bei  Rck  II*,  12  vergleicht  ir.  ainchis  Brot- 
korb. 

•KVTQovy  ydxqtov  n.  Zitrone,  xiTQea  Zitronenbaum  :  von  lat 
cürium,  citrus.    S.  Muss-Amolt  112,  3chrader  Reallex.  998. 

xtxavoi  Hom.,  att  xiyxctvu)  aus  *xt(y)-xayÄ>  (später  Aor. 
&uxov)  erreichen,  erlangen  :  ist  entstanden  durch  Beduplika- 
üon  SLVLByghS'.ghä  gehen,  wozu  xixtjfi^ctif  Mx^vai  antre£fen 
=  ahd.  gäti,  gSn,  nhd.  gehe  (vgl.  ahd.  stän,  stin  :  farij/iu), 
ai.  ßhUe  geht,  schreitet,  weicht,  jähäti  weicht  von  jmd., 
verläßt,  ab.  zäzaiti  entläßt.  S.  di'xa,  xoxftJ»^,  XVQ^y  X^C^« 
Rck  IS  434. 

yLlxi'i]  i  Drossel  (Hom.),  dor.  xt^i^Aa  (Ar.) :  luxU^ta  kichere 
(esse  Drosseln),  von  einer  den  Schrei  bezeichnenden  -^ghü  : 
ghd.  Vgl.  Y.axXaC,(a^  x^Aidcuv,  mhd.  gVien  schreien  (von 
Vögeln).    Persson  De  origine  gerundivi  61. 

xlXQ'^f*''  (Herdt)  leihe  (eigL  gebe  zum  (jl^brauch),  Infin.  thess. 
^iXQ^H^  '  s.  J^l-iOf  x^fi^^^' 

vLLio  gehe  (Hom.) :  lat  cio,  cieo  bewege,  dUus  schnell;  dazu 
Tuviw  bewege,  xtrvjucrt  bewege  mich,  yuvvaaofiai  schwanke, 
Tivdaaw  schwinge,  dvo-yu-vS-iog  Eseltreiber.  yW  bewegen. 
Pick  BB.  16,  282.    Vgl  TdXlavQog. 

ntfovy  'Ovog  Pfeiler  (Hom.) :  armen,  siun  Säule.  Bartholomae 
Stud.  n,  36.  Htibschmann  Arm.  Gr.  I,  490.  Anders  Fick 
BB.  1,  333  (mhd.  schie  Pfahl  zur  Umzäunung),  Ostho£f  in 
V.  Patrubänys  Sprachw.  Abb.  n,  63flF.    Et  Par.  I,  290. 

xXadaQog^  s.  TiXdSog. 

Pr«IIwits,   Etym.  WOiterbvdi.    2.  ÄnA,  16 
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Tikdöog  m.  Zweig  (dat.  y,laöi  Aesch.) :  an.  nd.  holt,  nhd.  Holz 
(Wald),  cymr.  celli,  com.  keUi  nemus,  air.  caül,  coül  (mit 
U  aus  Id)  Wald,  yon  yddü»  breche.  Daher  xXadev(o  Zweige 
beschneiden,  xAcrara^oi  den  Weinstock  beschneiden,  yiXdoTtjg' 
a/ÄTteXovQyog.  Hierher  gehört  yilaöaQog  zerbrechlich,  (ai. 
kända-  Stück,  Fortunatow  BB.  6,  215ff.),  ksl.  kladivo 
Hammer,  russ.  kladu  yerschneide,  entmanne,  cymr.  daddu, 
ir.  daidim  grabe,  cymr.  ir.  dad  Graben;  lat  dädes;  TcXijfAa 
Zweig,  xhSv,  ykda :  Uä  schlagen,  brechen,  biegen  in  lat. 
perceUo  schlage  durch,  da-des  Niederlage,  däva  Keule,  as. 
hüd  Kampf,  haUs  lahm;  lit.  kdUi  schlagen,  schmieden,  kiMi 
dreschen.    Fick  I*,  387. 

'/,XdK(o  (Fut  x^y^co)  töne,  TLXayyi]  Klang :  lat  dango  schreien, 
schmettern,  dangor  Gekreisch;  ähnliche  Bildungen  sind  an. 
hldkka  schreien,  krächzen,  Ut.  klagUi,  lett.  kladfit  gackern, 
lit.  klugeti  glucksen;  ferner  auch  xXci^o)  schnalze,  schreie 
und  lett.  klSgat  schreien,  lit.  klegeti  lachen.  Daneben 
•^klök  :  klak  in  ^ciaaw  glucke,  got  hlahjan,  nhd.  lachen, 
ags.  hleaktor  Schall.    Nhd.  klingen,  Klang  ist  unverwandt. 

xXaio)  (TiXcnSaofÄai)  weine,  xXav^fxog,  xXavfia  d.  Weinen  : 
ags.  hlüd,  nhd.  laut.  yHau :  klü  laut  werden  beruht  viel- 
leicht auf  ykela  tönen. 

xXa/Äßog  verstümmelt :  s.  ycoXoßög. 

xXdcj  zerbreche  :  s.  aXadog. 

xXeigy  dor.  xXatgy  Akk.  TiXelv  {^yXaßiv),  yXeidog  Schlüssel  = 
lat.  davis  ds.,  mit  dor.  '^Xdi^  ds.  vgl.  ksl.  kljuöi  Schlüssel, 
kljuditi  zusammenschließen;  vgl.  lat  dävus  Nagel,  davicula 
die  Ranke,  womit  der  Weinstock  sich  anklammert,  altir. 
düi  Nägel;  yiXriLC.o),  xXeiw  schließe,  lat  dau-do  ds.;  xXel- 
OTQOv  Schloß,  lat  daustrum;  vgl.  lit.  Uiüvü,  Jdiüti  an- 
haken, fest  anhangen,  anschließen,  -^klav  :  klü  schließen, 
festmachen. 

TcXecTogy  s.  yXeofdat. 

xXio/xaL  bin  berühmt  (Hom.)  :  ksl.  slovq  (aus  *^Uvö)  ich 
heiße ;  vgl.  ai.  grdvana-m  das  Hören.  Dazu  Partiz.  xXeitog, 
dor.  ^xXtiTog  berühmt  aus  ydeßevog;  schwache  Form  dazu 
nXwög  benihmt  —  ai.  grutds  gehört,  berühmt,  lat  in-dtUus 
ds.,  air.  doth  ds.;  %Xva)  höre  «  lat  duo  höre,  ksl.  slu-ti 
genannt  werden,  berühmt  sein,  lett  dudindt  verkünden;  ydeio) 
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mache  berühmt^  aus  ^TiXiftw^  dvaydeia  schlechter,  «vxJUta 
guter  Kuf,  aus  '^-xAi/xö.  -^kleu :  Jclu  hören,  rühmen;  vgl. 
noch  got  hliuma  Gehör,  ahd.  liumunt,  nhd.  Leumund,  ai. 
^omata-m  Eiiiörung  (idg.  Icleumxjio-m);  s.  TiXiog,  ydy^to, 

xliog  n.  Kuhm  (Hom.)  «»  ai.  gravas  ds.,  ksl.  alavo  n.  (aus 
*Jclevos)  Wort,  ir.  du  rumor,  glona,  illyr.  Ves-Ueves  = 
Emkerig  (s.  Tomaschek  BB.  9,  95).  Daher  xknvog,  dor. 
yik'qvog  berühmt  aus  •xAcÄa-vog;  s.  'ÄXdofj.ai. 

üXiTVTü)  stehle,  tue  yerstohlen  (Hom.),  xXcJi/;,  xAo/rei;^,  yJiiTt- 
TtiQ  Dieb,  xio/rij  Diebstahl;  vgl.  lat  depo  stehle  =  got. 
Mifa  ds.,  Mißus  Dieb,  apreuß.  au-Uipts  verborgen,  ksl. 
po-Idopü  Hülle,  Deckel.  -^klepo  verheimlichen,  stehlen. 
Steht  auch  lett  slepä  verbeißen,  verheimlichen,  lit.  slepti 
verbergen,  verstecken  in  irgend  einer  Beziehung  dazu? 

TLXaipvdqa  Wasseruhr  (Ar.) :  xkimo)  +  vdwQj  weil  sich  das 
Wasser  darin  durch  eine  feine  Öffnung  hindurchstiehlt. 

xÄjy<JcJy,  Hom.  xAcij^öJv,  yüLrjtjdciv  vorbedeutendes  Wort,  Ge- 
rücht, Kuhm  :  -KaXiw  oder  %liofAai.    Schulze  Qu.  ep.  282. 

xAjjtoi  rühmen  :  vgl.  xXiofiat^  xXridoiv.  S.  Froehde  BB. 
21,  206.  Dagegen  Schulze  Qu.  ep.  283  ff.  unterscheidet 
zwischen  yXet^o)  celebro  (von  7(Xiog  wie  evy.Xet^of  von  evyd&qg) 
und  xAij/f^co  nomine  =  xaA/^w  (Hom.)  von  naXio). 

xAiJ^^ij  (Hom.)  Erle  :  nhd.  dial.  Ludere,  Ludern  Alpen-Erle 
„betula  nana".  St  iZödAro- oder  Arfö^Aro-.  Schrader  Beall.  199. 

%XriQog^  dor.  YXaqog  Los,  Anteil  —  air.  ddr  Tafel,  Brett? 
S.  Pick  n*,  100  f.,  wo  Bezzenberger  weiter  lit  ^dod4  Boden- 
brett im  Wagen,  got  af-hlaßan  beladen  vergleicht  Dann 
wäre  lit  kl6ti  hinbreiten  das  Wurzelverb,  doch  paßt  x^i^^o^; 
Los  nicht  hierzu.  Eher  zu  yXdu)  brechen.  Über  vavxXriQog 
s.  vavuQOQog. 

tlX'^o ig  t  Einladung  (Ar.),  yJiriiög  gerufen,  xAi^'^,  xIijt(0Qj 
avyyikrjvog;  thess.  avvy(Xeig  (=  xAiyg)  f.  Versammlung,  ^- 
üXriaia  ds.  :  'AaXia), 

nXtßavog,  att  TLQißavog  (Ar.)  e.  Geschirr,  in  welchem  man 
Brot  backte,  Ofen  :  zu  ^hrä,  Tcri  kochen?     S.  xigafiai, 

xXlfia^  (Hom.)  Leiter,  Treppe:  xXtW. 

yiXtvm  neige,  lehne  an  (Hom.),  aus  *x^?vxco;  y(Xivvf^q  Lehn- 
stuhl, ytXifjta  Neigung,  Himmelsgegend,  %ktvti  Bett,  xAt^a^ 
Leiter,  Treppe,  y^Xiaia  Hütte,  Zelt,  %XBiTvg  (xÄlirt^)  Abhang, 

15* 
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Hügel,  nXltog^  ydhog  n.  Hügel;  -^Jäei :  Mi  lehnen,  aL  ^, 
grdyati  lehnt,  ^rüd-^  befindlich,  ni-^ayani  Leiter,  lat  dinäre 
beuge,  lehne  an,  divus  Hügel,  air.  dorn  schief,  ungerecht, 
lit  szläUas  Bergabhang,  szlejü  lehne  an,  sidlj^s  schief  ge- 
i^orden,  got  hlains  Hügel,  Jdija,  Meißra  Zelt,  ags.  Uo^ddr 
=  nhd.  Leiter,  ahd.  Uinin  =  nhd.  lehnen,  nhd.  Lehne,  Leite 
(an.  hUp  f.,  ags.  «t/  n.  Hügel,  lÜM-vg).  Vgl.  JPick  U*,  101. 
£2ei  aus  kol  in  etxoAo^,  nhd.  Halde,  lit  atkäUe  Rücken- 
lehne neben  paadii^iis  abschüßig?  Dies  würde  für  EUrts 
Theorie  (BB.  24,  218flE:  277)  sprechen.  Vgl.  Mikkola  BB. 
21,  222f. 

xXialoy  xXltvQ :  nXivw. 

tlXoioq  (Xen.),  att  TÜLt^og  (Ar.)  Halsband  für  Hunde,  Hals- 
eisen :  *xlfafi6g  im  Ablaut  zu  Hav  (s.  ydeig)  schließen? 

iil6vi.g  f.  Steißbein  :  vgl.  ai.  gröni-^  f.,  ab.  ^aoni-  Hinter- 
backe, Hüfte,  lat  dünie  f.  ds.,  cymr.  dnu  Hüfte,  com.  pen- 
dun Hinterbacke,  Hüfte,  an.  hlaun  Hinterbacke,  lit  edaunU 
Oberschenkel;  yXoviov  Hüfte,  yikavia^r^q'  naqa^Qiog  /ua- 
Xaiqa  (Hesych.),  lat  dunadum  ds.  Allerdings  ist  xXc^ig 
nicht  regelmäßig,  da  *'KXovyig  zu  erwarten  wäre.  Kretschmer 
KZ.  31,  449  setzt  als  vorgriechisch  *yüiovfig  an  und  ver- 
mutet idg.  u-Epenthese  in  den  anderen  Sprachen;  da  er 
aber  in  TavQog,  vevQOv^  fiavQog  auch  im  Griechischen  u- 
Epenthese  annimmt,  wird  damit  nicht  viel  geholfen.  Eher 
ist  mit  Brugmann  Anlehnung  an  das  figde  anzunehmen. 

yLlövog  Schlachtgetümmel,  ydovioß  bringe  ins  Gedränge  :  t^ilog 
Schar,  nrfeleov  tö  oviXiYead'ai.    -^qdo  iqlo-  drängen. 

aXoTOTtevu}  großprahlen,  untätig  sein  (?  Hom.),  ydoroTcev- 
%ijg'  aka^(av  Hesych.,  *xXoT(h07cev(o  hoch  blicken :  xüirog 
Höhe.    Vf.  BB.  22,  112. 

xXv^o)  spüle  (Hom.),  aus  *iiXv'öjcj,  yikiduiv  Woge,  yikva^og 
Plätschern,  avy^^vg^  -dog  (Thuc.)  zusammengelaufen  (von 
Menschen)  :  vgl  got  hiütrs,  ahd.  hlüttar,  nhd.  lauter  (*klü- 
dro'8),  lat  du^e  reinigen,  doäca,  duäca  (aus  *deväcä)  Ab- 
zugskanal. In  lit  ezlü'ta,  lett  slMa  Besen,  esslü'ju  fege, 
steckt  eine  Stufe  ^löu :  glou  in  lett  eUuizÜ  fegen,  wischen, 
slaukschit  pladdern,  ddukt  melken.  Vgl.  auch  ai.  fru  zer- 
fließen, gravas  Strom,  Guß. 

xkvcj,  Tilvrög,  s.  ydiofiat. 
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xX(oß6g  m.  Käfige  Vogelbauer  (Antipatr.) :  nach  Moss-Amolt 
83  entlehnt  aus  dem  Semitischen  (hebr.  k&üb)j  wofür  be- 
sonders die  von  ihm  zitierte  Nebenform  xXovßog  sprechen 
würde,  die  mir  unbekannt  Neugr.  ydovßi  Käfig  beweist 
nichts,  da  sein  ov  jung  sein  kann  wie  in  xovtt/  Kuder,  ^ovfxi 
Brühe  (Thumb  Hdb.  S.  6).  An  sich  kann  ydwßog  mit 
^Xifidg^  xXovög  Halsband  verwandt  sein  :  vgl.  lett  Jdö^is 
Schloß  mit  Schlüssel,  MSwe  und  kUwa  Euh-  oder  Schaf- 
stall; ksl.  IdS-^i  Haus,  kUta  cavea,  Gehege,  Eä£g,  Mitäka 
cella,  woraus  lit  kletis  Vorratshäuschen,  kläkh  Vogelbauer, 
lett  Idits  Kornspeicher  vielleicht  entlehnt  sind;  air.  diath, 
mlat  clita  crätes.  yidö  :  kU  einhegen,  wozu  im  Ablaut  Idä 
(in  an.  hk^  Scheune,  nhd.  Lade,  Laden  s.  xA^^og?),  kale, 
ksl;  8.  yuxXta.  Auch  nhd.  hcdfen  kann  dazu  gehören;  vgl. 
auch  yXeig. 

üXcil^cj,  %l(üOOCJ,  s.  xAa^co. 

yiXiid'ü}  spinne  :  beruht  wie  xaXad-og  Korb,  eigl.  aus  Rohr 
(s.  -mXafiogy  ai.  gara^s  Bohr)  gemacht  (^dhi),  wohl  auf 
idg.  hüa-  Rohr,  Rute  (s.  naXa^og^  n^Xov).  Aus  Zweigen 
und  Bohr  drehte  man  Taue  {xaXtog)  und  flocht  Körbe.  Die 
Wurzelform  JUö,  TcU  drehen,  flechten  liegt  vor  in  lett.  sldgme, 
slökme  schmaler  Streifen  Bast  oder  Leder,  die  dünnen 
Beiser  der  Korbmacher,  russ.  pere-sUga  Fehler  im  Gewebe 
(Miklosich  307),  Jcol  in  lat  cölum  Fischreuse,  Seihkorb,  ai. 
(unbelegt)  galaka-s  Spinne.  Aus  dem  Flechten  entwickelt 
sich  das  Spinnen.  S.  Schrader  Beallex.  788  f.  Auch  lat 
coluB,  ÜB  t  Spinnrocken  dürfte  hierher  gehören.  Armen. 
sard  Spinne  hat  die  andere  Liquida  und  darf  daher  kaum 
verglichen  werden.  Hübschmann  Arm.  Gr.  489.  %X(oa%fiQ 
Faden,  SpindeL 

%Xti(ia^  (Lycophr.)  Steinhaufen,  Felsen,  xAco/uaxcie^  feststufig, 
hom.  Beiwort  von  Ithome  :  %Xait).  S.  d.  flgd.  Die  alten 
Wörterbücher  verzeichnen  auch  ngcifia^^  das  an  y^^ivog 
erinnert 

xXiivj  -wvSg  junger  Schoß,  Tdwvl^cj  breche  junge  Schößlinge 
ab :  nXi^ia  Zweig,  Bänke;  xW/ua^  (s.  d.);  xXdatf  xXadog. 

xfiiXe^QOVy  fiiXad-Qoy  Stubendecke,  Dach,  Haus:  vgl.  ab. 
kameredha-  Schädelwölbung,  Koj^  got  himim,  nhd.  Himmel^ 
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ahd.  himü  auch  Zimmerdecke,  ygl.  Himmelhett,  ndl.  hemd 
Dach.  S.  Tia^aga. 
xvdntw  (Soph.  Herdt),  yyafCTW  (Aesch.)  walke,  xvdg)og  m. 
stachlige  Karden,  mit  welchen  der  Walker  das  Tuch  auf- 
kratzt, Marterwerkzeug,  7ivdg>aXoVy  yLviq>ah)Vy  yvi^fokov  ab- 
gekratzte Wollflocken,  7iV€g>aXXov  Polster,  lesb.  yvoipaHov^ 
%vag>Bvgf  yyaq)evg  Walker :  ygl.  lit  knibü,  knabineju  zupfe, 
knd)Snu,  hnebinüju  klaube;  ir.  cnae  vellus,  cymr.  cnaif  ton- 
sura,  norweg.  napp  Flocken  u.  dgl.  an  Kleidern,  mnd.  nop, 
ndd.  noppe  Zotte,  Wollknötchen,  Hechelhede.  Bezzenberger 
bei  Rck  H*,  96. 

%vig>ag  n.  Dunkel :  xvcSip ;  Tvq>X6g  (Suid.)  Döderlein  Gloss.  2246. 
tp4<pag  bleibt  besser  fem.    Dazu  auch  yv6q)og,  dv6(pog? 

xviwQog  m.  e.  Nesselart  (Theophr.),  *Kvi]f'OQog  Jucken  er- 
regend :  nv^Vj  iQi'&Ofy  OQWf^i. 

xvfjxog  (dor.  ö)  gelblich  (Theoer.),  nv^xog  Safflor :  ai.  kaficandhn 
Gold,  kaficana-s  golden,  eine  Pflanze,  ykonah-  :  knak  : 
könk  gelb  sein  (Fick  I^  391),  wozu  ich  auch  ahd.  hanag, 
honang,  nhd.  Honig  stelle. 

üvijfiri  f.  Schienbein,  Badspeiche  (Hom.),  %vrifiig  Beinschiene: 
air.  cndm  m.  Bein,  Knochen,  *knämä :  *kanmä  in  ahd. 
hamma,  mhd.  hamme  (mm  aus  nm)  f.  Hinterschenkel,  Knie- 
kehle, ags.  Hamm  f.  Kniekehle.  Dazu  auch  wn/fiog  (Wade 
des  Berges).  Zu  ndd.  Hamm  ds.,  auch  im  Ortsnamen  Hamm, 
Hamburg  stellt  es  JKck  I*,  389.  Doch  L.  Meyer  11,  329 
macht  darauf  aufmerksam,  daß  mnd.  ham  eingefriedigtes 
Land  heißt    Ygl.  uti/AÖg. 

üv^v  schabe,  kratze  (Hom.),  Prs.  *xyiyxai,  wozu  im  Ablaut 
xvalio  {*xvai(6)  ds.,  xvrjd-fo  ds.,  xvrjd-ida)  habe  Jucken,  Tonj- 
atig  Schabmesser  (Hom.),  xvfyfri  das  Jucken,  %vi(OQog  (s. 
d.),  -^knS  kratzen,  schaben  :  7uv(o  (in  Tuy(ü7teTov\  xvw  in 
xvwdaXovj  yuva  in  yuvadog  (s.  d.);  vgl  lett  kndsÜ  mit  dem 
Schnabel  im  Gefieder  rupfen,  flöhen,  knist,  knUA  jucken, 
prickeln  (vgl.  xovig);  ahd.  hnö,  nuoha  Fuge,  Bitze,  nöen, 
mhd.  nüejen  einsetzen,  mhd.  nuat  Fuge,  nhd.  Nute;  lett  knidA 
nieten,  ahd.  hnöton  quassare;  vgl.  xWco,  wozu  auch  ahd. 
hniotan,  nhd.  nieten.  yknS :  knö  beruht  auf  ykene  bear- 
beiten, kratzen,   ai.  khdnati  grsht  aus,  durchwühlt,  ab.  kan 
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ds.,  vgl.  -^ddaXoVj  •KivwTtetov;  novig,  -aoviq^  iyxoviti),  %vtC<a, 
Pick  I*,  391.  Dazu  a/ro-,  dia-uLvaiu)  zerreibe  und  xlvai' 
dog.     S.  d.  u.  nvi^o), 

nvidij  Nessel  (Theoer.)  :  nvi^m. 

TLvl^io  ritze,  kratze,  reize  (Find.)  aus  *%vidi,(a  :  vgl.  an.  hnüa 
stoße,  sticke,  ags.  htütan  stoßen,  hnüol  comipetus;  ya^iofiog 
d.  Jucken;  xvidri  Nessel,  Brennessel  (vgl.  xovideg);  xy^v. 
Vgl.  g>Xiödii) :  g>Xri-,  yknJdo  aus  knSi-,  kn^  in  xv^v.  Dazu 
KovlaaXog  attischer  Dämon  des  Geschlechtstriebes  („juckend^), 
Mvig.    S.  Fick  BB.  28,  100. 

yLvloGy  Ttvloaa  f.  Opferduft,  Fettdampf,  Duft,  Qualm,  Fett- 
dampf aus  *&nM-»-ia  oder  ^kntds-ä  :  lat.  nidor  (aus  *cmdo8)y 
an.  hniss  n.  Geruch;  ykrüdo,  vgl.  xvila)  ich  kratze,  reize. 
Fick  I*,  392. 

%vl\pj  y(,vl7c6g  e.  Ameisenart,  die  die  Feigen  annagt,  Insekt, 
das  tmter  der  Binde  lebt :  zu  %v^v  wie  tpiqv  zu  xp^v;  die 
Nebenform  (mnip,  sowie  a%vl7t6g  knauserig,  neben  %vi7t6g  ds., 
•Mfijtoio  knickere,  axviftto}  kneipen  {oiuyiTtTw,  ayLfjvi/ttoj) 
machen  neben  ykene  kratzen  (s.  xy^v)  eine  ältere  -^skene- 
wahrscheinlich;  vgl.  lit  skanüs  wohlschmeckend  (kitzelnd?), 

%v6og,  TLvovg  d.  Knarren  des  Bades,  'kvvu)  schabe,  kratze^ 
xt^vfAO  n.  d.  leise  Anpochen,  xvvog  n.  Krätze,  yivv'  khxxiaxov 
Hesych. :  hnöggva,  hnyggja  (ggv  »  v)  stoße,  ahd.  hniuwan, 
mhd.  niuwen  zerstoßen,  zerquetschen,  an.  hnöggr  =  ags. 
hnedv  karg,  knauserig,  nhd.  ye-nau,  lett  knüdu  und  knüstu, 
knüt  jucken,  ^knu  :  knevo  kratzen,  in  demselben  Verhält- 
nis zu  XF^y  wie  q>Xva}  zu  yAtj-.  S.  xvvCa,  xi^y.  Hierher 
an.  hnot,  nhd.  Nuss.    Fick  I*,  391. 

xvv^a  Jucken,  Krätze,  *7Lvv3ja  :  lett  knudit  jucken,  s.  xvoog^ 

xw^aoi  knurre,   winsele,   xw^ew  ds.,   nwlrid-fiog  Gewinsel : 

lautnachahmend  wie  lit  kniaükti  miauen  wie  eine  Katze, 

nhd.  knauen,  mwQSg^  xivvQOfuxi. 
nvv^öio    mache   trübe    (Hom.)   :  TLvoog,    xvv^a?     Eägl.    „dia 

xpoigag  aiaxvvfo^*? 
nvvu)  :  8.  nröog. 
xvcidaXov   wildes  Tier,  nvwdtjv  Zahn  am  Jagdspieß,  nvcida^ 

Zapfen  (eigl.  Zahn) :  vgl.  ai.  khadoH  frißt,  zerbeißt,  khädan-^ 
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m.  Zahn,  Ichädaka-s  EiSser  {ä  aus  m,  ön  :  vcu),  lit.  kandü 

beiße;  xv^r,  xivadog,  "Kvciip. 
xviSaaw   schlummere  (Hom.) :  ags.  hnappian,   engl,  nap  {pp 

intensiv),  ahd.  hnaffezen,  mhd.  naffezen  schlummern?     So 

JKck  IS  392. 
xvoJt/i   (Nie.)   =   yLiviüTcetoVy    yLV(07cevg   Bär :  xtvco   (:  xvij-   in 

xv^v,   xvco  in   %viodaXov)  kratzen,  beißen  +  üxp.    Vgl.  Pick 

BB.  28,  101. 
xoßäXog  Possenreißer,   Gauner  (Ar.),   xoßeiQog,    yLvßriXianjg 

ds. :  ygl.  nsl.  kobacati  se  Purzelbäume  schlagen,  serb.  kobdjati 

rollen?    Zupitza   Germ.  Gutt  27.    Thumb  KZ.  36,  193 ff. 

vergleicht   got   höpan   prahlen,   sich   brüsten.      Vgl.   auch 

xv/^iaraw. 
*oyx??>    ^oy%og  Muschel,   Hohlmaß  (Hippocr.)  :  ai.  gankhä-s 

m.,  gankhd'fn  n.  Schnecke;   vgl.  lat.  congius  Hohlmaß,  lett. 

senze  eine  Muschel  (woneben  freilich  auch  ferne  vorkommt); 

xoy%t;Aij,  'Xiov  Purpurschnecke. 
xodofitj   Gerstenrösterin,  TLOÖofAevo)  röste  Gerste  (Hes.),  Tudvtj 

geröstete  Gerste  (Hes.) :  ai.  kadrü-^  braun,  ksl.  öadu  Rauch, 

kaditi  räuchern,    -^kedo  rösten   neben  kand-  in  ndvöagog? 

Dazu  vielleicht  yLodv-fxäXov  Quitte  (brauner  Apfel?).    Fick 

I*,  23. 
xoecci    höre,   merke  (Epicharm.),    vgl  aiivo-yLuiv  scha&innig  : 

ai.  kavi^  sinnig,  klug,  ksl.  duti  noscere,  russ.  cujaU  fühlen, 

cech.  cick  Gefühl,   serb.  cuvati  hüten;   vielleicht   auch   lat. 

caveo  hüte  mich,  lit  kavöti,  lett  kavdt  verwahren,  behüten. 

ykove  :  kevo  (:  k'u)   merken;    bjis  yskevo,   wozu   d-voaxoog? 

Vgl.   Bezzenberger  BB.  27,  145,   der   auch   axovai,  aiievat 

hierherzieht. 
%6d-OQvog  großer  Stiefel,  Schuh :  ? 
%6d'OVQoi    Beiwort    der   Drohnen   bei  Hesiod    (E^y.   306)  : 

eigl.  „beschädigte"  zu  xo*a>-  ßXaßij+ovQa?  Hesych  erklärt 

es   mit  TioXoßovQog,    Kod'ti   zu  lit  gendü,  gisti  schadhaft 

werden,  gadlnti  beschädigen? 
xoii^vlXw  gaffe  umher  (Ar.),  xocuvkitav  Maulaffe: vgl.  xiUa? 
xoilia    d.    Bauch,    tä    yioila    Weichen    (Aristot.)  :  xöiXog, 

Anders  Stokes  bei  Fick  II  ^  88. 
xolkog   hohl    aus    *ii6ßiXog    (aeol.  xovilai,?     S.   Hoffinann 
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II,  437)  zu  ^nofov,  Tiooi,  %ol  Höhlungen,  lat  cavus  hohl, 
altlat  cohus  (d.  i.  *co-iw) :  xv6w.    Fick  I*,  424. 

xoifid(Of  %OL(jLit(i)  bringe  in  Schlaf,  beruhige,  xoifiSad'ai 
schlafen,  koIttj  t  Bett,  xditog  m.  Lager,  aKoiTTjg  m^  oKoivig 
f.  Gatte,  Gattin,  TLOLtig  Kästchen  :  xeifiac. 

%0iv6g  gemeinsam  (eTcixotvog  ds.,  yLOivoo)  teile  mit),  aus  nov- 
log :  lat  cum  mit,  ir.  con  mit,  vgl.  §w6g  von  ^v.  Dazu 
yiüivciv,  dor.  xoivav,  7ioiv(ov6g  Teilnehmer,  noivwvim  nehme 
teil.  Anders  Bezzenberger  BB.  27,  168  f.,  der  lii  kaimeni 
Herde,  kemas  Dorf,  Tidfiri^  lit  kaikaras  Haufe,  Horde  u.  a. 
vergleicht  und  eine  ykSi  gesellen,  sich  scharen  au&tellt. 

TLoiqavog  m.  Herr,  Heerführer  (Hom.)  :  von  *x6qiO'  Heer  in 
ir.  caire,  coire,  gall.  Tricorii,  got  tiarjis,  nhd.  Heer,  lit 
kariös  Heer,  PL  Krieger,  von  käras  Krieg,  apers.  kära-  m. 
Volk,  Leute,  Heer.    Osthoff  IF.  5,  275  ff 

%6yiY,og  Kern  der  Baumfrüchte,  Scharlachbeere,  xoxxaAoc; 
Finienkem,  xotctliKio  kerne  aus  (eigl.  „harter  Teil") :  vgl.  lit 
azäszas  Schorf,  Kruste,  szäszti  grindig,  schorfig  worden,  lett 
BOSS,  Fem.  sasa  unreif.  Vgl.  yiyaQVOv  wegen  der  Bedeutung. 
Vgl.  auch  lat  ciccum  Kerngehäuse,  s.  ylTLnaßog?  Oder 
fremden  Ursprungs. 

xoxxt;  Buf  des  Kuckucks,  xcixxt;^,  -vyog  Kuckuck,  xokxv^co 
rufe  Kuckuck  für  xt/xxv- :  lautnachahmend  wie  ai.  kukku-tha-s 
Fasan,  kukku-väc-  m.  Art  Antilope,  lat.  cucwZtia  (*(mcuglos?) 
Kuckuck,  ksL  kukavica  £  Kukuk,  lit  kukü'ti  kukuken;  nhd. 
Kuckuck,     Zur  Bildung  von  7io%yLvt(o  oXolvC(o. 

Y,oXdt(o  verstümmele,  strafe  (Soph.) ;  xoAog,  %oXoß6g. 

xoXa^j  'OCKog  m.  Schmeichler,  y(,ohx%evio  schmeichele  (Aesch.) : 
nach  Bezzenberger  BB.  27,  169:  qui  nimis  colvt.  Doch 
würde  man  dann  jt  im  Anlaut  erwarten.  Eher  zu  ^kd 
erheben,  s.  xoXwwg,  xologxov,  xo^xv/ua.  Nach  Ath.  VI, 
258  b  von  noXXSv. 

TLoXaTtzu}  höhle  aus,  grabe  ein,  schlage  drauf  (Aristot),  xo- 
Xaq>og  Ohrfeige  (Epicharm.) :  vgl.  lett  skuXbÜ  (einen  Baum) 
abästen,  skulbH,  skulbindt  läuten,  skulbis  Glockenläuter. 
yskoUbho  drauftchlagen;  dazu  auch  lit  skalbiü  wasche  mit 
dem  Waschholz  schlagend;  aus  yskelo  ayuHJUa.  Vgl.  oxo- 
Xvftta). 

xoXeSg^    episch   auch  novXeSg  m.,   xot;JUo>'  n.   Scheide  des 


Digitized  by 


Google 


234  yLolergdw  —  noXv^ßog. 

Schwertes  (Hom.),   ^noXeßog  :  lat.  cuUeus  m.  lederner  «Sack, 

aus  *kolvej^8?    S.  Solmsen  Unters.  78.    Vgl.  molla. 
TLoXeTQdti)   mit  den  Füßen  treten,   stoßen,  keltern  (Ar.) :  lat. 

perceUo,  %kdia  ?  Nhd.  Kelter  aus  lat.  ccUccUüra  ist  unverwandt 
TLoXXa  f.  Leim  (Herdt),  xoAAaoi  leime  zusammen,  aus  *ioliai 

*MiiO'    in   lit  Idijei   m.  Plur.,  ksl.  klij,  kUj  m.,    serb.  klja 

Leim,   lit.  klijü'ti  leimen.    Vgl.  nhd.  halten,   ahd.  hal-ian, 

as.  hdlda/n,  xo^'g? 
TLÖXXoip,  -OTtog  m.  Wirbel  an  der  Lyra,  Kurbel,  Hebel :  a%6- 

Xoxp?    2)  Die  dicke  Haut  am  Halse  der  Binder  u.  s.  w. : 

vgl.  lat  callus,  caUum  Schwiele  (*calnO'S),  ai.  kina-s  (w  aus 

In)  Schwiele? 
TLÖXXvßog  m.    e.  Scheidemünze  :  aus  dem  Semitischen,  hebr. 

xälöf,   äXXayi^.    Lagarde   Orientalia   ü,   27.     Muss-Amolt 

123.    KoXXvßiCTijg  Geldwechsler. 
yi,oXXvQiov  Augensalbe,  yu>lXvQa  e.  grobes  Brot,  ycoXXi^,  txog 

d8.:x6XXa? 
%oXoß6g  verstümmelt  =  got.  haücs  gering,  dürftig  aus  *koV^ 

gös?    Vgl.  %6Xog;  dazu  %Xafiß6g  verstümmelt,  'MXißri,    Fick 

BB.  6,  214,  Vgl.  Wb.  IS  389. 
TLoXoiog  Dohle,  yLoXtpög   Geschrei,   xo^aoi   schreie,  lärme  : 

lautnachahmend  oder  zunächst  zu  xccXicj,    S.  yLoXtpacj. 
noXoAVfia   große  Woge,  xoXoavQtög  Getümmel :  s.  icoXoqxjiiv^ 

'iwXojvog  u.  d.  f. 
xoioxvy^ij  Kürbis  „hoch  geschwollen"  :  ^oXo-,  \gl,  TioXoxvfia, 

-h  -xt^^ij :  xviü). 
xoXog  verstümmelt,  /xyX-eQog  kurzwollig,  yLoXovo)  verstümmele^. 

noXoßög  :  armen,   kal  lahm,   got   haUs  ds.     lat  per-cello,, 

xAaco,    -^kelo   schlagen,   brechen,   biegen.     Zupitza    Germ. 

Gutt  107. 
-KoXoqxov  Gipfel,  Spitze  (Fiat) :  s.  ^oXwvog, 
TLoXftog  Busen  :  ahd.  wdben,  ags.  bihwelbian,  an.  hvelfa,  nhd. 

wölben,  got  hvüftri  Sarg;  ykvelpo  wölben,  preuß.  poquelbton 

knieend;    auch  ai.  kilr-cä^  Polster,    lat  cul-cüa?    Zufütza 

Q^rm.  Gutt.  54. 
yLoXoaaog  m.  Koloß  (Hrdt) :  s.  TLoXcjvog. 
-KoXvfißog  m.  Schwimmer,  Taucher  (Ar.),  xoAv/u/Jocu  schwimmen^ 

untertauchen  :  ?    Zupitza  G.  G.  118  vergleicht  yLoXv<pq6v ' 

iXag>f6v,  got.  tUaupan,  nhd.  laufen  u.  a. 
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%oX(pdio  lärme,  schelte  (Hom.) :  vgl.  ai.  kalakalchs  verworrenes 
Geschrei;  xa^cn.    Daher  TLoXoiög, 

noltavög,  xoXcivrj  Hügel  (Hom.) :  im  Ablaut  zu  lit  kainas  Berg, 
lat.  coüis  Hügel,  got  haüus,  ags.  hyll,  engl,  hiü  ds.;  ygl. 
lat  culmen  Gipfel,  an.  hMmi,  nhd.  Hdm  (Erhebung),  lai 
eX'CeUo,  lit.  kdiü  hebe,  yJlofAaiy  'MXoq>civy  xoloKVfia,  koXo- 
xvv^ij,  ^x)Xoaa6g,    Zupitza  Germ.  Gutt.  106. 

yiofxaqog  m.  f.  Erdbeerbaum  :  vgl.  ahd.  hemera,  mhd.  hemerey 
nhd.  oberdtsch.  Hemern  Nießwurz,  lit  keiner  ai  ein  Kraut,. 
"Wasserdost,  ksl.  öemerica  f.  Nießwurz,  öemen  Gift,  vgl.  ai. 
kamala-s  e.  Päanze?  Schade  Altd.  Wb.«  I,  388,  Pick  I*,- 
383. 

%6fißog  Band,  Schleife  (spät) :  bret.  camhet  (aus  ^cambüoa) 
an  rot  Eadfelge;  ir.  citnbid  Gefangener,  norweg.  hempa 
Schleife,  Haken,  Klammer,  lit.  kimbü  bleibe  haften,  kabl 
Haken,  ksl.  sioba  fibula.  Zupitza  Germ.  Gutt  22.  Anders 
Bezzenberger  BB.  5, 171.  16,  251  (lit.  kenge  Klinke).  Dazu 
vielleicht  oYxaßog  Armband.  ykembo,  kab  einhenken, 
binden? 

%ofiiio  pflege,  -MiJiiC^Ci)  besorge,  'ajo^iötj  Pflege  (Hom.);  dqoM' 
uog  Wolle  bearbeitend,  iTtTto-xöftog  Pferde  wartend  «—  ai. 
gdma-s  arbeitend;  gdmt  f.  Werk  :  yuifAvw. 

-KOfiri  f.  Haar,  xo^ao»  habe  langes  Haar,  yüo^rjvrjg  d.  behaarte, 
Haarstem,  Komet :  lat  coma  Haar,  Laub,  Wolle;  za-^kema 
bedecken?     Vgl.  yuafidqa^  TLfÄeke&QOv, 

TLOfifiL  Gummi :  aus  egyptisch  kemoi.    Schrader  Reallex.  314. 

7i6fi7tog  Lärm  (Hom.),  'KO/x7tdK(o  prahle  (Aesch.),  iwfiTtiu}- 
schalle  (Hom.),  yLOfindg  prahlerisch  (Eur.) :  vgl.  lett  swampa 
e.  schwerfälliger  Mensch,  svempis  plump,  -^Jcvempo  geschwollen 
sein  (aus  hi  in  nvio)?). 

xofixpog  geziert,  fein  (Aesch.),  •^onj-5(fe  :  lit  szvdnkus  an- 
ständig, fein?    Bezzenberger  BB.  6,  237. 

Kovaßog  Getöse,  -Mvaßiio  rasseln  (Hom.),  'navdtw  rausche  r 
vgl.  iMxvaxYi. 

•üovaQog'  ev%Qaq>ijgj  nitav  (Hes.)  :  ai.  gvotra-s  angenehm? 
Wackemagel  Ai.  Gr.  §12n.  Dazu  -Mvai^  e.  immergrüner 
Bamn. 

%6vdvXog  m.  Knebel,  Faust,  Ohrfeige,  Geschwulst  (Ar.)^ 
di-AovdvXog  zweigelenkig  :  vgl.  ai.  kanda-a  Knolle  =  novdog^ 
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yLBqaia^  aaxqayaXog  (Hesych.),  kandvkd-s  Spielball,  kandu- 
ka-m  Kissen. 

növigy  'log  f.  Staub :  vgl.  lat  cinis  Asche  :  ykene  bearbeiten, 
kratzen,  s.  Kvijv.  vxivia  ds.,  yuovidoi  bestäuben,  mit  Kalk 
anstreichen  vgl.  lett  knite  Maurerpinsel,  knitit  anstreichen; 
dazu  %oviOQi:6q  {pqwfxi)  Staubwolke,  yuoviaaaXoq  (aaXog) 
Staubwirbel  (Hom.). 

xoy/g,  %6vidBg  oder  liovideg  £  Eier  der  Läuse,  Flöhe,  Wanzen 
(Aristot),  xond- :  knid  :  vgl.  ahd.  niz,  nhd.  Nies  £,  ags.  hnüu 
f.  (böhm.  hnida,  poln.  gnida  ds.);  (lat  lendes,  wenn  für 
*cn-tnd-).  ^kene  kratzen,  xv^v,  wie  vcovig.  Vgl.  xWcw, 
leti  knUä  jucken,  galwu  ifktAUt  lausen,  knöst  (vom  Vogel 
im  Gefieder  rupfen)  kn^ii  jucken,  knusinatls  sich  lausen. 

yLOvviio  kenne  (Aesch.),  Yjoviu)  ds.  :  zu  yioio}? 

HO  VT 6g  m.  Stange,  Staken  (Hom.)  :  y^^evriio;  lat  percorUari 
eigl.  mit  der  Ruderstange  untersuchen,  durchforschen. 
Corssen  Kiit  Nachtr.  43. 

Y,6vvKa,    xvv^a,    ay^vCa  starkriechende  Pflanze   (Aristot)  : 

TLvvw;  zur  Bedeutung  vgl.  das  gleichfalls  verwandte  ymaa 

Opferduft. 
TL 6 n na  q  :  hebr.  koph.    Daher  '/,07t ftar lag  korinthisches  Pferd 

mit  eingebranntem  ?,  dem  Zeichen  der  Heimatstadt 
%6frQog  m.  Mist  (Hom.),  zu  yJceq  cacare,  s.  yuixY.ri;  xofgQicOf 

noTtQi^o)  dünge;   dazu  ai.  gakrt  n.  Mist  nach  Fick  I^,  421. 

Doch  vgl.  axcJ^. 

xoTttcj  schlage  (Hom.),  %6nog  d.  Schlagen,  d.  Mattigkeit, 
xoTra^o;  lasse  nach,  noTtidw  ermüde,  xo/rcg  f.  Messer,  xofr^ 
m.  Schwätzer,  ycSTtavov  Mörserkeule  :  ksl.  skopüi  kastrieren, 
lit.  skaptMi  hohl  schnitzen,  sküpiü  schneidend  höhlen,  yskäp  : 
skop,  schlagen,  schneiden,  vgl.  oyiiTtaQvov.  Hirt  BB.  24,  271 
stellt  lit  kap6ti  etwas  klein  hauen,  alb.  kep  behaue  Steine, 
ksL  kopati  graben,  rudern  hierher,  die  z.  t  oben  mit  xcr/re- 
Tog  verglichen  sind. 

3to^cr?,  'COiog  m.  Rabe,  xogatyq  d.  Krähe.  Vgl.  lat  car-vus 
Rabe,  car-nix  Krähe;  p.  kruka  Rabe,  ai.  karava-s  Krähe, 
ahd.  hra-ban,  nhd.  Babe,  Dieselbe  Wurzel  mit  verschiede- 
nen Suffixen,  vgl.  ksl.  krakati  krähen,  lit  kränkti  krächzen, 
wämas  ktverkdanMS  krächzende  Ejrähen  (Jurkschat  Märchen 
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55);    andrerseits    vgl.    lit.   szdrka    Elster,    yiQd^cD,    %QaX(o. 
Lautnachahmend. 

noQÖa^  Tanz  in  der  Komödie  (Ar.)  :  ai.  kUrd  springen,  mhd. 
scharz  Sprung,  scherzen  fröhlich  springen,  nhd.  Scherz.  Lett. 
skriderdt  schütteln.  Zupitza  Germ.  6utt  123  stellt  auch 
lit.  palArsti  aus  dem  Schlafe  aufiiahren  (pakirdo)  dazu^ 
•^ekerdO' :  skorda  :  kfd  schwingen,  springen,  aus  aker  (+  do} 
in  (nuxi(ftüy  OMQ'Tdu},    Vgl.  %Qdd%  anoQdvXri;  lni%ovQog. 

yioqivvvfxai  (^OQiaaai,  diiÖQeaTog)  sättige  (Hom.),  xavctyiOQijg^ 
(Hippocr.  Timoth.),  -KavaYuoqog  gesättigt,  übertrieben,  %6qog 
Sättigung  (Hom.) :  ^tpärszara-s  Futter,  szeriü,  szirii  füttern,. 
szermens  Begräbnismahl;  lat  CerSs,  Cereris  (*Cere9is),  Cerus 
bonus,  creäre,  crEscere,  osk.  cai-ia  Brod,  karanter  vescuntur, 
pascuntur  (Bugge  Altital.  Stud.  45  ff.  71),  lat.  silicemium, 
umbr.  germatur  epulati,  lat.  c9na,  altL  cesna,  ahd.  hirsi, 
nhd.  Hirse,  arm.  serem  procreare.  ykere,  leera  wachsen  (eigl. 
sich  erheben,  ragen?  Vgl.  TiiQag),  Kausativ  nähren.  Persson 
Wurzelerw.  222,  Osthoff  Et  Parerga  I,  Iff.  68  ff.  Dazu 
^lyiyf,OQeig.  ^A^ioiuQaog  Kck  BB.  3, 168.  Osthoff  a.  a.  0.^ 
32f: 

'/,OQi(o  fege,  reinige  (Hom.),  ariKOTLOQog  Stallknecht  (Hom.), 
veanuiQog  Tempelwärter  :  vgl.  lett  sämi  Schlacken,  sich  ab- 
sondernde Unreinigkeiten,  «cinn«  Lauge,  lit  «Äfrtwa-«  Aschen- 
lauge, lett.  aartüis  Oetreidesieb,  sartve  Windsieb,  ahd.  haro, 
horatves,  mhd.  hurwe  Kot,  Schmutz,  aisl.  harka  zusammen- 
scharren, harke  Kehricht,  nhd.  Harke.  Anders  über  diese 
Zupitza  Germ.  Gutt  109. 

TLÖgt]  Mädchen,  Jungfrau,  Pupille,  dial.  xop/ä,  Hom.  xov^, 
noQog,  TiOVQog  (*ii6Qßog)  Jüngling  :  heranwachsend  zu  yker 
wachsen,  s.  yioqivw^iy  TLOQdvvw.  Schulze  Qu.  ep.  84  n. 
Ganz  anders  Bezzenberger  BB.  27,  169  (lit  szdrvcts  Har- 
nisch). 

Y,OQd'vv(a  erhebe,  steigere  (Hsd.),  yuoq&io^ai  erhöhe  mich 
(Hom.),  iKjdQ^vg^  -vog  f.  Haufen  (Theoer.) :  yUaag  ,da8  Oberste^ 
^Tcer  :  Jcor  sich  erheben,  ragen,  lat  er^eco  wachse,  mit  -^ho 
weitergebildet  auch  in  ai.  gdrdhati  tritt  keck  auf,  ist  trotzig. 
Vgl  KogaTj. 

Tüdqigy  Hog^  -etog  f.  Wanze  (Ar.),  xoglawov  Koriander  (nach 
dem  ähnlichen  Geruch  :  avefiog) :  y^.  xo^o;,  eigl  „imrein^? 
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xoQTcoQvyij  das  Kollern  im  Bauche :  lat.  corcus  m.  ds.;  cor- 
cinäri,  dtanoQxoQvyiio.    Lautmalend. 

%0Q(i6g  Klotz,  Kloben,  xoQfxatto  zerstückele  :  lUQfiOy  yLeiqia. 

jKOQori  t  Schläfe,  Kopf,  auch  xö^^rj  :  ai.  girsa-m,  pl.  fir^ä 
Haupt,  Kopf,  oberes  Ende  (Mahlow  Die  lang.  Voc.  70); 
*Jcors :  *her8,  leres  in  lat.  crinis  Haar  (^crisnis),  crista 
Kamm  der  Tiere,  norw.  herr  m.  Stärke,  herren  steif,  hart, 
nhd.  hersch,  harsch,  verharschen,  ksL  srachuku  asper.  Aus 
^hera,  sich  erheben,  starren  stammen  auch  lit  szerys  Borste, 
ksl.  vu-sorü  rauh.    Vgl.  xoqivwfjiiy  xog^vvo),  xfQog, 

xoQOog'  xoqixog  Hes.,  daher  xo^aoco  schere,  xogaam^Q,  xoqou)' 
tevg  Bartscherer  (spät).     Vgl.  xovqa, 

.xoQvöog  m.  f.  Haubenlerche,  xoQvöaXXog  ds.  :  xjoqvg^  xoQvq>i], 
yjeer  ragen  vgl  xoqv^wv  dXsxTQvviv  (Hes.).  Für  diese 
schon  in  der  1.  Auflage  gegebene  Deutung  erklärt  sich  Hirt 
Bß.  24,  249  unter  Abweisung  der  Vergleichung  von  ai. 
cüdors  Wulst,  Haarbüschel,  die  Froehde  BB.  3, 130  gegeben 
und  Bloomfield  ebd.  23,  114,  Wackernagel  Ai.  Gr.  §  146  b 
angenommen  haben. 

xoQvKa  f.  Schnupfen,  Rotz  (Hippokr.)  *  xo^cJ^a  :  ags.  hrot 
mucus,  ahd.  hroz,  roz,  nhd.  Botz,  an.  hn'ota  schnarchen, 
ahd.  räzan,  ags.  hrütan  schnarchen,  schnauben.  Nach 
Persson  Wurzelerw.  222  zu  -^sker  ausscheiden  in  lat.  ex- 
cr^mentum,  screare  sich  räuspern,  screa  Auswurf. 

xoQVfxßog  d.  Oberste,  Spiegel  der  Schiffe,  Ebjarbüschel, 
Blütentraube  (Hom.)  :  jedenfalls  zu  xoqv-  oberes  Ende, 
Haupt  in  xoqvg,  xoQVTtxo»^  xoQvvrj,  xoqvcpri.  S.  d.  Vgl.  ai. 
gr^ga-m  Hom. 

xoQvvt}  f.  Keule,  Knittel,  Blüten-Kolben  :  ^kera  sich  erheben, 
anschwellen,  s.  xoQvoacj. 

xoQVfCTO)  mit  dem  Kopf,  den  Hörnern  stoßen  (Theoer.)  : 
gewissermaßen  lat.  comu  (s.  xogvg,  xoQVfißog)  petere?  xo- 
Qv/triXog  (Theoer.),  xoQvrcToXrjg'  xfi^cman}^  (Hes.).  Doch 
vgl.  auch  xvQQ),  xvQiaaco,  xqovo), 

x^OQvgy  'd-og  f.  Helm  :  eigl.  auf's  Haupt  (yfjOQv-  von  ^Jcera 
ragen,   xiqag)  gesetzt  (^-  Rest  von  ^dhi  setzen)?    S.  xo- 

xoQvaao)  (Hom.)  erhebe,  laße  anschwellen,  rege  zimi  Kampf 
an,   rüste  :  yJcer   sich   erheben,   xoqv-   Kopf   (s.   TWQVfißog, 
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HLOQvvfj).  Ob  xo^^-  in  xÖqvq  dem  Verbum  zu  gründe  liegt 
oder  erst  daraus  gebildet  ist,  kann  nicht  entschieden  werden. 
TtOQvoTog  gehäuft.  Vgl.  yccQ&vg.  Dagegen  Hirt  Ablaut  517 
vergleicht  ags.  hrSoäan  schmücken,  ai.  krnöti  macht,  ahd. 
hrttst  Rüstung. 

iiOQvq>iq  Scheitel,  Haupt,  Berggipfel  (Hom.),  auch  ii6Qvq)og, 
iM>Qfvq)6io  den  Höhepunkt  erreichen  :  s.  uuoqvg;  oder  man  kann 
K  vor  q>  aus  gh  erklären  und  ksl.  grübü  Rücken,  preuß. 
garba  Berg  vergleichen.  Vgl.  xcx^vqpaAog.  Noch  anders 
Hirt  Abi.  516. 

%0Q(6vri  Erähe  (Hom.) :  lat.  comlx  ds.,  s.  yioqa^. 

noQwvog  gekrümmt,  xoQcovig  f.  Krümmung,  gekrümmt,  TLOQoivri 
Bing,  Kranz  (woher  lat.  coröna  entlehnt,  nhd.  Krone)  (Hom.) : 
xv^og  krumm,  lat.  curvus  krumm,  gewölbt,  ir.  cor  m.  cir- 
cuitus,  xvQßigy  naQTtog  II.    Vgl.  Stokes  bei  Fick  I*,  93. 

TLocKivov  n.  Sieb  (Ar.) :  wenig  wahrscheinlich  ist  die  Ver- 
gleichung  mit  Ht.  köszti  (d.  i.  kös-sz-ti)  seihen,  die  Zupitza 
Germ.  Gutt.  103  gibt.  Vgl.  eher  ksl.  cediti  seihen  (d.  i. 
kaid-),  nhd.  scheiden,  •^sk(h)i  spalten,  trennen  (s.  oxit,w\ 
redupliziert  in  TLO-axi'Vov  und  xc-oxt-ov?  Dieselbe  Art  der 
Reduplikation  auch  im  flgd. 

xoaY.vXfxatLov  n.  Abgang  vom  Leder :  lat  quisqüüiae  Ab- 
fall, Auswurf :  anvXlo). 

yLOOfiog  m.  Schmuck,  Ordnung,  Welt  (Hom.),  aus  *yi6va'afjLog  : 
got  Iiansa  Schar,  ahd.  hansa  Gilde  (Hansa),  apreuß.  kanxtin 
Zucht,  lat«  censeo;  aL  gamsati  preist?  Vgl.  Zupitza  Germ. 
Gutt.  109.  %oafxtw  ordne  (Hom.)  (und  daher  kret.  iMOfiog 
magistratus),  schmücke,  xoofiiog  ordentlich.  Von  Wilamowitz 
Aristot  u.  Ath.  11,  130  A.  erklärt  xoofiog  aus  xodfxog,  auf 
dessen  Stamm  auch  KoÖQog  zurückgehe.  Verwandt  sei  x€- 
naö^ivog^  ndöf^iog,  nadfilXog.    unklar. 

xoaaog  m.  Ohrfeige  (spät),  yLooattofxai  ohrfeige  :  *%oaaoi  = 
xoTTa  Kopf,  s.  WTvaßog.  (Vgl.  irti  yiÖQQfjg  vvTtTBiv  ohr- 
feigen.) 

%6av(jLßog  Troddel,  xoavfxßri,  xoaavf^ßri  Troddel  :  xdaaa 
Kopf?    S.  xöoaog. 

xoTog  m.  Zorn,  Groll,  xor^co  zürnen  {xoTiaaaTo) :  air.  cath 
Schlacht,  ahd.  hadu-  E[ampf  (in  nhd.  Hed-wig),  mhd.  hader 
Zank,  Streit,  nhd. Hader  (ksl.*o^a  ds.?),  Sklgätru-?  Feind, 
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^atdyati  zerschneidet,  wirft  nieder,  vernichtet    Eigl.  Schärfe? 
Vgl.  TtaUy'HLOToq.    Kck  IS  43.  425,  H*,  67. 

TraA/y-xoroff  von  wiederkehrendem  Groll  (Find.  AescL), 
wieder  gefahrlich  werdenden  Wanden,  Krankheiten  (flippocr.) : 
Partizip  von  -^gö  schärfen  —  lat  catus  scharf,  air.  cath 
weise,  ai.  gitd-s  scharf,  gewetzt;  s.  xc3w>g  und  d.  vor. 

ytovraßog,  ion.  -Aoaaaßog  e.  Spiel,  xoirra,  xotvri,  TLOvrig  f. 
Kopf,  TLOVTog  Kaulbarsch,  Hahn,  Würfel,  norri^w  spiele 
Würfel :  etwa  Tufvfa,  %otßig  eigl.  Schale,  dann  Kopf,  zu 
xort5-Aij?    So  Scheftelowitz  BB.  28,  146. 

x6Ttvq)og  m.,  xdaavq>og  Drossel :  aus  *kukju-bh0'8  der  kukju' 
Sager?  Vgl.  ai.  kukku-bha-s  Phasianus  gallus.  Der  Vogel- 
ruf ist  durch  Anfügung  der  -^bhä  reden  und  des  Suffixes 
'Og  zum  Namen  gemacht    Vf.  BB.  22,  105. 

xoTvAij  f.  Höhlung,  Becher,  xoTvlog  m.  Pfanne,  xorvAijdcJy 
m.  Näpfchen;  vgl  ai.  catväla  Höhlung  in  der  Erde,  ai.  cdtant 
sich  versteckend,  cätana-  verscheuchend;  lat  catinus  Napf, 
Topf,  got.  hsthjö  Kammer.  yqH-  verbergen.  Pick  I*,  22. 
Oder  für  *xvTvkrj  zu  lat  cutumium?    S.  xvad'og. 

TcovQci  d.  Scheren,  xoi;^ei;^  Barbier,  liovQig  Scheermesser :  s. 
xoQOog,  T^iQw,    Solmsen  KZ.  29,  354. 

TLOvQldiog  Hom.  Beiwort  der  Ehegatten,  rechtmäßig,  eigent- 
lich in  der  Jugend  vermählt?  KovqI^wv  dxfid^onf,  red^iov^ 
veog  vTtdqxwvj  yLovQiCead'ai*  vfievaiow&ai^  ya/^eio^ai,  woher 
dor.  KuoQiafiol  §ieXiq>Qoveg  (Kaibel  ep.  1028,  41).  L.  Meyer 
n,  387  verweist  bezüglich  der  Bedeutung  auf  die  Worte 
der  Andromache  bei  Euripides  (Tro.  675  f.)  dxiJQorov  de  fi 
h,  navQog  Xaßwv  ööfACJv  n^wTog  to  naqd-ivuov  iKev^ 
^og. 

7LOvq>og  leicht,  %oviplt,b}  erleichtere  :ksl.^j/&a^i  bewegen,  preuß. 
unsai-gübans  aufgefahren,  unrd  pergiüxms  er  wird  kommen. 
Pick  I*,  414,  der  auch  xvipavreg  hangend  (Archil.  Prg.  35) 
dazustellt  -^gheubho  bewegen?  Uhlenbeck  Et  Wb.  der 
ai.  Spr.  317  vergleicht  ai.  gubh-  dahinfahren. 

%6q>ivog  Korb,  Maß  der  Böotier  (Ar.) :  vgl.  lit  gabanh  Armvoll 
als  Maß,  gabhUi  bringen,  ai.  gäbhasti^  Vorderarm,  Hand? 

TLÖxv  x^drpf  (Hes.),  TLOxvdiw  in  Menge  hervorströmen,  %6xog 
reichlich  strömende  Flüssigkeit :  x^^  redupliziert. 

xo%cJyij   f.   Stelle  zwischen  den  Schenkeln  (für  xox^^  mit 
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Assimilation  des  a  aus  lo;  Hippokr.) :  vgl.  ai.  jaghäna-s 
Schamgegend,  jdnghä  das  untere  Bein,  jdmhas  n.  Qang,  ab. 
zanga  d.  obere  Fuß;  lit  zefigti  schreiten,  got.  gangan  gehen, 
nhd.  ging,  Gang,  yghengho  schreiten.  Zu  §hs  gehen?  S. 
xixayw.     Wegen  der  Gutturale  vgl.  xaio),  y.llv(o. 

'/.oipixoQ  Amsel  :  Diminutiv  von  ksl.  kosü  (*kopsu)  ds.; 
y^OTtTio  ? 

'/,Qdöfj  Schwungmaschine,  Spitze  der  Zweige,  'K^adaivw^  y^adaia 
schütteln,  schwingen  :  aL  kürdati  springt,  hüpft,  kürdchs 
Sprung;  vgl.  /.ogöa^j  a/Axigw. 

ÄQa^ü)  schreien,  lautmalend  wie  x^cuCcü  (s.  d.) :  vgl.  Utkrcüäi 
brausen,  von  der  See;  krafikti  krächzen,  schnarchen,  röcheln, 
ksl.  krakati  krächzen,  kriku  Geschrei;  x^^xoi,  zo^^. 

'/.gaiTtvog  hurtig,  schnell,  y,Qai7vdlfj  Kopfweh  nach  dem 
Rausch  (eigl.  ,SchwindeP),  'KgaiTvaldtOy  einen  schweren  Kopf 
haben  :  lit.  krelpti  wenden,  kehren,  krypti  sich  unwillkürlich 
wenden;  ksl.  At^äm  tqotci^,  mutatio  temporum  (aus  *ÄT6p-sö), 
an.  hreifi  Handwurzel.  Vgl.  xa^^rog,  -/.agitaXi^og  wegen  der 
Bedeutung.  Lautlich  köimen  vLaqTtog  und  an.  hreifi,  x^ai- 
nvog  vereinigt  werden,  wenn  man  sie  auf  ^qer  zurückführt 
Diese  ,^kann  in  lit.  kirmis  =  ai.  kfmi^  Wurm,  ksl.  erütü  ds., 
air.  cruim,  kymr.  prgf  ds.,  sowie  in  Y.vQßig  vorliegen. 

yiQaivta  (sixxs  XQaviiOy  dazu  x^avrco^,  xpcn^^  Herrscher,  Weis- 
heitszahn) und  ÄQaiaivio  (Aor.  hig^tjva  Perf.  Pass.  3.  Pers. 
Sg.  xr^aavrai)  vollende,  kröne,  herrsche,  rvls  *'A^äaccpua 
wie  x^äorog  aus  x^äa^-r-o(;  ^  ai.  glr^nds  :  /igag^  Yxtfä. 
Wackemagel  BB.  4,  311,  OsthoflF  Etym.  Parerga  I,  4  f. 

yiQdfißog  trocken,  dürr,  eingeschrumpft  (Ar.),  Aqa^ßaUog  ge- 
trocknet, gebraten :  ags.  hrympde  Runzel,  gehrumpen  runzelig, 
ahd.  hrimfan,  nhd.  rümpfen,  ykrembo  verschrumpfen  neben 
skrembo  ds.  in  md.  schrimpen,  nhd.  schrumpfen,  ostpreuß. 
Schrumpd,  Dazu  xQd^ßt]  Kohl,  ^gdfißag  das  Einschrumpfen. 
TLQOfißoo)  braten,  rösten.  Kck  I*,  567.  Zupitza  Germ.  Gutt 
115  vergleicht  noch  lit  kremhlys  Pilz  und  die  nasallosen 
Formen  ^lA^herpaek  sich  kramp&rtig  zusammenziehen,  russ. 
korobiU  krümmen. 

TLQavaog  felsig  (Hom.) :  ykar  :  kra-  hart,  vgl.  xa^t;o>',  /Agvay 
'AQdiog. 

xgdveia  f.,  TLQavov  n.  Hartriegel,  Comelkirschbaum  (Hom.)  : 

Pr«nwiti,  Etym.  WOrtertaiOu    2.  Aufl.  16 
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vgL  lat.  cornum  (7t)m^kir8che;  comus  f.  CSornelkirschbaum, 
Lanzenschaft  {xQaveiaj  y^aveia  Lanze,  s.  u.  ^eliri);  zu  lat. 
camu  i'KaQvov)^  als  ,homliarf ,  wie  vielleicht  y^gaoog  Kirsch- 
baum zu  y£Qag?  Oder  liegt  ykar  hart  vor?  S.  nd^ov, 
yf^avaog. 

XQäviov  Schädel  (Hom.)  :  yaQfjvov,  yccQä,  S.  y^Oftedov. 
J.  Schmidt  Neutr.  371  Anm. 

yiqdvog  n.  Helm  (Aesch.)  :  an.  hjarni,  got  hvaimei  t  Schädel, 
ahd.  himi,  nhd.  Hirn  Gehirn;  *qrno8  n.  jHimschale*  ist 
nur  Ablautsform  za*qem(hs,  *qernO'in  n.  ,Schale';  B.y€Qvag, 

xQaa-Ttedov  Saum,  Band  :  ycsQag  d.  Oberste,  Äusserste 
+fcidov  Boden,  Fläche;  vgl.  dficpi-ygävog  zweiköpfig,  d/to- 
%Qävi^(a  köpfe  (*xßaflrvo-),  ydgrivov. 

xgdtaiyag  e.  Baum  :  s.  aiyaverj. 

%qaxBVTaL  Gabeln  für  den  Bratspieß  (Hom.),  yqaxBvrrjQiov 
ds.  (Poll.) :  x^art;Vai  befestige.  In  anderer  Bedeutung  wird 
ygcn^vtrig  (oder  mit  Dissimilation  i^adevtrig  (s.  Meister- 
hans' 79)  in  der  Architektonik  gebraucht.  S.  van  Her- 
werden 471. 

Y.qdxog  n.  (äol.  x^og)  Stärke  (Hom.),  yLqaviia  habe  Kraft, 
xQoteQog^  YxzQveQog  stark,  dauerhaft,  yaQXBQiw  harre  aus, 
%Qa%vg  mächtig,  yxiqtvvct}^  yqaxvvu)  verstärke,  beherrsche, 
yLQataiog  stark,  yLqaxaiTtovg  starkfüßig,  kret  yaqftainovg 
Stier,  yQctraiftedov  mit  hartem  Boden,  vgl.  yLQelaaiaVf  ydgva  : 
got.  hardus,  nhd.  hart;  vgl.  ai.  krdtu^  m.  Tüchtigkeit,  Ein- 
sicht, (zur  Bedeutung  s.  ijßri  :  lett.  jigä).  ykreto  hart,  stark 
machen,  aus  ykar  hart,  s.  ydqvov. 

y.qavyq  Geschrei  (Eur.),  y4javydt,(a  schreie  :  wie  an.  hraukr, 
got.  hruka  das  Krähen,  hrukjan  krähen  und  ai.  krug  schreien, 
kröga-s  Schrei,  ab.  khrug  rufen,  lärmen  lautmalend. 

%QavQog  trocken,  spröde,  ycQavQa  (^ygavaga?)  hitzige  Krank- 
heit des  Viehs  :  vgl.  aisl.  hrumr  gebrechlich,  weiter  htjösa, 
kraus,  hrusinn  sdiaudem,  s.  xQvog  und  d.  flgde.  Zupitza 
Germ.  Gutt  124. 

XQ^ag  n.  Fleisch  (Hom.),  dor.  x^g,  kontrahiert  aus  *yiQißagy 
=  ai.  kravis-,  -KQia  Plur.  (eigl.  Sing.)  =  ai.  kravi  (d-kravi- 
hasta-  keine  blutigen  Hände  habend),  ksl.  kruvi  Blut,  lit 
krüvAnas  blutig,  ab.  khrüm  Akk.  blutiges  Stück  Fleisch; 
lat.  cruar,  ir.   crü   Blut;    lat.   crüdus,  an.   hrär,  ahd.  rdo, 
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rou,  nhd.  roh,  ai.  kruras  blutige  ab.  khrüra  verwundend; 
ai.  kravya-m,  lit.  kraüjas,  preuß.  krauyo,  kratvia  Blut. 
Vgl.  x^v«,  ycQvog.    J.  Schmidt  Neutr.  338  f.,  371. 

y^Qsiaawv  stärker,  ion.  Y,qiaa(aif  aus  ^XQet'iiov  (kret  yuxqxiov 
für  *xa^TC(W',  dor.  naQqwv  für  *xd^aact>v,  *Är^i(>n) :  Kom- 
parativ zu  x^ctrrg,  xa^rcr,  vgl.  äol.  ^hog  —  x^aro^;  der 
Superlativ  -^dx-iatog  zeigt  die  schwache  Form. 

•KQeiTTooiAac  kranke  an  Auswüchsen  (Theophr.) :  i^iaamv. 

y,QBi(av,  %qi(oVj  -(nrsoq  m.  Herrscher :  vgl.  lat  cerus  Schöpfer, 
creäre  schaflfen^  -^Icer^  wachsen,  nähren  (s.  TaoQiwv^ij  xo^i;) 
oder  yqer  machen  in  ai.  krnöti  macht,  lit  kürti  bauen,  ksl. 
krü-ci  Baumeister,  cjmr.par  fac  u.  a.?  S.  Windisch  Euhn's 
Beitr.  8,  43,  Osthoff  Et  Parerga  I,  3. 

x^^xoi   schlagen,  klopfen,  webe,  spiele  ein  Instrument;   x^ox?; 

1)  Einschlagfaden,    Gewebe    (x^xocd,    hqokvq   Flocke); 

2)  vom  Wellenschlag  abgerundete  Kieselsteine  (?  S.  x^o- 
TuxXog),  y^i^  e.  Vogel :  s.  %eQr/,ig.  Bezzenberger  BB.  27, 170 
vergleicht  asL  krosno,  poln.  kroma  Webstuhl,  nsl.  krescUi, 
russ.  kresia  Feuer  schlagen,  poln.  krzesad  ds.,  auch  schlagen 
überhaupt.    Dann  wäre  ^qrefco  anzusetzen. 

'Afifiafiai  hange,  'A^efidwvfit  hänge  au^  befestige  (Hom.), 
xQefidd-ga  Hängematte  (Ar.);  Tifijfivrjfii  stürze  hinab,  lasse 
schweben,  hänge.  Med.  hange  (Find.),  x^^yo^  Abhang 
(Hom.) :  got  hramjan  kreuzigen,  ahd.  [hrama]  rama  £,  nhd. 
Böhmen  ds.,  ksl.  kroma  Band  (ai.  kram,  krämati  gehen,  ver- 
hält sich  dazu  wie  padyati  fällt  zu  pedo  gehen),  -^krema  : 
krame :  krim  stürzen,  hangen,  schweben.  Vielleicht  steht 
auch  lit.  karih  hänge,  lat  cardo  Türangel,  aengl.  heorr,  aisL 
hiarre  ds.  damit  im  Zusammenhang.  Zupitza  Germ.  Gutt 
113f. 

TiQifißaXov  n.  Klapper :  vgl.  ai.  kharjati  kreischt  (Wagen), 
an.  skarkr  Qemusch,  ksl.  skrUgaU,  skrizüi  knirschen,  skrüeüü 
fremitus,  oder  an.  skrap  Geschwätz,  skrapa  rauschen,  knarren; 
lat  crepäre  knarren.    Lautmalend. 

x^^l,  s.  TLQixw. 

yiQi^yvog  förderlich,  erfreulich  (nur  II.  1,  106  fidm  xcrxcJy 
ov  7t(o  Ttoti  ^oi  To  xQijyvov  eljrag) :  ?  Der  Bedeutung  wird 
Potts  Erklärung  ,herzerfreuend*  xßij-  (:  x^p;  vgl.  lat  crido; 
ai.  craddha  Vertrauen?)  +  yva :  yevofiaiy  ai.ju^die  hat  gern 
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am  besten  gerecht.  Doch  scheint  'Aqrj-  kaum  als  Nebenform 
von  x^^d),  Tiagdia  denkbar. 

TLQtjÖB^vov  ion.  Kopfbinde  (dor.  ä),  xßij-  (vgl.  x^^^cy) :  Tiiga-gy 
'AaQa  Haupt  +  dito  binde. 

y-Qtifiv^f^if  liQtjfivog  :  -KQi^afxai. 

'/.Qijvri  ion.  att,  dor.  T^dva^  aeol.  '^gawa  Quelle.  Die  dor», 
aeol.,  ion.  Form  erklärt  sich  aus  n^ava  (s.  T^Qag^  imqrpfov)^ 
att  '^Tqvfj'  ist  wohl  entlehnt  aus  dem  Ionischen;  verwandt 
ist  '/Lnovvog  Quell,  Y4(ovvai*  -^grpfai  rikeiai  Hes.  aus  *x^o(7- 
'vog;  an.  Arpnn  Welle.  G.  Meyer  Alb.  Wb.  207  vergleicht 
unter  Ansetzung  einer  Grdf.  *fiQavä  alb.  krua,  PI.  kroAe 
Quelle.  Vgl.  Saussure  M^m.  Soc.  ling.  VI,  119,  Danielsson 
Gram.  u.  etym.  Stud.  I,  24,  Joh.  Schmidt  Neutra  365. 

yLQrjTtlgj  -Tdog  f.  (lat  cr^pida  entlehnt)  Schuh,  Grundlage 
(Find.) :  vgl.  lat  carpisdum  Schuh,  carpusctUum  Unterlage 
(Hirt  BB.  24,  272),  lit  kürpä  f.  Schuh,  p.  kurp'  Bast,  serb. 
krpje  Schneeschuhe,  ^qer  machen  (s.  ^eiov)?  Dagegen 
'ÄQOVftaJia  hat  damit  nichts  zu  tun.  S.  d.  krSp-,  kerep 
dürfte  im  Ablaut  zu  Y,aqjt6g^  y^Tttov  stehen,  also  eigl. 
„zugeschnitten"  bedeuten. 

%qriaiqa  f.  feines  Sieb,  Beuteltuch,  kleines  Netz,  eigl.  Gefäß 
zum  Sichten  (Ar.) :  lat  (cerno)  crUum  ykrei-  +  tvirä?  S. 
aoQog,  oeigd,  /.qivia. 

yiQr^a(pvyeTOv  Zufluchtsort  (Herdt) :  nach  Wackemagel  KZ. 
33,  56  f.  für  XQTjeg-ipvyeTOv  (att.  XQ^^Q  ^us  XQ^^Sy  XQV^'^'t^f 
XQBidaTfjg)  eigl.  ein  Ort,  wo  man  sich  vor  seinen  Gläubigem 
retten  konnte.  Flutarch  berichtet  von  dem  Heiligtum  der 
Artemis  in  Ephesus  diese  Eigenschaft  (tolg  x^eoiaTai^  .  •  • 
äovXiav  TtaQexet  ymI  adeiav  arto  tüv  dccveiwv). 

'/,qI  (Hom.)  aus  *x^«^,  x^fö'i^  Gerste  (Hom.)  aus  *ghr^zdh'ä : 
ahd.  gersta  aus  *§hSrzda,  nhd.  Gerste,  lat  hordeum  aus 
ghrzdheion,  ^gherso  starren,  ai.  hff  sich  sträuben,  lat 
horrBre,  s.  x^Q^og. 

TLQißavog  m.  Pfanne,  Ofen  (Ar.),  xlfßavog  ds.  (Herdt),  xgi- 
ßayri  e.  Art  Kuchen  :  vgl.  lat  cr^o  verbrenne,  carba  Kohle, 
got  haüri  n.  ds.,  ahd.  herd,  nhd.  Herd,  lit.  krdmis  Stein- 
ofen, kürti  heizen?    Oder  zu  ai.  grindJti  kocht,  'Aigafiog? 

xQiCw   knarre,  kreische,    '/J'/4fiya  (Ar.),   'ÄQiy^og  (Epich.)   d. 
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Lachen,  boeoi  TLqiddi^&f*  yeXäv  (Hes.);  "^Q^y^  d.  Schwirren, 
'^lyri  Eule  :  lautmalend  wie  das  flgde. 

XQixe  (xß/^cti)  kreische  (H.  16,  470) :  vgl.  an.  hrikta  kreische, 
ahd.  hreigir,  nhd.  Reiher,  ksl.  hikü  Greschrei,  lit  krikseti 
quacken,  kryh-sztauti  kreischen.    Lautnachahmend. 

Kcgi-Kog  (Hom.),  s.  xiQxog. 

%ql^vov  grobes  Gerstenmehl,  Brotkrume  (Hippocr.  Herond.): 
■ÄQtvif};  oder  zgl? 

yiqivov  n.  Lilie  (Fl.  TLQivea  Herdt,  Dat.  PI.  vcglreat  Ar.)  : 
vgl  got  hrains,  nhd.  rein;  xqipw. 

TiQivio  sondere,  sichte,  scheide,  entscheide  (Hom.),  xQit^g 
Bichter,  y^iaig  Entscheidung,  y^Qitr^Qiov  Kennzeichen;  dia- 
y^idov  abgesondert,  ykri  in  lat  cribrum  Sieb  =  ahd.  rUara, 
nhd.  Beiter  ds.;  vgl.  air.  criathar  ds.,  lat  cemo  (aus  *erino? 
cr^  aus  *cr^(i)vi?)  sichte,  entscheide;  kri  aus  ^skr-i  :  sker 
vgl.  ai.  apa-ekara-s  Exkrement,  nhd.  scheren,  ahd.  sceran 
abschneiden,  ags.  sceran  scheren,  zerhauen,  woher  ahd.  scäri, 
nhd.  Schere;  s.  TLeiQu,  y^fjafQa. 

-KQJog  Widder  (Hom.)  :  viegag,  jLsqaog. 

üQiog  m.  Art  Kichererbse  (Theophr.),  aus  ^/TnQHog?  :  vgl. 
lat.  cicer  Kichererbse,  lett  kekars  Traube,  zezers  Kraus- 
kopf, lit  keke  Traube.  Stamm  keker  Büschel,  Traube. 
Redupliziert?    Fick  I*,  381,  Curtius*  144. 

xqoaivu)  stampfe  (von  Pferden,  Hom.) :  y^o/via. 

%qov.aX6g  kiesig,  /^oxaAi;  Kiesel  am  Meeresufer  (Eur.) :  ai. 
^rkara  Gries,  Kies,  Geröll^  Sandzucker  (aus  päli  sakkharä 
ist  adycxag,  oarAJiaqov  Zucker  entlehnt),  (ärkara-s  aus  Kies, 
Gries  bestehend;  y.Q6'/.ai  —  KQOKdXti  Kurzform? 

yi,QO'/,6deiXog  Krokodil  (Herdt.)  :  fremden  Ursprungs?  S. 
de  Lagarde  bei  Muß-Amolt  101.  Ein  fremdes  Wort  ist 
vielleicht  zunächst  zu  (ion.)  *yiQoyi6-dBi((og  („Kieselhals",  oder 
zu  lat.  dorsum,  deigdg  „Kieselrücken")  umgedeutet.  Andere 
Formen  sind  '/.0Qy4detlogy  7(^y.vdet.logy  yge^ödeiXog.  S.  van 
Herwerden  Appendix  127.  Aus  x^oxi]  (=  x^oxaXi])  und 
dgllog  wollen  Diels  und  Brugmann  (IF.  15,  Iff.)  KQoyodiXog 
(wie  die  Papyri  haben),  erklären. 

%Q6y.og  m.  f.  Safran  :  hebr.  karköm?    Vgl.  Muß-Amolt  116f. 

XQOfißoo)  braten  :  s.  y^fißog. 

xg6fivov   n.    Zwiebel   aus    'KQifivov   (Hes.),    *AQ4fivaoy  :  lit. 


Digitized  by 


Google 


246  xQoaaai  —  liQvog. 

kermiiBzi  wilder  Knoblauch^  russ.  öeremäa,  air.  creamh  wilder 
Knoblauch,  ags.  hramse,  engl,  ramsen  Alpenlauch.  Vgl. 
Bugge  KZ.  19,  419.  Zupitza  Germ.  Gutt  122.  Pedersen 
IE.  5,  33. 

%f6aaai  (yiQwoaai)  Zinnen,  Absatz,  aus  *kr9qia :  öech.  klr. 
poln.  krokva,  weißruss.  krekva  Dachsparren,  aengl.  ofer- 
hragian  überragen;  auch  aengl.  hraeca  Nacken,  Hinterkopf, 
mhd.  ric  Hals,  alban.  rek  Hinterkopf?  S.  Bezzenberger 
BB.  12,  239,  Zupitza  Germ.  Gutt.  122.  Ags.  hröf  Dach 
ist  ebenso  fernzuhalten  wie  got  hröt  Dach  (Bezzenberger 
BB.  27,  170). 

%Q6aaog  m.  Troddel,  Verbrämung,  die  hervorragenden  Ein- 
schlagfäden :  z.  vorigen,  eigl.  „hervorsteckend''. 

xQOTog  m.  Schlagen,  x^or^cü  klatsche,  schlage,  'aqotoIop 
Klapper,  y^6ta(pog  Schläfe,  Berggipfel,  Kolbe  am  Hammer, 
%QO%aq>ig  Spitzhammer  :  ai.  katchkafä  Geräusch  des  An- 
einanderschlagens  (/  aus  rt)j  lit  kertü  ich  haue,  ai  krntdti 
schneidet  (Perl  cakdrta)\  ^kreto  (ikerto)  hauen,  schneiden, 

TLQOtiDv,  '(ovog  Tu.  Schaflaus,  Hundelaus,  die  Od.  17,  300 
yLwogaian^g  (i^aia}  zerstöre,  quäle)  genannt  wird;  auch  ein 
Baum  (x/xt),  dessen  Früchte  wie  die  Schaflaus  aussahen 
(Dio6cor.4,141),  hieß  TiQÖTtav  :  vgl.  d.  flgde?    Daher  Kgotwy, 

yf,QOTOJvrj  Astknoten  :  s.  TLccQvaXog. 

xQOvvog  Quell,  Brunnen  :  s.  xqijvti. 

TLQOVTtaXa  hölzerne  Schuhe  der  Boeotier  (SopL),  auch  x^ot;- 
ftctya  (Cratin.),  x^ot-zreta,  xQOvrti^ia  genannt,  dienten  zum 
Austreten  der  ölbeeren  :  x^ot-co  +  novg?  Bei  Verwandtschaft 
mit  Y^Ttig  müßte  der  Vokalismus  (ot;  für  C(> :  i;)  thessalisch 
sein. 

%QOVio  stosse,  schlage,  aus  *yLQata(Of  vgl.  ksl.  kmchü  Brocken, 
kruHti  abbrechen;  lett  krau8Ü  stampfen;  lit  kriüszti  zer- 
schmettern; x^oa/yoi  stampfe,  ykrau-so  (vgl.  x^eag)  zer- 
stoßen.   Vgl  TLQvog. 

%QVfi6g  Kälte  :  ab.  khrüma  gräuhch  oder  *x^ajMo'g?  :  x^t5og. 
S.  d. 

TiQvog  n.  Frost  (*x^i5-a-og),  '/^oeig  schauerlich,  viQveQog  ds., 
yiQvaxaivw  mache  gefrieren,  -^qiaxaXkog  {*yLqvoTCiV'Xog)  Eis  : 
lat.  crüsta  Kruste,  Binde,   ags.  hruse  f.  Erde,   ahd.  rosa  f. 
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Kruste,  Eis,  ab.  khrua  furchtbar  sein,  verletzen,  khru  ds., 
lett  kruesis,  krutvesis  der  den  Weg  holprig  machende,  ge- 
frorene Kot,  vgl.  an.  hrjösa,  kraus  schaudern  (s.  yiQavQä). 
ykretiso  hart  werden,  gefrieren  (schaudern),  stoßen  aus  kru, 
vgl  %Qovia^  T^iag,  Zupitza  Germ.  6utt  124  f.  vergleicht 
lit.  atkrusti  wieder  aufleben  (von  Erfrorenen,  eigl.  „zurück- 
frieren"). Vgl.  auch  lit  kruszä,  lett  krusa  Hagel.  S. 
Pedersen  IP.  5,  36. 

71  Qv 7t TW  verberge,  7LQvq)a  (Knd.  Thuc),  %qvq)rid6v  (Hom.), 
'AQißdijVf  TLQvßda  heimlich,  -KQvqmog,  XQiq>iogy  ^qvTtxddiog 
ds.,  später  auch  x^vßdl^eiv  (Hes.)  u.  ä. :  L.  Meyer  II,  415 
vergleicht  asl.  kryti  verbeißen,  decken.  Man  könnte  tiqvtvtw 
auch  als  eine  Satzdoppelform  von  TuxXvTtTO)  erklären  (q 
für  k  durch  Dissimilation,  infolge  nahen  l  eines  andern 
Wortes,  a  infolge  von  Tonentziehung  geschwunden). 

xQvOTalXog  Eis,  s.  Tigvog. 

-AQfoßvXog  flaarschopf :  vgl.  %6qv^ßog.    ^Jcera  ragen. 

%qiitio  krächze  *x^ccJy-xüi :  Lautmalend  wie  lat  cröcio  ds.,  lit 
krokiü  röclJbln,  grunzen,  X^itkrdcu,  krdit  röcheln,  krächzen ; 
HQoCiaj  xoga^f  'KQavyi^. 

xQiifia^  Felsen  :  s.  nXdfia^, 

TLQioTtiov  n.  Sichel,  s.  yiaqnog. 

xqtaaoog  m.  Krug,  "^-xqtaxiqg :  Zusammenhang  mit  dem  ger- 
manischen ^kröga-f  nhd.  Krug,  mhd.  krüse,  nhd.  Krause 
ist  kaum  abzuweisen,  Ursprung  und  Weg  der  Entlehnung 
aber  dunkel. 

xtdoptai  erwerbe  (xri^io/uat,  über  das  a  s.  CollitzBB.  18, 208), 
xextfifiai  (Hom.  auch  ixT^a&ai)  besitze,  xxiavovy  xtiaQ 
Besitz,  aus  ^yLxii^avoVy  ^yuiikaq  (für  vjxdavovy  xzaaq  nach 
0.  Hoffmann  Dial.  III,  247),  xti/w;  plur.  Vieh,  xr^jua  Be- 
sitz :  xTi-Qag  n.  Besitz,  plur.  xti-gea  (Hom.)  Ehrengaben  an 
die  Toten  (ihr  liebster  Besitz),  xtegettfo^  xre^/cco,  IlolvxtwQ  : 
xTtjij  xxBi  :  xre-^  :  ai.  k§i  1)  wohnen  (s.  xr/toi),  ab.  ^aeta  n. 
Besitz,  Geld.  Der  Begriff  Wohnen  ist  in  den  des  Besitzens^ 
Erwerbens  übergegangen.  S.  Collitz  BB.  18,  209 f.  Dagegen 
J.  Schmidt  Neutr.  418  vergleicht  ai.  k^  11.  besitzen,  be- 
herrschen, ab.  kh^ayüti  herrscht,  ist  mächtig,  kh^aHär- 
Herrscher,  ap.  khfäyathiya  König,  Kh^ayär^ä  Sig^g; 
xraroi,   xrax€Tot  =  ai.  ksdyati  herrscht.     Collitz  dagegen 
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stellt  iq>d'ifjiogf  q>d-äya)  zu  dieser  Wurzel.  Schmidt  leitet 
auch  /pä-  erwerben  aus  derselben  Wurzel  wie  ai.  ksi  2.  ab. 
S.  ndo^ai,    Idg.  y^Si  besitzen?     Vgl.  xt/^co. 

%XBiviD  töte  :  s.  %xiwv^i. 

xre/g,  XTCvog  m.  Kamm,  Harke  (Aesch.) :  nach  J.  Schmidt 
Kritik  der  Sonantentheorie  4  stünde  xrWg  für  *7tYxev6(; 
=  lat  pedinis,  N.  pecten  Kamm  (s,  nhLta).  Oder  zu  ^alvia, 
^aviov?    Vgl.  d.  flgde. 

xtiqag  n.  Besitz,  s.  ^Taofiai. 

%Tfjdatv  Fasern  im  Holz  (Theophr.),  et'xrijdwV  gradfaserig, 
leicht  zu  spalten  :  xtij-  aus  Jcs6  :  'Keduo. 

XTiöeog  von  Wieselfell  —  i%%idtog. 

Y^Titü}  gründe,  dfiq>i'/,Tioveg  (die  Nebenform  ^^fiq>i'x,Tvoveg 
versucht  Hoflinann  Dial.  III,  290  aus  *yLviß(x)v  zu  erklären, 
während  Ejretschmer  KZ.  31,  429  ai.  k^rch  Gebiet,  Grund- 
besitz vergleicht),  TtegiTiTiovegj  Ttegi^LTiraiy  avxzifievog  wohl 
besiedelt :  ai.  k^i,  Prs.  k^S-ti  weilt,  wohnt  -•  ab.  ?aiti,  %%iatg 
Gründung  =  ai.  ksi-ti-^  Niederlassung,  ab.  ^iti-  ds.,  ahd.  sidüo 
Aubauer,  nhd.  siedeln  (Pi'oehde  BB.  21,  329),  gr.  itLtoiva  Ge- 
meinde, Bezirk  (Rhodos,  Karpathos);  vgl.  ai.  A-^^mo-«  ruhiges 
Verweilen,  Friede,  Behagen.  Dazu  d.  flgde.  S.  J.  Schmidt 
Neutra  418.    Kretschmer  KZ.  31,  429. 

%TiXog  zahm,  mild :  s.  xr/Coi,  ai.  k^Sma-s  wohnlich,  ruhig. 
Von  dem  Adjektiv  ^Icsüos  ruhig  sind  abgeleitet  lat  sü^e 
schweigen,  got.  ana-süan  still  sein,  ruhen  (Froehde  BB. 
21,  329). 

XTivvvfii  töte : ai.  Ar^anÄt  verletzt,  verwundet,  idg. ks^-neu-mi ; 
andere  Fräsensbildung  in  xrsino  und  xaivat  (Aor.  exovoy), 
Aor.  kretxaTaax^Vj;,-  Yxovog  Mord,  ai.  A^o^i-s  f.  Verletzung, 
Vernichtung,  apers.  akh^ata-  unverletzt,  yskeno  vernichten, 
verletzen;  aus  sk??    Vgl.  daxri&ijg. 

xtvTVog  m.  Schlag,  nvvTtiw  schlagen  :  eine  Variation  davon 
ist  wohl  dovTtog.  (S.  d.)  Grundform  ksup  aus  ksu-f  Vgl. 
ai.  k^odati  schlägt  hart  an,  stampft,  k^odate  bewegt  sich, 
agitatur,  auch  k§6bhate  agitatur,  gerät  in  Aufregung,  k^pati 
erschrickt,  fährt  zusammen,  also  ksu-dj  ksu-bh,  ksu^  neben- 
einander. 

xvad^og  Becher:  air.  cüach  ds.,  s.  xWw. 

%vanog  m.  Bohne  (schwellend)  :  xü^oi. 
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%vavoq  e.  dunkles  Metall  (?  Hom.)^  *^%L'n0'8  =  lit  szvinas, 
lett.  svina  Blei?    ycvdyeoQy  y^vavoxcehrig. 

KvßsQvdw  steuere  (lat  gubemäre),  kypr.  '/.v^eq^vai :  lit  kum- 
hrys  Bügel  am  Pfluge,  Knie  am  Kahn,  kumbrüi  steuern; 
vgl.  ai.  kübara-8,  -m,  kobart  Deichsel.  Grundform  kum(e)r(h 
Deichsel  nach  Rck  I*,  28,  390. 

xvßiaTao)  einen  Purzelbaum  schlagen,  tanzen  (flom.),  xv/^i- 
avfjTijQ,  :^vßiavtJQ  Gaukler :  aisl.  happa,  aengl.  hoppia,  hap- 
peUan,  mhd.  hüpfen,  hupfen,  nhd.  hüpfen,  hopsen,  ostpreuß. 
huppaschen;  hierin  erklärt  Uhlenbeck  (Et.  Wb.  d.  ai.  Spr. 
58)  pp  aus  bhn  und  vergleicht  ai.  kubhanyuf  tanzend,  sich 
drehend.  yivßi(nd(o  erklärt  er  für  thrakisch  (mit/?  statt  q^). 
Zupitza  stellt  ai.  kopäyati  erschüttert  dazu  (Germ.  Gutt.  121). 
Vgl.  AoßaXogf    Unsicher. 

xvßiTOv  (Hippokr.),  y.vß(olov  (Poll.)  n.  Ellenbogen  :  lat  cubi- 
tus,  cubitum  Ellenbogen,  Krümmung,  Elle.  Von  welcher 
Seite  hat  Entlehnung  stattgefunden?  Ist  lat.  cubare  auch 
verwandt? 

xvßog  m.  (lat.  cubus)  Würfel,  Höhlung  vor  der  Hüfte  beim 
Vieh  :  got.  hups,  an.  huppr,  ahd.  huf,  nhd.  Hüße?  Vgl. 
auch  7,vßag  Sarg,  Hesych.,  yJßed^gov  Bienenstock.  Pick 
I*,  380.    yJcu  höhlen?    Oder  zu  xvfißri? 

yivödK(o  schmähen,  beschimpfen  :  ksl.  kuditi,  prokudüi  tadeln, 
beschimpfen;  -^kSu  :  kü  schreien,  s.  xw/.tw.  Oder  zu  crxüd- 
(jiaiviOy  aycvd'QOQ? 

y^vdog  n.  Ruhm,  Ehre,  '/.vögog  ruhmvoll,  zfdewi^,  i^vdiavog, 
ÄvddXi^og,  yJvdalvio  rühme,  ehre,  ycvdidu)  prahle.  Kv-dog 
stammt  wie  xtJ-jua  von  yJcü,  ai.  gü  schwellen,  zunehmen, 
gedeihen,  zu  Kraft  und  Wohlstand  gelangen.  Auch  xtdof- 
^6g  („Schwall^)  Schlachtgetümmel  (oljua)  gehörten  dazu;  s. 
%vi(o.  Ganz  anders  Bezzenberger  BB.  27,  145  (ksl.  ctUi 
noscere,  cudo  Wunder).    Oder  etwa  zum  vor.? 

TLvita  bin  schwanger,  aus  *hteiö :  ai.  ved.  Part,  vi-gviyat  an- 
schwellend, lat  inciens  trächtig  (aus  ^cvei^i);  i^vtaxio,  vlvio; 
%vog  fetus,  yjvtog  Höhle,  xt'a^  Loch,  'Kvadvg  Becher,  %vht 
pl.  Vertiefung  unter  dem  Auge;  xtJficr  Welle,  fetus  (Schwell- 
^^S)y  xf^o^  (s.  d.).  -^Iceve  :  hove  :  Jcvö  :  Icvi  :  hü  schwellen, 
hohl  machen;  ai.  gva,  gü  anschwellen,  güna-m  n.  d.  Leere, 
Mangel,    gi^us  das  Junge,   gdvas  n.  Kraft,   lat   cumulus 
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Haufe,  g.  ushulon,  ahd.  hol,  nhd.  hohl,  cymr.  cwn  Höhe, 
air.  cüach  Becher;  lat  cavus  aus  *covo8  =  nooi'  'AoiXii^ina 
Hes.,  vgl.  Mxvlog^  x/xvg,  /.w^aiv.  Vgl.  Kck  I*,  424.  Da- 
neben erscheinen  mehrere  Formen,  die  auf  idg.  kü  mit  altem 
k  weisen:  ai.  kö^a-s  Behälter,  Vorratskammer,  kotard-a 
Höhle,  käpa-s  Grube,  Höhle  (s.  '/,vneU.ov)y  lit.  kutys  (s. 
xvTog),  künas  Fleisch  u.  a. 

Ävdwvla  f.  QuiUen-baum  :  aus  Kvdwvia  auf  Kreta. 

zrxaco  rühre  ein,  mische  (Hom.),  xvxe^Jv  (dor.  xrxav),  Hom. 
Akk.  xt;x€c3,  xt;x«i£D  Mischtrank,  xvxiy^^v  Rührkelle  (Ar.) : 
lit  szduksztas  Löffel,  sziüksztnes  Geröll,  Auskehricht,  sziük- 
sztus  mit  Spreu  oder  BQeie  gemischt.  Bezzenberger  BB. 
27, 170.  Das  lit.  k  kann  eingeschoben  sein,  als  Grdf.  dürfte 
huk'  anzunehmen  sein.  Vgl.  damit  lett.  8tisla  ein  mit  Syrup 
süß  gemachtes  Getränk,  als  Thee  auf  Jahrmärkten  ausge- 
boten? Neben  huk  kann  stärkere  Form  hvek  sein,  woraus 
lat.  cocStum  genus  edulii  ex  melle  et  papavere  factum  (Paul. 
Diac.)  erklärt  werden  kann. 

7(,vyiXog  m.  Kreis,  Bad  =  ai.  cakrd-s  Rad,  ags.  hveohl,  hveovol, 
engl,  whed  ds.  Grundform  qeqlos  :  qqlos  redupliziert  aus 
-^qdo  treiben,  drehen,  wozu  preuß.  kelan  Rad,  an.  hvd  ds., 
asi.  kolo  ds.,  cymr.  pd  Kugel;  TtoKoq  Achse.  Zupitza 
Germ.  Gutt  56.  65.  Av/Xko  auf  Rädern  fortschaffen,  im 
Kreise  drehen,  xvxAoo;  in  einen  Kreis  bringen,  umschließen. 

xt;xAo-T6^i/^  kreisrund,  eigl.  den  Kreis  durchmachend,  ai. 
tdras  n.  d.  Übersetzen,  tdrati  macht  durch,  durchschreitet, 
s.  TOQvog.    Vf.  Wochenschr.  f.  klass.  Philol.  1891,  566, 

xvTLvog  m.  Schwan  :  vgl.  lat.  ciconia,  cönia  Storch,  ai.  fOÄru- 
nd'S  Vogel  größerer  Art,  ksl.  sokolü  Falke?  Vfoj,  gonq 
hangen,  schweben  in  lat  cunäari,  got.  hähan,  nhd.  Aan^en? 
So  Fick  I*,  45,  doch  ist  nicht  einmal  der  Vergleich  von 
xrxvog  mit  ai.  gakund-s  unbedenkUch. 

TLvXa  n.  PI.  Vertiefung  unter  dem  Auge  =«  ahd.  hol,  nhd. 
hohl,  lat  supercilium  (aus  -culium)  Augenbraue,  culüla 
Humpen,   -/.vloididio  habe  geschwollene  (olddio)  Augen;   s. 

xvki^vdi(Oj  ÄvXivdüß,  yivXiw,  ion.  auch  AaXivdiw  wälzen,  xJ- 
livdgog  Walze  :  ai.  kunda-s  Krug,  runde  Höhlung  im  EJrd- 
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boden,  Feuergrube^  hundala-m  (nd  aus  Ind)  Ring,  Armband^ 

Strick;  vgl.  livlXog  und  xvxAog. 
%vXi^j   -ixog  f.  Becher  (Soph.) :  lat.  calix,  eis  f.  de,;   vgl.  aL 

haldga-B    ds.,    s,  xaAi;^,    xa^'a.      Dazu    y.vktxyrj    (Ar.)    aus 

•xavä. 
nvXXog  gekrümmt,  gelähmt  von  Armen  uiid  Beinen,  vLvXXaim^ 

krümme  :  ai.  kuni  (n  aus  In)  lahm  am  Arm.    ^qel  drehen^ 

wie  auch  /.vXivdito?    Fick  I*,  26. 
üvfia  Welle,  fetus  :  ai.  gü  schwellen,  xv6co. 
xvfißaxog  m.  d.  obere,  gewölbte  Helm,  *xvfifcexog:Bi.kuinbhä'8 

Krug,  Erhöhung  auf  der  Stirn  des  Elefanten,  ab.  khumba 

m.  Topf,  s.  ^vfißi];  als  Adj.  kopfüber,  vgl.  kret  ntq^ij  Kopf 

(Hesych.),    ahd.  hUba,    nhd.  Haube.     Kck  I*,  390f.      S. 

%v(pog  und  das  flgd. 
mvfißri  Kahn,  Becken,  Kanzel,  Kopf,  %vfißog  m.  Gefäß,  xvfi- 

ßaXov  n.   metallnes  Becken,   QvanvfißaXid^w  falle  mit   der 

Wölbung   nach   oben,    xvfißiov   Schale  :  vgl.   ai.   kumbhä-s 

Topf,  Krag  (s.  y(.vfißaxos)i  oder  nhd.  Humpen,    Vgl.  yLtnaHoy 

und  y,vcpog. 
yiVfilvov  n.  £ämme{ :  aus  hebn  kammön,   arab.  kammün  ds. 

entlehnt.    Vgl.  Schrader  Reall.  486. 
%vvi(o  küsse,  aus  xv-vd-aw  zum  Aor.  l-xta-aa  (wie  ai.  yti-iui-ymt 

von  yt/uj  Johansson  De  derivatis  verbis  contractis  ling.  gr. 

Ups.  1886.  109)  :  com.  cussin   Kuß,    ai.   küsyati  umarmt 

(Gr.)  oder  eher  noch  eine  Lautgeberde  wie  ai.  cugcu§a  d. 

Schmatzen  (beim  Essen),  cu§  saugen,  nhd.  Kuss,  ahd.  kus; 

got.  kukjan  küssen,  ai.  cumbati  küßt 
KvvoaovQa  wie  ^v/JoovQa  nach  Usener  Göttemamen  eigL 

Lichtwarte  :  der  erste   Teil   auch  in    KvvoQjiovy    Kivai&og 

(xaio)?);   der  zweite  in  oQog,  oder  ofdw.    udvx,iOQSvg  hieß 

der  höchste  Gipfel  des  Parnaß. 
nLvnaqiaoog  f.  üt/presse  (Hom.) :  hehr. göfrU  Harz,  Schwefel, 

ffofer  der  Baum,   aus  dem  die  Arche  Noahs  gebaut  wurde, 

Gen.  6,  14.    Vgl.  Muss-Amolt  109,  Schrader  Reall.  493. 
xvfteiQov  (Hom.),  ycvfteiQog,  iou.  7(,v7ceQog  (Hymn.  auf  Herrn.) 

e.  Pflanze  :  ^vTCQog? 
xvfteXXov   n.  Becher,  dfiq>i%V7t€Xlov  ds.,  xiZ/ri/*  TQwyXiiiai, 

küpa-s  Grube,  Höhle,  Brunnen,  lat  cüpa  Tonne  (Kufe); 

ahd.  hubil,   mhd.  hübet  Hügel,   ostpreuß.  Hubbel,   ags.  hyf, 
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engl,  hive  Bienenstock,  an.  htifr  Schi&rumpf ;  lit  kupstus 
Hügel;  kümpas  krumm,  lett  ku'mpt  krumm,  bucklig  werden; 
altpers.  kaufa  m.  Berg,  ab.  kaofa  m.  Berg,  Buckel,  lit 
kaupas  Haufe;  xr/r^g  ein  Getreidemaß  =  ahd.  hovar,  mhd. 
hofer  m.  Buckel;  vgl.  lit  kuprh  Höcker.  Kck  I*,  380, 
Zupitza   Germ.  Gutt  1^28.     Über  kup  neben  kub,  kubh  s. 

Tit 7t Qog  Baum,  der  die  zur  Herstellung  der  Cypersalbe 
dienende  Kyperblume  trägt  und  am  Nil,  in  Judaea  und  in 
Cypern  vorkam  :  aus  hebr.  kofer,  assyr.  kupru  entlehnt  S. 
Muß-Amolt  109,  Schrader  Reall.  492.  Davon  die  Insel 
KvTiQog,  die  ihrerseits  ihrem  Haupterzeugnis,  dem  Kupfer 
(lat.  cuprum  für  aes  Cyprium)  den  Namen  gegeben  hat. 

%v7txia  sich  vornüber  beugen,  ducken,  'A.V7t%aCxa  {iivq)w  ds.) 
zaudere,  lauere,  ÄvnTog  demütig  :  ykubho  bücken,  wölben, 
8.  y.v(pogy  oder  yghubho  biegen  in  lett  gubt  einsinken,  sich 
bücken,  gubcU  in  Haufen  legen,  gebückt  gehen,  gäbötis  sich 
bücken,  ducken,  lit  dwigubas  zweifach,  ksl.  dvogvbu  ds., 
gybati  bewegen,  gybiücü  biegsam,  neuslov.  guba  Falte?  Zu 
dieser  Wurzel  kann  auch  •M)q>og  gehören.    Fick  I*,  414. 

y(.vqßig  drehbarer  Pfeiler  mit  Gesetztafeln,  *q'rbi'  (woneben 
-^qer-po  wenden,  /MQ/tog  II)  beruht  auf  yqer  drehen  in  lat. 
curvus,  TLOQCJvog.  S.  Zupitza  Germ.  Gutt  57,  A.  MeilUet 
Mem.  Soc.  Ling.  8,  300. 

TiVQiqßia  n.  Plur.  Kleie :  Ti^vQtjßauto  stoßen,  s.  d.  flgde.  Anders 
Fick  IS  394. 

y.vQlao(Oj  -^vqrißaQia  mit  Kopf  und  Hörnern  stoßen,  xvQfjßd- 
Tijg,  AVQvißag  Zänker  :  xv^ctf. 

yLVQxavdo)    mische   :  preuß.   birga-karkis   Kelle?     Oder    zu 

xvQog  n.  Gewalt,  Macht,  y.t'Qiog  Herr :  air.  caur,  cur  Held, 
ai.  gdvira-8  mächtig  (KvdQtj'  tj  'AS^rim  Hesych.)  :  ^üra-s 
stark,  Held;  avLVQog  ungiltig  »  ab.  agüra  nicht  stark;  xr^oai 
bestätigen;  xveo/,  xtjjuo.     Fick  11^,  84. 

TLvqadycog  m.  Jünghng,  xvQaiov  ^eigdiiiov,  lakonisch  mit  a 
für  ^,  oxvgd^dXiogj  axvgd^a^  ds.,  eigl.  ,klein',  unerwachsen  : 
ai.  krdhü-^  verkürzt,  d-skrdhoyu-^  nicht  knapp,  lit  nu-skürddis 
verkümmert,  skurstü,  skurdaü  skufsti  im  Wachstum  zurück- 
bleiben,    yskrdk'  kürzen;   daneben  skj-d-  in   mhd.  schürz 
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gekürztes  Kleidungsstück,  nhd.  Schurz,  Schürze,  engl,  shart 
kurz,  an.  skorta  ermangeln,  (sjkrdh-,  (sjkrd  „kürzen"  gehen 
wie  auch  lat  curtus  auf  ysker  abschneiden  (yceigo),  vgl.  oxi- 
Qaq>og)  zurück. 

xvQtog  gekrümmt :  s.  icoQiovog, 

xvQTOsm.,  '/.vQTtj  f.  Fischreuse,  Käfig,  7Lvq%ig  Reuse,  Sieb,  Vogel- 
käfig, YXQfiLov  Stück  am  Wagen  :  s.  -mqiaXog.    Oder  z.  vor.? 

vLvqw  auf  etwas  stoßen,  treffen,  xi;^fia  Raub,  Beute,  -xvqiia 
treffe,  begegne  :  vgl.  '/x>qv7VT(o,  'avqIooco. 

•Kva&og  cunnus  :  Luft  (KZ.  36,  146)  vergleicht  ai.  khudati 
futuit  und  erklärt  iwa&og  aus  x^^  +  ^o?i  dazu  auch  lat 
cunnus  aus  *cudn0'8?  Oder  *'/,vt'&os  zu  xvTzaQog  Höhlung, 
Bienenzelle,  Kelch  aus  ^/.vvßaQog  (vgl.  Thta^eg),  laLtcuiur- 
nium  vas,  quo  in  sacrifidis  vinum  fiindebatur  (aus  ^cutvor- 
nium)?  oder  xt;<j  +  &og  :  ai.  gu^,  lit  kuszys  cunnus?  Vgl. 
auch  TivoTig  und  xvTog. 

üvatig  Harnblase,  Beutel,  xrcmj*  ä^og  afioyyiztjg  :  ai. 
ku^tha-s  m.  Lendenhöhle,  ku^thikä  Inhalt  der  Gedärme, 
ku^fha-m  n.  Aussatz;  dazu  Tcvatioy  e.  Art  Judenkirsche. 

X  Jirog  n.  Höhlung,  Wölbung,  xvTig  kleiner  Kasten  :  xvio). 
Dazu  auch  lit  kutys  Beutel?    Ober  yJeu  und  ku  s.  xveoi. 

xt^Tra^og  Höhlung,  Wölbung,  Bienenzelle  (Ar.),  Eichelnapf, 
yivcaagog  After  (Hippocr.),  xvoog'  nvyrj  und  yvvaineioy 
aldoiov  :  xvVog;  s.  y.vad'og. 

xvifeXla  n.  Plur.  Ohrhöhlen,  luftige  Umhüllung  :  i^vq>og. 

7ivq>og  n.  Buckel,  Kufe,  %v(p6g  gebückt,  gekrümmt,  Kvqxav 
Nackenholz,  Joch,  Frauenkleid,  %v(p6ia  vorwärts  biegen, 
krümmen  :  entweder  zu  yghubho  in  TiVTtta)  oder  zu  ykübho 
wölben,  bücken,  wozu  ai.  kumbhd^  Krug,  xvfißaxog.    S.  d. 

xvipilri  Ohrhöhle,  Kiste,  Bienenkorb,  y,vipeXog  Erdschwalbe: 
*xrqf)-a-€Xa  :  xvqpog. 

TLvwv;  Awög  Hund  —  ai.  gvä,  Gen.  gunds,  ab.  gpä,  ht  szü' 
Gen.,  szuiis,  air.  cii,  Gen.  con  ds.;  lat  canis  (aus  *(Jt?onM), 
got  hunds,  nhd.  ITutuf.  Daher  Awetj  Helm,  eigl  aus 
Hundsfell.  Osthoff  Etym.  Parerga  I,  214  vermutet  in  dem 
Worte  eine  Verkürzung  etwa  eines  idg.  *p(e)Jcu-Borv6s  (vgL 
ab.  pagu-faurva-  Schäferhund)  pecus  sef^vana,  wofür  er  be- 
sonders ksl.  jMsü  Hund  (S.  263 ff.)  und  arm.  ififn  (S.  229fi:) 
geltend  macht 
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xiSag  n.  Vließ,  Pell  worauf  man  sitzt  oder  liegt  (Hom.), 
xcJdtoy  ds.  (Ar.) :  ycetfiai,  ogeayLfpog?    Also  Sö/öw? 

xoideia  Kopf,  Mohnkopf,  x(odva  Mohnkopf  eigl.  ,,Kopf-, 
Büschelblume"  :  lit  kudas  Haube,  Schopf  der  Vögel,  kädis 
Haubenlerche,  küdilis,  lett  kdddsch  Wickel  von  Flachs; 
lett  kddala  zusammengewickeltes  Päckchen,  falls  d  hier 
nicht  aus  dh  entstanden  ist,  wofür  ags.  höd,  ahd.  huot,  nhd. 
Hut  spricht.  Dann  würde  es  mit  yxji&(op  vergleichbar  sein. 
S.  d.  xcJdi},  xcSdil  Frucht  des  Mohnes  sind  Kurzformen. 
Gehört  xcui-  für  köu-d  zu  xwog,  nvitj?  Dann  läge  kdu, 
kü  {lit  künas  Leib,  külijs  Bund  Stroh)  neben  heva.  Vgl. 
die  Bemerkung  zu  xAtVo;,  %vi(a^  xtJrog.    Vgl.  xwiwv,  xw/uvg, 

%cido)Vy  '(ovog  m.  f.  Glocke,  Schelle,  Trompete,  zö  TtXarv 
(„Kopf')  T^g  adlmyyog  (Aesch.) :  s.  nddeia. 

xcid^iov  Trinkgeschirr  (Ar.),  xcSd-a*  notiqqia  Hesych.  :  wie 
xiyd^tg  und  xva&og  zu  Jceva  (:  xta,  ai.  gavl  s.  xvQog)  schwellen, 
höhlen  +  dho.    Vgl.  yuodeia. 

xo^xrco  (Hom.)  schreie,  wehklage  (yuoxvTog  d.  Wehklagen, 
yutjxvfia  n.  d.  Klage),  aus  *kaküiö  =  ai.  koküyate  tönt, 
seufet.  Intensiv  zu  kätdi  schreit,  s.  yuxvä^,  xvdd^o). 

xcjlaycqiTtig  Sammler  der  Opferstücke  (Ar.)  für  '/.wlayQhtjg 
mit  Assimilation  (vgl.  Kretschmer  Gr.  Vaseninschr.  145) : 
xdilov  dyoiw  oder  dyelqu), 

xiülov  n.  Glied  (Aesch.),  yuoXriip,  -riTtog  f.  Kniekehle  (-ij/r  : 
lai  apio,  ajtxto  eigL  Gliedverbindung?  Hom.),  xwlia,  xcoAiJ 
Hüftknochen,  vTvoiiciXiov  Hüftknochen,  tmjXtjv  ds.,  Knochen 
des  Oberarms,  xcoXcJri]^  Eidechse  (vgl.  lat.  lacerta  :  lacertus, 
s.  dXhLqavov)  :  -^qel  drehen,  s.  xrxXog,  ytiha,  Persson  KZ. 
33,  280  A.  vergleicht  ksl.  dUnu  Glied  (*kelno-),  ai.  kaä, 
kapi-,  kata-  Hüfte  (*koU'),  die  von  derselben  Wurzel  abge- 
leitet sein  können. 

xtaXvixi  verhindern  (Pind.),  xtiXvfia  Hindernis,  xo/ÄöcFig  ä.  : 
xAaoi,  xcJAog,  TioXoßog?  Oder  etwa  für  xt3>la  Xveiv?  Vgl. 
ßovXvTÖg;  yovvctra  Xveiv. 

yiiSfia  Schlaf  (Hom.),  xwfiaiva)  schlafe  :  y,dfiva),  xafiövreg,  vgl. 
ai.  (äntd-8  beruhigt,  gamana-s  beruhigend,  gama-^  Ruhe, 
Aufhören.  Oder  für  göim'Q,  zu  -Koifidio,  vgl.  dgeaiMpog,  S. 
W.  Schulze  KZ.  27,  422,  Joh.  Schmidt  Neutr.  255. 

yicifitj  f.  Dorf  (Hesd.,  bes.  dor.)  scheint  für  ^xtSifiä  zu  stehen 
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und  im  Ablaut  zu  lit.  kemas,  apr.  caymis  Dorf,  got  haims 
f.  Dorf,  nhd.  Heim.  Als  Wurzel  setzt  Bezzeiiberger  BB. 
27,  168  hSi  :  ki  sich  gesellen,  scharen  an.  Vgl.  TLoivog. 
Andere  vergleichen  lat.  quiesco,  ksl.  poöüi  s^  sich  ausruhen 
oder  aber  lett  saime^  litt,  szeimyna  Gesinde  (xntw).  S. 
Zupitza  Germ.  Gutt.  49. 

xcSfiog  Festschmaus,  großer  Zug,  Schwann  (Hom.  hym.  Merc.) : 
zum  vorigen  oder  zu  ai.  ^ä,  gigoti  beschenkt,  bewirtet,  teilt 
mit?  Hierzu  vergleiche  jetzt  Osthoff  Etym.  Parerg.  I,  7f.  A. 
%io^aC(a  begehe  ein  Fest. 

xii^vg^  vd-og  f.  Büschel,  Bündel  (Theoer.) :  vgl.  xddeia. 

xcivet^ov  Schierling  (ffippocr.),  eigl.  „scharf*^ :  yJcö  schärfen? 
S.  yiiovog. 

yccSyog  n.  Kegel,  spitzer  Zapfen  (Theophr.)  eigl.  zugespitzt 
vgl.  lat.  CÖ8,  cötis  Wetzstein  (spitzend,  schärfend);  an.  kein 
ds.,  ab.  saenis  Spitze;  auch  ai.  gänas  m.  Wetzstein,  eigl. 
mind.  für  (äna-s?  gigäti  schärft.  S.  XJhleubeck  Et  Wb. 
d.  ai.  Spr.  307.  Bezzenberger  BB.  27,  171  hält  die  Be- 
deutung  Pinienzapfen  für  die  älteste  und  vergleicht  asl. 
sosna  abies. 

%(I)V(a\\)  Mücke  (Aesch.) :  Von  /.uivog  (*Stachel)?  Bildung  wie 
fivwip.  xwvwfveiov  n.  Bett  mit  Vorhängen  gegen  Mücken, 
woher  canopeum,  franz.  canapi,  nhd.  Kanapee, 

xoiog  Grube,  Höhle,  oi  tuHoi  (Sg.  xdJg)  bei  den  Korinthiem 
öffentliches  Gefängnis,  für  *xc3/og  „Gewölbe",  vgl.  x<Jo^ 
unter  xv^oi. 

xwTTij  f.  Griff,  Stiel,  yLurtevg  Ruderholz,  xwrrei/w  rudere, 
yuofttjXatiio  ds. :  lett  kdpina  die  G-arbe,  kdpa  Haufe,  lit 
pakopt  Inteijektion  im  Sinne  von  er  riß  hinweg,  Mitteilgn. 
d.  lit  Ges.  1899,  S.  624,  s.  xötttw  hasche.  Vgl.  lat 
capultM  Griff,  capto,  ahd.  haba,  nhd.  Habe,  Handhabe;  x^- 
fcog  u.  a.  bei  Zupitza  Germ.  Gutt.  103. 

%(lQvyiog  m.  lederner  Sack  :  an.  hera,  ahd.  harra  cilicium, 
Haardecke,  Sack,  ahd.  haru  Flachs?  Ai.  carman'  Fell, 
corium,  cortex  Rinde?    S.  Zupitza  Germ.  Gutt  111. 

%(aTlXl(a  schwatze,  xanilog  schwatzend  :  lit  katüitUi  plau- 
dern; vgl.  ai.  kat'kar  verhöhnen,  kaUhate  macht  lium, 
schilt,  prahlt :  köt(üo)  :  kat(üo)  schwatzen.    Fick  I  *,  28. 
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yL(0(p6g  gelähmt,  stumpf,  stumm  :  '/^Ka^ota  (dvfiov)  erschöpft. 

(S.  d.)    lat  hebes,  ^is  stumpf,  abgestorben.    Fick  BB.  5, 313; 

Proehde  BB.  17,  309. 
Kioxsvo),    d%iox€va)   halten,   stützen,   xorcnccüxi]   (neben   xcrro- 

yuaxrJD   ebenso   jusro^o^x^,    dva-Äiox'qy    öicrA(oxri    aus    ^oyLuy^aj 

einem  Perfektum  zu  ^w,  gebildet. 


Xaag  Hom.,  att  Stein,  dor.  A«4%  kypr.  Aao(g),  kret  Gen.  Acfw, 
att  (Soph.)  hiov  aus  *Aiyi;g,  *X^ß'Og;  att.  y^arailewg  aus  *x^- 
Toi'hißog  hartfelsig,  leviD  steinige  aus  *li^vji(jj.  Xaag  erklärt 
sich  durch  Ablaut  von  Xtjß :  laß;  vgl.  german.  ^lau-dorm, 
mg\.lead  Blei,  nhd.  Lot,  ir. luaide  Blei?  Stokes  BB.  19,  91 
vgl  auch  mir.  lia  Stein.  Ua  Stein,  den  der  Weber  braucht^ 
Xaia  Werkzeug  der  Steinhauer;  vgl.  vnoXatgy  vnoX^tg. 
Über  die  Formen  handeln  Solmsen  KZ.  29, 94,  W.  Schulze 
Qu.  ep.  69,  Brugmann  IP.  11,  100  f.  Von  ^Uu  schneiden 
(s.  Xvtü)  wie  lat.  saxum  zu  secäre. 

läßQog  reißend,  heftig,  Xaßqdtw  stürze  worauf  los,  Xdßqä^^ 
'äiiog  Meerwolf,  laßQevoiJiai  schwatze  frech  :  *lägro*8 :  kd^o- 
fiai  (s.  d.),  Xaßelv  nehmen. 

XaßQioviog  weiter  Becher  :  Xdßqog. 

XaßvQiv&og  Labyrinth  :  karisch?  Vgl.  M.  Mayer  ArcL 
Jahrb.  7,  191,  Kretschmer  Einleitg.  in  die  Gesch.  der 
griech.  Spr.  404. 

kdyavov  n.  (Ath.)  dünner,  breiter  Kuchen,  Plinse  (lat  laga* 
num)  (=  ahd.  lahhan  n.  Tuch  von  Linnen,  Wolle  oder 
Seide,  as.  lacan,  nhd.  Laken),  Xayiüv,  -ovog  f.  m.,  gewöhnl. 
Plur.,  d.  Weichen,  Dünnen,  Hohlraum  :  ir.  /o^  weich,  lett 
leffina  schlaff,  mollig,  lat  langueo  bin  schlaff,  languor  Schlaff- 
heit; kret  XayaUvy  inirgeneiv  zulassen  (?)  Blass  Gr.  Dial.- 
Inschr.  4982  Z.  4.    Dazu  laya^og,  laytig. 

laya^Sg  schmächtig,  dünn  :  XaycSg^  Xdyavov. 

Xayydv,  -covog  m.  Zaudern,  kayyddtjg  zaudernd,  layyd^w 
zaudere  :  vgl.  lit  lifigau,  lingöju  schwebe,  wiege  mich,  Ztn- 
güti  schaukele  mit  dem  Kopfe;  yiengo  schwanken? 

Xayvog  wollüstig  (vom  Manne)  :  vgl.  ai.  Icifijä  (Gr.)  Ehe- 
brecherin, lanßkä  (Gr.)  Hure,  lat  ISno  Kuppler,  Una  f.? 

Xdyvvog  m.  f.,   später  Xdytivog  Flasche  (woraus  lat  lagena, 
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lagöna,  nhd.  Legd  enÜehnt  sind) :  *Xaywß'Vog  :  (*  layriß-vä) 
:  *ilaytJ-vo$  zu  kaywv  "Weichen,  Hohlraum. 

layx^^^  erhalte  durchs  Los  (Mi^fiai),  i^og  n.  Schicksal, 
loyxt  Anteil  (Hes.  und  Inschrift  aus  Chios) :  vgl  Ut  per- 
lefüeis  der  jmd.  zuÜEÜlende,  zukommende  Teil,  Anteil,  alt- 
preuß.  per-länkei  es  gehört,  gebührt,  ksl.  luöq,  lutHti  er- 
langen, poUföiti  XayxavBiv.  -^lenkh  erhalte  Anteil.  Über 
die  Formen  handeln  Thumeysen  IF.  4,  81  und  Solmsen 
Unters.  83,  der  Verwandtschaft  mit  nhd.  gelingen,  gelangen, 
verlangen  annimmt. 

kayuog  (Hom.),  att  layiog  oder  AoycUg,  ion.  dor.  Xayög  Hase  : 
nach  E.  Schwyzer  KZ.  37,  146—60  für  {a)Xay'öu8'Ö8 
„Schlapp-ohr**  aus  kay-aoogy  engl,  slack  schlaff  und  ovg. 

Xato^ai  (Hom.),  hitvfjiaL  (H.  h.  Merc.  Hippocr.)  ergreifen  : 
ags.  läccan  ergreifen,  nehmen,  yiag  nehmen,  dazu  laßeZv, 
XaiJißdvto,  XdßQog.  Fick  I^  122,  der  auch  an  Xoß6g  er- 
innert   Anders  J.  Schmidt  Voc.  I,  118,  KZ.  26,  160. 

Xad-Qog'  Xa&Qaiog  heimlich,  davon  altes  Neutr.  Flur.  ion. 
Xd&Qfj  verstohlen,  hinterlistig,  att  Xdd'Qify  woher  Xad-Qäiog 
ds. :  Xri»w.    Vgl.  J.  Schmidt  Neutra  40. 

Xaixagy  -döog  i  scortum,  Xar/xx^fo*  ftogvevto  (Ar.) :  vgl.  Xrpidfo 
ds.  (Phot),  Xtpiti  peius?    Oder  zu  X^i^Oy  XiXaioftat? 

XaiXaifj,  'Ttog  m.  Sturmwind  mit  Regen  :  Intensivbildung  zu 
')/(a)lap  hauchen,  s.  XaTtito). 

XaifAog  Kehle,  Schlund  aus  *Xafiji6g :  Xa^iog  Schlund,  Höhle; 
Xai(tdaa(Oy  Xaifidaato  gierig  verschlingen,  Xal^oQyog  gefräßig 
aus  Xaifio-iJiaQyogy  s.  ^doyog. 

Xalov  Sichel  (Ap.  Rh.) :  ai.  lavi^  m.,  lavitrcMn  Sichel  zu  lunäli 
schneidet  (s.  Xvio)  auch  an.  li  m.  Sichel?    Fick  I^  121. 

XaUg  link  (Aesch.),  *Xaiß6g  —  lat  laevus,  ksl.  livü  link. 
S.  Xiagog;  oder  zu  yiH,  XiaC/Ofxau 

Xaioijiov  n.  Art  Schild  (Hom.),  Xaiaaioq>6gog'  OftXoipoQog 
Hesych.  :  ? 

Xaltfia  n.  (Hom.)  die  wogende,  weite  See :  ai.  ri^  ri  frei- 
lassen, strömen  lassen,  rtti-s  f.  d.  Strömen,  Strom,  vgl  yüi, 
Xelog. 

Xalg>og  n.  (Hom.),  Xaignj  schlechtes  El&d  (Callim.) :  ? 

XairfjfjQdg  schnell  (Hom.) :  * Xa-aiifßtjQog,  s.  X^fia. 

XaTLBQÖg  lärmend,  Xcncti^og  (Hesd.),  Xa%SQvK(o  lärme :  s.  Xdaiua. 

FMllwitz,  Etym.  W«itortNMh.    2.  Aufl.  17 
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Xaxig  f.  Fetzen,  Xdnog  n.  ds,  laycl^to  zerreiße  :  lat  lacer  zer- 
rissen, lacinia  Zipfel,  nasaliert  in  lancinare  zerfleischen, 
zerreißen;  ai.  laktakas  Lappen,  yiake  :  ISk  (in  aniXriYja' 
äniQQCjya.  KvTtqtoi  Hesych.)  reißen  ist  vielleicht  ursprüng- 
lich eins  mit  -^laqe  tönen  in  Hotmo,  vgl.  nhd.  sprechen  unter 

Xa%%og  Vertiefung,  Loch,  Zisterne  (Herdt),  *XdyLßog  :  lat 
locus,  -üs  See,  ir.  loch  See,  ags.  l(igu  See. 

laxir/tcd  :  s.  hi^. 

IdXog  geschwätzig  (Ar.),  laXia  Geschwätz  (Aesch.),  XccXeto 
schwatze  (Soph.),  Xaldtw  (Hes.),  XaXaykm  (Pind.)  ds.  :  ai. 
lalallä  Laut  eines  Lallenden,  lit  kUöti  lallen,  lat  lallus  d. 
Trällern  der  Amme,  laUäre  in  Schlaf  singen,  nhd.  lallen. 
Zu  Grunde  liegt  eine  Lautgeberde  wie  etwa  lett  fer  in  dem 
bei  ülmann  angeführten  Satze  kamir  tik  apskcUäs,  tos  ir: 
ler,  ier,  hr,  ehe  man  sichs  versieht,  schwatzt  er  alles  aus, 
worauf  ierkst  plaudern,  lerkschit  babbeln  u.  a.  beruht  An 
dies  erinnert  noch  mehr  Xijqog  Geschwätz. 

Xafißdvo)  fasse,  ergreife,  Xaßij  Griff,  Xaßig  Schnalle,  Haken 
(s.  Xdtofiai).  Auf  griechischen  Boden  sind  zwei  Wurzeln 
lag  und  läbh  (s.  XdqwQOv)  zusammengefallen.  Diese  hat  im 
Griech.  ursprünglich  ein  a  gehabt,  wie  att  ^Xriq>a  (*sesläbh'), 
eXXaße  bei  Homer,  aeginet  Xaßciv  zeigen.  Vgl.  J.  Schmidt 
Neutra  432. 

Xdfißday  Xdßda  :  hebr.  lamed. 

Xafiög  Schlund,  Höhle  (Schol.  Hör.  ep.  1.  13.  10),  Xdfiia  n. 
PI.  Erdschlund  (E.  M.),  Xafxia,  Xd/Äva  großer  gefiüßiger 
Seefisch  (Aristot),  Aaiiia  Gespenst,  Xa^vqog  gierig,  keck 
(Theoer.) :  vgl.  bulg.  lamja  Art  Schlange;  lit  lemoti  lechzen, 
lett  lamata  Mausefedle;  vgl.  Xai/^og, 

Xdfintj  Schaum,  unreines  auf  einer  Flüssigkeit,  Moder 
(Aesch.),  XdTtri  Schleim  (Hippocr.) :  vgl.  bulg.  lapam  schlap- 
pem (?),  lett  lampa  Scherbe,  und  wie  lempis,  lempers 
Schimpfwort:  Schlafmütze,  Lümmel?  Ahnliche  Bildungen 
sind  nhd.  schlampen,  schlumpig. 

XdftTtovQog  Name  eines  Hundes  (Theoer.)  mit  rotem  Schwanz 
wie  ihn  der  Fuchs  hat,  Xa^iTtovqlg  Beiname  des  Fuchses, 
Bezeichnung  des   Sisyphos   und    Odysseus   (Lycophr.),   mit 
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Dissimilation    für    XanTtQ'Ovq-   :  Xa^nqdg  +  ovQd.       Vgl. 
lafXftQ'elfxwv  (Hippocr.),  J.  Wackemagel  Venu.  Beitr.  9. 

XafATtu)  leuchte,  scheine,  XafÄTtag  Fackel  (frz.  lampe,  nhd. 
Lampe),  kafiTthtig^  Xa(Ä7Ci;rfi  leuchtend,  kaf^Tvetato  leuchten, 
Xa^ndog  leuchtend  :  lett  läpa  Fackel  von  Pergeln,  Kien- 
&ckel,  preuß.  hpis  Flamme,  -^läp  :  lampo  leuchten.  Dazu 
auch  ai.  lampata-s  gierig,  lüstern,  eigl.  glühend?  S.  ühlen- 
beck  Et.  Wb.  d.  ai.  Spr.  258. 

Xavd'dvta  :  Arj^cci. 

Xa^  mit  der  Ferse  stoßend,  XaxTi^o)  schlage  aus,  Xd^xig 
Keule,  Xaxfxog,  XceKTiafiog  das  Ausschlagen  :  vgl.  ai.  lakufa-s 
Knüttel  (eigl.  mind«  für  lakrta-s),  an.  leer  (*ühiz)  Ober- 
schenkel, leggr  m.  Schenkel,  engl,  leg  Bein;  mhd.  lecken, 
nhd.  locken  (gegen  den  Stachel),  lii  lekiü,  lekti  fliegen  (s. 
X6iiaXog)y  lakstyti  flattern,  UJAnti  fliegen  lassen,  lett.  lezu 
springe,  hüpfe,  A^/x^aae*  nava^aiy  Xtpcav*  to  Tcqbg  (^df,v 
OQXBiod'ai.  yieko  :  Isk-  :  lai  zappeln,  hin  imd  her  schlagen. 
Fick  I*,  639.     Vgl.  wXiyLQcevov. 

Xäogy  att.  Xeoig  m.  Volk,  die  Mannen  (Hom.),  *ZöjfO-s  (vgl. 
kypr.  NiKoXdfw)  eigL  erbeutend?  Vgl.  Xela,  Xriig,  Xrill^ofxai. 
Dazu  AifiVov  (Herdt)  Stadthaus,  dor.  Xditov  to  a^eZoVy 
XätTwv  Tciv  dri(4oaiü}v  römov  und  XrjitovQyeiv  XsiTOVQyeiv. 
Ai\iTOv  ydf  To  drifioaiovj  Xrii^TovQyol*  vnovgyol,  dtifiov^yol, 
XijiTial'  riye^oviai.  oiqcniai  (Hes.).  XeiTOVQyeiv  ist  die 
jüngere  Form  für  Aijer-, 

Xafcatco,  Xandaau)  ausleeren,  plündern  (Aesch.),  med.  offiien 
Leib  bekommen,  aXarcd^w  ausleeren  (s.  d.),  Xanaq6g 
schmächtig,  dünn,  offenen  Leib  habend,  XaTtaga  Flanke 
(Hom.) :  ai.  alpa-s  gering,  schwach,  (üpakchs  ds.,  lit  cUpstü, 
aipti  ohnmächtig  werden,  verschmachten,  alpnas  schwach; 
lat  lepuSf  -oris  Hase  (:  Xandqa  wie  Xaywg  (doch  s.  d.)  : 
Xaycivl),  lepidus  fein,  zierlich  (Xerrtog  ds.),  lepös  Anmut 
-^elep,  (üap,  alp,  lap :  lep  dünn,  leer  machen,  eigl.  aus- 
hauchen, so  daß  der  Leib  einsinkt  Vgl.  snaXnvogj  aXf^yt- 
CTog,  XaTtÜ^tOj  die  im  Gegenteil  freudiges  oder  stolzes  Auf- 
atmen als  Grundbedeutung  zu  haben  scheinen.    S.  d. 

Xdna&og  m.  Aushöhlung,  Grube  (Democrit),  XanaS'Ov  e. 
Ampferart,  die  den  Leib  ö&et  {Xaita^ei;  Theophr.)  :  s. 
Xandt/u). 

17  ♦ 
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XaTti'Cu)  benehme  mich  übermütig,  hxTtiOTijg  Au&chneider, 
Prahler  (Phot)  :  vgl.  lit  lepüs  übermütig,  verwöhnt,  1^8 
ds.,  lepdidi,  ^emait  lapauti  übermütig  sein,  lipinti  verzärteln, 
lett  lepns  stolz,  yiep  :  lap  stolz  sein,  prahlen  eigl.  sich  auf- 
blasen imd  verwandt  mit  Xan:dC(o  und  auch  ai.  laptxH 
schwatzen,  flüstern,  lapcmcMn  Mund,  md.  luf  Höhle,  Loch 
(vgl.  avTQOv)y  got  lußus,  nhd.  Luft,  ndd.  Lucht?  Zu 
alTtviatogf  eTvaXnog,  ab.  rap  erfreuen  stellt  sich  ahd.  labin, 
nhd.  laben,  Labe, 

XartTio  lecke,  schlürfe  (Ar.) :  mit  Ut  Idkti,  lett.  lakt  leckend 
fressen  (von  Hunden,  Katzen),  ksl.  lodq,  lokati  lambere  ver- 
gleicht Eick  I^  331  das  Partizipium  Xd^ag  (Lycophr.).  Das 
Präsens  XaTtxw  {Xctxpovreg  Hom.)  gehört  wohl  nicht  hiermit, 
sondern  eher  mit  Xaqriooia  und  den  damit  verglichenen 
Wörtern  zusammen.  Es  sind  parallele  Lautgeberden  laq 
und  lap  (vgl.  At-^o;,  XeixfOy  hfißögj  hxqvy^j  nhd.  schlürfen, 
schlecken,  an.  sleikja,  ndl.  slempen,  nhd.  schlemmen,  got 
frchslindan,  ^otpio)  u.  a.). 

läQivog  gemästet,  fett  (Ar.) :  XäQog?  S.  d.  Oder  vgl.  lat 
läridum,  lardum  Speck? 

lagyLog  Korb  (Ar.)  :  s.  XccQt^a^. 

XäQva^,  -xog  f.  Kasten,  Kiste,  Gefäß  (Hom.),  voQva^-  lußiovog 
(Hesych.),  vaq%iov*  äoTuigy  XoQiwgy  Xaqidov  Korb,  vägvokog 
geflochtenes  Gefäß  :  lit  nMi  einziehen,  einfädeln,  ein- 
schlängen, nar^s  Gelenk,  Glied,  an.  nari  Weichen,  Leisten, 
as.  naru  enge,  engl,  narrow  ds.,  nhd.  Narbe,  ahd.  narwa 
(eigl.  ,Zusammenschntirung,  Enge*).  ')/nSr,  nar  einschnüren 
(etwa  n-er  :  a^xQio-Ma;  vgl.  ai.  ar  mit  ä  einfügen,  einsetzen; 
n-  =  Iv?).    Wegen  X  =  y  vgl.  Xi^iAog. 

läQÖg  wohlschmeckend,  süß  (Hom.)  (Superl.  Xägwtaiog)  aus 
XaßaQog  oder  laßeQog  :  aTtokaua.  Schulze  Qu.  ep.  26  f. 
Dagegen  Kretschmer  KZ.  31,  295  setzt  "^laaeQog  an,  indem 
er  wohl  an  die  Wurzel  von  XiXalofiai,  ai.  läsati  strahlt 
denkt  Ich  ziehe  die  erstere  Erklärung  vor  und  sehe  in 
XioiTeQog  (Hom.)  Xcjicjv  den  zugehörigen  Komparativ.  S. 
Wackemagel  Verm.  Beitr.  11.  Vgl.  arm.  lav  besser  (Hübsch- 
mann Arm.  Gr.  451)? 

XaQog  m.  gefräßiger  Meervogel,  Möwe  (Hom.) :  eigl.  Schlinger^ 
8.  Xdgvy^. 
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XoQvy^f  'vyyog  m.  Kehle,  Schlund  :  beruht  auf  einer  das 
Schlingen  darstellenden  Lautgeberde  wie  das  vorige  und 
auch  mhd«  slurc  Schlund,  ostpreuß.  Schlurk(8),  an.  stark 
Schwelgerei;  Isit  lurcäri  fressen,  lurcö  Fresser;  udl.8lurpen, 
nhd.  sMürfen;  das  Muster  für  die  attische  Bildung  la^vy^ 
(Ar.  Eur.)  ist  wohl  qxxQvy^  (Hom.)  Schlund.  Über  andere 
ähnliche  Lautgeberden  ygl.  XccTtto). 

Idad'fi  Spott,  Gelächter,  Schmähung  (Herdi) :  ai.  Iw  strahlen, 
erschallen,  spielen,  sich  vergnügen?  Vgl.  aber  van  Her- 
werden 490. 

Xdaiog  rauh,  haarig  (Hom.),  *ßX"t'ios  :  ir.  foU  Haar,  -^rela 
bedecken,  s.  k^vog. 

Xd(T%(a  {*laiiaTiuOy  klcmw,  liXtimaj  Hom.),  Xriniw  (dor.  ä)  töne, 
schreie,  spreche  :  as.  lahan,  Ug,  ahd.  lahan,  luog  schelten, 
tadeln,  ahd.  lahster,  lastar  Schmähung,  Schande,  nhd.  Leister; 
vgl.  lat  loquor  rede,  air.  at-luchur  buidi  sage  Dank,  yiaqe  : 
laq  (:  löq)  tönen.    Rck  I*,  532. 

Xara^y  -yog  m.  klatschender  Tropfen,  Weinrest,  Xavapi  ^ 
Klatschen  des  Xava^^  Xaraydiü  die  Neige  Wein  klatschend 
schleudern,  XaTvaaa}  schlage,  klatsche  :  schallnachahmend 
wie  auch  lat  lätex,  -ida  m.  Flüssigkeit,  weißruss.  iotök 
Wasserrinne?  Oder  sind  dies  Entlehnungen  wie  sicher  lii 
latdkas  Wasserröhre?    Fick  I*,  531. 

XaTQov  n.  Jjohn,  Sold  (Aesch.),  XavQevg,  Xargig  Lohnarbeiter, 
XoTQevü)  diene  um  Sold,  XatQ^ia  Dienst,  Gottesdienst :  lat. 
UUrö  Söldner,  Bandit^  Bäuber;  XawQOv  kommt  von  ^Xa-TijQ  : 
*XijtwQ  Gewährer,  yii :  la  gewähren,  hingeben,  lassen  in  ai. 
rä,  räti  verleihen,  überlassen,  geben,  räH-^  Verleihung, 
Gunst,  Gabe  =  ksL  2^  (ßs^  es  ist)  erlaubt;  aus  2^  +  ^ 
entstand  got  iHan  lassen,  ahd.  läzan,  mhd.  läaen,  län,  lie 
(:  ai  rä,  lä  ohne  Kontraktion,  wie  gän  :  xlxf]iiii^?\  nhd. 
lassen;  vgl.  auch  got  Isvjan  gewähren.  Von  yis  lassen 
kommt  femer  lat  l^is  mild,  ksl.  Unü  triLge,  lett  Uns  fiäul, 
mild,  nachsichtig,  li4is  schlaffer  Mensch,  lit  l^as  blöde  = 
lett  las  leicht,  wohlfeil  (poln.  iacntf  leicht,  iech.  Idee  Wohl- 
feilheit) =  al  rätds  Part  Perf.  Pass.  gewährt,  überiassen; 
vgl.  *Xi^(iP(i.  Aus  IH  +do  besteht  lit  leidziu,  IHdmi  lasse. 
Vgl.  Fick  I S  539, 540.  daifu-Xi^g,  daipi-Xig  freigebig,  (,dapem 
praebens',  s.  daTidmi)   enthält   vielleicht  yte  gewähren  ab 
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Sui&x.  Auch  lat  rSs  =  ai.  ras  Gut,  Schatz,  Reichtum  darf 
man  hieiher  ziehen,  indem  man  ri(i)  und  l9(i)  als  Satz- 
dubletten  (veranlaßt  durch  r-  und  U  nahe  stehender  Wörter) 
au&ßt.    S.  Xijiov. 

Xav%aviifi  f.  Kehle,  Schlund  (Hom.) :  vgl.  lit.  pa-laükis  die 
Wamme  des  Bindes  („an  der  Eehle^)  Fick  I^  531;  mit 
*laüko  Schlund  vergleiche  die  unter  Xanna  aufgeführten 
Lautgeberden,  bes.  Xx^ia. 

Xavqaj  'ti  f.  Ghisse,  Hohlweg,  Rinnstein  (Hom.) :  vgl.  lat.  Iura 
Mündung  des  Sackes,  oder  aber  Ut  lerwas  eine  enge  Wasser- 
straße zwischen  strauchbewachsenen  üfem? 

ctTtO'Xavfa  genieße,  XijlgyHdog  f.  Beute,  *Xäßid' ilüi. Laverna 
Gtöttin  des  Gewinnes  (lit  laume  e.  Göttin?),  lü-crum  Ge- 
winn, air.  log,  luach  Preis,  Ertrag,  got.  laun,  as.  lön  n., 
nhd.  Lohn,  bl.  lovü  m.  Fang,  lovUi  fangen,  jagen.  y2es^ : 
lave  :  lü  gewinnen,  genießen.    Vgl.  Xägog,  Xtalkov. 

XafvQOv  n.  Beute  (Aesch.),  &nq>iXaq^Q  umfassend,  umfaßt 
(Aesch.  Find.) :  ai.  labh,  labhate  erhiüt,  besitzt,  lambha  Er- 
langung, läbha-8  d.  Bekommen;  lit.  löbis  Habe,  läbas  m. 
Gut,  Ai^eki  gui    eiXtjtpa  weist  auf  ysläbh.    Vgl.  Xafißavo), 

Xaipvaoia  verschlinge  (Hom.) :  lat  lambere  lecken,  ahd.  laffan 
lecken,  an.  lepitl,  nhd.  Löffel,  ahd.  lefß,  apr.  lapinis  Löffel, 
armen,  laphem  lecken  (s.  Hübschmann  Arm.  Gr.  451);  -^laph 
lecken,  dazu  lat  labium  Lippe,  ags.  lippa,  ahd.  l^s  ds.,  as. 
l^r,  nhd.  Lippe,  Lefze.  S.  Xartru),  Es  können  übrigens 
auch  selbständige  Lautgeberden  voriiegen,  wie  in  ital.  lap- 
pare.    Vgl.  Scheftelowitz  BB.  29,  35. 

Xaxalvw  hacke,  grabe  um  (Ap.  fih.),  Xdxcevov  n.  Gemüse 
(Ar.),  Xaxij  das  Graben  (Aesch.)  :  ir.  laige  Spaten.  Vgl. 
Stokes  bei  Fick  H*,  238. 

Xdxeia  l  flach  (?  v^og  Od.  9,  116;  10,  509) :  vgl.  an.  Idgr 
niedrig,  mhd.  laege  niedrig,  (^reuß.  laeg,  lett  ISfs,  ISfns 
flach,  ISfa  f.  Sandbank  in  Flüssen;  yie§h  :  la§h  flach  sein 
zu  •^le§ho  liegen  (s.  Xixo^*  Anders  Wheeler  Classical 
Review  1903,  XTTT,  29. 

Xdxvri  f.  krauses  Haar  (Hom.),  Xa^yileig  wollig,  Xaxyog  m. 
Wolle  :ksl.  vlasii  Haar  (oder  ksl.  vlakno  Faser?),  *t?f-fc-«na: 
Xrlvog,  Xdaiog.  Strachan  dagegen  vergleicht  (BB.  20,  17) 
mit  Stokes  (BB.  19,  115)  und   Osthoff  (PBr.  13,  401)   ir. 
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Üacht  garment,  Üdm  Handvoll  Wolle,  nhd.  Flocke  und  setzt 
*Üaghna  als  Grdf.  an. 

Xdu)  blicke  (Hom.)  =  ai.  Idsati  scheint,  strahlt,  spielt  (s.  Ae- 
Xaiofiai).  Rck  I*,  120,  ühlenbeck  Et.  Wb.  d.  ai.  Spr.  260. 
Dazu  dXaog  blind  (Hom.). 

lißrig,  'Tivog  m.  Becken  (Hom.),  XeßtjQig  Schale,  Hülse  von 
Früchten  (Hes.) :  s.  loßog. 

Xiyvrjy  leyyov  Saum  des  E^leides,  Band  (Hippocr.),  leyvöm 
besäumen  (Hes.)  :  aL  lagna-s  hängen  geblieben,  geheftet 
auf  — ,  sich  anschließend,  berührend,  von  Idgati  heftet  sich 
an,  heftet,  hängt,  yiego  anhängen.     Vgl.  Xoß6g. 

kiyw  sammele,  lese,  rede  (Hom.)  :  lat  lego  sammele,  lese, 
legio  Legion,  e-logium;  löyog  Bede,  Vernunft,  Bechenschaft, 
Xoyi^oiJiai  rechne.  Durch  alban.  nibVed^,  tnetid"  sammele, 
zWed-  breite  aus  (Präposition  mbe  bezw.  dz-  —  lat.  dis  +  Ved- 
G.  Meyer  Alb.  Wb.  265)  wird  das  g  als  ursprünglich  pala- 
tales  §  erwiesen. 

Xeia  Beute,  dor.  Xaia  (Find.),  ion.  Xif(tri  aus  *Xaßiä  :  keülovlja 
f.  Jagd  (*laviä),  ai.  Iduta-m,  Idutra-m  Beute,  geraubtes 
Gut  (Gram.) :  aTtoXavio;  XtitCofiai  als  Beute  fortführen,  Xviig 
(Hom.)  Beute  (s.  d.),  Xctßog  eigl.  Beute  machend. 

Xelßo)  träufele,  vergieße  ein  wenig  (Hom.),  Xoißtj  Trankopfer, 
Xißog  n.  Tropfen,  Xißd^w  fließen  lassen,  Xißdg  Quell,  Xißädiov 
Au :  nach  J.  Schmidt  Neutra  199  Anm.  aus  *Xjeiß(o,  welches 
im  Anlaut  (nach  Konsonant)  die  Gruppe  Xj  verlor  imd  elß(o 
wurde,  oder  (nach  Vokal)  dieselbe  zu  XX  werden  ließ,  was 
sich  zu  anlautendem  X  ausglich  :  1.  llbare  nehme  ein  wenig 
weg,  spende,  verletze,  berühre,  dS-libare  abstreichen,  ab- 
brechen, dstibuo  benetze,  bestreiche.  -^Ijeigo  streiche  ab, 
benetze.  Vgl.  Xlydrp^^  «7<Jiff,  ^t^Mß^i  äß(o,  Xßavog,  Doch 
vergleiche  man  die  bei  Xüog  nachgewiesene  Wurzel  VH\ 
Fick  I*,  677  setzt  als  j/sleiga  an  und  trennt  eißio  ab,  Brug- 
mann  Gr.  Gr.'  110  vergleicht  lat  libo  und  ahd.  sllfan 
gleiten  und  nimmt  idg.  b  im  Wimsekuslaut  aai. 

Xbiiao^^  'äTuog  m.  f.  nackte  Schnecke  ohne  Haus :  nhd.  Schleim, 
mhd.  slim,  nhd.  Sdileie,  ahd.  slio,  oder  lat  limus  Schlamm  ? 
S.  Xelog, 

Xeifioiv  (Hom.)  Wiese,  avXiiyy  ^äkaooa  i]  dv^Qog  zonog 
(eigl.  Niederung),   stammt   mit   XifAr^v  Hafen,  thess.  Markt 
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(eigl.  Biegung,  Bucht)  aus  einem  Paradigma  *l€ifiO)v,  Xifidv- 
Biegung,  Senkung.  Daher  abgeleitet  Xifivr]  See,  Teich 
(Vertiefung)  :  vgl.  ai.  Ü  anheften,  sich  anschmiegen,  sich 
ducken,  verschwinden,  lat.  lUuua  Krummstab,  lUua  n.  Ge- 
stade, lett  Uija  Tal,  Niederung,  ir.  lian  Wiese?  (Pick  11*, 
242,  248),  lit  Letuvä  Litauen,  s.  Xeloq^  XuxCofxai. 

Xeiog  glatt,  aus  ^Xf^iß-og  verhält  sich  zu  *Xryvg  =»  lat.  Unis 
ds.  wie  7cqäog  zu  ftgävg  :  zu  der  "Wurzel  von  äXlvw  salbe, 
lat  Uno,  Uvi  streiche ;  Xltog  glatt;  ^IH :  leia  (:  Xai.  s.  Xaivfia, 
Xaiog) :  li :  loi  bezeichnet  das  "Wesen  flüssiger  Stoffe,  vgl. 
lat.  Itbra  Wasserwage  (s.  XitQä),  ai.  Idyate,  liyate  schmiegt 
sich  an,  mit  m-  ankleben,  mit  vi-  schmelzen  (ai.  H,  riyate 
fließen  lassen,  doch  vergleiche  auch  lat  rivus  Bach,  ir.  ria» 
Meer,  gall.  Binos,  nhd.  Bhein);  vgl.  nhd.  Leim,  ahd.  hm, 
nhd.  Lehm,  ahd.  leimo,  lat  Itmus  Schlamm,  Ut  liti,  lett  lU 
gießen,  Ut  lyti  regnen,  ksl.  lijq  ds.,  loj  Talg,  lit.  lydyti 
Fett  schmelzen;  lat  li-quSre,  liquor.  Vgl.  XeifÄtiv,  Isigog, 
XiäKo^ai,  Xijdog,  Xivop,  Xlttj^  Xoifxog,     S.  Xinog, 

Xeino)  lasse,  verlasse,  fehle,  Med.  bleibe  zurück  (Hom.)  » 
lit  iSkii,  likii  lasse  zurück,  lett  Wcu,  likt  lege,  lasse;  Med. 
bleibe;  vgl.  ai.  ric,  ri-nd-kti  läßt  frei,  leer,  riktds  frei,  riku-s 
leer,  riknas  Beichtum,  ab.  ric  verlassen,  lat.  linquo  ich  lasse 
zurück,  reliquus,  air.  Ucim  lasse  los,  got  leihvan,  nhd.  leihen. 
Dazu  Xeiipavov,  XiftTtdvo)  lasse,  XeiTVVQiag  ein  Fieber,  Xomog. 
Fick  I*,  120.  Eine  Spur  des  alten  q  sieht  Brugmann  Gr. 
Gr.«  302  in  Xiaaiofiev  idaaafiev^  (ELes,)  für  Uqio-,  Neben 
■^lei-^o  lassen  liegt  /?i  ds.;  s.  XdiQOv. 

XeiQiov  n.  Lüie  (Hom.)  für  *XbIXiov  :  XBiqog. 

XsLQog'  0  laxvog  wxl  (oxQog  (Hes.),  ,mager,  bleich',  auch  der 
kleine  Hase  —  lit.  leilas  dünn,  schlank,  yie^a :  U  abnehmen, 
schwinden,  ai.  Ityati  verschwindet     Vgl.  Xelog. 

^etrovgyog  :  s.  Xaog, 

XeixT^y  (lat  liehen)  Flechte  an  den  Bäumen  und  auf  der 
Haut  (Theophr.)  :  von  Xeixoj,  weil  sie  um  sich  frißt  (gr. 
,leckf). 

Xeixfo  lecke  (Aesch.)  —  Ut  leziii,  Uzti  ds.,  ai.  rihdte  ds.,  air. 
Ugim  ds.;  vgl.  ai.  lehmi,  arm.  lizum,  lat.  lingo,  ksl.  lizatif 
got  bi'laigön,  ahd.  lecdiön,  nhd.  ledcen  ds.  XiXfiäCxo  belecke 
(Hesd.),   XaXetxpiOTBg  züngelnd  (Hesd.  Theog.  826),   Xvxt^doß 
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(Ar.),  lix^og  naschhaft,  Xixccrig  Zeigefinger,  lit  lizit$8, 
bluicUaiiis  (eigl.  Schüssellecker)  ds.,  Föttchenlicker  (s.  Nieder- 
mann BB.  26,  231  f.),  lix^s  Spanne  zwischen  Zeigefinger 
und  Daumen.    S.  Xdntia. 

XBxavri  (Ar.),  dor.  Aoncavi]  Schüssel,  Becken,  leAog  m.,  Uy^og 
n.  ds.  :  lat  licinus  aufwärts  gebogen,  laqueus  Strick,  lit 
lekmene  Pfütze;  yfc^  (:  leq  in  Xtjxvd'og) :  laq  biegen,  beugen, 
bestricken,  lat  pd-lax  verführerisch,  peUlicio  locke  an,  wozu 
mit  Nasal  lat  kmx,  ds  f.  Schüssel,  lit  Icmkh^  linki  Ver- 
tiefung, Tal,  lett.  l&kans  biegsam.  Slavische  Vertreter  er- 
wähnt Mikkola  BB.  22,  246.  Hierher  auch  XiyLQigdg  schräg, 
zunächst  für  *XexQiq>lg,  XixQtg  (für  Veqsris),  Xo^og.  S.  Hirt 
IR  12,  226. 

Xixi&og  m.  Brei  von  Hülsenfrüchten,  t  d.  Eidotter  (Hippocr.) 
yJLVL  die  Schüssel  getan^  :  Xsxavri,  Xh^og? 

XeXirj^ivog  hastig,  voll  Begier :  s.  XiXaiofiaiy  Xf^fia. 

Xifißog  m.  Nachen  (Dem.) :  s.  Xayymv.  Zupitza  BB.  25,  92 
vergleicht  kymr.  llym  scharf,  bret.  lemm. 

Xifopog  m.  Schleim,  Rotz  (sp.) :  vgl.  nhd.  SMamm? 

XeTtadvov  n.  Jochriemen  (Hom.),  nach  Apoll.  L.  H.  bei 
Sp.  auch  Xinafivov  :  ? 

Xenag  n.  kahler  Fels  :  lat.  lapis,  -dis  m.  Stein  (Upa  :  lape); 
XBTtäiog  felsig  :  Xinw.  Vgl.  XßTtQag,  -aSog  rauher  Fels  von 
XeTtQog  aussätzig.     Vgl  lat.  sctamm  zu  seco  und  Xaag. 

Xendgy  -adog  f.  Nap&chnecke,  die  sich  an  Felsen  ansaugt 
(Aristot.)  :  vgl.  XiTtag  oder  Xemg  (s.  XeTtw)?  Dazu  X^naarri 
(lat  lepista,  lepestä)  Trinknapf  (Ar.). 

XijtQot  Aussatz :  Ximo, 

XefcTog  fein,  dünn,  zierlich,  schwach;  Xemvva)  mache  dünn  : 
vgl.   lat  lepidus  zierlich  :  s.  XajtaQog,    iUrnraCtu.     Oder   zu 

Xifcto  schäle  ab,  Xinog  n.  Binde,  Schale,  XoTtog  m.  ds.;  Xonig 
ds.  Schuppe,  XsTtig^  -Idog  f.  ds.;  Xemdoio  schuppe,  XeTtidw- 
tog  schuppig,  Xortdg,  -ddog  Schale,  Schüssel,  Xinga  f.  Aus- 
satz, XeTVQog  aussätzig  :  neusloven.  lepen  Blatt,  lit  lap<Ms 
Blatt,  Laub  (dagegen  got  lauf s,  ithd.Ijaub  zu  ^lüp,  Xvtoj)? 
Vgl.  Xe/tagj  XdTtij. 

Xiaxifl  Herberge  (Hom.),  in  Rhodos  (Inscr.  insularum  mar. 
Aeg.  1.  709)  Ruhestatt,  Grab,  aus  *Xix'aycf]  zu  Xixog  Lager; 
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vgl.  preuß.  liscis  Lager,  woher  ostpreuß.  Lischke  Kober, 
Anbau.  Weiter  bedeutet  dann  Ucxn  Ort  der  Versammlung 
und  Beratung,  Versammlung,  Gespräch  (vgl.  äyogoy  ayoQ€V(o). 
Daher  illsaxog  weltbekannt  (Herodot),  TVQokeoxog  vorlaut 
(Aesch.),  lioxrig  Schwätzer,  keaxaCio  (Theoer.),  XaaxtiTSvco 
plaudern;  adoXiaxrjg  bis  zum  Ekel  geschwätzig.    S.  d. 

XevyaXiog  traurig,  unglücklich  (Hom.),  Xvygog  jammervoll 
(Hom.) :  lat  lügeo  trauere,  luctus,  -us  Trauer;  vgl.  ai.  ruj, 
rujdti  zerbrechen,  jemd.  (Akk.)  Schmerz  bereiten,  ruja  Bruch^ 
Schmerz,  Krankheit,  röga-s  Gebrechen,  Krankheit;  vgl.  lit. 
lüsztu,  Prt  lüdau,  läuiiu  breche,  szirdls  lüszta  d.  Herz 
bricht,  lett  strdi  liist,  laufit  d.  J^erz  brechen,  Qual  ver- 
ursachen, lit.  lüzis,  läuzis  m.  Bruch,  nhd.  Lücke,  Loch,  Luke. 
^leu§o  :  lü§  (neben  lug  in  ai.  rogchs,  rugnd-s,  logä-s)  brechen^ 
Schmerz  bereiten,  s.  aXvy(xonidr^.    Vgl.  ^/rij. 

XBV'A.6-'iov  d.  weiße  Veilchen  (Hippocr.)  :  Xevyuog  +  ßiov,  IW 
Daher  nhd.  Levkoje. 

Xevxog  licht,  glänzend  (Hom.)  =  lit  laükas  blässig,  ai.  rokd-s^ 
Licht,  Helle;  yieuko  :  luke  leuchten;  ai.  ab.  ruc,  ai.  röcate 
scheint,  rocand-s  leuchtend;  ab. raoA:A^-a-  glänzend  =  preuß. 
lauxn-os  Gestirne,  lat  lütm  Mond,  lat  lux,  -eis  Licht,  lUceo 
leuchte,  cymr.  Uüg  Licht,  ir.  luachair  Glanz,  com.  lugam, 
cymr.  Uugorn,  ir.  Ucham  —  lat.  lucerna,  ksl.  ludi  Licht,, 
got  liuhap,  liuhadei,  ahd.  liokl,  mhd.  lieht,  nhd.  LicM,  licht. 
Die  Bedeutung  von  Xsvooia  (aus  XBv%i<ui)  sehe  hat  lett  lük&t 
schauen,  zaur-lüks  Visier.  Die  schwache  Form  erscheint  in 
dfi(piXvy,i]  Zwielicht,  Xv/Mßag  (s.  d),  Xvnavyi^g^  Xvy^qxog 
dämmerhell,  Xvx^og  (s.  d.);  die  Ablautsform  ov,  die  man 
auch  in  Xevxdg  erwarten  müßte,  erscheint  in  Xovoaov.    S.  d. 

XevQÖg  oflfen  :  vgl.  Xavga  (s.  d.)?    Oder  zu  Xvw? 

Xevaao)  sehe,  s.  XsuKog. 

Xevw  steinige,  s.  Xaag. 

XixQig  schräg,  XdxQiog  schräg,  von  der  Seite  :  aus  ^Xi^Qiog 
zu  Xo^ög,  XiTiQtxpig,    yieqo  biegen,  beugen  in  XiTtavtj.     S.  d. 

Xixog  n.  Lager,  Bett  =  air.  lige  Lager,  von  Ä^xfiraf  xoifiS^ 
%aiy  Xi^oiiaty  (^ro,  Xi^acö)  =  got  ligan,  nhd.  liegen,  ksl. 
l^q,  le^ti  sich  legen;  vgl.  lat  lectus  Bett;  lit.  at-lagal  lange 
brach  gelegner  Acker,  lett.  pärlags  unbebaut  gebliebenes 
Stück  Land  weisen  auf  gutturales  gh,  dagegen  preuß.  lasinna 
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er  legte,  lasto  Bett  auf  palatales  §h  als  Vorläufer  des  gr.  %. 
Dazu  Xoxog  1)  Hinterhalt,  2)  gewappnete  Schar  (loxäy6g\ 
3)  Niederkunft,  Aox^w  gebären,  Xb^w  bettlägerige  Frau, 
Wöchnerin,  khi%qov  Bett,  XSxfiri  Wildlager;  a-XoxoQ  Gattin 
—  ksl.  sqlogü  consors  tori.    Vgl.  Xdxeia,  Xiaxfj.    Fick  I*,  636. 

Xi(ov,  UovTog  Löwe  (Hom.)  (woraus  lat  leo,  ahd.  leuH>,  louwo^ 
nhd.  Löwe,  ksl.  Uvu  u.  a.  entlehnt),  Xig  ds.  (Hom.) :  nicht 
aus  hebr.  l(i)bi,  läiAy,  ägypt.  labu  ds.  entlehnt  (Muss-Amolt 
96).  S.  Schrader  Eeall.  608  f.  W.  Schulze  Qu.  ep.  70  f. 
versucht  eine  Deutung  von  Ug  aus  idg.  Sprachgut:  ^alH  : 
sli  in  ags.  slUan  zerreißen,  nhd.  sMeissen.  lißwv  kann  zu 
lett  iauns  böse  gehören,  wie  Ut  Uütas  Löwe  dem  weißruss. 
Ijutyj  der  Böse  (letb  iaunais)  entspricht 

Xetogyog,  s.  X^/äo. 

Xriyta  höre  auf  (^  urgriech.)  :  XayaQog.  Vgl.  Fick  I*,  677,. 
Zupitza  Germ.  Gutt  27.  166. 

yiijda  (auch  dor.) :  s.  XdvQov. 

Xr;diovy  Xydiov  (s.  Solmsen  Unters.  76f.)  leichtes  Sommer-^ 
gewand,  XtidaQioVj  dor.  Xadog :  vgl.  Xiivog. 

Xi]&aQyogj  Xrid^agyla  m.  Schlafsucht,  Lethargie  (Hippocr.),^ 
Xij&a(f^0g  (Men.)  vergessend,  tückisch,  Xrjd^aqyita  vergessen : 
Xti^to;  Xr^d^a^yl^o)  leide  an  Schlafsucht  Fick  stellt  mit 
Xri&a^og  tückisch  Xaii^aQyor  xvveg  nfvcpa  da^/,vovteg  und 
hu&oLQYif  Ttoöi'  Xa&Qaiqß  zusammen  und  erweist  so  Xiqd-at^ 
als  zusammengesetzt  aus  la(i)  +  dhe.    BB.  28,  101  f. 

XT^d-w  entgehe,  bleibe  unbemerkt  (Hom.),  Xav&avw  ds.,  Med.^ 
vergesse  :  vgl.  lat  lat^e  verborgen  sein,  ksl.  lajati  insidiari^ 
Vf.  BB.  19,  168;  aisl.  lömr  m.  List,  Betrug,  mhd.  luoder 
Hinterhalt,  Nachstellung  u.  a.  Osthoff  IF.  6,  304  ff.  ^orrcJ, 
^rjvti  Pott  KZ.  26,  163.  Daß  ich  (trotz  Osthoff)  nicht 
ohne  Berechtigung  BB.  13,  142  auch  Ut  pcdoda  Zügel- 
losigkeit,  lett  lafcha  Fehler,  Gebrechen  hierher  gezogen 
habe,  zeigt  neugr.  XdHg  Fehler.  ')/lä(i)  tief  liegen,  im  Hinter- 
halt verborgen  liegen,  durch  dh  erweitert  lüdh  im  Versteck 
sein,  X^d'oiJiai  tivog  nach  Osthoff  a.  a.  0.  316  ich  befinde  mick 
im  Versteck  vor  etwas.  Anders  Vf.  BB.  13, 142ff.  („bringe- 
zu  Fall^,  med.  lat  läbor).  Fick  sieht  die  Wurzel  in  X^to' 
€7teXa»eT0  (Hes.)  BB.  28, 102.  Vgl.  Xij»aQyog.  Xa^ixijdfjg^ 
Sorgen    vergessen    lassend,   Xad-ifd'oyyog   d.   Stimme   ver- 
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Dichtend;  vgLai?^dijg,  la&Qog,  aXaatog;  Ai^'^  Vergessenheit, 
Xrid^aQYog.    Delph.  äXXa&eag  Gr.  Dial.-£nschr.  1731  ist  unklar. 

Xriiov  n.  Saat,  Feldfrüchte  (Hom.)  :  ai.  lävchs  schneidend, 
pflückend?  (Hirt  Abi.  115).  Nicht  hierzu  gehören  die 
homerischen  Komposita  äX^iog  (II.  9,  126)  und  jtoXvXiqiog 
(n.  6,  613).  Froehde  BB.  20,  211  stellt  sie  zu  ai.  räi^ 
(Nom.  ved.  rä^i^,  Gen.  rätfcui),  das  allerdings  mit  lat  rSs 
(trotz  Froehde)  zusammengehört,  aber  Nebenformen  mit  il 
gehabt  haben  kann,  vgl.  auch  lett.  lüa  die  Sache,  das  Ding. 
S.  XaTQOv. 

Xrjtg  Kriegsbeute  (Hom.),  Xtjidg  f.  kriegsgefangen  :  wie  Xeia 
Beute  zu  anoXavo),  yiäu  gewinnen.  Dazu  Xrjitofjiai  er- 
beuten (Hom.),  XrjtatcoQf  XiiiaTijQ  (Hom.),  Xjjavijg  (Herdt.), 
dor.  Xqavdg  Räuber,  Xtjai^ß^oTog  (für  Aijiac-,  Hym.  L  in 
Merc.  B.  339  s.  Fick  BB.  22,  271),  XrßTig  (Hom.)  wie  äys- 
'Xeia  Beiwort  der  Athene.  Auf  *Xäßitofiaiy  Xäßig  beruht 
Xäßog,  Xäßoi  die  Beute  machenden  Mannen. 

X'q'Kv&og  f.  ölflasche,  Schmiuktöpfchen  (Hom.),  auch  t6  fieta^ 
xov  XavYLOviov  xai  avxivog  rj%€3d€g,  Aijxv^/^w  schminken, 
hervorgurgeln,  %oiX6v  ti  (p&iyiÄa  tvouTv  ägjtBq  dg  XtpLV' 
&ovg  TtQOiifiivoi :  vgl.  Xsycavtjf  Xd'/,7U}g? 

Xrifxa  n.  Wille  (Aesch.),  Atjy  wollen  (dor.  el.  s.  van  Herwerden 
S.  498  f.  Bechtel  Nachr.  d.  Ges.  d.  W.  zu  Gott  1888,  400, 
BB.  25,  161  ff.  der  *XrJ(o  und  Xelw  mit  xp^v  und  ipaiw 
parallel  setzt) :  y/^ :  lä  ergreifen,  wollen  in  ai.  lä,  lati  er- 
greift, nimmt  zu  sich,  nimmt  auf  sich,  unterzieht  sich  (bei 
Gram,  auch  gibt,  im  Grunde  identisch  mit  yfe  gewähren, 
8.  XaTQOv).  Vgl.  air.  air-le  Wille,  li4he  oboediens,  lam, 
air-lam,  paratus,  got.  Ict-Pon,  nhd.  ein-laden,  got  laPaAükd 
sehr  gern,  vgl.  Xiwg  völlig  {*XriFog\  kBtoAOQuitog  ganz  gefegt, 
Xi^'V  zu  sehr  (Hes.),  iBoiXrjg  ganz  verderbt,  XBwqyog'  navotQ- 
yog  im  Ablaut  zu  Aao^og'  avoaiog.  Sl-KeXoi  (Hesych.). 
Hierzu  auch  XayLavdQavog  ganz  verflucht,  Xaiiptigög;  Xai-  in 
Xai-OTtoöiag,  vgl.  XeXitjiaivog.  Aij«  (:  Xai)  :  Xitj  :  Xi?  Vgl. 
XiXaiof4ai,  Xiäv.  Sind  auch  Xa-g  und  la-bh  (Xd^oi^aiy 
XdqwQov)  verwandt? 

lijfir]  Augenbutter  (Hippocr.),  XijiJida)  bin  triefäugig  :  lii  dmes 
Feuchtigkeit,  die  den  Leichen  aus  dem  Munde  kommt;  ai. 
urma-tn,  annana-m  Krankheit  des  Weißen  im  Auge;  mhd. 


Digitized  by 


Google 


X^vog  —  XiäK  269' 

ulmic  faulig,  nhd.  dial.  Olm  faulendes  Holz,  yiSm-  :  dm 
triefen?  Bezzenberger  BB.  1,  339 f.  Dagegen  Fersson 
Wurzelvar.  207  vgl.  ai.  lata  Speichel,  lat  Uno,  Uvi,  s.  leiog. 

Xijvog  (Aesch.),  dor.  lavog  Wolle,  Vlies :  lat  lana  Wolle  aus 
*vlä''na,  ai.  üma  f.  Wolle,  ksl.  vlüna  ds.,  lit  vUna,  got  vuUa, 
nhd.  WoUe  (aus  vlnä\  vlä-  steht  also  im  Ablaut  zu  vel  in 
lat  vellus  Vlies  aus  *vdno8.  Eine  andere  Stuie  zeigt  ovXog. 
kraus  (ovloTtjg,  ovX6'9qi^.  -^vel  ivdivl:  vlä,  ai.  var  be- 
decken auch  in  Xiqdiov. 

Xtivög  f.  m.  Trog  (Hom.  hymn.  Herrn.),  Kelter,  Sarg,  Stand- 
loch des  Mastes,  Wagenkasten  (dor.  ä  Theoc.) :  lit  lovys  Trog, 
löva  Bettstelle,  lett  Idva,  ksl.  lava  Bank,  lett  lani  Pfützen,, 
läma  Einsenkung  auf  dem  Acker,  lat  läma  Lache;  Mtlobtis 
Tal  (Mitt  d.  üt  lit  Ges.  Heft  20,  S.  180).  Vf.  BB.  19, 167t 
S.  lij&iD.  Dazu  ^iqvaia  Kelterfest,  At^vaiojv  der  Festmonat^ 
Ariifdiogy  Arjvevg  Beiwort  des  Dionysos,  verschieden  aber 
Xtjvai'  ßaxxcci.  l^gi^ideg  (Hes.).     Dies  zu  *XijtwQ? 

X^Qog  m.  Geschwätz,  Tand  (Ar.),  Xi]Q€iü  schwatzen  :  ahd.  läri^ 
nhd.  leer?    Oder  eine  Lautgeberde  wie  XaXog?    S.  d. 

XjjTovQyogj  Xeirov^yög,  s.  Xäog;  XeiTOv^yeiv  auf  der  phokischen 
Inschrift  von  Stiris  (Gr.  DiaL-Inschr.  1339,  Z.  35)  gehört 
der  xoiFi]  an  und  kann  nicht  dorisch  sein.  Ebensowenig, 
thess.  XsiTOfffovvTog  Mitth.  d.  d.  arch.  Ins.  VII,  1882,  346. 
In  der  äol.  Inschrift  8.  Gr.  D.-I.  255  weisen  Conzes  Auf- 
zeichnungen auf  XaiTov^'. 

-//ijTa/,  dor.  Aäviu  :  s.  Xijx^w. 

*Xi]TiOQ,  XeitoQsg'  UQeiai  Hesych.,  thess.  XaiTO^evovtogf. 
XeitoQevovaay  woneben  XriiiiQeg'  lefoi  (n€(pavoq>6QOi'  ^A&a- 
ixaveg,  XjJTeiQaL  (Kallim.),  böot  XeiTBifTj'  UQeicu,  Daneben 
äXiJT€üQ'  UQevg  (Hes.)  mit  Prothese?  Das  untergeschriebene 
I  in  Xytil^g  ist  vielleicht  nur  durch  das  unverwandte  Xr]' 
fOVQY^g  verursacht  Heißt  *Xijtwq  eigl.  wie  ^XaiijQ  (s.  Xd- 
tQOvl)  „Gewährer,  Darbringet^  und  verhalt  sich  dazu,  wie 
dwTOßQ,  dwviliQ  zu  doTij^?  Vgl.  ai.  rätd-hchvya-s  der  die 
Opfergüsse  dargebracht  hat  oder  darreicht  Oder  zu  Xiaeo- 
fiai?    So  Hoffinann  Dial.  II,  328. 

Xia^ofiai  weiche  aus,  gleite  aus,  sinke  (Hom.)  :  ai.  li  sich 
anschmiegen,  verstecken,  verschwinden,  s.  Xelog,  Xivov,  XeifitSv. 

XiäVy   XI   sehr,   heftig,  zu  sehr,  muß  wohl  mQ  Xi^v,  Xiiog  (s* 
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X^fÄo)  auf  ytet  wollen  bezogen  werden.  Miklosich  Vgl. 
Wb.  168  vergleicht  ksl.  lichü  ungerade,  neQiaaog. 

JiiaQog  lau,  mild  (Hom.)  aus  ^aXiß^Qog  iTgl.  ahd.  sfSo,  alts. 
slSu  matt,  lau,  ags.  släv  matt,  tiüge,  aus  *8lairo-8,  womit 
hxiog,  laevus  links  gleichgesetzt  werden  kann. 

lißovotog  oder  Xißocpoivi^  S.S.jO.-Wind  :  Xeißw. 

Xiydtiv  d.  Oberfläche  streifend :  s.  W/9co,  lat  libo.  yijeigo 
abstreichen?  Dazu  stellt  sich  Xiydog,  Xlyda  Mörser,  eigl. 
Beibstein  =  lydij,  lyöig,  lydiov  ds.,  lyditfa  zerstoße  im 
Mörser,  zerreibe.  Hierher  lat.  Uma  f.  Feile?  Vgl.  Juyvg. 
Anders  Froehde  BB.  3,  16  n. 

Xtyvvg^   'vog  f.  Qualm,  Rauch  aus  *Xvyw'  :  Xvyaiog  dunkel? 

Xi,yvg  hell,  schrill  (vom  Ton  des  Windes,  der  Phorminx,  Xtya 
(*Xiyßä)  laut,  XiyvQog  hell  tönend,  Xiy^e  {ßi6g)  schwirrte, 
Xiyaivu)  rufe  laut;  spiele  die  Phorminx  :  Xiydriv;  durch  das 
,Streifen'  entsteht  der  Ton. 

Xi&og  m.  £  Stein,  Xi&ng  ds.,  Xi&a^  steinig  :  vgl.  lit.  Udos 
d.  Eis,  Plur.  Hagel?    Fick  I*,  636. 

XiTLfjiog  Worfschaufel,  Xiycvov  (XeUvov)  Schwinge,  Wiege,  Ge- 
treideschwinge, Korb,  Xixfiaa)  reinige  Getreide  :  lett.  likscha 
1  Worfschaufel ;  daneben  vsixXoy  (vixXoi )  •  ro  Xiycvov,  veixi]- 
TiJQ'  Xr/,fitjn^Q;  vgl.  lit.  neköju  schwinge  Getreide  in  einer 
Mulde,  um  es  zu  reinigen,  lett.  n^dt  ds.  yieiqo  Getreide 
reinigen,  schwingen,  yneiqo  reinigen  neben  neigo,  s.  vl^tj. 
Vgl.  J.  Schmidt  Kritik  der  Sonantentheorie,  der  im  Letti- 
schen den  alten  Unterschied  der  Wurzeln  leiqo  und  neiqo 
am  reinsten  erhalten  glaubt  Ich  möchte  eher  mit  Leger- 
lotz  (KZ.  8,  423)  und  Bugge  (Stud.  4,  335  f.)  an  Entstehung 
der  Z-Form  infolge  von  Dissimilation  resp.  Umstellung  in 
*vUvov,  vr/,fi6g,  *v€iy.Xov  denken.  Über  die  Entstehung  des 
dritten  Verbs  l%(.t5v*  Xin^ay,  aivov  xa&aigBiv  (Hes.)  aus 
dvi7LiJiiü(4eya  (Plato)  d.  i.  mit  Silbenschichtung  am-nxjucJfieya 
stimme  ich  Schmidt  völlig  bei. 

Xi%Qiq)ig  schräg:  s.  Acxai^. 

XiXalofxai  begehre  (Hom.),  aus  * Xi-Xae-iOfiai  :  ai.  la^ati  (für 
*M8(üt)  begehrt?  Oder  zu  yisi  in  Xrvy  XeXitjfievog?  S. 
XrifiOy  XaiTAx^o).  Das  oft  verglichene  lat  lascivus  stelle  ich 
Ueber  zu  ir.  läse  schlaff  (s.  Fick  11^,  240);  got  lustus,  nhd. 
Lust  gehört  wohl  zu  lat.  lu-bef-. 
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XifAßÖQ'  lix^og,  naschhaft,  Xifißeva)  benasche,  lifAßeia 
Näscherei :  vgl.  lat  libare  kosten,  genießen?  S.  Xelßct),  XdftTO), 

XifAi^v,  XifÄVHi,  s.  Xeifioiv, 

XlfAog  (Hom.),  m.,  dor.  und  hellenistisch  f.  (s.  Kretschmer 
Entstehung  der  Koin^  19)  Hunger,  osk.  limu  famem  Akk. 
sg.  m.;  eigl.  Hinschwinden?  :  zu  ai.  li  sich  ducken,  ver- 
schwinden, -^IH :  li  (s.  Xeiog,  Xoi^og),  woher  auch  lat  iBtum 
Tod?  Wackemagel  KZ.  30,  295  setzt  Upmos  als  Grdf.  an 
und  stellt  es  zu  Xiip'  imdvfÄia  (Hes.),  Xcnaqio}. 

XifÄfpog'  av^/.o(pdvTrigy  cpeidcjXög  Hes,  Xifiq)ev(o'  aTtatav  :  zu 
aXeicpcDy  Xina;  vgl.  ai.  rip  schmieren,  kleben,  betrügen,  s. 
Xina.  Fick  Oött  gel.  Anz.  1894,  240  vergleicht  ahd.  dimh 
schief,  nhd.  schlimm. 

Xivdog  e.  wohlriechende  Pflanze  :  etwa  zu  ai.  lindu-^  schleimig? 

Xivevg  (Ath.)  e.  Meerfisch,  mugil  (Schleimfisch) :  ai.  1%  sich 
anschmiegen,  mit  m-  kleben,  vgl.  lit  lett  lyns  Schlei,  eigL 
,klebrig^;  oder  -^sli  in  nhd.  Schleie,  ahd.  sllo,  XeifAa^, 

Xivov  n.  Lein,  Flachs,  Faden  (Hom.)  =  ksl.  Unü,  Ut  llnas 
Flachsstengel,  lat.  llnum,  air.  Un  Flachs,  got.  lein,  nhd. 
Leinwand,  ahd.  lin  Flachs;  vgl.  Xiti^  Xlza  Gewand;  ai.  1% 
sich  anschmiegen,  Part  Perf.  llnors  anliegend.    S.  Xeiog. 

Xivog  m.  Idnosgesang  (Hom.  II.  18,  670),  aXhvog  :  ? 

XlftaQijg  anhaltend,  beharrlich  (Aesch.),  Xinaqia  Ausdauer, 
XlTtaqiia  ausharren,  unablässig  bitten  :  XItz  kleben  (+  "^ar 
anfügen?).  Zum  ersten  Teil  vgl.  XiJtog  und  lit  lipsznus 
(2em.)  klebrig,  in  pr.  litt.  anhängUch,  lypstau,  lypstyti  an- 
rühren, sich  zu  schaffen  machen,  lypstinüe  schmeichele  mich 
an,  zur  Bedeutung  auch  ngr.  Y.oXXav  kleben,  aufdringUch  sein. 
Hierher  ist  wohl  auch  got  af4ifnan,  nhd.  bleiben  zu  stellen. 

XineQvrigy  -ig  und  -^Tog  verbannt,  unglücklich  (Archil.)  : 
Xelftü)  +  ? 

Xinog  n.,  Xina  Akk.  (Hom.)  Fett  (—  ai.  Wp  f.  Verunreini- 
gung), XiTtaivit)  fett  machen,  düngen  :  ai.  lip,  ved.  rip  be- 
streichen, anheften,  anzünden,  Prs.  limpdti,  lipyate;  Upi^  f. 
d.  Bestreichen,  Schrift,  äußerer  Schein,  Ispa-s  m.,  lepana-m 
n.  Salbe;  lat  lippm  (*lipos)  triefäugig;  ksl.  Upiti  leimen, 
lipiti  anhangen,  Upü  Leim,  l^  zierlich;  lit  limpü,  llpti 
kleben,  llpue  klebrig;  lett  Upu,  lipt  anhangen,  lipigs  klebrig, 
liptt  ein  Licht  anzünden,  laipus,  Uxipnigs  leutselig;  Xi/taQÖg 


Digitized  by 


Google 


272  Utixü}  —  UxlK 

fett,  gesalbt,  stark  =  ai.  ved.  riprä-m  n.  Schmutz,  s.  aleiqxo^ 

IXnaQtig.    yieipo  :  lip  :  lip   bestreicheo,   kleben,  anrübren, 

Erweiterung  von  ytet,  s.  Xelog. 
kifttw  begehre  (Aesch.),  Xiip'  im^iiia  (Hesych.);  Xirpov^ia 

Harndrang  :  vgl.  preuß.  pa-laips  Gebot,  pa-laip-situm  be- 
gehren, lit  Upti  befehlen,    yieipo  begehren  aus  yte»  wollen? 

S.  A^/ia. 
liQog  frech,  Xi^6q>9aXfAog  mit  lüsternen  Augen,  Xlqaivia*  av- 

aidevoiiai  :  ai.  lüä   Spiel,   s.   XoiöoQog.    Anders   Hofimann 

Dial.  m,  372. 
Xig  glatt  (Hom.,  aeol.  =  Xirog,  wie  thess.  avyyiXeig  =  avyycXti' 

Tog)y  Xiaaogf  Xiarcog,  Xioq>og  ds.  :  s.  Xizog,  Xelog, 
XI g,  Xig  Löwe  :  s.  Xiwv. 
Xiayog  m.  Grabscheit,  Hacke  (spät)  aus  •X/y-oxog  (s.  ^ioyaj)j 

vgl.  lat.  ligö  Hacke;  oder  ^Xid-axog  zu  XlatQOv? 
XioTtog,  att  Xiaq)og  glatt,  gerieben  (Ar.)  :  Xelog^  yii. 
Xiaaog    glatt  :   Xlvdg.     Dann    können    die    kretischen    Orte 

BXiaaijy  und  BXiaaa  allerdings  nicht  mit  Fick  BB.  23,  39 

und  191  hieriier  gezogen  werden. 
XiatQOv  (Hom.)  n.  Schurfeisen,  Spaten,  Löffel,  XiavQevo)  um- 

hacke,  ^vw,  7tBqio%afc%(Oy  Xtazqiov  Löffel,  Xiatqoia  glätten  : 

lett.  lidu,  lüt  roden;  htJydimas  Rodung,  Neuland;  y(leido)  : 

lid'  roden,   den  Boden  ebenen;   aus  ytet  glätten,   s.  Xelog? 

Vgl.  Xiayog. 
XiaxoL  Gewächs,  das  blühend  zum  Düngen  untergepflügt  wird 

(Hesych.) :  vgl.  XiTtaivu)  düngen;  *XupaKog :  dXeigxo,  Xinog? 
Xlxa  Akk.  Gewand,  s.  Xivov. 
XiTi]   f.  Bitte  (Hom.),   Xioooiiaiy  Xirofiai  flehe,  Xitavevta  ds., 

Xitavog  flehend,  Xi%aivu),  Xittjq  (Hes.) :  lat.  tUäre  besänftigen, 

versöhnen,   glücklich  opfern,   an.  lina  besänftigen,  lindem, 

ai.  li  (Xalog). 
XlTog  glatt,  schlicht,  s.  Xelog, 
XirQaj  XttQa  (Epich.  Sophr.  Simon.)  sidl.  e.  Münze,  Gewicht, 

XiTQoaiWTtog  (Soph.)   Münzenschauer  :  nach   Schulze  (KZ. 

33,  223  £)  ein  Lehnwort  aus  vorlat  *lißra,  woher  lat  libra 

Wage,  Wasserwage;  yft  in  Xelog.    8.  d. 
Xtxoyds  Zeigefinger,  s.  Xelxia. 
Xixf),  XißSg  S.W.-Wind  (Herdt),  Xißovorogy  Xißoipoivi^  S.S.O.- 

Wind  :  Xeißw;  ebendaher  Xixp  Trankopfer. 
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loßog  (Hom.)  m.  Ohrläppchen,  Leberlappen,  Schotenhülse^ 
Samenkapsel  (eigL  „daran  hängend^),  dazu  Mßivdi>i.  Erbeen, 
Xeßrjfig  Hülse  von  Früchten  :  aL  lag,  lagati  sich  anheften, 
hängen,  lat.  Kgula  Zipfelchen,  —  auris  Ohrläppchen,  l^ümen 
Hülsenfrucht 

Xoydg  f.  auserlesen  (Herdt) :  Xiyw;  Xoyädeg  f.  das  Weiße  im 
Auge,  das  Auge  (Nie.) :  ? 

Xoyya^fo  zaudere  (Aesch.),  Xoyydaia  (Aesch.)  Steine,  an 
denen  das  Tau  befestigt  wird,  welches  das  Schiff  am  Strande 
festhält,  auch  koyytSveg  (Et  M.) :  s.  Xayyd^cj. 

Xoyog  :  s.  Xiyw. 

löyx'^l  f-  Lanzenspitze  (Aesch.) :  air.  laigen  Speer;  lat  Umcea 
(Lanze),  woraus  ksl.  IqSta  ds.  wohl  entlehnt  ist?  Oder  als 
die  erreichende  zu  yienkh  Xayxdvcj?  Vf.  GgA.  1886, 
Anm.  1,  Solmsen  Unters.  83  Anm.  1.  Die  JoXoyyuxi,  lat 
Dclongtie  waren  ihrer  langen  Speere  wegen  berühmt  S. 
Thomaschek  Wien.  Sitzgsbericht  1893,  130.  Also  *öX6yxä 
=  lat  longa  die  lange?    S.  döXixoS' 

Xoiyög  Verderben,  Tod  (Hom.) :  lit  ligä  Krankheit,  s.  Ar^uJg, 
oXiyog. 

XoidoQog  schimpfend,  XoidoQia  d.  Schelten,  XoidoQelv  schmähen 
(Aesch.),  YgL  XaidQog  keck,  dreist,  Xltei'  TtaLtßi.  Hesych. : 
lat  ludere  spielen,  lüdus,  alt  loidos,  Spiel  (wenn  dies  nicht, 
wie  O.  Hoffinann  BB.  26,  137  meint,  pseudoarchaische 
Schreibung  für  echtes  lüdua  ist);  got  leitüs  klein,  lüa  Ver- 
stellung. Vgl.  zur  Bedeutung  nhd.  Schimpf  aus  mhd.  schimpf 
Spiel  yieido  :  Iaido  :  lid  spielen.  Vielleicht  ist  sie  Weiter- 
bildung einer  yüi  :ll  (:U)  in  ai.  lÜä  Spiel  (hierzu  Ui(6g 
frech?),  lit  Uli  Puppe  (lett  Ide),  poln.  Icda  ds. 

Xot^og  Pest  (Hom.) :  yiii  :  loi  :  ti  s.  Xeiog;  ygl.  aL  nt-Kyo^ 
klebt  an;  zur  Bedeutung  lett  Upams  anklebend,  ansteckend; 
Upama  sirga  ansteckende  Seuche.  Oder  für  *Xoi7t^6g  und 
unmittelbar  zu  lett  lipt  anhangen?  Wackemagel  KZ. 
30,  295  yermutet  als  Grd£  *Xoißfi6g  und  verbindet  sie  mit 
Xelßto. 

Xoiftög  übrig  =  Ut  Wcas  ungrade,  lett  Uis  überzählig,  lit 
ät'4äkas,  ät-laikaa,  ksl.  oHU&eä  Überbleibsel :  Xelftw. 

Xola^og  d.  letzte  (Hom.),  Xola&iog  ds.,  Xoic&i^iog  für  den 

Pr«llwitf,   GtTiD.  WMtwlNwh.    9.  AwA.  18 


Digitized  by 


Google 


274  XoiMtkog  —  Xv^op. 

letzten   beetimmt   (Hom.)  :  loi  :  l(^ :  U(i)   vgl.  Xcctqov^   got 

latjan,  nhd.  letzter  f 
X6%aXoq  e.  Vogel,  Storch  (?  Aristot) :  lit  Wäi  fliegen,  s.  Xa^. 
Xo^ög  seitwärts  gebogen,  schräge  (Tyrt),  Xo^o)  mache  schräg : 

lat.  luxus  verrenkt,   luxare  verrenken,    yieq  biegen,   s.  Xs^ 

Xoftog,  XoTvdg  :  s.  XiTto). 

XoQddg  einwärts  gebogen  (BQppocr.) :  vgl.  mhd.  lerz,  lurz  link, 

lurzen  betrügen;  yierdo  schief  machen. 
Xovaoov  n.  d.  weiße  Kern  des  Tannenholzes  (Theophr.),  aus 

*XoviiiOv  zu  XevKdg  weiß,  das  an  Stelle  eines  älteren  ^Xovwg 

getreten  ist 
Xovw  wasche,  Hom.  Xoo)  aus  *X6ß(0y  att.  Xovfiai  aus  *X6ßO' 

liav  —  lat  lavo,   lav^Sre  ds.;   Hom.  Xoeofiai   aus  XoßejofAai; 

vgl.  lat  luo  spüle,  an.  Ida  bespüle,  gall.  latUro  balneo,   air. 

löthur  Badewanne  =  gr.  Xovttjq   ds.     Die  yioy^   erscheint 

mit  gk  weitergebildet  in  an.  laug  f.  warmes  Bad,  nhd.  Lauge. 

XovTQov  Bad  aus  Xo(ß)€TQ6v  Bad;  vgl.  Xifia,  Xv&qov. 
X6g>og  (Hom.)  1)  Nacken,  Hügel :  vgl  ksl.  lübü  HQovioVf  cal- 

varia  Bezzenberger  BB.  4,  333.    2)  Helmbusch  :  karisch? 

Vgl.  Schulze  Qu.  ep.  257.    Oder  mit  arm.  glux  (*vlöqho) 

Gipfel,  Spitze  verwandt?    Scheftelowitz  BB.  28, 157.  29,  44. 
Xvyaiog   dunkel  (Eur.) :  mit  Xiyvvg  verwandt?    Vgl.  Bezzen- 
berger BB.      1,  340. 
Xvydog  m.  weißer  Marmor,  Xvydivog  daraus  gemacht  (Anacr.), 

Xvy&q  =  ,Xeviitj  Weißpappel  (Hes.),  Xvy,  +  do- :  Xevuog. 
Xvyll^w   biegen,  winden,   drehen  (Soph.),   Xvyog  m.  f.  Zweig 

zum  Flechten,   Xvyivog   geflochten  :  lit  lugnas  geschmeidig, 

biegsam.    Vgl.  ai  vrßnä-s  krunmi?    Wackemagel  AI  Gr. 

§  184  b.    Zu  lu-  neben  r/-  vgl.  Xvxog. 
Xvy^,  Xvy%6g  m.  £  Luchs  (Hym.  auf  Herm.) :  ahd,  luhs,  nhd. 

Luchs,  lit  lüszis  m.,  preuß.  lugsis  ds.  :  Xetamo? 
Xvy^y  Xvyy6g  f.  :  s.  Xv^w. 
Xvyfog^  8.  XavyaXiog. 
Xvd-Qov  Besudelung  (Hom.)  :  lat  lutum  Schmutz,  lues  Pest, 

pol'luo  besudele,  p6l4übrum  Waschbecken,  lustrum  Pfütze; 

s.  XovWy  XvfAa. 
Xv^fü   schluckse,  schluchze  (Ar.),    (*8lugio)  :  nhd.  schlucke,  ir. 

duccim  schlucke  ein,    verschlucke,    ro-slogeth  absorpta   est 
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(Fick  n*,  321);  IvyfAog^  it/yfe  i'Vy/ög  £  Schlucken,  IvyyirWf 
Xvyyalvw;  kvydfjv  schluchzend;  vgl.  ahd.  düeh  Abgrund, 
mhd.  düch,  nhd.  Schlauch.  Eine  ähnliche  Lautgeberde  liegt 
lavxcrvii]  zu  gründe.     S.  d.  und  Xarcxü). 

lv%&ßaq  Jahr  (Hom.) :  Aerxog.  Nach  Rck  Gtött  gel.  Anz. 
1894,  240  eigl.  Lichtkreis,  in  dem  zweiten  Teil  sieht  er 
aßa*  tQOxog  (Hes.). 

Xvnog  m.  Wolf  (Hom.)  —  ai.  vjkc^s  ds.,  lat  lupus  ds.,  got 
vulfs,  nhd.  Wolf,  lit.  vtlkas,  ksl.  vlükü.  ^velqo  ziehen, 
reißen,  vgl.  avla§, 

IvfAa  n.  Spülicht,  Schmutz  (Hom.),  Xvfialno  beschimpfen, 
Xifm  Schmach  (Aesch.)  :  lat  luo  spüle,  luSs  Pest,  lütar 
Wäscher,  ygl.  Xv&qov,'  Woi. 

XvTtri  f.  Leid,  Betrübnis,  Kränkung,  Xv/tiu)  kränken  (Hesd.), 
XvTtriQdg  betrübend,  XvnQÖg  traurig  :  ai.  lümpati  zerbricht, 
lupta-s  beschädigt,  laptra-tn  Beute,  lapa-s  Abtrennung, 
Störung,  Kausativ  lapayati  verletzt,  rüpyati  hat  Beißen  im 
Leibe,  ksl.  lupüi,  litt  lüpti,  lett  lupt  abhäuten,  schälen,  lett. 
laupit  abblättern,  plündern,  aussaugen,  laupite  Streifwunde; 
•^leupo,  lüp  zerreißen,  zerbrechen  neben  räpo  in  lat  rumpere 
zerreißen,  lit  rüp&i  kümmern,  am  Herzen  liegen,  rüpedis 
Sorge.  Zur  Bedeutung  vgl.  XevyaXiog.  Beruhen  yieupo 
und  leu§o  auf  y/d  :  ^  :  leite  (s.  iXeog) :  lö^  (s.  äXwa)  schnei- 
den, zerstoßen  in  ai.  lunäti  schneidet,  lü-na-s  zerschnitten, 
lavüra-m  Sichel,  an.  lyja  zerstoßen?    Vgl.  Xvco. 

Xiqa  f.  Leier  (Hymn.  auf  Herm.) :  lautnachahmend? 

XvaiTtX'qg  nützlich,  eigl.  d.  Kosten  einbringend  (Xen.)  : 
Xvia  +  riXog, 

Xiaaa  f.  Wut  (Hom.),  Xvaado},  Xvoaalvia  tobe  (Soph.),  Xvaaag 
f.  wütend  (Eur.),  'ilr-x/a- :  vgl.  lit  ItUis  f.  Sturm,  Unwetter; 
ksL  Ijutü  heftig,  Ißäo  n.,  IjuH  f.  labor,  labor  nimius,  kymr. 
üid  ira,  iracundia  (Fick  11  ^  257).  O.  Lagercrantz  Zur 
griech.  Lautgesch.  88  vergleicht*  mit  Recht  zunächst  Xetmäig 
(pQaaiv  (Pind.Pyth.  4, 194),  XevTLal  (pQiveg'  fiaivofievat  (Hes.), 
Xvyuiiov  q>oßeQ6vy  Xcevxri'  q>oßeqd  (Hes.),  fiogfiO-XtrueXop  Po- 
panz, aXvooeiv  TQifieiv  (Hes.),  äXvtj  bin  außer  mir. 

Xvxyog  m.  Leuchte  (Hom.),  aus  *Xv^og,  vgl  lat  iüna  Mond, 
preuß.  lauxnos  Gestirne,  ebenso  Xvx^lg  e.  Blume  :  XevxSg. 

Xvo)  hebe   auf,  vernichte    (Hom.)  :  yiü  schneiden,   s.   Xvrtri. 

18* 
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Davon  zu  trennen  ist  vielleicht  Ivw  mache  los,  befreie, 
mache  schlaff,  bezahle  (Hom.)  —  lat  re4uo  löse  wieder  ein, 
luo  büße,  bezahle,  Ivaig  Freilaßung,  Abtragung,  Beendigung, 
Lösegeld,  Xvtqov^  got  lun  n.  ds.,  got.  laus,  nhd.  los,  lasen. 
Vgl.  ßovXvTog. 

Xioßtj  Mißhandlung,  Schmach  (Hom.),  aus  *lösgä :  ai.  lajja 
Scham  {lajjate  schämt  sich),  lett  kfga  Plage,  Plackerei? 
Xioßdo^ai  mißhandeln. 

Xwiwv  besser,  Xuntegog  (Hom.),  hSiatog  best,  aus  *lwßiwv : 
8.  läQogf  äfcolavw,  Oder  Zö-w  :  U  in  XrjfAa  u.  s.  w.?  Vgl. 
V.  Wilamowitz  zu  Eur.  Her.  V.  196. 

Xiinti  Hülle,  Gewand  (Hom.),  haTtitio  enthülle,  haTtodvvfig 
Kleiderdieb  (eigL  Anzieher  fremder  Kleider) :  XiTtw  schäle, 
ziehe  die  Haut  ab,  woher  Xiixp'  %hx^vg  (Hes.)  abgeleitet 
sein  könnte  wie  xAcJi/;  von  ycMfizu},  Vgl.  russ.  lapcü  Bast- 
schuh, kleinruss.  lapat,  gen.  lapta  Stück,  Fleck,  russ.  Ai^l. 
lapüi  flicken?  Aus  dem  Slav.  stammen  lit  löpas  Flick, 
lett  läps  ds.;  aber  auch  die  slavischen  Wörter  stammen 
vieUeicht  aus  dem  unverwandten  dtsch.  Lappen.  Lit  lüpti 
schälen,  abhäuten,  abledern,  lett  lupt  ds.,  laupät  ds.,  plün- 
dern, rauben,  ksl.  lupiti  detrahere,  ahd.  lauß  Baumrinde 
gehören  zu  der  bei  Xinr]  besprochenen  Wurzel  und  zu  ihr 
könnte  koiTctj  als  *löupä  auch  gestellt  werden. 

IwTÖg  Lotus-Klee  u.  a.  Pflanzen  (Hom.)  :  egyptisch  nach 
Ath.  3,  73.    Vgl.  Muss-Amolt  120  Anm.  30, 

X(0(pdiJ  sich  erholen,  nachlassen,  trs.  entlasten,  erleichtern 
(Hom.) :  vgl.  ai.  laghayati  erleichtert,  vermindert,  U^havcnn 
Schnelligkeit,  Erleichterung,  lat.  levare  erleichtem,  iXctxpg. 
y^legho  (woraus  yiengho  s.  iXiyx^)  springen,  leicht  sein. 


fid  Beteuerungswort;    thess«  fid   aber,   beide  aus   *m}f,  :  fih 

(f^ijv)?    Oder  vgl.  ai.  sma  hervorhebende  Partikel?    Brug- 

mann  Gr.  Gr.«  644. 
^ä  (Aesch.)  =  /iijVi;^  ist  Koseform  zu  fiaTtjQ  oder  eher  noch 

älteres  Lallwort   wie  bei   den  Syracusanem  fva  —  nanTqq. 

S.  van  Herwerden  510.    Daher  fiaZcr,  vgl.  i^d^firj. 
fidyadig  Harfe  (Soph.  Alcm.),   Flöte,   fiaydg  d.  Steg,   über 
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den  die  Saiten  der  Zither  gespannt  wurden  :  vermutlich 
fremden  Ursprungs. 

liayyavov  n.  Trugmittel,  Kloben  im  Flaschenzug,  fmyyavevuß 
betrüge  durch  künstliche  Mittel  (Ar.)  :  lat  mango,  -önis 
Au4>utzer,  Sklavenhändler,  mangänium  d.  Aufputzen  der 
Ware,  mitteUr.  tneng  Fertigkeit,  List  ymang  künstlich 
bereiten,  nasaliert  aus  ymag  in  ahd.  mahhön,  as.  makdn, 
nhd.  machen,  gemach  (ags.  gemasc  passend,  tauglich)  Gemach. 

fiayeiQog  (Ar.)  epidaur.  fiayiQog  neben  jüngerem  fidyeiQog 
Koch,  fAayig  •  TtaXa^igy  agrog  (Hes.),  Teig  (flippocr.),  fiayig 
—  fidxTQa  (s.  van  Herwerden  511),  ^layevg  Bäcker :  ^daaufy 
Aor.  Pass.  [Aayijvat. 

liadaio  zerfließe,  löse  mich  auf,  gehe  aus  (vom  Haare),  bin 
kahl  (Ar.),  iiadaqog  zerfließend,  kahl,  ^addlXiOj  ^adiJ^oß 
mache  kahl :  lat  madeo  bin  feucht,  madulm  nasser  Bruder, 
mänare  fließen  (^mad-nare),  maUus  (^madeUhs)  trunken, 
ai.  mattds  berauscht,  mddati,  mandate  wallt,  ist  froh,  be- 
rauscht  sich.  Vgl  flck  I^,  105,  507.  -^medo  :  mSd :  mad 
schwelgen,  triefen;  vgl  got  mats  Speise (?),  nhd.  Mast  f., 
mästen.    S.  fia^og^  fii^dea,  fisavog. 

fiadgva  die  Kriechenpflaume  :  ksL  modrü  blau?  Schrader 
BeaU.  629. 

^cc^a  oder  f^a^a  G^rstenbrod,  *fictyia  :  s.  fidyei^. 

fial^og  m.  Brust,  Brustwarze  ^fiadiög :  fiaddcj;  ^aoTog  (fiaa^ 
x^g)  Mutterbrust,  Brust  ißadiög^  '^^g)^  ymad  strotzen, 
triefen,  s.  /uadaai.  Vgl.  auch  Fick  ü^,  203.  Andere  ver- 
gleichen ai  mSdas  n.  Fett,  indem  sie  dies  aus  *maed'  er- 
klären mid  fic^og  aus  ^fiaa-dog.  S.  Uhlenbeck  Et  Wb.  d. 
aL  Spr.  231. 

fid^f)^  fid&Tifiay  fiddijaig  d.  Lernen,  ftd&og  n.  Klugheit,  /ua- 
d^iti^  Schüler :  fittv&dvto. 

fiala  Mütterchen  :  s.  fiS;  es  heißt  auch  Hebamme,  daher 
fiaieifOy  fiaioofiai  entbinde. 

fiaifidxTfig  Beiname  des  Zeus  {fiulixiogi  -Mt^dqoiog  (Hes.) : 
fÄdnaxii?  iiaifidaau»  bin  in  stürmischer  Bewegung,  ist,  wenn 
hergehörig,  durch  fiaifidw  in  der  Bedeutung  beeinflußt 
Vgl.  auch  dfiaifidusvog.    fiaifia^*  tccQoxwdijg  (Hes.). 

fiaifidfü  :  &  u.  fiolofiai. 

fiaivofiai   (fUfitjva^  ifidvtpi)  rase,  iiopia  Raserei,  pi^vig  Zorn, 
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dor.  fiSvig  (Find.),  aeol.  iiaivig :  ficu^ao).  Anders  Job.  Schmidt 
KZ.  37,  45. 

fialofioi  tasten,  suchen,  [dgL  die  Hände  ausstrecken,  Aor. 
ifiacaaro  (Hom.),  inifialofmi  betasten,  berühren,  anqfnl- 
fuxaTog  unberührt,  iftifiaarög  (abgegriffen),  fiatnl^  f.  die 
Geißel,  ftaatig  d.  Peitschen  (ygl.  IL  6,  748  =  8,  392  "if^ 
de  fidoTiyi  &owg  htefiaie^  aq  XftTtovg)  :  lit  mästegäii 
unnütz  herumfuchtehi,  auch  möstagüti,  mäskatüti;  mozöti 
hin-  und  herwedeln.  Vgl  V£  BB.  24,  106;  26,  305 ff.  lit 
mäsinti  locken,  begehrlich  machen,  mästas  Elle  (eigL  der 
ausgereckte  Aim).  Von  dieser  Wurzel  mos  {fiäaaai  *  ^i}r^at 
Hes.)  stammen  fiaatijQy  iiaoxqog  d.  Sucher,  auch  eine  Be- 
hörde, wie  el.  fiOOTQaaj  fiaoTQia  (Hes.),  fiaarevei-  ^ijrüy 
ifew^f  \p^hxq>qy  iTtiJ^tjTeij  fiaarQOTtog  Kuppler  (s.  d.).  Eine 
einfEu^bere  Wurzel  ma  ersdieint  in  fianjQy  ftavifa,  fidqrjy 
fidkn;  ihre  Grundbedeutung  die  Arme  und  Hände  heftig 
bewegen  erscheint  auch  in  lit  miti,  lett  mät  mit  der  Hand 
winken,  lett  mddU  mit  der  Hand  winken,  herbeischaffen, 
zurechtlegen :  fii^^i  suchen,  fiatfÄda)  heftig  verlangen,  aeol. 
lÄavfAdevTV'  iveQywg  yuvovfiivip.  Diese  Wurzel  mä,  mö  liegt 
auch  in  got.  möda,  nhd.  Mid,  lat  mos,  möris  fmös :  nuM) 
Sitte  (eigl.  das  G^bahren,  Trachten),  mos,  maris  männlidi 
(vgl.  ovi/iq)  vor.  —  Vgl.  iJtrhiy  fiefiawg;  j^drrpfy  ovröfiarcgj 
fAiiXog,  fÄcUrofiaiy  ^^n$,  fiipnito.  Mit  dfA(pifidaaad'ai  um- 
wischen,  waschen  vgl.  ksl.  mazcUi  schmieren,  maslo  Öl, 
Butter,  lit  mazgdti  abwaschen,  p.  mazgad  besudeln.  Vf. 
a.  a.  O.  307  Anm.  Dazu  auch  Mifiägy  ovrog  e.  Gigant, 
e.  Berg. 

fnaiQa  f.  der  Hundsstern  (spät) :  s.  /naQfiaiQw. 

fiixaQ  glückselig  (Hom.),  ßOMiQiZ^ia  preise  glückUch,  fioKOQioy 
fÄCtxaQiogy  pLooMiqtxrjg :  -^mak  vermögen,  leisten,  s.  ficncQog. 
Latmaäus  verherrlicht,  zufrieden,  madeH&ll  mactäre  ver- 
herrlichen, versöhnen,  opfern,  bestrafen  gehört  wohl  hierher, 
nicht  zu  fi^x^    ^g^*  &b.  magita  groß,  hoch. 

fidneXka  Hacke  (Hom.) :  s.  dlxeXXa. 

fidyLeXXov  n..  fidyieXog  Gehege,  Gitter :  vgl.  lat  fnäoeria  üm- 
friedigung,  mäceUum  Fleischmarkt,  woher  macellärius,  mhd. 
metzler  Fleischwarenhändler,  nhd.  Metzger.  Zu  -^mäk  um« 
fassen  gehört  auch  lit  maktls,  mdkstys  ledernes  Futteral 
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lett  maks,  masfinsch  Beutel,  Tasche,  ksL  moihia  Beutel,  lat 
maxtUa,  mala  Kinnbacken,  eigl.  d.  Zahnwurzeln  umhegend. 

fia%%od(o  bin  dumm  (Ar.) :  lat  maccus  Narr,  Hanswurst? 

fianQog  lang,  hoch,  tief,  groß  :  lat  macer  mager,  ahd.  metgar, 
nhd.  mager;  lat  maciSs  Magerkeit;  vgl.  ab.  mag  groß; 
fi^xog  n.  Länge  :  ab.  magatih  n.  Größe,  ymäk  :  mäk  ver- 
mögen, leisten  neben  mäk  in  lit  miku,  mokHi  =  lett  mäzu, 
mäzä  können,  zahlen,  lit  mikti  lernen.  Eick  I^,  508. 
lirpLvvü)  verlängere,  ftcmadvög  schlank. 

fid%%qa  f.  Backtrog  (Ar.),  ficncTi^fj  /uaxnjg  Kneter:  fiäaauH 

lidXa  sehr  (Hom.),  von  einem  verlorenen  *^aXig^  /uaJUoy,  ion. 
fidliOTy  fidliara  :  vgl.  lat  mMÜus  viel  {mdiar  besser?),  miUe 
tausend,  lett.  müna  sehr  viel;  dazu  ftalegdg  gewaltig,  heftig, 
d'fiaXdg,  d-fißlug  (s.  d.).  Wackemagel  Ai  Gr.  §  160  stellt 
auch  ßiXreQa,  ai.  ved.  bdla-  Kraft  dazu,  woneben  ai.  ep. 
maUorS  Binger.  Als  Beiwort  des  Feuers  stellt  Persson 
fiaXeQog  zu  lit  smüu  smiUi  sich  versengen,  smalkas  Dunst, 
BB.  19,  269.    Die  Trennung  von  fidXa  ist  jedoch  unnötig. 

ftaXanLÖg  weich,  sanft  (Hom.),  fiaXdaaü)  verweichliche  :  lat 
mtdc^e  streicheln,  mulcare  streichen,  übel  zurichten, 
quetschen,  stoßen. 

^aXdxt]  Malwe  (Hesd.) :  lat  malva  ds.  (nhd.  Malwe).  Vgl. 
fiaXayf^g? 

fidXevQov  (Alcae.,  Theoer.)  Mehl :  vgl.  molo,  air.  mdim,  lit 
malü,  ksL  mdjq,  nhd.  mahle;  Bildung  wie  aXev^v,  Vgl. 
jivXriy  ftvXXw. 

fidXrj  f.  Achsel,  v/ro  fidXtjg  (Ar.)  heimUch,  hinterlistig :  -^rnä 
mit  den  Armen  herumfuchteln,  die  Hände  ausstrecken? 
S.  fialofiai,  fioaxdXri,  /icf^.    Vf.  BB.  26,  309. 

fidX&a,  fidX^  (Dem.)  AVachs  mit  Pech  vermischt  zum  Ver- 
dichten des  Schiffkiels,  Wachs  der  Schreibtafel :  fidX&axogy 
fidX&fovy  kaum  aus  hebr.  mdet  Mörtel  entlehnt  S.  Muss- 
AmoltllS. 

fiaX^anög  weich,  zart,  mild  :  air.  mddach  angenehm  (mit 
stärkerer  Vokalstufe);  dazu  fiaXd-dcow^  (wX&cndCfa  erweiche; 
ohne  das  ableitende  -ako  erscheint  das  Wort  in  fidXdwr 
Weichling,  futX&alyWy  ^aXd'dtw  =  fioXdaato;  vgl.  nhd.  mild, 
Müde,  got  müdißa,  ai.  märdhati  wird  überdrüssig,  mit  pari-, 
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läßt   nach,    d-mfähra-s   unermüdlich,     -^mala  +  dho,    vgl. 

fidk-Kfi  d.  Erfrieren,  Frostbeule,  etwa  für  *fiaiUnt- :  vgl.  femer 
ai.  mürchati  gerinnt,  erstarrt;  Persson  BB.  19,  262  Annu 
(?  Doch  vgl.  auch  ßgitag),  got.  untüanudsks  unbesonnen,  as. 
maisk  stolz,  übermütig.  Eigl.  krafUos,  weichlich?  /uaXoxo^? 
[Aal-Mau)  verklame  (Aesch.),  fAaXyuog  frostig,  kalt 

fiakXög  Zotte,  Flocke  (Hesd.) :  vgl.  serb.  malje  Flaum,  Milch- 
haar, Ut  milas,  lett  müa  grobes  Tuch;  f^aXcmog, 

fiäXog  weiß  (Theoer.),  fiäloTtagavog'  levuorvaQeiog  cf.  (Hes.), 
lidXovqig^  fidXovQog  (van  Herwerden  S.  514)  :  vgL  ^rjkoy  ? 

fiafiiiay  fidfi^'q  Mutter :  lat  mamma  Mutterbrust,  com.  mam 
Mutter,  nhd.  alem.  Mamme  ds.,  ahd.  mömä,  nhd.  Muhme, 
nd.  Möme,  sl.  mama,  Ut.  momä,  meme,  mamyte  Mutter. 
Wohl  uraltes  Lallwort,  aus  welchem  (vgl  fia)  auch  idg. 
matBr,  iirpcriq  entstand.  Auch  fia^^äv  aheiv  zu  essen 
fordem  (Ar.)  ist  ein  Kinderwort    S.  d. 

^dvdaXog  :q.  iidvdqa, 

fidvÖQa  f.  Hürde,  Stall  (Soph.) :  ai.  mandurd  f.  Pferdestall, 
vgl.  mandird-m  Haus,  -^möd  :  mad  :  mand  stillstehen, 
hemmen,  woher  [AdvdaXog  m.  Türriegel,  fActvöalocj,  fioydaXw- 
tog  verriegelt,  thrac.  fiavödxrjg  Garbenband;  ai.  mandc^s 
langsam,  träge,  schwach,  mddati  zögert,  steht  still  (mindä 
Fehler,  lat  menda  ds.?),  got  gcMnötan  Bamn,  Statt  haben, 
ahd.  muogan  mögen,  können,  dürfen,  müssen,  nhd.  müssen, 
Müsse,  müssig.  Vgl.  Fick  I*,  509.  Uhlenbeck  Et  Wb. 
der  ai.  Spr.  S.  215  denkt  an  /ueyco,  lat  maneo  u.  s.  w. 

fidvrig  m.  das  Männchen  von  Metall  beim  Kottabosspiel : 
eigl.  „der  (phiygische)  Sklave.  Mdvtig  war  der  häufigste 
Phiygemame  und  wurde  dadurch  zur  Bezeichnimg  des 
Sklaven  schlechtweg,  wie  ja  auch  0qv§  in  diesem  Sinne 
gebraucht  wurde."    Fick  Gott  gel.  Anz.  1894,  240. 

liavd-dvit)  leme,  fia&äv  (s.  fidd^j) :  ai.  mandhätdr  andächtig 
(8.  Benfey  bei  Wackemagel  Ai.  Gr.  §  69,  S.  77),  ab.  men- 
daidyäi  zm*  Bedenkung,  got  mundön  das  Augenmerk  auf 
etwas  richten,  as.  mendian,  ahd.  mendan  sich  erfreuen,  ahd. 
muntar,  nhd.  munter,  lit  mandrüs,  mundrüs  ds.,  ksl.  mqdrü 
weise,  lett  müst  erweichen  (^mandk-ti),  müf<^,  mMu  er- 
wecke,   ymen  (s.  fAivog)  +  dhe,  -dho   seinen  Sinn  {fiivog) 
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richten  auf  etwas.  Vgl.  Meillet  De  indo-europea  radice 
♦men  S.  41  f. 

Iiavvog  (Theoer.),  fx6wog  (PoU.)  Halsband,  fiayiaiitjg  (Polyb.) 
Halsschmuck  :  aL  manya  Nacken,  mani-^  m.  Kleinod  (eigl. 
Halsschmuck?),  lat  manüe  Halsband,  ahd.  mana,  nhd.  Mähne, 
ahd.  menni  Halsgeschmeide,  ir.  muince,  muinde,  ksl.  monisto 
monile  Pick  II*,  217.  Die  Verdoppelung  des  v  im  Griechi- 
schen erklärt  sich  vielleicht  aus  der  Kurzform. 

jiävog  und  ^av6g  dünn,  locker,  spärlich  (Xen.  Plato),  iiavou) 
mache  dünn,  zerstreue,  fiavmig  selten,  *iJLavß6g  (s.  Kretschmer 
KZ.  31,  444)  :  armen,  manr  klein,  fein  (idg.  *m''n«-),  ir. 
menh  klein,  lit  tnefücas  gering,  unbedeutend,  klein;  osk. 
menvum  minuere?  Vgl.  Brugmann  Ber.  d.  KgL  Sachs.  Gtes. 
d.  W.  1897,  188  Anm.  Pick  11*,  208.  MeiUet  De  indo- 
europea  rad.  *fnen  S.  9.  Pur  /uayv  tcixqov,  ^A&aiiaveg 
(Hes.)  vermutet  O.  Weise  BB.  6,  233  iiixqov.  Lat.  mancus 
gebrechlich,  verstümmelt,  ai.  manäk  Adv.  ein  wenig.  Vgl. 
fiovog. 

fiavTig,  -€cög,  ion.  -log  Weissager,  Seher,  eigl.  wer  i/to  tov 
d'Bov  fialverav  (Herodt  IV,  79) :  also  zu  fi^vig,  dor.  fiSvigy 
^aivofim,  nicht  zu  fiifivijOTuo.  ficeyrevo/Liai  weissage,  befrage 
das  Orakel,  fiavroavri],  ^avrela. 

fiaftieiv,  fie/^ccTtoiev  (Hesd.) :  Weiterbildung  von  yma  mit 
der  Hand  ausholen?  Dazu  auch  fidip?  Später  zu  fÄCCQTtTto 
gezogen. 

fidgaydog  e.  Edelstein,  Smaragd,  auch  a/naQaydog,  zunächst 
aus  dem  Indischen  (präkrit  maragada,  agmä  maragtidö,  ai. 
marahüam)  entlehnt,  das  seine  Bezeichnung  dem  Semitischen 
(hebr.  bäreget  zu  barag  blitzen)  entnommen  hat  S.  Uhlen- 
beck  Et  Wb.  d.  ai.  Spr.  216. 

/idgayva  Peitsche  (Aesch.),  afidQctyva(?)  A&r.OfiaLQayau).  Nach 
andern  entlehnt  aus  syr.  maragnä  ds.,  aram.  margetün. 
Vgl.  Muss-Amolt  87. 

jidgad'OVy  ^dqa&qov  n.  Penchel  (Epicharm.),  „hochgewachsen^', 
zu  ßlop&Qog?    S.  d.    Maqa^civ,  fiaqad-qtiv  Penchelfeld, 

^aQaivü)  reibe  auf,  Pass.  schwinde  hin  (Hom.),  fiOQaofiog 
Verwelken  :  ai.  mrndti  er  zermalmt,  mürnd-s  zermalmt,  lat. 
martus,  matiulus  Hammer,  an.  merja,  marda  stoßen,  zer- 
stoßen; ksl.  2ramarinu  eitel,  nichtig,  nhd.  mor^,  mürbe,  ahd. 
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muruwi  und  marawi  zart,  mürbe;  vgl.  lat.  marceo  6chla£^ 
welk  sein,  ytnera  zerreiben,  zermalmen,  s.  fÄagvafAai,  ßgo- 
tog.    Kck  I*,  505,   Cortius*  Nr.  468. 

liaqyaqtTrig  m.  fiagyaoivig,  -idog  f.,  ^agyccgov  n.  Perle- 
(Anacr.) :  ans  ai.  mafljari  Blütenknöpfchen,  Perle  von  maüjü^ 
lieblich. 

fi^Hyog  unsinnig,  wütend,  gierig  (Hom.),  ficcQydw,  [Aagyalvta- 
bin  rasend,  ficcgySco  mache  wütend,  ^aqyotTig  GrefiiLssigkeit^ 
fiegyi^w  ad^QÖwg  ia&ieiv  Hes.  :  vgl.  ;lett  murfa,  wur/eha^ 
murkis  ein  Konfusionsrat? 

fiaQi]  f.  Hand  (Pind.),  f^oQig,  -ewg  m.  Hohlmaß,  evfiag^iqg  (s. 
d.) :  lat  manus  Hand,  fialrj  Achsel,  ytnä  die  Hände  aus- 
strecken, winken.  Vfl  BB.  26, 308.  Vgl.  auch  acymr.  tnaut 
pollex  =  mbret.  meut  (kelt  *inät(h  Daumen  nach  Stokea 
bei  Fick  H*,  206). 

^aqtXifi  GlutkoUe  (Hippocr.),  fioQi&dvy  ^aQi.d-evg  e.  Stein,, 
welcher  brennt,  wenn  man  Wasser  darauf  gießt :  lAaq^cdqfa. 

^aQfiaiQCJ,  fiagfia^i^u)  schimmere  (Hom.),  fÄaQfiaQBog  flim- 
mernd (Hom.),  fioiQa  f.  d.  Hundsstern  :  lat  nü^rus  rein,  blos,. 
unvermischt,  got  m^s,  ahd.  mari,  mhd.  tncere  berühmt,  nhd. 
Mähre,  Mährchen,  an.  mcerr  lauter,  landchnueri  Landes- 
grenze; ai.  märici  f.  Lichtatom,  maryddä  f.  Merkzeichen. 
y»i5r  :  mera  :  mar  glänzen;  Weiterbildungen  davon  sind 
afiaQvaacj,  dfioQvyij,  i^ß^^^^»  auch  ^aQivg? 

lA&QiiaQog  Stein,  Fels  (Hom.),  bei  Hippocrates  ein  harter 
Körper,  iiaq^aq*  aveQeov  :  ymera  zermalmen,  s.  iiaQvafiai, 
fiagaivfü.  Später  heißt  es  „glänzender  Stein^  mit  Anlehnung^ 
an  iiaQiidqeogy  fÄOQj^aigo}. 

^idqvapiai,  (korkyr.  ßagvdfievog  aus  *mrn')  kämpfen  (Hom.)^ 
eigl.  sich  zerschlagen,  zermalmen,  ist  Medium  zu  ai.  rnrnäti 
zerschlägt,  zermalmt;  ytnera,  s.  fiagaivw,  ßgorogy  fidffiOQog. 

fidQTVTO)  (Hom.)  fasse,  packe,  lAdqxpai^  ßodipai'  avXXctßelv^ 
dvaXwaaif  %Qv\paiy  d^qtvaai,  neben  ß^djiTeiv  ia^leiv, 
^qi^mvn^  dtpcn^i^eiv.  r<p  arö^avi  ^Xxeiv  (Nie.  al.  359).  ^  ote* 
vd^eiv,  ßqd^ar  avlXaßeiv  :  ?  Vgl  Osthoff  BB.  24,  137  ff. 
Anm. 

lAdqavTtog^  ^dQCiTtog  Beutel,  Sack  (Xen.)  (lat  marsuptum) : 
semitisches  Lehnwort?    S.  Muss-Amolt  86f. 

fiaQtvg,   'tvQog   Zeuge,   ^d^vQog  ds.,  fiOQtvQiio  bin  Zeuge^. 
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fiOiffvQOfiai  rufe  zum  Zeugen  an  :  -^mar  glänzen,  woher 
an.  tncerr  lauter,  s.  jÄCCQficuQfOj    oder  -^smer  gedenken,  s. 

ptaadofiai  kaue,  esse  {*fiad^ä'?) :  lat.  mando  kauen,  got 
mats  Speise,  ir.  maisse  Speise,  cymr.  mant  Kinnbacken;  vgL 
auch  fidata^  Mund,  fiioTcnux'  trp^  iimaonfiivrpf  tf^oq^v 
(Hes.),  fiaoTä^a)  kaue,  ^aovixdfa  knirsche  mit  den  Zähnen,^ 
fiaauxf]  e.  Harz,  das  man  kaute,  fiaaza^v^a)  nicht  mehr 
recht  kauen  können  :  zu  ymad-  strotzen,  schwelgen,  triefen,, 
als  Kausativ?  Vgl.  ttIvu),  ßoQa  (s.  fiaddu)).  Fick  I*,  507, 
n^  200.    Vgl.  aber  auch  fid&viar  yva»oi  (Hes.). 

fido'9'Xvi  Peitsche  (Soph.),  fidad-lfifia  gegerbte  Haut,  j^daMfig^ 
-ijTog  m.  weicher  Biemen,  Feigling :  wohl  Umformung  von 
tfida&Xrj  (Hom.)  unter  den  Einfluß  von  ptdari^.  Yf.  BB. 
26,  306  f. 

fiäoaa)  streiche,  knete,  fiayevg  der  Knetende,  fiayig  Backtrog, 
fidyeiQog  Koch :  für  *fidxjtJ  wirke?  Oder  zu  lit  mlnkjfti 
kneten?    Fick  BB.  28,  105.    S.  ftdxofiai. 

fidata^f  fiaoTixdcD^  ä,  s.  ftaadofiai, 

jucrarfit'C(>,  fiaari^Qy  s.  ftaiofiai. 

fidcTi^j  'iyoQ  t  Peitsche,  fidavig,  ho$  f.  ds.,  fiaarlto^  piaaviljaj. 
fiaavlyoo)  geißele  (Hom.) :  lit  mäst^güti,  s.  fiaiofiai. 

fiaoTog,  s.  fia^og. 

ßaü%Q07t6gy  fiatnQWTtog  Kuppler  :  s.  (miofAaiy  fiaatQog^ 
Spürer.    So  Fick  Oött  gel.  Anz.  1894,  240. 

fiaaxdlri  f.  Achselhöhle,  Biegung,  Höhlung  überhaupt,^ 
fiaaxaXianjQ  Schulterriemen  am  Pferdegeschirr,  fiaaxaXlifa 
unter  die  Achseln  legen.  Der  erste  Teil  von  fia-axdXri  ver- 
gleicht sich  mit  fidXr]  Achsel  und  gehört  zu  yniä  winken^ 
mit  den  Armen  ausholen;  der  zweite  Teil  bezeichnet  die 
Gabelung  des  Leibes  an  der  Achsel  und  gehört  zu  a%aUg 
Gabel.  VI  BB.  26,  309.  Vgl.  axiXog  Schenkel  und  ahd. 
9culdra,  nhd.  Schulter,  die  zu  yskd  spalten  gehören. 

pidtMiaat  tretend  (aeoL  Sapph.) :  lit  minü,  minti  treten,  kd. 
mifkfj  m^  drücken  :  lat  ^-mineo  trete  hervor  (eigl.  trete 
heraus),  mans,  4i8  Berg,  mentum  Kinn,  nhd.  Mund  (?* 
S.  jut;),  lat  mifMe  Zinnen,  lett  mina  f.  Stufe,  -^m^f-te^  aus 
ymeno  auftreten.    Fick  IS  513. 

fiavBvw  suchen,  fiotiw  ds.,  fidzog  n.  d.  Forschen :  vgl.  lit. 
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mataü,  matyii  sehen,  lett.  maiÜ  fühlen,  empfinden,  merken, 
ksl.  motrüi  spectere.  fior-  suchen  beruht  auf  mch  tasten, 
suchen  (s.  fiaiofiai),  auf  das  fiottr^Q'  eTtiaxoTtog^  ejpiljriTwVj 
iQ$vytjTijg  (Hes.)  noch  deutlich  hinweist  Daher  imttjQ&uBiv 
naazBveiv,  l;rfueiv.    V£  BB.  26,  308. 

iA&xriv  vergeblich,  /lori/  f.  Fehler,  Vergehen  (eigL  der  Eehl- 
hieb,  s.  fiaio^ai)f  fÄccTaiog  eitel,  nichtig,  piard^a}  bin  töricht, 
fiotaw  tue  einen  Eehlhieb  (Hom.);  mit  Negation  „nicht 
säumen^ :  ir.  inmadae  sine  causa,  madae  vergeblich,  madaigim 
firustror  (Stokes,  Fickll^,  206);  neta^dviog  vergeblich,  ohne 
Erfolg,  ficjviog-  ^crratog,  a%qtioq;  lett  mänis  Gaukler, 
mdfchs  ds.,  ksl.  numüi  täuschen,  trügen,  nsl.  zatnan,  uman 
vergeblich,  öech.  manS,  mani  zufällig,  -^mä  mit  den  Armen 
herumfuchteln,  sich  anstrengen  (vgl.  ovro-fiarog  von  selbst 
bewegt^  lÄulog)  hat  auch  die  Nebenbedeutung  des  Erfolg- 
losen, der  Ermüdung.  Vgl.  ^Hficcvog,  Vf.  BB.  26,  309  ff., 
lAeTafÄtuviogy  fiohg. 

fiavkiay  fAovXig  f.  Kupplerin  (Hes.),  wie  fiavqvkXtj  ds.,  für 
*f4aavX'.  Vgl.  ixaatqonog  und  fiafofiai.  ^or^t-iUi},  fiavQv- 
leiov  ähnlich  zu  fiari^Q  ymä.  Vf.  BB.  26,  308.  Andere 
vergleichen  i^ri^riq.    Vgl.  bes.  Pick  Gott  gel.  Anz.  1894, 240. 

fiavligj  'idog  f.  Messer  (Nie.) :  vgl.  fidxofiair? 

fiavQoo)  verdunkele  (Hesd.)  :  s.  äfiavgög. 

fidxXog  geil,  üppig  (Hesd.),  fiax^dg,  iJiaxXtvia  :  vgl.  preuJB. 
manga  meretrix  oder  ai.  makha  ausgelassen,  munter? 

fidxofiai  kämpfe  (Hom.),  fAdxtj  Schlacht,  ^ax^'^vijg  Krieger, 
fÄaxaiQa  f.  Messer,  Schwert,  ^ccxo-  :  fiäx  in  fi^x^S-  Xm^- 
fidxat  hieß  die  Handwerkerpartei  in  Milet:  „mit  der  Hand 
wirkend".  So  auch  Maxdtov  der  Wirkende.  Vgl-  Pick 
Neue  Jahrb.  I,  310,  BB.  26,  320.  ä^axog  —  dfii^avog, 
Md'XO'f^at  aus  ymä  mit  der  Hand  ausholen,  winken  u.  ä«? 
Vf.  BB.  26,  310  Anm. 

fidip  übereilt,  fruchtlos,  umsonst  (Hom.) :  ai.  mak^'  schnell, 
ab.  mo^  alsbald,  lat  mox  bald,  aus  *ino{su,  ^tnoqsu  {q 
wegen  m)?  Gr.  a  vielleicht  für  ^,  vgl.  die  ai.  Nebenform 
mafik^;  fiaipidiog  töricht,  leichtsinnig,  ^axffiXoyog.  flck 
I*,  519.  Gott  gel.  Anz.  1894,  241  will  er  ^dip  lieber  zu 
fi€ftq>o^i)ti  stellen.    Eher  zu  fiOTtieiv  zugreifen,  iidtrpf. 

^i  mich  :  s.  efid. 
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ILteyaiQW  mißgönne,  Tersage  :  eigl.  erachte  für  (zu)  groß,  fiiyag. 
Beruht  es  wie  ad-egi^w  auf  einem  altem  Komparativ  *^iBytQ'j 
der  auch  wie  ndk-ero-  gebildet  ist? 

^iyccQov  n.  Gremach,  Saal,  Plur.  Haus,  Palast  (Hom.) :  fiiyag? 
Vielleicht  steckt  auch  *äyeiQ(a  -^ger  (ai.  agärorm  Haus,  Be- 
hausung) darin,  so  daß  fiiyaQOv  zunächst  für  *  iiBy-ciyaQOv 
oder  *fÄeyd'yaQOv  stünde,  woraus  mit  Silbenschichtung 
fiiyaQor.  So  auch  Brugmann  IF.  13,  147.  Anders  Fick 
I^,  512  (lit  mega  Verschlag,  nhd.  Oemach);  vgl.  auch 
Johansson  BB.  18,  36;  oder  semitisches  Lehnwort?  S. 
Muß-Amolt  73. 

ftiyag^  ^eyaXr],  ^iya  groß  (Hom.)  :  sichere  Vergleichungen 
sind  an.  mjdk  sehr,  engl  mueh  sehr,  viel  =  ^^a  sehr;  got 
mUcUs,  ahd.  mihhü  groß  (vgl  ii^yahh),  nhd.  ostpreuß.  Michd 
großes  Trinkgefäß;  dazu  wohl  ai.  mahl  groß  —  ju«/«,  aL 
mahant,  ab.  nuizant  groß,  lat  magnus  ds.;  lAÜtiov^  fi€^(ay 
=  ai.  mahiyas-,  lat  major;  vgl.  lat  magis,  got.  mais,  nhd. 
mehr;  got.  maist,  nhd.  meist,  Air.  dofarmaigim  ich  ver- 
mehre und  andere  keltische  Verwandte  führt  Stokes  (Fick 
II*,  197  f.)  auf.  Aber  vgl.  auch  ai.  majmdna-m  Umfang, 
Fülle?    Idg.  Dialektunterschiede?    Vgl.  Fick  I*,  104. 

^iiy€9og  durch  Vokalassimilation  aus  (ion.)  ptiya&og  n.  Größe  : 
(jiiyag. 

fiBÖicov,  fiidcjv^  -avtag  m.  Walter,  Herrscher  (Hom.) :  vgL 
air.  coimdiu  (*cO'midiu,  ^Stamm)  ds.,  an.  mßtudr,  as.  metod 
Qeschick;  fiidofiai.  Mit  ^ediwy  vgl.  das  Futur  fiedi^aofiai. 
Fick  IS  512. 

^idofiai  trage  Sorge  (Hom.) :  lat  medüäri  nachdenken,  modus 
Art  und  Weise,  Maß,  air.  midvur  urteile,  denke,  mess  ur- 
teil, got  müan,  ahd.  mezzan,  nhd.  messen,  got  müön,  nhd. 
ermessen.  Dazu  iisdiwv  (s.  d.),  ftidifivog  Scheffel,  vgl.  lat 
modius,  fiijdofÄai  ersinne,  fitsse  einen  Beschluß,  firßea  Sorge, 
Batschlag  :  vgl.  got  Per£  mStum,  nhd.  (wir)  müssen,  air. 
romtdar  judicavi,  armen,  mit  Sinn,  ahd.  möga  f.,  nhd.  Mass, 
Mässigung.  -^medo  (müb)  messen,  aus  ym?  messen  durch 
do  erweitert    S.  pihqoy^  fiijVf  ^^i$.    Fick  I*,  101.  612.  518. 

nitsa^  s.  ^rfisa. 

fii&v  n.  berauschendes  Gtetränk  (Houl)  =  ai.  mddhu  Honig^. 
Met  (als  Adjektiv  süß),  brit  medu,  med  Met,   ags.  medu, 
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ahcL  metu,  nhd.  Meth;  lit  medüa  Honig,  midüa  Met,  preuß. 
meddo  Honig,  ksl.  medü  Honig,  Met  Idg.  mSdhu  n.  (Honig) 
Met.  Dazu  ^Sx^vo)  bin  trunken,  fie&vayuo  mache  trunken, 
fi€^  starkes  Getränk,  Trunkenheit    Fick  I^  105. 

^eiddwj  fieidiau)  lächele  (Hom.),  fieidog  n.  (Hesych.)  Lächeln, 
(filofifisidrig  aus  *q>iXo-afieidi]g;  *afiei'dog  :  ysmei  lächeln 
in  ai.  smdyate  lächelt,  smdya-tn  Staunen;  ksL  smijati  sq 
lachen,  smechü  Lachen,  lett  »mü,  Prs.  smeiju,  lachen,  smaida 
Lächeln,  smaidü  schmeicheln;  lat.  mirus  wunderbar;  ai. 
smera-s  lächelnd,  engl,  to  smüe  lächeln,  nhd.  schmeichdn. 
Kck  IS  151. 

fiel^cjVy  ion.  ark.  fjiit,(üVj  *fiiyj(ov  ;  fiiyag;  i  ist  vor  ^  ent- 
wickelt wie  in  TQOiOqv  :  TqoC^dv, 

jAeiXia  n.  Schmuck-  und  Spielsachen,  Brautschatz  (Hom.) : 
vgl.  ksl.  müo  Mitgift?    Vgl.  fuellixog. 

4iBiXi%og  freundlich,  liebreich,  fieiXixiog  schmeichelnd,  fiei- 
liaato  besänftige  (Hom.)  :  ksl.  milü  Mitleid  erregend,  lieb, 
preuß.  müs  lieb,  lit.  mUti  lieb  gewinnen,  su-si-mUti  sich 
erbarmen,  melas  lieb,  lett.  milä  lieben?  Doch  macht  äol. 
fAsllix^fisidsy  att.  MiXi%ogj  lit  malone  Gnade  diese  Zu- 
sammenstellung zweifelhaft.  Dagegen  der  Zevg  MeiXixiog 
ist  nur  die  hellenische  Maske  für  den  entsetzlichen  Moloch 
(Muss-Amolt  67  Anm.  3). 

fieiga^f  -anog  m.  f.  Knabe,  Mädchen,  ^eigd^iov  Knabe  (Ar.), 
*fi€Qiaii' :  ai.  maryakd-s  Männchen,  mdrya-s  junger  Mann; 
vgl.  lit  tnar-ti  f.  Braut,  junge  Frau,  lat  marUm  Ehemann 
(mit  einer  marl-  jungen  EVau  verbunden),  cymr.  marwyn 
com.  moroin  virgo,  puella,  anciDa,  cymr.  bret  merch  Tochter, 
Weib,  fickn*,  211.  -^mer  schimmln,  s.  fiagfiaigw.  Vgl. 
lit  mergh  Mädchen  zu  mirgeti  flimmern?  S.  Wiedemann 
BB.  27,  209. 

fieiQOfiat.  erhalte  Anteil,  aus  *afiiQüOfiai;  Perf.  (SfioQvm  ist 
beschieden,  aus  *aiafÄrvaif  slfiaQfiivri  Schicksal,  s.  ijf^OQog; 
fioiiQa  Anteil,  Schicksal,  ixoqiov  Stückchen,  iJii((og  n.  Teil, 
fiegil^u)  teilen  :  ysmer  teile  ein  (gedenke,  wie  in  fiiqifjiva 
Sorge);  lat  mereo  verdiene,  eigl.  werde  beteilt,  merenda  d. 
Vesperbrot  (eigl.  das  Zuzuteilende?). 

j4eia)y  weniger,  fietöw  mache  kleiner :  ymei,  fiifnix^to;  vgl. 
auch  ir.  min  sanft,  fein,  klein  (Fick  US  208). 
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fiiXa&Qov  Stubendecke,  Dach  (Hom.)  für  xfi-?  S.  %f4ile9^Qw; 
das  e  des  letzteren  durch  Assimilation  für  a  wie  in  fiiye&og. 
—  Fick  Gott.  gel.  Anz.  1894,  241  vergleicht  ai.  mürdhän- 
Eop^  Gipfel,  Spitze,  ßha^qog,  ags.  molda  Kopf  (/usia^  : 
ixhß}9').  Die  Alten  (K  M.)  leiteten  das  Wort  von  fuelaivo) 
ab,  wofür  lat  ätrium  (:  lat.  öter;  ab.  ötar-  m.  Feuer  vgl. 
Vf.  BB.  23,  68)  eine  gewisse  Parallele  bietet. 

Meld^nodeg  die  (auf  schwarzem  Boden  wohnenden)  Egypter : 
8.  v^aog. 

fiiXagy  fiiXaiva,  ixiXav  schwarz  (Hom.) :  al  matind-s  schmutzig, 
unrein,  mäla-m  Schmutz,  Sünde,  lett  melns  schwarz,  preuß. 
meine  blauer  Flecken  (müinan  Flecken,  lit.  mUynas  blau, 
m^line  blauer  Flecken;  vgl.  lak.  fiifuildg  (s.  van  Herwerden) 
Maler,  got  mBla  n.  Flur.  Schriftzeichen,  mäjan  schreiben, 
mhd.  mal  n.  Fleck,  nhd.  Mal,  mcUen);  cymr.  melyn,  com. 
milin,  arem.  melen  flavus,  fulvus,  croceus;  Grundform 
*melan-8;  ^wM  :  mde  sudeln,  vgl.  fiolvnoy  ^cil(o\p.  Daher 
fieXayx^ifiOy  fisXayxifiog  :  xH^dv  Schnee,  Sturm.  Fick 
IS  516. 

liiXScj  erweiche,  schmelze  (Hom.)  =  ags.  meUan  solvi,  lique- 
fieri,  ahd.  malz  hinschmelzend,  nhd.  Müz,  Malz  (s.  äiiaXdivw)^ 
oder  vgl  ahd.  smüzu,  nhd.  schmelze,  an.  stneUi,  nhd./ScAma£9? 
emddo  schmelzen  neben  mddo  durch  Präfigierung  von  s 
(«D?    Fick  BB.  28,  98  hält  fx-  für  den  griech.  Anlaut  und 

,  vergleicht  auch  ßXadov  advvarov  (Hes.)  und  anderes,  was 
eher  zu  fiiXeog  gehört  Denn  man  muß  doch  wohl  ßXa-ddv 
trennen. 

liiXe  in  cJ  i^iXe  Lieber  (Ar.)  ist  Vokativ  des  nominalen  *fiiXog 

.  lieb,  gut  (Kompar.  lat.  melius),  das  verbal  in  fiiXei  ^oi  er- 
scheint   S.  (xiXiOy  fidXa. 

fiiXeog  vergeblich,  nichtig,  unglücklich  (Hom.) :  vgl.  lat  malus 
schlecht,  Üt  m^las  Lüge,  mUyti  verfehlen,  lett  mdldtt  irren, 

.   sich  versehen,  muldä  herum  irren,  meist  verwirrt  reden; 

.  arm.  md  Sünde  (v^.  Bugge  E2.  32, 18,  Hübschmann  Arm. 
Gr.  473),  ir.  meUaim  betrüge  (Fick  II  *,  216) ;  al  nOaJbi,  mUfyali 
verwelkt,  schwindet  dahin,  erschlafft,  neuslov.  mliden  mad- 
lentus,  )s&\,mlahava  schwach.  Dazu  jucuAvg,  ^vog  matt^  trag, 
fiUfXvWf  fi(üXvpw  entkrafte  {(jkoXv  :  fuXeß);  vgL  g^t  ga-^makgan 
zermalmen,   auch  ^^oAi^  kaum?    S.  d.    ymde- :  mlB  :  möl- 
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verfehlen,  schwach  werden,  vgl.  afißloMaxw^  ßhx^  (äfiolog, 
afialövva}'^). 

nilCf  fiiXiTog  n.  Honig  (Hom.)  =  g.  müith  n.  ds.,  lat  md, 
mdlis  Honig,  mulsum  Met,  air.  mü  Honig,  got.  ahd.  müüou 
(aus  ^milü-tou),  nhd.  MeUfhau  (=  Honigthau).  Pick  I*,  516. 
Daher  fiiXiaaa  Biene,  aus  *fidXiT^a,  und  ßXiTt(o  zeidele, 
aus  *fiXiti,€a.    ymde  erweichen,  vgl  fiildo). 

fieXir]  Esche,  Speer,  Hom.  auch  fteiXirj;  fiüXivog  eschen,  aus 
^OfieXfia  (diese  Grd£  setzt  W.  Schulze  Qu.  ep.  118  an), 
nach  meiner  Deutung  „die  Aschgraue^  wegen  der  Farbe 
des  Holzes  (vgl.  nhd.  Birke  unter  q>0Qyi6g) :  lit.  smäus  asch- 
grau, falb,  pasmUys  falb,  bräunlich.  Ov.  Met.  VII  6771: 
certe  si  fraxmus  esset  (sc.  hasta),  Fvlva  colore  foret,  si  cor- 
nus,  nodus  inesset  beschreibt  die  ^eA/ij  (=  fraxinus)  und  die 

IxeXivtj  f.  Hirse  (Soph.) :  vgl.  lat  mäium  ds.,  lit.  mdlnos  t 
Flur.  Schwadengrütze,    ymde  mahlen,  s.  fiaXevQov. 

fjiiXXa^  m.  Jüngling :  ai.  rndnava-s  Junge,  Bube  (n  aus  In) 
(dagegen  preuß.  malnyka  Kind  entstand  wohl  aus  preuß. 
fn(ddeniki8  Eond,  maldai  (Flur.)  jung,  ksl.  mladü  jung,  zart : 
ccfiaXdvpWf  darf  also  nicht  hierher  gezogen  werden,  ¥de 
Fortunatov  BB.  6,  218  getan  hat).  Froehde  BB.  17,  308 
nimmt  dessen  Erklärung  des  ai.  n  aus  In  auf  und  vergleidit 
fjiiXXa^.    Das  Wort  gehört  wohl  weiter  zu  fieXXa).    S.  d. 

pteXXo)  bin  im  Begriff,  soll,  zögere  (Hom.) :  lat  promeUere 
(*fndno)  litem  promovere.  Fick  I*,  517  nach  Froehde; 
femer  ir.  amaU  (^ad-rndno-)  und  tamall  (ta^d-rndno-) 
Zögerung,  Besuch,  Augenblick.  Stokes  bei  Fick  11  ^,  214. 
Da2u  fieXXiqyfjßog,  ^eXXöyafjiogj  ^eXXowfjKpog  u.  ä.,  und  da- 
von Kurzform  lUXXa^  d.  Jüngling?    S.  aber  dies. 

^iXog  n.  (Hom.)  Glied,  lied  (als  gegliederte  Sprache),  fieXi^w 
gliedere  :  vgl.  ai.  marman'  n.  Gelenk,  offene  Stelle  am  Körper, 
lit  tndmä,  mdmenys  Kreuz,  Bückgrat  Stokes  bei  Fick 
II  ^,  216  erschließt  ein  urkelt  *indsä  Glied  aus  cymr.  com« 
mal,  bret  mdl. 

fiiXma  singe  (Hom.),  fiiXjtrjd^Qov  Ergötzung,  fioX^tj  (jtesang, 
fiolTtög  Sänger  :  fiäLog  lied? 

fieXta  liege  im  Sinne  (Hom.),  fiiXu  iiot  es  liegt  mir  am 
Herzen,   Perf.  fiifirjXaj  fiifißXevai;  c3  fiiXe  o  lieber,  guter; 
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fieXidriy  fielsdavy  ptelidrj^a  Sorge,  fieXedaivw  sorge  mich, 
lAeUxri  Sorge,  Übung,  ixbXcvclu)  trage  Sorge,  fislhcDQ  Für- 
sorger :  vgl.  fidXa,  lat  melius,  fiiXe,  fieiXixog. 

fÄifiviov  m.  Esel  (Hes.),  f.tefiv6v€ia  n.  Plur.  Eselfleisch :  ju^yw 
wegen  der  Hartnäckigkeit  des  Tieres?  Oder  zu  fiifiova  als 
trachtend,  gierig?    S.  Vf.  BB.  20,  306 f. 

fiefiova  (Fl.  ^^fÄGfiev  aus  jue-^|^-ju€y)  gedenke,  habe  Lust, 
trachte  »  lat  memini  gedenke,  goi  man  meine;  vgl.  ai. 
man  (nur  im  Medium)  meinen,  glauben,  gelten,  gedenken, 
ersehnen,  ab.  mam,  denken,  lat  reminiscor  gedenke;  mens 
Sinn,  moneo  erinnere,  air.  menme  Sinn,  lit  hi-menu,  miniü 
gedenke,  nhd.  mahne,  Minne;  fdivog,  ^e^i^'crxcu.  ymeno- 
gedenken,  Lust  haben,  trachten.  A.  Meillet  de  indo-europ. 
rad.  *men-  Faris  1897. 

fii^ffof^ai  tadele,  schelte  (Hesd.),  ^iOfÄ(p7j  Tadel,  a^ofi<pog 
imtadelig  :  vgl.  ir.  md>td  Schande  =  f4efi(p(ü^y  got.  bi- 
-mampjan  aushöhnen,  verspotten  (Pick  11  *,  208).  ymembh 
neben  memb-  schelten? 

^iv  zwar  (Hom.),  el.  fidv;  epidaur.  fidvzoi  =  fiivzoi,  hervor- 
hebende Partikel :  fujv^  f.ia  (s.  d.). 

fABv&i^Qri  f.  q>QOVTigy  fiSv&ijQidj'  fieQifÄvriaa}^  diaTa^Uy  pisv^' 
qaig*  fABQinvaig  (Hes.) :  fiav^crvo;?  Oder  aus  *fi€Q&ijQ'  zu 
litQiiJiva  mit  Dissimilation  der  beiden  q  —  q? 

lABvoivaü}  beabsichtige,  habe  im  Sinne,  verlange  heftig  (Hom.), 
fievotvij  Absicht  (Ap.  Rh.)  :  ahd.  meina  Absicht,  meinen 
seine  Gedanken  auf  etwas  richten,  bedenken,  im  Sinne 
haben,  beabsichtigen,  sagen,  as.  mSnian  meinen,  erwähnen, 
ksl.  pom^ü  memoria,  m^jq,  m^iti  denken,  gedenken, 
meinen,  sagen.  Brugmann  IF.  12,  152  meint,  ein  urgr. 
*fÄoivä  Absicht  oder  ein  davon  ausgegangenes  *fiOivd(ü  sei 
später  an  die  Sippe  fiivogy  ^eyeaiva)  angeschlossen  und  zu 
fievoivdio  umgestaltet  worden.  Jenes  *moinä  könnte  auf 
fiwad'ac  bezogen  werden  wie  d'oivi]  auf  d-cSad-ai. 

fiivog  Ejraft,  Mut,  Streben  (Hom.),  Zorn  (att)  =  ai.  mänas 
Geist,  Wille,  ab.  manafih  Sinn  :  fdi^ova;  dazu  fAevouyiiqg  das 
Verlangen  stillend,  reichhch  (s.  «txcJy);  fuspsaivo)  begehre, 
zürne. 

fiivtoi  jedoch  :  ^ihf  +  toi,  eigl.  enklit  Dat  der  ü.  Ferson 
(ai.  te)j  Partikel   des  Gegensatzes.    Vgl.  xoivvv  u.  ä.    Das 

Prellwiti,    EtyiB.  WOrtertraeb.    2.  Aufl.  19 
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ixivcov  der  Kotnj  ist  dazu  nach  dem  Verhältnis  von  hdw 
zu  hdoi  gebildet.     Wackemagel  Verm.  ßeitr.  40  f. 

^evo)  bleibe  (Hom.)  =  ai.  man  zaudern,  zögern,  still  stehen, 
ab.  frcMnan  ausharren,  uporinan  vfto-fjievBiv^  kaus.  mänaya 
bleiben  machen;  lat  maneo  bleibe,  arm.  mnam  bleibe,  er- 
warte, ir.  ainmne  Geduld,  cymr.  amynedd  (Pick  11  *,  13,  210). 
Kedupliziert  iilfxvo);  fiovij  d.  Bleiben,  fw^ifiog  ausharrend. 
Rck  I*,  513. 

fieQifiva  f.  Sorge  (Hesd.),  fiiqiiviqa  f.  ds.;  fiSQfiTjQtCcj  (Hom., 
^eQfiaiQQf  VLL.)  sorge,  denke,  (AeqiiBqa  egya  denkwürdige 
Taten  (oder  schmerzlidi,  sorgenvoll?  Hom.);  vgl.  ai.  smärati 
gedenkt,  erinnert  sich,  srnfti^,  Gedächtnis,  ab.  mar  sich 
erinnern,  mareti-  Lehre,  lat  memor  eingedenk,  memoria 
Gedächtnis,  apr.  er-mirit  ersinnen,  got  maüman  sorgen, 
ahd.  martien  trauern,  bret  mar  Zweifel  (Pick  11  *,  201), 
ysmer  (mer)  einteilen,  sorgen,  denken.    S.  fieigofiai^  fia^wQ. 

fiiqulq  Faden  :  s.  afi'tiQivd'oq. 

fiiqog  n.,  s.  (ABiqofjiai, 

fii^OTveg  m.  Plur.  Hom.  Beiwort  der  Menschen  :  die  Eigen- 
namen Miqoxpj  MeQOTvri  empfangen  durch  *Fodo/ri/,  IlaQ&e- 
votv^Ij  üavoTvtj  Licht :  yoq  sehen,  Auge,  Aussehen  ist  der 
zweite  Teil,  der  erste  ist  wohl  -^smer  denken,  sorgen  (^tii- 
Qifiva)  also  „denkender  Arf '.  (Joebel  Zeitschr.  f.  Gymnw. 
12,  808  ff.  Oder  zu  lat.  märus,  f^eiQa^,  also  „schimmernden 
Auges**? 

fiiaaßov  (Hesd.),  fiiaaßog,  fxBoaßoiov  (VLL.),  Jochriemen, 
auch  fieaoßoiov;  f^eaaßoo}  lege  das  Joch  auf;  fiiaog  +  ßotg. 
Vgl.  hunofÄ-ßr]. 

liBarjfißqiay   ion.  fieaa^ißgia  Mittag  aus  * iiea-äiJiqia :  riixiqa. 

fiBa6diiri  Hom.,  altatt  fuadf^vri  :  Querbalken,  eigl.  „Mittel- 
bau" :  (liaog  +  difio).    Vf.  BB.  17,  172. 

liBOTtiXoVj  IxBOftlhri  Mispel  (Archil.)  (lat.  mespäa,  nhd. 
Mispd)  :  ? 

fieaariyv  in  der  mitte,  zwischen,  fieaaijyvg  ds. :  enthält  viel- 
leicht als  zweiten  Teil  Ygu  wölben,  yvaXoVy  yvQog  Ejreis, 
die  hier  ein  abstraktes  Wurzelnomen  weiblichen  (^Geschlechts 
zu  sein  scheint,  daher  das  fj  („Mittelhand**);  vgl.  angaxolog. 

fiiaaog,  fiiaog  der  mittlere  =  ai.  madhya-8,  ab.  maidya, 
lat  mediua,  osk.  mefio-,  got  midjis  ds.,  nhd.  mitten,  Mitte; 
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vgl.    kd.   mezda   f.    Mitte,    Grenze.      Idg.   *medhio-8   der 

mittlere. 
^earog  voll,  pi&noo)  fülle  an  :  s.  iiadata. 
fÄiaq>a  bis  (Theocr.;  Hom.  fiiaq}"  fiovg  D.  8,  508),  ark.  fiicT 

avj  kret.  fxiava  ^hisj  thess.  iiBOTtodlj  Eonj.,  bis,  aus  /tie^  bis 

+  ^od-i  (zu  lat  quod  wie  ai.  yadi  zu  yoMi   Job.  Schmidt 

Neutra  246),  ra  —  a  (oder  =  w?);  über  den  zweiten  Teil 
^  von  fi^cy-ya  vgl.  Rck  Dias  380,  Bechtel  flauptprobl.  356. 

Der  erste,  ^cg,  aus  *^wrg  :  iievd  -■  /rog,  tt^o^  :  ttot/,  nqotL 

Vf.  Gott,  gel  Anz.  1887,  440f. 
^£Ta   mitten  unter,  mit  (Gen.  Dat),  nach  (Akk.)  :  vgl.  got 

mißj  as.  mid,  midi,  ahd.  mit,  müi,  nhd.  mü;  v^.  lett  (simts 

sUu)   met  an   (hundert  Schritt),  mat  beinahe?    Ai.  smdt'i 

S.  «itia.    Anders  s.  Vf.  Gott.  gel.  Anz.  1887,  441. 
IxitaXlov  XL.  (Herdi)  Mine,  Bergwerk  („SuchsteUe^),  Metall, 

woher  ^eraAAcvco  suche  in  der  Erde  nach  Wasser  oder  Erz; 

homerisch  ist  allein  fieraXXdo}  forsche,  frage;   hiervon   ist 

also  auszugehen.    Sollte   *iieTaXjdj(o  als  Denominativ   auf 

*fieT'aXjäc  (Neutr.  PI.)  „nach  anderem"  forschen  beruhen? 

Diese  Deutung  der  Alten  verträgt  sich   mit  Bezzenbergers 

(BB.  9,  134)  Vergleichung  mit  lett  mekiH  suchen,  forschen, 

denn  auch  dies  kann  für  *metaljS''  stehen. 
fxeraficivcog   vergeblich,  ohne  Erfolg  :  jucc/nij *  6Xiy(aqia^  fjKo- 

vi6g'  fiovaiogf  axQeiog  (Hesych.) :  nsl.  zaman  vergeblich,  vgl 

fidiXogi  fidrtp^. 
fieTavdartjg    (Hom.)    Fremdling,    Auswandrer    (Gegensatz 

ctvToxdtov) :  ^evaviaraad'ai.  S.  dvüxtjvog,  Oder  fieva-vdovifig? 
(letaia,  fdora^  Rohseide  :  unbekannten  fremden  Ursprungs. 

Vgl.  Schrader  RealL  759. 
liBTa^v  zwischen  :  vgl.  di-^og  doppelt? 
fiiiaaaai    die    mittleren    Lämmer,    s.    veoaaog;    oder    vgl. 

nQÖaaw?    S.  d. 
fieticjQog   in    die    Höhe    gehoben  :  fierd  +  *äßoQog;    aeol. 

TteddoQog  mit  aeol.  Ttedd  =  fievd. 
fiBTÖftT]  Zwischenraum,  Metope  :  fiird  +  dmj. 
fjiirfOftov  n.  Stirn  :  fievd  +  oiip  Gesicht  (Auge). 
fiitQOv  n.  Ms£j   fiitQiog  mäßig,   fdeigeiv   meBsen :  ymS :  me 

messen;  ^hqw  steht  im  Ablaut  zu  al  mätrorm  n.  Maß, 

Zeitmaß,  Materie,   mätra  t  ds.,  mä-nas  Bau,  mä,  mimäti 

19* 
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messen,  zumessen,  bauen,  zurichten,  Bh.mä  Maß;  lat  inHärl 
abmessen,  mStior  messe,  mS-ta  Säule,  Ziel,  ksl.  m^a  Maß, 
lett  tnSrs  ds.  (entlehnt?).    S.  fi^tig,  fiidofiai.    Kck  I*,  101. 

Iiixqiy  fi^Qi'Q  bis  :  unklar,  wie  das  gleichbedeutende  axQigy 
das  nach  Joh.  Schmidt  (Sonantentheorie  152)  nicht,  wie  man 
annahm,  daraus  entstanden  sein  kann.  Brugmann  6rdr. 
I*,  565  vergleicht  arm.  tnerj  (aus  *inejr)  nahe  an. 

/ii;  nicht  =  ai.  ab.  apers.  mä  nicht,  daß  nicht;  fdijrig  keiner 
=  ai.  mdkis,  ab.  mäds  ds.,  fifjre  und  nicht  =  ai.  ab.  mäca. 
Pick  I*,  102.  fitidi  aber  nicht,  firjdeig  keiner  aus  ^rjde  elg^ 
firidafiod-sv  u.  s.  w.,  aus  fitjdi  dfLio&ev  u.  s.  w.,  hellenistisch 
wird  ^*  zu  ^:  f^tj&Big  u.  s.  w. 

fiT^dea  {qxjÜTog)  Scham  (Hom.)  :  vgl  ksl.  mqdo  flode;  im 
Ablaut  dazu  fiil^ea,  /xeCdg'  aidoiov.  Vgl.  f^addo),  f^atog, 
fjeoTog, 

fiijdo^ai,  fii]dea  :  s.  fiidofiai. 

fitjy(.do^ai  blöke,  meckere  (jxayuovy  ^efitjyLcig),  fir^Tuig  f.  Ziege  : 
lautnachahmend  wie  ai.  makaka-s  blökend,  nhd.  fneckern, 
mhd.  mecke  Ziegenbock;    vgl  ai.  mä,  mimäti  blökt,  fi^lov? 

fi^nog  :q.  ^lanQog. 

fAr^yitov  f.,  dor.  i^iayuüv  Mohn  :  ahd.  mägo,  mhd.  möge  (daher 
lett.  magone  entlehnt),  mähen,  nhd.  Mohn  aus  germ.  *mekön; 
ksl.  makü,  preuß.  moke  ds.  Vgl.  lett  maks  Tasche  (s.  ^a- 
xelXov)?  Die  Abweichung  des  germanischen  e  von  dem 
griech.-slavischen  ä  ist  unklar.  liegt  etwa  Entlehnung  aus 
dem  Gemeingriechischen  vor? 

^^Ai]  f.  Sonde,  fujXoo)  sondiere  :  (Hippocr.)  wohl  für  ^^aa-Xä 
oder  fiä'la  Werkzeug  zum  Tasten  zu  fiaiofiat  (fiaa)  tasten. 
Vf.  BB.  26,  306.    Anders  Stokes  BB.  23,  51. 

fujXoXov&riy  fÄrjX6v&ri(?)  Goldkäfer  :  ^^Xo-  +  oXXvfic  „Apfel- 
verderber". 

fiijXov,  dor.  fiaXov  n.  Apfel  (Hom.)  =  lat  mälum  ds.;  zur 
Wurzel  gehört  vielleicht  lat.  mäiurus  zeitig  (Vf.  BB.24, 106). 
Oder  zu  fiäXog  weiß?  Vgl.  fitjXio^Qov  e.  weiße  Rebenart 
(Diosc).  —  Dazu  fÄ^Xoxp  (Hom.)  vom  Weizen  („apfelfiirbig"). 

fiiiXov  (auch  dor.  rj)  Schaf,  Kleinvieh  (Hom.)  =  air.  mü  kleines 
Tier.  Im  Ablaut  (e  :  ä)  dazu  an.  smali  Kleinvieh,  nhd. 
schmal,  ahd.  smal  klein,  arm.  mal  Schaf,  Widder  (Scheftelo- 
witz  BB.  29,  46)?  Vgl.  Jac.  Grimm  Gesch.  d.  dtsch.  Spr.  33, 
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Curtius«  591.  Dagegen  Kck  I*,  619  sieht  als  Wurzel  me 
(ai.  mä  blöken)  in  fitjyuiofiac  an. 

fiijv,  aeol.  dor.  (auch  Hom.)  fidv  ja,  fürwahr :  fiev,  fidv.  Vgl. 
Brugmann  Gr.  Gr.»  544.    Vgl.  ai.  smä  neben  sma. 

fii^Vy  iitjvoq  Monat  (Hom.),  herakl.  /wijg,  ion.  ^c/g,  aus  ^friivgy 
*f47pfa6g  =  ai.  mäs,  ab.  maanh  Mond,  Monat,  lat  mensis, 
g.  mSnößs,  ahd.  manöt,  nhd.  Monat,  lit  m^nd,  gen.  nUkiesio 
Mond,  menesis  Monat,  air.  mi,  cymr.  mis  Monat,  ksl.  m^^ 
Mond,  Monat  )/m^  messen,  s.  ^hqov.  Vgl.  das  folgende. 
Pick  IS  167. 

^i^yi]  Mond  (Hom.),  aus  '"^ijya-i^,  fem.  zu  ^Lmosa-s  m.  Monat 

fiijviy^f  'lyyog  f.  Haut,  bes.  um  das  Gehirn,  Fleischhaut 
(Emped.),  aus  ^mBrnsning-,  *m^9ning;  vgl.  lat  membräfia  ds. 
von  membrum;  vgl.  fifjQÖg. 

fÄfjvig  Zorn  (Hom.),  (jirjvifa  zürne,  firivc&fi6g,  fiijvlfiaj  dor. 
lAccvcg;  aeoL  iiaivig  zeigt,  daß  fiä,  ^ae-  Wurzel,  yt  Suffix 
ist :  yntd  in  ^aiofiai  (s.  d.),  got  mdcfo,  nhd.  Jfi«^  (vgl  zur 
Bedeutung  dvfiog  Mut,  Zorn,  ai.  manyu^  ds.).    Vgl  fiavng. 

fiTlvvo)  anzeigen,  verraten  (Hym.  auf  Herm.),  dor.  fiäviu; 
lit  m(tf{  winken?    Vgl.  fialofiai. 

fiflQog  m.  d.  fleischige  Teil  des  Schenkels,  ^^^a,  fxijQla  (Hom.) 
Schenkelknochen,  oder  Schenkelfleisch  aus  *fn^m^o^  *mE8ro- 
(vgl.  de{fi)a7t6Trig)  :  air.  mir  Stück  Fleisch,  lat  membrum 
Glied,  ksl.  m^ra  Haut(?),  m^o  n.  ds.,  got  mimz  n.  ds., 
lit.  mesä,  preuß.  mensa,  menso,  ai.  mämsd-m,  m&s  Fleisch, 
alban.  mü,  armen.  m%8  (G.  Meyer  Alb.  Wb.  280),  idg. 
mims(Mn  Fleisch,  erweitert  zu  fiij{fia)QO'  eigl.  fleischig;  vgl. 
fiririyS.  Ganz  anders  Bezzenberger  (bei  Fickll*,  202),  der 
acjmr.  morduü  Dickbein,  langob.  muriath  Oberarm,  ahd. 
muriot  Schenkel  vergleicht. 

fiiHQv%d^(o  (Aristot),  fiiiQviut^o)  wiederkäuen  :  ? 

fxrjQVio  zusammenwickeln,  zusammenziehen,  aufwickeln  (Hom.), 
fiijQiv&og  Faden,  Schnur  (Hom.) :  s.  OfiijQcvd'og. 

fii^TTjQ  f.  Mutter,  dor.  f/cmj^  (Hom.)  =  ai.  mätä,  lat  mater, 
air.  tnathir,  as.  modar,  ahd.  muoter,  nhd.  Mutter,  ksl.  mati, 
matere  ds.  =  lit  tnötS,  motm^s  Weib.  Das  Wort  entstand 
wohl  aus  dem  Lallwort  ^ua,  fidiifia. 

[iiiJTig  Einsicht,  Batschluß  (Hom.)  =  ai.  ved.  abM^tnärtif  t 
Nachstellung,  Anschlag,  mati^  £  Maß,  ags.  moeif  Maß;  vgL 
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ab.  müi  f.  ds.,  fAtfriofiai  ersinne,  finj^tiaw  e.  Beschluß  fassen, 
firiTl-era  Berater  (♦aercr  Sender,  l'j^^ut).  yw^  messen,  er- 
messen, 8.  fihQOVf  fiidofjiai. 

fiflTQa  Matterleib  (Aristot) :  ahd.  muodar  alvom,  nhd.  Mieder, 
latw  mätrix  Mutter-tier,  -leib. 

(iiq%QO)q  Mutterbmder  (Hom.),  aus  *mötrö^,  iirjvqvu  Stief- 
mutter, aus  *fnätru'iäj  aeol.  ficevQoia  (s.  van  Herwerden)  aus 
*ficevQoßia.    Vgl.  nccTQwgj  ftatqvidgj  unter  tvotijq. 

fifiXog  n.  (Hom.),  fi^x^Q  ^'  (Aesch.)  Hilfsmittel,  jmijx«^  Werk- 
zeug, List  (dor.  fiöxcevä,  daraus  lat  mächina,  franz.  machine, 
nhd.  Maschine)^  iirffjavao)  ersinne,  habe  vor  :  got  mcyan  mag, 
nhd.  mag,  mögen;  lit  magöti  nützen,  ksl.  mogq,  moHi  können, 
air.  curmang  potestas;  got.  mahts,  nhd.  Macht  =  ksl.  mo^ 
Macht;  ymagh  :  mägh  vermögen.  Fick  I^,  508.  Zur  Be- 
deutung paßt  besser  lit.  möku,  mokiti  können  durch  Intelli- 
genz, mikti  erlernen,  mökslas  Lehre,  moksliis  gelehrig. 
^makh  durch  Geisteskraft  vermögen? 

fiia  eine  für  *afjiHa,  Fem.  zu  sem-,  s.  dg. 

fÄiaivw  besudele  (Hom.),  /iiaQog  befleckt,  verbrecherisch  aus 
*mf>aniö,  *m^var68,  -^meva  :  mu  (in  afivfiwv)  :  möv  (m 
liüliog)  besudeln  :  vgl.,  ab.  müthra  Unreinigkeit,  Schmutz, 
ai.  mütra-m  Urin  (Kck  Gott  gel  Anz.  1881,  1427),  lit. 
müsas  gew.  PI.  müsal  Kahm,  Schimmel  auf  Flüssigkeiten, 
daneben  (vgl  Xvixa :  Xavw)  -^meva  :  mü  waschen  in  kypr. 
fAvXdaaad-ac'  t6  adixa  iq  %rpf  x£9>aAi^v  a^9;$ora^at  (Hesych.) : 
vgl.  ksl.  mylo  n.  Seife,  myti  waschen,  schwemmen,  lett.  maut 
untertauchen,  schwimmen,  saufen,  lit  mdudyti  baden,  preuß. 
an-müman  Akk.  Abwaschung,  nhd.  dial.  miJüen  das  Gesicht 
waschen.  Dazu  fivdog,  dfivxgogj  äfivxvogf  afivaxQog.  Wegen 
des  V  vgl.  aialogj  vnB^iaXog^  dunv(o.  Bechtel  Haupt- 
probl.  146. 

lÄiyvv^v  (AescL),  ftlayu)  (Hom.)  {fily-axw;  anders  Wacker- 
nagel KZ.  30,  39)  mische,  ^uetfcci,  ^et^ai,  fieixtog;  f^lya 
gemischt,  fü^/cr^o^at  :  vgl.  lat  misceo,  ir.  mescaim  mische, 
ahd.  miskan,  nhd.  mischen;  lit  maiszyii,  ksl.  misiti  mischen, 
ht  miszti  sich  mischen;  ai.  mip'Ore,  mifkhs  vermischt,  mik^, 
mimikpati  mischen.  Älteste  Form  der  y  ist  mi§  (/ui/),  hier- 
aus außerhalb  des  Griechischen  (vor  sk?)  mik. 
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lil%q6g  klein  (Hom.),  dor.  fiix)u$g,  iiixvg  ds.,  fxi%vdvg  sehr 
klein  :  üfii'KQÖg. 

fxiXa^  f.  e.  Taxus,  Eibenbaum,  e.  Pflanze  (Eur.),  Ofula^y  Ofu- 
XoQy  fiiXog  ds.  ysmf  bearbeiten?  Vgl.  lat.  taams  unter 
to^ovl 

fiilTog  f.  Rötel  (Herdt),  s.  ^oXvvw. 

licfiiiXag  Maler  (dor.,  s.  v.  Herwerden) :  got.  mäjan;  s.  fiiXag. 

liiliitio  :  s.  ixiwqlC/u). 

^i.fiV7jax(o  erinnere  (Hom.),  iiefivrjfiai  bin  eingedenk,  fivijfi(ov 
eingedenk,  firnjfirj,  fjtvq^oavvri  Gedächtnis,  nvr^ixa  Denkmal : 
■^meno  :  mnä  denken,  s.  fie^ova. 

^ifiog  m.  Schauspieler,  Schauspiel,  füfiiof^ac  ahme  nach 
(Find.) :  lett.  miju,  mÜ  tauschen,  ai.  ni-maychs  Tausch,  mä 
tauschen,  ynai :  mi  : meia :  moi  tauschen?  s.  fiolvog,  iitvvd'ia. 
Anders  Vf.  BB.  26,  310  (lett  mänis,  mäfchs  Gaukler). 

/i/y  ahtdv  avx^v  airS^  dor.  vlv  ds.  aus  tiu-t^,  Iv-iv?  VgL 
lat  emem  ihn,  aese  sich.  So  Döderlein  Beden  u.  Aufsätze 
n,  144,  Curtius«  543.  *t^,  IV  ist  Akk.  Sing,  zu  lat.  is, 
nhd.  er,  s.  4.  Vielleicht  entstand  enklit  ju-ty,  v-iv  durch 
Anschluß  an  einen  anderen  Akk.  (oder  anderes  Wort)  auf 
-iu,  'V?  Vgl.  arroV  viv  Epidaur.  3340  Z.  47  (-  airtov). 
Ebenda  TLamTtareXvcv  (Z.  115)  =  -eiv  viv.  Anders  Pick 
Gott  gel.  Anz.  1894,  241. 

liiv^vi,  fxiv^og  f.  Minze  (lat  mmta,  nhd.  Mime)  :  eigl. 
„Quirlkraut**?  vgl.  lit  mentüre  Quirl,  ai.  mathnati,  manthati 
rührt,  dreht?    So  Rck  I*,  514. 

filvd'og  m.  Menschenkot  (Hes.),  fnv&ocj  besudele,  verachten 
(Ar.),  eigl.  Verändertes  oder  Zerstörtes  :  ai.  mT  (s.  ftivvd-w)? 

lÄCvvd'W  mache,  werde  kleiner  (Hom.),  fxlvw&a  ein  wenig 
(Hom.),  ficvw&adiog  (Hom.),  fxiwwQiogy  fiivvojQog  kurze  Zeit 
lebend,  (leiwv  kleiner :  ai.  mi,  minäti,  minöti,  mtyate  hebt 
auf,  mindert,  übertritt,  verändert,  mit  ö-  beseitigt,  vertauscht; 
ksl.  mtni;  kleiner,  lat  minor  ds.,  minuo  vermindere,  ir.  min 
exilis,  got  mins,  nhd.  minder,  mindest,  ahd.  minnist.  Dazu 
ai.  mähds  abwechselnd,  mähü  verkehrt,  falsch,  ksL  müi, 
mitusü  wechselweise,  got  missö  einander,  misscniids  =  nhd. 
Mieeethat,  miss-,  -^mii  :  mi :  mei  :  mi  vermindern,  wechseln, 
tauschen,  s.  fiifiog,  fiiaog,  fiditog,  a^elßo).    Fick  I^,  509. 

ficvv(}i^(jj  winsele,  fiivvQOfxac  da.,  fiiyvQog  winselnd :  lautnach- 
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ahmend  wie  lat  minurio  zwitschere,  girre,  fniiaitcj  wiehere, 
fiifÄiXfiog  d.  Wiehern;  vgl.  ai.  mimäyat,  dm%met  brüllte, 
blökte,  mäyü^  m.  d.  Blöken.     Vgl.  fitj^aof^at. 

fiiaycj  :  s.  fiiyw^u 

fÄcad'og  m.  Lohn,  Sold  :  BX.midhd'm  Kampfpreis,  Wettkampf, 
ab.  mlzhchm  n.  Lohn,  ksl.  mlzda  f.  ds.,  got.  mizdö  f.,  ahd. 
mSta,  mieta,  nhd.  Miete;  Pick  I  *,  520.  Ai.  midhvdn  Segen 
spendend.  Enthält  fiia-d-og  im  ersten  Teil  die  schwächste 
Form  von  ai.  mayas  n.  Labsal,  Freude,  Lust  (vgl.  mayaskard-, 
mayobhü-  Freude  machend,  miyedhas  m.  Opferspeise),  also 
fiia-d-og  (zu  dhi  facere)  etwa  gleich  gratificatio? 

filaog  n.  Haß,  aus  *mU808 :  vgl.  nhd.  meiden  (s.  fioiTog);  lat. 
mUer  elend,  aus  *mü-8-rö''S,  got.  gamaips  schwach,  ver- 
krüppelt, ai.  müh,  mähcUi  sich  zugesellen,  hart  aneinander 
kommen,  zanken.  Med.  in  Streit  geraten?  Fick  I^  511. 
Oder  vgl.  Bishmeida  körperlich  verletzen,  verstümmeln,  und 
die  anderen  unter  fiiavvllaß  aufgeführten  Wörter? 

ficGTvlTj,  fivattlt]  ausgehöhltes  Brod,  Löffel,  fiiavvXdofiai 
löffele,  fÄvavQOv  Löffel :  fiiaTvklcj? 

fitOTillw  zerstückele  (Fleisch),  fiitvlog  {fivulog)  verstümmelt, 
ohne  Homer  (Theoer.)  (lat.  mutilus  verstümmelt  entlehnt?) : 
aisl.  meida  verstümmeln,  acech.  mäüi  verletzen,  preuß. 
ismaitint  verderben,  lett  maität  ds.     S.  Zupitza  BB.  25,  99. 

fiiaxog  (filayLog)  m.  Blatt-  und  Fruchtstiel,  e.  Werkzeug  zum 
Graben,  fiiaxog  n.  Wollenflocke  :  ? 

(litog  m.  Einschlagfaden  (Hom.) :  vgl.  lit  ap-metal,  lett.  meti 
Aufeug  im  Webestuhl,  lit  metü  bringe  Garn  auf,  eigl.  werfe, 
müa  1)  Gamflügel,  Brettchen  am  Netz  {ttnklus  misti  Netze 
auswerfen),  2)  Stecken  zum  Netzstricken;  fiiaaad'ai,  ^itocj 
spanne  Fäden  auf?  Vgl.  filrgr^.  Unsicher  wegen  des  i. 
Vgl.  lAiaivu), 

fiitQt]  (Hom.),  fÄiTQa  Binde,  Gürtel,  Hauptbinde  der  Frauen: 
vgl.  lit.  mtUuras  m.  turbanartig  gewundenes  Kopftuch, 
muturis  f.  ein  weißleinenes  Tuch,  das  der  Neuvermählten 
nach  der  Hochzeit  um  den  Kopf  befestigt  wird  (muturti); 
s.  fiivog. 

lAiTvXogy  s.  ^MTvkXu). 

lAviy  ion.  fAvia  f.  Mine  (Herdt.)  :aus  hebr.  mäneh,  woher  auch 
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ai.  manä  e.  Gewicht  (an  Gold)  und  lat  mina  stammen. 
Vgl.  Muss-Amolt  124,  Schrader  Reall.  284. 

ixvdofjiai  1)  gedenke  {ifivwavTO,  fAvw6f4.evog  Hom.  mit  d.  Gen.) 
(vgl.  ai.  ä-mnä^ati  erwähnt,  gedenkt,  doch  8.  Bechtel  Haupt- 
probl.  210),  8.  fiifiVTJayuü,  2)  ywaiaa  ein  Weib  freien  (Hom. 
Od.)  soll  nach  Osthoff  KZ.  26,  326  für  ßvdo^iai  stehen  mit 
dem  Sinne  von  „beweibe  mich",  vgl.  boeot.  ßavd  —  yvytj. 
Das  für  ein  Denominativ  auffallende  a  von  fivqatdgj  fiVTjan^Q 
Freier  erklärt  sich  entweder  durch  Beeinflussung  seitens 
primärer  Verba  (Brugmann  Gr.  Gr.*  286,  vgl.  fir^aiig  das 
Gedenken)  oder^vtjan^  ist  =  ^gnä-dh-Ut  „zum  Weibe  gemacht" 
(*dh'tä  Partizip  von  dks  machen),  nvrianiljq  —  *g^nä-dh46r. 
Solch  ein  Kompositum  erklärt  auch  den  völligen  Schwiuid 
des  Vokals  in  der  ersten  Silbe,  an  der  Hirt  Ablaut  23  S.  12 
Anstoß  nimmt.  Danach  könnte  pivdonai  jünger  sein  als 
fivtjatij,  /Avrjatevfü. 

fivoia,  fivfüdf  fiv(ota  Sklavenstand  bei  den  Kretern,  ^votTtjg, 
fÄV(üt%r]g  Sklave  :  dfioig  (vgl.  fieac-^ytj  aus  fÄeaodfxtj).  Vf.  BB. 
17,  172. 

fivoog,  fivovg  m.  weicher  Flaum  (Ar.),  iivdiov  ^alcr/,6v,  Stamm 
(jivoFo  :  fiveFo,  woher  ^viov  (ßv^ßov),  auch  i^iviov  (*fivtßiov), 
Meergraß,  Seemoos  (Nie),  ^viog'  analog^  ^viaqog  moos- 
artig, weich,  fiviöeig  ds.  :  vgl.  lit.  mlniaica  f.  Filzgras,  Wiese, 
damit  bestanden;  minuve  f.  ds.    Fick  I*,  521. 

ixoyog  Mühe,  Arbeit  :  vgl.  lett  smags  schwer,  lastend,  lit. 
smagus  ds.,  fioysQdg  mühselig  (Hesych.),  afdoyegdg  =  lett. 
smagr8  schwer;  ^oyiw  sich  abmühen,  fioyig  mit  Mühe^ 
fioyoaTOKog  Beiwort  der  Eileithyia  aus  *fi6yovg  (=  fjoyovg) 
+  Toxdg;  s.  fiox^og,  f^öxi^og. 

^ö&og  m,  Schlachtgetümmel,  ixo^ovqa  f.  Heft  des  Ruders, 
fiOx^iovy  fxo&a^  Spartaner  aus  einer  Landstadt,  ausgelassener 
Mensch;  Tanz :  ai.  math  (mdnthati,  mathndti)  quirlen,  schüt- 
teln, umdrehen,  mathanO'^,  manihd-s  d.  Beiben,  Quirlen, 
Butterbereitung;  air.  memaid  (Perf.  3.  8g.)  ru  maüh  brach 
(intr.),  brach  aus,  waided  clades,  moth  penis.  Mit  Nasal  in 
ksl.  m^  turbo,  lit.  merUiirü,  mentüre  Quirl,  lett  metUä 
maischen,  an.  möndtUl,  nhd.  Mandelholz  —  Mangelholz, 
Mangel,  mangeln  (ng  aus  nd).  ^metho  :  motho  :  meniho  um- 
rühren, drehen.     S.  fiiv&tj.    Eher  zu  fidHog,  iifiovov.    S.  d. 
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(jiolqa  aus  ^^oqja  :  s.  fieiQOfjaiy  ^^Qog. 

fxoiTog  Dank,  Vergeltung  (Hes.,  sicil.) :  lat.  mutäre  tauschen, 
mütuus  (aus  *mait-)  wechselseitig;  lett.  müöt  austauschen. 
•^wei  tauschen,  verkehren  :  ai.  apa-mayate  wechselt,  ni-maya» 
Tausch,  leti  fntju,  mit  tauschen,  wechseln,  müis  sich  be- 
gegnen, mite  Wechselung,  müü  tauschen,  lat  meare  wandern 
(a^ieißo^ai);  dazu  auch  fiolvov  äwt  tov  fioliov  (Hesych.) 
=-  lit  mainas  Tausch;  ksl.  m^na  Wechsel  (nhd.  Mein-eidjy 
lat  münus  n.  Geschenk;  com-münis,  got  gormains,  nhd. 
gemein.  Hierher  auch  got  mai^ms  Geschenk;  s.  afieißiDy 
fiivv&Wy  fAiOx^ög. 

fJiOL%6g  m.  Ehebrecher,  ^oixdg  f.  Ehebrecherin,  ixoixdia^  fioi-- 
Xevw :  s.  o^ix^oj. 

fxoXydg  m.  Sack  von  Bindsleder  :  vgl.  ahd.  mcUaha,  mcUha^ 
mhd.  matte  f.  Ledertasche;  Pick  Gott  gel.  Anz.  1894,  241 
vergleicht  vreiter  lett  ap-mdfu  schwelle. 

lioXeiv  gehen,  kommen,  Prs.  ßXwana),  avvcfiolog  Überläufer,. 
fiokevcj  beschneide  die  Ausläufer  der  Pflanzen  :  ? 

fiölcg  mit  Mühe,  kaum :  s.  (niology  üfAovov.    Vgl.  auch  fiileog. 

fioloßQia'  ta  %iSv  d^Qicjv  ayQicov  xirAva  ovtw  naXeiTat. 
(Hes.),  iioloßQLTijg  Ferkel  (Hippon.) :  eigl.  schwach,  fiekeß  : 
ßldß  schwächen  in  ßhxTixu)  nach  Fick  BB.  28,  97.  Dazu 
will  er  jetzt  auch  das  folgende  Wort  stellen.  Doch  steht 
das  ß  in  ßlaß  für  7t  (q), 

fAoloßQog  Landstreicher,  Bettler :  ^mor^grös  zw^merq  streiche 
umher  (s.  ofioQßög),  woher  ai.  ni-mj^gra-s  sich  anschmiegend,, 
sich  fügend,  mit  Dissimilation  der  Liquiden?  Vgl.  aL  mör- 
gana-s  Bettler.    Fick  I*,  515.    Doch  s.  ^oXoß^ia. 

fiokvßöog  (att.),  (xoXißdog^  (.lolißcg  (Kom.  neben  fioAJ/^datya), 
rhod.  *ß6hßog  (neQißoXißcSaai),  epidaur.,  syrak.  ßoXtfiog 
Blei;  vgl.  lat  plumbum  ds.,  ein  (iberisches?)  Fremdwort 
Vgl.  Muss-Amolt  134  f.  Anders  Fick  BB.  28,  97:  „mattes, 
stumpfes  Metall^^  zu  fieleß.    S.  (loXoßqia. 

fiolvvct)  besudele :  vgl.  lat  mvüeus  rötlich,  purpurfarbig,  ht 
mvlvas  rötlich,  gelblich,  mvXve  Sumpf,  muhyti,  mulvinti  be- 
schmieren, lett  meU  schwarz  werden,  ymele  :  mal-  :  mSl 
sudeln;  s.  fxiXag,    Dazu  (xlltog,  fivXlog.    Fick  I*,  516. 

fidvog,   ion.  fiovvog,   allein,   *fi6vßog  :  nhd.   ndd.    man   nur. 
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(lit.  tnindu  durchaus,  ja?).  Dazu  *fiayF6gy  (xävog  im  Ab- 
laut?   Rck  IS  519. 

fiOQfivloQy  fiOQfiVQog  6.  Art  Meerfisch  :  vgl.  lat.  murmülo 
(mj/rmülo,  minniUoJ  e.  Gladiator  mit  einem  gallischen 
Helm,  auf  dessen  Spitze  ein  Fisch  zu  sehen  war.  Vgl.  d. 
flgde. 

fiOdfivQW  rausche  dahin :  lat  murmur,  munnurare  brummen, 
ksl.  mrümrati,  lit.  murmlinii,  murmiti,  nhd.  murmeln  ds., 
aL  murmura-s  knisterndes  Feuer,  murmurä  f.  Eigennamen 
eines  Flusses,  marmaras  rauschend.  Vgl.  Grammont  Dis- 
similation 171. 

fiOQficSy  'Ovg  f.  Schreckgespenst,  fiOQfioXvTtofiai  setze  in 
Furcht,  ^OQf4oXv%eiov  Popanz,  ftoQfiOQog'  g>6ßogy  ixoqixv^Ttog 
schrecklich  von  Aussehn  :  lat.  farmido  Grausen,  Schauer 
verhält  sich  zu  fiOQfiOi-  wie  formica  :  fivgfifi^  (s.  d.);  lat  f 
(bh)  aus  m  durch  Dissimilation?  Oder  liegen  selbständige 
Lautgeberden,  resp.  Ausrufe  zu  Grunde?  Vgl.  Badermacher 
Bh.  M.  1904,  312.  Im  zweiten  Teil  von  fiOQfioXvTTOfiai 
etwa  Xvaaa?    8.  d. 

fiOQÖevta  (^Qfiata) :  zum  flgd.? 

Ia6qov  n.  Maulbeere,  eigl.  Brombeere  (^üqov  Hesych.) :  lat 
mörum  Maulbeere,  Brombeere,  woraus  nhd.  Maulbeere,  ahd. 
mdrberi,  mürperi  ds.,  mürbaum,  lit  möras.  Auch  das  lat.  kann 
aus  dem  Griechischen  entlehnt  sein.  Vgl.  Stokes  Fick  11  ^  212. 

fiOQog  m.  Geschick,  Los,  ^o^ri;  Anteil,  lioqüi^iog  —  fidgiog^ 
fiOQifiog  vom  Schicksal  bestimmt :  fieiQOfiaiy  fioiQa. 

fiOQOX'S'ogy  fiiOQO^og  m.  Erdart,  mit  der  die  Kleider  weift 
gemacht  wurden  :  ymera  zerreiben  (s.  iidqvaixai)  +  x5"cJv, 
Eurzbildung  eines  Kompositi;  Tgl.  lavo^ög. 

Iioqxog  sterblich  -»  ab.  mareta-  ds.,  armen,  mard  Mensch,, 
s.  ßgoTog. 

fiOQvtTit)  besudele  :  s.  fiOQq>v6g. 

lxoqq>ri  8<^öne  Gestalt,  afiSQipig'  aiaxQOv  (Hes.) :  lit.  märgc^ 
bunt,  mirgäi  flimmern,  fiaQfiaiQw?  Vgl.  Osthoff  BB.  24,. 
138  Anm.  Solmsen  KZ.  34,  23.  Stokes  BB.  23,  51  stellt 
audi  ir.  breagh  schön  (uikelt  *mrgh(h8)  dazu.  Lat  forma 
ds.  heißt  eigl.  Umriß,  Schnitt  und  gehört  zu  engl,  brim 
Rand,  ^bhere  in  q^agog,  ferlre  (Vf.  BB.  24,  217),  nicht 
hierher. 
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fi6Qq>vog  Hom.  Beiwort  des  Adlers,  dunkelfarbig  (*ficQqavog. 
S.  Hirt  IF.  12, 226,  Walde  KZ.  34, 478) :  vgl.  ksL  mtrknqti 
finster  werden,  mrakü  Finsternis,  marka  Verfinsterung;  dazu 
fÄOQvtto)  schwärze,  besudeln,  aus  *inor^qio.  Oder  vgl.  arm. 
mu^  Nacht,  Dunkelheit,  idg.  mörghjo-,  got  tnaürgin-s 
Morgen?  S.  Schefüowitz  BB.  29,  17.  Grdf.  morghno-s? 
Nur  Beimwort  darauf  ist  6Q(pv6g  dunkel. 

(döaxog  m.  Sproß,  Schößling,  d.  Junge,  bes.  d.  E^b :  lit.  mäzgas 
m.  Knoten,  Auge,  Knospe  am  Baum,  mezgü,  migsti  knüpfen, 
stricken,  Augen,  Knospen  bekommen,  wozu  ahd.  mascä, 
nhd.  Masche,  an.  möskvi  m.,  ags.  moesce,  weist  auf  ein  idg. 
mesgo,  woneben  das  x  ™  Griechischen  auffällt.  Die  Media 
erscheint  auch  im  Ai.  majjä  Mark  (ab.  mazga-),  woneben 
mit  gh  an.  tnergr,  ags.  mearg,  nhd.  mark,  apreuß.  mwgeno 
Mark,  aksl.  mozgü  6ehim.  Ist  (ioaxog  durch  das  Beimwort 
oaxog  Schößling  beeinflußt?  Vgl.  Pick  Gott  gel.  Anz. 
1894,  241. 

^oaxog  m.  Moschus,  Bibergeil  (spät)  entlehnt  aus  dem  Persi- 
schen; np.  muak;  vgl.  ai.  mu^kä-s  Hode  (ixvaxov  ds.  Hes.)  zu 
^vg  als  „Mäuschen,  Muskel'^ 

fiOTOv  (fiOTOv),  fxowog  Charpie,  ^uorij  ds.,  fiotocj  lege  Charpie 
auf  :  vgl.  weißruss.  na-mit  Auflage,  nametka  weibliche  Kopf- 
bedeckung (woher  lit  nömetas)^  preuß.  pchtnatis  Sohle  (eigl. 
Unterlage);  ymäo  lege  hin,  werfe  in  lit  metü  werfe  (lat 
mitto  sende?),  vgl.  fihog. 

[iovaa  die  Muse,  aeol.  fnolaa^  dor.  fiwaa.  Gegen  Brugmanns 
Erklärung  (IP.  3,  253 flf.)  von  "^^lov-tia  aus  einem  Abstrak- 
tum  *montä  oder  ^monto-s  Verzückung,  Raserei  (vgl.  fAovla, 
fidvTig?)  erklärt  sich  Wackemagel  KZ.  33, 671  ff.  Er  selbst 
leitet  es  von  lat  mons  Berg  ab,  als  Bergesgöttin.  Aber 
dies  Wort  ist  außerhalb  des  Lateinischen  nicht  nachgewiesen 
und  es  ist  zu  beachten,  daß  nach  flesych  fiovaa,  fiovcixiq 
TtSaav  rix^ijv,  nicht  bloß  die  Dichtkunst,  bezeichnet.  Daher 
ist  Beziehung  auf  fidiad'ac  (vgl.  fxwao  (Epicharm.)*  ^i^tw, 
ficSTai  (Epicharm.)  ^tjvei,  Tsxvd^erai)  der  Bedeutung  nach 
am  nächstliegenden  und  der  Form  nach  am  einfachsten  : 
Mo'VTJa  —  tsx^d^ovaa  die  Erdenkende.  So  bleiben  wir 
hier  wieder  bei  Piatos  Erklärung  stehen  (E[ratylus  406  a). 

jiox^og  m.   Anstrengung,  Mühe,   fiOx9'd(o  strenge   mich   an, 
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fiOX^Qog  mühselig,  aus  *fi6y{a)&og  zu  fioyog.  Vgl.  a%&og 
und  das  folgende. 

^oxX6g  Hebebaum,  Hebel  (Hom.),  aus  * ^u oyaXog :  zu  fioyog^ 
^ox^-og;  lat  möüs  (^mogsU),  mölirh  fAOxXiwy  ^o^Uvo)  fort- 
heben. Vgl.  oxUft)  (6%XBvvvaf  nvhvdovvtai  Hes.),  ox^g 
Hebel  von  yvegh  bewegen,  lat.  f?eÄo.  Wegen  ion.  fiöxXog 
(Anakr.)  vermutet  Hoffionann  III,  602  ein  Nebeneinander 
von  *f46y-tXog  und  fiox-O^Xog.  Doch  ist  ein  Suffix  -tXo-  im 
Griech.  nicht  gesichert;  vgl.  ^t^Xog  und  /ivydog.  S.  Mansion 
Les  gutt.  gr.  177. 

^v,  piv  ixv  Interjektion  d.  Schmerzes;  Laut,  mit  zusammen- 
gepreßten Lippen  hervorgebracht  (Ar.) :  lat.  mü  der  geringste 
Laut,  Klagelaut.  Daher  1)  Wörter  mit  der  Bedeutung  „laut 
werden" :  jMv^fti  stöhne  (s.  d.),  fivyuxofiaij  fAv^og,  fivx^^i^io;  lat 
mütiOy  muUio  mucke,  mussäre  halblaut  reden,  yerschweigen^ 
stumm  sein,  ahd.  mutilön  murmeln,  mhd.  mügen  brüllen,  nhd. 
mucken,  mucksen,  mhd.  mud^zen,  muccaz^t,  Maul,  Mund,. 
nhd.  Mücke,  an.  wtjy  n.  ds.,  ^via  (s.  d.);  vgl.  ai.  mükha-m  Mund, 
Maul,  leti  matmu,  mdwu,  maut  brüllen,  musinät  flüstern^ 
mute  Mund;  2)  Wörter,  welche  ein  Zusammenpressen  der 
Lippen,  Schheßen  des  Mundes,  Verstummen,  Verschließen^ 
Verheimlichen  (s.  f^vg)  bedeuten  :  fivaw,  fiotf^vaiOy  /.wiiOf 
fuiOy  fiiacr/g;  fwdog,  fÄVitog,  fivTtjg  stumm  (Hesych.),  lat. 
mütus  ds.,  ai.  mükas  ds.,  ^J^ai  sauge  (Hes.).  Näher  über 
diese  und  andere  Lautgeberden  handelt  jetzt  Wundt  Völker- 
psychologie I  (Sprache),  325,  wo  auch  südafrikanisch  mülam 
Mund,  malaiisch  mulut  angeführt  werden. 

fiva^y  -ayLog  (^mäsaks)  m.  =  f,ivg  1)  Maus  (Ar.),  2)  Muskel 
(Media),  3)  Miesmuschel  (Aesch.) :  vgl.  lat.  mürex  Purpur« 
Schnecke,  und  eine  gewundene,  eßbare  Schnecke,  imd  mile 
martnus  e.  Schaltier  (s.  fivg),  4)  eine  Wallfischart,  musculus. 

^vdog  m.  Nässe,  Fäulnis  (Nie),  fivdaa)  bin  feucht,  faule  (Soph.), 
fivdaliog  feucht  (Hom.  mit  epischer  Dehnung.  Schulze  Qu. 
ep.  169),  ixvdalvio  bewässere  (Ap.  Rh.),  ^vddv  faulendes 
Fleisch  :  vgl.  lett  mudas,  -u  PI.  verfaultes  Seegras,  mudä 
weich,  schimmlig  werden,  nhd.  Moder  (vorgerm.  *mtl^-ro-«)y 
engl,  mud  Schlamm,  (nhd.  Schmutz  mit  vorgesetztem  s-,  vgl. 
fiikdiD').  ymü  sudeln,  waschen  +do,  dho;  s.fiiaivü).  Hier- 
her (Avaog. 
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{AvÖQog  erweichte  Metall-  oder  Steinmasse  (Aesch.)  (Hesych. 
OftvÖQog)  :  z.  vorigen. 

/ut€i Jg  n.  Mark  (Hom.),  fÄvslog  att :  eigl.  „besudelnd",  ^laivo)? 
Oder  eigl.  das  Verwahrte,  Verborgene  :  fiv(o? 

fiv^ct)  stöhne,  schnaube  (Aesch.),  pLvy^og  Seufzer :  vgL  ai.  muj, 
möjati,  munjati  gibt  einen  bestimmten  Ton  von  sich,  ahd. 
muccazan,  nhd.  mticksen,  mucken,  lat.  mügio  brülle;  müginor 
murmele  laut,  brause,     -^weugo :  mugo  aus  jut,  s.  d. 

livtcD  sauge,  ixvC^dcD  sauge  :  vgl.  ^v, 

jiv&og  Worte,  Rede,  fiv&eia&av  sprechen  (Hom.) :  s.  fiv, 

fivia  f.  Fliege  (*mu$ia)  =  lit.  tnuse,  lett.  muscha  f.  ds.;  vgl. 
lat  musca  ds.,  preuß.  muso  Fliege,  ksL  mücha  f.  culex. 
Vom  Summen  (s.  fiv)  wie  nhd.  Mücke,  mhd.  mucke,  mugge. 

fiv'AaofiaL  (e/dvxov^  (lifxvyLa)  brülle  (Hom.)  :  russ.  myöati 
mugire;  aus  ixv.    S.  d. 

fivT^rig,  -ijrog  m.  e.  Pilz  (eigl  schleimig?),  Schnuppe  am 
Lampendocht  (Ar.,  vgl.  frz.  moucheron  Lichtschnuppe  von 
moucher  schneuzen)  :  s.  dfcofj.vaaa),  wozu  jtivxriyp,  juv^ 
u.  V.  a.  Ebendazu  auch  fivy.rjg,  ew  penis  (Archilochos),  s. 
^vxXog. 

fivlrj  Mühle  (Hom.)  =  lat.  mola  ds.,  (nhd.  Mühle,  ahd.  muZfn 
aus  lat  molina  entlehnt);  vgl.  fidXevQov^  /ävXIo)  (Theoer.) 
auch  in  übertr.  obscoener  Bedeutung  gleich  lat  meiere;  nhd. 
mahlen;  fivlog  Mühle,  Backenzahn  (woher  fAvhao)  klappere 
mit  den  Zähnen  vor  Kälte  Hesd.),  ^vhx^y  -oKog  Mühlstein, 
Bäckerschabe,  woher  iävXctkqol  Backenzähne,  fivlceycQig 
Müllerin,  ^vhxßqlgy  ixvXayQig  Bäckerschabe  (-jSp/g,  -yqig : 
ßoqa  yger?). 

piiXXog,  fivlog  Meerfisch  (lat  muUus  Meerbarbe,  Botbart, 
daraus  entlehnt?) :  lat.  muUeus  rötlich,  lit  mtdtxis  rötlich; 
vgl.  fÄiXzog. 

jävXXo)  I)  drücke  die  Lippe  zusammen,  muckse,  fiiXXov  Lippe, 
pLvXXaivia  die  Lippen  verziehen,  fiv;  II)  zerreibe  :  s.  ^utJAij. 

jivvri  Vorwand,  Ausflucht :  afAvvtt). 

jiv^a  f.  Schleim,  aus  *fivxaa:  Ist  mücor  Blahm,  Feuchtig- 
keit (vgl.  yunoa  (s.  d.)  :  nidor)\  s.  afcofivoo(o.  Ebenso  jur^g, 
pLv^ivog,  fiv^tav  Schleimfisch,  fiv^a  n.  PL  e.  Pflaumenart. 

jivQatva  Muraene,  s.  OfjLvqog. 

jivo^og   ifivo^og,  ^vw^og?)   Haselmaus,  Hamster,  Maulwurf : 
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H^9  +  X^^?  (D^r  sich  und  seine  Schätze  im  Boden  ver- 
birgt?) Vgl.  ^6Qox»og.  Fick  Gott  gel.  Anz.  1894,  241 
will  yog  sehen  im  zweiten  Teil  erkennen,  wie  in  fxvcDilJ, 

fivQtog  sehr  viel,  imendlich,  pLVQioi  zehntausend :  mir.  mikr 
Überfluß  (cymr.  myrdd  zehntausend,  oder  entlehnt  aus 
lAVQiag?).  So  Stokes  BB.  19,  97,  der  weiter  TtXij^fivQa 
heranzieht  Oder  vgl.  ab.  haBvare  zehntausend,  ai.  hhüH 
viel,  groß,  lit  hürys,  lett  hüra  gr.  Menge,  Schar  von  ^bhü 
schwellen,  s.  (pvQ(o.    Wegen  m  aus  bh,  s.  das  folgende. 

^vQiirj^f  fivQfdog  Ameise  (Hesych.  ßoQfia^,  ß^Q^cc^  •  Isit  fortiHca 
aus  *bhrmikä?  —  Ähnlich  klingen  ir.  moirbh;  an.  maurr, 
ndd.  Miere;  ab.  maoiri,  ai.  vamrt,  vamra  ds.  Vgl.  J. 
Schmidt  Sonantentheorie  29  f. 

fJLVQOV,   8.    O^VQig, 

fitQQa  d.  balsamische  bittere  Saft  der  arabischen  Myrrha, 
OfiVQvri,  ofiVQva  ds.,  ist  ein  semitisches  Fremdwort :  hebr.  mör 
(bitter),  Qjr.tnürä\  Bram.  murrdh.  Dieses  hat  sich  mit  dem 
echten  aixvqig  (s.  d.)  vermischt,  daher  der  Anlaut  von  Ofivgvri. 
Vgl  Muss-Amolt  118  f. 

fivQTog  m.  Mjrtenbaum,  [ivg^ivri,  fivQolvtj  (Archiloch.),  ^vQqivri 
Myrtenkranz,  ^vQOivoeiötjg  (Hom.  Hymn.  auf  Herm.),  bei 
Hom.  MvQatvog  in  Elis  :  semitisch?  Vgl.  Muss-Amolt  110. 
Hehn  Kulturpflanzen«  216 ff. 

fivQü)  rauschen,  weinen  :  s.  fiOQfivgw  rausche. 

fivgy  fivog  m.  Maus,  Muskel  =  ai.  mü^,  Plur.  mü^as  ds., 
armen,  mukn,  lat  mOs,  müris  m.  ds.,  mus  marinus  ein 
Schaltier,  musculus  Mäuschen,  Miesmuschel  (woraus  nhd. 
Muschel  entlehnt),  nhd.  Miea-muschel,  ahd.  müs,  nhd.  Maus, 
alban.  ml,  ksL  myM  f.  ds.;  s.  fioaxog.  Ai.  mu^,  mu^näti 
stiehlt,  raubt,  mofos  Räuber,  Dieb,  mufU-^  m.  die  geschlossene 
Hand,  Faust  gehören  zunächst  vielleicht  zu  jut;,  ^vw  im 
Sinne  des  Verbergens,  Verschliessens.  Dazu  die  Maus  als 
die  heimlich  bergende?  Von  fivg  Muskel  stammt  iivciv 
Muskelknoten  (Hom.). 

/ivaog  n.  Verbrechen  (Aesch.),  fivaog^  iivaaQog  unrein,  ab- 
scheulich, fivadtrofiai  verabscheue,  *fitö-aog;  vgl  [ivdog^ 
^mu  beflecken;  s.  afivaxQog^  fiucivcD. 

fiiaTO^  Oberlippe,   Schnurrbart  (der.  Theoer.) :  etwa  Neben- 
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form   von   fidoTo^   mit  Anlehnung   an   die   unter   uv    be- 
sprochenen Gruppen? 

lLivaTi]Qi.0Vy  ^vacrig :  fivio. 

^voTiXri :  s.  fiiOTvXkw,    Dazu  (avgzqov  Löffel? 

^vxd^itoi  schnaube^  verziehe  die  Lippen,  spotte,  höhne,  ^vxiiog 
m.  d    Gestöhne  :  ^v,  iivlja  (*^t;ya*-,  * (xvyafAO"). 

f^ivxXog  Zuchtesel  (bei  den  Phokäem) :  lat  mülus  Maulesel, 
alb.  muäk  Maulesel  (Niedermann  Notes  d'  ^tymol.  lat  Macon 
1902),  musceUus  in  der  Itala  (Rönsch  Collect,  philol.  16ff.), 
musceUa  CGL.  ü,  373,  29,  ^ut'xAog*  Xdyvog,  ox^Tijg  (auch 
schwarze  Falte  am  Halse  oder  den  FüBen  des  Esels);  zu 
ai.  tnuc  ausstoßen,  vergießen  (sSmen),  von  sich  geben,  juvxtjg 
penis  (Archil.),  s.  fiv^a,    Gnmdform  ^rnukslo-s,  tnuklo-s. 

lAvxog  m.  d.  innerste  Winkel  (Hom.),  ^vxorog  d.  innerste, 
gAvxoiTOTog  ds.,  aus  *a[4vxog :  vgl.  mhd.  smiegen,  gesmogen 
in  etwas  eng  Umschließendes  drücken,  sich  zusammenziehen, 
nhd.  schmiegen,  vgl.  neuslov.  smuga  Strich,  niederserb.  smuga 
Streifen,  lett  smaugs  schlank,  lit  smdugiu  würge  durch  Zu- 
drücken der  Luftröhre,  ^smeugho  schmiegen?  Fick  I*,  576. 
Oder  iLiV'Xog  zu  V/ii;  in  der  Bedeutung  des  Verschließens, 
VerheimUchens?    S.  ftv  u.  das  folgende. 

^vo)  schließe  mich  (eigl.  vom  Munde,  dann  von  den  Augen, 
Wunden  u.  a.) :  fiv;  dazu  fiveu)  in  die  Mysterien  einweihen, 
lAvatrig  der  Eingeweihte,  iivczt^qiov  {tj  auch  urgriech.;  das 
aeol.  fiv(ot)aQiQ}v  der  Kaiserzeit  G.D.I.  232  Z.  4  ist  nicht 
echt,  wie  van  Herwerden  meint,  sondern  ä  gekünstelt  und 
falsch  für  rj  gesetzt)  d.  Geheimnis,  bei  den  Ärzten  ein  Heil- 
mittel gegen  den  Husten  (eigl.  das  den  Mund  verschließende), 
fivoTi'Kog  geheimnisvoll,  mystisch;  vgl.  fivg.  Eine  ähnliche 
Lautgeberde  liegt  ai.  mi^ati  schlägt  die  Augen  auf,  nimi^ 
f.  das  Blinzeln,  Schließen  des  Auges,  wozu  mi^ct-m  Betrug,^ 
mldam  leise,  mtlati  (aus  tnisd-?)  schließt  die  Augen. 

livmxpy  '(07t og  m.  Bremse  (AescL),  Stachel,  Sporn  :  „Summer^, 
s.  f4via.    Abgeleitet  ist  ^vwtci^o)  stachele,  sporne. 

/,ivo)tp  kurzsichtig  :  fAvio  +  äip, 

^wx6g  Spötter,  fitonao)  spotte,  f/c3xog  Spott  :  /AcmnoaiOf 
f40jfÄog? 

fiiSXog  Anstrengung,  Mühe,  Kampf  (Hom.),  fiöXig  kaum  (mit 
Mühe  k  peine),  jjtSXvg  ermattet,  f^tjXvvo)  ermatte :  ahd.  muoen, 
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iihd.^A  mühen,  Mühe,  müde,  russ.  mo/o^  bewegen,  schwächen, 
majata,  tnajeta  schwere  Arbeit,  fiioyioQy  fAdraiog,  fuerafidviog 
vergeblich  (s.  d.),  fiwfiai  trachte  (s.  d.).  Dazu  auch  ä-f^o-ror 
und  ^6&og.  Vgl.  lett.  maliüs  sich  dringend  bemühen,  lat 
molestus  beschwerlich?    L&t  möles,  möliri  gehört  im  pioxXdq. 

fiiolv^  'vog  n.  ein  fabelhaftes  Kraut,  fidlv^a  Art  Knoblauch  : 
vgl.  ai.  müla-m  eßbare  Wurzel,  Rettig,  mülakarma  n. 
Zauberei  mit  Wurzeln.    Ablaut  öu  :  u? 

fiiokvgy  fAwXvw  :  s.  d.  vor. 

fiiolioipy  HOTcog  m.  Striemen,  blutunterlaufene  Stelle  :  fiilag 
(Ut  m'Min4\  iioXvvu). 

fiwfÄaiy  s.  fiaiogAaVj  fiovaa. 

fiwfiog  Tadel,  Spott,  auch  (ÄWfiaQ^  äol.  fit;/ua^,  fivfiaQi^Wf 
fji(aindofiai  tadele,  verspotte  :  vgl.  äfivfiwvj  fnuntög. 

^lovv^  einhufig,  aus  Ofi-tow^ :  ow^,  Ofi-  zu  eig,  s.  d. 

HWQog  dumm,  töricht,  ^ovQaiyei'  TCccQCtKOTvreiy  fialverai  (Hes.), 
lat  mörus  (entlehnt?)  närrisch,  albern  :  vgl.ai.  märd-s  stumpf- 
sinnig, blöde,  dumm,  möu  :  mü  wie  in  fiaifiog.  Vgl.  Pictet 
KZ.  6,  330.    Bechtel  flauptprobl.  274.  289. 


vdßXagy  vaßhx  (Soph.)  e.  Saiteninstrument,  Erfindung  der 
Phönizier  :  hebr.  nibd  Flöte,  aram.  ndbla.    Muss-Amolt  128. 

vai  fürwahr,  ja,  vrj  (v^  Jia)  ds. :  lat  n$  (nae)  traun,  ja,  n^ 
herde;  nhd.  na  —  »^,  wie  ja  =  r^,  S.  d.  Vgl.  neuslov. 
na  da  hast  du's,  bulg.  na  sieh  da.  Die  beteuernde  Partikel 
ist  vom  demonstrativen  Pronominalstamm  vb  abgeleitet  (eigl. 
so!);  s.  d.    Vgl.  Persson  IF.  2,  199flF.,  205. 

väidg^  vatg,  vriiag  Najade,  Wassernymphe :  vdia. 

vaiw  wohnen  (Hom.  Aor.  vdaaai  ansiedeln,  vao^  (Hom.), 
vdaaavo  (Hesd.)  siedelte  sich  an),  aus  *vaac(o  :  vgl.  sa^ndsate 
tut  sich  zusammen,  veofiai?  Das  a  ist  vielleicht  dem  von 
ßdoTv  (:  v€8)  vergleichbar.  Anders  Brugmann  Gr.  Gr.* 84  Anm. 
Dazu  vaievdw  (Hom.),  vahijg  Bewohner. 

vdxri  Vließ  der  Ziegen  (Hom.),  vdiwg  n.  ds.  :  vgl.  got  snaga 
Kleid?    Mansion  Les  Gutt  gr.  164.    Vgl.  vdaaw? 

vdvvog  (Aristoph.)  Zwerg,  ein  Käsekuchen  :  lat  nänu8  ds. 
Wohl  ein  Eonderlallwort  wie  vswa. 

väog  m.,  att  ion.  vedg,  aeol.  vavog  Tempel  (Hom.,  eigl.  Woh- 

Prellwits,  Etjm.  Wditwbveb.    2.  Anfl.  20  ^ 
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nung  sc.  der  Gottheit  vgl.  yijov  epaaaav  Hom.  Hymn.  auf 
ApoU.  298),  *vaaß6g :  vaio)?  Vgl.  Gerth  Curt  Stud.  I,  2.  217 
Nr.  59.  Froehde  KZ.  22,  262.  W.  Schulze  Qu.  ep.  77. 
404  Aum.  2. 

vaTtri  f.,  vdnog  n.  Waldschlucht,  Tal :  vfiyw/rijrat  •  zeraTtei- 
vunai  (Hesych.).  VgL  /r^ovco/rijg  vornüber  geneigt  Ist 
v(s}7c  (:  van)  abschüssig  ähnlich  wie  ai.  nipa-B  tief  liegend 
gebildet  (ni  herab  +  äp,  idg.  öp,  Wasser?  Vgl.  evw/ta, 
hiOTtri  :  ai.  dnika-m  d.  i.  en(i)  +  idg.  öj-.  Joh.  Schmidt 
Neutra  390).  Vgl.  vBiog^  yqdvg.  Übrigens  kann  7t  auch  für  q 
stehen  und  ai.  ntca-s  niedrig,  nyän  {nyk^ic-,  *nyäC',  s. 
Uhlenbeck  Et  Wb.  der  aL  Spr.  151),  lett  niza  stromab- 
wärts, ksl.  ni(^  pronus,  ags.  neowol  ds.  (ksl.  niklU)  verwandt 
sein,  dessen  Sufiix  in  nodanog  wiederkehrt. 

va/tv  n.  Senf :  aivani. 

vaQÖog  f.  Narde  :  aus  hebr.  nSrd  entlehnt,  und  dies  aus  dem 
Altindischen  (nalcuia).    Muss-Amolt  112. 

vccQd^fl^,  -ijxog  m.  hochwachsende  Doldenpflanze,  Eohr,  Käst- 
chen :  vgl.  ai.  nadd-s,  nafd-s,  ncda-s  Schilf,  Schilfrohr  (d  aus 
rd),  nadaka-m  Rohr  des  Knochens;  vd&Qa^'  vag^tj^  bei 
Hesych.  stellt  sich  zu  Ut.  nSndri,  lett  nidre  Eohr,  Schilf. 
VgL  Uhlenbeck  Etym.  Wb.  der  aL  Spr.  141.  Man  hat 
griech.  vagd"  (idg.  dh?)  neben  ai.  *nard  einerseits  und  griech. 
va&Q  (für  nendhr-?)  neben  nend(h)r'  andrerseits.  Ist  letzteres 
aus  nenardh(r)'  entstanden? 

vaQXTj  Lähmung,  Krampfrochen;  vaqiuxia  gelähmt  werden,  er- 
starren (Hom.)  :  ahd.  anerhan  zusammenziehen,  snarahha 
Schlinge.    Fick  I*,  575. 

vaQyiiaoog  m.  £  Narzisse  :  zu  vdgxri  wegen  des  betäubenden 
Geruchs?  (Plut  Symp.  3,  1.  3:  cJg  äfißXvvwv  ta  vüqa  xai 
ßaQVTtitag  ififtoicSv  va^yuadeig). 

vöQog  fließend  (Aesch.),  *v(tFeQ6g;  vdw.  Dazu  auch  vaofiog 
Quell  (Eur.) :  vd(o. 

vdaao}  stampfe  fest,  stopfe  (wa^a  (Hom.),  vivaa^ai  (Ar.)), 
vaardg  dichter  Kuchen  (Ar.),  vdffxa  steinerne  Mauer,  vanrdg 
gewalkt  (Sp.) :  ? 

vaväyogy  ion.  vcnrqyög  schiffbrüchig,  aus  *vavßäy6g  :  vavg 
+  aywfii. 

yavxgaQog  Vorsteher  einer  Bürgergemeinschaft,  die  ein  Schiff 
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stellen  mußte,  mit  Dissimilation  und  Anlehnung  an  mX^gog 
auch  vavuXriQog  Schifibherr,  Kapitän  und  übertragen  Haus- 
herr (vgl.  vavXov  Fährgeld,  Miete):  Danielsson  Gram,  und' 
etjrm.  Stud.  L  (1888)  42  f.  erklärt  „Schiflfehaupt"  (:  xegag, 
xa^ä),  wozu  Solmsen  Rhein.  Mus.  1898,  156  den  böot 
Eigennamen  AcnL^Qidag  vergleicht.  yLQäQog  für  *'XQäaQog  im 
Kompositum  gleich  nuxQaQa'  -MqtaXij  (HeH.).    YgL x^aa/r^doK 

vavg  f.,  ion.  yijtJg,  dor.  vag  Schiff  (Hom.)  =  ai.  näus  ds.;  vgl. 
apers.  nävi,  lat  nävis,  air.  nau  ds.  (nhd.  Nachen,  an.  nökkvi, 
germ.  naq-  aus  nav?);  ravT^ig  Schiffer,  lat  nävüa,  nauta; 
vavXov,  vavlogj  vava^Xov  Schiffergeld,  portorium,  koisch 
vavooov  (Gr.  Dial.-Inschr.  3632  zu  c&iia  ?  Doch  s.  Wackemagel 
Herm.  93.  300),  vavaiay  vavria  (lat  nausea  entlehnt)  See- 
krankheit :  ynäti  schwimmen  neben  mäu,  s.  vaio.    S.  viio  TU, 

vdiOy  vaiw  (vav(o)  fließen  (Hom.),  aus  *avaßn6;  vgl.  ai.  matt 
badet,  wäscht,  schwenunt,  ab.  gnä  waschen,  lat  näre 
schwimmen,  mittelir.  snäim  schwimme,  air.  mäm  das 
Schwimmen.  Dazu  vifxco,  v^aog^  vavg;  vSfuxj  vaafiSg  Quell, 
väQog  (s.  d.),  Nijidg^  Naiag  Quellnymphe.  '^mä(u)  fließen 
lassen,  fließen. 

've  ein  Pronominalstamm  wie  de  in  thessal.  tovb  »  rods^ 
auch  in  vv-v  (s.  yt;),  iy(0'vr]  ich,  tv-yq  du  und  nq  und  vai 
(s.  d.),  in  lat  nam  denn,  ab.  kem-nä  quemnam  und  vol. 
S.  d.    Persson  IP.  2,  199ff. 

vBäXiqg  (Ar.)  munter,  stark  :  vef-äl- :  s.  aW^TOg;  y«ä^i;'$  frisch 
im  G^ensatz  zu  vevaQixevfiivog  eingesalzen  :  eigl.  frisch  ge« 
fangen  (von  Fischen),  veß(hßaXijg. 

vBäviag  Jüngling,  vBavig  Mädchen  (Hom.  vs^vig)^  aus  vedv 
(veßav)  veavog :  viog. 

vBata  Brachland  umpflügen  :  lat  navare.    S.  auch  veiog. 

vsßQ6g  m.  Hirschkalb  (Hom.),  vißga^  ds.,  auch  junger  Hahn, 
vsßgig,  veßn^  Fell  des  Hischkalbes  :  nhd.  (schles.?)  Nickel 
junges  Tier  vergleicht  Froehde  BB.  7, 327.  Anders  (aßQ6g) 
Bezzenberger  BB.  2,  190,  Baunack  Stud.  276  {ve-ßgog: 
ßoqa  noch  nicht  fressend). 

vedtui^  kontrahiert  nfn],  die  unterste  (höchste)  Saite,  via%og 
der  unterste  :  vtiog. 

velaiga,  velatog^  s.  vei6g.    Über  vAifa  s.  viqd-w, 

vsl%og  Zank,  veixeiia  (^vemio'iü}),  vemdw  streite,  s.  ivlni}, 

20* 
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veiog  f.  Feld,  Flur,  Brachland  (Hom.)  =  ksl.  niva  (aus  *neivä) 
Acker;  serb.  njiviti  pflegen;  vedu)  (Ar.,  allerdings  auch  Hes. 
0. 464  vBtafiivii  Brachland,  wo  veaw  =  lat  noväre  brachen, 
eine  Ableitung  von  viog,  vorliegt;  *v8ißäw;  vgl.  veix^aai' 
oQoaaij  wo  X  für  /  geschrieben  ist;  s.  Schulze  Qu.  ep.  467) 
bestelle  ein  Brachfeld,  veerr<$g  Bestellung  (Xen.).  Eigl.  bedeutet 
vfiidg  Tiefland  (imQegensatz  zu  den  unbestellbaren  Bergen,  Fick 
BB.  1,  336),  vgl  vaiavog,  viatog  (aus  *veifatog)  der  unterste, 
vuod^ev  von  unten,  veio&c  unten,  mat^a  Unterleib  (Hom.), 
vgl.  (ags.  neoufol  abschüssig,  nach  unten  gerichtet?  s.  ya/rij), 
lett.  nitvdt  schmähen,  verachten,  niederdrücken  von  *neiv0'8 
niedrig  (vgl  fafzeivoat^  ad^egi^at)  und  aL  ni-  nieder,  nhd. 
nieder;  lett  nizam  stromabwärts,  ksl.  nu^  pronus,  ai.  nlca-8 
niedrig,  mpa-s  tiefliegend  (s.  voTtri,  oveidog).  Im  Ablaut  zu 
ni,  (onei)  erwartet  man  als  stärkste  Stufe  nS(i),  nd(i); 
diese  erscheint  vielleicht  in  vrfiata'  eaxctra,  yuxrwTata 
(Hesych.),  vridvg  Unterleib  (s.  d.),  lett  nöimnsch  homunculus? 
Lit  nü  mit  d.  Gen.  von,  nu-  vor  Verben  herab,  hinab? 
Daneben  vl  in  nhd.  unten  u.  s.  w.,  äd^egi^o)  (s.  d.).  Als 
Komparativ  zu  ne  nieder  betrachtet  Fick  I*,  500  *nero8  in 
veQ»e.    S.  d. 

v€'A%aQ  n.  Göttertrank,  der  mit  Ambrosia  vereint  Achill  vor  Er- 
schöpfung, den  Leichnam  des  Patroklos  vor  Verwesung  schützt : 
*ne£  (Tod;  lat nec-em,  s.viy,vg)  +  tar  ,überwindend',  ai.  tara-s, 
s.  teiQU),  Also  in  der  Bedeutung  ähnlich  wie  dfißQoaia.  In 
dieser  Deutung  habe  ich  mich  mit  Jac.  Grimm  Dtsch.  Mytho- 
logie I,  294  (necem  avertens)  berührt.  Ein  ähnhches  Kom- 
positum ist  ai.  ajdür,  geschäftig,  eigl.  das  Weri^  beeilend  oder 
die  Wasser  besiegend,  s.  Uhlenbeck  Et  Wb.  d.  ai.  Spr.  10. 

vixvg,  'vog  m.  Leichnam  —  ab.  nagu  m.  ds.;  vh,via  f.  Toten- 
opfer, vßTLQog  m.  Leichnam,  veyxig  e.  Haufe  Leichen  (von 
vexeg'  venQoi  (Hes.)  nach  Analogie  zu  deKccg  gebildet;  Fick 
Gott  gel.  Anz.  1894,  241) :  vgl.  lat  nex,  -eis  f.  Tod,  necäre 
töten,  S-nedäre  umbringen,  quälen,  S-nectus  erschöpft  =  ai. 
na^fä'S  verloren  gegangen,  von  ai.  nag,  ndgati,  nd^ati  geht 
verloren,  kommt  um;  nägdyati  läßt  verschwinden,  zerstört, 
lat  noceo  schade,  ir.  ic  m.  Tod,  bret.  ankou  ds.;  dazu  vüyLaq 
n.  Trägheit,  Todesschlaf,  vgl.  ai.  noga-s  d.  Zunichtewerden. 
-^nelco  erschöpfen,  zerstören,  umkommen. 
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vi^eaig  f.  d.  gerechte  Unwille,  sittliche  Scheu  (eigl.  das  Zu- 
rechnen.  Zuteilen,  vgl.  G.  Curtius  Grdz.  *  314.  P.  Schroeder 
Zur  griech.  Bedeutungslehre.  Progr.  v.  G^bweiler  1893, 
17  ff.),  vefieaaWf  vefieaadofiav  (Hom.),  vBiiBoitpiAm  zürne, 
tadele,  vefihwQ  Rächer :  yifia)^  vgl.  ab.  nemanh  Schuld,  alb. 
name  Eluch,  nemes&A  fluche,  air.  ndmae  Feind;  wegen  der 
Bildung  ab.  nema,  nemata,  nimata  Gras,  Weide,  sJtfränk. 
nimid  Weide  (zugeteiltes  Land).    G.  Meyer  Alb.  Wb.  297. 

vifiog  n.  Weideplatz  (oder  Tal?  oyueQov^  Hom.) :  lat  nemus, 
'■aris  n.  Hain.  Eigl.  Tal,  „Biegung^  =  ai.  ndtncis  n.  Ver- 
beugung?   Oder  zugeteilter  Weideplatz?    S.  vifiu),  vifieaig. 

vi^cj  teile  zu,  weide,  füttere,  beherrsche.  Med.  erhalte  zuge- 
teilt, genieße,  bewohne  :  vgL  ai  nämati  beugt,  beugt  sich, 
mit  upa-  kommt  zu,  Kaus.  reicht  hin;  lett.  nemu  nehme, 
got  nima,  nhd.  nehme;  auch  lat  ^o  kaufe,  nehme,  lit  imü 
nehme,  lett.  je^wt  ds.,  ksl.  inkf,  j^i  ds.?  y(n)emo  biegen, 
zubiegen,  erteilen,  europ.  nehmen.  Vgl.  Osthoff  Perf.  142, 
Bezzenberger  BB.  10,  72.  Die  Bedeutungen  sind  zum  teil 
kaum  zu  vermitteln,  deswegen  leugnet  Joh.  Schmidt 
(Sonantentheorie  156  ff.)  ihre  Verwandtschaft.  Er  erklärt 
got  nima  und  lett  nemu  für  gleich  und  Komposita  eines 
alten  Simplex,  das  in  lat  emo  und  Utt  imü  (lett  jemt,  ai. 
yam  halten)  vorliege.  Hiervon  aber  sei  vifiio  zuteilen  ganz 
verschieden  (Ut  nümas,  nümh  Darlehnszinn,  lett.  nöma  Zins, 
Pacht,  Steuer  gehörten  vielleicht  dazu,  vielleicht  aber  auch 
zu  ytit^  messen  (vgl.  nü-nuxta  abgemessenes  Stück),  und 
ebenso  ai  nämati,  das  auch  von  vifi€o  getrennt  wird.  — 
Vgl.  ai.  namat<i'8  Herr,  Gebieter,  kelt  *nemeto  edel  (Pick 
ns  192).  S.  vifiog,  voiJtog^  vw/accw.  Lat  numerus  Zahl, 
nummus  Münze,  vgl.  vofiiofia  ds. 

revlrilog  (Eallim.)  töricht,  blödsinnig  {viv^Xogy  vevtaarrjg) :  ? 

yf'yya,  vawri  Tante,  vivvog^  vdvpog  Oheim  :  vgl.  ai.  nanä  f. 
Mütterchen,  alban.  nane  Mutter,  Amme,  cymr.  natn  Groß- 
mutter, lat  nonna  Amme,  Erzieherin  (nhd.  Nonne),  nonnus 
Kinderwärter,  Mönch,  kas.  nena  Mutter,  sorb.  nan  Vater. 

vBoyiXXog  jung,  eigl.  seit  kurzem  saugend?  {anvla^  Od. 
12,  86) :  Bechtel  BB.  27,  192  erklärt  die  Schreibung  mit 
U  für  richtig.  Sie  besötige  die  Deutung  der  Alten  als 
veayXayijg    bei   Vei^leichung    mit    lit  zindit    sauge    (von 
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EinderD  und  Tieren).  Grundform  also  *§%dl6'  (oder  ^gindlö-T). 
Ereilich  kann  diese  Grdf.  auch  bei  Yergleichung  von  lit 
zydMi  blühen,  zidas  Blüte  (aus  ^§ai :  §i  in  nhd.  Keim, 
keimen,  y^)  angenommen  wa:xlen.  Dann  wäre  Grundbe- 
deutung neu  ersproßt 

viofiai  komme,  gehe  »  ai.  ndsats  gesellt  sich  zu,  kommt 
liebevoll  heran,  got  ga-nisu  werde  geheilt,  komme  davon, 
nhd.  genese;  voa-rog  m.  Heimkehr,  Ertrag;  vgl.  got.  nasjan 
erretten,  ahd.  nerian,  nhd.  nähren,  nahrhaft;  yoozicj  kehre 
heim,  vdatifiog.    Vgl.  vlaofiai. 

viogj  via,  viov  neu  —  ai.  navas,  ab.  nava-,  lat.  novus,  ksl. 
navü  neu,  idg.  *nevo8;  daneben  schon  idg.  *nevio8  in  ai. 
navyae,  lit  naüjas,  got.  niujiSf  nhd.  neu;  air.  nüe  ds.  veai^g 
jung  (Hom.),  vedv,  veäviagy  veavig,  viä^y  -ä%og  JüngUng  (ij), 
veähfig,     S.  d. 

vBoaadg,  att.  veotiog  das  junge,  neugebome  Tier,  Vogel  : 
*y«/o-Txxdg  zu  tUtü),  vgl.  ve6to7iog  neugeboren,  vBoyv6g 
{yiypo^ai)  ds.,  oder  suffixale  Weiterbildung?  Ebenso  sind 
liitaaaat  die  mittleren  Lämmer,  eftiaaai'  al  iniytyvoiievai 
zu  erklären. 

veoxf^Sg  neu,  uneriiört,  vsoxf^ow  Neuerungen  machen  :  veog  + 
XiJiog  zu  x^gJf  ,neu  auf  der  Erde^    Vgl.  fiOQOx^og. 

viftodeg  m.  PI.  Kinder,  Brut  (Hom.),  d  ist  im  Auslaut  (des 
Stammes)  für  r  eingetreten  :  lat  nepötes;  Sg.  nq>ö3  Enkel, 
Neffe,  Nachkomme  (Nebenschößling),  Schwelger  (gegenüber 
patruus  Sittenrichter);  ai.  napät,  naptar  Abkömmling,  Sohn, 
Enkel,  ab.  napat,  naptar  Nachkomme;  ab.  naptija  Familie, 
an.  nefe,  nhd.  Neffe.  —  Ne-pat-  bezeichnet  die  Unselbstän- 
digen im  Gegensatz  zum  Eamilienhaupt,  noaig  (idg.  potirs), 
als  Nicht-Herren  (vgl.  lat  com-pös  mächtig),  s.  aveipiog. 
Von  derselben  Zerlegung  und  Herieitung  von  ^pö  (s.  nootg) 
schützen  ausgehend  deutet  Leumann  (Festgr.  an  0.  v.  Böht- 
lingk  77  f.)  ai.  na^pät  als  schutzlos,  d.  h.  nicht  väterlichen 
Schutz  habend,  der  Familie  des  Onkels  oder  des  Großvaters 
zugeteilt,  daher  Neffe,  Enkel. 

v€Q9e(v)f  weQ&eir)  von  unten,  unten,  viqxeQog  d.  untere,  viq* 
%a%og  der  unterste  (Hom.) :  s.  ivaQ&e  und  vu6g.  Dazu  auch 
veiQa  (Aesch.  Ag.  1479),  veXqar  xaraitata,  ol  di  xoiliag 
%a  luniiraTa   und   vei^'  TLOiXla  iaxdttj  (Hes.),   vtii^g  der 
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unterste  (Lyc.  896),  für  *v€Qj6g?  Dann  yerschieden  von 
vHoiQay  mit  dem  es  lauüicb  kaum  yereinbar  ist,  trotz 
L.  Meyer  IV,  283. 

vixwTtoVy  verojTtiov  öl  von  bittem  Mandeln  :  aus  hebr. 
n^töfäh?    Muss-Amolt  119. 

vBvQcc  Sehne,  Bogensehne,  vevQOv  Sehne,  Kraft  :  die  Ver- 
gleichung  mit  Bi.8näva(n)  Band,  mävanchm  Sehne,  Bogen- 
sehne; ab.  fnavare  n.  Sehne  (^srOyiOr :  ^me^ro,  8n^uaiu2); 
lett  snaujis  Schlinge,  ab.  gna  Sehne,  Darm  ist  unsicher,  da 
hierin  idg.  snä  winden,  knüpfen  (Fick  I*,  574),  lett  snot 
enthalten  sein  kann.  Ebenso  unsicher  ist  Beziehung  zu 
ahd.  senauHi,  nhd.  Sehne,  und  lat  nervus  Sehne,  Biemen, 
Saite,  Ejraft,  das  zu  lit  nSrti  einfädeln,  narcuf  Gelenk  ge- 
stellt werden  kann.  Vgl.  Hirt  Abi.  327,  478.  Uhlenbeck 
Et  Wb.  der  ai.  Spr.  348. 

yevo)  nicke,  winke  (über  die  Präsensbildung  s.  Brugmann  6r. 
Gr.*  50) :  lat  nuo  winke,  nicke,  vevfia  Wink  =  nümen  d. 
göttliche  Wille,  Gottheit;  mit  vevatdto)^  wom^o)  einnicken, 
schlafen  vgl.  Ut  sndudziu,  lett  anaufchu  einschlafen  z.  B. 
beim  Spinnen;  lit  müsti  einschlafen,  snudh,  snaudälius, 
lett  snaudala  eine  verschlafene  Person,  lit  snaudtdys  d. 
Einnicken,  yvoialog  schläfrig.  (Vgl.  auch  ir.  fiö,  cymr.  neu 
oder?  S.  Stokes  bei  Fick  11*,  193)  Ai.  nu,  ndcate,  näuti 
sich  bewegen,  wenden?  Das  Nebeneinander  von  -^neuo  und 
sneuo  zeigt  sich  auch  bei  dem  verwandten  voog.  Bemerkens- 
wert ist,  daß  ngr.  voTjfia  neben  Sinn,  Bedeutung  auch 
Wink  heißt 

vig)og  n.  Wolke  —  ai.  ndbhas  n.  'Naß,  Nebel,  Wolke,  ksL 
nebo,  Gen.  n^^ese  Himmel;  Ut  debeais  f.  Wolke  (lat.  nübi» 
f.  Wolke?)  veipiXt]  »  lat  nebula,  ahd.  nebal,  nhd.  Nebd^ 
ai.  nfl,  cymr.  niwl  Wolke,  Nebel  (Pick  11*,  191);  fywivoq>^ 
es  ist  wolkig,  vsgxiw  bewölke.  yne6Ao  :  nöbh  (verhüllen,  vgL 
lat  nähere  verhüllen?  Oder)  bersten,  hervorquellen?  VgL 
aL  ndbhate  birst,  reißt,  dfiq>aX6gf  äq>q6g, 

vB<pq6g  m.  gew.  Plur.  d.  Nieren  :  lat  nefranes  (pränestin. 
nebrundines)  Nieren,  Hoden  =  ahd.  niaro,  niero  m.,  nhd. 
Niere  f.  ds.  (niar-  aus  nebhr-,  wie  an.  bjArr  neben  bifr, 
nhd.  Biber  aus  ♦ftefcArti-).  Pick  I*,  502.  Zu  ynMo  her« 
vorquellen?    S.  d.  vor. 
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y€(o  L  schwimme  (Hom.)  (Impf,  eweoy^  Put  vevaofiai)y  vgl. 
al  snu  d.  oberste  eines  Dinges,  Gipfel,  Oberfläche  des 
Wassers,  snäthti  trieft,  läßt  ausfließen,  mavas  das  Fließen 
(lak.  voa  Quelle),  snutds  fließend,  ab.  ^u  fließen;  got  mi- 
van,  mau  eilen  (vgl.  ^coi),  mhd.  muz  Nasenschleim,  engl. 
snot,  ahd.  snüzan,  nhd.  schneuzen,  ir.  snuadh  Fluß,  cymr. 
nudd  Nebel),  -^snevo  oben  schwimmen,  fließen,  triefen. 
Vgl.  väo).    Stokes  bei  Fick  n*,  316. 

yeo)  II.  spinne  (eigl.  v^v  aus  *n]f€iv  (Hesd.))  —  lat.  neo,  nire 
spinne,  ahd.  näan,  nhd.  nähen;  vf^a  Faden  =  lat  n9men 
Gewebe,  vriaiq  Spinnen  =  nhd.  Naht,  ahd.  nät;  v^tqov 
Rocken,  vgl  nhd.  Nadd,  g.  nsßla  ds.  Vgl  got  nati,  nhd. 
Netz.  Auf  älteren  Anlaut  av  deutet  iwij^  ivpriffTog,  air. 
snäthe  Faden,  snäthat  Nadel,  ir.  snim  Gespinst,  nhd.  Schnur; 
ai.  snäyati  umwindet,  bekleidet,  snäpu  f.  n.  Sehne,  Bogen- 
sehne (8näva(n)  ds.,  s.  vbvqov)^  lett  snät  drehe  zusammen. 
ysne  :  snö  :  mä  :  (na)  flechten,  knüpfen,  zusammendrehen. 
Eine  weitere  Vermutung  (sns  aus  *9pn9  in  got.  spinnan) 
bei  Hirt  Abi.  327. 

yiw  m.  häufe  an,  vriio)  ds.  (Hom.),  schichte  auf,  belade, 
var^aavo  Bacchyl.  III,  33  :  eigl.  SchiflFe  beladen,  vgl.  i^ag 
ev  vrjijaai.  So  beruht  frz.  charger  auf  carrus  Wagen,  in 
Griechenland  werden  aber  große  Lasten  zu  Schiff  befördert. 

veuQiov  n.  gew.  Plur.  Schiffewerft,  Hallen  zum  Bau,  Aus- 
bessem, Aufbewahren  von  Schiffen,  deren  Abteilungen 
vewaoiKOi,  heißen  :  veioQog  (E.  Schweizer  IF.  10,  212). 

vewQog  Aufeeher  der  Schiffe,  aus  väß-ßoQog,  s.  d.  vorige  und 
vgl.  zifiWQog,  dvQtoQog  u.  ä. 

pewavi  neuerdings  (Soph.)  :  viog,  mit  derselben  Adverbial- 
bildung wie  lAeyahaaxi  (Hom.).  Über  die  Endung  -xi  s. 
Bezzenberger  BB.  27,  157  f. 

¥Bwg  :  s.  vaog. 

PBwxa  übers  Jahr  (Semon.  v.  Amorg.  1,  9),  sonst  immer  dg 
vicaza  :  zu  ezog  kann  es  wohl  nicht  gehören;  am  ehesten  ist 
noch  aeol.  (ot)  /tota  xdr^QCJTa  ein  andermal  (Sappho  1, 5)  zu 
vergleichen,  doch  entspricht  dem  -xa  sonst  ion.  -ir«.  Aber 
-rof  und  -xe  können  (wie  xa  neben  sw,  ya  neben  ye)  ursprüng- 
lich in  allen  Dialekten  glachberechtigte  Formen  gewesen 
und  erst  später  zum  teil  aufgegeben  sein. 
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yij- :  vgl.  lat  ne-fas  Unrecht,  ir.  ni,  got  ni,  lit  ne,  ksL  ne, 
ai.  ab.  na  nicht  (s.  riftodegjy  in  Ablaut  zu  t^,  a-,  aV-  (a- 
privativum)  =  ai  ab.  a-,  an-,  lat.  m-,  got  un-,  nhd.  «n-. 
vij  beruht  auf  Eontraktion  von  ve  +  a  oder  ve  +  e  :  vrptoivog 
(s.  d.),  vtjfiB^gj  yqyafiogy  vtinakita  bin  ohnmächtig  (s.  d.), 
vriksr^g  I.  unbarmherzig  von  l>Uog,  vijAcijg  II.  unvermeid- 
lich (z.  B.  »avavog)  laUofiai?  S.  W.  Schulze  KZ.  29,  262; 
v^OTig  (v6  +  ISri^)  nüchtern  zu  la^/w,  vjyA^yijg  ohne  Schmerz 
{aXyog)f  vtiXeivijg  schuldlos  (aliTeiv),  vijQitog  unzählig  (s. 
aQid'fiog),  vTjQi&iAog  ds.;  vta  aus  vb  +  o  in  ywdrfg  (s.  d.), 
viiiwog  schmerzlos,  vw^ijg,  vwlefAi^g,  vüipvfÄVog,  vwvv^ogy 
vw%aXrjg,  In  einigen  Wörtern  ist  yij-  vorgetreten:  vri'ig  un- 
kundig, vijx^^d^g,  V7j7cev9^.  S.  Brugmann  Ber.  d.  Sachs. 
Ges.  d.  W.  1901,  102. 

vi^  fürwahr  :  s.  vaL 

yTjydTeog  Hom.  Epitheton  von  Kleidern :  unklar. 

vi^dvfiog  VTtvog  (Hom.)  tief,  umhüllend,  eigl.  worin  man  nieder- 
taucht :  nj  nieder  (s.  veiog  u.  d.  f.)  imd  dvvwy  dvofiai? 
Brugmann  IF.  11,  277  ff.  Andere  schreiben  mit  Buttmann 
Lexil.  I,  179  ff.  Ajdv^og,  vgl.  den  Eigennamen  ''Hdvf^og. 
Bechtel  Robert  Stud.  z.  II.  286. 

vfjdvgy  'vog  f.  Bauch,  Unterleib  (Hom.),  nqövia  n.  PI.  Ein- 
geweide :  die  bereits  in  der  1.  Auflage  von  mir  gegebene 
Zusammenstellung  mit  njiCTa,  veiog  (i^-  unten,  vgl.  voxiqa) 
trägt  auch  Brugmann  IF.  11,  274  ff.  vor.  Im  2.  Teil  sieht 
er  ein  Wurzelnomen  von  dvofiai  tauche  ein,  wozu  er  auch 
lat  abdömen,  abdümen  Bauch  stellt. 

vriio)  häufe  auf,  belade  (Hom.)  :  vctCg^  s.  via)  III. 

V1J&W  spinne  (Plato) :  ynS+dho  :  vt(o.    Zu  i^aat  gebildet. 

vriXlnovg  barfuß  (Soph.),  aus  * vrjkuco-ftovg :  v«  nicht  +'^Xi,7to- 
Schuh  +  Ttcfvg  Fuß;  ^^ti/'  eine  dorische  Fußbekleidung, 
avtjXiTtog  unbeschuht 

vr]fi€Qtijg  wahrhaftig,  ohne  Fehl,  Hom.,  dor.  vä^e^ijg  :  vb  + 
afiaQTävü);  s.  afieiQ(o. 

vqTtakiu)  unvermögend,  ohnmächtig,  sein  :  s.  Ir^dAJUciy,  dli- 
yfjTisliioy.  Zu  *apdos  Kraft  gehört  als  kürzere  Form  op- 
im  flgd. 

vr^Ttiogy   vij7tia%og   unmündig,  töricht,  eigL  kraftlos  (vgl.  ßiiq 
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vtjTtiri  n.  11,  661),  vrj/turij  vr^jtiaa  Torheit :  vt  +  an-iog? 
S.  d.  vor.    Vgl.  lett  ne-jega  ein  Einfaltiger,  Unmündiger. 

vijTtoivog,  dor.  vartoivogi  ve  4-  aftoiva.    Vf.  BB.  23,  251. 

vtjTcvtiog  töricht :  zu  TtcvvTOQf  niftvviiai^  indem  es  mit  Dis- 
similation für  *vti7Jcvv%iog  steht?    Oder  zu  njTtiog? 

vqQiTogj  s.  ägi^^og  und  nj-. 

v^aog  f.  Insel,  dor.  yaao^  (vSaaog  rhod.  Gr.  Dial.-Inschr.  4123 
Z.  4)  :  vgl.  vaio  und  vavnodeg  (Phot.),  vavalftoÖBg  (Hes. 
u.  Eusthat)'  vr^oiwtai.  Dies  ist  wohl  nicht  eine  glossa 
comica  (v.  Herw.),  sondern  mit  MslafiTtodegy  dem  Beiwort 
der  Egypter,  zu  vergleichen,  das  Fick  BB.  22,  224  als  die 
auf  schwarzem  Boden  wohnenden  erklärt  So  vavaifrodtg 
die  auf  schwimmendem  Boden  (der  Insel)  wohnenden,  v^aog 
ist  also  Kurzform  ,Schwimmling^.  VgL  Brugmann  Ber.  der 
Sachs.  Ges.  d.  W.  1899,  214. 

v^oaa,  v^Tta  f.  Ente  (Ar.) :  ai.  dU-s  e.  Wasservogel  =  lat. 
anaa,  anätis,  lit  dntift,  ags.  äned,  ahd.  anut,  nhd.  Ente; 
anati' :  nati- :  ä(n)ti'?  Freilich  ist  das  aa  sehr  auffällig 
und  spricht  entschieden  für  Ansetzung  von  *växja,  das  zu 
vi^X^  schwimme  gehören  würde. 

v^OTigy  -tog,  'idog  fastend,  nüchtern  :  n^  +  ed-^w  :  -^edo  essen^ 

vijqxi)  (Theogn.,  dor.  ä)  bin  nüchtern,  vqqxihog  ohne  Wein, 
aus  *naghö  :  vgl.  ahd.  nuochtern,  nhd.  nüchtern  (Pick  I*,  499), 
ir.  ndr  bescheiden  ?  Vgl.  Strachan  BB.  20,  22,  Fick  11  *,  188. 
Grdf.  *näghrO'S?  Dagegen  Scheftelowitz  vergleicht  BB. 
29,  39  arm.  nöthi  nüchtern,  hungrig,  das  er  aus  näbh-4i 
erklärt 

vi^X^'^^^S  (Kallim.  Ap.  Bh.  vöwQy  evQcog)  eigl.  nieder-,  hin- 
gegossen, daher  reichlich  (vrixviov'  tvoXv  Hes.).  Vgl.  yijdvg, 
vetög. 

vtjxfOy  gewöhnlich  Med.,  schwimme  (Hom.),  aus  *avä'X^  '  y^^* 

vit(a,  viftxw  wasche,  viJttqov  Waschbecken,  x^p-w/Ja  (Nom. 
X^QVitpy  x^Q'^'^ßoy)  Waschwasser  :  vgl.  ags.  nicor,  ahd.  nihhus 
Krokodil,  engl,  nick  Wassergeist,  nhd.  Nix,  Nixe,  ir.  nigther 
lavatur,  ai.  nij,  ninekti  wäscht  ab.  ^neigo  (ir.  nig)  waschen, 
reinigen.    Fick  II*,  194. 

vinri  Sieg,  vltMis)  siege  :  vgl.  lit  nXkti  heftig  beginnen,  apnUcti 
anfallen    (zur  Bedeutung  vgl.  lat  vinco,   got  veiha  kämpfe, 
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ai.  sdhas  Gewalt,  nbd.  Sieg),  lett  nikns  heftig,  böse,  naiks 
schneU,  gewandt,  naiki  sehr.  Joh.  Schmidt  Neutra  396 
Anm.  Wegen  des  l  unsicher.  Etwa  ni  (nieder,  ai.  m> 
+  ikd  (das  Schlagen,  zu  lat  teere)  oder  gar  nivika  daa 
Niederkämpfen  zu  lat  vinco? 

viy,XoVy  vbi-aXov,  s.  lixfAog. 

vlv  :  s.  fiiv, 

viaoofiai,  viaofiai  gehen  (s.  v.  Herwerden  659)  ist  für  die 
unthematisch  flektierte  und  reduplizierte  Präsensform  *viva- 
fiai^  vivO'Caiy  *vivatai  u.  s.  w.  eingetreten  :  ynes  in  viofiai, 
vooTog.  Vgl.  al  nims-ate  (idg.  ni-ns-v^i)  sie  berühren  nahe 
mit  dem  Körper,  küssen.  Brugmann  Ber.  der  Sachs.  Ges. 
d.  W.  1897  S.  196,  IP.  Anz.  9,  11,  Gr.  Gr.»  281.  Zu 
lat  fUcere  stellt  es  Fick  Gott.  gel.  Anz.  1894,  242. 

viTQOVf  Utqov  Natrum  (lat.  nUrum) :  aus  hebr.  neter. 

vig>et  (richtiger  veiipu)  schneit  =  ab.  gnaizhaUi  (^izh),  mhd. 
miwet,  nhd.  schneit;  vgl.  lat  ninguU,  Ut  mifiga  ds.,  maigo 
es  schneit  ein  wenig;  vi(pa  Akk.  Sg.  Schnee  =  lat  nXvem 
(Nom.  nix),  cymr.  nyf;  air.  mechti.  lit  entgas  —  got  maiwe^ 
nhd.  Schnee;  vUpag  Schneeflocke,  vl€pti6g  Schneegestöber, 
Von  ymeigho  in  ai.  mlhyati  wird  feucht,  klebrig,  heftet  sich, 
snehas  Klebrigkeit,  Glätte,  öl,  Fett,  Zuneigung.  Dann  wäre 
Schnee,  was  anhaftet,  „backt". 

v6&og  unehelich,  unecht :  vv&og  heimlich,  unvermerkt,  wd-io- 
dfjg  dunkel?  Weiter  ai.  andhd-s  blind,  ab.  ailda-  ds.? 
Bezzenberger  BB.  1,  342. 

vofiog  I.  Gesetz,  Brauch  :  vifiOfjiai  nehme  in  Benutzung,  ge- 
brauche; daher  rofiitw  erkenne  als  Brauch  an,  vdfiifiog  der 
Sitte  gemäß. 

vofiog  II.  Weideplatz,  Landstrich,  Haus,  vofiij  Weideplatz  : 
vifiw  weiden  (Ar.  Ttoifiviä),  das  auf  yifiOfiai  besitze  (als* 
Nomade,  eigl.  nehme  in  Benutzung),  weide  ab  beruht,  vgL 
ai.  ndme  Lok.  auf  der  Weide,  vofiag  weidend,  Nomade, 
vofievg  Hirt 

voog  Sinn,  Verstand,  voiw  nehme  wahr,  erkenne,  erdenke, 
voijiia  Gedanke,  vov&tvito  erinnere  :  vgl  got  snutre  weise, 
s.  veiw  winken,  lat  nümen,  ^sneuo,  neuo  winken,  denken. 
Vgl.  die  Eänleitung. 

vocog,  rotaog  f.  Krankheit :  die  von  W.  Schulze  Qu.ep.  115 


Digitized  by 


Google 


316  vooTog  —  wog. 

geforderte  Grundform  *v6aßog  weist  auf  viofiaij  und  so  ist 
^Heimsuchung^  oder  „die  Heimsuchende''  als  Grundbedeutung 
anzunehmen.  Vgl.  ovTig  fioi  vovaog  ini^lvd^e  (Od.  11^200). 
Anders  Brugmann  Ber.  d.  Sachs.  Gre&.  d.  TV.  1897,  29flF., 
IF.  11,  271  (:  v(od^g^  ahd.  anado,  anto  Kränkung). 

v6a%og  :  s.  viofiai. 

v6o(pi  fem,  getrennt,  ohne,  voatpiötog  entfernt,  verstohlen, 
vooq>l^(ü  entwende.  Med.  entferne  mich  :  beruht  es  auf  einem 
(genet)  ablativischen  *vog  fem,  das  neben  dem  lok.  kvi  be- 
stand?   Vgl.  lit.  nü  m.  Qen.  von  —  weg.    S.  vwTog. 

voTog  m.  Südwind,  votiog  naß,  südlich,  voteQog  naß,  viniay 
voxig  Nässe  :  nach  Siltterlin  IF.  4,  102  für  *av6tog  und 
verwandt  mit  germ.  •«t^/-;  nhd.  Süd.  Annehmbarer  ist  die 
Vergleichung  mit  arm.  nay  naß,  flüssig  (Scheftelowitz  BB. 
29,  46). 

V  V  nun  =  ai.  nu,  got.  ahd.  nu,  nhd.  nu,  nun,  air.  nu,  no  ds., 
lit  nü  nim,  nun  denn;  durch  -v  {:  ye)  erweitert  vvv,  hoch- 
betont yvy,  vvvi;  vgl.  ai.  nß,  nundm,  ab.  nü  eben,  gerade, 
lat  nun-c  (mit  dem  -c  von  hi-c),  ksl.  nyni  jetzt. 

vvfig>7fj  f.  Braut,  junge  Frau,  Nymphe,  auch  die  sich  öffnende 
Knospe  der  Rose,  7tavv(ov  TtSv  yuxQTtüv  al  eyupvaeig,  Spitze 
der  Pflugschar,  Grübchen  im  Kinn  u.  a.  Daher  w(ji(plog 
Bräutigam,  wfjKpBvo)  verloben.  Zu  ^nebho  hervorquellen, 
schwellen?  S.  vi(pog,  6fi(paX6g.  Ai  ambä  Mutter  ist  Lall- 
wort wie  dtsch.  Amme  und  nicht  zu  vergleichen. 

vv^,  rvTCTog  f.  Nacht  (Hom.) :  lat  nox,  noctis  t,  got.  nahts, 
nhd.  Nacht,  lit.  naktis  f.  ds.,  ksl.  noi^,  alb.  ncUs,  ai.  nctkti 
f.,  ndkta-m,  naktan-  n.  ds.,  cambr.  he-noid  ,4iiiit^;  yv%xwQ 
bei  Nacht,  wxwgog,  wyctBqivog  nächtlich  :  lat.  noctumus 
ds.;  vvrA.%'  steht  im  Ablaut  zu  *nolä%,  daneben  mit  unklarem 
X  (J.  Schmidt  Neutra  256 f.)  vvxo'  vvvLto)q  Hesych.;  vgl. 
h'vvxog  nächtlich,  notv-vvxf'Og  die  ganze  Nacht  dauernd, 
avTo-wxi  in  derselben  Nacht,  wxBvto  durchwache  die  Nacht. 
S.  Fick  IS  505.  Ist  idg.  noqt  n.  (J.  Schmidt  Neutra  253 f., 
Sonantentheorie  153)  eigi.  das  Nicht-sehen  n-^? 

vvaoia  steche,  stoße,  vvaaa  f.  Prellstein,  Schranke  (Hom.), 
*n§hi5  :  s.  Myxo^- 

vvand^ia  (Ar.)  :  s.  vevta;  dazu  rvüxaXog  schläfrig. 

wog   Schwiegertochter   (Hom.)  :  lat  nurus;  vgl.    aL    snu^ä, 
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aimen.  nu,  ksl.  mücha,  ahd.  mur,  nhd.  S(Anur  ds.  Vgl. 
über  die  Form  Brugmann  Gr.  Gr. »  367.  Anders  Pedersen 
BB.  19,  293  ff. 

vcJ,  vm  wir  beide  (Hom.)  =  ai.  näu,  Dualis,  w^  beide; 
Fluralis  dazu  ist  ai.  nas,  lat  nös  wir;  vgl.  ksl.  na  (in  Casus 
obliqui  des- Duals  und  Plurals)  wir,  preuß.  twuson,  ndaan 
unser  G^n.  Plur.,  noümens  uns  Dat  Flur.;  vtohsQog  unser 
beider. 

vtiyaXa  n.  Fl.  Näschereien  (spät)  :  vgl.  dän.  snage  nach 
Leckereien  suchen,  ndd.  achnökem?    Fick  I*,  575. 

y(oö6s  zahnlos,  stumpf  (Ar.)  :  ve  (s.  rtj-)  +  odovg.  S.  d.  Ne- 
steckt  auch  in  poiSwog  schmerzlos,  vcotp'  &a9evt]g  tjj  oipeiy 
vwTtiofiai'  dvawftiofiaiy  femer  in 

viod^Tjg  töricht,  träge,  faul  (Hom.),  vcS&ei^a  Trägheit,  vto&Qiig 
träge  (Plato),  vwi^Qtvcjy  vaßx^QOTrig  ä. :  ve  +  *o&og  n.,  *(>^^g, 
von  od-ofiai  kümmere  mich.  S.  d.  Vgl.  das  vor.  Anders 
Johansson  IF.  2,  41  {vij^Qog  matt :  ai.  ädhrd-s  dürftig). 

vüßuaQ  (Nie.) :  s.  y^xrg. 

vwlefiigj  vcoXefiiwg  unaufhörlich,  fest  (Hom.),  *ve  +  oXsfiig  : 
ksl.  lonUjq  lotntti  brechen,  —  8^  ermatten,  iz-lotnüku  fru- 
stum,  preuß.  limtwei  brechen,  lit.  lütnas  lahm,  ahd.  luomi 
nachgiebig,  mhd.  lüemen  ermatten,  ahd.  lemjan,  nhd.  lähmen, 
as.  ahd.  lam,  nhd.  kJim.  yolemo  :  Idmo  brechen.  Vgl.  ole 
verderben  in  oXlvfii. 

viofiaw  geschickt  gebrauchen,  lenken,  regieren,  überlegen^ 
einteilen,  austeilen,  beobachten  (Hom.)  :  vefio).  Dieselbe 
Stammstufe  in  lit.  nümä,  nümas  Darlehnszins  —  lett  ndma 
Zins,  Facht,  Steuer,  ndmät  mieten?    S.  bei  vificj. 

vwqoni  Dat,  vtaQona  Akk.  Hom.  Beiwort  des  Erzes  :  ? 

vwtog  m.,  vüiov  n.  Rücken  :  eigl.  fortgewandt,  not*  Abi.  zu 
y<Ja-yt? 

vtaxeXiqg  träge,  unbrauchbar,  vwxaXijg  ds. :  ve  +  *oqhai6'S,  s» 
dq>eiX(Oj  vgl  lett  negSlis  Nichtsnutz,  Dummkopf,  negeldigs, 
negäigs  untaugUch. 


laiviü   kratze,  kämme,   walke,   prügele,   aus   *^aviia;   ^dviov 
Kamm  zum  WoUekrämpeln,  ^avato  *  Tuxfieiv  dno  %ijg  iqiovQ- 
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ylag.  Grundbedeutung  ist  also  Pelle  und  Wolle  bearbeiten  : 
vgl.  ^iwy  xiayuov, 

^avd'og  gelb,  blond,  ^av&iLw  mache  gelb  :  vielleicht  für 
*skandh',  das  eine  Nebenform  von  skand  anzünden,  glühen, 
glänzen  (s.  xdvdoQog)  sein  könnte.  Vgl.  zur  Bedtg.  ftvQQog. 
Aber  ^ov&og  blond  müßte  dann  ganz  unverwandt  sein.  Fick 
Gott  gel.  Anz.  1894,  242  will  beide  vereinigen,  indem  er 
^av'&og  mit  ahd.  hasan  blank,  ^ov-d^og  zu  ags.  hcutu  grau 
(germ.  *ha8tra')  vergleicht. 

^aviov  :  s.  ^aivcj, 

^ivog,  ion.  ^eivogy  äol.  ^ivvog  aus  ^ivßog  fremd,  Gastfreund  : 
^ghse-nvO'  von  derselben  Wurzel  wie  ksl.  gos€i  Gast,  nhd. 
Gast  =  lat  hostis  Feind,  lett.  gaste,  göste  Schmaus,  ai.  ghdsati 
ißt,  redupliziert  jak^ati,  jak^iti  ds.,  ab.  kh^u-,  O.  Müller 
zu  Festus  S.  102.  Brugmann  IF.  1,  172flF.  Froehde  BB. 
16,  211  will  *^evaßog  zu  lat.  cSna  stellen,  dann  wäre  ^ivog 
der  Schmausende.  Dagegen  Zupitza  BB.  25,  94  will  ir.  set, 
kymr.  kynt,  got  sinßs  (s-  für  ks-)  Weg  vergleichen,  sodaß 
^evßog  der  Wanderer  wäre. 

^ioTfig  Maß  für  flüssige  und  trockne  Dinge,  sextarius,  ^eariov 
ds.,  SioTQi^  x^idij'  ^  e^dattxog,  Kvldioi,  worin  das  zweite 
GUed  '(XTQi,^  zu  lat  striga  Strich,  lange  Reihe,  Schwaden, 
got.  striks,  nhd.  Strich  gehört.  Meineke  bei  Mor.  Schmidt 
zu  der  Glosse,  Fick»  54.  Vgl.  OsthoflF  IF.  8,  13;  hier  hat 
sich  eine  uralte  Nebenform  zu  V^  erhalten,  vgl.  ab.  kh^vas; 
s.  f^. 

^i(o  schabe,  glätte,  aus*|^aft;,  learog  geschabt : '^'^eao,  ^k^se-so 
aus  y*k^s9  (:  ksu)  neben  ykeso  kratze  in  asl.  öesati  kämme 
(vgl.  ^alvü)  zur  Bedeutung),  öeslü  Kamm,  lit.  kasyti  gelinde 
kratzen,  kasä  Haarflechte,  ksl.  kosa  Haar,  lit  kasü,  hhsti 
umgraben. 

^fjvog  =  xoQfiög  :  erti^rivoy  Hauklotz,  s.  d. 

^fjQog  dürr,  rauh,  heiser  —  ai.  k^ära-s  von  bi^^nnendem 
Geschmack,  salzhaltig;  k^a-yati  verbrennt,  brennt  an  (vgl. 
(nUlho),  k^amd'S  versengt,  vertrocknet;  ^s^g^  ^eQÖv  Fest- 
land (Hom.)  ist  Ablautsform  dazu,  die  auch  in  lat  serescere 
(s-  aus  X')  trocken  werden,  serSnus  heiter  (zur  Bedeutung 
vgl.  siccus  ds.)  erscheint  Vf.  BB.  21,  92.  i/ij^g-  ^fjQog 
Hesych.    yqsS  brennen. 
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iifpog  n.  Schwert  (auch  a%iq>og)y  ^itpai  f.  die  Eisen  am 
Hobel :  vgl.  lett.  schkibtt,  schkibit,  schkibdt  hauen^  schneiden. 

^ovd'og  blond  :  s.  ^av96q. 

^vtiXri  kurzes  Sichelschwert  der  Spartaner :  ^(o, 

^viov  n.  gefälltes  Holz,  Bauholz,  Enittel  (att  auch  avXov, 
avlivog  Meisterhans« 92) :  ysqelo  spalten  in  oxvkXo},  aytaUiw? 
S.  d.  Anders  Kretschmer  KZ.  31,  417  (:  tJXij?,  oder  zu 
^w?).  Zupitza  BB.  25,  93  vergleicht  got.  satäs,  ahd.  süla 
Säule,  Pfeiler,  weißruss.  äula  Klotz,  lit  sziUaa  Pfeiler,  Paß- 
daube (I  aus  ^). 

^vloxog  f.  Dickicht,  Aufenthalt  des  Wildes  (Hom.)  enthält 
vielleicht  |i;  =  ^v  und  loxog  Lager,  *^X6Xoxog  („Holz- 
lager^) gäbe  nicht  den  rechten  Sinn. 

^vv  (att  bis  410  v.  Chr.  vorwiegend),  avv  mit,  ^v6g  gemein- 
schaftlich, dor.  ^vay,  ep.  ^yi^(ov  (vgl.  dor.  TLOivdVf  TLOivwpog) 
Genosse,  Teilnehmer  :  lit  8Ü  mit,  ksl.  Sit-,  sün-  zusammen. 
Kretscher  KZ.  31,  416  f. 

^vq6v  n.  und  ^Qog  m.  Scheermesser  —  ai.  k^urd-s  m.  ds.. 
Schneide  der  Scheere,  Dompflanze;  vgl.  lett  skuwejs  Bart- 
scherer,  skitu,  skust,  lit  sktUü,  sküsti  schaben,  {barzda  den 
Bart)  rasieren,  ^sku,  skuto  schaben,  scheeren  (s.  ^to)  aus 
seku,  vgl.  lat  secüris,  secäre?  Vgl.  ay,vQog.  Eher  wie  ivo) 
zu  kes-,  ^dio,    S.  d.    Vgl  q>Xv(a  neben  q>Xioi). 

^vatog  (Ken.)  Säulengang,  Altan,  von  Bäumen  oder  Buchs- 
baum eingefaßte  Gänge,  Terrasse  (lat  xystum)  :  von  dem 
geglätteten  Boden,  vgl.  Od.  22,  456:  Xlatqoiaiv  danedov 
7tv%a  ftoirjToio  dofioto  ^v.  Anders  Osthoff  IF.  8,  7  (^ 
+  OTÖg  :  tmrifii,  wozu  ^atddeg'  al  itvxpai  ofifteXoL  u.  s.  w. 
Hes.). 

^v(o  schabe,  reibe  ab,  glätte  :  s.  ^iat.  Dazu  ^at6v  (oder 
*8kwt46m :  lit.  skutü  schabe?)  Speerschaft,  Lanze,  ^vavQig 
Striegel  (vgl.  ^otQa'  ifnixtQig^  ifrquTQia  Hes.),  §vin6g  langes 
Schlepi^eid  (Ar.). 


o-  copulativ  „mit^  wie  er,  aber  wohl  nicht  wie  dies  aus  s^i, 
sondern  aus  so  —  lett  lit  8a  zusammen,  mit  (s.  Bezzen- 
berger  BB.  13,  1461)  zu  erklären;  *80-  steht  im  Ablaut  zu 
•w-,  €-  in  acoroK    -j/se,  so  eins.    oftavQog  von  einem  Vater, 
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o^Xov  lao^vlov,  OTQix^g  tftTioi  mit  gleichem  Haare^  o^vyeg 
=  avtvyegj  oftoCvyeg^  otog^  otpov  u.  a.    Schulze  Qu.  ep,  495. 

6,  ^,  ro  der,  die,  das  =  ai.  sa,  sä,  tdd,  got.  sa,  so,  Pata  — 
nhd.  das,  dass;  vgl.  lat  Akk.  sum  m.,  sam  f.,  Lok.  sei<,  stc 
so;  yso  hinzeigendes  Fürwort  (auch  „eins^).    S.  d.  vor. 

öoQ  (wq)  Genossin,  Gattin  (Hom.) :  o  zusammen  +  sf  von  ysero 
reihen  elgo).  oaqit/u)  habe  vertrauten  Umgang,  oaqiatr^ 
Gesellschafter,  oaqioxvg  trauliche  Unterhaltung  (Hom.),  vgl. 
lat.  sermo. 

oßdrjVy  ig  oßdtjv  (bei  alexandr.  Dichtem)  coram  „ins  Gesicht" 
OTt  yoq  (s.  oaae);  zur  Bildung  vgl.  Xvydog. 

oßeXog^  megar.  odelog  Spitze,  Bratspieß,  Obelisk  :  zu  /?6ilo$ 
(s.  d.,  Fick  BB.  16, 287)  oder  vgl.  ai.  dgra-m  Anüäng,  Spitze 
(s.  oßQtfiog)?  Dasselbe  Wort  ist  oßolog  (böot  und  altatt 
oßeldgy  delph.  kret.  odekSg^  att.  dctoßeXia,  ^fiiioßelia,  kret 
odoXyuxi)  e.  Münze,  der  sechste  Teil  einer  Drachme,  eigL 
Metallstab,  Barren;  oßeXiaxog  Spitze,  Klinge.  Vgl.  Böckh 
Staatshaushalt  I,  772.    Joh.  Schmidt  EZ.  32,  321  ff. 

oßgifiog  gewaltig,  stark: vgl.  ai.  agrimä-s  voranstehend,  vor- 
züglich? Fick  BB.  16, 170.  yög  :  og  hervorgehen,  wachsen 
in  lit  ü'ga  =  ksl.  Joga,  lat  üva  Beere;  dazu  oßqia^  oßqU 
Tuxla,  oßgiTua  die  Jimgen  der  Tiere,  lett.  agrs  frühzeitig,  ai 
ägra-m  Anfang,  Spitze,  (was  ,hervorgeht*),  cLog  Zweig  (?), 
oöekog  =  oßolog  (?);  vgl.  lit.  üglis  Schößling.  Anders 
Johansson  IF.  3,  239  Anm. 

oydoog  der  achte :  ozroi,  lat.  octävus;  wegen  der  Erweichung 
von  xToß  zu  ydoß  vgl.  die  von  -/ttoju-  zu  ßdoiÄ  in  l'ßdofiog. 

6yy(,dofiai  brülle,  schreie  (vom  Esel)  —  lat  uncäre  brüllen 
(vom  Bären),  cymr.  dch  m.  gemitus  (urkelt  •onAro-)  Fick 
n*,  50.  yonk  brüllen  (s.  oxvog) :  enk  in  ksl.^*<^f  gemere. 
Fick  I*,  368. 

oyTLog  I.  m.  Widerhaken  (Hom.)  =  lat  uncus  Haken,  Adj. 
»  aduncus  gekrümmt.  Vgl  auch  ai.  ankd-s  Haken,  Biegung; 
ags.  anga,  onga,  ahd.  ango  m.  Spitze,  Pfeilspitze,  lit.  dnka 
Schlinge,  Schleife;  Bezzenberger  BB.  21,  301;  zu  äym/v? 
Oder  vgl.  lit.  vqsz<is  Haken? 

oynog  n.  m.  Masse,  Gewicht,  Umfang  (Hom.),  oyuov  (Od. 
21,  61)  Kasten  :  hsyiuiv.    Buttmann  Lexil.  I,  288ff.    Dazu 
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oynfjQog,  oynwd^g  schwülstige  oyxow  im  Umfange  yergrößern, 
aufblasen?  Fick  I^,  368  stellt  es  zu  yonq  biegen  und  ver- 
gleicht ai.  fnäfhsänkurara  Fleischanschwellung. 

oyfAog  :  s.  yivro. 

oda^  beißend,  mit  den  Zähnen  :  *6daaa  (*dvi^8t),  Lok.  Fl. 
von  ddovQf  durch  ddxww  beeinflußt  Vgl.  Brugmann  IF. 
12, 151.  Oder  s.  Schulze  KZ.  33,  395  Anm.?  Dazu  avto- 
da^   (Ar.).      Davon    odd^y   dda^iw  jucken,    6daf^6gj    s. 

ode  der  da  :  s.  (Hj.  In  der  Volkssprache  kann  o  und  ob 
(oder  dl  aus  dt  + 1)  durch  di  aber  getrennt  werden,  so  ent- 
steht Ttjrdeöi  u.  ä.  bei  Aristophanes. 

od/ui]  Geruch,  odtj&ij  Duft,  o^w  {odwda)  dufte,  rieche  wonadi : 
lat.  odar  m.  Gkruch,  odefacio  =  olefacio  rieche,  wittere, 
oleo  rieche,  stinke  (*od^ :  *od;ai,  o^(o);  lit  ü'dziu,  ü'sti 
rieche,  wittere,  Adimas  d.  Biechen.  Ist  yöd :  od  riechen; 
verwandt  mit  -^edoiid  essen?  Vgl.  schwäbisch  schmecken 
=  riechen.    Hierher  6a(pnaivoiAai. 

6d6g  att  epidaur.,  Hom.  ion.  ovd6g  Schwelle,  dor.  wdov 
ovdov  (Hes.),  aus  ^odßog  (Schulze  Qu.  ep.  113  £E1) :  s.  bdog. 

bdog  f.  Weg  (Hom.)  =  ksL  ckodü  incessus;  aL  sad  mit  ä- 
gelangen,  hintreten,  mit  ud-  sich  bei  Seite  machen,  ausgehen, 
verschwinden;  lat  solum  Boden,  Grund  (?  Vgl.  ^ijog)^  ksl. 
ckodüi  gehen,  Sidü  profectus,  uSIdü  Flfichtling;  oditiig 
Wanderer,  6devtii  wandere,  odata  verkaufen,  edaq>og  Boden, 
odog  Schwelle,  (Adag  Boden,  -^sedo  gehen,  vgl.  se  senden 
in  i'i]jui.    Hierher  ot,og  U.,  q>QOvdog. 

odovgj  odovTog  (Hom.),  ion.  odciv,  äol.  Flur,  edovreg  m.  Zahn, 
aus  idg.  (eJ-^OfU-  =  ai.  datU-,  lit  dantis,  ahd.  zand,  nhd. 
Zahn;  Gen.  idg.  d^tös  in  ai.  Gen.  daids  —  lat  dentis  (Nom. 
dens),  air.  da,  g.  twißus,  engl,  toath.  Das  Wort  ist  eigL 
Fart  Aor.  zu  ISai  ,der  essende^  In  vwd6g  vwdov  zahnlos 
hegt  (nach  Brugmann  Ber.  d.  Sachs.  G.  d.  W.  1897,  189) 
die  alte  ungedehnte  Form  des  Nominativs  vor,  wie  sie  vor 
folgendem  Konsonanten  entstehen  mußte  :  voidog,  Neutr. 
p(od6v(f).  Dies  trat  dann  in  die  o-Deklination  über.  In 
alfi(odla  Zahnschmerz,  ion.  ^fiwdia  steckt  aifi- :  17/u-  von 
y«^ :  sai  in  got  sair  n.  Schmerz,  nhd.  versehren. 

ddvvrj  (Hom.),  äol.  idvvQg  Akk.  FL,  Schmerz,  ddwäw  betrübe, 

Pr«llwiti,  Etyn.  WOrtMboeb.    2.  Aifl.  21 
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eigL  brennend,  zu  dvr]  mit  Vorschlag  von  o-  wie  odugofiai? 
Oder  zu  ed(o? 

odvqo^ai  wehklage  :  övQOf^aL  :  ?    ^'OövQfia,  oövQfiog  Klage. 

odvaaafievog,  wövaaro^  odtidvaxai  (Hom.)  zürnen,  grollen  : 
lat  odium  Haß,  ödi  hasse,  armen,  ateam  hasse  (Hübsch- 
mann Arm.  Gr.  422),  ags.  atol  schrecklich.  Fick  I^,  372. 
Man  hat  daran  gedacht,  lat  ödi  zu  edo  zu  stellen  (etwa  „ich 
habe  im  Magen").  Vgl  H.  Pedersen  KZ.  36,  97.  Brug- 
mann  IF.  12,  151  sieht  in  odva-  eine  Verschränkung  der 
gleiches  bedeutenden  Wurzeln  od  und  dus  in  dva-^  ai. 
du^ta-s  böse. 

^Odvaaevg  (Hom.)  :  auf  att.  Vasen  Vlvrrevg  oder  ^Olvaaevg, 
auf  einer  korinthischen  ^Ohaevgy  vgl.  lat  Ulixes;  die  epische 
Form  beruht  auf  „volksetymologischer'^  Anlehnung  an 
odvaaaa&ai  (vgl.  Od.  19,  406  ff.  1,  62).  Kretschmer  Ein- 
leitung 280f. 

o^og  L  m.  Zweig,  Ast  entweder  aus  *oaöog  =  nhd.  Ast, 
armen,  ost  Zweig  (Hübschmann  Arm.  Gr.  482);  vgl.  auch 
ai.  ddga-s  Bohrstab,  Stengel,  mpers.  azg  Zweig,  ir.  odb, 
cymr.  oddf  Bolzen,  Kiioten  (idg.  *ozgo-s;  vgl.  oaxog)  Uhlen- 
beck  Et  Wb.  d.  aL  Spr.  6  oder  aus  *^yJog  und  mit  lit 
uglis  Schößling  verwandt  (Bezzenberger  BB.  4,  359),  s. 
oßgifiog.  Verschieden  davon  ist  ü.  das  Homerische  o^og 
^Idgriog  (woher  o^eia'  d-a^ntla  HesycL)  aus  o  =  cf  i^itog 
=  d-efdufop)  ,mit^  +  *«d-(fe  von  ysed  gehen  (s.  bd6g);  ao!^og 
Diener  (aus  *s^-«0(2io«);  do^iu  bediene  ist  ganz  wiedoaaicj 
gebildet  S.  d.  Schulze  Qu.  ep.  498.  Anders  beurteilt  diese 
Wörter  Bezzenberger  BB.  27,  147  ff. 

o^w  :  s.  6dfiij. 

od^veiog  fremd,  ausländisch  (Eur.) :  Sd^og? 

O'^ofiai  kümmere  mich  (Hom.),  o^ioi,  o^&iio^  o&ti  Fürsorge 
(Hes.) :  vgl.  vw»ijg.  Vgl.  lat.  custös,  ödis  (Vi  BB.  25,  313) 
imd  oatQt^iÄOv  Hürde. 

d'^ovt]  feine  Leinwand  (Hom.) :  aus  hebr.  ethün  entlehnt;  oder 
zu  ab.  vad  sich  kleiden,  got  vidan,  vaß,  ahd.  toetan  binden, 
winden,  ahd.  wot  f.  (3«wand?    Vgl  Muß-Amolt  78  f. 

oY  Inteijektion  des  Schmerzes  (Soph.),  ot  fiot.  weh  mir;  daher 
oiftti^io  (nach  dem  Vorbild  von  wl^(o  gebildet)  wehklage 
(Hom.),  oifiüfytj  d.  Jammern  (Hom.).    Ebenso  ist  lit  tumo' 
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nößi  jammere  von  al  man  weh  mir,  ostpreuß.  ummem  aus 
(jüd.)  icai  mer  gebildet  Auf  oi  allein  gebt  dvooB^w  (Trag.) 
zurück;  s.  ohutog. 

Oiä^j  oiay(x>g  m.  Griff  des  Steuerruders  (AescL),  bei  Homer 
n.  24,  268  Oiijl  Teil  des  Joches,  oläyU^o}  lenke,  wende, 
oii^iotf  n.  Steuerruder  (Homer);  *<n8äk' :  vgl  ai.  f^ä  Deichsel, 
nsl.  serb/  oje  Deichsel.  Daraus  ergibt  sich  ein  Neutrum 
aies-,  und  daher  kann  oisäk-,  aisiv-  abgeleitet  sein.  Zu  yei 
gehen  wie  oIW?  Vgl.  Lid^n  Stud.  zur  ai.  und  vergL 
Sprgesch.  63.    Bezzenberger  GgA.  1896,  967  Anm. 

oHyat  öfl&ie,  lesb.  dfeiytiVj  diywfii.  {*6'ßiyyvfii)  ds.,  Aor. 
Sn§a  (Hom.  i  für  et),  Perf.  Pass.  äiycTai  (Herond.) :  an.  vikja, 
veik  drehen,  bewegen,  as.  wikan,  ahd.  widian,  nhd.  tveichen; 
ai.  vijdte  fährt  zurück,  vejayati  schnellt,  versetzt  in  Unruhe. 
^veigo  (veigo?)  weichen,  weichen  lassen.  Vgl  L.  Meyer 
KZ.  23,  76.  J.  Wackemagel  BB.  4,  304.  Pick  I*,  643. 
Ehrlich  KZ.  38,  21. 

olda  ich  weiß,  3.  Pers.  ßoide  (Hom.)  =  ai.  vMa,  ab.  vaSdha, 
goi  vaü,  nhd.  weiss;  vgl.  ksl.  vimi,  aus  *vidmi  ich  weiß, 
apreuß.  waidimai  wir  wissen;  olda  ist  reduplikationsloses 
Perfektum  zu  sXdoftai  scheine,  Idelv  sehen,  ^veido  :  vaide  : 
vid  sehen;  ai.  vid,  ab.  vid  1)  wissen,  ei^ennen,  2)  finden 
(Prs.  pinddU,  vgl.  IvddHofiai  erscheine,  vermute  (Hom.)),  lat. 
Video,  nhd.  wissen,  ksl.  viditi  sehen,  Ut.  vüzdmi  sehen,  wyzdys 
Augapfel,  air.  finnaim  erkenne,  cymr.gtoedd  erblicke.  Vgl. 
eldog,  HoTWQf  boeoi  ßlartaq  Zeuge. 

o\dog  n.  Geschwulst  (Hippocr.) :  old^ua  n.  Schwall  (Hom.), 
oldaivfOf  olddvtj  lasse  schwellen,  oidiw  schwelle;  yeido  :  oido 
schwellen;  dazu  fdij?  Auch  kel.  jadro  sinus,  velmn  (Pick 
KZ.  21,  6.  463),  lat  aemidus  (^cUdm^?  s.  Proehde  BB. 
6,  273),  armen,  aüumn  Geschwulst,  aUnum  schwelle,  ahd. 
eiz  Geschwür,  eitar,  nhd.J^i^?  Hübschmann  Arm.  St.  19, 
Gr.  418.    Dodi  s.  Bezzenberger  BB.  27,  172. 

oisfiag  Akk.  PL  gleichaltrig  (H.  2,  766) :  metrisch  gedehnt 
aus  dfer^g  d.  L  o  =  a  cop.  +  ¥rog  von  demselben  Jahre. 
S.  J.  Schmidt  KZ.  36,  397.  Sohnsen  Unters.  97.  Vgl. 
orer^,  aeria,  vevijg  bei  Hesych.    Lobeck  Path.  el.  I,  362. 

6t^vgf  "vog  f.  Web,  Jammer,  att  ol^vg^  di^vto  wehklage, 
Hom.  iiXvQogf  att  oi^og  janmiervoU.    Zu  gründe  liegt  eine 
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Interjektion  wie  oi  (Ar.  Fried.  930),  att.  oij  woher  ^ovi-^ä- 
(vgl  oifiiil^tj).  Andere  Vermutungen  über  die  Bildung  geben 
Bezzenberger  BB.  26,  168  und  Brugmann  IF.  13,  144£ 
Vgl.  Iv^io,  dlolv^o). 

oXrj  f.  Dorf,  ion.  dLaTrig  Dorfbewohner  (s.  H.  M.  Searles  66) : 
nhd.  ÄMe,  ahd.  ouwa  wasserreiches  TViesenland,  Insel,  an« 
ey,  woher  engl,  island;  Bat-ävia,  Scadin-ävia,  Oiviti,  Amuoa^ 
Meaaoa^  ^.Af6a  (aQoy)  lett  Daugawa.  Vgl.  Vf.  Bursians 
Jahresber.  Bd.  106,  1900.  108.  Gehört  auch  lak  tißa 
hierher? 

oiiqiov  (Hom.)  :  s.  olcr^. 

olxo^  m.  Hausrlat  vlcus  Dorf,  air.  fich  municipium,  pagus, 
ab.  va^  m.  Haus,  aL  ve^s  m.  Nachbar,  Dienstmann,  Haus, 
ve^-m  Nachbarschaft,  Verhältnis  der  Hörigkeit  (pii^ai); 
(lit  visz'pata  Herr),  ksl.  züsü  f.  Dorf,  ai.  vig  f.  Niederlassimg, 
Haus,  got  veihs  n.  Fleck,  nhd.  Weich-büd;  bL  vigdti  läßt 
sich  nieder,  kehrt  ein.  Dazu  oexet/^,  ol%htjg  Hausgenosse, 
Sklave,  oixeiog  verwandt,  eigen,  oiyUa  Haus,  Geschlecht, 
oItUü)  bewohne,  oiy/)öofuo}  baue,  oiyU^w  gründe.  Auf  alten 
Konsonantstamm  weist  oX^xx-de. 

oItltoq  m.  Mitleid  (Hom.),  oIktqöq  beklagenswert,  ohTiQfiög 
Mitleid,  oVati^  (so,  nicht  oUxBiqiaj  Grundform  oIxiTqjw) 
bemitleide,  oixxLCfo  ds.  :  zu  ot.  oiK-tog  ist  Verbalsub- 
stantiv zu  oly-  in  dvgoi^o)  befinde  mich  in  elendem  Zustande, 
jammere,  fürchte  mich.  Zur  Bildung  s.  6loXv^(o,  oi/ioi^ai. 
Kaum  zu  lat.  aeger,  lett.  tgt  innerlichen  Schmerz  haben, 
winseln  (Fick  11',  32).  Diese  Wörter  können  allerdings  auf 
einer  ähnlichen  Interjektion  (ai,  i)  beruhen. 

oliia  stürmischer  Angriff,  Andrang  (Hom.),  aus  ola-^i^  zu  ab. 
aBfma  m.  Zorn,  lat  Ira  ds.;  oliiata  stürze  auf 'etwas  los; 
-^eko  (s.  iaivtay  ^f^Qog,  olatQog),  die  auf  -^ei  gehen  beruht 

Ol ^71  Weise,  Lied  (Hom.),  nQooifuovy  (pQolfiioVf  TtaQüi^ia^ 
aoifiov  aQQTiTov  (Hes.).  Grdf.  *8oima  :  OsthoflFBB.  24, 158ft 
vergleicht  aisl.  anorw.  seidr  Zauber,  sida  Zauberei  treiben, 
Ut.  sattem  Zeichendeuterei,  saisti  Zeichen  deuten,  prophezeien, 
ksl.  s^üi  8^  sich  erinnern. 

olfiog  Pfad,  Bahn  ==  ai.  ima-s  ds.,  elfiu  Oder,  da  aoifiog' 
anoqog  (Hes.)  auf  konsonantischen  Anlaut  weist,  mit  (Hom.) 
i/cuiaofiaiy   ielaaTO,   die  nicht  zu  elfii  gehören  können,  zu 
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yßei  in  ai.  viti  geht  grade  aus,  vUhi-^  Keihe,  Straße,  Weg, 
lat  via,  lit  vyti  verfolgen.    Osthoff  BB.  24,  169. 

olfiti^fo  :  8.  dt. 

oXvri  die  Eins  auf  dem  Würfel  (VLL.) :  altlat  (rinus,  lat  tim^s 
einer  =  air.  iin,  oen,  got  ains,  nhd.  ein,  preuß.  aina-n 
Akk.  ds.  Mit  t?- Vorschlag  vor  o  lit  t^^^to«;  lett.  tdns  einer. 
Im  Ablaut  dazu  ksl.  tnü  ein  (lett  toinsd^  er?).  Außer- 
europäisch in  ai  ench  er,  sie,  es.  Das  Wort  ist  in  oi-^io-s 
zu  zerlegen  (vgl.  ol/o^,  woneben  ai.  evä  so;  ai.  e-ka-s  einer) 
und  wohl  vom  Pronomen  i,  ei  (\  ai)  abzuleiten.     Vgl.  o. 

oivog  m.  Wein  (Hom.),  oXvtjj  olvag  Bebe,  oivavdiri  Tragknospe 
des  Weinstockes,  Weinblüte  :  vgl.  lat  vlnum  Wein  (nhd. 
Wein  daraus  entlehnt),  vlnea  Bebe,  vUis  f.  Bebe,  alban.  vine 
(aus  vaina  G.  Meyer  Alb.  Wb.  466)  Wein,  armen,  gini 
(*vini).  Hübschmann  Arm.  6r.  434.  Eigl.  rankendes  Qe- 
wachs  von  -^vefo  flechten,  winden  wozu  auch  viijVf  viov  t^v 
SfATtelov,  avadevd^da  (wilder  Wein)  (Hesych.),  s.  Irrff. 
Dazu  oiwg  Holztaube  als  weinfarbige.    VgL  Ttilaia.    S. 

^    Schrader  Beall.  943  ff. 

oiofiai,  olfiaif  Hom.  dtto^  oiofiai  glaube,  ahne,  bin  gewillt; 
iiaatOj  dla^rp^,  dvminog^  avmaxL  erweisen  *6ßlajofiai  als 
Grundform.  Hiermit  vergleichen  Eretschmer  KZ.  31,  456, 
W.  Schulze  Qu.  ep.  364,  Solmsen  Stud.93f.  lat  ömen,  altl. 
osmen  Vorahnung.  Weitere  Spuren  einra  Substantivs  ovis* 
Ahnung  fehlen.  Verwandtschaft  mit  lat  (wie,  olcWg  (EKntner 
KZ.  27,  607)  ist  immerhin  möglich,  wenn  auch  Sita  nicht 
als  Denominativ  von  "^ofi-  angesehen  werden  darf,  dlfiat. 
(aus  cJi/iai),  ^fiviv  sind  eigl.  Perf.  und  Plusqpf  zu  oYofiat. 
Steht  Ovis  im  Ablaut  zu  *(hn8  (:  al  ävip  offenbar)  und  avis 
(s.  ala&dpofuUf  dtw)  und  ist  mit  ovg  Ohr  verwandt  und 
bedeutet  eigl.  Offenbarung? 

oloTtoXog  einsam  (Hom.) :  og  olog  niXerai. 

olog  wie  beschaffen :  og  (s.  Vi  BB.  24,  102).  Ebenso  roJogf 
alkotogj  Ofiöiogj  Ttctwolog. 

olog  (^olßog)  allein,  einzig  —  ab.  aiva  einer,  ap.  tma  ds. 
S.  omj. 

ol'g,  olg,  oi6g  f.  Schaf  (Hom.)  —  aL  dvi-^  m.  f.,  lat  om^f., 
umbr.  Akk.  Hur.  uvef,  altir.  oi  ds.,  got  *aw-  in  avietr 
Scha&tall,  ahd.  oum,  mhd.  owe  Mutterschaf  engl  ewe,  lit 
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avis,  ksL  orüca  Schaf.  Dazu  olcr,  oa  Schaffell  —  ai.  dvyti-s 
vom  Schafe,  (>Uog  ds.  —  ai.  avyiyors  ds.  -^evo  bekleiden 
in  ab.  cuhfhra-m  Schuh,  lit  au-^u^  ksl.  cihujq  bekleide  die 
Füße,  lat  ind-uOf  ex-uo  ziehe  an,  aus.    Fick  I^,  12. 

olaog  Dotterweide  (Theophr.) :  s.  irvg. 

olantii^)  Schmutz  an  der  Schafwolle  (Herdt.),  oicTVtitij  ds. 
(Ar.),  oianatt]  Schmutz  der  Schafe  :  aTtctrlXfi,  ofciXog. 
Anders  Fick  Gott  gel.  Anz.  1894,  242  (oxuiQ). 

6iaT6g  Pfeil  (Hom.)  später  oiarög  (Eur.  Aesch.),  ^oa-unog  : 
vgl.  ai.  astfcUi  wirft,  schleudert,  adra-m  Geschoß  und  log 
aus  iaßog?    S.  d. 

olatQog  m.  Bremse,  Stachel,  Wut  (Hom.),  olatgao)  reize, 
mache,  bin  wütend,  biese,  rase  :  -^eiso  setze  in  rasche  Be- 
wegung, s.  lalvwj  olfia, 

oXavftog^  olavfttj  d.  fette  Schmutz  der  ungewaschenen  Schaf- 
wolle (Hippocr.),  oiavTtlg  f.  Flausch  Wolle  :  steckt  -^tu  fett 
werden  im  zweiten  Teil?  Vgl.  xvXri.  Vgl.  oXant]^  dessen 
'Oft'  dem  -avn*  nicht  gleichgestellt  werden  darL 

ol'ao)  ich  werde  tragen  (Hom.),  olaai  (altark.  enoiatj  Eonj. 
Aor.  ohne  /!),  da%6g  (Thuc.) :  aus  oh-ao)  ich  werde  fördern, 
vgl  aL  äa-s  eilend,  lat  iUor  (aus  *oüor)  aliqua  rS  gebrauche 
etwas,  eigl.  fördere  mich  durch  etwas,  zu  -^ei  gehen,  fördern, 
tragen,  s.  ol/ia.    Dazu  oiaoipdyog  Speiseröhre  (Hippocr.). 

oltog  (Hom.)  Geschick,  Unglück  :  zu  olW  (s.  d.)  wie  lat  for- 
tuna,  fora  zu  ferre. 

ol!q>fa^  oUpifo  futuo  (inschriftl.  Belege  bei  v.  Herwerden  573) : 
ai.  ydbhati  ds.,  nsl.  j^ihoti  ds.  yeibho  neben  iebho,  Fick 
I*,  522. 

olxofiai  gehe  fort,  bin  fort,  oix^iw  gehe,  komme  (Hom.), 
ncLQoi%(a%^v  (Hom.) :  Weiterbildung  von  -^ei  :  oi  gehen  (jAfit) 
durch  gh,  vgL  lit  eigh  Gung,  \eiga  Eingang,  iszeiga  Aus- 
gang; vgl  oYawy  olrog. 

olwv6g  Vogel,  aus  aßi-tavög? :  Ist  avis  ds.  S.  J.  Schmidt 
KZ.  32,  374fiF.    Oder  "oisönö-s  zu  olfia?    Vgl.  oQvig. 

SxiXXw  treibe,  strande,  lasse  stranden  (Herdt)  =  xiA^,  s. 
yUXofiai,  Ist  o-  ein  Präfix  im  Ablaut  zu  cJ-  in  (jSiUavog? 
Vgl.  or^yctf,  6q>%iha^  oxXog,    Brugmann  M^anges-Kem  30. 

4>xXa^cci  kauere,  hocke  (im  Aor.  müde  werden),  ^crox^^oi 
(H.  13,  281),  dydadlag  Klappstuhl,  oxladdv,  oxka^  hockend, 
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oTLlaaig  (Hippokr.)   eigl.  zusammeDknickeD,   -brechen,    o  + 
-^klä  brechen,  biegen  in  xAaoi  (lii  Mt>  Knie?). 

o-^vog  m.  I.  d.  Zaudern,  6%viQ}  zaudere  (Hom.),  oTLvqqdg  saum- 
selig (Find.),  aoTiwog  rüstig  (Hesd.) :  ai.  vaflcati  wankt,  vaükü-^ 
taumelnd,  wankend,  lat  vcunlläre  wanken?    L.  Meyer  I,  502. 

o%vog  m.  n.  Bohrdommel  (aus  ^oyxvog) :  oynaofiai,.  Fick 
IS  368. 

OTiQig  Bergspitze  —  lat  ocria  steiniger  Berg  ds.  (umbr.  ukar 
Burg),  ai.  ä^rp^  f.  Ecke,  scharfe  Kante,  s.  a-^og.  Dazu 
oyiQiöeig  (Hom.)  zackig,  oxQiaofiai  werde  zornig,  erhitze  mich 
(Od.  18,  33),  oyiQißag  (Plato)  Erhöhung,  Bühne. 

SxQvoeig  schaudervoll  (Hom.) :  yLQvoeig  +  o  =  d  cop.?  De 
Saussure  Man.  Soc.  Ling.  7,  88  f.  übersetzt  tränenreich  imd 
stellt  es  zu  lit  aszarä  Träne.     S.  ödyLQv. 

OTLTii  acht  —  ai.  ved.  c^,  ctftdu  ds.,  lat  odo,  got  aktau, 
nhd.  acht,  air.  od,  ocht,  lit  aszMml  ds.,  ksl.  o^mi  d.  achte. 
Grundform  *oJäöu,  ein  Dualis  (Meringer  KZ.  28,  232)  zu 
oJäO'  Spitze,  Schärfe  (s.  oyf^ig),  eigl.  die  beiden  Spitzen  (der 
Hände,  ohne  die  Daumen).  So  Rck  I*,  15.  o'A,Ta'yij6acoi. 
=  lat  oäin-genti,  ved.  a^ta-, 

oTLTaßXiOfiog  {a^og  Brot)  zu  acht  Bissen  :  oxTa-  (s.  oxra) 
+  ßliofiog^  8.  dileaQ. 

6x0} XV  Stütze,  Halt :  €X(o,  s.  xioxevto. 

oAat  :  s.  ovXai, 

okßog  m.  Glück,  Wohlstand,  Vermögen  (Hom.),  olßtog  glück- 
lich, dgL  Geschick  :  zu  lit  elgiä's  führe  einen  Lebenswandel 
(das  Yon  dX(pij  zu  trennen  ist)  und  ai.  drjcUi  erwirbt,  schafft 
herbei,  mit  ati  schafft  hinüber,  läßt  zu. 

olB&Qog  Verderben,  oUtuo  verderbe,  vernichte,  oXenjQ  Mörder, 
ollvfii  {^oXvvfii)  verderbe  (Hom.) :  lat  ab-ölSre  vernichten, 
vertilgen,  abschaffen,  aboUscere  vergehen ;  vgl.  auch  ai.  arta-^ 
hineingeraten  (in  e.  unglückliche  Itftge),  bedrängt,  leidend? 
yofo-  verderben.    S.  oXoog. 

dkiycQävop  Ellbogen,  s.  cilexQävov. 

oXißQÖg  (dor.)  schlüpfrig,  glatt  (aus  *librÖ8,  *8libro8):  vgl.  lat 
lübricus  (falls  ü  =  oi;  es  kann  aber  alt  und  nhd.  schlüpfen, 
Schlaufe  verwandt  sein),  mhd.  ^Iffen  gleiten,  glätten,  schärfen, 
nhd.   schleifen,     mhd.  slipfig  schlüpfrig,   ostpreuß.   Schleife 
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Schlitten,  ndd.  depen,  woher  nhd.  schleppen,  Schleppe,  ^deibo 
gleiten,  vgl.  Fick  I^,  577.    Daneben  ydeidho,  s.  oXtad-avta. 

oXiyrjTteXlfj  Ohnmacht,  oXiyijfteXiio  bin  ohnmächtig  (Hom.), 
oUyog  +  ^aftelog  Kraft;  s.  ^^TtöXXtov. 

oXlyog  wenig  (Hom.),  Eomp.  oXl^tav^  öXel^opy^  Sup.  oXiyiarog  : 
TgL  alb.  Tik  böse,  mager,  lit  ligä  Ejrankheit  O.  Meyer 
Alb.  Wb.  246.    Stud.  HI,  7. 

oXiya^Qog  wenig  achtend  und  geachtet,  nachlässig  (Herdi) 
und  vernachlässigt,  oXiytoQiw  schätze  gering  (Thuc.) :  oXiyog 
+  tÜQa  Sorge,  vgl  oHev6ao}Qog  (II.  8,  178). 

6Xio^dvmj  oXia&eiv  (Hom.)  gleiten,  oUa&iiQog  schlüpfrig, 
glatt,  oXia^og  glatte  Stelle,  aus  lidh,  slidh  +  dhe  :  vgl  nhd. 
Schlitten,  ahd.  elüo  m.  ds.,  engl,  slide  gleiten,  mhd.  diten 
ds.,  nhd.  schlittern  (Schlittschuh);  lit  slidiis  glatt,  lett  dids 
glatt,  schlüpfrig,  schräg,  lit  slidit  auf  dem  Eise  glitschen; 
di.sridhati  strauchelt,  geht  fehl,  irrt  (Kluge  ^343).  ysleidho : 
slidh  gleiten.    Vgl.  oXißQog.    S.  auch  Thumb  IP.  14,  346f. 

oXni^  f.  d.  Ziehen  (Aesch.),  oXycog  Zug,  Furche,  ziehend :  s.  ^Xmo. 

oXXvfii :  s.  oXe&Qog. 

oXfiog  m.  walzenförmiger  Körper  (Hom.),  Mörser,  Trog  : 
eiXvw,  yvelo  drehen,  wenden,  nhd.  Walm,  Dagegen 
Bartholomae  IP.  3,  187  vergleicht  ai.  sännt  Trog. 

oXoXv^w  schreie,  wehklage,  oXoXvy^  lautes  Geschrei  (Hom.), 
oXoXvg  m.  weibischer  Weichling  (Menander),  aus  idulu-, 
redupliziert  aus  ul-,  s.  vXaio  :  vgl.  ai.  idOlU',  uluU-  heulend, 
lat  ululäre  heulen,  ulula  Kauz,  lit.  tdula  banges  es  rauschen 
die  Wellen.  Zur  Bildung  vgl.  aXaXdl^w,  iXeXi^o)^  ala^w, 
ßv^Wf  olficoCwy  citcj,  dvaoi^o),  iv^(o,  qvotvu(o  (Ar.,  o^oßog 
Hesd.),  TfLQa^Wj  x^tco,  tov&oqv^u  {S'OQvßog)^  yuxvd^o)  (xoya- 
ßog)y  noKyLvKw  (xoxxv^);  Xaiißog  d^glafißag.  Liegt  in  diesem 
-go-  die  Wurzel  göu  von  ßodcjy  oder  ai.  gä(i)  singen  vor? 

SXoog  auch  oXoiog,  oXcilog  verderblich,  untergegangen,  6X06- 
(pQtov  verderbliches  sinnend  :  für  *dXeß6g  mit  Yokalassimila- 
tion  (J.  Schmidt  KZ.  32,  332) :  oXB»Qog. 

oXoTtxo)  zupfe,  rupfe  (Kallim.) :  XiTtco? 

oXooitQoxog  herniederrollender  Felsblock  (Hom.);  6Xoltqo%og 
(Herdt) :  L.  Meyer  I,  586  leitet  den  ersten  Teil  von  lat 
volvere,  oXfxog^  eiXvw  ab.  Fick  BB.  21,  195  stellt  dazu  die 
kret  Stadt  BoXoeig,  ^OXovg  und  oXoßoXdSeg'  d'iveg. 
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oXoQj  ion.  ep.  ovXog  ganz,  unversehrt,  aus  *a6lßog  =  lat 
salvus  wohlbehalten  (ai.  sdrvas  ganz,  heil,  ab.  haurva  ds.?); 
vgl.  lat  8oUu8,  8olidu8  fest,  camölor  tröste,  got  sSls  taug- 
lich, BS.  adlig,  nhd.  selig.  Vgl.  Uf/jut.  «o2vo  zu  ysöl :  sä:  sü 
festigen,  hdlmachen.  Mit  dem  Vok.  ovle  Heil!  vgl.  den 
lat  Imperativ  salvil  ds. 

oXog  oder  6X6g  schmutzige  Flüssigkeit  (Hipp.)  wohl  für 
*8al68  :  vgl.  ir.  sahdk  schmutzig  (kelt  "^scd  beschmutzen 
Fick  n^  291),  lat  sallva  Speichel,  ahd.  solo  dunkelfarbig, 
schmutzig.  Dazu  ilvg  nasser  Schmutz  für  *(i)8l4'8?  Vgl. 
auch  ^Xog? 

iXoaxsQijg  ganz,  hauptsächlich  (Soph.)  :  SXov  das  ganze 
+  n^VQ  fassend  :  ^oi  halte.    Vgl.  s7tiax8Q(Oi  svaxBQti. 

hXoq>Xv%tlg  Blase  und  mit  Dissimilation  SXogwyyciy  Bläschen 
atrf  der  Zunge  (Theoer.) :  bXo*  (s.  dX6g?)  +  q>Xvy.Taiva.    S.  d. 

6Xo(pvQOfjiai  jammere,  oXoqwdvog  wehklagend  (Hom.)  :  lit 
ulbü'ti,  ulbauti  rufen,  singen,  krahlen,  armen,  oib  lamentatio. 
Ist  ^ulubhu"  Grundform  oder  olobh-?    Vgl.  oXoXv^ta, 

oXoqxüiog  verderblich,  trügerisch  (Hom.)  :  s.  iXeg>aiQOfiat. 
Fick  IS  652. 

oX/tt]  Öläasche  :  s.  eTjtog. 

oXvQo  Getreideart,  Spelt  (Hom.) :  aus  ^vX-vg^a,  *vXvXia  im 
Ablaut  zu  "^ulvßia,  d.  L  ai.  urvdn  f.  Werg,  urvdrä  Frucht- 
feld, ab.  urvara  f.  Pflanze,  yvdu  umhüllen,  etXvto?  Fick 
I*,  551. 

cfiaöog  m.  Lärm,  Getöse,  Menschenmenge,  oftadiw  lärme 
(Hom.) :  ai.  sanuU-  (d)  t  Streit  vergleicht  Uhlenbeck  Etym. 
Wb.  d.  ai.  Spr.  329.    Vgl.  Sfia^  opiog. 

ofiaXog  gleichmäßig,  eben,  glatt  :  ir.  samaü  Bild,  „simile^. 
Fick  ns  293.     S.  Ofiög^  aiaiXXa. 

Sfiagriw  (Hom.)  zusammentreffen  :  ai.  samiia-s  (s.  ctficcQTij 
und  ofii]Qog)y  aam-ar  zusammenkommen. 

ofißgog  Begen,  dfißgito,  ofißgviQÖg  regnerisch  :  cupuog?  S.  d. 
Oder  mit  lat  imber  zu  aL  dtnbu  n.  Wasser? 

o^fjyvQig  Versammlung,  ofiiffefiqg  (Hom.) :  bfiog  +  ayBiQOß. 

ofiijXi^  von  gleichem  Alter  (Hom.) :  sama  +  lik  (s.  /n^A/xo^) 
gleichen  Aussehens.  Vf.  Roman.  Jahresber.  1903.  VI,  S.  62. 
Dazu  ist  6fjifiXi7Uf]  (Hom.)  Kollektivum. 

ofifjQog   Unterpfand,  Gteißel  (Thuc),   Gatte  (Eur.),   ofiog  + 


Digitized  by 


Google 


330  SfilXog  —  6fi6g, 

aQ€tqlaMa.  Ebenso  bfitiQico  zusammentrefiEen  (Hom.),  bfiij^g 
(Nie). 

ofii^og  m.  d.  Haufe,  Versammlung  (äol.  ofiillog)  (Hom.), 
ofilUct)  verkehre,  ofüXia  Umgang,  Verkehr :  6/ii6g;  vgl.  ai. 
samayd'8  d.  Zusammentreflfen,  Verkehr  (:  slfii)  oder  ymf 
tauschen,  verkehren  (s.  fioiTog,  äfieißw^  f*iH^)y  <>^^^  endlich 
ai.  müati  kommt  zusammen?  Johansson  IF.  2,  34  stellt 
lat  mlles  Soldat  hierher,  sowie  miUe,  müia. 

6^iX^(o  mingo,  ofii^xf^a  urina,  iiotxog  Ehebrecher :  ai.  mihati 
mingit,  semen  efiFundit;  mihanorm  penis;  ab.  miz  mingere, 
beträufeln;  lat  mingo,  tnSjo;  serb.  mizati,  lit.  mfi^i  ds.^ 
mlzia  Vulva,  m^us;  ags.  mlgan,  an.  mlga  mingere;  got 
maihstus,  nhd.  Mist;  ymeigho  harnen,  besudeln. 

ofiixlij,  att.  ofAix^  Nebel  «->  ksl.  migla,  lat.  miglä  ds.,  aL 
mih'  Nebel,  meghä-s  Wolke,  armen.  mBg  Nebel,  alb.  mjeguXe 
ds.,  russ.  mga  Staubregen.  Nach  Uhlenbeck  Etym.  Wb.  d. 
ai.  Spr.  231  ist  die  Grundbedeutung  „Dunkel",  vgl.  ksL 
migfkfti,  mizati  blinzeln,  lit.  megdti  schlafen.  Wegen  der 
Verschiedenheit  der  Gutturale  nicht  zu  ofxixifo. 

oiÄfia  n.  Auge,  "^Oftfia :  s.  oaae. 

ofÄVVfjii  schwöre  :  ofto-  (im  Aor.  ofMoat)  =  ai.  amM-  in  amUi^ 
amiti  macht  fest,  setzt  fest,  dm(xtr<i-8  fest,  sam  amarUe  sie 
schwören,  amit  er  schwur,  yomo  festmachen,  schwören. 
Aufrecht  (Rh.  Mus.  40,  160),  Bechtel  Hauptprobl.  233  f. 

ofioiog  (Hom.  ofioitog  mit  Dehnung  des  o  um  des  Verses 

.  willen,  s.  Solmsen  Unters.  101)  Beiwort  von  yiiQag  Alter,  d-avavog 
Tod,  mxog,  Tcdleiiiog  Eiieg,  plagend,  schreckUch  :  vgl.  ai. 
dmivä  f.  Plage,  ama-s  Andrang,  Betäubung,  ämdgati  Schaden 
leiden,  an.  ama  plagen,  yomo  andringen,  plagen.  Christ 
zu  n.  IV,  315,  Pick  IHas  373. 

ofioiogf  OfioTog  :  s.  ö/dog. 

o^OTiXrj  Geschrei,  ofio^kiw^  -xAcrcu  lärme,  treibe  an,  schelte: 
Ofiög  +  yikni  zu  xorXico  oder  zu  xAcJyog,  'AXikoavqi^og. 

ofiOQyvviÄL  wische  ab,  trockene  ab  :  aiiiqyta. 

bfi6g   vereinigt,    zusammen   =   ai.  samd-s   eben,    gleich,    ab. 

.  hama  derselbe,  der  gleiche,  got  sa  sama,  ahd.  der  samo 
derselbe,  nhd.  zt^sammen,  samt;  vgl.  ksl.  samü  selbst,  der- 
selbe,  ir.  som  ipse,  ofiovy-  ofio^ev^  ofioaSf  Ofitog  gleichwohl 
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(mit  altem  Akzent!);  ofioiog^  att  ofioiog  ähnlich,  vgl.  lat. 
ßimüis,  air.  samaü  Ähnlichkeit.    Vidk  I^,  136  f. 

ofdftvri  i  Nahrang,  Getreide,  oftTtvai  Peldfrüchte,  ^OjdTtvia 
Demeter,  ofiftviog  zum  Landbau  gehörig,  reich,  groß  :  aL 
dpnas  n.  Besitz,  Beichtum,  lat  Ops,  opes  Macht,  optis  n. 
Werk  —  ai.  dpas,  apas  n.  ds.,  mhd.  uop  n.  d.  Üben,  Land- 
bau, ahd.  uoba  f.  Feier,  iwbo  Landbauer,  nhd.  Üben;  ags. 
äßan  wirken,  tun,  goi  aba  Mann,  Ehemann,  -^öp  :  op 
wirken,  erwerben.    Fick  I*,  16.    Vgl.  lf^6XX(ov. 

diLig)aX6g  m.  Nabel,  Schildbuckel :  vgl.  lat  umbüicua  Nabel, 
air.  imbliu  ds.;  an.  naffli,  ahd.  napalo  ids.,  nhd.  Nabel;  vgl. 
ai  nabhüa-m  Schamgegend,  Nabel,  ai.  ndbhi^  Nabe,  Nabel, 
nabhi/a-m  Nabe,  preuß.  nabis  Nabe,  Nabel,  lett  naba  f. 
Nabel,  ahd.  nabaj  napa,  nhd.  Nabe.  Vgl.  lat  umbo,  önis 
m.  Sdiildbuckel,  gr.  ofifpa^  unreife  Weinbeere  („quellend"). 
Es  liegt  ombh'  neben  nobh-,  nobh-;  -^enebh-  vorquellen, 
platzen?    S.  vitpog.    Fick  I*,  502. 

op,ffa^y  -ctKog  £  unreife  Weinbeere,  ofigxnu^u)  bin  unreif:  s. 
Ofdfpalog. 

6fi(pi]  Stimme  :  vgl  lit  ambyti  schelten,  ai.  ambhaU  tönt 
(Gram.),  yenebh-  platzen  in  ofÄipaXög,  s.  Iqvyüv  und  vgL 
außerdem  XarMgy  aq>aQayiofiai  und  (pd'iyyofiai, 

ovag  n.  der  Traum,  im  Traume,  oveiQog,  -ov,  Plur.  oveigccra 
(Hom.),  äol.  ovoiQogy  kret  avaiQog^  ixvaq  (Hesych.) :  armen. 
anurj  Traum  (*anorio8),  alban.  qdere  f.  (^anrio-)  Traum. 
G.  Meyer  Etym.  Wb.  d.  alb.  Spr.  11,  Bartholomae  BB. 
17,  103,  Arm.  Gr.  420.  Über  die  Entstehung  des  Wortes 
8.  vnuQ. 

ovBiaQ   n.  Hilfe,  Beistand,   omonra   Erquickungen   (Hom.)  : 

ovBidog  n.  Schimpf,  Schmach,  Schande  (Hom.),  oveidi^w 
schmähe  :  vgl.  got  naüjan,  ahd.  netzen  schmähen,  lett.  nist, 
nidä  hassen,  ndids  Haß,  ai.  nid-  Schmähung,  Verachtung, 
dnedia  nicht  zu  schmähen,  nindidi  schmäht  Fick  I^  501. 
Scheftelowitz  BB.  29,  30  stellt  arm.  an&Jch  (Plur.)  Schmäh- 
ungen (c  aus  dj)  dazu,  -^neido  schmähen,  woneben  -^neito 
in  got  neip  n.,  ahd.  nid  m.  Haß,  Zorn,  nhd.  Neid,  beneiden. 
Zu  Grunde  liegt  vielleicht  frei-  niedrig,  s.  i^eiog. 

ovivtjui  nütze,  ovtjaig^  aeoL  dor.  oväaig  Vorteil,  ovtiaQ  (s.  d.)^ 
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thess.  ovaiov  yorteilhaft  {ccqsiov  Hes.))  wozu  ion.  on^iavog 
Superlativ  ist :  ai.  näihä-m  Zuflucht^  Hilfe,  näthd-s  Helfer, 
nathate  sucht  Hilfe  (Wackemagel  Dehnungsgesetz  50, 
Solmsen  KZ.  32,  288  ff.).  Aber  s.  Uhlenbeck  Etym.  Wb. 
d.  ai.  Spr.  146,  der  goi  ni^an  unterstützen,  ahd.  ginäda 
dazu  stellt,  die  zum  gr.  ä  nicht  stimmen,  ynä  +  o,  Präfix 
wie  in  oxiJüUd,  ofpeiXfOy  ar^w?  Zu  ai.  nl  führen  will  Hirt 
IF.  12, 219  es  stellen.  Doch  kann  er  den  Stamm  ovä  nicht 
einleuchtend  erklären. 

ovoyiivdiog  m.  Eseltreiber,  s.  ycio). 

ovoiiay  ovvfÄO  n.  d.  Name  für  SvofiOf  IVt^/ucr,  wie  lak.  ^EyvfÄa- 
[yLQltäg]y  ^Ewfictrviadag  (Kühner-Blass  I^  187)  beweist  :ai. 
näina(n)  n.  —  ab.  näman  Kennzeichen,  Name,  ap.  nämä 
ds.,  lat  nömen,  got  namö  (Gren.  Plur.  namne),  nhd.  Name, 
air.  ainm,  Plur.  anmann  ds.,  preuß.  emmens,  emnes,  Akk. 
emnen  (aus  *en'mn',  en  aus  v)}  ksl.  imq,  alban.  emev.  Vor 
dem  Sufiix  -m^i  erscheinen  folgende  Ablautsstufen  der 
Wurzel:  eno  (ono),  enu  (in  dial.  owfÄa,  vwwfivog,  ävalwfiog 
namenlos),  nö,  nö,  is^,  Suffix  -^ten  erscheint  in  arm.  anun; 
acymr.  ento  nach  ßartholomae  BB.  17,  132.  -^eno :  nS  be- 
zeichnen, taddn,  s.  oyofiai.  Im  Lateinischen  wurde  nomen, 
wie  cognömen  zeigt,  Yolksetymologisch  auf  nösco  bezogen. 
Mit  ovoftaivw  nenne  vgl.  got  namnjan,  nhd.  nennen;  ovo- 
fiaCiu)  ds. 

ovofiai  schelte,  schmähe  (ovoaaaad-ai),  oroatog  (Hom.),  ovo- 
Tog  (Pind.)  getadelt,  tadelnswert,  ovordllü)  schelten,  tadele  : 
vgl.  nota  Kennzeichen,  Mal,  Schandfleck,  Schimpf,  notäre 
bezeichnen,  auszeichnen,  rügen,  tadeln.  Dazu  ovofia?  Fick 
I*,  505.  Daneben  ämro  D.  17,  25,  ovarai*  artjucf^^ro^, 
fi€^q>eTai  Bechtel  Hauptprobl.  234.  Vgl.  auch  ir.  anamou 
mendae  u.  a.    Pick  11  ^,  14. 

livog  m.  Esel :  lat.  onus,  eris  n.  Last,  crWa,  aeol.  ovlaf  Dann 
wäre  es  Vertreter  eines  Kompositums  im  Sinne  von  last- 
tragend. Fick  6ött.  gel.  Anz.  1894,  242.  Lat  asinua  kann 
nicht  verwandt,  auch  hebr.  aihön  Eselin  nicht  die  Quelle 
sein.  A.  Müller  BB.  1,  294  f.  Lagarde  Armen.  St  817. 
G.  Meyer  IF.  1,  319  ff.  hält  Herkunft  dieser  Wörter  aus 
einer  gemeinsamen,  noch  unbekannten  Quelle  für  möglich. 
S.  Muss-Amolt  96  f. 
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ovv^^  'Xog  HL  Kralle,  Klaue  (Hom.)  :  ai  nakhd-s,  nakhä-m 
Nagel,  Kralle,  ksL  noga,  preuß.  nage  Fuß,  lit.  nägas  Nagel, 
Klaue,  ahd.  nagal,  an.  nagl,  nhd.  Nagel,  got  gornagljan, 
nhd.  nageln;  lai  Mft^is  m.  Nagel,  Klaue,  ungüla  d.  Huf, 
air.  »fi^en  ds.,  cymr.  ^^m^  com.  euuin  unguis.  Die  Wurzel 
*anekh,  onegh  (vgl.  mraco,  ^og)  zeigt  ähnlichen  Ablaut 
wie  ovofia.  Bartholomae  Bß.  17, 133.  Pick  I  *,  505,  11  *,  32. 
Armen,  riungn  Nagel  am  Finger  oder  an  der  Zehe.  Meillet 
Kev.  crit.  1897,  2.  388.    Osthoff  Parerg.  I,  278  ff. 

o^iva  f.  Egge  (Hesych.) :  vgl.  lat  occa  ds.,  occäre  eggen,  ahd« 
egjan,  eckan,  mhd.  egen,  nhd.  eggen,  Egge,  ahd.  egida,  cambr. 
ocet  Egge,  lit  ek&i  eggen,  ekeczos  Egge,  vgl.  o^g. 

o^og  n.  d.  Weinessig  (eigl.  Schärfe,  AescL)  zu  o^g  wie  BVQog 
zu  evQvg;  vgl.  lat  acStum  Essig  zu  acUs;  o^dlaiog,  o^Xiog 
säuerlich,  6^iyi]g  sauerer  Wein,  o^ig  Essiggefäß. 

S^va,  o^tj  £,  o^ia  Buche,  auch  Speer  (Archil.) :  vergleiche  an. 
askr  m.,  ahd.  asc  m.,  nhd.  Esche,  alban.  ah  m.  Buche?  Nach 
Pick  6gA.  1894,  242  vielmehr  Kurzform  statt  6^i<fvUjog. 

o^vqsyiiia  i  d.  sauere  Au&toßen  (EUppocr.),  o^gey^iidu), 
S^QeyfÄicidfjg  :  OQex^i(o,  s.  ^ox^og. 

o^vg  scharf,  gellend,  hell,  sauer,  leidenschaftlich  (Hom.),  o^via 
schärfe,  o^vnjg  Schärfe,  Tonhöhe.  Bezzenberger  BB.  27, 173 
stellt  o^vg  zu  o^iva  Egge  (s.  d.)  und  weiter  lit  akstls  spitziges 
Stöckchen,  dkstinas  Stachel,  ksl.  ostinü  Stimulus  und  trennt 
yok,  die  auch  in  o^ig  vorliege,  von  ya^  in  ax^g.  Pick 
GgA.  1894,  242  vgl.  ahd.  wahs  scharf. 

ofcaov,  'Ovog  m.  Gefährte  (Hom.),  oncSja  lasse  folgen 
i^onad'kw),  OTtädog^  ion.  OTVtjdSg  Begleiter,  oftridiia  begleite  : 
von  *07ra  (*3oqd)  das  Folgen,  Snofiai?    Doch  s.  Ttrfiov. 

hnii  Loch  (Ar.) :  oaac.  Dazu  onkag  (Herdt),  otvijuov,  ion. 
vTtiag,  PI.  vTtia%a  Schusterahle  (s.  0.  Hoffinann  DiaL  III, 
288). 

ofti&B{y),  oma&e  hinterher,  ^tvoTtta^Bv  (Hom.),  ^honiv  ds. 
(Soph.),  oTtiO'&ivaQ  Handrücken,  onlaoia,  onlao)  zurück 
aus  ^OTti^ita  (vgl.  «icrctf),  oniaxatog  hinterster,  oTtiad-idiog  : 
zu  Grunde  liegt  onv  (s.  TtaQd'eponina)  =  lat  oJ,  op  in 
op-^rio  bedecke,  op-äcus  schattig;  im  Ablaut  dazu  lit  api, 
€7ti  (s.  d.).    Vgl.  oftiiqa,  oxpL 
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OTgiTtevo),    OTtiTtrevo)  gaffe  nach  (Hom.),   oniTcrig  Graffer,   s. 

onigj  'LÖog  t  Scheu,  Strafe,  Rache  (omg  d-eciv  mit  Auffassung 
des  ursprünglich  objektiven  Genitivs  als  eines  subjektiven; 
s.  Fr.  Schroeder  Z.  gr.  Bedeutungslehre,  Progr.  Gebweiler 
1893,  27),  oftiCofdai  achte,  ehre,  scheue,  onidvog  gescheut : 
oaa«,  nhd.  Acht,  achten,  ächten. 

OTtXij  f.  der  Huf  (Hom.),  eigl.  Wehr,  Rüstung  des  Fußes : 
OTtXov.  Zur  Betonung  vgl.  q>vlav,  <pvXij  u.  a.  bei  Joh. 
Schmidt  Neutr.  41. 

ofvloy  Werkzeug  (Hom.),  Rüstung,  PL  Waffen,  Wehr,  OTtlt- 
Tijg  d.  Schwerbewaffnete,  o/rAtJw,  OTtXiw  bereiten,  rüsten 
(Hom.),  onXoimi  bereite  mir  (Hom.) :  JWw. 

oftXoxBQog  jünger,  OTtXoTorog  d.  jüngste  :  eigl.  rüstiger,  wehr- 
hafter zu  onXead^aij  ojtlov.  S.  d.  Danielsson  De  voce. 
al^rjog  36  Anm.  3  vgl.  an.  afi  Ejraft,  das  aber  zu  gr.  *a7rfi- 
Xog  in  ohyviTtelia)  gehört,  also  altes  a  hat. 

6 7t 6g  m.  Saft:  vgl  ai.  äp :  ap  f.  Wasser,  Gewässer,  lit  üp^, 
preuß.  ape  Fluß,  opus  Brunnen;  oder  zu  lit  sakal  Harz, 
apreuß.  sackis,  ksl.  sokä  Saft,  lett  ewek'%8,  swakas  Harz, 
lat  8ÜCU8?  So  z.  B.  Solmsen  Unters.  207 f.  bnitfa  ziehe 
den  Saft  aus. 

onog^  oftl  f.  Gen.  Dat.  Stimme  :  s.  eWog. 

oTtTÖg  gebraten  :  s.  Ttiaao). 

onvit)  nehme  zur  Frau,  ofcviofxai  heirate  (von  d.  Frau) :  aus 
*uquiÖ?  yeuqo  gewohnt  sein,  gern  haben,  in  Ut  jauküs 
zahm,  ßmkti  gewohnt  werden  (mit  ^'-Vorschlag),  ksl.  ob-yöq 
werde  gewohnt,  got  bi-ühts  gewohnt;  lat  uxor  f.  d.  Gattin, 
ai.  ücy<Ui  findet  Gefallen,  ist  gewöhnt  an.  Fick  I^,  360. 
Anders  Vf.  Gott  gel.  Anz.  1886,  767. 

onwTta  :  s.  oaae. 

OTtciga  f.  Spätsonmier,  Spätjahr,  Obst,  omaQÜ^w  herbste  *: 
Schulze  Qu.  ep.  475  liest  bei  Homer  für  onioqlvog  vielmehr 
onwc^vog  und  setzt  *6adQa  Ernte  in  Beziehung  zu  ksl. 
jeseni  Herbst,  ahd.  aran  Ernte,  yea  Feldarbeit  treiben, 
ernten.  Also  ^on-wdqa  was  nach  der  Erntezeit  liegt  Un- 
sicher. 

oQata  sehe  (ßoQ<ii(o  mit  fiüh  verlorenem  /)  (Hom.),  von  *vora 
=  ahd.  as.  wara,  mhd.  wäre,  wa/r  1  Acht,  Obhut,  Auf- 
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merksamkeit,  got.  vars  behutsam  (vgl.  rifjta'iOQogy  rifKogog 
die  Ehre  wahrend,  kypr.  dvgaßoQog,  dv^togog  Türhüter, 
otycovQog  (d.  i.  olxo-ßoQog)  die  heilige  Schlange  im  Erech- 
theion,  ovQog  m.  Wächter,  ipQOvqa  Wache  aus  *7rßo-o^), 
ahd.  bi-warön  sich  vorsehen,  nhd.  bewahren,  nehme  wahr,  ge- 
wahren;  lett  wira  Wet  und  nemt  beachten,  wahrnehmen,  zu 
Herzen  nehmen,  wirigs  aufinerksam,  ogofiai  wache,  -^vere  : 
vore  umschliessen,  wahren,  s.  egvod-ai,  viqaj  riQa. 

OQyato)  knete  (Soph.) :  Sqyov^  ofyia, 

oQydgy  -ddog  f.  Au,  Flur,  strotzend,  mannbar,  bnyaia  strotze, 
schwelle  (Herdt) :  ai.  ürj  f.  Nahrung,  Saft  und  Kraft,  ürjd-s 
ds.,  Adj.  kräftig,  ürjdyati  nährt,  kräftigt;  dazu  auch  6(^ 
Trieb,  Gemüt,  Zorn,  vgl.  air.  ferg  Zorn,  lat.  urgire  drängen, 
lii  verziU  schnüre,  presse.  Joh.  Schmidt  Kritik  d.  Sonanten- 
iheorie  23,  KZ.  32,  383.  389.  ^ver§o  schwellen,  strotzen, 
zwängen.    Vgl.  BiQyw. 

OQYV  ^^"^  (Hesd.) :  eigl.  das  Schwellen,  wie  air.  ferg  ira,  s. 
OQydg;  dazu  OQyi^w  erzürne,  oqyaivu)  ds.,  oQyiXog  jähzornig. 

ogyia  geheimer  Grottesdienst  (Aesch.,  in  der  altion.  Inschrift 
von  Milet  noch  einfach  heilige  Feier,  s.  v.  Wilamowitz 
Sitzgsber.  d.  Berl.  Ak.  d.  W.  1904,  XIX,  S.  4)  :  %ov, 
egdeiv  (z.  B.  hictt6^ßag  Hom.,  Perf.  toQya). 

oqyvia^  oqyviag^  oQoyvia  Klafter,  die  ausgestreckten  Arme  : 
6eiy(o.    Vf.  GgA.  1886,  766.    J.  Schmidt  KZ.  32,  347  flf. 

oQÖiia  lege  ein  Gewebe  an,  ofdij^ia*  i^  ToXifTq  %uir  igitav  : 
vgl.  lat.  ordior  fiemge  an,  ardo  Ordnung,  Reihe? 

OQiyw  (oQdywfii)  recke  —  lai  rego,  S-rigo  richte,  air.  rigim 
strecke  aus,  i-rigim  surgo;  vgl  ai.  r^jäti,  rjy<^i  streckt  sich 
(oQiyvaofiai  strecke  mich),  got.  uf-rakja  recke  aus,  nhd.  recke, 
lii  razffti  recken;  got  raihts  gerade,  nhd.  recht  (richtig)  = 
lat  rectus,  ap.  räeta  ds.,  ai.  jyiift  ab.  ereju^  gerade  recht, 
gerecht,  SuperL  rdß^fhas.  Daher  oge^ig^  OQeyfAO,  d^yvid 
(s.  d.);  yre§o  recke,  richte.  Pick  I*,  B27.  ühlenbeck  Etym. 
Wb.  d.  ai.  Spr.  25  vergleicht  auch  ai.  irajydU  richtet  zu, 
ordnet  an,  lenkt,  gebietet 

oqBlxaX^og  natürliches  und  künstliches  Messing,  ursprL  ein 
fabelhaftes  Metall  (Hesd.)  :  oqog^  xaXyuog.  Vgl  Schrader 
Sprachvergl.  u.  Urgesch.«  285,  RealL  539. 

dQeayupog :  nelfiai? 
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oQBVQy  Hom.  ovQSvg  m.  Maultier  :  ogog  Berg;  oQefaMfiog 
(6iifjß(h)  Maultierwärter. 

oQ^X^iia  brülle  (Hom.)  :^%9og.  Bei  späteren  Dichtem  (Ap. 
Bli.)  heißt  oQei^iia  heftig  begehren,  indem  es  auf  bqeyia 
bezogen  wird. 

oQ^og  hoch  (Hom.),  *6Q&ß6g :  vgl  ab.  eredhwa-  ds.,  lai  arduus 
steil,  hoch,  air.  ard  hoch ;  OQ^iog  aufwärts,  geradeaus  gehend, 
laut,  oQd'Ot)  richte  auf.  Ai.  ürdhvd-s  ds.  aber  entq>richt  nur 
*ßoQ&ßogy  dor.  ßog^o-f  von  yverdho  ai.  värdhate  ertiebt, 
macht  wachsen,  während  jenes  zu  oQWfii  gehört  Fick 
I*,  554.    Vgl.  OQao9vQtj. 

oQ&Qog  m.  d.  frühe  Morgen  (Hesd.),  oQ&giog  früh,  oQ&Qevto 
bin  früh  auf :  ofvvfii  errege,  lat  ortus  Aufgang,  lii  rytas 
(s.  OQivo))?  Doch  wird  durch /^o^^a^^^icnc^a*  %oi^a  Ttgia. 
Tuxt  fiiTiQol  xdiQoi  ßoQd-ayoQlaxoi,  u^dy^oveg  (Hes.)  vergUchen 
mit  OQ&QayoQiaTWiy  inü  nQog  tbv  oq^qov  niTtQdayuovxat 
(Athen.  IV,  140  B)  anlautendes  /  erwiesen  (vgl.  dor.  ßoQ&th^ 
argiv.  BoQd'ayoQagy  BiaQd^ia*  ^ÖQ&ia  Hes.),  dann  zu  aL 
värdhate.  S.  OQ^og.  J.  Schmidt  KZ.  33,  456f.  E.  liden 
(Ein  bali-slay.  Anlautsges.  24)  vergleicht  asl.  ranü  morgen- 
dlich, p.  rcMO  d.  Frühe,  *vrödhnO'. 

oqtyavov^  besser  oQelyccvov  e.  immergrünes  Kraut,  ,am  Berge 
glänzend'  (Ar.) :  ogog  +  yavog. 

ogivaß  errege  (Hom.)  :  oQWfxt.  Vgl.  lit.  rytas  Morgen,  lat 
orifi;  engl,  rise  sich  erheben,  nhd.  reisen,  bereiten,  reiten, 
lett  raids  bereit,  raidÜ,  ridit  hetzen.    Vgl.  €Qidx>g. 

ogyiavt]  f.  Umzäunung  (Aesch.) :  ?ßxog,  TtoXtOQiulv.  Vgl.  d. 
flgde. 

oq-Aog  m.  Eidschwur,  Sqiuov  Opfer(-tier)  beim  Eid,  ofytia  n« 
d.  besdiworene  Vertrag  (Hom.),  oQuoiOf  oq^ICju)  lasse  einen 
Eid  schwören  (eigl.  mache  fest,  hege  ein,  vgl.  ofiwfii) :  Vgiiog. 
Solmsen  KZ.  32, 275.  Dazu  Inioqyuog  gegen  den  Eid,  mein- 
eidig, falsch  geschworen,  Inioqiuio  (i<pioQ%iiü)  bin  meineidig 
(Hom.). 

oQfievog  (oQfievog)  m.  Schoß,  Stengel  :  ogw/Äi;  dazu  auch 
OQajdvog  Ast,  Zweig  (vgl.  lat  rämus  ds.?);  oQOÖafivog  ds. 
stammt  ebenso  von  ^orchd,  vgL  ö^o-*-i;yw.     S.  egwog. 

oQfLri  Anlauf,  Angriff,  Trieb  (Hom.),  bffidto  treibe  an,  stürme 
los,  Pass.  eile,  ogfialvu)  bewegen  im  Geiste,  überlege,  a(poi}fiijf 
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OQfATfffi^Qiov  :  vgl.  ai.  sdnnchs  das  Fließ,  ai.  sdrati  fließt 
ysero  laufen,  fließen,  ab.  har  gehen,  lett  sirt  Banbzüge 
machen,  umherschwännen,  sira  das  bettelnde  Herumstreifen. 
S.  eYQiOf  OQOQy  ^ivo). 

OQ/Aog  Ankerplatz,  ogfÄtu)  liege  vor  Anker,  ogfii^o)  lege  vor 
Anker  :  nach  Kck  GgA.  1894,  242  eigl.  Auslauf  (o^juij), 
navoQpioi  Xiftiveg  (Od.  13, 195)  Häfen,  die  bei  jedem  Wind 
das  Auslaufen  gestatten. 

oQuog  Schnur,   oQfta&og  zusammenhängende  Reihe  (Hom.) : 

oQvigy  'Id-og  (Hom.)  (dor.  -ixog'Pmd.),  Akk.  auch  o^iv,  Plur. 
0(p^eLg  m.  f.  Vogel,  boeot  d^aneriov  —  oqvi&iov  (Ar. 
Acham.  913)  :  vgl.  an.  ari,  got.  ara,  ahd.  aro,  nhd.  Aar, 
ahd.  am,  PI.  eml,  ags.  eam,  mhd.  am  m.  Adler,  com.  er 
Adler,   lit.  erHis,  preuß.  ardie,   ksl.  orüü  Adler,    -^or  :  er, 

S.  OQVVfAl.      Vgl.  OQTOkig. 

oQvvfdv  errege,  bewege  (Hom.)  —  ai.  r^ömi  ds.  cJ^o  —  ai. 
ärta,  oQiOQa  bin  erregt,  ogiovro  (aus  *6qiß(3VTo)y  Sqovcj 
stürze  mich  (s.  d.),  oqO'&vvu}  rege  auf,  reize  an  :  air.  ar  in 
Bewegung  setzen,  ab.  ir  aufgehen,  lat  ariar  gehe  auf,  ortus 
Aufgang,  ortgo  Ursprung,  ksl.  rinqti  stoßen,  nhd.  rinne  (aus 
*re-n?«ö?).  ^ore :  ere  erregen,  aufgehen  beruht  wohl  auf 
einer  Lautgeberde  oder  einer  Interjektion  wie  lett  urdit, 
urdindt  (:  oqo&vvo))  antreiben,  schelten,  urr  machen,  „womit 
der  Schreier  abends  auf  der  Weide  das  Signal  gibt,  heim 
zu  laufen",  Ut  urstu,  ursti  zerren,  s.  SQdrijgy  BQ^d'Wj  i^vogy 
eQxof^cci,  oQivWy  oQvigy  oQ&Qogy  oQ^og^  oQpiBvogy  oqx^w.  Dazu 
d'iogtog  (Find.)  von  Gott  ausgehend,  naUvoQftog  zurück- 
kehrend (Aesch.),  vioQtog  neu,  jung,  Tiovio^og  Staubwolke. 

oQoßog  Erbse,  s.  igeßivdvg.  Dazu  oQoßdyxv  («W^)  Unkraut, 
das  die  Erbsen  erstickt 

oQod-vvu) :  oQWfÄi;  zur  Bildung  vgl.  eQB&i^o). 

ogofiai  :  s.  ögaw. 

CQog  m.  Molken  =  ai.  sard-s  fließend;  vgl.  lat  serum  n. 
Molken,  ysero  strömen,  s.  oQf^ijy  eigo);  auch  ogog  m.  Wein-, 
Ölpresse  gehört  wohl  dahin.  Wackemagel  Ai.  Gr.  24c  ver- 
gleicht ai.  irä  Saft,  doch  s.  avaXtog, 

OQog,  ion.  ovoog^  dor.  ogßog  m.  Grenze,  ogiov  n.  ds.,  OQi^ü) 
begrenze  :  -^sero  schützen?    S.  VgiMg.    L.  Meyer  I,  662  er- 

PreUwiti,   Etym.  Wörterboeli.    2.  Aufl.  22 
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klärt  es  aus  ^FoqFog  (ai.  ürvd-s)  Gehege  (BQva^ai)^  wobei 
aber  der  Spiritus  asper  unerklärt  bleibt 

oqog^  ion.  ovqoq,  dor.  (aqog  n.  Berg,  aus  *i^6)ß6Qog :  vgl.  ai. 
var^-man  n.  Höhe,  Scheitel  (s.  ^iia\  lit.  virszks  Spitze,  lat. 
Verruca  (aus  ^versüca)  Warze,  -^ver  erheben  in  deigWf 
armen,  veru,  i  veroi  hoch,  oben.  S.  *ßoQ&6g  unter  oQ&og. 
Oder  zu  oqvv^i?  Sonne  KZ.  10,  364.  Schulze  Qu.  ep.  411. 
Persson  BB.  19,  273. 

OQOvo)  stürme  los,  erhebe  mich  (*arouiö)  :  vgl.  as.  am,  ags. 
earu,  an.  örr  rege,  rüstig,  reisig,  ab.  aurva  reisig,  arvan 
rennend;  ogwfti.    Pick  I*,  369. 

6Qoq>7i  Dach  :  iqicpia. 

OQytri^y  oQfCTj^  (dor.  a),  -»/xog  m.  Sproß,  Stachel,  Peitsche  : 
OQWfii.  Brugmann  Gr.  Gr.»  88  vergleicht  lat  sarpo 
schneitele  ab. 

o^^og  m.  Steiß,  aus  *('Qoog  —  ahd.  ars,  nhd.  Arsch;  ir.  err 
f.  Schwanz  (?  S.  Pick  11*,  41);  arm.  ar  der  Hintere  (Bugge 
Beitr.  23);  o^^onvywv  Schwanz  der  Vögel;  ovgdy  oqoo&vqt], 
ai.  r^^s  hoch,  erhaben;  oQWfxi.    S.  Persson  BB.  19,  273. 

d^^odiw  fürchten,  o^^tod'qg  furchtsam,  d^^foiia  Scheu,  ion. 
a^^deta,  d^^tadit] :  a  priv.  (an  das  folgende  co  angeglichen) 
+  *^dog  Kraft,  Mut  von  ^vrvfti  stärke.   Vf.  BB.  24,  217. 

iqaod-vQri  hochgelegene  Tür  (Hom.) :  ai.  r^d-s  hoch;  oqwfAi. 
Schulze  Qu.  ep.  506  führt  eige^ntj  u.  a.  Nebenformen  an. 

oQOoXoTtsva),  oQOoXoTtita  reize,  kränke,  o^oXo/ro^ kriegerisch, 
unruhig  :  o^wfu  +  olomw? 

OQtaXlgy  HÖog  Henne,  oQtdkixog  junger  Vogel  (Aesch.) :  zu 
OQwvfii  wie  0(pfig. 

OQ%v^,  'vyog  m.  Wachtel  (Herodt) :  vgl.  ai.  vartaka-s  vdrtikä 
£  ds.  Benfey  Gr.  Wurzellex.  I,  334.  Grundform  *vorrk. 
yoQ^v^'  oQtv^  (Hes.)  beweist  für  /.  Curtius*  349.  Daher 
^OQTvyiri  (Hom.).  Zu  idg.  yvertö  wende  (mich,  s.  Pick 
I^,  131;  als  Zugvogel  benannt?  Thompson  A  Glossary  of 
Greek  birds  125:  the  Quail  derived  its  sanctitj  and  perhaps 
it  name,  from  the  circumstance,  ihat  it  retumed  with  the 
retuming  Sun,  and  Oriygia  was  some  spot  where  the  TQOftai 
ijaXioio  were  observed  and  their  festivals  celebrated  as  of 
old  in  Delos.    GL  (int  al.)  Pind.  Nem.  1.),  wie  lett  grize, 
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dial.  grMina  die  Wachtel  zu  gresi  wenden?  S.  Mühlbach 
BB.  29,  72. 

OQva  i.  Darm  (Epichann.) :  ^revo  ausbrechen?    S.  ogvocw. 

CQv^a  f^  OQvJ^ov  n.  Beis  (Theophr.) :  mittelbar  aus  ai.  vriki 
Reis,  das  ab.  *urvlzi'  heißen  würde,  entlehnt  Hehn  Cultur- 
pflanzen  u.  Haustiere  437,  Fick  GgA.  1894,  243. 

CQVfdaydos  m.  Geräusch,  Schlachtlärm  (Hom.),  o^fiddeg* 
d-^Qvßoi  Hes.  :  zu  (Ofvfiai  heule,  brülle,  ai.  ruvdti  brüllt, 
dröhnt 

oQvaato  (Hom.),  oqvxcd  grabe  (Arat),  xoTCt^^t^g  eingegraben, 
dicSQv^y  -Xog  Graben  (Herodt),  oqvyij  und  oqvxij  Graben  : 
vgl.  lat.  cor-rügus  E^nal,  Stollen,  ar-rugiae  Stollen  und 
Gänge  im  Goldbergwerk,  ruga  Runzel,  rügäre  runzeln. 
yreugho  graben,  aus  yrevo  ausbrechen,  graben  in  lit  räuju, 
rduti  mit  der  Wurzel  ausreißen,  preuß.  rawys  Graben,  ksl. 
rovü  ds.,  ryti  graben,  rUvati  ausreißen,  lat  ruere  stürzen, 
rüdu8,  rüderd  Trümmer,  Schutt,  obruere  vergraben,  rutrum 
Grabscheit;  got  riurs  vergänglich,  ahd.  riuti,  rod,  nhd. 
Rodung,  roden,  reuten;  ai.  ru  zerbrechen.    Eick  I^  526. 

cgqxxvog  m.  d.  Waise  (Hom.),  0Q<pavl^(a  mache  zur  Waise 
(Soph.),  daneben  bqq>6wj  OQg>oß6trigy  0Qq>6g  Waise  =  lat 
orbus  ds.,  jurmen.  orb  ds.;  got  arbi,  ahd.  erbi,  nhd.  Erbe  n. 
(*orbhiom)  und  got  arbja,  ahd.  erbo  (*orbhiön),  nhd.  Erbe 
m.  (eigl.  verwaist,  hinterblieben),  altir.  com^irpi  Miterbe. 
yerbho  lasse  zurück  in  air.  no-tn-^rpimm  comitto  me. 

OQfpvri  f.  Finsternis,  oqqnfatog^  ogqfvog  finster :  vgl.  an.  iarpr 
braun,  ags.  eorp,  earp  dunkelfarbig,  schwärzlich,  ahd.  erpf 
fuscus  (germ.  *erp€h,  *erppa'  aus  *erbhn6'8?)  Fick  I»,  498. 
Osthoff  Etymol.  Parerga  78,  der  lat  röbur  Kernholz  hiermit 
vergleicht  Dazu  oQq>ogy  att  0Qq>cig  a  Fisch?  Vf.  BB. 
22,  101.  Hirt  IF.  12, 226  setzt  ""orpmoe  an  und  leitet  dies 
von  Mifißog  ab,  wobei  der  „Scbwebeablaut^  nicht  erklärt  wird. 
Zu  arm.  arjn  dunkelbraun,  arj  Bär,  eigl.  braun  stellt  oqqtvog 
Scheftelowitz  BB.  28,  293.  29,  17  bei  Grff.  ♦orgAncJ-«. 

OQXafiog  (Hom.) :  s.  of^oi. 

CQX^'^og  umzäunter  Platz,  Garten  (Hom.),  o^dfiij  eingehegtes 
Land,  Park  (PolL)  (O^oftevogy  älter  ^Boxo/ievog  J.  Schmidt 
KZ.  32,  340),  oQxdgy  -dog  Zaun  (SopL),  o^og  Gehege, 
Weingarten  (Hom.) :  l^orrdco. 
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OQxifo  errege,  OQxio^ai  sich  regen,  tauzen  (Hom.),  oqxr^atQa 
Tanzplatz,  oqx'f^aTiJQ,  oQxtiavijgy  og^^arptg,  OQX^OTvg  a., 
oQxridov  der  Beihe  nach  (j^m  Reigen") :  ai.  T9^y<xth  -^  bebt, 
tobt,  rast,  fghävan  tobend^  stürmisch,  ahd.  arg  geizig,  feige, 
mhd.  a/rc  nichtswürdig,  feige  (eigl.  „bebend"),  nhd.  arg, 
ärgerte,  Ärger?  Pick  I*,  527.  Es  beniht  wohl  auf  der 
Wurzel  von  oqvviäi. 

OQXi'Sf  'log,  -ewg  m.  Hode  (Herdt) :  ab.  erezi  ds.,  lit  erzilas 
Hengst  (kvoQxog  (Hom.),  ivoQx^S  (^O  ds.),  armen,  orß-k^ 
Hoden,  miorji  =  fioyoQx^S  (Hübschmann  Arm.  Gr.  488), 
alban.  herde  (G.  Meyer  Wb.  151).  Grundform  orghi-  :  r§hi  : 
er§hi, 

og,  1},  0  welcher,  welche,  welches  =  ai.  gas,  ya,  yad  ds.,  ab. 
yo  (yag-ca  =  og  tb\  yä,  yat  ds.,  lit.  ja  in  ja-hai  wenn,  jei 
wenn,  jöks  qualis  »  ksl.  jaku  ds.,  üe  welcher.  Dazu 
Ablativ  yödf  griech.  tog  und  ci>  in  une  (Pind.)  —  MOtB; 
femer  ?cog,  rjiog;  s.  d.  Über  y.rjg  (U.  16,  208)  —  ai.  yasyas 
s.  J.  Schmidt  KZ.  36,  392,  Mahlow  Die  lang.  Voc.  35. 
^'OoTig  =J08-qi8,  daneben  orig,  ovi  2CQ&jo(d)'Xi  und  a/o(d)-rt 
(lokr.  ßoTi).    Joh.  Schmidt  KZ.  33,  457  flf. 

ooiog  recht,  erlaubt,  heilig,  rein,  oaioo)  mache  heiUg,  für 
*8atio8  :  vgl.  ai.  satgä-s  wirkUch,  wahrhaft,  echt,  von  Erfolg 
begleitet,  treu,  gültig.  Dies  ist  eine  Ableitung  von  8an(t) 
(Gen.  satds,  Plur.  sdntas)  seiend,  dem  Partizip  zu  a^  yes 
sein,  das  im  Sigveda  emphatisch  „tüchtig,  wirksam,  wahr^ 
bedeutet,  wie  verneint  d-sat  nicht  seiend,  unwahr,  unheilsam 
(v.  d.  £ede),  n.  Lüge.  Lautgesetzlich  muß  ihm  urgriechisches 
*oV^-,  *ardc;  entsprochen  haben.  Dies  wird  zunächst  zu 
*6vx-y  *oz6g  ausgeglichen  worden  sein  und  dann  ist  *oTiog 
(oaiog)  davon  abgeleitet  oder  bereits  bestehendes  *aTLog 
damit  in  Übereinstimmung  gebracht  ^Eceog  gehört,  wie  kypr. 
^EcBßd(v)dQ(ji}  beweist,  nicht  hierher,  sondern  zu  tcvfiog. 

oafdtj  —  odfii]. 

0  0  aa  f.  Gerücht  *f6ina  :  tTtog, 

oaae  aus  *ox-xfi  =  ksl.  oö-i,  ab.  a^-i,  altes  Neutr.  Dualis,  die 
beiden  Augen;  yoq :  öq  sehen  in  wTva  (Akk.  Sing.  Neutr.?), 
TtQoadnaoi,  Ttqoawnov  Antlitz,  yun  ivtana  (=  kot'  oWc)  : 
ai.  pratika-m  d.  Äußere,  Antlitz,  anika-m,  ab.  ainikö  Ant- 
litz,  8.   TiaQ^svoTttTiYig;   ^ixwnov  d.   Stirn,   kXimotfj   u.   ä.; 
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OftiOfta;  oipoftaiy  ii'^Xotp,  al&oip  (s,  ot^cu),  eigvona^  Nom. 
Akk.  Vok^  also  Neutr^  eigl.  jWeitauge*  (Zeus),  o/rnjp;  ouig 
Rache (?),  6mq  Loch,  ortiag  Schusterahle,  dnrtilog^  böot. 
OYxa^Xog  (*0Y,%av'Xog  —  ai.  äk^an-)  Auge,  äoL  OftTtcerOy 
TQiOTrlg  (s.  d.).  In  den  verwandten  Sprachen  gibt  es  noch 
lii  ak4s  Auge,  äkas  Loch  im  Eise,  at-ankü  bekomme  offene 
Augen,  lai  oc-ulus,  umbr.  upetu  spectato,  cymr.  bret  enep 
AntUtz.    Vgl  J.  Schmidt  Neutra  388  ff.    S.  o<p»alfwg. 

oaaofiat  yorhersehen,  aus  oxiofiai,  got  ahjan  glauben, 
meinen :  oaas.  Auch  oaaevo^ai  vorhersagen,  oüaeia  Ahnung 
gehört  hierher. 

oariov  n.  Knochen  :  ai.  asthän-  (vgl.  *o«<A|i-ä:o-«,  aoTccnog 
Krebs),  (Mihi  ds.,  ab.  agti  n.,  lat  os,  ossis  n.  (altlat  ossu, 
ossum)  ds.,  alban.  o^  m.  ds.  (Job.  Schmidt  Neutr.  250). 
Es  liegt  auch  in  oW^^cov,  oatQeoVy  oaraxogf  atncuog,  doTqu- 
yaXog  vor.  Johansson  Beitr.  z.  gr.  Sprk.  8.  Meringer  ßer. 
d.  Wiener  Ak.  d.  W.  1892,  Bd.  126,  S.  11. 

ca%QayLOv  n.  harte  Schale,  Scherbe,  otnqo^ia^dg  Scherben- 
gericht, 6atQcnut(o  verurteile  durch  da^  Scherbengericht, 
6o%Qar/joia  zertrümmere  zu  Scherben,  brenne  hart,  härte, 
Pass.  bekomme  e.  harte  Schale  :  oatiovj  oatQeiav. 

oaxQBiovj  oox(ieov  Auster,  Muscheltier,  *o(yrpi/ioy  mit  harter 
Schale  :  oariov.  (Hieraus  lat  ostreum,  nhd.  Auster),  Anders 
Fick  GgA.  1894,  243. 

oatQifiov  n.  Stall,  Hürde  (Lykophr.),  *odh4rO' :  ygl.  ksüodrina 
StEdl,  odrü  Bett,  russ.  ödrü  Lager,  Brettergerüst;  as.  edor 
Zaun,  Umfriedigung,  mnd.  ädere  Knüppel,  woraus  man  die 
Zäune  macht    So  Bezzenberger  BB.  27, 174.    Vgl.  o&o^ai. 

oatQvgf  'vog  f.,  ocfXQva  f.  e.  Baum  von  hartem  ganz  weißem 
Holze  :  oaxiov  (etwa  "^osth-dru-s  „Beinbaum^?). 

dotpQaivofiai  (daq^^oofiai^  ioofpQOfiriv)  rieche,  wittere  ist  e. 
Zusammensetzung  der  yod  riechen  {od-s  ist  entweder  alter 
^Stamm  wie  lat  odor  oder  Gen.  der  yod)  und  ghre  merken 
(s.  9>^y)  woneben  yghrä  riechen  in  ai.  ghrä  riechen,  be- 
riechen, *  mit  den  Sinnen  aufnehmen,  küssen  (jighrati, 
ghriUä'8),  hLfrägrare  duften.  Vgl.  Wackemagel  KZ.  33, 43, 
der  gradezu  oda'q>QOva  chai  erklärt;  vgl.  evipQairead'ai  = 
€vq>(iora  ärai.  Dann  wäre  es  zunächst  von  ipQ^  abgeleitet 
Vgl.  Wiedemann  BB.  27,  242. 
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oaq>vgt  -vog  f.  Hüfte^  Hüftknochen^  aus  *a8qhü'S :  vgl.  ab. 
ofcu  Wade  (Bein?);  vgL  cambr.  ascum,  aremor.  ascom 
Knochen,  annen.  oskr  Knochen,  aus  *osqhu^(h8,  Fick 
I*,  370,  BB.  16,  171.  L.  Meyer  I,  540  vergleicht  ai. 
sphäyaU  nimmt  zu,  wächst;  dann  wäre  *8phSU'S  Gnmdform. 
Zur  Wurzel  sphä  stark  werden,  gehört  auch  aq>ijr.  VgL 
agnjUr'  lo^ov.  nvuröv.  undrri%Wy  aaqnjloi'  aa^evug,  Sqnj" 
lov  yaq  %d  laxvf^v  (Hes.)  und  (p&dy(o.  Arm.  oskr  stellen 
andere  (z.  B.  Meillet  M^m.  de  See.  de  ling.  8,  296, 
Scheftelowitz  BB.  28,  295)  zu  oatiov.  S.  Hübschmann  Arm. 
6r.  482.  Kretschmer  KZ.  31,  332  vermutet  in  oaq)vg  ein 
Kompositum  osth-bhü  (vgl.  ai.  mayo-bha  labend),  Pedersen 
Aspirationen  i  Irsk  (1897),  S.  20  vergleicht  air.  odb  Knoten, 
indem  er  aq>y  dh  aus  zbh  erklärt  Vgl  Brugmann  Grdr.  * 
1095.  Dazu  t^ai,  xpoicUy  xpeialj  xpvlat^  ipovai  Lenden- 
muskel  aus  ^atpivia^  *ag>6via  Gen.  *a(pviag.  Vf.  GgA. 
1886,  764. 

oo%tij  waxf]  m.  junger  Zweig,  Schößling,  oaxog  n.  ds.,  auch 
cjoxog,  ofeaxcig*  Rebe  mit  Trauben  :  s.  o^og. 

8r€  wann,  aeoL  ova  =iq  (s.  og)  +  r«,  %a  (s.  viunaj  ^w),  Sri, 
hxTi  daß,  eigl.  N.  des  BeL  oarig^  yod  (svod)  +  qid,  wie  nhd. 
dasB,  lat  quod,  thess.  nöxia  =  ovi  (qod  +  ^).    S.  og. 

o%Xog  m.  Drangsal,  Leid,  oxXiui^  dzXevo)  leide,  erdulde,  otXij- 
fioßr  unglücklich  (=  tX'^ilkov)  itl^vai;  6  ist  Prothese  oder 
Präfix,  vgl.  oxillu). 

OT{r)oßog  Lärm,  6r(t)oßia}  tose  :  oto^  (tonmalend  vgl.  dtovöi 
Schmerzensruf,  6{f)Tav{t)v^(o)  +  qo-  vgl.  oloXüjay  »ogvßog. 

oTQaXiog  hurtig,  ozQUQÖg  schnell,  Hesych.  t^QÖy  ihxipQOVf 
tQijQtop  (s.  d.),  längere  Formen  der  Wurzel  ter-  sind  ytremo 
(s.  tQefAw\  treso  (tgiw),  tre-po  (s.  Tfartiw);  s.  tni^gafv,  o- 
Präfix?    Vgl.  SiiäiXwy  otlog  IL  d.  flg. 

ofQvvcD  ich  treibe  an,  Pass.  eile,  aus  *6TgwiWy  o-wn^iia  mit 
Umstellung  des  ^?;  über  das  (}-  s.  o^^Xlu) :  ai.  turcMtfdti 
eilt,  turcma-s  eiUg,  behende,  tvarand-s  eilend,  türam  rasch, 
turchyd-B  eilig  gehend,  tvar,  tvärati  eilt,  türna-s  geschwind. 
Vgl.  avQiaf  fvfßay  tvqawogj  tQviiXrig^  roQvrq  (s.  d.).  8. 
Bloomfield  BB.  23,  109. 

ovy  ovx  nicht  :  lat  haud  ds«?  zum  Pronominalstamm  ovo- 
jener  in  kpl.  ovü  jener,  ab.  ava  jener,  Ht.  auri  dort?    Oder 
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vgl.  evvig?  ovdi  aber  nicht  liegt  auch  in  ovdafdög,  ovöeigj 
ovdmia  vor.  ovdevöoiOQog  :  s.  äga  und  oklywQog.  ovxidavdg 
nichtswürdig  beruht  auf  dem  Neutrum  ov-Ttd  =  nequid. 
Vgl.  lat.  nsquam;  ovxt  (Hom.) :  t;  über  ovxi  s.  x^« 

oväag,  -eog  Boden  (Hom.),  nQoaovdiaai  an  die  Erde  schlagen 
(Herdt),  dor.  iftotovöi^e'  yunißaXe  i^ti  y^v  (Hes.)  (S. 
Schulze  Qu.  ep.  114  Aum.) :  mit  annen.  getin  (aus  vedino-) 
vergleicht  es  Scheftelowitz  BB.  29,  27. 

ol&aQ,  'Ctvog  n.  Euter,  fruchtbares  Land  =  ai.  üdhar  (Gen. 
üdhnas)  ds.,  lat  über  ds.,  ags.  üder,  ahd.  uter,  nhd.  Euter. 
Eigl.  von  Saft  strotzend,  vgl.  ovqov.  Im  2.  Teil  könnte  man 
ydhere  tragen  (s.  a&Qiw,  avd^QWTcog,  &Q6vog)  vermuten  wie 
in  bL  payo-dhara-s  weibl.  Brust,  Euter,  Wolke.  Die  idg. 
Flexion  der  n-Easus  müßte  dann  Ergebnis  uralter  Analogie- 
bildung sein. 

ov%ovv  also  nicht :  ova,  +  ovv,  das  hier  enklitisch  ist. 

ov'Kovv  also  (Aesch.)  ist  zunächst  als  Fragesatz  für  sich  zu 
denken  :  ist's  nicht  also  ?  Ähnliche  Fälle  s.  bei  Wackernagel 
Vermischte  Beitr.  1897,  S.  21flF. 

ovXal  (Hom.),  att  olai  geschrotene  Gerste,  syrac.  oXßaXoiov 
=  ovlox6ioy  Gefäß,  in  welches  die  Opfergerste  geschüttet 
wird,  ark.  oXoaig  —  ohxig  :  IT^og  Küchentisch  (s.  d.),  ai. 
IdtOrB  d.  Schneiden,  also  „geschroten".  Vf.  Bursian's  Jahres- 
ber.  1900,  Bd.  106,  S.  105  f.  Anders  J.  Schmidt  KZ.  32,  382 
(zu  aXitt}), 

ovXafj.6g  Getümmel,  Gewühl  (Hom.) :  elXin).  Nach  Ausweis 
von  yoXafiog'  äiioy/xog  (Hes.)  mit  metrischer  Dehnung. 
Solmsen  Unters.  79. 

ovXi]  f.  Wunde  (Hom.)  :  vgl.  lat  volnus,  vulntis,  -eris  n.  ds., 
cymr.  gwdi  wund,  -^velo  :  evlo  durchbohren  (wegen  des  An- 
lauts vgl.  evQvg);  hiezu  vielleicht  evXog  Kanal  und  evXij 
Made?    S.  aber  dieses. 

ovXiog  verderblich,  ovXofievog  ds.,  Hom.  Part  zum  Aor.  cuAo- 
juijy  mit  metr.  Dehnung  (Schulze  Qu.  ep.  191  ff),  ovXoog 
(=  6Xo6g)y  olXog  ds.  (s.  Brugmann  IF.  11,  266ff.) :  oXXvfii. 

ovXov  n.  d.  Zahnfleisch  (Aesch.),  ovXig  ds.  „umhüllend^  : 
€lXvfo;  so  auch  ovXdg  f.  Banzen.  Zur  Bedeutung  vgl.  lat 
tnaxiUa  unter  fddyieXXov. 

ovXog  I.  ganz  :  s.  oXog;  11.  kraus  :  vgl.  ksL  vlasü  Haar,  ab.. 
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varesa-  ds.;  J.  Schmidt  KZ.  32,  SSöffi  Oder  für  *ß6Xvog 
zu  Xr;vog,  lii  vUna,  nhd.  WoUe,    ßrugmann  IP.  11,  268. 

ovlog  auch  XovXog  (Ath.)  m.  Ährenbündel,  Garbe :  elXvw  um- 
fasse oder  äUxü  schliefie  ein.    Vgl.  dqdy^a  unter  ÖQccaaofiai. 

ovv  att  u.  Hom.,  dagegen  dor.,  ion.,  äol.  cJv,  nun,  also :  cov 
könnte  alter  Instrumental  (s.  Vf.  BB.  24,  105)  zum  Abi. 
öd,  €d  (s.  rjdiy  €ti),  Stamm  o-,  e-  sein.  Ovv  ist  möglicher- 
weise Dehnung  einer  kürzeren  Form  *oy. 

ovvBTLa  weswegen,  weil,  und  tovv&mx  deswegen  (Hom-)  ent- 
stand aus  ov  (xov)  Fy^xa.  Aus  dem  hinter  Genitive  auf  -ov 
gestellten  und  durch  Krasis  damit  verbundenen  %v&üa  ent- 
stand auch  ovvsMt  wegen  (Aesch.).  Wackernagel  KZ. 
28,  109ff. 

ovQfi  Schwanz,  Nachtrab  (Hom.)  :  zu  oqqog  (s.  d.);  ovQiaxog 
d.  letzte  Ende;  vgl.  lat.  urruncum  d.  unterste  Ende  der  Ähre, 
ir.  m-  Schwanz.    Vgl.  Brugmann  Gr.  Gr.»  120  §  102. 

ovQavog  m.  Himmel  (Hom.),  dor.  logcevog,  äol.  ogavog  und 
ägavog  :  *ßoQccv6gy  *6ßoQav6g  (?  Solmsen  Unters.  297  f.), 
ovQovog  :  yver  bedecken,  umschUeßen,  s.  evQvg,  eqvad-ai^ 
woher  vielleicht  auch  ai.  Vdruna-s  d.  Umfasser  des  Alls; 
lautlich  gleicht  ab.  varena  f.  Umhüllung,  Bedeckung  =  ai. 
varana-m  d.  Umgebung;  varanaka-a  verdeckend,  verhüllend, 
die  aber  alle  auch  zu  ai.  vrndmi  =  siXio)  gehören  können, 
das  freiUch  im  Grunde  viel  Ähnlichkeit  mit  EQvod-av  hat. 
Sind  ßeX'V  imd  ßBQ-\h  nur  Wechselformen?  OvQoviaxog 
Gaumen,  ,HimmeP  im  Munde;  ebenso  Ut.  dangüs  Himmel 
und  Obergaumen  (von  dengiü  bedecke),  russ.  n^o  ds. 

oigio)  uriniere  (Hesd.),  ovQoy  Harn,  ovQOÖOKri,  ovQdvri;  ovgia 
ein  Wasservogel :  ai.  vär,  väri  n.  Wasser,  ab.  varä-  Begen, 
lat  ürina  Harn,  ürtnärt  unter  Wasser  tauchen,  ags.  vär  n. 
an-  ver  n.,  vor  f.  Meer,  ür  n.  Feuchtigkeit,  lit  (mit  vorge- 
setztem j')  jür48  Meer,  preuß.  jurin  Akk.  ds.,  wurs  Teich; 
ir.  feraim  ich  gieße  (Fick  11*,  271);  *v^ :  *ür6  Wasser. 
Gr.  ov  —  idg.  ü,  wie  in  ovd-ag.  ytS :  ü  feucht  sein  liegt 
auch  in  ai.  vand-m  Wasser,  vdojQy  vyQÖg  vor.    S.  d. 

ovQoy  n.  Weite,  Baum  (Hom.);   diayLOvqa  PI.  n.  Wurfweite  : 

ovQog  m.  günstiger  Fahrwind  (Hom.),  ovQiog  mit  guten  Winden, 
oigi^ü)  in  günstigen  Wind  bringen  :  oqpviii? 
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ovQog  m.  Wächter,  oigeig  Wärter  (Hom.) :  s.  OQaw, 

ovQoi  grabenartige  Vertiefungen,  in  denen  die  SchiflFe  ins 
Meer  gezogen  wurden  (E.  2,  163),  *ßoQaß6-  :  aid.  vprt* 
(*varsu')  Furche,  Ruderzug,  lat  verro  schleppe,  schleife, 
furche  (l'^pw).    Proehde  BB.  20,  221. 

ovg  (Hom.)  n.  Ohr,  dor.  cJg,  aus  *oog,  *ovaog  =  ksl.  ucho, 
Gen.  uiese  ds.,  vgl  äfighcSeg;  der  Gen.  ovccrog  (dafür  dor. 
aiarog  nach  dem  Nom.)  kontr.  (otog  aus  ous^^Uos  zeigt  n- 
Stamm  wie  goi  ausins  (Nom.  auso,  nhd.  Ohr);  vgl.  air.  6 
Ohr,  ksl.  Dual,  uä-i,  lit  oti^-is  (Gen.  Plur.  aus-u),  lat  atir-is 
Ohr,  aus-cuUo  höre.  J.Schmidt  Neutr.  406f.  Schulze  Qu. 
ep.  38  (aus- :  aus-).    Die  Wurzel  in  afa>?    S.  äxQodofiai. 

ovaia  Vermögen,  das  wahrhafte  Sein,  Wesen  beruht  auf 
ovaay  dem  Fem.  zu  äv^  wie  dor.  laaia  auf  dem  im  Argivi- 
schen  belegten  eaaa.     Vgl.  ooi^og, 

ovxaoi  verwunde,  (ovtdfxevai)  ovrdCia  ds.  (Hom.),  aovtog  un- 
verwundet :  steht  ov-T  im  Ablaut  zu  aßa^  vä  in  äao;?   S.  d. 

ovxog^  avTti^  tovto  dieser  (Hom.)  beruht  auf  doppelter  Set- 
zimg des  Demonstrativpronomens  (des  späteren  Artikels  6), 
indem  zwischen  beide  Formen  die  verstärkende  Partikel  v 
(z.  B.  in  ndw  i^-v-r«)  tritt,  wie  in  ved.  etä  u  tyd  u^d^dh 
diese,  eben  diese  Morgenröten  Rigved.  I,  92.  1.  S.  Benfey 
Wurzellex.  I,  282  und  besonders  J.  Schmidt  Sitzber.  d.  Akad. 
d.  W.  z.  Berl.  1899,  phil.-hist  Kl.  5,  310  flF.  LautgesetzHch 
ist  z.  B.  das  Neutr.  PL  Ta-v-ra  und  Sing,  to-v-to.  Vgl. 
auch  ai.  a-säu  dieser,  ab.  hau  diese,  diese,  uüi  so  (neben 
ai.  üi  ds.),  ivvavd'a.    S.  d. 

6q)eiXw  {*oq>eXvjWf  Froehde  Bß.  19,  242),  6g>iXl(o  bin  schul- 
dig (Hom.),  ofpXiiTKavWy  d(pXeiv  verwirken  :  yghd  gelten,  mit 
dh  erweitert  in  ril&og'  xqiog  (Hesych.)  aus  *gheldho8 :  vgl. 
nhd.  Odd,  got  güd  Steuer,  Zins,  fragüdan,  nhd.  vergeUen, 
an.  gjalda  bezahlen,  engl,  yidd  nachgeben,  ksl.  zUd(f  zahle, 
büße,  ir.  geUaim  verspreche,  gdl  Pfand.  Fick  BB.  6,  212; 
16,  290.  Vgl.  Wb.  ns  113.  Vgl.  vwxBlrg,  In  ark.  ßo- 
(pXijHÖai  ist  ß  kaum  alt.  Oder  ßo-  gleich  ai  dva-  weg,  ab, 
herab?    Sonst  vgl.  wegen  des  o-  ox^iUai. 

otpilXw  kehre  zusammen  (Hippon.),  oq)8XTQOv  n.  Besen,  otpeX- 
tgevw  fege  :  von  idg.  bhäo-s  weiß?    S.  q)aX6g  u.  das  vor. 
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o(peXos  n.  Nutzen,  Gewinn,  orpeilo)  mehre,  erhöhe  (Hom.), 
ü)q>eXi(o  nützen,  locpeleia  Nutzen  :  zu  6q>€iX(a?  AL  phdlam 
Frucht  von  phdlati  birst  ist  fernzuhalten.  S.  Uhlenbeck 
Et  Wb.  d.  ai.  Spr.  183. 

oipd-aXfxog  m.  Auge  (Hom.)  :  nach  ßrugmann  Sitzber.  d. 
Sachs.  G.  d.  W.  1897,  32flf.  für  o/r  (oder  oqs)  +  ^ail/uog  — 
d-dlafnog  (s.  d.)  als  Augenhöhle.  Fick,  der  mir  dieselbe 
Erklärung  bereits  früher  brieflich  mitgeteilt  hatte,  übersetzte 
„Guckloch^^  und  wies  darauf  hin,  daß  d-aXa^ai  auch  die 
Nasenlöcher  hießen.  Aber  es  sind  (Pollux  2,  79)  vielmehr 
die  Nasenhöhlungen.  Die  Verkürzung  des  Wortes  in  der 
Komposition  ist  nicht  aufiallend,  eher  die  Betonung. 

oipig^  -log  m.  Schlange  (Hom.)  :  ai.  dhi-s  m.  Schlange,  ab. 
azi^?    Fick  Gott.  gel.  Anz.  1894,  243.     Vgl.  aber  Ixig. 

difvig'  vvvig^  aqovqov  Pflugschar,  0(pccTa'  deofiol  aQOVQWv, 
l^Kagvaveg  (Hesyclu)  =  preuß.  wagnis  Pflugmesser,  an. 
vangsni,  ahd.  waganao  Pflugschar,  lat  vdmer,  vdmis  ds. 
Bezzenberger  BB.  16,  245. 

oq>Qa  wie  lange  (Hom. ;  für  oq>Qa  mit  Dissimilation  der  Aspiraten), 
xoipQa  so  lange  :  vgl.  lit.  dcibhr  Adv.  zur  Zeit,  jetzt,  -bar 
aus  hhor-  steht  im  Ablaut  zu  (pqa  aus  bhf  :  hhero  tragen,, 
vgl.  ai.  prdbhfti'^  Darbringung,  Wurf,  Anhub.  Vgl.  aq>aQ. 
Vgl.  Fick  I*,  492. 

6(pQvgy  'vog  f.  Augenbraue,  Rand  (Hom.)  =  ai.  iÄrö^,  bhruvds^ 
ksl.  brilt^i,  lit.  bruvis  ds.;  air.  brüad  (Gen.  Dual.)  ds.,  ahd. 
bräwa,  präwa  (*bhrSvä),  nhd.  Braue,  engl.  brow.  Vgl.  ab. 
brvat  Braue,  maced.  aßgovregy  lat  frons,  -tis  Stirn.  yiArjf : 
bhervo  zucken,  schwellen,  wallen?    S.  q)VQw.    Fick  I*,  93. 

oxccy  i%ox<^  sehr,  ausgezeichnet,  l^oxog  hervorragend  :  zu  Ixai, 
ai.  sah  bewältigen,  nhd.  Sieg  oder  zu  oxd^rjf 

oxe^  Höhle,  Loch  (Arat.  Nie.)  :  xß*^'- 

ox^'^og  Rinne,  Kanal,  Wasserleitung  :  -^vegh  bewegen,  s.  oxog, 
oxerevü)  einen  Kanal  führen. 

ox^vü)  bespringe  (Herdt.),  öx^tiqg  Zuchthengst,  oxsvfia  Be- 
springung,  Same  (Aristot),  ox^a  ds.,  o^i;  :  ai.  sah  über- 
wältigen, tragen.    Vf.  GgA.  1886,  767, 

oxi(o  erleiden,  ertragen  (Hom.) :  zu  «xw,  ai.  sahds  (=  6x6g) 
ertragend,  aushaltend ;  auch  oxovov  Handhabe,  ox/ua^co  halte, 
fasse  (Aesch.).     Wie  verhält  sich  dazu  oxxew  (Pind.  Kallim.), 
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oyx^a)  (Lykophr.)?  Ist  die  Konsonantenverdoppelung  resp. 
Nasalierung  intensiv  oder  metrisch? 

i%&i(x)  unwillig  sein  (Hom.),  ex^og  u.  s.  w.  (s.  d.) :  vgl.  oxXog^ 
ai.  agha-a  schlimm? 

oxd-rj  Hügel,  bes.  die  hohen  Uferränder  (Hom.),  ox^og  Er- 
höhung, Hügel,  üferrand  (Find.)  :  ^ogh  gewaltig  andringen 
in  oxd'iio,  ox^og? 

oxd^otßog  Kleidersaum,  Purpurstreif  (Ar.)  :  eigl.  am  Bande 
(ox^ot  Lokativ)  gehend  {ß^vai)? 

6xi'^(o  bewege  vorwärts,  oxlitto  mit  Mühe  fortschaflfen  (Hom.), 
ox^g  Hebel  (Hes.) :  yve§h  in  lat.  veho,  nhd.  bewegen,  s. 
oxog^    Vgl  fioxi^s- 

oxi'Og  m.  großer  Haufe,  Lärm,  Belästigung  (Find.),  ox^u) 
belästigen,  von  der  Stelle  drängen,  ox^rjQog  beunruhigend  : 
got  agh  beschwerlich,  unschicklich,  agluba  schwer,  us-agljan 
bedrängen,  zur  Last  fallen,  engl  to  aü  unpäßlich  sein;  ahd. 
agcUeizi  Emsigkeit,  Unbequemlichkeit,  lit  aglü  und  aglutnü 
in  Bausch  und  Bogen,  in  Summa.  Vgl.  ai.  aghdrs  schlimm, 
gefährlich,  n.  Übel,  Schaden,  aghcUd-s  schlimm. 

oxog  n.  Wagen  (Hom.)  :  vgl.  ksl.  vozü  m.  Wagen,  air.  fin 
(*vagnO')  Bahre,  an.  v(ign,  ahd.  wagan,  nhd.  W(igen;  oxio^ai 
sich  tragen  lassen,  fahren,  pamphjl.  ßexh(o  er  soll  fahren  : 
^ve§ho  von  der  Stelle  bringen,  in  ai.  vdhati  —  ab.  vazaiti 
fährt  =  lat  veiho,  Ut  vezü,  ksl.  vezq  fahre;  got  vigan,  wag, 
nhd.  he-toegen,  er-wägen,  wiegen,  wägen.  Wiege,  Oe-wicht, 
wichtig,  Weg,  got  vigs,  lit  vbze  Geleise.    Kck  I*,  546. 

o  \p  f.  Stimme  (Hom.) :  s.  erzog. 

Olpe  spät  (Hom.),  oipi-  in  Zusammensetzungen  und  und  äol. 
oipi  gehen  auf  *6ilJ  =  lat  *op8  in  lat  os-tendo  zeige  zurück. 
Dieses  kommt  von  *o/ri,  ort-  hinter  (s.  o/ti^ev)  wie  a\p  von 
ano.    Eigl.  heißt  6\pi  also  ,hinterher'. 

oilfeiovTeg  um  zu  sehen  (II.  14,  37) :  nach  Wackemagel  KZ. 
28, 141  oxpei  Yoweg,  Darauf  beruhen  die  Desiderativa  auf -e/o;. 

oipov  n. :  Zukost  ziun  Brote  (ia&iovat  enl  r(p  oLti^  oxpov  (Xen. 
Mem.  3.  14.  2),  z.  B.  Fleisch  (IL  9,  489),  %q6^vov  notf? 
oipov  (IL  11,630),  später  besonders  Fische:  TtoXkdiv  ovtiav 
oxpiov  ixyevlüffyiey  b  Ix^vg  fiovog  i]  fiahara  oipov  Tuxlelad^ai 
(Flut  Symp.  4,  4,  2),  daher  oipafiov,  ngr.  ifHXQi  Fisch  :  o- 
mit  (s.  d.)  +  bhsö-m  Biß  von  ai.  bhas  Kauen,  xpotfiog  Bissen 
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(ngr.  i/'Ctf^t  Brot),  ai.  a-psu  ohne  Lebensmittel  (oder  ai.  ghas 
essen?    S.  ^ivog)  Schulze  Qu.  ep.  498. 


ndyog  Reif,  Prost  (Hom.)  eigl.  das  Feste,  Tvaytcog  Frost, 
Wxvij  Reif  (Hom.;  *7tayavä)f  Ttdyri  Schlinge,  Falle,  /tayig 
Schlinge,  ndyiog  derb,  fest,  naxTQia  befestige,  ndxtcov  e. 
zusammenfügbarer  Nachen  :  TtiqyvvfAi. 

ndyog  feste  Bergspitze,  Hügel  (Hom.) :  rtijyyvfAi. 

ndyovQog  m.  e.  Meerkrebs  :  ^ ndyog  fest  +  olqd. 

ndyxv  ganz  und  gar  (Hom.) :  n(xv(i;)  +  xv  :  x«w>  vgl  yuoxv. 

nd&og  n.  Leid  (Aesch.)  ist  schwache  Form  (a  —  ii)  zu  Ttev- 
dog  (s.  d.);  Ttd&rj  f.  Leiden.  Ttd&ijfia  Leid. 

naidv,  'Svog  dor.,  ion.  Ttaiijcüv,  Tcaitiv  m.  Lobgesang  auf 
Apollo,  Helfer,  Arzt;  Isyllos  von  Epidauros  nennt  Asklepios 
UTtaiSra  d-eov  :  ? 

TtaiTcdXri  f.  d.  feinste  Mehl,  geriebener  Mensch  (Ar.),  TtaandXti 
f.  ds.,  naiTcdXrifxa  ds.  :  Intensivbildnng  zu  Ttdlrj. 

naiTraXöeig,  TtainaXog  Hom.  Beiwort  einiger  Inseln  und 
von  OQog^  schroff,  rauh(?)  :  vgl.  nilXa  Fels? 

naig  m.  f.  Kind,  aus  *7taFig  (Gen.  *7ratß6g?  S.  Wacker- 
nagel KZ.  27,  277)  Ableitung  von  rtavg^  novg  {*n(avg)  ds. 
(auf  Vasen) :  vgl.  ir.  haue,  aue  Enkel,  lat.  puer  Knabe,  püpus 
ds.,  putus,  pvUuB  d.  Junge,  lit.  putytia  jimger  Vogel,  ai. 
putrd-s  Sohn,  pota-s  junges  Tier  =-  lit.  paw^as  Ei.  Daher 
Ttaidevo)  erziehe,  Ttaidlov,  naidaQiov  Kindlein,  naidid  Spiel, 
naidvog  kindisch,  TtaiCo}  (nai^o^ai)  spiele,  TtaiyvioVy  Ttaiyvia 
Spiel,  Scherz,  ^pu  :pöu  :  pav  zeugen;  ai.  pums-  Mann,  lat 
pObis  mannbar.  S.  Meister  Zur  griech.  Dialectolog.  Gott 
1883,  S.  2.  J.  Schmidt  KZ.  27,  375  Anm.  Fick  I*,  84. 
Hirt  Abi.  110  (ncolog).    Vf.  BB.  22,  110. 

7cav(fdao(o  blicke  schnell,  wild  umher,  bewege  mich  schnell, 
zucke,  diaipdaaeiv'  dia(paipeiv  Hesych.,  (paitp'  (pdog  Hesych.  : 
von  yghvöq :  §hmq  zucken,  zappeln,  leuchten  in  lat.  focus 
Herd,  fax,  fäcis  f.  Fackel,  faciila  ds.  (woraus  nhd. Fackel)j  fades 
Angesicht,  lit  zväkS  f.  Licht?    Vgl.  (pdaaa.    Fick  I*,  438. 

Ttaiio  schlage  (nair^atOy  enaiaa,  iTtalad^v)^  *paiso  :  s.  niitta^ 
ypais  :  pise  stampfen,  schlagen.    Kaum  zu  lat  pario. 

fcaldd^ij   f.   getrocknete  Früchte,    welche  in   eine   längliche 
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Form  zusammengedrückt  wurden  (Herdt),  nahxd'iovy  nahz" 
d'ig  ds.  :  eigl.  eine  Masse  bildend,  aus  vorgr.  p'lrii,  Akk.  von 
•y/pde  in  ni^Tihfi^iy  ftX^d^og  +  ^  (bilden,  machen)  +  d, 
vgl.  ai.  puram-dh-i-^  freigebig,  eigl.  Fülle  machend.  Vf. 
Wochenschrift  f.  kL  Phil.  1897,  Anz.  von  Kretschmer's  Ein- 
leitung, 8. 11 ;  vgl.  o.doTvälad'og.  —  Die  Annahme  semitischen 
Ursprungs  (Muss-Arnolt  91)  ist  schon  von  A.  Müller  BB, 
1,  295  abgewiesen  worden. 

fcalai  längst  (Hom.),  naXavog  alt :  ai.  drdm  lange.  Collitz 
BB.  5,  101;  im  Ablaut  zu  t^Xb;  s.  d.  Dagegen  G.  Meyer 
Alb.  Wb.  344  vergleicht  alb.  pVak  Greis,  Ältester  und  /r«- 
Ae/ofg'  Kcooi  Tuxl  ^HTteiQcivai  vovg  yiqovtag  xal  vag  TtQea- 
ßvvidagy  neXXag'  TtqBoßvirig  (Hes.). 

TtaXatatri  und  (inschriftlich)  nahximq  t  d.  flache  Hand, 
Breite  von  vier  Fingern,  aus  *pala'Sta  :  zu  derselben  Wurzel 
Ttala-  schlagen  wie  TtaXdfitj;  vgl.  ht  plasHa-kä  ds.,  das  für 
^plaksta-ka  (pläkti  schlagen)  stehen  dürfte. 

naXaiu)  ringe  (Hom.),  aeol.  7tdXai^i,  Find.  TtdXri  f.  Sing- 
kampf, ndXaiafia  Kunstgriff,  ftaXaiarijg  Binger  (Hom.), 
naXaiaiQa  Bingplatz :  ^pala  anfassen,  s.  TvaXdiiij. 

TcaXdfifj  f.  d.  flache  Hand  =  lat.  paltna  ds.,  ahd.  folma 
Hand;  vgl.  ai.  päni,  air.  Idnt  (aus  *plätna)]  (Pauli  Körper- 
teile, Progr.  der  Friedr.  Wilhelmschule  zu  Stettin  1867,  21) 
ksl.  patici  Daimien,  russ.  palecii  Finger  =  lat.  poUex  (für 
*p8Ux)  Daumen,  große  Zehe.  •}/pöl  (:  pela,  pde;  s.  TtiXXa^ 
ftiXagy  :  piä,  pU  s.  7tXr^yr^y  nXaivg)  :  pala  schlagen,  an- 
schlagen, anfassen,  auch  in  nhd.  fühlen,  ahd.  fuolen  tasten, 
WtpUti  rankhs  die  Hände  zusammenschlagen,  breitschlagen; 
vgl.  fcaXacari^,  ftaXaio),  Daher  TtaXa^vaiog  Mörder,  aTtC' 
Xafivog  (Hom.)  1)  untätig,  hilflos;  2)  verrucht  (Find.,  wogegen 
man  hilflos  ist),  ebenso  drcdXafiog.  Das  fiv  erklärt  Joh. 
Schmidt  Sonantentheorie  106  für  alt  Also  *ftaXafivä  die 
tastende,  klatschende. 

TvaXdaaa)  I)  besudele,  bespritze  :  fvaX^og'  fvrjXög  (Hes.),  Ut 
päki  Bruch  (Kck  I*,  478,  Bezzenberger  BB.  17,  222).  Vgl. 
TteXidvög.  —  11)  ich  lose  :  ftdXog,  fvdXXu);  ftaXax^  d.  Los. 

naXevw  locke  an  (durch  Lockvögel),  überliste,  TvaXevvijg 
Vogelsteller  :  TtdlXo)?    Vgl.  lit  spqstas  unter  aq>€day6g. 

TtdXrj  Mehl,  Staub  :  *ftdXfä,  preuß.  peltoo  Spreu,  ksl.  pliwa; 
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vgl.  lett.  pdawas,  peius  pL,  ai.  pcUäva^  Spreu,  Hülse,  lit 
pelal, peius  Spreu;  joe/ii-rf^ Spreubehälter;  Ist, palea  (*paliva) 
Spreu,  pidvis  Staub,  nalvvw  streuen  (aus  7talvn(o),  St. 
pelä,  ^pel  klein  machen,  stoßen,  s.  fvoXtog,  niXhx  I.  (Pick 
I*,  478)?  oder  zu  Bi.paläla'S,  -m  Halm,  Stroh,  TviXiia  Haut, 
sodaß  Hülse  (s.  neXXlg),  Spreu  die  Grundbedeutung  wäre? 

TtaXiyxoTog  rückfällig,  bösartig,  wieder  ausbrechend,  naUy' 
TLOTTiaig  Bückfall  :  s.  naliy-Kotog  unter  x, 

naXiv  wiederum,  zurück  :  TtaXai? 

ndXXa^y  ftaXXaxij  Kebsweib,  TcaXXdynov  ^eiQoxiov  (Hes.) : 
nach  Bezzenberger  fiB.  16,  249  zu  ksl.  dlovikü  Mensch, 
dloviöica  Magd,  lett.  zilweks  Mensch?  Oder  engl,  fellow? 
Nach  andern  semitischen  Ursprungs  (hebr.  piUegeä)  Muss- 
Amolt  65.    Vgl.  naXXdg, 

TlaXXdg  (Ad^inq)  eigl.  Maid,  TtaXXddiov,  (IlaXXddiov)  eigl. 
Ptippchen,  weibliches  Idol.  S.  Fick  BB.  22, 126  £,  v.  WUa- 
mowitz  Aristot  u.  Ath.  II,  36:  ndXXa^. 

ndXXcj  schüttele,  werfe,  lose;  naXvov  n.  der  Wurfepieß,  rtaX- 
liog  das  Zucken,  Vibrieren  eines  Gliedes  :  vgl.  lat  palpüare 
zucken.  Proehde  BB.  19, 243n.  (vgl.  i//aUai?).  Ganz  anders 
Fick  II*,  57  (ir.  ceUair  Speer,  Lanze,  cymr.  pcdadr  hastile, 
truncus  arboris)  und  I*,  478  (/rac/ittw),  BB.  16,  282  (ai. 
calati  schwankt,  lat  ballere  herauswerfen).    TtdXog  m.  Los. 

TtdiiTtav  gänzlich;  nafATtijdijv  gänzlich;  Tta^nridov  ds.  :  nag. 
S.  d. 

Tta^fpaivw  leuchte,  Tta^qxxvdia  glänze  (Hom.) :  Intensive  zu 
(paivw.  Dagegen  ftafAq)a'qg  ganz  hell  (Aesch.),  vielleicht  aus 
Ttav  ganz  +  qxiog  Licht. 

7ca^q>(xXd(a  blicke  schüchtern  umher :  s.  (paXög. 

IlavötcDv  :  Ilavdla  aus  ^Ilavdißia  ein  Fest.  S.  Wilamowitz 
Aus  Kydathen  133. 

Ttdvd'TjQy  'fjQog  m.  Panther  fremd  :  vgl  ai.  pundarika-s  Tiger. 
S.  Schrader  ReaU.  610  f. 

navrffVQig,  -ecog  f.  Versammlung,  ark.  TtavdyoQOig  :  nap 
(dor.  Ttav)  +  dyeiqo). 

7cäv6g  m.  Fackel  (Aesch.  Eur.) :  preuß.  ^nno  f.  Feuer,  panu- 
'Staclo  Feuerstahl;  got  fön,  Qen.funins  Feuer,  das  mit  mJf 
verwandt  ist  Hirt  Abi.  109  setzt  päu  Feuer  an.  Ist  ä  in 
Ttävög  (im  Dialog)  dorisch?    Oder  für  ^/rafavög? 
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navovgyog  schlau,  betrügerisch  :  n:Sv  +  SQyov  nach  Analogie 
von  xcniovQyog,  eigl.  der  alles  wagt. 

Ttavavdlfi  mit  allem  Eifer  ttSv  +  aevofiai, 

nayidnaai(v)  überhaupt,  gänzlich,  „alles  in  allem'^  {rräaiv 
Lokativ). 

navTOXOv  überall,  vgl.  noXXaxo^i  ^cc^'^ctxjj,  notvtaxo^evy 
'XOOB^  'Xol;  Ttdvzrj  überall,  überallhin,  vgl,  7tdvT0&ep,  Ttdv- 
Twg,  Ttavtoioq^  navvodaTtog  nach  aXXodanog^  nodanog, 

ftdvv  gar  sehr :  nav  (=  /rov,  dor.  Ttav)  +  t;,  s.  ovxog, 

ndofiat  erwerbe,  nd^ua,  nafifttfoia  Besitz,  ftoXvTtd^tov  reich 
(Hom.),  e^Ttaoig  Besitzerwerbung  in  fremdem  Lande,  boeot 
inftaaiqy  tdrtTtdfAava  =  td  XTi^^ara,  OiOTtTtaarog,  Fwon- 
ftaarog  (Schulze  KZ.  33, 320).  J.  Schmidt  Neutr.  418  sieht 
hierin  nur  eine  vor  dunkelm  Vokal  entstandene  Nebenform 
von  aL  ksi  (2.)  herrschen,  yLtila^aiy  während  Brugmann 
Ausdr.  d.  Totalität  61  f.,  Grdr.  II,  348  das  ^  aus  x/,  nä 
aus  %Fä  (:  xvpog,  ycvio))  herleitet,  Collitz  tt  =  j  setzt  und 
aL  kä  begehren,  gern  haben  vergleicht  (BB.  18,  212,  samt 
lat  cärm,  das  aber  kein  q  hat!  Rck  I*,  18).  Collitz  stellt 
auch  dyando),  efiTtdCogiaij  €^7taiog  und  lat.  quaero  dazu, 
das  er  von  einer  ^qäis  herleitet  Doch  wird  aus  q  nur  n, 
nicht  TT/r.  E[retisch  ndotag  Herr,  arg.  Evnaatogy  nindatai 
bei  Theognis  (0.  Hoffmann  Dial.  HE,  357)  kommen  auch 
für  die  Beurteilung  dieser  noch  nicht  völlig  erklärten  Sippe 
in  Betracht    Vgl.  nriog. 

Ttaftai  (lat  papae)  Inteij.  des  Schmerzes  :  vgl  ^p^i):pö 
schlimm  sein,  die  auf  einer  ähnlichen  Lautgeberde  beruht. 
S.  Ttfiiia.    Ähnlich  auch  a>  norcoi. 

TtdTtTCOL  m.  Papa,  Ttdnag'  naxqog  vTtoicdQiafiaf  Ttdnftog 
Großvater,  TtaitTtiag  Väterchen,  TcauTtd^w  sage  Papa  :  lat 
papa  ds.  Eiin  Lallwort,  das  auch  Tcccrqg  zu  Grunde  liegen 
könnte.    Vgl  Zimmermann  BB.  29,  272. 

ftantaivta  umherblicken,  TtsTtri^vag'  fveQißleipdiitw>g  (He- 
sych.),  narttaldw  ds.? 

ndftvQog  m.  f.  Papyrosstaude  (woher  nhd.  Papier) :  ägyptisch? 
Schrader  RealL  613. 

naqdt  Ttagalj  ndq  bei,  neben,  mit  d.  G«n.  von  Seiten,  mit  d. 
Dat  bei,  c.  Akk.  (nach  der  Seite  hin)  zu,  vorbei  an,  neben, 
gegen,  außer,  im  Vergleich  zu :  vgl.  ab.  para  vor,  weg  von, 
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ap.  para  gegen,  ai.  parä-  (Präfix)  weg,  ab,  fort,  hin,  per-; 
lit  pro  :  pra-  (*pra  :  TtoQa)  vorbei,  dnrch,  gegen.  Vgl. 
ai.  pärd-s  d.  jenseitige  Ufer,  Ende,  Ziel,  ab.  pära  n.  Ufer, 
Seite,  Ende,  got.  fSra  f.  Seite,  Gegend,  womit  naga,  naqcd 
ablautet,  eigl.  also  von  Seiten,  zur  Seite.  Fick  I^,  81  und 
BB.  28,  106,  Cuiüus*  268.  Dazu  jtqoTtaQOi&ev  :  ai.  parS 
darauf,  fernerhin.    Vgl.  ftigt,  niqa. 

Ttagadeiaog  m.  Tiergarten,  Park  (Paradies) :  persisch;  vgl. 
pers.  firdos. 

TraQavofiiio  handele  gesetzwidrig  ist  wegen  des  Imperfekts 
7taQ-riv6fiow  für  ein  Kompositum  von  dvofiio)  ds.  (Herodot) 
zu  erklären;  a-vo^og  gesetzlos. 

7iaqa7tav  gänzlich  aus  7t aq   anav;  vgl.  TtagartoXv. 

TtaqdoBiQog  Nebenpferd,  zur  Seite  {Ttaqu)  an  der  Leine 
{oBiQo)  ziehend;  auch  Gefährte. 

TtaQaOTtdgy  -ddog  f.  NebenschößUng  :  naQaandu)  bei  Seite 
ziehen. 

nagaxQ^f^cc  sogleich  (Ar.),  in  attributiver  Stellung  :  augen- 
blicklich, momentan,  beiläufig,  ix  tov  noLQaxqij^a  aus  dem 
Stegreif :  aus  naqd  %6  XQVI^^  neben  der  (gebrauchten)  Sache, 
ähnlich  wie  naQeqyov,  nhd.  „Nebensache'^  gebildet 

Tragdaxog  (Ar.),  ion.  noqdccKog  feucht,  naß  (x^^toy)  :  lat. 
pratum  Wiese?    S.  Osthoflf  DF.  8,  11. 

TcdQdaXtg^  -eatg  Pardel  (Hom.),  nogöakig,  nd^dog :  fremd, 
vgl.  9^»prdäku'9  Natter,  Panther?    Vgl.  Schrader  Reall.  610. 

naget d  :  s.  TtaQijiov, 

Ttaqriiov  ion.,  att  Tcageid,  lesb.  Tvagava,  dor.  Ttagffd  Wange, 
att  Ttaqrjtg  ds..  Backenstück  am  Pferdezaum,  aus  naQ^va» 
'lovj  fcaQ^vO'Ca,  frag-äva-id,  'ig,  eigL  neben  dem  Munde, 
äva  steht  in  der  Zusammensetzung  für  äva  (wie  in  Tta^o^ 
Qog  für  TtoQoßoQog),  welches  auch  im  lat  aurecis  frenos, 
auriga,  ausculum  =  osculum  erscheint  und  im  Ablaut  zu 
öus  =  lat  ö8  Mund  (s.  äa)  steht  Das  (o  erscheint  in 
Ttaqviag  =  Ttaqeiag  dem  Asklepios  heilige  Schlange  eigL 
„Backenschlange'^  Wie  verhält  sich  dazu  naqtaog  kupfer- 
rot (oder  isabellfarben?),  naqäai  %7tnoi  (Aristot)  :  eigl.  von 
der  Farbe  des  naqdag?  Pott  Et  Forsch.  IS  138,  Joh. 
Schmidt  Neutra  407  A. 

uaq'qoqog  daneben  gespannt,  außerhalb  des  Weges,  Beipferd 
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(TtoQaaeiQog),  wahnsinnig,  dor.  Tta^Qog  (Theoer.)  vecore  : 
naQot  +  äeiQUP  verknüpfe.     S.  d. 

7iaQ^ev-onlna  Vok.  Mädchengaffer!  OTtiTtevio  (ortmvevcD) 
gaffe  nach  gehören  zu  -^oq  sehen  in  oaae,  Ofvoma.  Zu 
Grunde  liegt  ein  uraltes  Kompositum  aus  *ofic  nach  (s. 
Zm-d-By)  +  öq  blickend,  also  *(>pi-öq6,  woraus  schon  vor- 
griechisch *opiq6'S  »nachblickend*  wurde,  wie  ai.  prätlkam, 
änikam  aus  ^praty-äkorifi,  ^any-äka-m,  lat  antiquo-s,  arUlcus 
auf  die  Vorzeit  bezüglich,  podtcus  nach  hinten  schauend, 
gelegen  (Joh.  Schmidt  Neutr.  390). 

TvaQ^hog  f.  Jungfrau  :  vgl.  lat  tirgo,  -inis  ds.  Grundform 
ghirghö(n),  Gen.  ghrghinos.  Vielleicht  ist  nroq&og  m.  Trieb, 
Sprößling :  lat  virga  i  Rute  verwandt,  wie  z.  ß.  das , ent- 
lehnte neugr.  ßi^ya  Rute  auch  von  einem  schlanken  Mädchen 
gebraucht  wird,  ^gherqho  strotzen,  redupliziert  aus  -^ghero 
schwellen,  wozu  lett  dMferÜ  (für  '^ghenghSr-)  sprießen, 
schwellen,  Drüsen  bekommen  (krütis  sdk  dfidferit  d.  Brust 
fängt  an  zu  schwellen)  Intensivum  sein  dürfte;  vgl.  lett 
d/irgsts,  dßrkste  Gicht,  Gliederschmerz,  dfirkmis  Leisten- 
gegend, dfirkste  Hüftgelenk,  dfidferis  Drüse,  Mandel  am 
Halse.  Fick  BB.  16,  290.  Dagegen  Scheftelowitz  BB.  29, 17 
vergleicht  arm.  aifik  Mädchen,  Jungfrau  unter  Annahme 
einer  Grd£  *parghi(n0'8)  +  iL. 

uaqog  früher,  vor  :  sä.pards  fem,  weiter,  jenseits,  purds  vom, 
vor  (s.  Ttqiaßvg),  ab.  parö  früher,  got  faüra,  ahd.  vora,  nhd. 
vor,  air.  ar,  air,  cymr.  ar,  er,  yr  bei,  vor,  für,  wegen.  Eine 
Nebenform  enthält  n^oa-^^v)  -^a  zuvor,  vormals,  Ttqoo&vog 
der  vordere,  eine  andere  Kasusbildung  enthält  Ttagoi&e  vor, 
vormals,  Ttagoi-regog  d.  vordere.     Vgl  fvagd. 

TcSg,  naaa,  nav  jeder,  ganz,  rtafim^diiv  gänzlich,  e^nrig^ 
dor.  äoL  Sfifvagf  e^/iavy  S^inä  jeden£Edls,  dennoch,  gleich- 
mäßig :  eigl.  "Kßayvg  umfassend?  naofAai,  att  Tza^rtrflia 
Gesamtbesitz,  hva'f  Vgl.  a  lag  und  Bragmann  Ausdrücke 
der  Totalität  61  f. 

TcdoaaXog  m.,  Ttdaaa^  Nagel,  Pflock,  aus  * ^ox/cr^g :  ab, 
png  binden,  lat  paciscor,  s.  Ttijyyvfii. 

Tcdaaoß  ich  streue,  s.  nrjv. 

Ttaazag^  -ddog  Vorhalle,  Säulengang,  Schlafgemach  (spät 
auch  naoTog  m.)  aus  ^TtaqOTag  =  na^aotagy  -ddog  Säule, 

Piellwfttf    EtjBi.  WOrterbiMh.    2.  Aufl.  23 
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Plur.  Vorhalle.  S.  Wyttenbach  Eclogae  histor.  Lips.  1827 
S.  356,  jetzt  ausführlich  Osthoff  IE.  8,  3  ff. 

ndaxo)  *7ta9-(r/.m  :  s.  Ttiv&og. 

Ttdtayog  m.  Klappern,  Rasseln  (Hom.),  Ttatayeio  klappere 
(Soph.)  und  Ttatdaau)  schlage,  klopfe  (Hom.),  klatsche, 
patsche  :  lautmalend. 

Tiaxdvtj  f.,  Ttdvavov  n.  Schüssel  (lat.  patina  ds.,  pcUera  ent- 
lehnt?) :  -x/peta  ausbreiten,  s.  fterdrvvfAi,  Nach  J.  Schmidt 
KZ.  32,  355  ff.  ist  ^Tterdvä  zu  Ttavdvä  assimiliert. 

7caTeofxai  esse,  zehre  (fcdaaaa&ai),  arraarog  nüchtern,  un- 
gegessen, ^pate-io-mai  im  Ablaut  zu  "^pöt  oder  pät  in  got. 
födjan,  ahd. /"tto^n  ernähren,  engl./e^;  an. /(55^rn.  Erziehung; 
dies  aber  steht  nach  Hirt  (Abi.  84)  im  Ablaut  zu  poit  oder 
pait  in  Ut.  petüs  PI.  Mittagsmahl,  asl.  pitati  nähren.  Auf 
demselben  Sekundärablaut  wie  Ttavaofiai  beruht  ahd.  fatunga 
Nahrung,  Speise.  Lat.  päsco,  päscor,  päbtdum,  pänis  (messap. 
Ttavog,  Hes.)  zeigen  eine  ypä  nähren,  zu  der  Ttaviofxai  ge- 
hören kann,  wie  dotiso^ai :  dä(i),  sie  kann  auch  in  got.  födjan 
vorUegen.  Wie  verhält  sichpewco  hüte  zu  ai.jpä  (idg.jt>ö,  s. 
ftoTig,  Tcdifxa,  ncSv)  schützen,  hüten?  liegt  hier  alter  Ab- 
laut von  ä  :  ö  vor?  Vgl.  Fick  I*,  471,  wo  allerdings  Ttcüfxa, 
ncjv  unberücksichtigt  gebUeben  sind.  Andere  imterscheiden 
■^päi  füttern  (auch  in  air.  üh  fiiimentum)  von  -^poi  trinken. 
Osthoff  BB.  29,  267  f. 

TtaxrjQj  'TQog  Vater  —  lat  pater,  ai.  pitä,  Dat  pürS,  ab. 
apers.  püa,  air.  athir,  got.  fadar,  nhd.  VcUer  ds.  :  beruht 
wohl  auf  dem  Lallwort  TtditTta,  S.  d.  Kaum  z\x  pä  ux 
nccviofiaij  Tttjog.  ndtQiog  väterlich  =  lat.  patrius,  ai. 
pttrya-s  ds.,  vgl.  nhd.  Vetter,  ahd.  fatureo  Oheim;  o^ond- 
TQLog,  ofioTcdvwQ  von  gleichem  Vater :  apers.  hamapitar,  an. 
samfedr  ds. :  ndTQcog  Oheim  (TtdtQCDßg),  ai.  pitj^t/a-s  Vater- 
bruder, lat.  patruus  ds.;  TravQviog  Stiefvater  ist  Analogie- 
bildung nach  fAtizQvid  Stiefmutter. 

Ttdrog,  Ttario)  :  s.  Ttövtog. 

TtavQog  klein,  gering,  s.  nccvcD. 

ftavo)  mache  aufhören,  navhx  Ruhe  :  -^pau  :  psu  beschneiden, 
schlagen  in  lit.  piaüti  schneiden,  mähen  (lat  pavio  schlage, 
stampfe?).  Dazu  nav-Qog  klein,  gering,  lat  pau-cus,  got  favai, 
engl  feto  wenig,  lat.^atfp^  arm  (^pau-paros  wenig  erwerbend). 
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fcaq)Xd^(o    werfe    Blasen    auf,    7taq>hxafia    das    Schäumen, 

Prahlen,  g)Xaafx6g  ds. :  s.  q^XaCw^  q>U<a. 
Ttaxvri   fieif,    nct/yom    bereife,    mache   erstarren,    "^Ttdyavä : 

/taxvg  dick,  feist,  Komp.  Ttäaatov,  naxog  n.  Dicke,  mdxeTog 
ds.,  naxvvo}  mäste  :  ai.  bahü-s  reichlich,  viel,  Superlativ 
bamhi^fha-s,  bdmhate  mehrt  sich  (unbelegt),  bamhayate  be- 
festigt, stärkt,  lett.  blfs  dicht,  dick,  an.  bingr  Haufen,  ahd. 
bungo  Knolle.  ybhen§ho  neben  bhägh  in  ai.  bädhds  fest, 
stark,  ab.  bäzaüi  mehrt,  fördert,  lii  bäztnas  Menge.  Ttaxig 
gehört  wegen  Ttdaacov  aus  ^ndyii^iav  (zum  Positiv  bhTnghü'S 
gebildet)  zur  ersten  Form.  Vf.  Bß.  21,  286.  Uhlenbeck 
Et  W.  d.  ai.  Spr.  184,  188.  Lat  pinguis  gehört  zu  niiov. 
S.  d. 

Tteda  aeol.  und  dor.  für  [xetd  :  -^pedo  gehen,  fallen,  woher 
Tvidov?    S.  d. 

Ttedtj  Fessel,  7tsdd(a  fessele  :  lat  pedlca  Fußfessel,  Schlinge, 
lat  compes,  -edis  ds.,  impedtre  befestigen,  an.  fjöturr,  ahd. 
fazzüf  nhd.  Fessel;  ksl.  po-padq,  popasti  fassen.  Wie  die 
lat  Wörter  zeigen,  hat  ^pedo  fesseln,  fassen  sich  aus  pöd : 
pedo  Fuß,  Boden  entwickelt,  sie  beruht  auf  Bildungen  wie 
lat  impedire,  compes,  aus  denen  eine  neue  Wurzel  abstra- 
hiert wurde. 

TviöiXov  n.  Sohle  :  novg. 

Ttidov  n.  Grund,  Boden  =  umbr.  perum  Boden,  ai.  padd-m 
Tritt,  Spur,  Ort;  nediov  n.  Feld,  Ebene;  vgl.  lat  op-pidum 
Landstadt,  to  ifti  t^  ftediq);  efiTtedog  fest,  sfiTtBÖdo)  be- 
festigen, ypedo  gehen,  fallen  :  ai.  päd  fallen,  hinzugehen, 
ab.  päd  treten,  an.  feia  den  Weg  finden,  ksl.  padq,  pasti 
fallen;  s.  Ttoig,  Inißöai. 

Ttita  f.  Fuß,  das  Unterste,  Saum,  *7r(dia,  rtetog  zu  Fuß, 
pedestris  :  fvovg. 

fcsl  (mißbräuchlich  TtT)  :  von  den  Griechen  neugebildeter 
Name,  wie  unser  ,pe'.    Vgl.  x^h  X?>  ?*'?  <?*'>  V^?- 

fcei^u)  tiberrede.  Med.  vertraue  (/renroi^a,  fti&elv) :  lat  fido 
vertraue,  ftdes  Treue,  foedus  Btindnis,  fidus  treu,  niavog 
treu  (=  lat  ftsus)y  Tti&avog  glaubhaft,  leichtgläubig,  Tvsiaa 
f.  Überredung,  *7tsi9^a-a;  alban.  bint  tiberreden,  bindern 
willige  ein. 
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neiTLü}  schere,  kratze  in  Formen  wie  ueixeTs  u.  dgl.  beruht 
auf  metrischer  Dehnung  aus  fth,€%€,  L.  Meyer  Vgl.  Gr. 
I«,  822.    W.  Schulze  Qu.  ep.  223. 

Tteivaf  nHvri  f.  Hunger,  Hungersnot,  Tteivaliog  hungrig, 
7teivf[v  (*7tuväi(o)  hungern,  ion.  yewfteivfjg  (Herdt)  oliyyy 
y^v  ix(av  :  *pei'nä  :  lat  pS-näria  Mangel,  pae-ne,  pS-ne  fast^ 
paenüet  es  reut  (tut  Leid),  ^pii :  pei  :  pai  schlimm  sein,  s. 
Ttfffia.    Vgl.  fiivoiiai. 

neiQa  Versuch,  Unternehmen,  €firteiQog  kundig  (vgl.  |y  neiQ^f 
yiyvead'ai),  ifiTveiQia  Erfahrung.  TteiQaiOj  meigdtto  versuche, 
TteiQdtrig  Seeräuber,  Pirat,  *fc€Qi,a  :  vgl.  lat.  experior  ver- 
suche, pertculum  Versuch,  Gefahr,  peri^us  erfahren,  nhd. 
Gefahr,  erfcAren;  i^na^g  (Soph.)  erfahren,  ifXTtiQa^og  ds. 
(Kall.)  gehen  auf  den  reinen  Stamm  zurück,  ^pero  hinüber- 
bringeii,  fahren,  s.  Tteiffto,  Tvoqog.    Fick  I^,  475. 

TtBlqaq  und  TteiQag,  att  miQag,  Ttigavog  (*perv^s)  Aus- 
gang, Ende  :  vgl.  ai.  parvan-  n.  Knoten,  Gelenk,  Abschnitt^ 
Zeitpunkt;  dazu  aTtBifftov  unendlich,  TteiQalvio  vollende. 
L.  Meyer  Vgl  Gr.  JI\  129f.  CoUitz  BB.  10,  60  Anm. 
Schulze  Qu.  ep.  116  ypero  hinüberbringen,  tveIqü),  wie 
tiQfia  Ende  zu  ytero  hindurchbringen. 

Tttiqaxa  (Od.  12,  51.  162.  179)  Knoten  (Seile?),  tzuquIvo} 
knotend  befestigen,  anbinden  gehört  nach  W.  Schulze  Qu. 
ep.  109  auch  zu  ai.  parvan-  Knoten.    Oder  zu  anuga? 

neiQLvg,  Akk.  ^ci^iv^o  Wagenkorb  (Hom.),  eigl.  geflochten  : 
OTteiQa?  Oder  eigl.  imischließend  zu  arm.  pharem  um- 
schließen, umarmen,  das  Scheftelowitz  BB.  29, 36  mit  artüqa 
vergleicht?    Vgl.  anelQOv  Umhüllung. 

TtBiQio  durchdringe,  durchbohre,  avaneiQw  spieße  auf  —  ksl. 
na-perjq,  -perüi  diuxihbohren;  vgl.  ai.  par,  pipatii  hinüber- 
führen, fördern,  erretten,  pärdyati  geleitet  hindurch,  ksl. 
perq,  prati  fahren,  lat  porta  Tor,  portare  tragen,  got  faran, 
nhd.  fahren,  führen;  Furt  =  ab.  pereiu  f.  Brücke,  Furt, 
lat  portus  Hafen;  dazu  noqog  Durchgang,  Furt,  aTtoqog 
ratlos,  TtoQiLio  bringe  auf  den  Weg,  Ttoqevofiat  reise,  7toq9- 
^6g  Meerenge,  Überfahrt,  TvoQ&fÄevo)  setze  über;  vgl.  russ. 
poromü  Fähre  (woher  nhd.  Prahm),  an.  farnis  Schifisladung^ 
ahd.  farm   Nachen,     ypero   hinüberbringen,   fahren.    Vgl, 

7tOQBiv,   JCOQQiO,   TteiQa, 
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TtBla^a  n.  Tau,  Seil,  */r^y*((F)jua :  vgl  lat  of-fendimentum^ 
offendix  (Kinn-)Band,  air.  co-beden,  co4>odlas  conjnnctio,  got. 
bindan,  nbd.  Undm  Band,  Bund,  ybhendho  binden,  dazu 
Ttevd^eifog.    Pick  I*,  491. 

ninw  kämmen  =  lit  piszH  rupfen,  an  den  Haaren  zausen : 
paszyti  zupfend  lockern  (z.  B.  Wolle);  lat  peäen,  -inis  m. 
Kamm  (womit  vielleicht  UTelg^  yctevog  m.  ds.  *n"xtiv-  gleich- 
zusetzen), pec'to  kämme,  vgl  nexzita.  Daher  n6-Mg  m. 
Schafwolle,  Vließ,  Schur,  ftoyuCw  schere,  kämme  Wolle, 
niKog  n.  Vließ  —  lat  pecus,  -aris  n.  Vieh  (Lobeck  Pandip. 
87  n.),  an.  faer  Cfdheza-)  Schaf  Pick  BB.  1,  60  und  nhd. 
FfeA  =  lat  />««*,  ai.  pd^u  n.  ds.  (arm.  öwr  Schafwolle,  Vließ 
aus  *poTcu?  Hübschmann  Arm.  Gr.  421  £),  ai.  pak^man 
Augenwimpern,  ahd.  fahs  Haar.  Dazu  nioTLog.  Vgl. 
J.  Schmidt  Neutra  53,  Pick  I*,  473.  Osthoff  Et  Parerga 
I,  218  f.  faßt  die  Verbalwurzel  als  Ableitung  von  *pelco8, 
peJcu  Wolltier. 

TtiXayog  n.  Meer,  eigl.  Pläche,  wie  lat  aequar :  ^pela,  plä 
breit  schlagen,  niXavog^  rvld^;  vgLlat/>tojfa  Pläche,  Gegend, 
nhd.  flach,  rcXrfyTq,    S.  d. 

nelavog  m.  Opferkuchen  :  fit  plöni  Pladen,  lat  planus  eben, 
]it  plönaa  dünn,  preuä.  plonis  Tenne;  air.  Idr  Estrich,  mhd. 
vluor,  nhd.  Flur  m.  f.  In  Wurzel  und  Bedeutung  verwandt 
sind  nhd.  Fladen  und  nXaxovg^  Ttiomoeig  Kuchen  (daraus 
lat  placenta  entlehnt)  zu  nXa^  Pläche.  Vgl.  nla^apfj. 
Vgl.  d.  vor. 

neXaQyog  Storch :  neX-iog  schwarzblau,  anyog  weiß? 

niXag  adv.  nahe,  nekd-d^w  nähere  mich,  aeoL  rcla^to  ds. 
(Hofimann  U^  284),  neXal^ia  nähere  (aus  ^ntKa-^iw)^  Ttekd- 
Tffg  Nachbar,  Mietsknecht,  nllvetfiai  nähere  mich,  ftXrföiov, 
dor.  ftl&viov  nahe,  anltfrog  (Hrdt),  dor.  aftXatog  (Pind.) 
unnahbar,  ^pda  :  plä  :  pla  (breit-)6chlagen,  anschlagen, 
nahen,  s.  TtiXXa,  TtXdtog,  nX^yi^  ^ctkauri, 

TtiXeS'og,  arviXe^og  Kot :  vgl.  oY-OTtri,  ancttiX'q,  a/ciXog? 

niXe^QOv  Morgen  Landes  (Hom.),  in  Syracus  Stadium 
(van  Herwerden),  TtXi^qov  Längenmaß  von  100  Puß  :  ai. 
prdüuxti  breitet  aus,  prdthaie  dehnt  sich  aus,  ir.  lethaim 
dehne  aus;   vgl.  nXd&opog,  nlcavg.    Über  die  Wurzel  s. 
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Kck  n*,  246  f.  Uhlenbeck  Et  Wb.  d.  ai.  Spr.  177.  Dazu 
auch  anXetog  aus  d  cop.  +  Ttkero-g  :  nXdxog'f 

niXeia  f.  d.  wilde  Taube,  Tteleidg  ds.  :  uiXeiog  schwärzlich 
(flesych.),  TteXiog,  TtelXog  schwarzblau,  s.  ftelidvog;  wie  lat. 
pcUumbis  zu  ptdlus,  got.  dabo,  nhd.  Taube  zu  Tvipog  Bauch, 
air.  dub  schwarz.  Andere  Bezeichnungen  der  Taube  als  der 
„dunkelen"  s.  bei  Vf.  BB.  22,  102  f. 

Jlileiaiy  üeXeiddeg  Name  der  weissagenden  Frauen  in 
Dodona  (s.  van  Herwerden),  an  den  sich  Sagen  von  Tteleid* 
deg  knüpfen  (Herdt  II,  55 — 57);  TteXeiovg*  Kiooi  yuxi  oi 
^HTtsiQiStaL  Tovg  yiqovxag  xal  rag  TtQeaßvridag  (Hes.),  also 
„greis",  vgl.  ai.  palitnäs  unter  Ttehdvog» 

TteXeKaVy  -avog,  att  ftelemg,  -ävcog  Baumspecht,  Pelikan, 
dor.  TtekeKag,  a  :  fcilcKvg  (nach  der  Form  des  Schnabels?, 
sd.parfU'^  f.  bedeutet  Bippe,  gebogenes  Messer,  Sichel,  wird 
allerdings  vom  mask.  pargu^  Beil,  Axt  getrennt.  Doch  vgl. 
Kretschmer  Einleitg.  106  über  ßiXeyLvg  e.  Hülsenfrucht). 
Die  attische  Form  erklärt  sich  aus  ^Ttele^ßä-ßevzg  :  Tcele/^vg 
Beil,  ftele^o)  behauen,  üelexlvog  e.  Wasservogel,  e.  Un- 
kraut, Schwalbenschwanz  in  der  Baukunst. 

niXeyivgy  -siog  m.  Beil  =  ai.  paragü-^j  pargu-ß  m.  Beil,  Axt 
(air.  lec  Stein?);  TteXfTAXov  Beilstiel,  aus  *7tiXexfoVf  TtelrK- 
xcto),  neXsucau)  behauen.  Als  Quelle  des  arisch-griechischen 
Wortes  betrachten  Hommel  und  Job.  Schmidt  (Urheimat 
der  Indogermanen  S.  9)  das  babylonisch-assyrische  püakku, 
sumer.  balag  und  Eretschmer  zieht  hieraus  für  idg.  Je  (gr.  x, 
ai.  g)  den  Beweis,  daß  es  gutturaler  Explosivlaut,  kein  pala- 
taler Reibelaut  gewesen  ist  Einleitung  in  die  Geschichte 
der  griech.  Sprache  105  ff.  (vgl  S.  61).  Babrius  64,  9  steht 
TtiXv^f  TtihiTLog  —  niXer/xg  nach  van  Herwerden  643,  eine 
unklare  Form. 

neXefAl^o)  (Fut  -^oi)  schwinge,  schwenke,  Med.  erbebe  :  got. 
us'filma  erschrocken,  us-filmei  Schrecken,  an.  fcUma  trepi- 
dare;  lat  peUo  treibe?  Hierher  vielleicht  7iöXefiog,  nxoXB- 
f.iog  Krieg;  der  Anlaut  tzt  ist  hier  ebenso  unklar,  wie  in 
7t'v6Xig,    Vgl.  auch  7täXX(t),  TtaXagitj? 

yteXidvog,  TceXiTvog,  TteXiog^  TteXXog  dunkelfarbig :  lat  puUus 
ds.  (palleo  bin  bleich?),  ai.  palünd-s,  palikni  f.  grau,  greis; 
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lit.  pde  Maus,  pcdvas,  \i%\,  platm  grau  =  ahd. /*ato,  falatvSr, 
nhd.  fahl,  falb,    Dazu  Ttohog  grau,  TviXeia.     Vgl.  7caXdaoa)? 

TtiXXa  ^Stein  :  ahd.  as.  /Ww;  nhd.  -FWs;  ai.  pä^yä-m,  pO^änd-s 
Stein,  Fels,    ypel  stoßen,  s.  udXr^. 

^eXlig,  'Idog  f.,  TveXig  Becken,  Schüssel :  lat /?^cw,  piluis 
Schüssel,  ai.  palavl  eine  Art  Geschirr;  rciXXa  Melkeimer 
(aus  TciXFisx  oder  TieXßa?),  Oder  *fteXia  :  vgl.  ai.  pari 
Melkeimer.  Schulze  Qu.  ep.  83.  Weitergebildet  sind  ftiXi^^ 
fisXi^rjy  TtBXixvtj  Schüssel,  Becher,  TteXivt]  e.  Hohlmaß,  vgl. 
ai.  palyam  m.  Sack  für  Getreide,  pallas  m.  großer  Kom- 
behälter.     S.  TriXzTj,  nijXrj^. 

TtiX/aa  Sohle  am  Fuß  =  ags.  filmen  Häutchen  auf  dem 
Auge,  Vorhaut,  engl,  film  Häutchen,  fteXXaarij  ein  Kiemen 
oder  Filz,  den  die  Läufer  um  Knöchel  und  Fersen  winden, 
ix'Ttelog  un verharschte  (hautlose)  Wunde,  kqvol'7uXag  n. 
(eqevd'io)  Hautentzündung  :  lat  pellis,  g.  ßl  n.,  nhd.  FM 
(aus  *pelnO')y  fiUen,  Vgl.  Joh.  Schmidt  Sonantentheorie  102  : 
lit  plene,  plewe  Haut,  Netzhaut,  Haut  auf  der  Milch.  Als 
Wurzel  läßt  sich  hieraus  pd  schützen,  hüllen  (s.  TväXtj)  ent- 
nehmen und  dazu  das  flgde  und  vor.  stellen.    S.  eTcinXoog, 

€7ll7tXa. 

niXzri  leichter  Schild,  ntXxäCu}  bin  Leichtbewafiheter,  7tdX^ri 
leichter  Schild,  (*plma)  :  vgl.  TtiXpia  Sohle,  lat  pellis,  nhd. 
Fell  (lat  scutum).  Auch  nsXXa  u.  s.  w.  ,Gefäß*  können  auf 
pel-  „Fell"  zurückgehen  (aus  Leder  gemacht). 

71  iX(o,  niXo^ai  bewege  mich,  bin  =  ai.  cdrami  bewege,  gehe, 
lat  colo  (*qelö)  verehre,  bewohne,  bearbeite  (z.  B.  agrum), 
vgl.  ab.  caräna  m.  Feld,  lat.  inquülnus  Insasse,  Mietsmann. 
Dem  Partizip.  Aor.  7teqi7cX6fÄ£vog  entspricht  das  präsentische 
TtBQixtXXo^evog  (rt  wie  r  =  q).  Vf.  Eine  griech.  und  eine 
lat  Etymologie,  Festschrift  für  Friedländer  S.  386.  In  Kreta 
ist  riXo^ai  Futurum  zu  niXu)  (wie  sdo^ai  zuidio);  s.  Blass 
zu  4952  B  3  der  S.  d.  griech.  Dial.-Inschr.  yjrfo  setze  in 
Bewegung,  drehe  herum;  ßov^oXog  Binderhirt;  ai.  gihcara-s 
Weideplatz  für  Binder,  Gebiet,  alTioXog  Ziegenhirt  aus 
^aiy-qoXdgy  noXog  Axe,  umgepflügtes  Land,  TcoXevw^  tcoXsu), 
el.  d^efjxoXog,  d^eoTtoXetv  Priester  sein  (lat.  cdere),  maXelad'ai 
häuflg  wohin  kommen,  vgl.  ai.  cära-s  Gang.  Vgl.  /^Xofiaif 
nv^/Xog, 
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Ttiliaq  n.,  TtiXiogov  n.  Ungeheuer,  Tviloßgog,  neXojQiog  unge- 
heuer :  7teX(o,  an.  hvcdr  Froehde  BB.  21,  330.  Eigl.  ,8ich 
bewegend*,  Tier.  Pick  11  *,  52  vermutet  Verwandtschaft  mit 
ir.  oU  (^poUO'S)  groß,  lat.  poU&re  stark  sein. 

7t  i^  TV  CO  schicke,  7t0f47vr^  f.  Geleit  (Pomp),  rtofinog  Geleiter, 
Ttofinevia  geleite,  halte  einen  Aufzug,  Umzug :  s.  tizfiov. 

7ti^(pi^,  iyog  f.,  7tefA(pigj  -idog  f.  Hauch,  Sturm,  Blasen  bil- 
dende Tropfen,  Gewölk,  Brandblase,  7tofÄq>6g  Brandblase, 
nofÄfpoXv^  Wasserblase,  Schildbuckel  (ojuqpaXog),  noficpolvl^a} 
hervorsprudeln,  fto^q>oXvyew  werfe  Blasen  :  lit  bumbulis, 
bumbulcis  Wasserblase,  hurhbulas  knotenartige  Verdickung 
im  Garn,  bambalas  kleiner,  beleibter  Mensch,  bämba  Nabel, 
lett.  bamba,  butnba  Kugel,  Ball,  bumbulis  Knolle,  Beule, 
bumburs  Ball,  Kugel,  ^Kartoffel,  bimbuli  Kartoffeln.  Mit 
demselben  Recht  kann  man  aber  die  hier  aufgeführten  letti- 
schen Wörter  zu  ßofxßico  stellen  und  die  griechischen  zu 
yphempho  aufblasen,  die  in  asl.  pqpU  Nabel,  kleinruss.  pup 
Knospe,  lit  pampti  sich  aufblasen,  pamplys  Dickbauch,  lett. 
pdmpt,  pempt,  pumpt  schwellen,  pampulis  Dicker,  pempvt 
Schmerbauch,  pimpuli  Kartoffeln,  pumpa  Buckel  vorliegen 
kann.  Außerdem  kann  phempho  aufblasen  als  Vericürzung 
von  Intensiven  wie  ai.  pamphulUi,  pamphulyate,  pamphulii 
zu  ai.  phal  bersten  betrachtet  werden  und  dem  entsprechend 
TiBfxqi'  aus  bhembh'  zu  bhd  (s.  q)X6w).  Vgl.  Grammont 
Dissimilation  162  ff. 

7tefA(pQ7jdi6v  f.  e.  Wespenart  (Nik.) :  ai.  bambhara-  (bei  Gram^ 
aber  unbelegt)  Biene  (Persson  Wurzelerw.  68),  vgl.  bhramaräs 
Biene,  eigl.  „schwirrend",  ahd.  bremo,  nhd.  Bremse;  auch 
lit  bimbalas  Boßkäfer,  birnbüas  1)  Roßkäfer,  2)  Wespe, 
Bremse,  lett.  bimbals  Bremse,  bambals  KMer.  Vgl.  ai.  bhu- 
rdti  zuckt,  zappelt,  7toQq>vQO)y  ferveo,  febris,  lett  burdit 
sprudeln,  burfa  Tumult,  br&fe  Menschenmenge,  ai.  bhrdmäti 
ist  in  unstäter  Bewegung,  lat.  fremo,  ahd.  breman,  nhd. 
brummen.  Also  7t€f4q)Q7j'dwv  ist  als  Ableitung  von  ^bhere 
schwirren,  brummen,  kreisen  mit  Intensivreduplikation  zu 
betrachten.  Vgl.  Persson  Wurzelerw.  20.  Es  reimt  rev&^' 
öojv  und  avd^Q^öciv  von  ydhere  summen. 

TtevioTTig  (Ar.)  thess.,  an  die  Scholle  gebundener  Dienst- 
mann :  lat  penes  bei,  in  der  Gewalt  jemandes. 
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Ttipfig,  ''"I^^Sj  ^«•'/of,  8.  TtivofÄau 

TtBv&eqig  Schwiegervater  (Kom.)  :]it  befidras  Genosse;  al 
bandhu-^  Verwandter,    ybhendho  binden,  s.  Tvelofia. 

Ttiv^og  n.,  jtad^og  n.  Leid,  Trauer,  naax(o  (aus  7tdd^-oy,(o), 
nad^siv  (aus  *7r^^«ev),  nelaof^ai  (aus  *7vivd^'aofjLai);  ne- 
Ttov^a  :  auf  Grund  von  Meya-Ttiv&tjg,  üev&evg,  wofür  bei 
Hekatäus  Tev^eig,  setzt  Kck  BB.  8,  331  u.  16,  281  als 
ältesten  Anlaut  q  an  und  vergleicht  lit.  kencziü  dulde;  aber 
wegen  der  keltischen  Verwandten  des  litauischen  Wortes 
(air.  cSssaim  ich  leide,  cymr.  cennad  pennissio,  venia,  licentia 
Kck  11*,  78)  eridärt  Bezzenberger  dies  mit  Becht  für 
zweifelhaft.  Außer  dem  mythischen  Namen,  der  leicht  einer 
Umdeutung  unterlag,  außerdem  auch  anders  gedeutet  werden 
kann,  bietet  das  Griechische  keinen  Anhalt  für  den  Ansatz 
von  }.  Daher  stelle  ich  rcad^siv  zu  Ttevofiai,  -^peno  wie 
fiad^elv  zu  ^meno  (wie  Fick  BB.  16,  281),  ohne  dessen  /c 
aus  q  zu  erklären.  Denn  rivaqog'  avxtHfdwrig,  nayLOvgyog 
(Hes.)  (nach  Fick  =  novtjQog)  kann  dies  auch  nicht  er- 
weisen. 

nevofiai  arbeite,  strenge  mich  an,  (später)  bin  arm,  entbehre, 
novog  Kampf,  Mühe,  noviw  arbeite,  rcovtjQog  lästig;  ffinig, 
'TflTog  arm,  Ttevla  Armut,  nenxQog  arm  :  ype-no  sich  an- 
strengen, elend  sein  wie  neiva  zu  ypi'(i)  schlimm  sein  (s. 
n^fia),  wozu  auch  lett.  aupetis  sich  abarbeiten  u.  a.  Vf. 
BB.  22,  124.  Lagercrantz  KZ.  34,  406  vergleicht  ai.  pan, 
das  er  als  sich  bekümmern  deutet  Zup9(i)  (ipät-J  gehört 
auch  lat.  potior  dulde. 

nivTe,  äoL  nifxnB  *  ai.  päfica,  ab.  pahca,  lat.  quinque  (aus 
*pinque)j  cymr.  pimp,  gall.  TtBfXTti-dovka  •  rtBvtaqwXkovy  ir. 
cüc;  lit  penki,  got  fimf,  nhd.  fünf;  idg.  pinqe.  Daher 
TvefiTiä^w  an  den  Fingern  abzählen,  TtifiTttog  *  kret  Tvivtog, 
lit  pefüdas,   aus  *penqt08  —  lat  quinctus,  nhd.  der  fütrfte. 

niog  n.  {* Tteaog) :  ai.  pasas  n.  ds.,  lat  p^is  Cpemis),  mhd. 
visd  ds.;  vgl.  ai.  p(M  t  vulva,  lit  pisa,  pyse  ds.;  mit  lit. 
pyzda,  pyzä,  pUze  ds.  vgL  Ttoad^  penis;  Mi.  püsH  coire;  ahd. 
fdsd  n.  proles,  mhd.  vasdrint  Zuchtstier,  vaaelchalp  Kalb, 
das  zur  Zucht  dienen  soll,  nhd.  Fasdschwein,  VgL  Fick 
IS  479. 
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TceTtaqelv  vorzeigen,  zur  Schau  tragen,  fce/cagevaiiiog  deut- 
lich :  lat  ap-päreo  erscheine  (/ro^lv?). 

7ii7t£qi  n.  Pfeffer  mach  Schrader  Reall.  6181.  aus  ai.pippali 
f.,  1)  Beere,  2)  piper  longum  die  Pflanze  und  das  Kom 
entlehnt  und  zwar,  wie  das  r  zeigt,  durch  persische  Vermitt- 
lung. 

7ci7tlog  m.  Decke,  Gewand  :  ypel  falten,  s.  dirtloogy  -Tikdaiog. 

jceTtvviiai  :  s.  nivvrog. 

Ttinwv  I.  reif,  weich,  müde,  niTteiqog  reif:  niaou),  SLhpakvd-s 
gekocht,  reif.     Jle/caivw  mache  reif. 

Tti/twv  n.  traut :  vgl.  ai.  kan  befriedigt  sein,  gefallen,  can- 
erfreuen,  canistha-s  sehr  willkommen,  ab.  cinö  liebe,  Huld. 
Vi^^f  9^^'  redupliziert?    Pick  I*,  23. 

7ceQ  durchaus,  gar  :  TtegL 

Ttiqü  weiter,  /r^'^ai' jenseits,  7r6^a^£v  von  jenseits  her,  nBqalog 
jenseits  befindlich,  Ttegaiocj  setze  über,  nBqaiteqog  weiter 
führend,  Tttgatog  der  letzte  (oder  * pervi[f>'tos  zu  TtelqaQ 
Ende?),  7C€Qd(o  durchbohre,  durchfahre  (ksl.  prati  fahren  s. 
TteiQCj),  dringe  ein,  verkaufe  übei*s  Meer  (Tci/cgaüKio,  Tttq- 
vT^lAi,  nqdoow)  :  -^pero  hinüberbringen,  s.  TeeiQUy  neqi  :  vgL 
noch  air.  ire  ulterior,   got.  fairra,  nhd.  fern,  ndqogj  Ttaqd, 

7ceQag,  s.  TceiQaQ;  ftlqaiogj  s.  jciqa. 

Ttiqdi^  Rebhuhn  (lat.  j>«rdir,  frz.  perdrix,  lak.  n^qi^):7tiq^ 
öoiLiai  nach  dem  (jeräusch  beim  Auffliegen. 

7ttqdoiAai  fiirze  —  ai.  pdrdate  ds.,  shd.  firzu  ds.;  vgl.  lit. 
pirdziu  ds.,  pifdis  —  nhd.  Furz,  russ.  perdet  furzen,  noqöij^ 
nhd.  Farz.    Fick  I*,  81.     Lautnachahmung. 

niqd'io  zerstören  (7cqa^HVy  Tvefcoqd-a)  :  per-  (s.  Tielqio)  +  dho,. 
wie  lat.  perdo  verderbe  aus  per  +  do, 

Tciqi,  proklit  neqi,  thess.  fceq  lun,  über,  Adv.  sehr  =  ai. 
pari  Adv.  rings,  mit  Akk.  um,  gegen,  mit  Abi.  von  her, 
mit  Adj.  zusammengesetzt,  sehr,  wie  ir.  er-chosmü,  lat  per- 
'Similis,  lit  per-daüg  zu  viel,  per-mer  über  die  Maßen;  ab. 
pairi  über,  lat.  per  durch,  lit  per  durch,  über  —  hinüber; 
erweitert  7iiqi'§  rings  um,  Tteqgiaaog  (aus  ^neqt'Xipg,  vgl. 
diooog)   überzählig,   ungrad.     -^pero   hinüberbringen.     Vgl. 

•    7ceiq(0y  fciqä,  Ttdqog.     Pick  I*,  81. 

Tteqiäyvvtat    (o(/;)    hallt    ringsum   :  ai.    vagnü-^    Ton,    Ruf, 
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vqgvand-8  schwatzhaft,  lat  vägor,  vägltus  d.  Schreien,  väglre 
schreien.    ^t(xq  :  väg  tönen. 

TtEQcri^e'Ktia)  bin  unwillig  (Herdt.)  beruht  auf  *a  priv.  + 
fi€Kf6g  befriedigt,  Partizipium  von  -^megh,  ai.  mah  erfreuen,, 
beglücken,  lit.  m^ti  Wohlgefallen.  Die  Dehnung  des  a-  in 
der  Zusammensetzung  erscheint  im  Ionischen  auch  sonst^ 
z.  B.  in  nav'ijTtoQog  «*  Ttavajtoqoq.    Vf.  BB.  24,  215 f. 

Ttiqlvog^  jteqivaiov  n.  Perineum  :  eigl.  hinaus  oder  stark 
spritzend,  entleerend  :  neqi  +  Ivog  zu  tvdw,  S.  d.  Meister 
KZ,  32,  139  ff. 

TteQifciaiAaTa,  s.  niitw, 

TceQi^^rjdijg  tiberstürzend,  taumelnd  :  ^adavitio  schwenke^ 
^divog,  aeol.  ßqadivog  schwank. 

TteqLaTLeXiig  hart,  spröde  (Soph.):  s.  axeXXu. 

TteqiaTBqa  f.  Taube  (Ar.),  Tttqiotaqog  Täuber  :  areqd  aua 
*8kerä  zu  ysker,  s.  wgöaSt  (naiQU?    Vgl.  q)dip. 

7ceQiiiaiov  übermäßig,  überschwänglich  (Hom.  d^avfiduo), 
v€i'Ksi(o)y  *7teqiß(jiiiov  :  zunächst  ist  wohl  got  wöds  besessen^ 
ahd.  umot  wütend,  rasend,  als  Fem.  Wut,  Raserei  (:  lat.  vätes, 
air.  fdith  Dichter,  eigl.  entrückt)  zu  vergleichen.  Danach 
wäre  „sehr  außer  sich"  die  Grundbedeutung.  Auch  arij, 
acno  dürften  weiter  dazu  gehören. 

TteqvLvog  dunkelfarbig,  schwarzblau,  /re^xaCw  werde  dunkel- 
farbig, n^-Mxivw  färbe  dunkel,  niqyLrj  e.  Flußfisch,  Barsch,. 
TtQa'Kvov'  ^iXavoj  nQevLvov  Ttor/,iX6xQOw  ekacpov  (Hesych.) : 
vgl.  ai.  prgni-8  gesprenkelt,  bunt,  ahd.  forhana  f.,  nhd. 
Forelle  ds.  (getüpfelt),  farha,  nhd.  Föhre  (dunkler  Baum); 
Fick  I*,  485;  auch  engl,  freckle  Sommersprosse,  mhd.  spreckel? 
S.  Hirt  Abi.  593.     S.  tvqoI  ngcol 

fteQV7jf4i  führe  aus,  verkaufe  übers  Meer,  Tcegdw,  s.  nigaj 
TtÜQio,  -^pero  hinüberbringen  auch  in  lit  perkü,  pirkti 
kaufen  und  nqdaow. 

fcegövri  Spitze,  Stachel,  Spange,  /rcjovaa;  durchstechen.  Med. 
nehme  ein  Kleid  mit  der  Spange  um  :  neigw, 

7ciQ7teQog  leichtsinnig  (Pol.),  negfcegeuofiai  großprahlen  (Sp» 
N.  T.) :  aus  lat  perperam  unrichtig  entlehnt?  Oder  ist  es 
aus  dem  steigernden  Präfix  tt«^-,  ncQi  gebildet,  wie  lat» 
perperam  mit  dem  Präfix  per  =  uagd  zusammenhängt? 

7€iQvai{v),   dor.  Ttiqvxi^   jtiqvxig  vorm  Jahr :  ai.  paruty   arm» 


Digitized  by 


Google 


364  TtioTcog  —  /vhofiai. 

heru  ds.,  air.  urid  ds.,  mhd.  vert,  an.  fjörß  im  vorigen  Jjihr; 
vgl.  nhd.  fim.  per  {:  n:eQä,  TtQo)  +  ut-i  zu  vet,  ßhog  Jahr, 
8.  d  ;  uBqvaivog  jährig,  Tteqvaiag  Firnewein.    Fick  I*,  81. 

Trianog  n.  Fell,  Haut  (Nie),  aTteaxijg  unbedeckt,  *7rex-axos  : 
TtiyLog  Vließ,  s.  nixoK 

fteaaög  Stein  im  Brettspiel,  neaoov  Brett  zum  Brettspiel, 
Tteaaevüf^  att  /rerret/o;  spiele  im  Brett :  aus  aram.  pisä,  plssä 
Stein?    S.  Lewy  Die  semitischen  Fremdw.  159 f. 

niaau)  koche,  verdaue,  genieße,  aus  pigjfii  ai.  pdcya4e  reift; 
ai.  pdcätni  koche,  backe,  ksl.  pekq  backe,  brate;  com.  peber 
Bäcker,  hret pibi  kochen,  lat jpoplna  Garküche;  dszuTtiifug 
d.  Kochen,  Ttemog  gekocht,  dvOTceipia  schlechte  Verdauung; 
vielleicht  onvog  gebacken,  gebraten  (für  *pq-t68  mit  Pro- 
these?), woher  ontau)  brate,  OTtraXiog^  Ofrrdnov;  rteTtrog 
aus  *pegtÖ8  zeigt  den  starken  Stamm  dazu.  Dagegen  tenTa' 
imd  (d.  i.  i(pd^d)  bei  Hesych.  geht  auf  ^qep  in  Ut  kepu 
backe,  brate  zurück,  die  auch  in  aqtoi^Tiog  Bäcker  erscheint 
Angleichung  des  p-  an  das  -q  zeigt  lat  coquo  (*quequo) 
koche.    Vgl.  niTtwv.    S.  Persson  Wurzelerweiterung  243  n. 

fteTavvvfii  (TtiTvra^ai)^  Ttinnrifii  (Rom.),  Tr/^yoi  (Hes.  Sc.  291) 
breite  aus :  lat  pateo  stehe  offen,  pctiefacio  öffne,  ags.  foßdm 
beide  ausgebreitete  Arme,  E^lafter,  Ausdehnung,  ahd. 
fadam,  fadum,  nhd.  Faden;  lit  petys,  piczio  m.  Schlüter 
(vgl.  neuslov.  ple^  Schulter  zu  nXarvg,  lett  pläze  Schulter- 
blatt zu  ftld^;  fthakov  Blatt,  PI.  Laub,  ftaTolog  (ion. 
Ttexr^Xog)  ausgebreitet,  flach  :  vgl.  lat  patulus  offen,  ausge- 
breitet (rami),  lit  pätalas  Bett,  rthaaog  breitkrempiger  Hut, 
TthTtqiyov  flaches  Trinkgeschirr,  nitaciia  Vorhang.  Vgl. 
Tcavdyrjt  Tcdrofiai.  ypeta  :  p^tä  die  Arme  (Flügel)  ausbreiten. 
Hirt  Abi.  437.    Bechtel  Hauptprobleme  113. 

ft€TavQOv,  ion.  att  nixevqov  (auch  Theoer.  13,  13)  Latte, 
Stange,  (Jerüst  der  Seiltänzer,  neravQil^ü}  tanze  auf  dem 
Seile  :  wie  fUBvioQog  zu  delgto  nur  daß  hier  fterd  (s.  noti) 
statt  fievd  steht?    avQ-  :  aßeg?    Kaum  zu  oX^a. 

Ttixaxvov,  7thcr4,vovy  ftdtaxvov  flaches  Trinkgeschirr,  /*«- 
Toxvoio  spreize  aus  :  TtBxdvwin. 

Ttezo^ai  fliege  (Hom.)  — •  pdtati  fliegt,  lat  penna  Feder, 
cymr.  etn  Vogel,  ahd.  fedah,  nhd.  Fittich;  noviq  d.  Flug, 
dor.  TcoTävög  geflügelt,   Tteverp^og,    rtsteivog  ds.,   nordofiaij 
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Ttwtdo^cu  fliegeD,  nwtvi^a  Flug,   -^peto  fliegen;  vgl  ftregov^ 
TtiTtfiDj  aber  auch  Ttetawv^i^  vgl.  den  Hom.  Aor.  eitTapirp. 

nixqa  f.  Klippe,  Fels,  TtsTQog  m.  der  einzelne  Stein  (flom.) : 
vgl.  lat  triquetrus  dreieckig  :  *qäro8  Ecke,  Klippe.  S.  Fick 
BB.  3, 166.  Johansson  Beitr.  z.  griecL  Sprk.  2ff.,  der  auch 
altisländ.  hvedra  femina  gigas  (Biesin  =  Berg)  und  kret 
^leQaTtvtva  (heute  ^hqa  Ttizqa)  u.  a.  heranzieht. 

uBv^ofnai  vernehme,  erforsche  Hom.,  eigl.  lasse  mir  Kunde 
geben,  kret  nevd-ev  Kunde  geben  (Gr.  Dial.-In8chr.  4991» 
VIII,  56) :  ai.  bödhati  wacht,  merkt  auf,  bedenkt,  ahd.  biutu, 
nhd.  biete  (ent-biete,  verbiete,  got.  faür-biuda,  nhd.  Bate)^ 
ksl.  buditi  wachen,  buditi  wecken,  Ut  bundii  {7tw&avofiai)f 
budeti  wachen,  biuiinu  wecke;  Trev&^v,  -^vog  Forscher,  nev&Wy 
Ttvavig  (Tvevats)  Kunde,  Frage  =  ai.  buddhi-s  Wahrnehmung; 
-^bheudho  :  bhudhe  wach,  d.  i.  geistig  rege  sein  oder  machen. 
Ein  ähnliches  Veriiältnis  der  Bedeutungen  liegt  bei  (xav!^dv(t> 
und  lett  müdu  vor. 

nev%Edav6g  Hom.  Beiwort  des  Krieges  (stechend,  verwun- 
dend?), TtBvyitdavog  f.  und  TcevKedavov  n.  Roßkümmel,  eine 
bittere  Doldenpflanze,  7tevy.dXi^o$  Beiwort  der  fpqiveg  („ein- 
dringend, scharf') :  ^peuk-  stechen,  neben  ptig?    S.  ttv^. 

7tBvy(,ri  f.  Fichte  :  lit.  puszis  ds.  (preuß.  pense  Kienbaum,  liea 
peuse?),  ahd.  fiuhta,  mhd.  viehte,  nhd.  Fichte,  ir.  ochtcuh 
(*puktä).  Vgl.  Schrader  Beall.  241.  Etwa  zum  vorigen 
als  die  spitzige?  Daß  auch  lit  apuszis  Espe  dazu  gehöre 
(Hirt  Abi.  504),  ist  unwahrscheinlich,    ntixivog. 

7te(prjaB%ai  ¥drd  erscheinen  (II.  17,  155)  :  s.  q>alva)j  <pdog, 
ybhs  scheinen.    Vf.  BB.  22,  81. 

jtiq>vov  :  s.  q)6vog,  x^eivw. 

TTijyavov  n.  d.  Baute  :  (vgl.  lat  pägina  Seite)  ntffw^i. 

nriyri  f.,  dor.  näya  Quelle,  Ttrjydtuj  quelle,  dor.  fcäydaaa&ac 
lavari  in  fönte  sacro  (GDI.  1588),  dazu  ndyaoog,  JlTjyaaog. 
Fin  idg.  *pä§a  Hesse  sich  als  Zusammensetzung  von  (ai.)  äp^ 
Wasser  (dem  zweiten  Teil  von  EvQciTvri  u.  ä.)  und  ä§d  (von 
aycei,  ai.  (Z/i^  WetÜauf)  erklären,  „Wasserlauf,  -trieb".  Doch 
bleibt  das  eine  unerweisliche  Möglichkeit 

nr^yvvfjLi  mache  fest,  füge,  n^ypia  d.  Gefüge,  Gestell,  Geron- 
nene, Gefrorne,  nrtjfog  stark  (dor.  ä) :  '^p(i§  :pa§,  vgl.  lat 
pägina   Seite,  pägua   Gau,   campages  Fuge,  pango,  pepigi 
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fpagere)  einschlsigen,  fügen,  befestigen,  ai.  ;>ajra-s  feist,  derb, 
lit.  pozas  Falze,  Fuge,  pozüi  falzen;  auf  ypägh  :pä§h  weist 
Ttdxvri  (oder  für  *7Väyavä'f  s.  d.),  nhd.  fügen,  Fuog,  got 
fagrs  passend;  auf  ypäJc  : paJc  (/tdaaaXog,  att  nfjaow),  ai. 
pa^a-s  Schlinge  (vgl.  ^ayij),  pägdyaH  bindet,  ab.  pcLg  binden, 
lat  pax  Friede,  paciscor,  g.  fahan,  ahd.  fähan,  nhd.  fangen, 
böhni.  pefeatt  gürten.  Vgl  rcayog,  ftrjyavov.  Zum  Dreiklang 
des  Wurzelauslautes  vergleiche  ^^ywf4L. 

^ridov  n.  Bader,  bes.  sein  breites  Ende  :  vgl.  lit  pedä  Fuß- 
stapfe; nrfidXiov  Steuerruder;  mit  fttjäda)  springen  vgl.  lit 
pedfti  leise  treten  :  s.  Tvovg.  Die  bei  van  Herwerden  Lex. 
suppl.  612  angeführten  dor.  Formen  mit  ä  {Tcadr^v,  nadd- 
Xiov)  bedürfen  wohl  noch  der  Bestätigung.  Sollten  sie  zu- 
verlässig sein,  so  könnte  onädiu),  Hora.  onfjöico  dazu  gestellt 
werden  als  o-Ttädio),  und  OTtdKcj  könnte  die  kürzere  Ablauts- 
stufe o-Ttadjü)  enthalten,     -^päd  aus  pä  in  o-ftatov  (Hom.)? 

TtriXa^vg,  'vdog,  Tcr^Xafilg,  -Idog  f.  der  Thunfisch  im  ersten 
Jahr :  TtriXög  Schlamm? 

^tjAtj?,  -rjaog  m.  Helm,  *pelvSk' :  vgl.  ai.  pölavi  u.  TteXXlg, 
Vgl.  TteXli^'  y,Qdvog  (Hesych.). 

TttjXiviog  wie  groß,  wie  alt.  Korrelativ  zu  tijA/xo^,  i^lixog, 
^'Xi^  gleichaltrig,  aus  dem  fem.  Pronomen  qä-,  svä-,  ia-,  ta 
und  Atz-,  liyio  f.  (Erscheinung)  Alter,  Größe,  Vf.  BB.  22,  95. 
Auch  b/iijXi^  steht  für  somä  +  lik,  Bildung  wie  dycQaxolog, 
Vgl.  poln.iifr,  liczba  Zahl,  weißruss.  lik  Zahl;  ksl.  lice  Ant- 
litz, lidüi  formare,  -^lik,  leiko  erscheinen,  bilden,  s.  dXiyyuog 
ähnlich.  Die  Gleichsetzung  von  TrjXUog  mit  prakrit  täriso 
ein  solcher  (Bartholomae  IF.  3,  160)  ist  abzuweisen;  .dies 
ist  vielmehr  gleich  ai.  tädig  {drg  zu  deQy,Ofiai),  wie  trisö 
gleich  idrg.  Neben  yieiko  liegt  yieigo  gestalten  in  lit  lygus 
gleich,  lygti  gleichen,  got.  leiks,  ahd.  lih  gestaltet,  ähnlich, 
nhd.  gleich,  got  leik,  rahd.  lih  Leib,  Aussehen,  nhd.  Leiche, 
Leichnam. 

jTvtiXög  Ton,  Lehm,  Weinhefe,  dor.  TtäXog  (syrac,  f.),  ndXivog 
(Epicharm.  fr.  83)  =  nt^Xivog  :  lat  palns,  -üdis  Sumpf 
(worin  im  zweiten  Teil  üd  :  vöwq),  ai.  palvala-m  Pfuhl,  pal- 
valyors  paluster.  Dazu  nqonriXarutia  verächtlich,  behandeln? 
Dazu  näXiov,  iTijAiov?,  jedenfalls  IlrjXovaiov.     Verwandt  ist 
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auch  TvaXxog  •  Trijiog  (Hes.),  lit  pSlke  Bruch.  Die  Verhält- 
nisse der  Vokale  sind  aber  unklar. 

nrifia  n.  Leid,  Verderben  :  für  TtiJTtfia  zu  ai.  päpman,  m. 
Unheil,  Leiden  (Proehde  BB.  1,  197,  J.  Wackemagel  KZ. 
30,  293 ff.),  päpd'8  schlimm?  Oder  wie  2l.pdma(n)  n.  Krätze, 
Is^tpa-tior  leide  (s.  Ttijv)^  pSjor  schlechter;  gotfaian  tadeln 
(vgl.  saian  zu  s^  unmittelbar  von  ype  schlimm  sein,  tadeln  : 
pSi  {:  pei,  pai,  s.  jrelva)  :  pi  in  ai.  ptyati  schmäht,  got  fijan, 
ahd.  fiSn  hassen,  wozu  Partizip  got.  fijands,  ahd.  fiant,  nhd. 
Feind.  Dazu  TCTjfiaivio  verletze,  ccTtij^iov  unbeschädigt,  un- 
schädlich, ntjQog  gelähmt,  blind,  TttiQOio  verstümmele  (kret. 
Ttaqiad-iv  =  nriQiad-iv  Gr.  Dial.-Inschr.  4998  Z.  8  f.  weist 
aber  entweder  auf  urgr.  ä  und  widerspricht  dann  dem  obigen 
z.  t  oder  zeigt  eine  schwache  Ablautsstufe  tioq-  neben  ntjQ-). 
an-qqogy  o/nj^ijg  unversehrt,  talai'fttoQog  Elend  erduldend, 
unglücklich.  Fick  I*,  479  stellt  auch  icanal  und  jtOTtol 
samt  dem  lit.  Kinderwort  popä  f.  „wehweh"  hierher.  i%  ist 
bei  uns  Ostpreußen  ein  Kinderwort  der  abweisenden  Ab- 
scheu, hsM  drückt  eine  Verletzung,  einen  Schmerz  aus.  Es 
mag  dies  den  Ursprung  der  Wurzel  ahnen  lassen. 

Ttr^v  (dor.  i;)  streuen  aus  *qS'XO  yqe  :  qa,  welche  mit  t  weiter- 
gebildet in  Ttdaau),  —  lat.  quatio  ich  schüttele,  erscheint 
(vgl.  rcri'^a  Leid  :  lat  potior  leide).  Dazu  TtiJTea'  nixvqa 
Eleie,  nr^titai'  TtixvqLvoi  a^oi,  u<(dyuoveg  (Hesych.).  Pick 
IS  479. 

Tttjveloipj  -OTtog  m.  e.  purpurstreifige  Entenart :  Tvrivog  (s.  d.) 
+  *-^i/'  Balgj  wie  loTtog  Schale,  abgezogene  Haut?  Daher 
nach  Fick  GgA.  1894,  243  üipfB-lonri,  von  der  Sage  als 
ITtjve'XdTtsia  (zu  XiTto))  ,d.  Gewebe  auflösend*  gedeutet? 
Anders  Wackemagel  KZ.  27,  266. 

nijpög,  dor.  TTövos  Einschlagfaden,  Gewebe,  tctjvtj  ds,]  Ttrivlov 
ds.  Spindel,  TtriviCofiai  webe,  spule,  Tcrjviofia  Garn,  Gewebe  : 
lat  pannus  m.  Tuch,  got.  fana  —  ags.  fana  m.  Zeug,  Tuch, 
nhd.  Fahne  (ahd.  gund-fano  ds.),  ksl.  o-pona  Vorhang,  pan- 
java  leinenes  Tuch,  lit.  pandti  wickeln,  einhüllen,  lit.  pinü 
flechte,  ir.  äim  (aus  *pentio)  kleide,  anart  leinenes  Gewand. 
ypäno  ipano  wickeln,  weben?    Pick  I*,  479f. 

nf]6g  der  Verwandte  bes.  durch  Heirat  (Hom.),  dor.  näog, 
*7täa6g  :  lat  päricfda  Verwandtenmörder.     Falls   die   Er- 
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kläruDg  hcUttf^oL  avyyeveig  dem  Etymon  (icao^ai)  ent- 
spricht, wäre  damit  für  Ttdo^ai  der  Anlaut  p-  erwiesen* 
Pick  IS  472.    L.  Meyer  II,  468. 

nr^qa  Reisesack,  Bänzel,  TtriQiv,  ntiqig  Samenbeutel,  Hoden- 
sack (Nie;  doch  vgl.  TchQivog'f)  (ion.  Ttaqri  im  Ablaut  dazu 
8.  V.  Herw.  631)  ^pi(i)  strotzen?    S.  tt/wv,  nivwj  ftJdvcj. 

ntjqdqy  s.  Tt^^a. 

7c^X^^9  Unterann,  EUenbogen,  *hhä§hur8  =  ai.  baku-f,  ab.  bäzu 
Arm,  arm.  bazuk  Arm  (an.  högr  Arm,  Schulter,  ahd.  buoc, 
nhd.  Bug  Obergelenk  des  Armes  und  Beines?)  Schade  *  1, 90, 
Fick  I^,  489.  Zu  ahd.  j>a^;  ir.  bdgim  streite,  ai.  bökaU  drängt? 

Ttlaq  Fett :  s.  tviojv. 

Ttiyyalog  Eidechse  (Hesych.)  :  ai.  pihgalds  braun,  Name 
verschiedener  brauner  Tiere,  pinga-s  braun,  rötlich,  n.  Tier- 
junges (nlyyav*  veooaiov.  l^^egiag  yXauxov),  lat  pingo  male, 
ksl.  pegü  bunt  -^peigo  malen,  rötlich  färben.  Vgl.  Pick 
IS  472. 

Ttldvio  lasse  durchsintem.  Med.  quelle  hervor,  sprudele 
(Aristot),  Ttida^  QueU,  Tüd^eig  (Hom.),  jcoXvrcida^  quellen- 
reich (Hom.)  :  vgl.  an.  feitr,  as.  fEtj  mhd.  veiz,  nhd.  fett 
(aus  dem  Ndd.);  ahd.  feizü,  mhd.  veizt,  nhd.  f^st,  Partiz. 
zu  mhd.  veizen,  an.  feüa  fett  machen;  pidipoido  quellen, 
strotzen  aus  ypi :  p9i  (s.  TtriQa)  :pöi :  poi  in  lit  pSnas  Milch, 
lit.  pkoa  Wiese,  ab.  paSman  Milch,  wozu  rtl^eXij  flüssiges 
Fett,  Sahne.  S.  yreW,  mvw.  Vgl.  besonders  Froehde 
BB.  21,  191. 

Ttiitn)  (Hom.),  dor.  rtiatto  festdrücken,  zwängen  (über  die 
Formen  s.  Kretschmer  Entstehung  der  Koivri  19) :  piddyaH 
drückt,  preßt,  ai,pldä  Schmerz  aus  *pi8dä;  ypise  zerstampfen 
in  ai.  pis,  pi-nd-sti  zerstampft,  lat.  pun-sere,  pinsäre  zer- 
stampfen, ai.  pi^tdrs  —  lat  pistus,  lit  pesta  Stampfe,  pai- 
syii  Gerste  enthülsen,  die  Hachein  abklopfen,  lett  paisU 
Flachs  brechen,  schwingen,  ksl.  pOiati  stoßen,  an.  fis,  ahd. 
fesa,  mhd.  v^e  Hülse,  Spreu,  nhd.  Fese,  Feselein.  Dazu 
TceQimofÄava  ausgepreßte  Weintrauben,  Trester,  nlaog.  S. 
Ttuaaw.  Fick  I*,  482,  472.  Anders  Joh.  Schmidt  KZ. 
26,  23. 

7tid"ri%og  (dor.  a)  Affe  (Ar.),  ftid^tj^,  'tjxog  ds.,  Zwerg,  Tvidtjv 
Affe  (Find.),  Kurzform  dazu  nach  Fick  GgA.  1894,  243  :  ? 
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fti&og  n.  d.  Faß  (Hom.) :  vgl.  lat  fid^ia  Fäßchen;  ni&dxvr}, 
q>tdaKvfj  Weinfaß  :  auch  ahd.  potacha,  nhd.  Bottich,  gael. 
bodhaig  Kumpf,  ags.  hodig,  engl,  hody  Leib,  ahd.  potah 
Biunpf,  Leichnam?  Dazu  isländ.  hiäa  f.  Butterfaß,  hidne 
kleines  Gefäß,  nhd.  BHUe.  *bJCdhe' :*bhedho  Faß.  Fick 
KZ.  22,  105;  1\  491. 

7ci%q6g  einschneidend,  scharf  (Pfeil),  bitter,  geUend,  schmerz- 
haft, feindselig  (Hom.),  Ttixgaivw  reize,  Med.  zürne  :  ai. 
pimgaii  haut  aus,  schneidet  zurecht  (das  Fleisch).  S.  not- 
nilog. 

TiiXvafiat  nähere  mich  (Hom.) :  Ttelag. 

TtlXog  m.  Filz,  Hut  ijiom,)  '.]sX.  piüeus,  ptleus,  pUeum  ds., 
püum  Stempel  zum  Stampfen,  AYurfepieß,  pUäre  zusammen- 
drücken, wohl  aus  *pi8l(h8  zu  TteQiTtia^ara,  ypeiso  stampfen, 
s.  TtiiCjUi. 

TtlfÄBlij  (Soph.),  s.  7tldv(o^  Tciwv.  Am  nächsten  steht  lat 
opimiis,  wenn  es  mit  Froehde  (BB.  21,  192)  aus  opi^pmus 
„saft  und  kraftstrotzend"  zu  erklären  ist.  Vgl  auch  Brug- 
mann  IF.  9,  351. 

TvifATtlrifÄif  Tti/ÄTcXavat  fülle  (Hom.),  nXiq&io  bin  voll,  ttAij- 
^3^^,  fcXicjg  aus  *7tXrißog  voll :  lat.  im-pleo  fülle  an,  pi^nus 
voU,  populus  Volk,  Ttlti&vgf  nl^&og  Menge  :  lat.  plsbes 
(coli.  Fem.);  ai.  piparti  füllt,  prä-nas,  pür-naa,  ab.  perena 
voll,  ksl.  plünü  voll,  pUm^  tribus,  lit  pUti  füllen,  pünas  voll, 
air.  Idn  voll,  linaim  fülle,  got  fuUs,  nhd.  voll;  Volk;  yp/9, 
pl  —  TtXa :  pde  füUen;  s.  TCoXvg^  TtXovvog. 

nifiTtgrif^L  entzünde,  verbrenne  (Aesch.) :  Tt^&cj. 

Tciva^j  'OKog  m.  Brett,  Schreibtafel,  Gemälde  (Hom.) :  vgl. 
ai.  pinäka-m  Stock,  Stab,  Keule;  ksl.  pHiü  m.  truncus.  Fick 
IS  482. 

Ttlvvay  fciwfi  Steckmuschel,  die  sich  im  Meeresgrunde  mit 
einer  Art  seidener  Fäden  befestigt  (Aristot),  rttwimv^  Ttivi- 
%6vj  Ttiwivw  die  daraus  gewonnene  Seide  :  lit  pinti  weben, 
ksl.  p^i  flechten?    Oder  ungriechisch? 

nivog  m.  fettiger  Schmutz,  mvctoog^  ion.  TVivtjQog  schmutzig, 
Ttivdu)  bin  schmutzig,  Tfmwftinjg  sehr  schmutzig,  nieder- 
trächtig (Soph.) :  s.  a/ilXog,  y(8)pH  schmutzen. 

ftivvTdg  verständig,  weise,  jciwnj  Klugheit,  mvvaaio^  hl- 
vvanu)  witzige,  ermahne  :  -uwa^av  idäiv^  diayosur^at  (He- 

Pr«llwits,  E^.  Wftrtorbneh.    2.  Anfl.  24 
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fiych.),  YgL  ai  ci  (cikfyi,  einvan)  sehen,  wahrnehmen,  schauen. 
Dazu  auch  iciftw/iai  bin  verständig,  ftBTtmj^ivog,  Ttwiog 
verständig?  So  Fick  I «,  379.  Doch  Schulze  Qu.  ep.  322£, 
324 n.,  setzt  für  jc^jtvva^ai  -^rcvv  mit  den  Bedeutungen 
1)  sich  regen,  2)  geistig  rege  sein,  3)  weise  sein  an.  Vgl. 
ifÄJtyvad'ai  wieder  zu  Besinnung  kommen,  TtBJtw^ivog 
rührig;  Ttovftvvfa  sich  tummeln. 

Ttivu}^  äoL  7t(iv(a  trinke  {sTtioPy  nl^ij  aeol.  nüd'i^  nimoinja^ 
n€7cofÄai)i  noTog,  nofiOj  Ttci^a^  ftoaig  Trank,  nozifiog 
trinkbar,  Ttonjgf  nofrqq  Trinker,  Ttatijfiov  Becher,  Ttlwp 
Bier,  mmayua  {ntafo)  tränke,  nlaog  Wiese  i^jtldaog)^  ITiaa 
(^frldaä)  eine  Quelle,  mavQa  Tränke,  böot  inschrifU.  niTevto 
—  rnniCßa  bewässere  (Wiesen),  noa  (s.  d.) :  vgl  ai.  pä,  päii 
trinkt,  ved.  pdyate  tränkt,  strotzt,  pä-natn  Trank,  pätram 
Trinkgefäß,  pUds  getrunken,  getrunken  habend;  lat  pöh$8 
ds.,  jp(^;  bibo  (für  *pi^,  ai.  pibämi,  air.  ibim  trinke),  pöcu^ 
lum  Becher;  ksl.  piti  trinken,  pivo  Trank  *  Ut  pyvas  Bier, 
ksl.  pojq  tränke,  lit.  pä'ta  Zecherei,  pirkss  Milch,  pydtfti  e. 
Kuh  zum  Milch  geben  reizen,  kdrve  pa-pijuH  die  die  Milch 
nicht  mehr  zurückhaltende  Kuh.  Lautlich  ist  Ttlvto  trinke, 
aus  ^ftlvfta^  =  ai.p{nväini  machen  schwellen,  überströmen. 
Med.  ströme  über.  i/p^  (s.  nijQa)  :  pö,  päi  :  po,  piA  i  pft 
trinken,  strotzen,  W.  Schulze  KZ.  27,  420  f.  Vgl  mW, 
nldvwj  Tvhvg;  national;  ßgvw. 

mjclaxfo  tränke  :  Trivio,  nidvw. 

TtLTtog  m.  e.  junger  Vogel,  nlTtd^  Ttijtqa  e.  Art  Baumhacker, 
TtinnlCjUi  pipe  :  2Lplppiilca  e.  best  Vogel,  \dX.pipäre  pipen, 
piptdutn  d.  Wimmern,  pipääre  pipen,  pipiäre  pipen,  wimmern, 
lit  pypti  pfeifen.  Nhd.  pfeifen  stammt  aus  dem  Latein. 
Lautnachahmend. 

TtiftQaaniOt  ion.  ftiTt^oiiuo  verkaufe  :  TtiqrttiiAi^  TtBqdm. 

TttnTw  fjEdle  (aus  nifczui  nach  Analogie  von  ^tvtco,  Aor. 
Stvboovj  dor.  eTterov),  ypete  faJlen.  redupliziert;  vgl.  Bh.pataüi 
fällt,  läuft,  mit  fra-  fliegt  auf,  lat  pdo  falle  an.  Dazu 
fcirviw  (Pind.  Aesch.)  sinke  (ürt^yo»')  (S.  Bechtel  Haupt* 
probl.  113),  dor.  aTtrcig  (Pind.),  inschrifÜ.  anrijg  (s.  van  Her- 
werden S.  104),  Per£  TreWija  =  nimta-Mx,  Vgl.  nirofxaiy 
evTteri^g,  norafiSg,  mui^a. 

TtLtvdw  breite  aus  :  s.  7te%avw^i, 
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niaog  m^  Ttlaaog^  niaw  eine  Hülsenfracht  (aus  *nla-aopY)j 
Erbse :  vgl.  lat  pisum  Erbse  (*ptnsufn).  ^pis  zerstoßen, 
8.  mi^w. 

^laog  n.  Niederung,  Wiese :  s.  nlvta. 

jilaaa  f.  Pech,  Teer,  niaaow  bestreiche  mit  Pech,  Teer, 
*piHa  :  lat  pix,  -eis  f^  ksl.  ptklu,  plöUü  m.  Pech.  Nhd. 
Pech,  ndd.  Pidi,  Ut  pikis  sind  Lehnwörter  ans  dem  Lat., 
bezw.  Dtsch.  *pik'  gehört  wie  ei.piccha  f.  Schleim,  Schmier 
ans  Pflanzen,  Onmmi  zu  ypf  strotzen,  vgl.  rcltvg.  Schrader 
Beall.  241. 

7tiat6g  treu,  glaubhaft,  trauend,  *hhidh46s  :  lat/tstis  trauend, 
Ttiavig  Olaube;  rciateito  traue,  glaube,  niatota  lasse  Bürg- 
schaft leisten  :  n^ld^ia. 

-rtiavyyog  Schuster  :  s.  iMtaovu}. 

^lavvog  vertrauend  (Hom.):für  *ni&'Wog  zu  Tteid'ia, 

ftlavQBg  vier  (aus  *7r"Tt;^),  fviaovQegf  jriavQeg  :  s.  Tiaaa^sg. 

nlTvrjfAi  breite  aus :  Tr^rot^VjUi. 

nitviwy  8.  nifTTta. 

fvittäxiov  lilppchen,  Pflaster,  Blatt  aus  der  Schreibtafel : 

Ttitvlog  heftige  Bewegung,  z.  B.  Ruderbewegung,  der  Hand, 
niTvXevfo^  mtvXil^w  bewege  die  Hände  schnell  (im  Budem, 
Fechten) :  vgl  lat  petiÜans  mutwillig,  ausgelassen  (imi  sich 
schlagend?),  pdvlantia  Keckheit,  p&tulcus  stofiend,  nho/Aai. 
Zum  I  vgL  z.  B.  ftiavQegf  nitvito. 

7ti%f)qov  n.  Kleie :  vgl.  mpBa  unter  tt^v? 

ftltvg  f.  die  Fichte  {tdfvg  TtUiffc^  Sophokles) :  Kurzform  zu 
einer  dem  ai.  pUu-^Ulru  (,flarz-baum^)  entsprechenden  Bil- 
dung; vgl.  lat  pÜuUä  Feuchtigkeit,  Schnupfen,  Harz,  *püu' 
Harz  (das  strotzende,  quellende)  gehört  ebenso  wie  lat.  pmus 
f.  Fichte  (*  ai.  pina-s  feist),  niaaa^  niiov  zu  -^/pif  s.  Ttivw. 
IIiTvtg  Frucht  der  Fichte,  mxiXvog  flehten. 

^iq>ava7LWj  s.  (fiSg. 

ftiq>iy^^  niq>aXXlg  e.  Vogel :  vgl.  nlnog. 

niuDPf  fem.  nteiga  fett,  strotasend,  reich  =  ai.  pwan-,  fem. 
pivari  (*plviriiM)  schwellend,  strotasend,  feist;  nlaq  Fett, 
Schmalz,  ma(^g  fett :  ai.  pivara-s  feist,  fett,  nlaiviOj  nJdXkto 
mäste,  n:iw  Fett,  ni'^ug  fett;  ksl.  pjfvo  Ker,  lit  pyvas  ds. 
pi-vo  strotzend  von  ypi  :  pH :  pdi  tränken,  trinken,  strotzen. 

24* 
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Vgl.  al  pi,  pdyate  schwellen,  strotzen,  voll  sein,  pi-na-s  feist^ 
dick.  S.  niviß}^  nidvwj  nivvgy  T^ifidkrj.  Bnigmann  (IF. 
9,  362)  stellt  hierher  auch  lat.  pinguis  (*pin^gi'),  ir.  imbed 
copia,  ops,  multitudo,  die  Bezzenberger  bei  Fick  U^  46 
mit  einander  verglichen  hatte. 

nldyiog  quer,  schief,  tä  ftXayia  d.  Seiten,  Flanken,  TtXayiotüf 
TthxyiäCo)  auf  die  Seite  wenden  :  dor.  nXayog  n.  Seite,  lat 
plaga  ds.,  s.  ^rAijyif. 

TvkadaQog  naß,  feucht,  schwammig  (Hippocr.),  nXadog  n. 
Nässe,  Ttldörj  ds.,  Ttladdto  bin  naß,  schwammig :  vgl.  lett» 
planskas  nasser  Boden,  TtXatayew?  Anders,  aber  verfehlt 
Froehde  BB.  8,  162.  Bezzenberger  bei  Fick  II*,  248  ver- 
gleicht ir.  lind  (gl.  cerevisia),  cymr.  üynn  liquor,  humor^ 
sucus,  potus,  setzt  also  eine  Grdf.  ttA^-  an.  Vgl.  Zupitza 
KZ.  36,  56.  Vielleicht  ist  das  griechische  Wort  lautmalend 
wie  nhd.  platschen,  patschen,  pladdern. 

Tckaödidio  albern  reden,  faseln  (lakon.  Ar.) :  vgl.  das  ägde? 

nXdtia  (ftldy^o),  Hom.)  lasse  umher  irren,  verschlage,  med* 
irre  umher,  ^plang  verschlagen,  nasaUert  aus  plag;  vgl. 
ags.  fUicor  voUtans,  engl,  to  flacker,  flicker,  nhd.  fiadcem, 
flunkern?    Vgl.  nX&vog^  jclrffiq. 

TtXdd^avog  Kuchenbrett  (Theoer.) :  nhd.  Fladen,  ahd.  flado 
m.;  TtXa&avttäg  dor.  eine  Art  Kuchen.   8.  niXccvogj  Ttldtog. 

7tXd&w  nähere  mich  (Soph.) :  neldSw  nähere;  s.  Ttilag. 

Ttlaiaiov  e.  längliches  Viereck  :  lit  atsiplaitau  mache  mich 
breit,  pletne  weite  baumlose  Ebene,  pleikOi,  pleVcti  (Fische) 
breit  hinlegen,  s.  TtXriyij.    -^pelaft)  breit  schlagen. 

TtXayLBQog,  nXcnug^  Tvlanovg  :  s.  TtXd^. 

TtKavog^  nhdvri  d.  Umherirren,  7thxvd(j}  führe  in  die  Irre, 
Pass.  irre  umher,  schwanke,  TtXdvijg,  -rjTog  d.  Umherirrende,. 
Irrstem :  von  ypela  \plä  schlagen,  zur  Bedeutung  vgl.  Ttldtio. 
S.  rrilagy  /rAijyi;.  Dazu  7thxvodia  Irrweg;  nXrpfodiog  vom 
Wege  abirrend  gehört  zunächst  zu  nXr^v  außer,  wie  7cXrj§i^ 
neXr^g,    Aber  TtXriv  ist  selbst  gewiß  verwandt 

nXd^y  -xog  f.  Fläche  (des  Meeres,  Berges),  Spitze  (Pind.^ 
Aesch.) :  lett  plakt  flach  werden,  plaka  Kuhfladen,  plakans 
flach;  ahd.  fluch  Felsen,  nhd.  FlÜhe,  Schweiz.  Flüh  (aua 
"^pläkisy^  lit.  plokszczias  flach,  platt,  lat  pläcäre  besänftigen 
(eigl.  ebenen),  plac^re  gefallen,  eigl.  eben  sein.    Dazu  /rAa- 
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•Mi^g  breit,  nXoMvog  brettem  (lat.  planca  Bohle),  TtloKOBig 
flach,  nXcnunig  Kuchen  (woraus  lat  plaeentäjj  nlcnuidrig 
plattenartig,  nlcnug  Sitz,  Bank,  s.  nXdtog.  -^pla-k :  plü-k 
in  fthqaao}  schlage  (breit),  s.  ftltjyijy  wozu  nhd.  flach  gehört 
L.  Meyer  11,  689  zieht  auch  dinia^  (s.  d.),  tgiftla^  zwei-, 
dreifadi  (Hom.),  lat  duplex,  triplex  hierher. 

ftXdaiog  in  dmlaaiog  doppelt,  ion.  di-Tvhffliog  aus  *7tXä%iog : 
*7tXfjTiog  :  vgl.  got  ain-fdlps,  nhd.  mannichfäUig,  Einfalt; 
ksl.  pla^ino  Leinwand,  russ^  polatno  ds.;  ai.  pafchs  Stück 
Zeug,  pafala-m  Dach,  Hülle,  l^orb,  pufa-s  Falte  (au6|>"fta-), 
mhd.  valde,  faUe  Tuch  zum  Einschlagen  der  Kleider,  nhd. 
FaUe,  got  falßan,  nhd.  faUen  (&  nXaaaio).  Ohne  ^  erscheint 
die  Wurzel  in  niTtkog^  alat  simplos,  nhd.  Zweifel,  dijtlovg; 
alban.  poZ'«  f.  Falte,  Eeihe.  G.  Meyer  Alb.  Wb.  320.  Vgl. 
zur  Bedeutung  dl-utv^,  dl-nXa^.    S.  auch  Ttlazog. 

jtXaaau)  bilde,  gestalte  (aus  weichen  Massen),  erdichte  (Hesd.), 
aus  *7tXini(o  i-^pUt  ipkU  falten  (schichten),  vgl  nkdaiog. 
Daher  Ttlda^a  Bildwerk,  nkaazog  erdichtet,  Tvlaarix^ 
Plastik,  ifinXdaau}  streiche  darauf,  ifinlaatov,  i'fjtrtlaoTQOv 
Salbe  zum  Aufschmieren  (nhd.  Pflaeter).  Zur  Bedeutung 
vgl.  Ttoiiu),  Die  Wurzelform  yrAad^  in  xoQOTtXdd'og  Puppen 
aus  Ton  bildend  (Plato),  TctiloTtka^og  (Luk.)  Tonarbeiter 
(neugr.  7cXd&(a  bilde)  entstand  yielleicht  erst,  indem  TtXd- 
&avov  Kuchenbrett  (zimi  Formen)  yolksetymol(^sch  dazu 
gezogen  wurde.  Verwandtschaft  hiermit  nimmt  L.  Meyer 
(n,  695)  an. 

TtXdatiy^  (Ar.),  ion.  nl^atiy^  (nach  Pape)  d.  Schale  am  Wage- 
balken, Wagen,  Austemschalchen  :  vgl.  naXaarij  die  flache 
Hand  (s.  d.),  ^pela  klatschen,  dazu  auch  ftldariy^  Peitsche 
(Aesch.).    Dodi  s.  L.  Meyer  IT,  697. 

nXatayiü)  klatschen  (Theoer.  Vgl.  zur  Bildung  ndtayog  d« 
Getöse,  Klatschen  Hom.),  7chx%ayiav  Klapper,  nhnaytiviov 
Klatschrosen-  oder  Mohnblatt  (Theoer.)  :  lautmalend  mit 
Anlehnung  an  -^pela  schlagen  in  nJMVfrjy  nXdrog,  nilag^ 
ftXfjyiq.    S.  d. 

Ttldri]  Ruderschaufel  (Aesch.),  Ttldvavog  Platane  (Y<m  ihren 
breiten  Ästen),  nhnaiiiiv  jeder  flache  Körper  (dLprathimdn^ 
m.  Breite,  Ausdehnung);  s.  nlavog. 

nlatig  (dor.  Ar.)  Oattin  :  neldtfjg  Nachbar,  ftXtjaiov. 
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nXdtog  n.  Breite  =  ai.  präthas  n.,  ab.  frathanh  ds.,  nltnvg 
platt,  breit  (Hom.)  =  ai.  prUiA^  (Komp.  priUMffaS')^  ab. 
perethu*,  lit  pkUüs  ds.,  lit  plantü,  plästi  sich  ausbreiten^ 
i9Shp[kH  \mii  machen,  VA.  pleite  Schulter,  Rücken  (vgl.  zur 
Bedeutung  lit  petye  :  ne^dvwfii)^  lat  ptatUa  Fufisohle,  air. 
leihan  breit;  ai.  praihate,  ab.  frath  sich  ausbreiten;  ypleto  : 
pUt  :pUd  ans  -^(pde)  peXa  :  plSl,  pla  (breit)schlagen,  aus- 
breiten; s.  Tfihxvog^  TtladtipTjj  nla^^  ^^^Z^»  rtXaoiog, 

fiXatvyl^ta  plätschern,  prahlen;  rrlatv^ofmi  groflprahlen : 
wie  Tvlmayeta  lautnudend. 

nkatvg  salzig  (Herodt) :  ai.  pafu^  scharf,  stechend,  salzig  in 
tripafu  TL  die  drei  salzigen  Stoffe;  von  pafati  spaltet  sich^ 
pafiiayaU  spaltet,  reißt,  kratzt  aus?  {f  aus  ft). 

nXeiiav  m.  Zeit,  Jahr  (Hesd.) :  -^fU  anfüllen,  /vifAjrkfjfAi? 

nXi%to  flechte  (Hom.) :  lat  ex-plieo  &lte  auseinander,  im-plioo 
verwickele,  \Btplecio  flechte,  ahd.  flehtan,  nhd.fledUen,  got 
flahta,  nhd.  Flechte,  ksL  pletq,  pleeti  flechten,  ai.  profna^ 
geflochtener  Korb.  S.  ühlenbeck  AL  Wb.  179.  Dazu 
nXowj  d.  Flechten,  /riloxo^,  /r^xajuog,  nloxh^g  (*ftXoTMfi6g) 
Haarflechte^  nXoiuxrop  Flechtwerk,  Sieb,  nXenti^  Seil,  ^iUx- 
Tovfl  Schlinge,  Netz,  nliniog  n.  Flechtwerk,  -^ple-ko  und 
pUt  (ftXaaatü)  aus  -^pel  in  ftijtkog? 

nkeoveyitita  mehr  und  mehr  haben  wollen,  fvleopi%%7jg  eigen- 
nützig, TtXeove^ia  Anmaßung  (Herdt),  Vorteil,  Gewinn^ 
Überlegenheit  (Thuc) :  aus  nUo¥  mehr  und  h(x6g  habend^ 

jiXevfjimVf  -OHßg  m.,  ion.,  Lunge  (Aesch.) :  Ut  plaüezei,  preuß. 
pkwti,  ksl.  pluita  (n.  pL)  ds.  zeigen  dieselbe  Wurzel  pleu-. 
Für  lat  pulmo-,  önis  ds.  setzt  Hirt  Abi.  531  *poluinon  als 
Grundform  an,  was  zu  Paulis  (Körperteile  16)  Herldtung 
von  -^plewh  schwimmen  nicht  recht  paßt  Ist  also  pulmo 
entlehnt?  —  Doch  darf  man  mit  dem  griechiscken  Worte 
auch  aL  IMmath  m.  d.  rechte  Lunge  verglichen,  wie  Fick 
I^  31  tut  Freilich  haben  die  lituslavischen  Wörter  ebenso 
nahen  Anspruch  und  vielleicht  ist  auch  im  Altindischen  der 
alte  Anlaut  pl-  durch  Id  ersetzt  worden,  wie  im  Griechischen 
ftveiiiwv  (Hom.)  durch  Anlehnung  an  nvew^  fOfevfia  ent> 
standen  ist    Einen  Anhalt  dafür  könnte  das  iolgende  Wort 
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bieten.  Vgl.  zur  Bedeutung  lat.  latera  die  Lungen  (eigl. 
Seiten). 

nXtvqa  f.  (Hom.),  ta  nk&jQay  ro  TcXevQov  die  Seite,  Rippen 
(Hom.),  aus  *qleur(h :  vgl.  as.  hlior  Wange,  Backe,  ags. 
hliar,  engl,  leer  aus  Ueur-.    Rck  I*,  395. 

Ttliw  schiffe,  schwimme  (Hom.) :  ved  plavate  schwimmt,  ksL 
platxf  TtXiWf  lAtpluU  (aus  *plevü)  es  regnet,  Blihtperj^avere 
leck  sein,  aL  plu,  pru  schwimme,  schiffe,  schwebe,  springe, 
mit  a-  bade,  wasche  mich;  lit  pUtu-ti  spülen,  ahd.  flatoSn 
ds.,  lit  plaMcAi  schwimmen;  mit  d  weitergebildet  in  Ut 
pludüi  oben  auf  schwimmen,  ahd.  fliozzan,  nhd.  fiieszen^ 
Flusz;  YgL  auch  air.  luam  celox,  laaih  schnell  (urkelt  *phutos 
flck  ns  253);  ftXoog  Schifflhhrt  :  vgl.  ai.  plavds  Nachen 
TtXtSw.  Dazu  ftkvvw  wasche,  yplevo :  plu  fließen,  schwimmen 
(aus  ple  (:pU)  +  vo?    Vgl.  nlovrog).    Pick  I*,  486. 

nXiiag  voll :  s.  m/i7cXrifAi. 

Tclfiyij  Schlag  =  lat  pläga  t  Schlag;  vgl  got  flökan  (lat 
plangere)  sich  schlagen,  beklagen,  nhd.  fluchen;  dazu  nla- 
y^vaiy  nlijoato  schlage,  nXalja  schlage,  verschlage  {iTtXdyx^V^ 
ftXapLTÖg)  —  lat  flango  schlage;  -^plag  liegt  auch  in  nhd. 
fladt,  lat  pläga  Fläche  vor  (vgl.  nXcttayiia  :  7tXa%ri  s.  d.); 
daneben  -^plSk  s.  nXi^;  lit  pläkti  schlagen,  pickis  Buten- 
streich {plikti  prügehi,  pde :  pü'ij  s.  Hirt  Abi.  287),  ksL 
pHakati  weinen.  Es  sind  Weiterbildungen  von  -^pda  {%. 
niHoy  ftalafifi,  nilag)  ipld  anschlagen,  berühren  in  Kt 
plößi,  pUti  schlagen,  klatschen,  s.  TtlaTog^  rrilarogf  ftXdvog» 
Besteht  Zusammenhang  mit  -^pel  stoßen  in  noXtog^  TcdXti? 
8.  d. 

TtXtjfÄfieXi^g  fehlend,  sich  vergehend  (Eur.),  nXfjfÄfAeXiio  ver- 
gehe mich  :  n:Xi^v  +  fiiXog  (,wider  die  Harmonie*).  Gegen- 
satz kfi/ÄeXrjg  passend. 

nXfifiifÄJÜQig  Flut  (Hom.),  TtX^fAfAVQa  Flut,  nXijfjifiVQiw  über- 
strömen, nXfjijLtqßay  TtXfjfA/iVQü}  ds.  ttA^-,  im  Ablaut  zu  plö 
in  got  flödua  £,  nhd.  Flut,  zu  ni^nXrrjiAi,  Die  Alten  er- 
klarten den  ersten  Teil  als  nXiqv'  und  schrieben  daher  (XfA. 
Oder  vgl  ^Aijjuo-^oi]?  Der  zweite  Teil  'fivQigf  fxvqa  {^-liv^ia) 
zu  aXifxvigrfiLg  ins  Meer  fließend,  aXifAVQijg  ds.,  fAVQW  rauschen, 
vgl.  lat  müria  Salzlake,  an.  m^^  Sumpf,  Morast,  ir.  muir 
See.    Ebel  Kuhns  Beitr.  II,  163.    Dagegen   Stokes  BB. 
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19,  97  stellt  den  zweiten  Teil  zu  lavQiog  unzählig,  mir.  mür 
Überfluß. 

nXi^fivq  Badnabe  (Hom.) :  mfijtXtjfii  ,,das  Volle  des  Bades^. 

nXi^Vy  dor.  nlccv  (Hom.)  1)  ausgesondert,  außer,  außerdem, 
überdies  :  zu  nXdvog  (s.  d.),  zur  Bedeutung  vgl  x^h-  -Da- 
gegen efiTtXriv  (Hom.)  ganz  nahe  :  niXag,  TtXtjoiov. 

7rXf]alog  Nachbar  (Hom.),  nXriaioVj  dor.  nXonclov :  s.  niXaq 
und  das  vorige.  Dazu  noQanXijaiog  ähnlich  (Herdt),  naoa- 
TtXtjaiäZü)  bin  benachbart  (Aristot). 

ftXriaaiOj  s.  ftXniyTj.    Dazu  ttX^xt^ov,  TtXrpLiitofAai  fechten. 

nXiiQriq  voll  (auch  dor.),  nX'qqoia  fülle  an :  nXti  (in  mfijtXtjfti) 
+  tjQtjg  wie  in  ftXsiCTT^Qtjg  (Aesch.).  So  Wackemagel 
Dehnungsgesetz  4  mit  den  Alten  (vgl.  aQog  n.  Nutzen,  aQyv- 
piai  oder  ftodi^Qtjgy  aQaQiayut)?).  Lat  pUrique  (r  aus  8?) 
ist  dann  femzuhidten. 

TcXiv^og  iy  d.  Ziegelstein  (Herdt) :  engl,  flint  Kiesel,  Feuer- 
stein, dän.  flint  Stein  (nhd.  Flinte,  eigl.  Feuerstein),  das 
Fick  I*,  487  vergleicht,  gehört  zu  ai.  pinda-s  Klumpen, 
Kloß  und  weisen  auf  idg.  *plind(h.  (S.  Bartholomae  IF. 
3,  175.  Froehde  BB.  10,  298  £)  Hiermit  kann  7tXiv»og 
nur  mittelbar  verwandt  sein.  TtXiv^evw  brenne  Ziegel, 
TtXiy&iov  ä.  E^sl.  plintUa,  plüa  Ziegel  (lit  plyth,  lett  plite 
ds.)  sind  aus  dem  Griech.  entlehnt.  Heißt  *plinlhos  eigl. 
flacher  Stein?  Vgl.  lett.  plUä  schlagen,  klatschen,  auch 
glätten,  lit.  splintü,  spllsti  breit  werden,  lett  pünes,  ptlni 
platte  Kalksteine,  lit  pi&ine,  plyne  Ebene. 

nXi^  f.,  nXiyiia  n.  Spreizung  der  Beine,  TrAix^^tg  interfeminium, 
fcXlaacDy  TtXiaaofJiai.  ausschreiten  (Hom.) :  ? 

jtXovTog  m.  Beichtum  (Hom.),  eigl.  Fülle  :  moXvg  viel,  /ri/u- 
ftXrjfii  (woher  auch  nXeo)?),  Daher  nXovaiog  reich,  TtXovriof 
bin  reich  u.  a. 

TtXvviü  wasche,  aus  *7tXvvjiO},  ftXvvog  Waschgrube,  rtXvfia 
Spülwasser,  nXvrog  gewaschen  :  s.  nXio). 

nXiiii)  schiffe  :  *nX(üiiü  (Aor.  iVrAw),  TtXiall^o}  ds.,  TtXwrog 
schwimmend,  schiffbar,  nXmiiog  tauglich  zur  SchiffEahrt; 
plö  aus  plöu  iplevo,  s.  TcXiw. 

Ttviu)  (Tcvevaai)  wehe,  keuche,  atme,  rieche,  mfevfia  Wehen 
(Herodt),  Hauch,  Atem,  Gunst  (Aesch.),  Leben,  Geist  (N.  T.)> 
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ftvor^  d.  Wehen,  Schnauben,  Lohe,  noiTtvim  schnaufe,  eUe 
(Intensivum) :  s.  Ttviyo).    Über  7Vvevf4(ov  s.  TtXevfjitDV. 

7t V Lyn)  ersticke,  dämpfe  (Ar.),  rcvlyogj  nvly^aj  nviyixSg  (Hip- 
pocr.)  Erwürgung,  ^w£  -ycfe  f.  Luflmangel  (Hippocr.),  twi- 
yijQog  erstickend,  eng  :  aus  *ffv^ayw  :  *pnesgO',  ^pnasgo-  in 
ahd.  fnadeazzan  keuchen.  VgL  -^pne-so  in  an.  fnasa 
hauchen,  ags.  fnäst  anhelitus«  Eick  I^  483,  BB.  7,  95. 
Damit  ist  -^pne-vo,  Tcviw  verwandt  und  ^pne-hh  in  ahd. 
fnihan  blasen,  womit  ksl.  pqdüi  s^  inflari  zu  vei^eichen  ist. 
S.  auch  Stokes  BB.  19,  97. 

Ttvv^y    TtvTLvog    Ort  der  Volksversammlung,   Versammlung : 

TTVTiVOg? 

noa^  Ttoia  Gr^,  Kraut,  flom.  tto/ij,  rcoi'qug^  Grdf.  TtolFä  : 
lit  peiwa  die  Wiese.  W.  Schulze  Qu.  ep.  45  Anm.  2.  Eigl. 
saftig,  strotzend  von  yp^^  s.  nidiia. 

nodalaiQiog  Sohn  des  Asklepios,  nach  Fick  BB.  26,  320 
ivie  dieser  eigL  ein  Beiwort  der  Heilschlange  tov  icoda  XBi^og 
Schmalfuß.  Der  Name  soll  die  Schlange  beschreiben,  wie 
sie  aufgerichtet  dasteht  auf  „spitz  zulaufendem  Fuße^^ 

inodanog  von  Ntr.  *qod  =  lat  quodf  vgl.  aXXodanog  (Bezzen- 
berger  BB.  4,  337);  nov,  ion.  xoC,  wo,  ttj,  ion.  xjf  wie; 
Tfiig  ds.,  xcJg  =  Ttii)  in  ov/rw,  ion.  ovxcci,  aus  dem  Ablativ 
*qdd  =  lat.  qu6,  osk.  piiz  (*pöd'S),  ai.  käd;  lat  qui,  quae, 
quod  welcher,  air.  cdhte,  co-te  qui  est,  cymr.  pa  qui,  lit.  khs, 
kä  wer,  got  hv(M,  hvö,  hvcda,  nhd.  wer,  was;  Tto&i  wo,  ion. 
xo^i,  lat.  ubi  wo,  ali-cubi  irgendwo,  osk.  puf  wo;  Ttd&ev 
woher,  vgl.  aL  kadhchpriyas  wo  liebend.    Pick  I^  388. 

TtodT^Qtjg  bis  auf  die  Füße  reichend  (Eur.  Xen.) :  dgagiaxü). 
Vgl.  lat.  tdlräria,  calc-ar?  Jedenfalls  kann  hier  eine  Quelle 
des  lat  SufiBxes  -ärta,  -alis  vorliegen. 

7todoxd%tjj  auch  Trodoxcrxxij  Fußeisen,  Fußblock  (Ar.)  :  s. 
xcrxaAa. 

7i6&og  m.  Sehnsucht,  Mangel,  jto^iia  wünsche,  sehne  mich 
(Hom.),  nod^  d.  Verlangen,  no&Biv6g  sehnsüchtig  geliebt, 
betrauert :  s.  &iaaaa&ai,  yghedho  sich  sehnen  nach,  anflehen. 
Oder  VgL  lit  bädas  Hunger,  Not,  bedä  Not  (zu  be  ohne?). 
Bezzenberger  BB.  21,  297. 

ftol  (argiv.)  =  ft(f6g  (s.  Vf.  Gott  gel.  Anz.  1887,  439ft)  = 
lett  pi  bei,  zu. 
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noiiw  machen  (Hom.)  raus  *qap'Veio  von  ^qauvös  in  o^o» 
-7ioi6q  Bäcker.  *qai  gehört  zu  ai.  d,  ciniti  aneinander- 
reihen; schichten,  aufbauen  (vgl.  %ü%ogy  vaw^  ^akafiop 
\L  B.  w.  Ttoulv)^  sanunehi;  beschütten,  Pass.  zunehmen,  mit 
pari-  aufschichten,  ansammeln,  in  den  Besitz  Yon  etwaa 
gelangen,  vgl  neqinoiiia  erhalte  am  Leben,  verschaffe,  Med^ 
erwerbe  mir.  Vgl.  femer  ai.  kdya-s  Leib,  ksL  6inü  Ordnung^ 
serb.  6in  Gestalt,  ^Uniti  machen.  £rst  nachhomerisch  heifit 
notüv  dichten,  woher  ftoltifia  Poem,  no(i)titijg  Dichter, 
Poet,  Ttoltjüig  Poesie.  Yqei  schichten,  gestalten.  Zur  Be- 
deutung YgL  ftldaaüi.  Brugmann  Ber.  d.  sächs.  G^s.  d* 
W.  1889,  36  ff. 

noi.%iXog  bunt,  noiidUM  mache  bunt  (Hom.)  :  ahd.  fih  bunt, 
schillernd,  ai.  pe^a-s  Gestalt,  Form,  Farbe,  pegald-s  künst- 
lich verziert  (Pischel  Ved  Stud.  11,113  ff.),  UtpalszoB  Bufi- 
fleck,  piszä  Ruß  (Zupitza  Germ.  Gutt  189),  peszti  schreiben 
(Feist  Got  Et  30),  lLd.pi8ati  ds.,  ap.  m-pütanaiif  ds.  Bezzen- 
berger  BB.  27,  176  nimmt  an,  daß  im  Hintergrunde  dieser 
Verba  des  Schreibens  das  Aufreißen  der  Bilder  mit  schwarzer 
Farbe,  nicht  die  Arbeit  mit  dem  Grabstichel  oder  Meißel 
stehe  und  will  ftinQog  ganz  trennen  und  ai.  pimfoti  haut 
aus,  putzt,  gestaltet,  mit  ä  verzieren,  (mit  Farbe)  sdunücken 
läßt  er  unerwähnt  Lnmerhin  kann  aber  -^peilco  zunächst 
schneiden,  ritzen  bedeutet  haben,  dann  auch  mit  Farbe  ver- 
zieren und  hiemach  derB^  benannt  sein.  Dann  ist  nix4(6g 
bitter  also  doch  verwandt.     Ist  auch  niyyaXog  zu  vei^gl.? 

uoif4i]v  Hirt  =  lit  pemu,  Gen.  pimefks  Hirtenknabe,  "^pöi 
hüten,  s.  Ttcjv.  Oder  besteht  das  Wort  aus  noi  +  fiivfa  ? 
S.  QTfiijv.    Hievon  Ttol^vtj  die  Herde. 

Ttoivij  f.  Sühne,  Lösegeld,  Strafe  =  ab.  kaina  Strafe,  Bache^ 
lat  poena,  ir.  ein  Schuld,  ksl.  cina  Ehre;  vgl  ttina. 

noiTJcvvWj  s.  ftvdw. 

noiq>vaao}  blase,  schnaube,  *pkoi-phutißf  mit  Intenaivredu- 
plikation  —  lit  pacziü  blase.    S.  qivoa. 

n6%og^  noTu^w  :  s.  Trexcci. 

ftdlefiogf  8.  neXmi^w;  Ttolefiiw^  TtoXifAi^oß  führe  Krieg,  /ro- 
ki^iog  feindlich. 

noXi^ög  grau  :  s.  nekidvcg. 

nolig  f.  Burg,  Stadt  (Hom.)  =  ai.  puti-^  (^=  p4r,  purorm) 
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feste  Stadt,  lit  pü\8  Schloß,  lett.  piU,  apreuß.  pü  ds.  Die 
äol.  (thessalische)  Nebenform  fctdlig  iBt,  wie  mok^Aog  neben 
noX^lAogy  noch  unaufgeklärt  VgL  auch  ^tti^va.  Die  Ab- 
leitungen ion.  ftohi^ttjgf  dor.  Ttoharag,  kret  aXXonoXiay 
lak.  nokia%(iM  (=  noüoS%og)  weisen  auf  eine  alte  Form 
noUa.  -^pd  füllen,  noXvg^  zunächst  zu  lit  pUti  (gießen) 
anschütten,  das  zu  derselben  Wurzel  gehört? 

nilog  Pd  :  s.  niha.    Anders  Wiedemann  BB.  28,  21. 

ndXtog  m«  Brei,  rtoktiovj  ftoXtdfiov  ein  wenig  Brei :  lat 
puls,  puUis  dicker  Brei,  polenta  f.  Gerstengraupen;  pultare 
klopfen,  stoßen,  pulvis  Staub,  peUere  durch  Stoß  treiben;  s. 
näXt].    Rck  IS  480. 

fioXvjtovg,  TtovXvTtovg^  dor.-äoL  TtwXvTtovg^  malMTcog^  Tto^ 
Xvnog^  ftfoXvipj  lat  pöljfpus,  pSlypus.  „Vielfuß^  beruht 
vieUeicht  auf  Volksetymologie,  wenigstens  äoL  7twXt>  kann 
auf  TtoXv^  nicht  zurückgehen. 

TtoXvg  (7tolX(h^  ftovXv)  viel  =  sLpurü-^,  HY.parauh,  pauru^s, 
sap.parU'S  viel,  got  filu,  nhd.  viel,  air.  ü  viel;  komp.  TtXeiwv, 
äoL  plur.  TtXieg  (aus  *7tXiieaeg?),  ark.  ntr.  Sg.  nXog  =  nXiov, 
nXuv  (über  diese  Form  s.  Wackemagel  Venu.  Beitr.  18  f.), 
lat  plus  mehr,  an.  fleiri  ds.;  Supl.  TtXsiofo^^  an.  /Zes^-r  ds. 
|/|>e{ :  j>^  füllen;  s.  uifinXrjfn. 

n6X{fog  e.  Art  Fadennudeln,  ficoXqxHpaxri  Gericht  hieraus  und 
aus  Linsen  :  Fick  1%  480  steUt  nXsq>lg'  arjaofAig  (Hes.) 
dazu. 

nofnpoXv^,  ftOfi4jp6g  :  s.  7tifiq>i§. 

novog  :  s.  ^ero/uoi. 

novTog  m.  Meer  (flom.)  :  ai.  päpithäs  (St  panthäi-)  Fhd, 
Weg  (vgl  vy(fa  miXav^a);  lat  pon«;  pontis  m.  Brücke,  ksl. 
jM^i  Weg;  schwache  Form  dazu  *jpfi^  (=  nroir)  in  preuß. 
jHti^i«  Weg,  russ.-lit  diaL  pintis  Ferse  (Mitt  4, 181);  /roro^ 
Pfad,  Tritt,  ftawita  trete;  siLpathi-,  ab.  jMrtftan  Weg.  ^penio 
kommen,  treten  liegt  vor  in  ahd.  ftmdo  Fußgänger,  funden 
eilen  (Streitberg  IF.  3,  412),  air.  con-äcU  assequuntur  (ä- 
—  perU),  got  finpan,  nhd.  finden,  (vgl  in-venire  zur  Be- 
deutung) und  ana%ri,    S.  d. 

Ttonavov  Opferkuchen  (Ar.),  ä(f%Oft6rtog  Bäcker :  fciaoia. 

fi6ftoi :  s.  nanci. 


Digitized  by 


Google 


880  noTVTtvtco  —  TVOQipvQa, 

ftofCTcv^o)  schmatze,  Ttonoiy  no7t07i6  Schrei  des  Wiedehopfe, 
Bnoip  (s.  d.),  nonitix)  schreie  (vom  Wiedehopf);  lautnach- 
ahmend. 

noQelv  geben,  verschaffen,  ninq^axai^  es  ist  bestimmt,  rtoq^ 
avv(o  gewähre  (Hom.) :  zunächst  vergleichbar  mit  ai.  pürtd-m 
Gewährung,  Lohn,  Belohnung,  Verdienst,  läßt  es  sich  samt 
lat  portio  Anteil,  pars  Teil  ohne  Frage  zu  ypero  hinüber- 
bringen, ftOQOQy  TtoQiCo)  Tteioo)  (s.  d.),  lat.  portäre  stellen.  Doch 
scheint  es  auch  wieder  mit  lat.  pario  ich  gebäre,  erwerbe, 
parare  bereiten,  lit  periü  brüte  verwandt  zu  sein.  Aus 
„hinüberbringen^  entwickelte  sich  „hervorbringen^.  S.  noQig, 
Tto^^cD.    Hirt  Ablaut  235.     QsaTtQWToi  die  Gott  gegebenen  ? 

TtOQd^iio  :  s.  neQ&o). 

TtoQ&fiog  :  s.  TtelQw, 

nÖQiQj  rto^ig,  TtoQva^  f.  Kalb,  junge  Kuh  (Hom.)  :  vgl.  ahd. 
far  (pl.  farrt)  und  farro,  nhd.  Farre,  wozu  fem.  mhd.  verse, 
nhd.  Färse;  lat  p(n'cus  Schwein,  lit.  parszas,  air.  arc  ds., 
nhd.  Ferkel;  lat  pario  gebäre,  lit  periü  brüte,  vgl.  noQÜv. 
Got  frasls  Kind,  Nachkomme  leitet  Osthoff  Parerga  1, 196 
von  -^si  säen,  fortpflanzen  und  nqo  her;  danach  ist  es  hier 
fernzuhalten  ^benso  vae  lat  pröUs  aus  pro-aüs. 

fcoQKr^g  m.  King,  Beif  zum  Festhalten  der  Speerspitze  am 
Schaft  (Hom.)  :  lat  porCBre  zusammenhalten,  conpescere 
(*parcsc-)  bändigen,  parcere  zusammenhalten,  sparen,  schonen. 
Wiedemann  BB.  28,  17.  Dazu  auch  Tvogycog  ein  Fischer- 
netz (Plato). 

noQvti  meretrix  (Archil.)  :  niqvtjfjii  verkaufe  oder  vgl.  T^aivw 
TcoQTjv  =  awovaidl^a}?    Dazu  JtoQvogj  Ttoqvevu)  u.  ä. 

7t6qogy  noQevio  u.  s.  w.  :  s.  TteiQw, 

jtdQTttj  der  Bing  an  der  Spange,  TtoQJtdia  mit  einer  Heftel 
befestigen;  noQrrä^,  -dy.og  m.  (fiir  *  ftÖQTttj^,  -/rcbtog)  Hand- 
habe am  Schilde,  Kopfriemen  (?)  am  Pferdegeschirr :  s.  7veiQ(o 
durchbohre. 

froQüo)  (Pind.),  nö^^  (Soph.)  vorwärts  =  lat  porrö  ds.,  aus 
*porsöd,  vgl.  fcoQoaivif),  jtoqavvia  bes(»*gen,  bereiten,  s. 
jtOQslv.    Verschieden  davon  ist  nQoaaw, 

TtÖQta^,  TtOQVig  :  s.  noqig. 

7tOQ(pvQa  i,  (lat  purpura  murex)  Purpurschnecke,  noQfvQeog 
purpurn  (Hom.),  7toQq>vQw  sich  purpurn  färben  (sich  unruhig 
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bewegen)  :  s.  q>vQ(o  besudele,   bhur  wallen  mit  Intensivreda- 
plikation.    Vgl.  ai.  jdrbhurUi,  Intensiv  zu  bhur  zucken. 

Tcoad't] :  8.  ftiog. 

7t 6a Lg  m.  Ehemann  (Hom.) :  ai.  pdti^  Herr,  lit.  pät(i)8  Ehe- 
mann, selbst,  laLpotis  vermögend  (potior  bemächtige  mich; 
poaae  können  (s.  yror«),  oompös,  com-pot-is  mächtig),  got 
bräß-fafs  Bräutigam.  Fem.  notvia  Herrin  =  ai.  patnl  ds. 
(lit  wesshpatni  Mitt  d.  lit.  lit.  Gesellschaft  Heft  26,  164). 
ypo  :  p8(i)  hüten,  s.  naiv.     Vgl.  dÄCF/rorijg,  vi/toöeg. 

Ttoaig  f.  Trank  (Hom.) :  ai.  pt-ti-^  ds.,  s.  mno. 

Ttoaaog,  Tzoaog  me  groß,  wie  viel  (Hom.)?  *qotxo8  :  zu  ai. 
kaU,  lat  qtiot  (aus  *quoti)  wie  viel;  dazu  Ttoatog  der  wie- 
vielste, ai.  k(Uithd-$  ds. 

Ttozalviog  dor.  frisch,  neu  (Pind.  Bacchyl.  Trag.),  Zonaras 
erwähnt  auch  ein  Adverb  Ttonaivi  etwa  7to{ti)  +  TaivL  — 
TtQog  rdde.  Über  die  Form  der  Präposition  vgL  z.  B.  lokr. 
fcoTovg  —  Ttovl  zovg  S6D.  1478, 32,  das  Neutr.  Flur,  täi  (lat. 
hae-c,  quae,  lit.  kav-p)  vgl.  J.  Schmidt  Neutr.  S.  227  ff,  über 
(ark.)  VI  =  thess.  vBj  att.  de  s.  Hoffmann  Dial.  I,  256.  Zur 
Bildung  vgl.  nQotaivi  und  iiciTi^eiog,    Anders  Fick  I*,  479. 

noTafiog  Fluß  (Hom.) :  tt/ttitco,  Tthof^ai,  eigl.  ,das Fallen,  Laufend 

nordo^aiy  Ttiovao^aij  Ttovi^  (Hom.):  Tthoftai. 

TtoTB  wann,  Ttovi  irgend  einmal  :  s.  nodartogy  vgl.  x6%b. 
Davon  zu  unterscheiden  ist  Ttovi  ,eigentlich^  in  tlnote  was 
denn  :  lat  utpote  ja  doch,  nämlich,  pote  est  =  poteet  es  ist 
möglich,  lit  tSn-pdt  eben  dort,  prä  pät  (tpandefls)  dicht  am 
(Wasser);  verkürzt  zu  pte  in  rmre  warum  doch,  lat  -pte 
selbst,  eigen  (auä-pte  manu);  pote  „eigentlich,  vermögend^ 
zu  potie,  s.  Tcoaig, 

novBQog  welcher  von  beiden  —  ai.  katard-s,  lat  uier  (osk. 
piUüruS'pid),  lit  katräs,  got  hvathar  ds.,  nhd.  weder.  Vgl. 
noö'aftög. 

7to%L  zu  (väe  Ttifog)  —  ab.  paüi  (aus  *|m>^»)  hinzu,  zu,  an;  im 
Ablaut  dazu  ^cra-  in  netayeltnog,  TthccvQOv  und  bei 
Granmiatikem  (und  md.  bü?).  Verschieden  davon,  aber 
doch  nahe  stehend  sind  rcog  ds.,  aus  *ft(ng  =  lit  pas,  lat 
pos't,  po8-8ido,  arg.  not  ds.  (s.  A).    Vgl.  Vf.  GgA.  1887,  441. 

ftOTfiog  Los,  Schicksal,  Tod  (Hom.) :  s.  thfjiov.  L.  Meyer 
II,  506  stellt  es  zu  Ttlntia. 
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noTviOy  8.  nocig, 

novgj  dor.  nuigy  noi6g  m.  Faß;  die  e-Pärbung  bewahrt 
außer  TtiiiXovj  Ttidov^  nita  auch  hnatofi^ftedog  hundert- 
füßig :  lat.  pes,  pedis  m.  da.,  ai.  päd,  Lok.  padi  ds.;  ygl. 
got  fötus,  nhd.  Fus8,  lit.  pSdä  Fußspur,  Fuß  als  Maß; 
o-Färbung  zeigt  lit  pädas  >Sohle  (*pod<h),  lat  tri-pudiutn 
Dreischritt  -^pedo  fallen,  gehen,  s.  jridov.  Über  den 
Nominativ  (TtÖQ  lak.  Hes.)  und  die  Komposita  wie  tqiftog^ 
äfflnogy  delJioftogj  noXvfcog  (aus  -ftodg)  s.  Brugmann  Ber. 
d.  Sachs.  Ges.  d.  W.  1897,  188ff. 

n^dfiog  der  vorderste,  *prfno8  =  lit.  pirmas  der  erste,  got 
fruma  ds.;  ftQOfiog  ds.  ist  die  starke  Form  dazu  (=  umbr. 
pramu-^  :  Superi.  zu  /tQo. 

ftqav  dor.  :  s.  nqfat, 

TtQqog  aus  *7tQdißog,  dor.  TtQovgy  ion.  yr^t/g  aus  nQötirvg 
sanft,  7tQ€tv¥w  besänftige,  jtgifovfjg  Milde  :  ypräi :  prt  er- 
freuen. Liebes  erweisen,  vgl.  aL  pri,  pr%^dti  erfreut,  pn4is 
Freude,  pre-rndn-  Liebe,  priyaS"  Eompar.  lieber,  priyds  lieb 
—  ab.  frya  geUebt,  Freund,,  ai.  priya  Gattin,  Geliebte, 
Weibchen,  ahd.  Frla,  an.  Frigg  (nhd.  Freitag),  got.  freis, 
nhd.  frei;  ab.  fr%  lieben,  preisen,  got.  /W/dn  lieben,  nhd. 
freien,  got  frij^^nds  —  nhd.  Freund,  ksl.  prijati  sorgen  für, 
prijatett  Freund,  Diese  Wurzelform  jprfe-  liegt  im  Namen 
des  IlqläTtog  vor,  des  Sohns  der  Aphrodite  und  des  Bacchus 
(etwaj>rtyes-po-«  =  ai.j>a-9  :pöi  hüten,  beherrschen  in  nooig) 
und  in  den  Städtenamen  Ilqnqvii^  dor.  IlQidva  und  kret 
nqiavaog.  Ober  TlQiäTtog  anders,  aber  unwahrscheinlich 
Osthoff  Arch.  für  Religionswissensch.  8, 41  ff.  Des  Aeschylus 
und  Euripides  nqev^enqg  muß  ionischen  Ursprungs  sein,  wie 
nQtjvfiertjg  bei  Kaibel  ep.  618,  42;  vgl.  ngav^iwcSg'  Ttgo^- 
fifogy  TtQffifi  T((i  fiivei  %^i4€vog  (Hes.). 

TtQartldeg  f.  Zwerchfell  (Hom.)  :  verschiedene  Erklärungs- 
versuche bespricht  Wiedemann  BB.  28,  4 ff.;  er  nimmt  die 
Vergleichung  Havets  (M^m.  de  la  soc.  de  ling.  VI,  18)  mit 
lat  corpus  Leib  an.  Aber  ich  vermisse  dann  den  ersten 
Bestandtteil  von  ags.  midrif  Zwerchfell,  dessen  zweiter  Teil 
mit  corpus  wirklich  verwandt  ist 

nqaaov  n.  Lauch,  ^prso-m  (daher  a  erhalten!)  =  latjpomim 
ds.,  vgl.  engl,  furze  Heidekraut    Ilqaaia  Gartenbeet    Liegt 
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die  starke  Fonn  dazu  in  preuS.  prassan  ELirse,  ksl.  proso 
ds.  vor? 

TtQacoia  (kret.  nqaddta  mit  dd  für  C,  yj)  richte  ans,  handele, 
treibe  Gteld  ein,  befinde  mich,  Ttgayog^  ngayfia  die  Tat, 
ftga^ig  d.  G^e8chäft  :  jtQä  (:  neQdia  s.  d.)  +  xo,  yo,  vgl. 
nXri-yiq^  nh^'OCiü. 

ftqipivov  n.  Stammende,  dickes  Ende :  ksl.  pn^  f.  ds.  stipes, 
an.  frakkr  fortis,  Franken  (die  starken),  -^prego,  prengo 
stark  sein.    Dazu  riQVfAvoy?    Fick  I*,  484. 

TtQimo  sich  auszeichnen,  in  die  Augen  fallen,  ähnlich  sein, 
entsprechen,  geziemen,  eigl.  hervorstrahlen  :  Holthausen  EZ. 
28,  284  vergleicht  ahd.  furben  putzen,  fegen,  säubern,  mhd. 
vürbe  Reinigung,  Sternschnuppe.  A.  Meillet  M^m.  de  la 
soc.  de  ling.  7,  165,  femer  armen,  erevim  werde  sichtbar, 
erscheine,  erevc^  Gestalt,  Bild,  Zeichen.  Osthoff  IF.  8,  43 
fügt  air.  ficht  m.  Form,  Gestalt,  oymr.  rhüh  „guise,  appearance, 
semblance,  embryo,  germ"  (*piptU'8)  hinzu.  Vgl.  Parerga 
I,  234.  Über  arm.  eres  s.  Scheftelowitz  BB.  29,  35,  der 
vielmehr  arm.  arph  licht,  arphi  lichter  Äiher,  erphn  Farbe 
(idg.  *prep8(h)  heranzieht 

nqioßvg  m.  der  Alte,  Gesandte,  kret.  ^TtQeayvg  woraus 
ftqelayvg^  TtQÜyvgj  nquyBvtag^  rtQeyyevtagj  böot.  fiQiayeUg 
G^esandte  (koisch  Tti^yiatog,  thess.  TtQeiaßelag)  :  vgl.  ai. 
purogavd^  Vortreter,  Führer,  puro-gä^  Führer;  fCQea-  — 
aL  purds  voran,  vor  (:  naqog  vormals  —  ai.  par(i8  fem,  ab. 
paro  vor,  von  —  her),  gu  „gehend^  (:  ßijvai).  Vf.  De  dial. 
Thess.  11  n.  Bezzenberger  BB.  4,  345.  —  luAtpriscus  alt, 
pr%9Ünu$  ehemalig  enthalten  wie  prlmus,  paeligu.  prismu 
wohl  den  Komparativ  *pr%i8  (^—  prim),  gehören  also  nicht 
unmittelbar  hierher. 

Ttqriyoqetivy  nqorffOQeniv  £[ropf  der  Vögel  :  n(jO  +  dyeiqo) 
Ort  der  Ansammlung  vor  (der  Verdauung).  Solmsen  Bh. 
Mus.  53,  153.    Vglv  g>Qlri^i  aus  nQo4rifii. 

TtQti^ia  verbrenne,  fiEU^e  an,  blase  auf,  schüre,  ftl^7tqjti(Ai 
ds.;  7zqridbivj  -^vog  £  entzündliche  Geschwulst,  jrgijfialvü) 
blase,  wehe  heftig,  nqrj^ovdia  tobe  (Herodas),  /r^^ag,  -ddog 
f.  Thunfischart  (^litzig^),  nqfnioviqq  Blitzstrahl,  Sturmwind, 
reißender  Strom  :  vgl.  russ.  priju  schwitze,  siede,  entzünde 
mich,  lit  periü,  perti  baden,  mit  dem  Badequast  schlagen, 
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pirtls  Badstube,  pirtyne  f.  Räucherkammer^  pirhe  Backhaus, 
pirksznys  f.  PL  glühende  Asche,  lett.  pirhAes  Glut  in  der 
Asche,  lit  purkszti  prusten,  pürtyti  schütteln;  Kck  Gtött 
•gel.  Anz.  1894,  244  vergleicht  Bhd.freti  Entzündung,  Wund- 
heit, fratön  wimd  machen;  verwandt  ist  auch  ai.  pru,  pra- 
vate  au&pringen,  mit  vi-  nach  allen  Seiten  sprühen,  pru^ 
spritzen;  vgl.  ai.  pruth,  prothati  prustet,  schnaubt,  schüttelt, 
Siy.fraatiiafU'  schnaubend,  &n.fraud,  /roda  Schaum,  -^pere: 
prB  anfachen,  aufflammen,  sprühen  und  spritzen;  daneben 
sper  in  OTteiQw.    S.  d. 

ffQtjvijg  ion.,  att  TtQänlig  vorwärts  geneigt  (Hom.) :  für  ftQO- 
'ävr^g,  vgl.  änijvr^gj  TtQoatjvrfi.  Also  eigl.  mit  dem  Gesicht 
voran.     Lautlich  vgl.  TCQtjyoQeoiw. 

ftQtjdv :  s.  TtQwv, 

ngiäTTogis,  nq^og. 

TCQiaad-ai  kaufen  :  ai.  kri  krinäti  kaufen,  lett  krins,  krina 
nduda  Kaufgeld  der  Braut,  alit  krieno  pretium  pro  sponsis, 
lit.  kraUis  Mitgift,  altruss.  krinuti  kaufen,  (air.  crenim,  cymr. 
prynu  kaufen,  air.  crUhid  emax.  Rck  I*,  30.  11*,  61. 
Doch  s.  Bezzenberger  ebd.).  yqrt  kaufen.  Dagegen  J. 
Schmidt  Die  9.  Praes.klasse  der  Inder  (Abb.  d.  Berl.  Ak. 
d.  W.  1893,  186)  stellt  nqiaaO'ai  zu  ndQvrifAt,j  fCiTtQdayua^ 
an.  frifr  bezahlt,  air.  as-renat  reddunt,  ni  Hat  ne  dent, 
vendent,  fii  rir  non  vendidit  (nach  Windisch  Kuhn  und 
Schleicher  Beitr.  Vni,  11.    Curtius  Grdz.»  Nr.  358). 

tcqIv  zuvor,  bevor  (kret  fCQeiv  neben  tzqIv)  :  vgl.  ngo,  lat. 
prius.    Die  Form  ist  unklar. 

jvQiü)  säge,  knirsche  mit  den  Zähnen,  Ttqitov^  -ovog  m.  die 
Säge,  TCQia^ay  jtqiavrig  :  vgl.  alban.  prü  verderbe,  zerbreche, 
zerstöre.  G.  Meyer  Alb.  Wb.  353.  -^pris  zerschneiden,  vgl. 
ftdqo}  ^ui^hbohre? 

ftQo  vor  —  ai.  pro-,  ab.  fra-  vor,  hervor,  vorwärts,  voran, 
fort,  got  fra,  z.  B.  in  froritan,  nhd.  fressen,  air.  ro,  fu  in 
ro  char  amavit,  ro-mdr  zu  groß,  vgl.  ai.  pra-  vorzüglich, 
sehr,  lat  pro-  und  prd  (*prdd)  vor,  für;  nqoTtqo  vor,  fort 
imd  fort  —  ai  prapra.  -^pero  hinüberbringen.  VgL  Tcoaptog^ 
Ttaqog  {TtaQct),  TtQiaßvg,  nqoxsqog^  jcqiv. 

7CQ6aQ0v  Schöpf-  und  Mischgefäß  für  Wein  :  tvqo  +  aqvw. 

Ttqoßaxov  n.   Viehherde,   att  bes.  Schaf;    auch  vierfüßiges 
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Tier :  fcgoßatvo};  nQoßaaig  t  eigl.  d.  Sichfortbewegen,  bei 
Homer  der  lebende  Besitz,  Vieh,  im  Gegensatz  zu  xeifujlia 
{ß  75:  luifA^hd  te  ftgoßaalv  ve).    S.  xetfii^ha. 
nqoßooxlg    (wie   fCQOvofiij)    Rüssel   des  Elefanten  :  ngo  + 

ßÖOTUO. 

nqot^^  ftqoi^j  ffQOixog  Gabe,  Mitgift,  TtQOVMt  umsonst,  Ttqoto' 
aofiai  e.  Gabe  erbitten,  betteln,  *pr(hs%k :  yseiko  hinreichen, 
die  Hand  ausstrecken  (vgl.  Archiloch.  frg.  130  n^üvta 
XUQa  %ai  nqoiaao^ai).    S.  IW. 

7tq6%a^  ion.,  sofort,  sogleich,  n.  pL  von  einem  Adjektiv 
*nQ6yu>g  vorwärts  gewandt,  das  im  lat  red^ocus  (eigl. 
reco-proeo-s  rück-  und  vorwärts  gewandt)  vorliegt  Pott  Et 
Forschgn.  I«,  522.    Osthoff  IP.  8,  45. 

7tQ0f4'q&^g  vorsorglich  (Soph.),  TCQO^rj&Bia  Vorsicht,  ion.  nqo» 
firj&lt]  Achtung,  ÜQOf^vid^evg  der  Yorausdenker,  *E/tifir)&9vg 
(bei  Findar  u.  Aesch.  mit  ä) :  ymä  trachten,  fiaioßai^  fiai» 
fid(a.  Mit  ai.  medkä  f.  Weisheit  läßt  sich  griech.  /uö^- 
nicht  vergleichen. 

TtQOfivfjaTivoif  -«i  (Od.  11,  233  u.  21,  230)  einzeln,  der 
Beihe  nach  :  0.  Hoffinann  (Rh.  Mus.  56,  474  £)  führt  die 
Entstehung  des  Ausdrucks  auf  den  alten  Brauch  bei  der 
Brautwerbung  zurück,  wonach  dem  Werber  zunächst  eine 
Reihe  falscher  Bräute  vor  der  richtigen  fivriatij  vorgestellt 
wurden. 

Tcgofiog^  s.  fcgdfiog. 

jtqoviajtr^g  vornüber  geneigt,  xo  rtQOvußTtiov  Vorhalle,  /CQWfO" 
Ttiog  draußen  befindlich,   Tt^ovcima  n.  Fl.  Kreuzwege  :  s. 

nqo^  f.  e.  rehartiges  Tier(?),  ffqo%dg,  -ädog  f.  ds. :  vgl.  neg^ 

xd^ü)  werde  dunkelfarbig,  s.  ftBQ%v6g. 
^QÖ^^i^og^  s.  7tQ6xBiqog. 
nQogj  s.  7CQ0tL 
nQoaavTtig  schro£^  steil  hinangehend,  rauh,  lästig  :  TtQog  + 

avto^ai,  s.  arta. 
TTQÖa&e^  s.  Ttaqog. 
Tiqoaaia  vorwärts,  fem,  zukünftig  (*ytQd'Tita)j  nqdaao^w  von 

fem;  vgl.  «tircci,  7teqiaa6g.    Davon  verschieden  ist  Ttoqqta. 
TVQoaipaTog  frisch  (D.  24,  757  vvv  di  ^ov  iqai^eig  iMxi  Ttqöa- 

g>atog  kv  fieyaqoiai  Tieiaai).    Am  ehesten  paßt  in  Beziehung 

Pr«lliriti,  ISkjm.  WMnimeii.    2.  Avil.  35 
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auf  den  gut  erhaltnen  Leichnam  noch  immer  ansprechbar^, 
was  Yon  TtQoagnjfit  abzuleiten  ist  Anders  Fick  I^  415  (zu 
ygheno  schlagen,  wie  nhd.  beginnen),  Wiedemann  BB.  27, 195 
(entgegengläi^end  von  ybM),  Brugmann  Grdr.  I*,  792  stellt 
es  zu  (p9avix). 

nQoiaivl  Taietav  vor  (im  She80s512  Boeotismus),  böot.  in- 
schnftl.  TrgoTtjvi  =  ftifore^ov.  Hesych  bietet  nQOvalviov 
Ttalaiiv.  Nach  Meister  Ber.  d.  Sachs.  G.  d.  W.  1904,  S.  9 
steht  7t^  hier  mit  dem  Lokativ  Dativ  fem.  gen.  %oivl  =« 
xyde  %y  iu^Q^ff  -^^'  ist  arkadisch  und  boeot  —  thess.  vs  — i 
de,  dl.  Auch  ^^,  a/ro,  fteqi  werden  in  Dialekten  mit  dem 
Lokativ  statt  des  Q^netivs  verbunden.    Vgl  ftorainog. 

TtQOTBQog  der  vordere  :  Komp.  zu  rtQO,  me  Bi.prataräfn  Adv. 
weiter,  fürder,  ab.  fratara  der  vordere,  höhere,  oek.  prüter- 
-pam;  vgL  ahd.  fardar,  fordaro,  nhd.  der  vordere;  Superl. 
ahd.  fur-üt,  nhd.  Fürst. 

ftQÖfi  zu,  nach  —  hin,  prokUt  nqozl,  =  aL  prati  gegen, 
nach,  zu,  ksL  prcii,  prati-vq  ad,  dazu  Ttgog  wie  7v6g  zu  notl. 
Ln  Kretischen  heißt  es  icoifvl  (vgl.  Ist  portendo  aus  ^part" 
4endo);  dies  steht  im  Ablaut  zu  phampyl.  Tte^-idonce  *— 
osk.  pert;  äol.  n:Q4g  —  nQÖg  aus  *7CQeV'g  stinunt  zu  lett 
pret,  preti(m)  gegen,  gegenüber.  Wurzel  ist  pero  hinüber- 
bringen (fteiQü)),  me  bei  Ttgo,  V£  Gtött  gel.  Anz.  1887,  441. 
Über  die  Endung  -rt  vgl.  jetzt  Bezzenberger  BB.  27, 155  & 

TCQOvfivog  f.  d.  wilde  Pflaumenbaum,  Ttqov^vov  n.  d.  Pflaume, 
später  Ttqovvov  (daher  lat  prünutn  und  ahd.  phrüma,  nhd. 
Pflaume) :  kleinasiatischen  Ursprunges?  S.  Schrader  Beall. 
629. 

nqoxoLvri  d.  Vorwand,  TtQOxaivo)'  nqoq>aaL>^o^ai  :  xaivio. 

TtQÖxvv  in  die  Knie  sinkendes,  yöw.  Brugmann  Gr.  Gr.' 
571  will  daneben  ein  ganz  verschiedenes  Wort  in  frQOxi^ 
dlia&ai  (Hom.)  erkennen,  das  er  zu  x^avio,  ai.  k^nu  reiben, 
wetzen  stellt  Dadurch  erst  sei  *7tQdyw  auch  zu  nQoxyv 
umgestaltet. 

TvqovaeXio)  mißhandele  (Aesch.)  :  ? 

nqofpQwv  wohlwollend  :  (pqiqv^  vgL  7tq69v^og.  So  evq>Qoyn 
die  Nacht.  Das  Fem.  7tq6q>qaaaa  wie  Tle((aiq>ax%a  neben 
neQaeq>6inrj, 

nqoxeiqog   (Aesch.)    1)  was  bei  der  Hand  Ttqd  x^^^  ist. 
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Zunächst  im  prädikatiyen  Gebrauch  trat  das  Adjekttv  für 
das  adverbielle  tjcqo  x^^Q^^  ^üi.  2)  bereit,  eigL  die  Hand 
vom  (ausgestreckt  wozu)  habend,  vgl  ftQ6g>Q(aVy  7tq6^iwgj 
TtQOQQi^og  ,,dessen  Wurzel  hervorgerissen  ist".  Vgl.  v.  Wila- 
mowitz  Eur.  Herakl.  11,  161. 

TtQOxuivai,  f.  Hüften,  Steißbein,  ,hervortretend^  (Archipp. 
com.) :  ^§M  gehen,  s.  y^ox^'^t  Tuxdvcf. 

TtQvXieg  die  schwer  bewaffiieten  Krieger  zu  Fuß  (Hom.), 
ftQvXig^  e.  Waflfentanz  (cypr.),  nQOvXiai'  ff^öig  OftUtaig: 
lat  prodium  vergleicht  van  Herwerden  (für  *prO'veli6'in?), 
Fick  (BB.  26,  235)  preuß.  vlint  kämpfen. 

fCQVfdva,  ion.  ftQVfivrj  (Hom.),  f.  d.  Hinterende  des  Schiffes, 
eigl.  (im  Gegensatz  zur  Spitze)  das  dicke  (stumpfe) :  tvqI^vov 
d.  dicke  Ende?  So  nqvfivdg  ßqa%Lwv  der  Arm,  wo  er  an 
der  Schulter  sitzt,  TtQVfivov  anikog,  tvd'a  naxiatog  fivwv 
dvd^Qwnov  TtiXevaiy  nqv^vod-Bv  von  Grund  aus.  Tlqv^vrpprjig 
Steuermann,  TtQVf^njaiog  zum  Schifi^iinterteile  gehörig. 
Pedersen  Aspir.  i  Irsk  194,  Zupitza  KZ.  36,  59  vergleichen 
ksl.  krüma,  russ.  korma  Schiffshinterteil. 

TtQvtavig  m.  Leiter  der  Geschäfte,  Fürst  (Aesch.),  äol.  (und 
auch  auf  att  Inschriften,  s.  Meisterhans«  24)  TtqoTovtg  ds.; 
7t Qo  +  *Tavig  zu  telvuß?  Vgl.  sd.pra  +  tan  ausbreiten,  ent- 
falten, auszuführen  beginnen  (ein  Opfer). 

Ttqiotj  nQifi  früh  (Hom.),  ^r^i^o^,  nQoi'iog  früh  morgens, 
nQüii^a  vorgestern,  TtQoitiVf  TtQiiv  jüngst,  der.  tt^oW  (Theoer.), 
TCQoavj  ion.  tt^v  (Herond.),  dor.  Trfdv  vor  kurzem,  jüngst :  aL 
prätar  früh  morgens,  pürvc^m  früher,  mhd.  vruo  Adv.,  nhd. 
früh,  mhd.  vrüeje  Adj.,  nhd.  frühe,  lat  prandium  Früh- 
stück (*pran'ediom).    Vgl  itQwVj  TtQohog. 

TtQionTÖg  m.  Steiß,  After  (Ar.) :  Hübschmann  Arm.  Gr.  443 
vergleicht  arm.  eradankh  Geschwülste  am  After  (*era8t  = 
prJctch?).  Zu  TtQio^  Tropfen,  wie  lett  dtrsa  zu  dffoaog, 
OQQog  zu  aifJO^Qog?    S.  d. 

ftQwVj  TtQwvog  Hügel,  Vorgebirge,  Hom.  jtQuiovegj  Hesd. 
TT^cJv,  Hovog  m. :  ai.  pravanä-s  Abhang,  Abgrund?  Die 
Vokalveiiialtnisse  sind  unklar. 

7tQii§,  fCQWKLdg  f.  Tropfen  :  s.  ftaqyiyog. 

nq^qaj  ion./r^^i;  (Hom.)  d.  Schifivorderteil  aus  * TtQoißaiQa^ 
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einem  Komparativ  wie  velaiQa.  Schulze  Qu.  ep.  486.  Der 
Superlativ  dazu  ist  jtQwrog. 

TlQWTeaiXaog  griech.  Held  der  Ilias  :  mit  Rücksicht  auf  den 
Vers  und  Anlehnung  an  ngchog  aus  *  nQOt-eai-kaog  um- 
gestaltety  d.  i.  ^qotI  =  ^Qog^  laig  (von  it/fii  mit  aeol.  Psi- 
lose)  und  Xaog.  Das  beweist  kret  üonfrwiXagj  IIoQ^eallag^ 
^^vtaiiAoxog  und  Merwilaog  auf  einer  Inschrift  aus  Karien. 
Bechtel-Fick  240.    Solmsen  Unters.  95. 

Tlgwjevg  e.  Meergott  (Hom.)  :  Kurzform  für  ^CQonSyovog. 
Y.  Wilamowitz  Timotheos  45  n. 

TtQwtog  der  erste  (Hom.),  in  dorischen  Mundarten  TtQaxog 
(vgl.  nqav)  aus  *7CQoiß'avog  :  neben  ai.  pärvas  der  vordere 
(ksi.pravü  rectus,  dexter?,  ft^t)^  wie  xqitatog  neben  TqUog. 

maiQfa  :  s.  moLQWfii, 

Ttraiw  stoße  an,  mache,  dafi  etwas  fallt,  schlage  an,  strauchele, 
fehle  (Aesch.),  Ttzaiafia  Versehen,  Niederlage  :  Ttlmta; 
ntaiui  zu  TtTcifta  Fall  wie  ifHuta  zu  tpia^og, 

ma^y  'Hog  (Aesch.),  m.  f.,  jttaiagj  ndog  f.  scheu,  furchtsam, 
s.  ntriaaw. 

ftTccQvvfiai  niese  —  lat.  stemuo  ds.  (pstr-neu-),  ntaiQw  ds., 
TtTOQogy  jtTQQiAog  d.  Niesen,    -^pstero  niesen. 

miXagj  TtxiXog  m.  Eber :  vgl.  ai.  X^'r»-^  aufgeschütteter  Haufe 
und  (bei  Gram.)  Wildschwein,  hiryänX  f.  Wildsau,  von  kar, 
kirdti  ausgießen,  ausschütten  (mit  ava  semen  effundere)? 
Anders  Kck  I*,  392. 

nteXivi  Ulme  (Hom),  atiTrreA^a,  epidaur.  7reilio:ahd./e2ataa^ 
nhd.  Felbe.  Lat.  tüia  linde  gehört  wohl  zu  titIXov  Flaum- 
feder und  nicht  hierher.  Vf.  zu  Griech.  Dial.-Inschr. 
3325,  44. 

nziqigj  -idog  f.  Famkraut  (Theoer.) :  ftregov^  wie  nhd.  Farn  : 
ai.  parnd-m  Flügel,  s.  a7taq%6g. 

miqva  t  Ferse  —  lat  pema  (aus  *per$na),  got.  fafrzna, 
ahd.  fersana,  mhd.  v^sen,  nhd.  Ferse;  mit  langer  Ablauts- 
stufe ai.  pär^i-^  f.,  ab.  pä^a  m.  ds.  Vgl.  aanal^  und 
aq>vQ6vy  lat  spemo,  (ispemor. 

TtieQÖv  Flügel,  Feder  :  Tchofiai  fliege.  Eine  andere  Ablaut- 
form ist  in  vftO'fV€TQt.dl(ov  dvtiqiav  bei  Alcman  erhalten  : 
ai.  pätra-m  Flügel,  cymr.  atar  volucres,  e^erinn  avis,  lat 
acci-püer  Habicht,  ahd.  fedara,  nhd.  Feder.    S.  d.  f. 
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Ttxiqv^j  -yog  Fittich  ist  eine  Weiterbildung  des  vor. :  vgl. 
ab.  fra-ptere-j-aM  beflügelt^  lat  prapier-v^s  TtQOfcmjgj  ahd. 
federdh  ascella,  AchseL    Job.  Schmidt  Neutr.  175. 

ntijfia  Flug^  7t%rfiig  d.  Fliegen,  nrqvog  befiedert,  dor.  nxa" 
vog  :  ftitOf4aif  Aor.  l/mjy,  dor.  l/nrcry,  Hom.  iTtTäfifjy. 

7t%'^aow  (7f%onuiv\  dor.  maoata^  aeoL  Tinal^^  ion.  ntiicoia 
sich  erschrecken,  niedei^nem,  /rrcJ^,  -t6g  schüchtern,  Hase, 
Ttta^  ds.,  Tttunuig  f.  ds. :  /nra  (:  m(a)  +  x,  YgL  TteftTt^dg 
sich  furchtsam  niederkauemd,  7rTc7/ua,  maiw.  S.  ittolou 
Anders  Froehde  BB.  1,  330. 

fttiXov  n.  Flfigel :  nitopiai  (s.  T^rreiUi;).  Dor.  i///ila  «->  ftteod^ 
das  Pausanias  III,  19,  5  zur  Erklärung  des  Beinamens  des 
Bacchus  in  Amydae,  i^/iUr^,  anführt,  ist  unklar :  vgl.  lat 
püua  Härchen,  lett  späuHi  WoUgras,  Samenwolle,  spüwens 
Bettkissen,  späga  Wollgras? 

Tttiaoia  stampfe,  schrote,  mic^og  d.  Enthülsen,  nxlaiu»  d. 
enthülste  Korn,  ntiaartii  enthülste  Gtorste,  Gterstentrank, 
gehört  zu  TveQimafiarctf  nlaogy  s.  nuC,ia.  Steht  Tttiaata 
für  *pin8io?    Vgl.  lat  pinso.    IIx  wie  in  ^rtoXig. 

Tttoia,  ntoa  Scheu,  Furcht,  ntöiog  ds.  (Hesych.),  ntoiiwj 
TVfoiia  scheue  :  vgl  lat  pävw  Angst,  Beben,  päveo  zittere, 
bebe,  pavidus  schüchtern?  Dieselbe  Wurzel  in  TcrvQOficu 
werde  scheu.  Oder  Ttgntrjdg,  ntvflOiaj  Tttwoato?  Dann 
smd  die  andern  Wörter  fernzuhalten. 

n%6q9og  Schößling  :  s.  naq^ivog. 

Tstvovj  Tttiw  Wurftchaufel  zum  Reinigen  des  Getreides, 
(p'evcm  :  puvom)  :  ahd.  fawjan,  mhd.  vätcen  Getreide 
reinigen,  air.  ttndd  „to  deanse^,  ai.  pa,  pdvaU  reinigt, 
pavana-8  Wind,  pQtd-s  gereinigt :  lat  pQius  ds.,  aL  pava-s 
Reinigung  des  Getreides,  pavcma-m  ds.,  Sieb,  ^pü :  p'evo 
reinigen,  über  die  Fick  IS  83  handelt  Zur  Bedeutung  s. 
Xi'K^og. 

TttvQOfiai  werde  scheu  (Plato),  Tttvftinog  leicht  scheu 
werdend,  TtrvQfuxj  mt^q^Aog  Schrecken  :  YgL  moia?  Bugge 
KZ.  20,  37  YgL  canHemäre,  exstemäre.  Liegt  eine  Laut- 
geberde wie  unser  purr  zu  Grunde? 

Ttfvaaio  jhlte  (Hom.),  TmJf,  -xoft  Tttvxiq  Falte,  dlnwxogi 
diTTtvx^g  zwiefältig,  aus  *bhugJi-  in  sLlhujäH  biegt,  bhufnä-^ 
gebogen,  got  biugan,  nhd.  biegen,  Bogen,  Bucht?   Brugmana 
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ördr.  I*,  277  §  299  erklärt  fVTvaacD  aus  *7tt-vxj(a  unter 
Vergleicbung  von  ai  pyük^na"  Überzug  des  Bogenstabs,  aus 
Sehnen,  Schlangenhaut  u.  s.  w.,  likati  er  schiebt,  rückt» 
streift.    Dazu  nvxzlov  mit  Dissimilation. 

Tttvfo  speie  (Hom.) :  lat  spuo  ds.,  ai.  pftvati  speit,  lit.  spiduju, 
ksl.  pljujq,  pliuti,  got  speiva,  nhd.  speie  ds. :  yepiiu :  spiv  : 
spifi  speien;  dazu  ftvtll^(a  speie,  spritze  (für  ^fCftriKio  mit 
Dissimilation  wie  7tv%%lov  zu  fctvaaaijj  xpvma  speie  (vgL 
tpevdta),  TttvaXov  SpeicheL  mv^m  *gju?  Bmgmann  Grdr. 
I>,  277.  Doch  kann  die  Verschiedenheit  der  Laute  im 
Einzelnen  auf  selbständiger  Lautgeberde  beruhen. 

ntfSfia  Fall,  ntwaig  :  nimw. 

ntci^,  fmiaco)  :  s.  nrnjacuf. 

fjftfaxog  BetÜer  (Hom.)  („sich  duckend^) :  ntciaauy  7t%iqaaw, 
Daher  7t%fa%eiia  bettele. 

Tivavog  und  -ov  Bohne  (Hes.)  :  %vanog.  Jlvavetpia  Fest, 
rravötpia  ds.     na-  aus  %va. 

TtvQQ  n.,  nvog :  s.  ttvco. 

ftvyii  der  Hintere  (Ar.) :  lett  gufcha  Cgüfiß)  Hüfte,  Lende, 
Keule  beim  Braten,  serb.  guz  Hinterbacken,  poln.  guz  Beule, 
Geschwulst,  Knopf,  guxica  Steiß  sind  wohl  fem  zu  halten. 
Eher  ist  es  wurzelhaft  mit  ai  putau  m.  dual,  die  beiden 
Hinterbacken  verwandt    S.  Fick  I^,  483. 

nvy^iji  s.  yrtJf. 

nv^tiv  Ellenbogen,  Ellenmaß  (Herdt) :  vgl.  m^f  Also  nach 
dem  Stoßen  benannt? 

TtveloQy  TgvaXog  m.  Trog,  Wanne  (Hom.),  *7cXveXog :  TtXvvta 
wasche. 

Ttvri  f.  d.  Eitern,  nvw  =  ai.  püycMn,  -8  Eiter,  an.  füi  Fäul- 
nis, ftvog  Biestmilch,  Colostrum  (Ar.) :  s.  frvfo. 

ftv&fiiqv  Boden,  Stamm,  Wurzelende  (Hom.),  aus  *q>v&fiijp : 
ahd.  bodam,  nhd.  Boden  (aus  idg.  Hhudkmo-s;  ags.  baim, 
engl.  hoUom  aus  idg.  hhudmo-s)'^  vgl.  ai.  budhnd-s,  ab.  buna 
Boden,  gr.  mvö-a^  Boden  (Ar.),  Gri£f  des  Schwertes  (SopL), 
aus  hhundh-,  gleich  lab  fundus  Boden;  air.  band,  bann  solea, 
cymr.  bon  stem,  base.  Eine  dritte  Behandlung  der  doppelten 
idg.  Aspiration  zeigt  ßv&fwg'  avtQOv^  Ttv&fiiqv.  xat  ßv^fnj^^ 
wodurch  ßv9og  (s.  d.)  nahe  gerückt  wird.  Ist  -^lAudh  eine 
Erweiterung  yon  ybhu  wachsen,  der  Boden  eigL  der  wachsen 
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lassende?  Die  Mutae  von  nivda^  wie  bei  nv^yog.  ybhudh, 
bkundh  Boden,  Grund. 

ftvna  dicht,  fest  (Hom.),  nvxdKto  bedecke  dicht,  verwahre, 
TtvMfogj  nvuvog  (Über  das  t-  vor  dem  SufiSx  vgl.  J.  Wacker- 
nagel Vermischte  Beitr.  11)  dicht  gedrängt :  Ttv^,  S.  die 
Einleitung.    Dazu  afiTtv^?    S.  d. 

nvxTiov  n.,  TtvxTig  f.  Schreibtafel  =  nxvxxiov  (durch  Dissi- 
milation) :  fVTvoaw. 

yrifXij,  Ttvkai  (Hom.)  f.,  rtvlog  m.  Tür,  Tor  :  zu  rtöhg?  Vgl. 
ai.  gopurchtn  Stadttor,  Tor,  pura^-m  Stadt  (vgl.  IlvXog  f.). 
IlvXoiv,  -(Svog  m.  Tor,  frvltoQog  aus  "^  Trvla-fwQog  (oQdw) 
Torhüter. 

ni^azog  d.  letzte  (Hom.),  Superlativ  zu  &7t6^  äol.  d/riJ,  ai. 
pirfiar  zurück.  An  einem  Superlativ  (a)pum68  »  ai.  apamä-s 
der  entfernteste  ist  das  zweite  Superlativsuffix  -atog  (vgl. 
eaxavog,  viarog)  getreten. 

TtVVÖa^j   S.    TtV^^tjV. 

ftvv&ävouai,  s.  ftev9ofAai. 

7t  v^  fäustlings,  mit  geballter  Faust  (Hom.),  nvyfidxog  (Hom.), 
Tfvnvfjg  Fausikämpfer,  Ttvy^ri  d.  Faust :  lat.  pungo  (pupugi) 
ich  steche,  pugnus  d.  Faust,  pugnäre  kämpfen,  pügü  Faust- 
kämpfer, pägio  Dolch.    Vgl.  die  Einleitung. 

Ttv^og  (lat  buxus)  Buchsbaum  :  fremd?  S.  Schrader  Reallex. 
118  f.    Daher  Ttv^ig  Büchse  (aus  Buchs). 

7t vQ,  TtvQog  n.  (Hom.)  Feuer  (TtviQ)  =  armen,  hur  Fackel, 
umbr.  pure  mit  Feuer,  air.  ür  Feuer,  böhm.  pyr  glühende 
Asche,  ahd.  fuir,  fiur,  nhd.  Feuer;  vgl.  got  föns,  an.  funi, 
preuß.  panno  (panustadan  „mit  a  =  ö?)  Feuer,  ai.  pävakä-s 
rein,  hell,  Subst  Feuer,  lat.  pürus  rein,  von  püräre,  das 
Denominativ  zu  *pür'  ist  -^pä  reinigen  (s.  Ttrvav).  Daher 
7tv(fd  Scheiterhaufen,  Ttvqqog  feuer£Etrben  {ninQixog  dor.  ds.) 
aus  *7tvQf6gj  nvqaog  Fackel,  TtvQavvog,  -ov  Kohlenpfanne, 
aus  nvQ  +  avO'VOv  zu  c£(o  schöpfe,  nvQavarqg  Lichtmotte 
zu  ofrw  senge.    Vgl.  rtävog. 

nvqayitim  (Od.  9,  328  BTtvqaxxBov)  enthält  wohl  dieselben 
Elemente  wie  Ttvgirjxtjg  ,pnit  feuriger  Spitze^  (ebd.  387), 
bedeutet  also  „ich  glühte  die  Spitze'^ 

ftvQyog  m.  Turm,  Burg  (Hom.),  gwQxog'  xuxog  (Hesych.), 
*hMrghoB  :  vgl.   got  baürgs,   ahd.  burug  f.  Burg,  Sdiloß, 
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Stadt,  iih<L  Burg  (lat  burgus  Burg,  aus  dem  Grerman.?). 
Die  Verbalwurzel  erhält  nhd.  bergen,  got  bairgan  bewahren, 
erhalten  (ksL  br^  sorge?),  wozu  auch  nhd.  Bürge,  Bürg- 
schaß.    Unsicher,  wegen  des  7t  und  y.    Vgl.  Ttvvda^f 

ftvQ^Tog  m.  Fieber  (Hom.),  TtvQiaata  fiebere,  nvQB^QOv  eine 
gewürzige  Pflanze  :  nvq. 

fcvqiqvj  'ijvog  m.  Kern  (des  Steinobstes),  Korn  (Herdt);  nvQivTi 
Kern  der  OUve  :  vgL  d.  f. 

ftvqog  m.  Weizen  Hom.;  syrakus,  koisch,  ther.  epidaur.  OTtv- 
Qog :  lit  purai  m.  pl.  Winterweizen,  lett  püri  ds.,  preuß. 
pure  Trespe,  ksl.  pyro  n.  Spelt;  nvqvov  n.  Weizenbrod. 
Vgl.  nv(^?  Die  Länge  des  t;  macht  Meisters  Annahme 
(Verh.  der  Sachs.  Ges.  d.  W.  1899, 152)  von  Verwandtschaft 
mit  aftigad-og  sehr  unwahrscheinlich. 

Ttvqaogj  Ttvqqog  :  s.  nvq. 

nvtiay  Ttvetia  Biestmilch,  Lab,  nvog  ds.  :  tcvu}. 

ftvtitia  ausspeien  (spät) :  vgl.  lat.  Sputum  Speichel,  s.  fttvto. 

nvw,  öiaTtvm  bringe  zum  Eitern,  aus  *püiö  =  ai.  püyati 
wird  &ul,  stinkt,  oder  lit.  püvü,  pAti  faulen;  7iv&ia  (Hom.) 
mache  faulen,  Pass.  verfeule  (*pü+dhS),  Jtv9$öiüv  Fäulnis, 
Tttt],  nvov  Eiter,  nvita  bringe  zur  Eiterung;  vgl.  ai.  ab.jpü 
stinken,  faul  werden,  Ist  püter  faulig,  päteo  faule,  püs,  püris 
n.  Eiter  (=  Ttvog  n.  Biestmilch  Ar.),  ir.  ür  mould,  lit.  pulei 
Eiter,  got  füls,  nhd.  faul,  an.  fui  Fäulnis;  -^pn  faulen,  eigl. 
Lautgeberde  des  Absehens.  Daneben  pü  reinigen,  s.  jttvov^ 
Ttvq;  vgl.  die  Bedeutungsentwickelung  von  Xi;/uo,  Ivd'QOv. 

nä  noch,  je,  dor.  =  Ttod'ev^  dor.  nio^ala  gar  nicht!  eigl. 
woher  denn?    Vgl.  nhd.  loie  so? 

ndyvDv^  -^vog  (Herdt)  m.  Bart  (starr,  nach  der  alten  Mode, 
vgl.  oq>tjvo7t(iycjv  mit  keilförmigem  Bart) :  Ttt^yog?  Anders 
Beichel  BB.  26,  22ö  (lit  po  unter  und  yipvg  Kinn). 

7twXd(a  verkaufe  (Herdt),  Tttilrjgj  nwXtftijg  Verkäufer  (Ar.), 
Ttdlrfiig  Verkauf  :  an.  fair,  ahd.  fali  feil,  lit  pHnas  Lohn, 
ksl.  plenä,  russ.  poUmü  Beute;  auch  ai.  pana-s  Lohn,  Wette, 
Einsatz,  pdnate  handelt  ein,  feilscht  (fedls  n  aus  In),  ypelo  : 
pöl  feilhalten.  Ahd.  feili,  nhd.  feü  ist  unklare  Nebenform 
zu  f<di. 

nüXog  m.  Füllen,  Junges  (Hom.)   steht  im  Ablaut  zu  got 


Digitized  by 


Google 


TtaiXvTtos  —  ^iafAvog.  393 

fida,  ahd.  folo  m^  nhd.  Fohlen,  an.  fyl,  ahd.  ftdi  n,,   nhd. 

FäUen.    Vgl.  alb.  i^eTe,  pSl^e  Stute.    Zu  ypöti;  ^ra/^. 
ftiiXvTtog :  8.  TToAv/rog. 
TttSfia  n.  I.  Deckel :  ai.  j>A  schützen,  patram  G^fäß,  got  födr 

Scheide,  nhd.  FuU&r  (des  Kleides).    Vgl.  nooig. 
nwfia  n.  IL  Trank,  s.  nivw. 
fCWQÖSy  8*  taXai'TtufQog. 
nÜQog  Tufitein,  Verhärtung  des  Knochens  (Aristot) :  Ttionota 

versteinere,  yerbärte :  ? 
nfordoftai  fliege  :  nhofdoi. 
TtdVf   -sog  n.  Herde,  aus   *7tdiiVj  */rcJx«A>s,  ist  barytones 

Passiv  zum  oxytonen  Aktiv  ai.  päyA-f  Hüter;  -^poCi)  hüten. 

Vgl.  dioftoivoj  TVOTigi  noi^ijv. 
ftuivy^f  -yyogf  nuiv^  e.  Wasservogel :  s.  q>uiv^^  q>vaa. 


^a  «  o^,  oQa.    S.  d. 

^<f  leicht  (Soph.),  ^9vfiog  leichtsinnig  {fQäai-),  Komp.  ^W 
und  ^ifixBQog  (Hom.)  leichter,  Sup.  ^^arog  und  ijfittatog 
(Hom.),  ^at^w  erhole  mich,  ^diog^  äol.  ßQaidiwg  Adv.  leicht 
(^vräsidios),  ep.  ^eia^  ^ia  leicht,  *fQäoa  (Wackemagel 
Verm.  Beitr.  14)  :  zu  yvera  heben  (s.  äsiQWf  ^daiivog^ 
änovQag,  d.  i.  äfto^fgag)?    ^ 

^aßdog  f.  Bute,  Stab  (Hom.),  aus  *vrbh-do8?  Vgl.  lit  pirbas 
Rute,  Zweig,  vifbalas  Stricknadel,  Prickel,  virbinis  Schlinge, 
verbh  Bute,  Gerte,  lett  wirbs,  ioirbens  Stöckchen,  ksl.  vrüba 
Weide,  lat.  verbinae  Flur,  heilige  Zweige,  verber  Geißel, 
verbera  Schläge,  verberare  schlagen,  ^aßdi^ta  schlage  mit 
dem  Stocke,  ^ßdovxog  (Stabhalter)  Kampfrichter,  ^ßdwaig 
Kanellierung,  ^ßdunog  gestreift.  Oder  aus  ^vrp-dos  zu 
^mg?  Vgl.  Xvydog.  JedenfiEJls  zu  dem  Wurzelpaare  vrepo 
schwanken,  aussdilagen,  yvrb(h)o  ds.    S.  ^nuf. 

iaydgj  nidog  1  Biß,  ^yiq  ds.,  ^yötp^  heftig,  ^aydälog  reißend  : 

^ddaiAvog  m.  junger  Zweig  (Nie.),  ^divog  (s.  d.);  ^dif,  -iMg 
f.  Zweig,  Bute  (Nie.)  :  lat  rädixy  ida  i  Wurzel,  rädius 
Stab,  Stecken,  Strahl,  ^l^a  Wurzel  aus  *vrdia :  got  vaurts 
(*vrdi'S)  t,  nhd.  Würz,  Wurzel,  Gewürz  (Kck  I*,  566). 
Vielleicht  von  einer  yver-do :  vrä^  erheben,   au&prießen. 
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die  denkbar  ist  neben  ^ver-dho  (s.  6q96g\  vrädh  in  au 
vradhant'  emporsteigend,  großtuend,  ksl.  rodü  partos,  gene- 
ratio,  gens,  natura,  roditi  razdati  parere.  E.  Lid^n  Ein 
balt-slav.  Anlautsgesetz  21.  Zu  letzterer  auch  ai.  vrädhate 
ist  groß,  vgl.  yrrö-  in  (^vw^i  kräftige,  ^^uij  Kraft  ytwa 
erheben  in  äeigio^  ^tfdiog? 

^adivog  (Hom.),  äol.  ßqddivog  schwank,  schlank,  flink  :  auch 
^davog  (L.  Meyer  4,  471),  ^oöarög  (Hom.  L.  Meyer  4,  473), 
^odavrj  Einschlagsfaden  (Ar.) :  y^vere  drehen,  s.  ^oddt^. 

^i^diog,  ion.  ^ritdiog  :  s.  ^^. 

^ddi^ :  s.  ^dafÄVog. 

^a^oi  knurre,  belle  «  dga^u).    S.  d. 

^a&dfiiy^,  'lyyoQ  Tropfen,  Körnchen  (Hom.),  ^a^a^B^w^ 
^d'daacj  wie  ^aivuß  be^rengen :  s.  ^alvio. 

^a&a7vvyi^(a  (Ar.),  ^d&a-yog  Schlag,  Wogenprall  (VLL.) : 
^d^a-yog  (Ruder)8chlag  +  tcv^. 

^aißog  einwärts  gebogen,  krumm,  *vraiQ08  —  got  vraiqs 
krumm,  schräg.  Aufrecht  KZ.  12,  4(X).  Fick  I*,  135,  665- 
Dagegen  Solmsen  KZ.  34, 552  Vergleicht  lit  sralgS  Schnecke 
im  Hinblick  auf  die  ^ißol  vrjqlzai  (gewundenen  Schnecken) 
bei  Lykophron. 

^aivw  sprenge,  streue  (Hom.),  *sra-niö,  ^-fia  d.  G^pritzte, 
^a-vig  Tropfen,  im  Perf.  Pass.  t^^darai  (s.  Brugmann  Gr. 
Gr.  5  368),  Aor.  ^daaavs,  mit  &  (dho)  in  ^&daaio  (Gram.), 
^ad^aivüi  ds.  (Gram.),  -^sra  sprengen,  schleuderen  :  srö  in 
^iüOfiai  eilen,  sich  anstrengen,  flattern  (Hom.) :  srä  in  o^^- 
tog  fest  (Plato)?    y/srS :  srä  sprengen,  schleudern;  vgl.  OQfiiq? 

^aiia  (Aor.  i^^aia^v)  lasse  scheitern,  schmettere  (Hom.), 
^lavriq  m.  Hammer  (Hom.)  :  ^sra-iö  zu  -^sra  sprengen, 
schleudern,  wie  ^alvw?  Das  a  wie  ipaiarov  xl  s.  w.  von 
t/^a/oi.  Pedersen  IP.  5,  79  vergleicht  ai.  ri^ati,  ri^i  wird 
versehrt,  ninunt  Schaden,  Part  Perf.  ri^td-s  versehrt,  av. 
rae^  verletzen,  lit  rdiszw  lahm.  Dann  wäre  qq  durch  die 
Analogie  der  mit  Fq^  oq  anlautenden  Verba  veranlaßt  — 
Dagegen  dnoqqalw  nehme  weg  (Hom.),  Fut  dnoqqaiau 
scheint  zu  aTrO'VQTjau)  ^  djtovqag  zu  gehören  wie  tpalta 
xpaiatov) :  ipTpf, 

^d%og  n.,  äol.  ßqdywg  Fetzen,  Lumpen,  ^tlocj  zerreiße,  mache 
runzelig,  ßqdnaXov  ^dnalov^  ßqü^erov  dqinavov^   xXadev* 
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T^Qiov  (Hes.) :  ai.  vrgcäti  haut  ab,  spaltet  (Partiz.  v^knä-a, 
vgl.  vrdgcana-^^  ab.  frorvrac  verwunden,  ksl.  vroika  t  Riß, 
Runzel,  vgl.  ai.  (yapa-Jvraskd-s  (den  Pfosten)  behauend. 
•^vrako,  Praesens  vraakö,  spalten,  abhauen.    Fick  I*,  135. 

^axTog  m.  Kluft,  Schlucht,  ^rög  rauh,  schroff,  ^TQia 
Stange  zum  Abschlagen  von  Obst :  ^axog  oder  ^Tjywfii. 

^ofAvog  m.  Domstrauch  (EupoL) :  ? 

^a^q)og  d.  krumme  Schnabel  (Ar.),  ^fiq>6gj  ^fiif/ög  gekrümmt 
(Hes.),  ^fi(pii  gebogenes  Messer  (Hes.),  ^a^q>äCto  bekomme 
einen  Schnabel  ((^vyxio^ou  Phot),  ^iiq>ig  gebogener  Haken 
(Hero) :  ?  Fick  Gott  gel.  Anz.  1894,  245  erklärt  ^vnoQ 
und  ^eyxfo  für  verwandt 

^avig  :  s.  f^ivvt. 

^d^y  ^äyög  f.  Beere,  Weinbeere  (Soph.),  Fingerspitze,  e.  Spinne 
{(paXayyioyjf  ^yLCw  lese  Beeren  :  lat  frägum  Erdbeere,  Erd- 
beerkraut {fr  aus  «r);  ai.  «rei;  f.  Nom.  srdg  Gewinde,  Kranz, 
sragvin-  bekränzt.  Auch  ^^  heißt  Weinbeere,  Spinne. 
Fick  I*,  577. 

^artig,  -Idog  f.  Rute  (woher  f^nltna  schlage,  peitsche)  : 
„schwankend  dünn^  :  ^inu  (vgl.  ^dßdog).  Dazu  auch  (^wn^g 
Ruten,  Zweige,  aus  denen  Odysseus  Seile  macht  Liegt 
hier  der  Übergang  zu  -^verpo  (^aTtztaf  Vgl.  ^aitig  =  (^aq>ig 
(Epicharm.).  Die  Bedeutung  „  nähen  ^  ginge  dann  auf 
„flechten^  zurück  und  dies  auf  „Ruten  drehen'^  Bei  dieser 
Yennutung  könnte  man  ^cr^  zu  Ut  virhas  Rute,  vifbälas 
Stricknadel,  virblnis  Schlinge  u.  s.  w.  (s.  ^aßdog)  stellen  und 
aus  ^vr'hha  erklären.    Vgl  Schrader  Reall.  570. 

^dnvgj  ^aq)vg  £  Rübe  :  lat  räpa,  ahd.  ruoba,  nhd.  Bube, 
ahd.  raba,  mhd.  rabe,  ksl.  r^pa,  lit  ripe  ds.  stehen  in  nicht 
aufgeklärter  Beziehung  zu  einander.  Dazu  ^tpavog^  ^qxxptj 
Rettig,  att  Kohl,  ^aq>avig,  -Idog  f.  Rettig?  Vgl.  Schrader 
Reall.  684.  441. 

^dntia  nähe  zusammen,  zettele  an  (Hom.),  ^qiri  Naht,  ^ipig 
Madel,  dor.  {^nigj  ^amdeg'  irtod^^ataf  ftSQdvaiy  ^g>evg 
Näher,  Anstifter,  ^m6g  genäht,  gestickt :  lit  verpU,  vefpti 
spinnen,  varpste  Spindel.  Vgl.  auch  ai.  varpa-s  (varphas) 
Trugbild,  list?  -^verpo  oder  verpho  spinnen  (vgl.  vijv  spinnen 
=  nhd.  näken)y  anzetteln  (s.  auch  ^ulg)y  doch  kann  griech. 
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fQaTt'f  ßQafp-  auch  speziell  griechische  Weiterbildung  voa 
y/vere  (s.  ^odayij)  sein. 

^oaaw  schlage,  stoße  :  ^Tjaota  stampfe  aus  *vr^hio  :  vraghiö, 
8.  ^x^g. 

^aq>avogy  s.  (jdnvg,  Oder  vgl  cymr.  erfin  ^Japus^,  bret 
iruinenn  ,navef,  jetzt  irvin  (urkelt  *arbino  Bube)?  Fick 
ns  19. 

^äxlccf  ion.  ^lii  Gestade;  Brandung,  Lärm :  ^axtg* 

i^xiS  f.  Bückgraty  Bücken,  Berggrat,  ^Itßa  zeriiauen,  zer- 
stttcken,  i^dxog  n.,  ion.  ^^xo$  und  ^o^  Domstrauch,  Dom- 
hecke, stachelige  Bute,  ^fa%6w  spitze  die  Setzreiser  des  Wein- 
stockes :  zu  ^x/a,  ion.  ^i]xii2  Gestade,  Brandung,  ^vregh  : 
vrägh  brechen,  stoßen,  reißen,  wozu  lit  r(u%s  Stoppel  (Bezzen- 
berger  Ldt  Forsohg.  163),  trirazis  was  drei  Zinken  hat,  ir. 
fracc  Nadel.    £•  Lid^n   Ein  balt-slav.  Anlautsges.  15.     S. 

^a^)ifi6g  Bhapsode  :  ^tttu  +  i^dr^. 

^«/xco,  ^iyx^  schnarche  :  lautnachahmend?  Oder  vgl.  lat 
ringor  den  Mund  weit  aufsperren,  rictus?  Stand  im  Anlaut 
rr-?    Doch  s.  ^oxi^og» 

^i^w  I.  wirke  (Hom.)  :  vgl.  ab.  verezyHti  er  tut,  wirkt,  got 
vaürkja,  nhd.  unrke  aus  *vfgio;  s.  eq^ov, 

^1^(0  U.  färbe  (Epicharm.)  aus  *^iyi(a  »  ai.  rdjyati  ist  rot, 
färbt  sich;  ^yBvg  E^ber,  ^^yog  (^yog  Anacr.)  gefärbter 
Teppich (?),  XQ^aoQayig'  XQ^^^ß^V^Q  (Hesych.).  -^rego  :  riq  : 
rag  färben.  Bopp  GL,  Curtius*  185  f.  Dazu  tQeßog  d. 
Dunkel.    S.  d. 

^id-og  n.  bei  Homer  Flur.  Leib  (i/'tx^  d'  6x  ^ed'ioßv  yrra^en] 
"Aiöogde  ßeßijTUiy  ^^eciv  ix  &vfidr  VXijvai),  bei  den  Aeolera 
und  Soph.  Eur.  a.  Antlitz  :  ? 

^ifißw  umherdrehen,  Pass.  umherschweifen,  aus  ^^qi-iA-ßw, 
^f^ßog  Kreisel,  engl,  to  torimple  kräuseln,  krempeln  (Wolle), 
nhd.  Wrümpd?  S.  Zupitza  Germ.  Gutt  170.  Oder  zu  lit 
refigtis  sich  schwerfallig  bücken,  Hnga  krumm  Dasitzender, 
nhd.  renken,  engl,  wrench  drehen.  Vgl  Lid^n  Baltslav. 
Anlautsges.  9.  13. 

^inw  schwanke,  ndge  mich,  schlage  nach  einer  Seite  aus 
(Hom.),  ^omj  Ausschlag,  Wendepunkt,  dni^Qonog  gleich- 
wiegend,  ^onaXov  Keule^   ^fttgav  Keule,  Prügel,  Hand- 


Digitized  by 


Google 


^«01  —  ^1^.  397 

pauke,  Türklopfer,  Stellholz  (s.  tuxXovqoiI/)  :  -^vrepo  schwanken, 
ausschlagen,  drehen  :  vrpe :  verpo  ds.  in  lit  fArpiu,  virpeti 
zittern,  beben,  virpulys  d.  Zittern,  varpste  eine  bewegliche 
Achse,  varpa  f.  Ähre,  varpas  Glocke,  lett  virpuU  Wirbel- 
wind; lat  r^pente  plötzlich?  Curtius«  350,  Fick  I«  556. 
Daneben  ^verb(h)(h  (s.  ^ßdog)  ds.  liegt  ^vere,  wie  in 
^Inxia^  zu  Grunde?    Vgl.  auch  fiiTtog. 

^i(o  (^oofiai^  ^vrivai)  fließe  »  ai.  sru  srdvati  fließt,  ^og, 
^ovg  m.  Fließen  —  aL  srava^s  ds.,  ksL  astrovü  Insel,  ^otj 
Strom  —  Bi.  giri-sravä  ein  Bergstrom,  lit  smvh  d.  FUeßen; 
^6g  =  aL  snUd-s,  air.  «rtiM  Fluß,  lit  Bmtä  Jauche,  lett. 
strutas  Plur.  ds.,  Eiter,  nBqiqqvvog  umflossen  —  ai.  pari- 
sruta-s  ds.;  ^ev^a  Strom;  vgl.  ahd.  straum,  nhd.  Strom,  air. 
sruaim  ds.  (Fick  11*,  318),  lett  sfrdume  ds.,  ^vaig  —  ai. 
sruti^  d.  Fließen  (vgl.  lit  Isruts  („Einfluß^)  Insterburg), 
^ed^QOv.  Vgl.  ht  sravHi  strömend,  sraunis  fließend,  striokls 
Wasserstrahl,    ^srevo  :  sru  fließen,  s.  ^iW 

^riyvvfAi  zerbreche  (i^ayiivaij  i'oQfaya),  ^yaliog  zerrissen, 
dioQ^^  durchbrochen,  ^cJ^,  ^/q  Riß,  ^^y^lv  Brandung 
(Hom.) :  afries.  wrac  beschädigt,  ndl.  wrak  ds.,  nhd.  Wrack, 
nid.  ndd.  tcrahen  für  untauglich  erklären,  -^vrage  :  vrlg 
zerbrechen.  Daneben  -^vr^gh  in  ^ijoaWf  ion.  ^^og  :  ^axog, 
(^axig.  S.  d  -^vrako  abhauen  (s.  ^xog)  macht  den  Drei- 
klang voll.  Denselben  treffen  wir  bei  /n^yw/ii.  Vgl.  Hirt 
AbL  248. 

^rifog  Teppich,  Decke  :  ^fZcu?  Vgl.  fiOQ(pvQea  ^ijyea  H. 
29,  644. 

^fifda  n.  Wort,  ^ijTioQy  ^riTr^Q  Redner,  ^yitoqitctj  Rhetorik,  ^6g 
(besprochen),  festgesetzt,  ^^tqo  Vertrag  (el.  ßqajqa  mit  ä 
aus  ^),  kypr.  ß(fr^xa  (mit  Dissimilation  wie  epidaur.  ^rttov 
=  ^TttQov)^  fQfjfraofiai  bestimme  :  ab.  urväta  n.  Bestim- 
mung, Gebot,  ai.  vratd-m  Gebot,  Satzung.  -^vrS  :  vre  :  vero 
s.  eiQw  II,  €i^^,  ei(^)ta,  koQTi^. 

^ijv  ('*w^^  £  Schaf  ist  der  alte  Nominativ  zu  QQvog  (*vrn68), 
ursprünglich  vielleicht  Kurzbildung  zu  *vre-ihro8  (ai.  ura- 
bhrchfi)  Wollträger.  S.  äqog.  Später  wurde  auch  Gten. 
^v6g  gebildet  Daher  ^i$,  ^vy^^  Scha^lz,  ^ijnW^  vom 
Schaf.    Vgl.  otg. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


398  ^fjiiyiq  —  ^tniQ. 

^ilTivr]  f.  Gummi,  Harz  (lat.  rSsina),  ^rjxivoio  setze  Harz  ab^ 
^tjziviio  bin  harzig  :  -^stS-  fließen,  8.  ^aiv(o^  ^iw? 

^I^TQOy  ^I^TIOQ  :  s.  ^ijficc, 

^lyog  n.  Kälte  (Hom.),  aus  *srigo8  =  lat.  frtgus  ds.  (fr-  aus 
sr-),  vgl.  umbr.  frehtef  abkühlend,  nsl.  arSz  Frost,  Eisscholle, 
poln.  ärzez,  4ryz  Frost,  Treibeis,  lit  8treffti(?)  frieren,  lett 
sttigele  Eiszapfen.  Daher  ^lycSv  (aus  oqlyioajcS)  frieren. 
FickI*,  576.  ^sr^go  (:  sr^  oder  sroigo?)  erstarren  in  lett. 
stringstu,  stringt  stramm  werden,  vertrocknen.    Vgl.  d.  f. 

^lyog  Schauder  ist  dasselbe  Wort  wie  das  vorige,  eigl.  „Er- 
starren", ^ly^io  schaudere  (Hom.).  Lat  rigor  Steifheit, 
rigSre,  rigescere  erstarren  gehören  wohl  auch  zu  y^rfy  starr 
werden,  starr  machen,  doch  haben  sie  sehr  früh  das  s-  ver- 
loren und  sich  so  von  frigus  getrennt.  Vgl.  lat.  frigere 
emporrichten  bei  Accius. 

^ita  :  s.  ^ddafivog. 

^ifi(pa  leicht,  hurtig,  ^ifAq)aX€og  schnell :  vgl.  ahd.  ringi,  gp-ringi 
leicht,  mhd.  geringe  leicht,  schnell,  behende,  ringe  leicht, 
bequem,  klein,  nhd,  gering.  Grundform  *mngÄw5?  Bezzen- 
berger  BB.  4,  354. 

^tvq  Haifischart,  Feile,  Baspel,  ^Iviw  feile  :  (Xen.)  :  Die  Haut 
des  Haifisches  brauchte  man  um  Holz  und  Marmor  zu 
polieren.  Sollte  Haifisch  die  älteste  Bedeutung  sein,  so 
könnte  seine  Benennung  von  der  Haut  {^Ivog)  genommen 
sein.  Qder  hängt  ^iriq  Feile  (wonach  der  Ebdfisch  seiner- 
seits benannt  sein  könnte)  mit  \9,t  friare  reiben  zusammen? 

^ivog  f.  und  m.,  und  ^D^ov  Stierhaut,  Lederschild  (Hom.)  aus 
'^vr^snös  iyoivog'  diq^a  (Hes.)  ist  als  Fqivog  zu  lesen)  zu 
ai.  visan-  Stier  (a^ai^y)?  Oder  mit  ir.  fem  Schild  zu  ai. 
(Gram.)  varand-s  Wall,  yvere  wehren,  egvod-ai  ?  Vgl.  Pick 
n^  271  und  zur  Bedeutung  lat  scutum  (s.  axtrrog).  Dazu 
taXavQivog  {tala  +  fQivög)  schildtragend. 

^iov  n.  Bergspitze,  Vorgebirge  (Hom.),  *vrisom,  vgl.  ksl.  wfcÄw 
Höhe,  Gipfel,  vgl.  as.  torisi-Wc  riesengleich,  an.  berg-risar, 
ahd.  ri$o,  nhd.  Biese,  ai.  vr^an-  hervorragend,  gewaltig,  vris- 
aus  vrS' :  vers-,  s.  oqog.  Froehde  BB.  17,  304.  Dazu  ^lv6v 
Od.  5,  281? 

^miQ  elisch  (Gr.Dial.-Inschr.  1165,  Wurfetein?  Meister  Dial. 
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II,  28) :  Der  Form  nach  gleich  ^iTtig  Fächer  und  wie  dies 
zu  ^V7t^  Schwung,  ^imo). 

^iTtog  n.  e.  geflochtene  Matte,  Hürde  (Herdt),  iTiTtig  ds.; 
^ti//,  ^l7t6g  f.  Elechtwerk  (Hom.) :  ^iTtTw?  Vgl.  ahd.  warf, 
ags.  vearp,  an.  varp  Aufzug  des  Gewebes,  Zettel,  das  zu 
werfan,  nhd.  werfen  gehört    Vgl.  ^ttco,  ^odavri. 

^tftTio  werfe,  ^Iftzia)  ds.,  ^irvTaKü)  schleudere  hin  und  her, 
^r/rij  Schwung,  Andrang,  ^inilUa  setze  in  Schwung,  fache 
an,  fächele,  ^i/r/g,  -Idog  f.  Fächer :  mit  ^l/rij  stimmt  in  der 
Bedeutung  ^viahi  überein.  Wie  dieses  auf  -^vere  zurückgeht 
(s.  ^iftto),  so  auch  ^fgl-na,  dessen  Bildung  mit  q)li-däwf 
von  -^hheU  zu  vergleichen  ist    Vgl  nhd.  werfen  und  ^ddvri. 

i^Sf  il^og  f.  Nase,  ^Iveg  Nasenlöcher  :  •^srS(i)  :  ^f  fließen, 
vgl.  ^(od-iov  ds.  und  ^iv(o.  Vgl.  ^ivovxog  Abzugskanal  und 
die  Quelle  BovQiva  (Fick  BB.  22,  48). 

(^io%og  Koffer,  Kiste  (lat.  riscus  entlehnt),  *ßQUaxog  „ge- 
bogen^' :  vgl.  ^ixvdg  zusammengezogen,  gekrümmt,  ^oixög 
krumm.  E.Lid^n  Ein  balt-slav.  Anlautsges.  (Gk)eteborg  1899 
S.  5)  setzt  yvreiJco  windend,  umbinden,  krümmen  an  und 
stellt  lit  riszü  binde,  ratszHs  Band,  preuß.  rSist  verbinden, 
ags.  wrlon  einhüllen,  bedecken,  wrihan  ds.,  mhd.  rigel  Kopf- 
bedeckung, die  man  umwindet,  lat  rUa  Kopftuch,  corrigiae, 
cymr.  gwregys  Gürtel  dazu. 

^ixf)^  s.  ^Inog. 

^oyog  Komschober,  Scheune,  Getreidemagazin  (Groß  Griechenl. 
Sicilien)  :  lat  rogu3  Scheiterhaufen,  got.  rikan  anhäufen, 
sammeln,  ags.  race,  engl,  rake  Harke,  nhd.  Sechen,  ahd. 
räAo  ds.,  nhd.  rechnen,  ahd.  rahha  Hede,  Rechenschaft 
Ahrens  DiaL  ET,  395.  Ist  das  Wort  echt  griechisch?  -^rego 
anhäufen. 

^odavri  d.  gedrehte  Faden,  Einschlag,  ^addvri  ds.  (Hesych.), 
^odavl^ü)  spinne,  ^avog  schwank,  schlank;  vgl.  ^adivög  ds. 
und  lit  vSrii  auf-  und  zumachen,  einfädeln  (Zwirn  in  eine 
Nadel,  die  Fäden  in  die  Hevelten,  in  das  Blatt  der  Kamm- 
lade), lett  wSrt  ds.,  wärstit  reihen,  flechten,  nähen,  russ. 
veraH  einstecken,  pravorüf  provomyj  flink,  behend.  Vgl. 
^fiOQf  ifvad-ai.  yvere  umschließen,  drehen,  hier  mit  d 
weitergebildet.  Vgl.  auch  ^/roi,  ^OTtig,  jjinog,  ^Ww, 
^fttw.    S.  Miklosich  Vgl.  Wb.  d.  slav.  Spr.  382  b.b. 
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^odov  Bo8e,  aeol.  ßgodov  (Sappho)  aus  *ß^6ov^  entlehnt  aus 
apers.  *varda  (np.  gul)^  woher  auch  armen,  vard,  aram. 
tarddi  ds.  Vgl.  ab.  var^dhä-  Pflanze  (Hübechmann  Arm. 
Gr.  244),  womit  ^dafirog  verwandt  sein  mag.  Mikkola 
BB.  22, 244  macht  auf  russ.  lit  radägtai  Bosenstrauch  auf- 
merksam und  halt  i^dov^  lat  rosa  nicht  für  Lehnwörter, 
sondern  für  urverwandt  hiermit  und  mit  ^di^.  Doch  ist 
lat  rosa  (woraus  nhd.  Rose)  wohl  aus  äol.  *^a  für  *^u 
=  ^ea,  ^^  Rosenstrauch  oder  einem  Dialekt,  der  d 
spirantisch  sprach,  entlehnt.  Vgl.  Fick  Gott  gel.  Anz. 
1894,  245. 

^od^og  m.  Bauschen,  Schwung  (jäher  Fels,  Pfad),  ^od-eia 
rausche,  lärme,  ^6&iog  brausend  :  *srodho-s.  ysredho  strö- 
men, aufwallen  in  ksl.  strada  f.  %6  vyQdvj  iech.  stred  Honig; 
ahd.  stredan  (str  aus  sr)  brausen,  strudeln,  mhd.  stradem 
Strudel,  nhd.  Strudel  weisen  auf  sre^o.  Aus  -^sri  fließen 
weitergebildet,  s.  ^ivuPy  ^w.  Vgl.  ^d-ayog,  ^a&dfuy^. 
(Fick  Gott  gel  Anz.  1894  möchte  lat  fretum  Brandung, 
Flut,  Meerenge  dazu  stellen.  Doch  gehört  es  vielleicht  zu 
ferveo,  nhd.  braten,  vgl.  fretäle  Bratpfanne.) 

^oißdiio  mit  Gemusch  einschlürfen  (Hom.),  ^ißdog  m. 
Bauschen  (Soph.),  *sroibh  +  do  :  vgl  ^o<pdw  und  das  folgende. 

^oi^i(o  schwirre,  rausche,  ^Kog  Geschwirr  (Hom.),  ^sroig- : 
vgl.  d.  vorige?  Oder  sind  ^oißdog  und  ^oiadog  (d.i.  ^di^og) 
parallele  lautmalende  Bildungen? 

^oiTLog  gebogen,  krumm  :  vgl.  lit  rdiszas  (ruiszas)  lahm;  s. 
i^iayuog. 

^ofißog  (^vfißog)  m.  Kreisel,  Butte,  Bhombus,  schnelle  Be- 
wegung :  ^^ß(a.    ^OfißitD  umher  drehen. 

^6 flog,  ^fio^  Holzwurm  (Hes.),  *ßq6fiog  :  lat  vermis  Wurm, 
got  vaurfns,  nhd.  Wurm.  Vgl.  lat  varus  Finne  im  Gksicht, 
lit.  viras  Finne  im  Schweinefleisch;  lit  v4rti  einfädeln, 
Türen  auf  und  zu  machen?  Fick  I*,  556.  Vgl.  auch  lit 
virve  Strick,  lat  urvttm  Ejümmung  des  Pfluges,  osk.  wuvo 
f.  sg.  curva,  flexa  (Persson  Wurzelerw.  31.  BB.  19,  266), 
woraus  sich  eine  -^ver  drehen  entnehmen  läßt    Vgl.  iodanj. 

^ortaXoVf  ^Ofti]  :  ^7tw. 

^ovaiog  rotbraun  (Diosc),  ^voiuidijgy  ^ovaaaiog  ds.,  ^ovoü^ia 
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sehe  rotbraun  aus,  *^ov^'Oa  :  eqtvd-oq  n.  Böte  :  vgl.  lat 
russus  (rü^us)  rot,  aus  dem  es  vielleicht  entlehnt  ist. 

^oq>iio  schlürfe,  ^oqyqßia,  ^q>oq  ein  dicker  Trank  :  *9r6bho-B 
von  -^srebho  schlürfen  in  lett  strebju  schlürfe,  esse  mit 
Löffeln,  streba  etwas  zu  Schlürfendes,  e.  trunkener  Mensch, 
lit  sriibiu,  sriobiü  schlürfe,  im  Ablaut  dazu  srbhe-  in  ^vq>i(o 
(i^tq>aivw)  ds.,  lat  sorbeo  schlürfe;  vgl.  ksl.  srUbati  ds.,  lett 
surbju,  surbt  ds.,  lit  surbiu  schlürfe,  sauge  durch  ein  Kohr. 
Über  ähnliche  Lautgeberden,  z.  ß.  nhd.  sMürfen,  s.  XaTttm. 
Rck  IS  576. 

^dx^og  m.  d.  Rauschen,  Brausen,  ^ox^^itj  rausche  (Hom.), 
OQex^iü)  brülle  (Hom.)  :  lat.  ringor  sperre  den  Mund  auf, 
ksl.  r^gnqti  hiscere,  nsl.  rega  f.  Spalte,  ksl.  rqgü  Schimpf 
Hohn,  ahd.  racho,  mhd.  rctche,  nhd.  Rachen;  dazu  auch 
o^V'Qeyfiia  d.  sauere  Aufstoßen?  Oder  zu  ai.  vtmhaH  brüllt, 
schreit,  armen,  vmjem  wiehern  (Scheftelowitz  BB.  28,  311)? 
Hierzu  gehört  vielleicht  ^o%d-iw  für  vro§h-,  während  oq^^ifa 
zu  reg  gehören  kann. 

^va^y  -cmog  m.  Quell,  Strom,  ^väg  fließend  :  ^ito;  ^v-rifpeveia 
Überfluß  (Eallim.);  ^vdxetog  m.  d.  wirbelnde  Volksstrom 
(Ar.) :  ^V'  fließend,  *axeT6g  Enge  :  axofiai, 

^vyxog  n.  Rüssel  von  Schweinen  (übertr.  Schnabel,  Pratze 
s.  Ath.  III,  95) :  ofvaafo  grabe,  ^reugho,  nasaliert  rungho? 
Vgl.  Froehde  KZ.  22,  267.  Scheftelowitz  vergleicht  BB. 
28,  311  mit  ^vyxog  armen,  mgunkh,  r9ngunkh  Nasenlöcher, 
Nase,  idg.  srun§hO'. 

^v^(o  knurre,  belle  :  lautmalend,  ebenso  f^vßdriv  summend  (von 
Bienen,  Aristot). 

^v^fdög  gleichmäßige  Bewegung,  Rhythmus,  ^v&fiiKtj  ordne: 

^vxdvri  Hobel,  ^vyLovitto  hobele  :  vgl.  lat  runcina  Hobel, 
runcinäre  hobeln,  runcare  auqäten;  lit  runkü,  rükti  ver- 
schrumpfen,  raükas  Runzel,  ahd.  ruh,  nhd.  rauh,  ai.  lüficati 
raufl,  reißt  aus.  So  gehört  mhd.  hobel,  nhd.  Hobd,  abhobeln 
zu  mhd.  hübet,  nhd.  Hubbel  (s.  %v7teXXov)y  ahd.  havar  Buckel. 
Es  ist  möglich,  daß  im  Griechischen  vor  dem  q  ein  a-  fortr 
gefallen  ist,  ein  Rest  des  Präfixes  i^-  (entrunzeln).  Daraus 
würde  sich  das  Fehlen  der  sonst  vor  altem  r-  stehenden 
Prothese  erklären.    Vgl.  auch  ^vaög. 

PreUviti,   Etym.  Wörterbieh.    8.  Aufl.  26 
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^vfidg  Zugholz,  Zugriemen,  Furche,  *ßQVfi6g,  s.  sqvu};  ebenso 
^vfÄa  d.  Ziehen,  Bogensehne,  ^vfnj  Schwung,  Anspannung, 
Andrang,  ^vTi^Qy  ^aiov^  ^vard^io. 

^voixai  rette,  ^vtiJq,  ßgv-  :  s.  eqvad'ai. 

^vnog  m.  Schmutz,  Unreinlichkeit  (bes.  im  Ohre),  ^  ^üttocu, 
^vTvaivu)  beflecke,  ^VTtaQog  schmutzig,  ^VTtra)  reinige,  Med. 
wasche  mich,  schnauze  mich,  ^vnog  n.  Molken  :  srn-po  ist 
eine  Weiterbildung  von  -^srevo  :  sru  fließen  :  vgl.  ai.  sräva-s 
krankhafter  Ausfluß,  lit  sravh  d.  Bluten,  araveti  sickern 
(vom  Safte,  Blute). 

^vaiov,  ^vavdl^a)  a. :  s.  iQvw. 

^vaog  (^vaaog)  runzelig  (Hom.),  ^vadwy  ^vaaivto  runzele  :  wie 
(nrvig  zu  eqvta  ziehe,  weil  die  runzelige  Haut  sich  ziehen 
läßt,  im  Gegensatz  zur  straffen  Haut  der  Jugend.  (Vgl. 
[(f>5qog[  xox  7Leq)aX^g  elgvoae  Od.  8,  85.)  Kaum  zu  lit. 
raükas  Runzel,  ^vndvTfj,  die  allerdings  vom  auch  ein  v-  ver- 
loren haben  könnten. 

^vTiJ  Baute  :  igvio? 

^vTigy  -idog  t  Runzel,  ^vztdoio  mache  runzelig,  ^vtil^w  ds., 
*ßqvvLg  :  iqvw  ziehe.     S.  ^vaog. 

^vTov  e.  Trinkgefäß,  ^vtog  flüssig,  ^vai.g  :  s.  ^i(a. 

^(S,  der  Buchstabe  P,  wie  es  auch  ^c3  für  iW  (neben  fiv)  gab. 
Verschieden  davon  ist  hebr.  Besch. 

^cod-wv  m.  Nase,  plur.  Nasenlöcher  (Nie),  ^(o^weg  (aeoL? 
Hes.),  *8rö(u)dhön  :  ^ecj  fließe  (^tiofiai,  -^srö),  vgl.  ^vTvroiiai 
schnauze  mich,  s.  ^vTtogj  ^ig.  So  gehört  auch  nhd.  Nase, 
idg.  näa  zu  y/na  fließen  (s.  vavg). 

^iSvvv/xi  stärke,  ^ui/xri  Stärke,  ion.  ^w/xccXiog  =  ioxvQog 
(Herdt.),  ^(ooTtjQcog  stärkend,  ermunternd,  ^alaTa^  Halt, 
Träger,  ^coQog  stark  (Hes.)  :  vgl.  yvere  heben?  Vgl.  ^ddafi- 
vog.  Über  lat  röbur  s.  jetzt  Osthoff  Et.  Parerg.  I,  72  ff. 
Steht  fQwa-  im  Ablaut  zu  fgäa-  in  ^'dtog?  Oder  srös- 
zu  ^(jtiofxai?    Vgl.  OQQütdiiü. 

^aofiai  (Hom.)  bewege  mich  schnell,  kräftig,  stürme  heran, 
eile  :  OQ/xi],  ^iio, 

^w^  1.  Spalt  (Hom.),  *fQ(6^ :  ^tffwfn;  2.  Weinbeere  (Nie), 
*aQ(6^ :  s.  ^d^. 

^mjtog  m.  Flitterstaat,  Tand  (Aesch.)  :  ? 

^(i\p  Reisig,  (xezweig,  ^wni^iov  mit  Strauch  bewachsener  Ort 


Digitized  by 


Google 


aa  —  atUog.  403 

^Hom.) :  ^anlg  wie  ^ti^  neben  ^d^;  von  ^ijtw  als  y^hwank'^ 
(jfOti  ^iTtsif  OTtov  &iXBi  %iq^% 


<jä  fidvy  dor.  (megar.)  für  rl  jwiyV,  od,  für  *jia,  ist  Flur,  zu 
Ti;  vgl.  aaacL 

<jaßax6g  zerbrochen,  zertrümmert,  aaßdxtrjg  Zertrümmerer, 
Poltergeist :  mhd.  swach,  nhd.  schwach^  ystcag  zerbrechen; 
dazu  lit  swag&i  tönen,  lett  atcadfH  klappern,  wie  ein  los- 
gegangenes Eisen  am  Wagen?    Vgl.  iQvyelv. 

cdßavov  (lat.  sabanum,  got  sabum,  ahd.  saban,  ksl.  savanü 
ds.,  armen,  savan  aus  dem  Griechischen  entlehnt),  leinenes 
Tuch  :  arab.  sabaniüat  Zeug  in  Saban  (nahe  bei  Bagdad) 
gemacht    Muss-Amolt  78. 

cdyq  Geschirr,  Büstung  (AescL):  s.  advT(a  u.  d.  flgde.;  dazu 
oaylg  Mantelsack,  adyog  m.  (lat  sagum)  Soldatenmantel, 
ady^ia  Saum-,  Packsattel,  Kleidung,  Überzug,  Haufen. 

<fayijvi]  f.  großes  Netz,  aayrjvevfo  fange  Fische  :  si.8vaj,  svdjate 
umschlingt,  umarmt,  oder  eher  zu  tvago  neben  tväko  in  sich 
fassen?    Vgl.  crpiog. 

4jdd'f]'  ävÖQog  aldoiovj  dvÖQoadd^g  und  dvdQaad&(ov  6  ftayaka 
txiov  avdqog  aiöoia,  dazu  Kurzbildung  ad^wv  Mann,  ^tva- 
-dfa  :  tva,  -^teva,  s.  tavQog, 

4ja&Q6g  morsch,  schwach,  hinfällig  (Find.),  ad^qa^-  y&elq 
(Hesych.) :  s.  xpa&dlXto,  xpadvgog  (a  aus  xp,  vgl.  acixw). 

aalvuj  mit  dem  Schwanz  wedeln,  liebkosen  (Hom.),  aus 
*twainö  :  lit  twalnyüs  schwänzeln,  kokettieren,  y^tvaino 
wedeln.  Bezzenberger  BB.  12,  240.  Dann  ist  iafp^a  Ana- 
logiebildung nach  egyqva.  Oder  aus  *Si4?aniö  zu  ywan,  vgl. 
mhd.  atmnz  schwankende  Bewegung,  nhd.  Schwanz  (^swan- 
-dos)?    Delbrück  KZ.  17,  239. 

4jaiQw  fege,  reinige  (Hesd.),  adQog  Besen,  Kehricht,  aoddia 
fege  :  xpaiqta  streiche,  reibe?  Vgl.  auch  lat  sario  jäte,  be- 
hacke.   Oder  für  *tßdQiw  und  zu  ovqw?    So  Hirt  AbL  23. 

4jdyi%og,  adyuog  ziegenhärenes  Zeug,  Erleid,  Sack  (lat  Saccus, 
nhd.  Sack),  acnuiov  Säckchen  (Xen.) :  entlehnt  aus  hebr.  saq 
härenes  Zeug,  Sack,  Trauerkleid.  Muss-Amolt  83.  Da- 
gegen aanTfjQ,  adxtag  Sack,  aduTga  Korb  zu  adttta. 

4jd7Log  n.   Schild  (Hom.),   aus   *tvdko8  =  aL  *tvacas  Haut 
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(tvacasya-s  in  der  Haut  befindlich  und  am  Ende  von  Zu- 
sammensetzungen); ygl.  ai.  tvac  f.  Haut,  Binde,  ivc^ca-m  d&, 
tvaktrchfn  Rüstung;  cctKea-naXogy  GcnuO'q>6qog;  q>BqB'aaaMqq. 
Über  die  Wurzel  s.  irqxoq. 

oa%%aQf  aoKxoQOv  (lat  saccharum  ds.)  Zucker  (Diosc.) :  aus 
pers.  Bchakar,  skr.  ^arkara  Eömerzucker,  pöli  sakkara 
entlehnt    Vgl  Schrader  BeaU.  998f. 

aaXog  nu  Schwanken,  Schwall,  Unruhe  (Soph.),  aaXeib}  er- 
schüttere, schwanke  (Aesch.),  aakaTuav  Grofiprahler  (Aristot.), 
aaXaiMovevio  brüste  mich,  oahiooio  schwenke,  stopfe  voll, 
aalayao)  ds.,  aala  £  Erschütterung,  Sorge  (Aesch.),  aaldt^to 
in  der  Unruhe  klagen  (Anacr.) :  vgl.  äaeXytjg?  ysvela  :  svaU 
schwellen,  schwanken  in  ahd.  swSUan  schwellen,  aufwallen? 
Fick  BB.  26,  115  stellt  aakayei'  Tagdaaeij  aaXd^ai'  yuna- 
xkvaatj  luviiaaty  aahxx&iv*  cuad-iv  zu  xpdXha^  ipaXig  — 
xai  Toxeia  xivriaig  (Hes.).  Dazu  novlaalog.  Vgl.  Fick 
BB.  29,  100. 

adlTtri  (laLsalpa)  ein  Meerfisch  (Ath.),  auch  adQftfj^  aaljtrig^ 
aalniy^ :  von  adlTvty^  Trompete  nach  seiner  Gestalt?  Sdl- 
Ttiy^  heißt  auch  ein  Vogel  nach  seinem  Ton.  Nach  Rck 
Gott.  gel.  Anz.  1894,  245  ist  der  Vogelname  verkürzt  aus 

adlTciy^^  nyyog  f.  Trompete,  aal7tt^(o  (aaXTvly^ai)  blase 
(Hom.) :  lit  szvüpti  pfeifen,  lett  swelpt  ds.  ykstoelpo  pfeifen, 
blasen,  wozu  Zupitza  BB.  25,  95  aengl.  hwUpe  (mit  hv  für 
ksv)  stellt. 

aafißtxti^  J^afißmri,  adfißv^,  -ytog  f.  dreieckiges  Saiteninstru- 
ment :  aramaeisch  sahbäcä.    Muss-Amolt  128. 

odv  der  (dor.)  Name  für  oiy^a  :  hebr.  schin,  aajuyoQag  Rasse- 
pferd, mit  2  gezeichnet,  vgl.  TiOTtnaciag;  aafiTtl  Zahl- 
zeichen 900. 

advöaloVf  aeol.  adfißakov^  n.  Sandale  ist  persisches  Lehn- 
wort :  np.  sandal.    Schrader  Reallex.  740. 

advöv^y  advöi^  Mennig,  hellrote  Farbpflanze  ist  entlehnt: 
vgl.  aL  sindüra-m  Mennig. 

aavigj  4dog  t  Brett,  Plur.  Tür;  Verödilag,  Schranken  : 
aavidoio  bedecke  mit  Brettern  :  ♦fayt-?  S.  kni%rjvov. 
Zupitza  BB.  25,  295  vergleicht  lit  sz&nas  Seite  eines 
Körpers,  russ.  sdni  Schlitten;  auch  dann  stünde  a-  für  ^,  Jcs-. 
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odvvag  ^iOQog  :  lat.  sanna  Grimasse,  sannio  Hanswurst, 
sannäri  verspotten;  aavv^g  Spaßmacher,  Spötter,  oavvqlCifo 
spasse.  Die  latein.  Wörter  sind  wohl  entlehnt,  die  griechi- 
schen unerklärt 

aavxaXov  Sandelbaum  (nhd.  8andelbaum\  ein  ind.  Farbholz : 
arab.  zandal,  ai.  candana-s.    Schrader  Eeallex.  705. 

oao  Sj  kontr.  atag  (aa),  oüy  heil,  gesund,  aaow  rette,  ounijQ 
Better,  atoji^Qiog  rettend,  aanfiQia  Bettung,  a^^ca  (Fut  att. 
atoicSf  atiaw)  rette :  *oa6g  ist  aus  ^tva-v-öa  zu  erklären  wegen 
kypr.  SaßoMßtjg;  tvor  steht  im  Ablaut  zu  tvö,  teva  stark 
sein,  s.  aäMg,  (J(^^(o,  kret.  atofielig  mit  heilen  Gliedern  Gr. 
Dial.-Inschr.  4998,  IV.  Übrigens  kann  auch,  entsjMrechend 
^äg  neben  ^cJoi,  ein  unkontrahiertes  owg  unmittelbar  von 
ytvö  abgeleitet  gewesen  sein.  Vgl.  tvas-  in  got  gchßvasijan 
befestigen,  ai  tavi^-ds  kraftvoll,  tu^oH  hat  Freude;  tuvi- 
mächtig.    YgL  Fick  Gott  gel  Anz.  1894,  245. 

oanq6g  verfault :  s.  arptw. 

odnq)Biqog  t  Saphir  :  aus  hebr.  mppvr  ds.  entlehnt,  das 
wieder  aus  al  ganipriya-s  amatus  a  Satumo  planeta  stammen 
soll.    Muss-Amolt  139. 

aaqydvri  Flechtwerk,  Korb,  oa^jyavlg  ds.,  ra^avai*  rchnuxl 
Hesych.,  *tßaQ^dvä  :  -^tvero  zusammenfassen,  s.  acoQdg. 

oaqddviog  yiXtag  grimmiges  Lachen,  aoQdd^ta  lache  bitter 
(Hom.) :  aiarjQa. 

odqöiovy  adgdiog  Xl&og  Cameol,  Sarder :  ace^ovt;^  Sardonyx  : 
Sardes. 

aagdiivf  -övog  f.  d.  obere  Band  des  stehenden  Jagdnetzes  : 
oiofjQa.    Fick  Gott  gel  Anz.  1894,  245. 

aaQTcd^w  am  Fleische  reißen,  zerren  wie  Hunde  (Ar.),  mit 
zusammengedrückten  Lippen  das  Gras  abrupfen  wie  Pferde, 
Esel,  Schafe  (Hippocr.) :  aa^^,  später  hieß  es  mit  verbissenen 
Lippen  Bitterkeiten  sagen  (sarkastisch  aus  aa^xmnrexog)  mit 
Beeinflussung  durch  aiotiQa^  aaqddCfa. 

aaq^y  -yudg  (Hom.),  äol.  avufMQ  Plur.,  Fleisch,  UTr-h- :  ytvero 
umfassen  („die  Epochen  verhtkllend^)?  S.  d.  £  Daher  aag- 
xa^oi  zerfleische,  adg^ivog  fleischig,  aaQUijow  mäste,  adipua/xa 
Fleischauswuchs,  aaayioipdyog  fleischfressend,  ein  d«  Fleisch 
der  Leichen  schnell  verzehrender  Kalkstein,  Sarkophag. 

odqnog  m.  Kiste  (E.  M.),  Hv'rpos :  s.  aaQydvij^  aoQcg. 
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oaTQdftrjgj  ion.  i^aTQdntjg  Statthalter  des  Königs  :  ap. 
khfotra-pävä  von  Jchfotra-m  Herrschaft  +  pä  hüten.  J, 
Schmidt  Sonantentheorie  122. 

adttio  bepacken,  feststampfen,  ans  *tvalcio  oder  *tvt^;  actyr^ 
Bepackong :  lit  twhüäi  dämmen,  ttoänkas  Schwüle,  mhd, 
dwingen,  twingen,  nhd.  zwingen,  Zwang,  ai.  tvafic,  Prs.  tvci- 
nakti  zieht  zusammen.  '^tv€(n)ho  dichtmachen,  vollstopfen.. 
Bezzenberger  BB.  12,  240.  Oder  vgl  -^UMco  nmschließen, 
orpttj6q.  S.  d.  und  adyri.  Beide  gehen  auf  -^ieva  dick  sein^ 
strotzen  zurück.    S.  aoDcog,  odoq. 

SdTVQog  Begleiter  des  Bacchus,  grobsinnlicher  Natur :  eigL 
sehr  stark  :  aa  (s.  Gdq>a)  +  TVQ6g  »  ai.  turds  stark.  YgL 
TirvQogy  tvQOwog. 

oavXog  zierlich  in  der  Bewegung,  weichlich,  oawog  ds.,  aav- 
nQOTtovg  mit  zarten  Füßen,  aauyiQÖg  zart :  s.  tpccvo)  erweiche, 
xfmvKQonovg;  dazu  oavQa  Eidechse  (aucii  penis),  aavQog  ds. 
YgL  jetzt  Fick  BB.  26,  115.  Anders  Zupitza  BB.  25,  93. 
Er  erklärt  a-  aus  Jcs-  und  vergleicht  mit  aavlog  ksL  sulif 
xo^xl^OTBifogj  sulUi  8^  qn}aiava&aiy  lit  szuinas  trefflich,  statt- 
lich, aavpdg  mit  lit  azaüinas  tüchtig,  brav,  doch  spricht  die 
Bedeutung  nicht  für  die  Yergleichung. 

aavQtatijQ  d.  untere  Speerende,  bes.  e.  eiserne  Spitze,  um 
die  Lanze  in  die  Erde  zu  stecken,  aavQonoy  dSfv  e.  damit 
versehener  Speer  :  vgl.  avQiyi.  Zupitza  BB.  25,  93  vgl. 
diese  Sippe  mit  lit  sziüres  Schachtelhalm. 

üdq)a  deutlich,  einleuchtend,  *tv€hbha  „sehr  leuchtend^  :  tva 
ist  schwache  Form  der  Wurzel  teva  stark  sein  (s.  adogj 
od  Mg);  vgl  ai.  tutn-  als  Präfix  mächtig,  stark  (das  aller- 
dings mit  aa  nicht,  wie  ich  fiiiher  tat,  ganz  gleichgesetzt 
werden  darf,  da  sein  t  wohl  alt  und  echt,  und  nicht  gleich 
griech.  a  ist  Wackemagel  Yermischte  Beitr.  9,  Hübsch- 
mann IF.  Anz.  11,  49  f.)  +  ybhS  :  bhä  leuchten,  s.  g>dog; 
aa<pijg  einleuchtend,  deutlich,  *tvch  +  *bhS8  :  ai.  bhäs  n. 
Schein,  licht  (lat  fMus,  fSricte)^  (puigj  a^-ipBog^  a^yvipog 
silberglänzend;  aeuprp^g,  dor.  aaq>ävijg  deutlich,  klar  (Suffix 
-änes  oder  für  ocupaav4g)j  üaqnjn^a}  erläutere,  oatpritiOQ^ 
fidvTig  dXf]&i^g^  iirpnnijgj  €Qfif]vevg  (Hes.).  Ygl.  Yf.  BB. 
22,  81  ff. 

caxvog  trocken,  mürb :  im  Ablaut  zu  adx^^' 


Digitized  by 


Google 


aäw  —  aslü).  407 

odio  seihe  (Herdt),  oij^a)  ds.,  Part  Perf.  htripiivog  (aus 
hßä'fiivos)  :  s.  diawijv;  arjzaviog. 

aßivvvfii  auslöschen  (teiwf^ev  üßivrvficp  Hesych.  d.  i.  ^adel- 
wfiev)  aus  *8ge8-fieumi :  lit  gesaü,  gesyti  auslöschen,  gisti 
erlöschen;  ksL  gasiti  extinguere,  gasnqti  extingui,  got  quütjan 
verderben,  fraquistnan  verdorben  werden;  (auch  ai.  jas  er- 
schöpft sein,  entkräften,  sh.frazah  verschwinden?  Hirt  BB. 
24,  239.)  Brugmann  Grdr.  I«,  590.  IF.  I,  501  handelt  er 
über  ion.  lunaaßiüaac  bei  Herondas  und  die  sehr  große  Masse 
dialektischer  Formen,  die  noch  nicht  alle  aufgehellt  sind. 
Brugmann  betrachtet  als  älteste  Form  der  Wurzel  seg  in 
lat  sBgnia  träge,  ai.  saj  hängen  bleiben,  was  nicht  ein- 
leuchtet Vgl.  Hirt  IF.  12,  211.  oß^vac  erlöschen,  ysges  : 
auslöschen  für  ex-ges? 

oißofiai  scheue  mich,  schäme  mich,  verehre,  bete  an  (Hom.), 
aißag  n.  Scheu,  asßdaaaTO  scheute  sich,  aeßta  scheue,  ver- 
ehre, eigl.  „trete  zurück  vor  jmd.^'  —  ai.  tyajati  verläßt; 
auch  läßt  in  Ruhe,  verschont,  tyajas  n.  Verlassenheit,  Ent- 
fremdung. Dazu  aefivSg  ehrwürdig,  geweiht  aus  ^tiegnds 
verlassen,  wovon  man  sich  (aus  Scheu)  fernhält,  oe^val  d^eai 
d.  Eumeniden,  oB^iv^  voaog  d.  Aussatz,  Pest  yt^o  trete 
zurück,  verlasse,  scheue,  dazu  aoßio)  scheuche.  Vgl.  Brug- 
mann Gr.  Gr.»  100. 

aeiQci  SeU,  Strick,  Fangstrick  (Hom.),  *tveriä :  ytvero  flELSsen, 
wie  lit  jtwara  ein  von  einer  Nußrute  abgeschälter  Streif 
zur  Befestigung  der  Sense  am  Stiel.  Mitt  d.  Ut  Ut  Ges. 
I,  236.  S.  aoQogy  acjQogf  aagyarrj;  aeiQaiog,  oeiqäfpoQog 
Handpferd,  oeigwaig  f.  d.  Anbinden.    Vgl  Tv^^ig. 

aeiQog  heiß,  sommerlich,  aeigivog,  aeigiog  heiß,  brennend,  ver- 
derblich, aeigiog  äatTjQ  m,  Hundsstern  (Herd.),  bei  Archi- 
lochos  auch  die  Sonne,  aeigia  d.  Gestirne,  aeigidto  leuchte, 
brenne  :  ^tveis-rös  zu  ai.  tve^ati  regt  auf  (s.  aelaijy  funkelt, 
flammt,  tvi^  Ungestüm,  Glanz,  Strahl,  tve^d-s  ungestüm, 
funkelnd;  vgl.  Ut  tviska  bUtzt,  flackert;  alyakoeig.  Lat 
Tiberis  könnte  *tvisr%'8  der  Ungestüme  sein. 

aei(Of  iaeia^Vy  aioeiafiai  (Hom.)  schütteln,  schwingen  =  ai. 
tv^ati  ist  aufgeregt,  regt  auf,  fimkelt,  während  oi<o  (Ana- 
creon),  aus  *tvi8o  =  ai.  Impf,  d-tvi^-us.    Dazu  aüotQov  n. 
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Klapper  (ststrum),  aeiatog  erschüttert;  aeiofiög  Erd- 
erschütterung. 

ailag  n.  Glanz  (Hom.),  aelayiw  erleuchte,  *affXag :  aL  svar 
(mar,  sür)  Glanz,  Himmel,  ab.  hvare  Sonne,  qaretha, 
qarenanh  Glanz;  nhd.  schtoelen,  ahd.  stmlizdn  langsam  yer- 
brennen,  ags.  svdan  glühen,  lit  sufiUi  sengen.  Trotz 
Kretschmer  KZ.  31,  422  bleibt  neben  eldvij  das  anlautende 
O'  hier  zu  erklären.  Steht  es  für  ts-,  indem  t-  wie  in  ai. 
tsdrati  (s.  o.  Bilinodag)  Best  eines  Pr^xes,  lat.  ad-,  ist? 
Dazu  d.  flgde. 

oiXaxog  m.  e.  Knorpelfisch,  der  phosphoresziert :  aaXag. 

aelr^vri  Mond  (Hom.),  äol.  ceXdwä,  aus  *oeXaO'va,  Vgl. 
oikag. 

aiXlvov  n.  Eppich,  TtBtQOoilivov  (lat.  petrosüium,  nhd.  Peter- 
8Üie)  Steineppich;  ipihov?    S.  d. 

oeligy  'idog  f.  der  Gang  zwischen  Ruderbänken,  Theater- 
sitzen :  vgl.  aiXfia. 

aiXida  n.  Ruderbank,  Gebälk,  aeXfiig  ds.,  Angelschnur,  kva- 
aeX^og  wohl  mit  Ruderbänken  versehen  :  vgl.  as.  selmo 
Lager,  Bett,  ksl.  aUm^  n.  Balken,  lit  szelmü  Dachfirst, 
Giebel,  Balken?  Vgl.  Mikkola  BB.  21,  222  und  22,  255. 
Kretschmer  KZ.  31,  422  stellt  auch  ^XfAccta'  oavidd^ona 
(Hes.)  dazu.    Anlaut  ursprünglich  ^? 

2s^€kij  Mutter  des Bacchos:thraki8chen  Ursprung.  Deutungs- 
versuche geben  Kretschmer  (Aus  der  Anomia  19.  Er  ver- 
gleicht phiyg.  tifislü),  lat  humüis,  litt.  z^nU  Erde)  und 
Wiedemann  BB.  27,  213  (ahd.  uo-quemüo  racemus). 

üBfALdäXig  f.  d.  feinste  Weizenmehl  (Menand.) :  lat  simüa 
Semmelmehl,  ahd.  simüa,  semala  ds.  Brot,  nhd.  Semmel  zu 
ahd.  s^mon  essen;  *xfjefi'  (*bhsem)  steht  im  Ablaut  zu 
tpiofiog  Bissen,  vgl.  <jpo]u/ii]  (*q)aa-fi')'  ahp^ta^  s.  \prjv 
reiben. 

ÜB (IV 6g  :  s.  aißofiac.  Dazu  ae^ivoo)  schmücke  aus,  aefivvvw 
richte  großartig  ein.  Med.  brüste  mich. 

ü€Qig  f.  (lat  seris)  e.  Endivienart,  auch  TQti^ifia  genannt, 
a€Qlg)og  f.  und  aigitpov  e.  Art  diplvd-iovy  vielleicht  für 
*tp'€Qi'  zu  ai.  psara-s  Schmaus,  ipavtü,  xp-fofiog. 

ciQq>og  m.  und  a€Qiq>og  ein  geflügeltes  Insekt,  avQ(p6g  ds., 
auch  yQovg  aeQtqyi]  Bezeichnung  einer  alten  Jungfer  :  zu 
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^€Q6g  trocken?  Vf.  BB.  22, 100  Anm.  Anders  Zupitza  BB. 
25,  100  (ahd.  iwerg,  nhd.  Zwerg,  ir.  dergnai  Floh. 

aiaijQa  (oBaijQcigy  aeactgvTa)  zeige  die  Zähne,  blecke  die 
Zähne,  aadfia  Schlund,  Loch,  öffiiung  der  Erde,  oijQay^, 
-ayyeg  Höhlung,  Eloft  :  ? 

aev(o  scheuche,  treibe,  schleudere  (Hom.),  Per£Pass.  eaavfiai^ 
iaav^evog :  ai.  eydvanU  regen  sich,  entfernen  sich,  ab.  §avaite, 
apers.  aäiyavam  ich  zog,  marschierte,  armen,  du  Aufbruch 
(=  ai.  cyuti  d.  Sichentfemen),  övem  breche  auf.  S.  Hübsch- 
mann Arm.  6r.  485  f.  avtoaavvog  aus  eigenem  Antriebe 
kommend,  aevrai  ist  unthematisch  gebildet;  att.  aovf^ai 
eile,  aus  ^aooo^aij  von  aoog  (aus  kiö^os)  schnelle  Bewegung. 
Vgl.  auch  atioixm  ds.  Brugmann  Gr.  6r. '  98  halt  %sv- 
fido^ai  und  tevTa^w  für  attische  Vertreter  der  -^hieu-,  in- 
dem hier  t  für  att.  rr,  wie  in  o^vta  a  für  aa  stehe.  Doch 
s.  d. 

aif^oi,  s.  ado), 

criY.6g  m.  Stall,  eingeschlossener,  heiliger  Ort,  der  hohle 
Stamm  eines  nicht  mehr  tragenden  Ölbaumes,  ari%ig 
Schließerin,  aijxa^cc;  einpferchen :  dor.  aäyLog^  *tvako8  „üm- 
fassung*^  lautet  ab  mit  *tva}eo8,  aomog  flaut  (s.  d.).  ytvä-ko 
in  sich  fassen,  vollstopfen.  Im  Ablaut  dazu  ai.  a-tüc  f.  d. 
Dunkelwerden?  Zu  Grunde  liegt  (wie  ytve-ro  ds.  s.  otJQog^ 
ocjfia)  yteva  stark  sein,  schwellend    S.  TvXt]. 

c^TiWfia  Gewicht,  Vergeltung,  (nach  v,  Herwerden  736  sind 
aijxcJ/iaz-a  mensurae  probatae),  heiliger  Raum,  atjy^o)  ab- 
wägen :  zu  oriKog  mit  unklarer  Entwickelung  der  Bedeutung. 

a^fia  (dor.  ä)  n.  Zeichen  (Hom.),  aus  ^qhiämtf^ :  ai.  khyä, 
khyäti  ist  bekannt,  erscheint,  Kaus.  khyäpayati  macht  be- 
kannt; lat.  ifhquam  (inqms)  sage,  auch  ksl.  öajati  hoffen, 
erwarten?  L.  Meyer  Nachr.  d.  Gott  Ges.  d.  W.  1890,  80, 
Fick  I^,  32.  yqh0  scheinen,  sagen.  Doch  müßten  nach 
Brugmann  Gr.  Gr.'  98  dann  die  Dialekte,  die  )(;  in  yt  ver- 
wandeln, im  Anlaut  t-  haben  (vgl  att.  tij/ÄeQoy  neben  ion. 
ar,fiBQ0Vf  dor.  odfieQoy)^  daher  vergleicht  er  lieber  ai.  dhyätnan^ 
Gedanken  (^^läfAV^  Denkzeichen).  Doch  könnte  att  a^juo 
auf  ion.  Einfluß  beruhen;  y^.  audi  ovqiy^.  Anders  Wacker- 
nagel  KZ.  30,  295   (:  ocuftfi).     Dazu  oijfialvw   bezeichne. 
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gebiete,  erkläre,  atjf^dvrwQ  Gebieter,  atj/^elov  Zeichen,  Feld- 
zeichen. 

aiqfieQOv,  att  tij^sqov,  dor.  ad^e^w  heute  :  tj^  +  afiegor 
diesen  Tag,  vgl.  ai.  tyät,  Hat  jenes,  Neutrum  zu  sids  jener, 
wozu  Akk.  tidm,  lit  cze  da,  hier  (*tis).  Dagegen  Brug- 
mann  Ber.  der  Sachs.  Ges.  d.  W.  1901,  99flF.  behauptet^ 
wegen  des  attischen  rrifie^v  (gegenüber  oe/ivög)  müsse  yu(h 
(zu  l-xeZ)  als  erstes  Glied  angenommen  werden,  wie  es  auch 
in  as.  hiu-diga,  ahd.  hiutUf  nhd.  heute  (Kürzung  aus  tiiu-tagu) 
vorliege.  Nach  Analogie  von  *yLiä/ieQOv  sei  dann  erst 
*%fäßevegy  woraus  dor.  aatsgy  att  T-^cg,  ion.  atjregy  gebildet 

atjTtla  1  Tintenfisch  (Sepia) :  z.  flgd. 

ai^Tta)  lasse  faulen,  Pass.  faule,  afjTteddv  Fäulnis,  oijtpf  atjTtög 
m.  1  Geschwür,  giftige  Schlange,  a^xfjig  Fäulnis,  G^Uirung, 
Verdauung,  aaftQog  faul,  ranzig,  duftend  :  ipcia?  Zupitza 
6B.  25,  92  vergleicht  lit  szüpti  faulen,  suszüp^  verfault, 
indem  er  *ksväpo  als  Grdf.  betrachtet. 

aijQ^  atjQog  m.  Seiden  wurm,  ariQixov  Seide,  2iJQ€g  Volk,  welches 
die  Seide  brachte  :  chin.  ssi,  8se,  sz,  ursprünglich  sir  (noch 
koreanisch)  Seide.    Vgl.  Schrader  Reall.  757. 

ol^qay^ :  s.  aiatjQa. 

arig,  (xeog,  später  atjtog  m.  Motte,  die  Kleider  zerfrißt :  tp^? 
Vgl.  (TftJxw.  Oder  für  tiijg  zu  lat  tinea?  Solmsen  KZ. 
35,  478  nach  Froehde  KZ.  22,  263. 

örioapLOv  n.  Sesam  Herdt,  aaaa^ov  (Alkman),  atiadfirj  d. 
(orientalische)  Sesampflanze  :  arab.  säsim.  Schrader  Keall. 
763. 

otjteg^  att  zrjveg  in  diesem  Jahre :  s.  ötmeqov.  Dazu  aijTcf- 
veLog.    S.  van  Herwerden  737. 

orixp,  s.  ar^Ttio, 

ad-ivog  n.  £[raft,  Macht,  (Tv^^yor  habe  Kraft,  a&evoQog  krü^g : 
vgl.  an.  stinnr,  ags.  $ttä  fest,  stark.  Fick  I*,  571.  ystheno 
stark  sein,  etwa  aus  sthä  {%OTtj/^i)  +  eno  wie  ai.  sthirds  fest 
auf  sthä  zurückweist?  Vgl.  Zubat;f  Ber.  d.  Kgl.  Böhm. 
Ges.  d.  W.  1895,  S.  3. 

aiayciv,  -ovog  f.  Kinnbacken  :  ipi(o  zerkaue,  tfji^aar  i/'oifc/aat 
(Hes.). 

oLaXoVy  ion.  aiBkov  n.  Speichel,  Geifer,  Gliederwasser  {jiv^ol\ 
aialoxoog   Speichel    vergießend,   kypr.   a/af    fttvaai    (cod. 
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TtT^aai),  ndffioi  (Hes.) :  ai.  k^ivati,  k^ivati,  k^tvtfati  speit 
aus;  o  aus  ^,  wie  in  ^vv.    Kretschmer  KZ.  31,  419. 

aiaXog  Mastschwein,  Fett,  Schmalz  :  für  *aßialog  zu  oSg^ 
vgl.  aluux  (Kr.  aiTux)'  vg.  ^mtoveg  (Hes.),  umbr.  sim  suem, 
sif  sues.    Kretschmer  KZ.  31,  382. 

ar/cr^O£i^  schimmernd,  alyahia)  glätte,  mache  blank  :  *tüi$- 
galo-  d.  Schimmern,  *tvi8  =  ai.  ^ri?  f.  Glanz  (s.  oeiQog)  + 
galo  :  yalijvfj  (Meeres)glätte,  yekdo).  S.  d.  Anders  Bezzen- 
berger  BB.  4,  355  (got  svikns). 

alyq  das  Schweigen,  olyav  schweigen,  ^ofi-ya-,  kypr.  lya 
neben  anDTtata  beobachte  Stillschweigen,  ahd.  steigen 
schweigen,  swihhan  ermatten,  nachlassen,  got  aweihan  auf- 
hören, ahd.  goiswifton  schweigen,  nhd.  beschunchtigen.  -^svl 
nachlassen,  einsinken?  S.  aifiog.  Persson  BB.  19,  263 ff. 
Kretschmer  KZ.  31,  422. 

olyXai  Ohrenschmuck,  aiykog^  al%kog  eine  asiatische  Münze  : 
hebr.  Siqd.    Muss-Amolt  124. 

aißdifiy  oidtj  f.  Granate,  e.  Wasserpflanze  :  karisches  (?)  Lehn- 
wort Vgl.  alban.  iege  f.  Granatapfel,  neupers.  seb,  sev 
Apfel?    Schrader  Beall.  365. 

oidfjQog  m.  (dor.  a)  Eisen  :  e.  Lehnwort?  Vgl.  kaukasisch 
zido  ds.  Oder  zu  ai.  stiditd"  geschmolzen,  stSSdani"  eiserne 
Pfanne,  h^vidati  schwitzt  (s.  M^wg),  nhd.  schtoeissen?  Vgl. 
Schrader  Reallex.  177. 

aiu(o  zische,  al^ig  das  Zischen :  lautnachahmend.  Ähnliche 
und  z.  t  möglicher  Weise  verwandte  Wörter  sind  ai.  k^ijati 
bringt  einen  Laut  hervor,  k^ijana-m  d.  Pfeifen  eines  hohlen 
Bambusrohres,  k^vidati  summt,  brummt,  ksl.  smstati,  zvizdati 
sibilare  (u.  a.  bei  Zupitza  BB.  25,  95). 

aixvg,  'vog  m.  (Alcaeus)  und  aUvog  m.  Gurke  (Ar.),  aixvwv 
(daher  ScKvaiv)  Gurkengarten,  ainwa  Pfebe,  Kürbis  (Plato) : 
vgl.  ksL  tgky  Kürbis;  Stamm  *tveku-  zu  yteva  strotzen,  s. 
TvXi].  Rck  I*,  449.  Oder  fremd?  Vgl.  Muss-Amolt  111 
(hebr.  qua*  äh). 

oi%%6g  ekel,  wählerisch,  oi%%aivio  empfinde  Überdruß :  ? 

CiXäTtoqdsta  oppedo  (Sophron) :  vgl  d.  flgde. 

aiXlog  m.  Spott,  Hohn,  oiUiöwy  oillalvw  verspotte,  ävaaiHog 
aufwärts  stehendes  fiaupthaar(?)  :  vgl.  ai.  ksvdati  springt, 
hüpft,  spielt? 
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olXXvßog  m.  Troddel,  ovXXaßa  n.  Plur.  ds.,  wonach  aiXvßog 
(aiXXvßog)  e.  distelartige  Pflanze  :  eigl.  hüpfend,  hin-  und 
herspielend?    Vgl  ailkog. 

ailovQog  n.  (lat.  silurus)  Wels  :  zu  olULog  als  „Hüpfe- 
schwanz*'? Auch  Ath.  Vn,  287  b  erklärt  äno  rov  aeiuv 
awexiSg  t^v  ovqdv. 

oikq>f]  Schabe,  Büchermotte,  auch  lihpr] :  ?  Dazu  aiXtpiov 
eine  Pflanze?    Zur  Bildung  vgl.  Vf.  BB.  22,  100. 

aifißXog  m.  Bienenkorb  (H€»d),  aifißXevu}  Bienen  in  Körbe 
setzen  :  ? 

alfAog  mit  eingedrückter  Nase,  eingesunken,  ai^im  krtbnme  : 
ahd.  swlnan  abnehmen,  dahinschwinden,  verstummen  ?  Vgl. 
Persson  BB.  19,  264  Anm.    S.  oiyi]. 

aiväTtiy  aivänv  (ion.  alvt/Tn,  alvrjTtv)  Senf,  votw  ds.  (lat. 
sinäpi,  nhd.  Senf,  ahd.  aenaf) :  ?    Schrader  Beallex.  761  f. 

aivdwv  feine  indische  Leinwand  :  in  letzter  Ldnie  von  ai. 
sindhu^  Indus.    Muss-Amolt  80  f. 

olviov  n.  Sieb,  aividtta  siebe,  sichte  :  crt-  für  i^-ai-f  S. 
^^i(o?    Oder  zu  aelco? 

atvofAat  raube  weg,  plündere  aus  (Hom.),  aivog  n.  Schaden, 
aivtrig  Bäuber,  aivtg  ds.,  aivaQog  schädlich,  schadhaft,  aiv- 
ÖQÖg  schädlich,  aivdfKOQog  schädlich,  naschhaft,  lüstern,  ai- 
vafxwQiw  beschädige,  benasche  :  vgl.  ipivoiiai;  oder  ipilog 
kahl? 

Giqog  {aWQog)  Grube  (Eur.) :  aipiog? 

aiavQa  Flausrock  (Ar.),  aiavQvog,  aiovQogf  alavg  ds.  (Hes.) :  ? 

ottog  m.  Getreide,  Korn,  Weizen  (Plur.  atra),  aitiov  Nah- 
rungsmittel zum  Essen  im  Gegensatz  zu  Getränken  (Hom.), 
olTiw  beköstige.  Med.  speise,  aiTtiQeaiov  Proviant,  alttjQog 
zum  Getreide  gehörig  :  *xlUTog  zermalmbar  zu  xplu)  zermalme, 
t/;i|  Krümchen.  Pick  BB.  28,  108  stimmt  jetzt  dieser  in 
der  ersten  Auflage  zuerst  gebrachten  Erklärung  rückhaltlos 
bei.  Wiedemann  BB.  27,  213  Anm.  hält  es  für  entlehnt 
(vgl.  ksl.  züo  fiructus,  pr.  geits  Brot,  gaidis  Weizen).  Vgl. 
GiSxiOj  ipwfiog  und  aiayoiv  Eonnbacken,  das  o.  von  derselben 
Wurzel  hergeleitet  ist. 

OLTva,  airre,  iplvra,  ytWa,  xpvvta  Zuruf  an  die  Herde  : 
Lautgeberde. 

aiTTtl  e.  Art  Specht,  Baumkletterer  (lat  sitta)  (Aristot.) :  ? 
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aiTTvßog  m.  ein  Tiegel,  aittvßtj  e.  ledernes  Eleid  (Hes.) :  ? 

oiq>X6g  ((^£9^^)  gebrechlich,  lahm,  hohl,  ae^Aoc^  verstümmele, 
stürze  in  Schande  (H  14,  142) :  cfivo^ai  ? 

oiq>yevg  m.  Maulwurf  :  i^qmv  Köhre? 

otqxov,  -iovog  m.  Weinheber,  Feuerspritze,  Weinschlauch; 
OKpdifjiai  werde  leer,  nehme  ab;  olgxovi^a)  (olvov)  sauge 
Wein  mit  dem  Heber  heraus :  vgl.  oiq>Xig? 

aiionti  f.  Schweigen,  aiwjtdia  schweige  (aianato) :  vgl.  alyri. 
S.  d. 

axa^ai  hinke  :  s.  xi^ßd^io, 

a^aiog  links  (Hom.)  —  lat  scaevas  ds.  Wurzelhaft  ist  es 
vielleicht  mit  ir.  scüh  müde,  träge  verwandt,  womit  Bezzen- 
berger  bei  Pick  II*,  310  mss.  ädirt/j  klein,  dürftig  vergleicht, 
femer  lett.  skaidU,  schkldU  dünn  machen,  schwächen  (von 
Getränken).    Also  axaiog  eigl.  schwach,  matt?    Vgl.  Xaiog, 

O'/^aiQio  hüpfe  :  ab.  gkar  springe;  vgl  KÖQÖa^.  axaQogj 
aiMXQ^^og  Sprung;  oyfAqog  e.  Meerfisch (?),  äaxccQigy  aytjaqlg 
Springwurm.    S.  Persson  Wurzelerw.  221. 

a-KaXrivdg  hinkend,  uneben,  höckerig  :  axdXkü}? 

o%aXXfa  behacke,  grabe  —  lit.  skMti,  Prs.  shüiU  schlage  Peuer 
an,  sk^lü  spalte;  skdiU  (lett  sMceiu)  spalte,  skalä  Holzspahn, 
ir.  scaiU  Spalte,  ahd.  skellen,  nhd.  zerschdlen,  SchoUe,  Schale; 
ksl.  skotäca  Hülse,  vgl.  anaXig  1.  Hacke,  Sdiaufel,  2.  Schale, 
Napf,  an.  aküjan  scheiden,  trennen,  mhd.  (nhd.)  schalten 
stoßen,  schieben,  schaUer  Riegel,  nhd.  Schauer  Schiebefenster, 
Schaltjahr;  aY,aXfitj  (thradsch)  =  an.  skälm  f.  Schwert, 
Messer;  ayuxXfiög  Pflock,  Dolle  (zugehauen),  aycdiXog  Spitz- 
pfahl, Dorn,  Stachel,  anoXoip,  axvXhj,  S.  d.  Dazu  cnco- 
XoTiijog  mit  gestutzten,  verstümmelten  Hörnern  (xiQag),  onoX- 
Xvg  Art,  die  Haare  zu  stutzen,  ayu)Xv7tTw  stutzen,  anoXv&Qog 
niedriger  Schemel;  mit  Verlust  des  a  :  TuiXog  (s.  d.).  yskd  : 
skä '.  skol  \  skaU  spalten,  stoßen.  Vgl.  Pick  I«,  666;  IIS 
307. 

axdXotp  Maulwurf  (Ar.) :  andXXw;  eigl.  „Gräber".  Umdeutung 
von  andXa^?  Nach  PicJc  BB.  18,  140  wären  beide  ur- 
sprünglich lautlich  gleich. 

ünafißög  krummbeinig :  vgl.  ostpreuß.  achampeln,  s.  lu^ßdlCfa. 

axdvöaXov  Pallstrick,  Ajistoß,  Skandal,  ayuxvddXti^QCv  n. 
Stellholz  an  der  Palle  („losschnellend") :  ai.  skAndati  schnellt, 
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springt,  spritzt;  mit  ä-  anfallen;  lat  scando  steige ,  air. 
rO'Sescaind  prosiluit  Hierüber  Fick  I*,  566;  II*,  307. 
Stokes  erwähnt  das  griechische  Wort  nicht.  S.  Ourtius* 
166.     Vgl.  axeddyvvfii. 

ayidvdi^,  "inog  m.  Kerbel  (lat.  scandix) :  aiuödwvfii  yskeda  : 
skade  zerreißen  (nach  der  Gestalt  der  Blätter?). 

axarciqda  e.  Spiel  der  Jünglinge  an  den  Dionysien,  axa- 
ftegdevo)  necke,  verspotte.  Zu  ay^uimw?  Vgl.  EVoehde  BB. 
17,  309.  Osthoff  BB.  29,  267  ff.  Nach  JKck  Gott.  gel.  Anz. 
1894,  246  zu  OTL'qnxu}. 

anaTtTw  grabe,  behacke,  a7id(pog  n.  d.  Graben  (Hesd.),  Grube, 
Höhlung,  Schiff,  axdq)ioy  Wanne,  Näpfchen,  e.  Haartracht, 
Hacke,  axaq)ig  f.  Gefäß,  Nachen,  Wurfschaufel,  axdqnj 
Wanne,  Napf,  Wiege  :  lat.  scaho  kratze,  schabe,  scaber  raub, 
Scabies  Bauhigkeit,  Jucken,  Ut.  skabeti  schneiden,  hauen, 
skabüs  scharf,  skabaü,  skdhyti  pflücken,  brechen,  lett  skdbs 
sauer,  skdbt  sauer  werden,  yskabho  behacken,  daneben 
yskapo  in  oxaTtdvri  Grabscheit,  Hacke,  ahd.  scaban,  got 
skaban  scheeren,  an.  skafa,  nhd.  schaben,  ksl.  skopati  grabe, 
skopüi  castrare,  Ut.  skapoti  schaben,  schnitzen,  skäptas 
krummes  Schnitzmesser,  sküpiü  höhle  schneidend  aus,  und 
kap  in  xd/tevog  (s.  d.),  kdp($s  Grabhügel.  Vgl.  OTLijtaqvov? 
Vgl.  Curtius*  167. 

aY,aQlq>dofxai  kratze,  ritze  ein,  mache  einen  Umriß  (eigl. 
im  Sande)  (Ar.),  OAaql(pevfa  ds.,  ayLdQlq>og  m.  Griffel,  Um- 
riß, Skizze  :  lat  scrU}0  schreibe,  nhd.  schreiben,  ahd.  scriban 
(in  der  Bedeutung  von  dem  lat  scribo  beeinflußt);  neben 
ysk^ribho  einritzen  liegt  skrtp-  in  lett.  skripdt  einritzen, 
kratzen,  einschreiben,  skrlpsts  krummes  Messer,  skripa  ein- 
gekratzter Streifen  (ags.  scrtfan  e.  Strafe  zuerkennen,  geist- 
liche Bußen  auferlegen  ?).  Wegen  des  Wechsel  im  Wurzel- 
auslaut vgl.  a^dTtTO);  oder  muß  man  skripho  ansetzen? 
Vgl.  xeiQw,  a/,€Qa(pog. 

G%d(pog  :  s.  oxa/rTw. 

ayieödvvvfii  zerstreue,  a-MÖvaiiai  verteile,  verbreite  mich  :  aL 
k^ddate  zerlegt,  verteilt,  schneidet  vor  neben  skhddate  spaltet, 
ab.  gkenda  m.  Schlag,  Bruch,  lat  scandula  Schindel;  vgl. 
ksL  ät^däi  sparen  (aus  skend-)  skqdü  arm,  skqda  f.  defectus, 
lett  schkedins  kleines  abgespaltnes  flolzstück,   entzwei  ge- 
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schnitteues  Kohlhäuptchen,  schkist,  sJddu  (^skend-)  zer- 
streuen, vergeuden;  yskeda  :  skad  zersplittern,  zersprengen. 
Mit  alfia  iaxedaae  verspritzte  (H.  7,  330)  vgl.  ai.  skändati 
springt,  spritzt  (s.  ayuivdakov).  Unsicher.  Vgl.  auch  lit. 
skicziu,  skhti  breiten  (von  Bäumen).  Also  OTU-d?  skitlmas 
das  Ausbreiten. 

a-^B^Qog  knapp  :  s.  Ixoi. 

ai^eli,q>q6q  Hippocr.  ((nc«Ä€^oV),  a%krjq)i^g  (Plat)  schmächtig : 
CYiXku),     Auch  OTioXvtpQog  =  d'AkriQdg. 

oyLiXXii)  austrocknen,  dörren  (von  den  Strahlen  der  Sonne) 
(Hom.),  (TMXetbg  ausgetrocknet  (nhd.  Skelet)  (Nie),  oxAij-^og 
(flesd.)  trocken,  dürr,  hart,  rauh,  unbeugsam,  axX^f^a 
Trockenheit;  ayieXe :  oxAi;  :  neuslov.  skdMi,  sJditi  brennen. 
Oder  vgl  lat  calire,  calidus  warm,  lit  sziUi  warm  werden? 
Hierher  auch  a-oxeXi^g  (s.  d.)  und  ne^iOKeXi^g  (Soph.)  sehr 
dürr,  spröde,  hartnäcldg,  TtegKnUleia  Hartnäckigkeit 

oxilog  n.  Schenkel  (Hom.)  (wo  der  Leib  sich  spaltet?),  <nc€- 
Xig  (axeXig)  Hinterfuß  und  Hüfte  des  Tieres,  ayieXi^w  ein- 
hergehen :  ahd.  sculdra,  nhd.  Schulter.  J.  Schmidt  Sonanten- 
theorie  40.  Diese  Vergleichung  scheint  die  Herleitung  der 
1.  Aufl.  von  yskelo  spalten  (lett.  schkdt  spalten,  der  Länge 
nach  teilen,  a%dXX(jüi)  zu  bestätigen.     Vgl.  piaaxaX'q. 

oyceftaQvov  (Hom.),  oxinaQvog  m.  (SopL)  zweischneidiges 
Beil,  oxeTtaQvi^u)  behaue  damit: vgl  ayuxTtdvr]?    S.andnTw. 

OTiiTtag  n.  Schutzdach,  Hülle,  <rK€7ni  Schutz,  aycendwf  oxc- 
ndCü)  bedecke,  TteQioyiaTtTÖg  rings  geschützt  (Hom.) :  ai.  k^dp 
f.  Nacht,  Dunkelheit;  ksapä  f.  ds.  (ksapana-m  d.  Unter- 
drücken, Vernichten?),  yakepa  bedecken?  S.  aber  x$^iq>agy 
ipeq>ag  imd  das  flgde. 

o'KiftTOfiai  schaue  umher,  spähe,  OKOftög  Aufeeher,  Kund- 
schafter, oyLOTtiia  schaue  mich  um,  betrachte,  (dcotti^,  anoTtid 
Warte,  d.  Wache,  a-MniaCm  halte  Wacht,  erspähe,  aydxpig 
Betrachtung,  axififia  ds.  :  zu  ayUfvag  Schutz,  wie  lat  tueor 
schütze,  in-tueor  betrachte,  nhd.  UHJthre  —  gewahre,  bqduiy 
nhd.  sichern  in  der  Jägersprache?  Nach  andern  für  aiiin;ia) 
mit  Umstellung  aus  OTtHiO)  —  lat  specio  blicke;  vgl.  ai. 
pagj/ati  sieht,  spagas  Späher,  ahd.  spehan,  nhd.  spähen, 
Curtius«*  168.  676. 

a'^iQaq)og,   oxiQ(xq>og,   yU(}a<pog'   Xotdogia,  ßXaoqyq^La  (herbe 
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Rede)  :  lett  schkeras  herbe,  bitter-sauer;  Grundform  ske- 
r^bhO'8  scharf,  eigl.  schneidend;  vgl.  lett  schkirba  Sitze, 
Spalte,  neusloY.  äkrba,  sörba  Scherbe,  Scharte,  Zahnlücke; 
vgl.  auch  ahd.  scirbi,  nhd.  Scherbe,  ahd.  acarbön,  scarpön 
zerschneiden?  ysker'bho  zerreißen,  schneiden,  Weiterbil- 
dung von  yskero,  ABiqtDy  wie  nhd.  Scharte,  Harm,  herb, 
mhd.  here,  herw^,  Kag/tog. 

G%iQßolog  :  zum  vorigen;  s.  TiiQTOfiog. 

ay,€vog  n.  Gerät,  Werkzeug,  Rüstung,  aiuvij  ds.,  ayievd^w 
richte  zu,  mache  fertig,  intr.  herumwirtschaften,  oyLevwQog 
d.  Gepäck  bewachend,  a^evuQÜa^ai.  bewache  das  Gerät, 
betreibe,  stifte  an  :  -^ske^o  in  Bewegung  bringen,  stöbern, 
hastig  sein  :  skeu  :  skü  in  got.  skivjati  gehen,  an.  skceva 
einherschreiten,  einher£ahren,  skceoadhr  m.  Renner,  lit  szäuju 
(szöwiau)  fahre  einher,  schieße,  sziwulys  e.  Splitter  (Ab- 
fall), lett  schaut  schießen,  rasch  zufahren,  ksl.  suvati  stoßen, 
schieben.  Dazu  auch  der  Fluß  K6o%w^og.  —  Daher  lit. 
szidure  Norden,  sziaurys  :  ksl.  siverü  Nordwind,  lat  Caurus 
NW-Wind,  ahd.  scär,  nhd.  Schauer,  got  sküra  windis 
Wirbelwind;  weiter  sJceudo  in  ai.  k^ödati  schlägt  hart  an, 
erschüttert,  ksoda-s  Stoß,  lett  schaudrs  hastig,  hitzig,  lit 
szaudyti  mehrfach  schießen,  as.  skeotan,  ahd.  aciozan,  nhd. 
schiessen,  Schütze,  Schu^,  Oeschoss^  öech.  sudlice  Wurfepieß, 
alban.  hed^  werfe  (G.  Meyer  Wb.  150).  Femer  gehören  als 
Weiterbildungen  dazu  nhd.  erschüttern,  schieben  (=  aL 
ksibhate  gerät  in  Bewegung,  vgl.  lett.  schaubit  mache  wackeln, 
bringe  von  der  Stelle^  lit.  skiibinti  beeilen  mit  sk  für  sk 
wegen  des  &?),  Schub,  Schauder,  schaudern,  scheuchen  (ksL 
äöuti  hetzen,  pohi.  szczuö  sind  wohl  aus  dem  Deutschen, 
ahd.  sdoh  furchtsam,  mhd.  schiuhen  scheuchen,  entlehnt  und 
nicht  mit  Bemeker  IF.  10,  155  für  urverwandt  zu  halten), 
Schaufel.  Die  reine  Wurzel  ist  in  ai.  k^  (k^Quti)  stören, 
stöbern,  stochern,  ab.  ^u  (^ütan,  ^avaüs)  schreiten,  fra-^üvaya* 
vorwärtsbringen  zu  erkennen. 

a-^rjvq  f.,  dor.  ayiäva  Zelt,  OTL^vog  n.  ds.,  auch  der  Leib  wie 
axivaQ  n.  (Nie);  *skä(i)nä  :  s.  a%id.  Zunächst  ist  ir.  scdil 
Gespenst,  Vorhang,  abret  e-sceilenn  Vorhang  (Fick  11*,  308 
urkelt  *skäli')  und  ir.  scdth  Schatten  zu  vergleichen. 

aY^rjTtTO)  stütze,  Med.  stütze,  stemme  mich,  intr.  breche  her- 
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ein,  OLT^TtTog  Sturmwind,  (Tx^ttt^^,  dor.  axaTtxov  Stab 
(Scepter),  dor.  c/Mftog,  o^tjftavt^ov^  oyL^nwv  Stab  :  lat  scäpus 
Schaft,  Stamm,  Stengel,,  scäpula  Schulterblatt,  alban.  skop 
m.  Stock;  auch  ahd.  scaft  Speer,  Lanze,  nhd.  Schaß,  ndl. 
Schacht  ds.,  nhd.  SchcuAt?  yskäpo  Schaft  von  yskapo 
(skabho)  behauen  (s.  oyxxTtTO));  dann  wurde  skäpo-  Schaft 
als  Stütze  selbst  verbal  gefaßt  und  Ausgang  für  yskäp, 
akahh  stützen  in  a%ri7t%ia  und  ai.  skabhnati  stützt,  befestigt, 
lat.  scamnum  (*8cabh'n6m)  Bank,  scabdlum  Fußschemel, 
ksl.  skoba  Spange.    Vgl.  Fick  11*,  308. 

OY.rjQifVTü)  stütze,  stemme  :  avqqltfjt)? 

0'/,ia  f.  (Hom.,  (jY,oa  Hes.)  Schatten  :  ai.  chdyd  Schatten, 
Schimmer,  Schönheit;  neupers.  säya  Schatten,  alban.  hi 
Schatten,  Anmut  (G.  Meyer  Wb.  149),  OTMioq^  OTue^og 
schattig  :  vgl.  as.  scimo  Schatten,  mhd.  scheine,  nhd.  Schemen; 
oxoTogy  nhd.  Schatten,  axrjvij;  ksl.  sinqti  erglänzen,  nhd. 
scheinen,  schimmern,  got  skeinan,  skeima  Leuchte,  lit  szyras 
Schleier.  Hirt  BB.  24,  251.  slca(i  :  skö(i)  :  sicaia)  :  sU  be- 
schatten, bedecken,  auch  in  ai.  chöddyati  bedeckt,  verbirgt, 
chadiß  n.  Decke,  Dach?  Lit  sikaistas  glänzend,  lat.  caesius 
(*caid4ios,  auch  cadum  für  * (s)ka%doml'\  ab.  kh^adtch  hell 
sind  fernzuhalten. 

OY.Ldva^ai  gehe  auseinander,  verteile  mich :  s.  ayieddvwfii. 

cnifAäXi^o)  nasenstübem,  stoßen  (Ar.),  aniv^aQlto}  ds., 
OYlvd-aQOi,  oyUvdaQOL'  zä  7tQO(r/,Lvi^fiava;  (TKLtaXi^w  :  vgl. 
ayJva^. 

ay,ifißd^(o  :  s.  'M^ßdto}, 

oxlfiTtTtOy  oiU7t%(o  eindrücken  (Pind.),  a^ififtiov  Stütze,  Stab 
(Eur.),  avLL^Ttovgy  -nodog  Klappstuhl  (Ar.)  =  *oyLipi7t6'7tovg : 
vgl.  ai.  k^pati  in  der  Bedeutung  „setzt  nieder**;  s.  OTäTtiov^ 
axoiTtog, 

üTiiva^  behende,  Hase  :  ski-  neben  yki  in  7U(a? 

o'/iivöalafiog,  ayuvdaXfiög;  att  axivdaX^iog  Schindel  :  zu 
aiddvafxai  (lat  scandula  Schindel),  oder  zu  axü^ta'f  S.  d. 
So  auch  axivdvXiw  spalte,  i^axlvivXog  Pfahl),  avaaxtvdvXevfa, 
dvaa-Kivdvlev(o  aufpfählen,  kreuzigen. 

CY^ivöailJog,  yuvdatpdg  e.  Instrument  mit  vier  Saiten  :  vgl. 
oylvöagoi  (unter  OTuiiali^ta)  +  ai//at,  amo).  Zur  Bedeutung 
vgl.  tpdUxü,  zur  Bildung  xlnjl-aq^dto. 

Prellwits,    Etym.  WOrterboeh.    2.  Aufl.  27 
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CTLivx^og  untertauchend  :  vgl  lit  sk^stu,  Aor.  skendaü  er- 
trinken, skandinU  ertränke,  ^skendho  untertauchen.  Fick 
I*,  566. 

cxiovQog  Eichhörnchen,  eigl.  Schatteschweif  (s.  Oppian  Kyn. 
n,  586) :  oxta  +  ovQci.    Anders  Schrader  Seallex.  164£ 

a^inwv  Stab,  Stock  :  vgl.  lat  sclpiö  Stab,  ykseipo  schnell 
hin  und  her  bewegen,  s.  oyLoinog^  tnufimn), 

OTciQov  n.  weifier  Sonnenschirm  der  Priesterinnen  der  Athene  : 
ahd.  scirm,  nhd.  Schirm,  lit  szyras  Schleier;  axiQOv  su- 
burra,  Gaunerwinkel,  eigl.  „Schatten".    S.  aiiia. 

ayiiQog  (aulQQog)  m.  Gips,  unbebautes  Land  (Tafeln  von 
Heraclea  s.  van  Herwerden  747)  :  ax/^^o^  m.  Verhärtung, 
verhärtetes  Geschwür,  OKionog  hart,  fest,  0x1^610  veriiärte :  ? 

ü%iQtata  hüpfe  :  ayuxiQW, 

ayLltjQog  trocken  (Find.),  s.  otlUXcj. 

o%Xri(fq6g  schmächtig  :  s.  ayLeXiq>(}6g, 

c^vixpj  oi^viftvwy  auLvlrtog  :  Ttvlxjj. 

o^olftog  Töpferscheibe  (?,  ij  «^ox^  ^^y  ^luv,  iip  wv  eioiv 
Ol  ^Qafioi  Hes.) :  vgl.  ahd.  scfba,  nhd.  Scheibe,  isL  skifa 
Schnitte,  Scheibe,  -^skeipo  schleudern,  schnellen  in  ai. 
k^pati  schleudert,  schnellt,  wirft,  setzt  nieder,  k^epchs 
schnelles  flinundherbe wegen,  k^epana-m  d.  Abschnellen, 
Schleuder.    VgL  axinfavy  oxlfiTtTw, 

a%oXi6g  krumm,  gebogen,  unredlich  (Hom.),  aicohöw  krümme : 
ai.  chcUcHn  Betrug,  lat  acdus  Verbrechen,  armen,  äei  schräg, 
schief,  äelim  sich  biegen,  wenden.  Bugge  KZ.  32,  57. 
Hübschmann  Arm.  Gr.  479.  Dazu  aaneXig  (Hom.)  unab- 
lässig? S.  aiiilXw.  ayiohov  Rundgesang.  Ai.  skhalaH 
strauchelt,  lit.  skeliü  bin  schuldig,  got  skulan  schuldig  sein 
lassen  sich  nicht  hiermit  rereinigen,  sondern  gehören  zu 
arm.  sxal  Fehler,  Irrtum  (und  agxillfo?). 

cxölo'KQog  :  s.  ayuiXhj. 

ü%6loxlJj  'onog  m.  zugespitzter  Pfahl,  Splitter,  Dom  (Hom.) : 
aY,oXv7c%tt}^  yLoXarctta, 

a%6Xv&Qog  m.  niedriger  Sitz,  Schemel,  Adj.  geizig,  gemein 
(Sp.) :  CMhSnTit). 

axoXvfiog  eßbare  Distel,  die  im  heißesten  Sommer  blüht 
(EesA.) :  tnUXXii)? 

CKoXvTCTw  verstümmele  :  s.  xoAa/rxcu;  auch  anoXoipy  oxdXlw. 
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axofißQog  Art  Thunfisch,  Makrele  (lat  scomber)  (Ar.),  (Txoju- 
ßQtoai  •  yoYyvoai  :  ksl.  skamcUi  gemere,  shomljati  grunnire. 

a%6vv^aj  8.  %6vvC,a. 

andnBlog  m.  Bergspitze  (lat.  scoptdus  Bergspitze,  Klippe 
entlehnt?)  (Hom.) :  eigl.  Warte,  zu  ay(4ft%oiiai. 

ü-Aonog  u.  8.  w.  :  ayLimo^xai. 

a%0Qa%l^a)  jage  fort  (Dem.) :  ig  TLOQoycag  zum  Teufel  (eigent- 
lich zu  den  Baben). 

CKOQdivataf  s.  TLogöa^, 

oyLOQÖvXriy  xoQdvXri  Kolbe,  Keule,  e.  Kopfbedeckung,  eine 
Thunfischart  (Aristot)  :  yakerdo  schwingen?    S.  wifda^. 

ay>6((odoVf  a%6qdov  n.  Knoblauch  (Herdt) :  vgl.  alban.  hüdsre, 
hurde  f.  Knoblauch  (G.  Meyer  Wb.  154)?  Auch  ai.  chard, 
chrnäUi  begießen,  ausbrechen,  ausspeien?  Daher  axoQoöi^o} 
mit  Knoblauch  zubereiten,  füttern. 

ü%oQniog  (SopL)  Skorpion,  ein  stachliger  Seefisch,  e.  Pflanze, 
a%0Q7tiaivia  erbittere,  erzürne  :  mhd.  schraf  Felsklippe,  ags. 
scrcef  Höhle,  mhd.  schroffe  Felsklippe,  nhd.  achrofff  mhd. 
schürfen  aufschneiden,  ahd.  scharf,  -^skerpo  stechen,  zer- 
schneiden, aus  skero  schneiden?  Vgl.  W^,  %aQ7t6g.  Da- 
gegen Bezzenberger  bei  Fickll*,  311  vergleicht  ^i.shwhrbti 
mit  einem  spitzen  Werkzeug  bohrend  stechen. 

axoQTti^ta  zerstreue,  jage  auseinander  (Hecat) :  vgl.  aiiOQTvlog? 

OTLOTog  m.  n.  Dunkelheit :  vgl.  air.scäth  Schatten,  got  skadus, 
nhd.  Schatten,  skot- :  *skh8  + 1?  S.  OTud.  2xoT$iv6g  dunkel, 
blind,  axoTiog  dunkel,  heimUch,  ayunota  verdunkele. 

üxvßaXoy  n.  Auswurf,  Kehricht,  axvßali^a)  behandele  ver- 
ächtlich :  ysleu  hastig  sein  in  a-KSvog  +  ßaXeiv? 

axvdfiaivo)  zürne,  OY.vC,0(Aai  ((^aiM)dipiAai)  bin  zornig  :  lit 
skaudüs  schmerzhaft,  verdrießlich,  heftig,  skundü  werde 
nervös  müde,  skUndziu  klage,  führe  Beschwerde,  lett  skundä 
ungehalten  sein,  skaudä  mißgünstig,  neidisch  sein,  skctust 
ds.    Vgl.  a-Kvd^Qog. 

axv^a  f.  Brunst,  Geilheit  axv^aa)  bin  brünstig  aus  *skudxa 
(die  Schärfe?) :  s.  oyLvö^aivia^  cncv^^g. 

OTLvd'QÖg  zornig,  unwillig,  ayivd^QcoTtog  mürrisch,  auvS-gd^w 
bin  zornig,  mürrisch  :  vgl.  lit.  skudrus  scharf,  rauh,  lett 
skaudrs  scharf,  skaadre  scharfe  Kante.    Doch  können  die 
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baltischen  Wörter   auch   altes   d  haben.    Vgl.  a%vdnai¥(o. 
Vgl.  auch  ai.  khuddti  stößt  hinein,  fiituit? 

oyitSXa^,  -oKog  junges  Tier,  bes.  junger  Hund,  Hund  (Houl)  : 
vgl.  lit  skaliicas  m.  e.  bellender  Jagdhund,  skcdlszius  ds^ 
skdlyti  bellen;  lett  akalsch  hell  tönend,  laut,  öech.  skoliti 
belfern,  poln.  sholid,  skuliö  winseln,  nhd.  schallen,  SchaU, 
ScheUe,  verschollen,  ^sqdo  schallen?  Oder  vgl.  mvlXa* 
axvXa^.  ^HXeioi  (Hes.),  ir.  culian  catulus  (Bezzenberger  bei 
Pick  II*,  94)  und  oyLv-fAvogl 

a%iXioy  n.  Haifischart,  lat  canicula(?)  :  a:ivla^. 

axvlXii)  schinde,  zerreiße,  plage  :  s.  noanvlfidTiov.  -^sqelo 
spalten,  s.  ayf,dXlü), 

axvlov  (axvXov)  n.  d.  erbeutete  Küstung,  die  abgezogene 
Haut  (Soph.),  axvXevo)  beraube  der  Rüstung;  ayajlocj  ver- 
hülle, bedecke;  yskä  bedecken,  s.  oycStog  oder  mit  avlov 
für  *^'vlov?  Die  Umstellung  des  ^-  zu  cm  wurde  vielleicht 
durch  die  Anlehnung  an  ax,vTog  veranlaßt. 

OTiv/^vog  Junges  bes.  des  Löwen  (H.  18,  319)  :  vgl.  nhd. 
Schössling,  anevog?    Vgl.  av^v-la^. 

OY.vQ&dXiogf  (rxt;^^a$  Jüngling  :  s.  yLVQodviog. 

ö%vqov  e.  Pflanze  :  ahd.  scoz^  nhd.  Schoss?    S.  avL€iog. 

üTivQog  (-ov)  Abfall  beim  Behauen  der  Steine  :  lat.  secüris, 
secare.    Hirt  Abi.  477. 

ayivTäXtj  Keule,  Stock  (Pind.),  axvtaXov  ds.,  oxvTaXig^  -Idog 
f.  Knittel,  Stab,  Walze  :  vgl.  lett  schautrs,  schauts  ein  Scheit 
Holz,  ysJeeuo  rasch  zufahren,  s.  OTLevog. 

OTivvog  n.  Haut,  Leder,  lat  «ci«^t/w  Schild,  o6-»cart<«  dunkel (?), 
lit  skurh  Haut,  an.  skaunn  Decke,  Schild,  nhd.  Scheune, 
Scheuer;  ai.  sku,  skunäti  bedeckt,  überschüttet,  lett.  skaut 
umarmen.  Vgl.  €7tia%vnov,  aywXov.  Daneben  kä,  s.  iy^vrl. 
Vgl.  Uhlenbeck  Et  Wb.  d.  ai.  Spr.  342. 

GxiKpog  m.  n.  Becher  (Hom.) :  amq>ogf  andfcru)^ 

axwiijl,  -ijxog  m.  Wurm  (Hom.),  OKwXTjyiovad'ai  wurmstichig 
werden,  OKtoXv^To^ai  krümmen,  hin-  und  herwinden  (Nie.) : 
8.  OTLoXiog. 

ayLiüXov  n.  Anstoß,  ayf^Xog  m.  Spitzpfahl,  Stachel,  aiMjXri^ 
Haufen  ausgedroschenes  Getreide  :  cfxofAActf,  -^sqol  stoßen. 

a%(jj7t%w  spotte,  scherze  (Ar.),  aiuSfiiAa  Scherz,  cnoiTmjg 
Spaßmacher,  OTLciip,  -nög  m.  Eule  (Hom.),  auch  ein  lustiger 
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Tanz,  bei  dem  man  die  Geberden  der 'Eule  nachmachte  : 
nhd.  dchimpfe,  an.  skaup,  skeypa  vgl.  Oathoff  BB.  29,  qqq 
imter  Voraussetzung  einer  Wurzel  dcöup. 

ayLiÜQj  a^xnog  n.  Eot  (Ar.)  ist  nach  J.  Schmidt  Neutra  117, 
193  eigl.  koUektiyer  Plural  zu  ai.  gdkii,  Qen.  gaknds  ds. 
(idg.  säcft,  Gen.  sekn-is),  wozu  cymr.  yagarth  Auswurf,  lat. 
fnu8'(8)cerda  Mäusekot,  ai.  ava-skara-s  Exkremente,  ksL 
ksvara  Schmutz,  skar-i^ü  ekelhaft,  skvtina  Makel,  Ut  tu 
skveme  Schelte  an  Kinder,  an.  skam,  ags.  sceam  Mist 
Bichtiger  vergleicht  Fickl^,  421  yuoftqoq  mit  dLfäkft.  Ai. 
avaskarahs,  apaskara-s  Exkremente  gehört  zu  ^sker  schnei- 
den, scheiden  (vgl.  meiQfo).  Glehört  dazu  auch  ondiQ?  Die 
Flexion  müfite  dann  durch  Analogie  (z.  B.  yon  vdcjQ)  her- 
Yorgerufen  sein.  Die  lituslay.  Wörter  mit  v  könnten  dann 
freilich  nicht  herangezogen  werden.  o^wQia  Schlacke, 
ancjQafilg  Nachtstuhl  (Ar.). 

a%(i\p  Eule  :  s.  amiTtTU). 

afxdQaydog  Smaragd  ist  ein  Fremdwort,  das  mit  ai.  mara' 
kata-m,  marakta-m  Smaragd  in  Zusammenhang  steht  Vgl 
Muss-Amolt  139. 

Of^aQayiWf  afÄCCQayi^io,  OfiaqdaaWy  iJiaqaaao)  dröhnen,  braur 
sen,  afidQayva  (Hesych.),  ficcQccyva  Peiische  :  in  letzter  Linie 
wohl  lautmalend.  Ahnliche  Bedeutungen  zeigt  aq>aQayi(o. 
In  lit  smarküs  heftig,  ksl.  srntükati  haurire,  naribus  attra- 
here,  nasum  emungere  kann  wohl  nur  eine  ähnliche  Laut- 
geberde,  nicht  ein  urverwandtes  Wort  gesucht  werden. 

OfABQdaXiogy  ofieQÖvog  schrecklich,  furchtbar  (Hom.)  :  ahd. 
smärzan,  nhd.  schmerzen,  engl,  smart  scharf,  bitter,  lat 
mordeo  beiße,    -^smerd  beißen. 

üfAijv  (aus  *afAiji(o)  (Herdt),  Ofxijxio  (Hom.),  Ofiioxfo  abwischen, 
schmieren,  reiben,  streichen,  afi^Ai;,  ofi^fia  Salbe  =  ofi^yf^ay 
OficSdi^  Schwiele  (Hom.,  vgl.  nhd.  Schmiss)^  OfÄwg,  ofxwvtj 
Windstoß  ((jhram.).  Ähnliche  Bedeutungen  zeigt  got  ameiian 
bestreichen,  beschmieren,  mhd.  smtzan  streichen,  schlagen, 
etnüzen  mit  Buten  hauen,  beschmieren,  nhd.  sckmeissen, 
verschmitzt,  lett  schmiga,  sckmüra  Bute  zum  Schlagen.  S. 
Ofilvd'og. 

Of^iivog  n.,  dor.  a^avog  (Theoer.)  Schwann,  Bienen-schwarm^ 
-korb :  aL  samana-m  Festversammlung,  samand-s  gemeinsam^ 
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vereint,  ir.  samain  Zeit  eines  Festes  (Fick  11  ^  293),  got 
samana,  abd.  saman,  nhd.  zusammen,  sammdn;  s.  elgy 
ofiCg.    Vgl.  Johansson  BB.  13,  119. 

afiriQiYl  (Lyc),  lA^Qiy^  Borste  :  ? 

afiT^Qiv9og  (Plato),  fiiqqiv&og  Faden,  Schnur,  lAtiQvia  wickele, 
winde  :  fiiQfUQy  -T&og  Faden? 

opitixia^  s.  Ofi^. 

OfxlüQog  (Hom.),  iilifLQogj  dor.  ijnx%6g  klein  :  vgL  lai  fiuca 
Krümchen,  mlcidus  winzig?  Hirt  Abi.  37  vergleicht  ahd. 
smäki  klein,  gering. 

Ofjilla^j  Ofulog,  fula^,  fuXog  Taxus-,  Eibenbaum  :  s.  fuXa^ 
und  ofilXt], 

afiikf]  Schnitzmesser  (Ar.),  ainriti^  afÄivvg^  -vog  Ha^e  (Ar.) : 
ysmf  nagen,  schnitzen,  wozu  nhd.  Schmied,  got  aizchsmipa 
eigl.  ,Erz- Arbeiter',  ahd.  smeidar  Künstler,  nhd.  Geschmeide, 
ir.  menad  Ahle  (Fick  US  216);  s.  afiiv»og. 

afiiv^og,  ofÄivStc  Hausmaus,  a^g  (Hesych.)  Maus  (s.  Cfiikij) : 
VgL  lit.  smUitis  Näscher,  Zeigefinger,  smaüiis  spitz,  nasch- 
haft; lett  smizens  schwarze  Spitzmaus,  -^smi  naschen, 
nagen,  schnitzen  (s.  aiäXfj)y  eigl.  glatt  reiben :  afÄtjv? 

Cfioiog  {afxv6g)f  fiOio^  mürrisch  (Gram.),  ^smovios?  Darf  man 
russ.  smurjfj  dunkelgrau,  öech.  ämouriti  umwölken,  trüben, 
weißruss.  nachmura  finster  bUckender  Mensch,  femer  nhd. 
Schmutz,  lett  smuia  Sabbeier,  Schmutzfinke,  smuidt  sabbeln, 
sudeln,  smauU  Mund,  smaulis  e.  schmutzig  Gewordener  ver- 
gleichen? 

CfivQ^g  Schmirgel,  zum  Abschleifen  und  Polieren  gebraucht 
(Diese.),  afAVQitta  durch  Beiben  polieren,  salben,  fivqitjia 
dass.,  fxvQOv  wohlriechendes  Salböl,  Pflanzensaft :  vgl.  got 
smairpr  n.  Fett,  nhd.  Schmeer  (Schmirgel),  ahd.  smero,  nhd. 
sdimieren,  an.  smjör  Butter,  lit  smarsas  Fett,  auch  got 
smama  f.  Mist,  Kot?  y smero  schmieren,  eigl.  streichen, 
reiben.    VgL  Ofiijv,  afÄiXri. 

OfivQOg  (Aristot),  aiivqaiva,  fivQogf  (ivqaiva  Meerfisch  (Mu- 
raene) :  vgL  TcXijfifivQa? 

ciJLvxu  (Hom.)  lasse  verschwälen,  quäle  :  nhd.  Schmauch, 
schmauchen,   ndd.  smSken.    -^smaug  :  smüg  neben   smaiugh 
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verschwälen   lassen.     aixvyeQtiQj   Iniafivy^wq  gehört   aber 
eher  zu  (Aoyog.    S.  d. 
afxwdi^  Schwiele  (Hom.) :  ofi^v.    S«  cL 

aoßiiü  scheuche,  verjage,  avaacßn  ^*  Au&cheuchen  :  ai.  tya- 
jayati  jmd.  veranlassen,  etwas  im  Stich  zu  lassen,  for^agen; 
s.  aißofiai.  Dazu  ooßaQog  schnell,  hoch&hrend,  aoßdg  heftig, 
hoffartig,  aoßrj  Pferdeschweif,  Helmbusch  (vgl.  (p6ßrj), 

aolomog  bäurisch,  fehlerhaft  sprechend,  ausländisch :  2<$^e, 
Stadt  in  KiliWen  (Strab.  14.  2.  28)?    Vgl.  ayQOi^og. 

aoXog  eiserne  Wurfscheibe,  runder  Stein,  *tß6Xog  :  vgl.  tvXij 
Wulst? 

aofxfpog  schwammig,  locker  :  vgl  ahd.  stcamb,  mhd.  stoamp, 
nhd.  Schwamm.  Kuhn  KZ.  4, 17.  Curtius^  380.  Anders 
(lit  at'Si^toinkti  sich  voll  trinken)  Bezzenberger  BB.  12, 240. 

aoog  heil  (Herodt) :  *tvö'V08  :  tvävos  (oaog\  evcoia  Heil,  «t- 
aoog  wohlbehalten;  xfwxo-aaoog  d.  Leben  erhaltend.  Hoff- 
mann Dial.  III,  753. 

aoog  m.  heftige  Bewegung,  aotg  =  aoßäg :  aevw.  Über  aov- 
lAmt  (aus  *oo6o(xai)  s.  W.  Schulze  EZ.  29,  264  f. 

aoQiXlti  {^oqilXrj)  Spottname  eines  Alten,  der  schon  mit 
einem  Fuß  im  Grabe  steht  (Ar.)  :  ooQog  Urne  +  Eikho. 

aoQog  Urne  zur  Aufbewahrung  der  Totengebeine,  *tfH>r68  in 
sich  fassend  =  lit.  ajhtväras  Oehege  :  lit.  tvirti  fassen, 
tvdrtas  Umzäunung,  W.  Schulze  KZ.  28,  280,  Bezzen- 
berger BB.  12,  240.    Vgl.  d.  vorige  und  atoQogy  crof^ycmj. 

adg,  cyi/',  aov  dein  aus  *tf6g  :  s.  av. 

aovfiai :  s.  aoog,  aevto. 

aovaov  Lilie  :  aus  hebr.  iüsdn  oder  iösan.    Muss-Arnolt  114. 

aog>6g  geschickt,  geübt,  weise  (Find.),  aoq>ia  Gewandtheit, 
Weisheit,  aotpiCuj  unterrichte,  Pass.  ersinne,  richte  klug  ein : 
*dhvobhÖ3,  *%ßofp6g :  lat  faber  Schmied,  got  gordaban  sich 
schicken,  ga^öbs,  lit  daHnti  schmücken,  ksL  dobr  gut, 
u-dobü  tunlich,  pordoba  Zierde,  lett.  ddba  Gewohnheit;  hier 
wäre  dann  v  vor  o  (a)  geschwunden.  So  Osthoff  PBrB. 
Xm,  423.  Nach  Joh.  Schmidt  KZ.  32,  371  für  ""ao^og 
(zu  aaqnfg),  das  nach  Vf.  BB.  22,  86  auf  die  Grundform 
•tva-bhöa  zurückgeht  Anders  Rck  BB.  26,  114ff  Auf 
Grund  des  Beamtentitels  in  Thera  €7tiaaoq>og  sucht  er  darin 
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(mit  Blass  Gr.  I>ial.-Inschr.  4706)  einen  Yerbalstamm  aa&po, 
den  er  aus  xl'igxa  sorge,  kümmere  mich,  verstehe  erklärt 
Er  findet  ihn  in  den  Glossen  Hesychs:   rf>iq>ti'   Sidoixeyj 

OaidQ(f^  aipeifiotv  äueXtoVy  fievail/eq>eiv  fieTafXßXeia^aiy 
fieratpiqxo  •  fxetaßovlevofiat..  Vgl.  adXog,  TLOvlaoaXog.  Pick 
BB.  28,  100. 

OTtddi^  u.  s.  w.  :  8.  anaw, 

OTtad^ri  Spatel,  breites  Holz,  zum  Weben  gebraucht;  Schwert 
(Aesch.),  ana&dw  den  Zettel,  Einschlag  beim  Weben,  fest- 
schlagen, anzetteln,  beschneiden,  artad-i^o)  rühre  um.  streiche 
um,  OTca&ivijg  junger  Hirsch,  Spießer :  vgl.  as.  spcuio,  engl. 
spcuie,  nhd.  Spaten,  mhd.  spatel  kleine  Schaufel  (woher  ital. 
spcuia  Schwert),    yspa  hin  wegnehmen,  OTcdto? 

anaiqv)  =  doftaiQU).    S.  d. 

andXa^,  doTtdXa^  Maulwurf  :  wie  anuiXoifj  ds.  zu  ysqed, 
cndlXo)?  So  OTtdlad^gov  —  cvidXevd'Qoy  Ofenkrücke.  L. 
Meyer  IV,  114  entnimmt  aus  andXaS'QOv  und  artdXa^  eine 
Wurzel  OTtaX  schaufeln. 

OTtavig  f.  Mangel,  andviog  dürftig,  üTcaviCxa  bin  selten,  ent- 
behre, üTtavog  selten  :  ksl.  spanü,  spaninü  barbam  raram 
habens;  yspS :  spa  hinwegnehmen,  s.  OTtdio,   Oder  vgL  Tzelva? 

üTtagdaüix)  zerreiße,  zupfe; ^  aTtdqayfxa  abgerißnes  Stück, 
Oftagay^og  d.  Zerren,  Krampf  :  ^spera  fasern,  s.  a^a^cg. 
Zweifelhaftes  bei  Pick  11*,  307. 

OTtaQyij  strotzender  Trieb,  Leidenschaft  (Hes.),  anaQydo} 
strotze  (Eur.) :  lett.  spirgstu,  spirgt  frisch  werden,  erstarken. 
Verwandt  ist  wohl  auch  aaTtaQayog,  daq>dgayog  und  aya- 
Qayiofiai.    yspharag. 

ondqyM  wickele  ein,  aitdQyavov  m.  Windel,  aTcagyctpoto 
wickele  ein  :  zu  yspera  in  antlQay  an:eiQ7fjfm. 

OTtaqvog  selten,  anagvonoXiog  mit  einzelnen  grauen  Haaren  : 
OTceiQtOj  OTtOQag^  so  daß  es  eigl.  verstreut  hieße?  Vgl.  Pick 
I*,  571.    Oder  zu  ahd.  spar,  nhd.  sparsam,  sparen? 

andgog  m.  e.  Seefisch  :  analqu. 

OTvagtog  Strauch,  zu  Stricken  verwandt,  ojvdgtri^  andqffov 
Seil :  lat.  sporta  Korb,  lit  spartas  Band.  Die  Grundbe- 
deutung ist  vielleicht  ,£aserig^  (zum  Plechten,  Strickmachen 
geeignet),   die  Wurzel   erscheint   vielleicht  in  lett  spurstu, 
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spurt,  spuröt  aus&serD,  spurs  Flosse,  Floßfeder,  Faser, 
spuma  Kuhblume,  auch  ags.  feam,  nhd.  Farn,  Farnkraut, 
wozu  auch  lett  späms,  lit  sparmis  Flügel,  Fittig,  Floßfeder? 
-^spera  faserig  sein,  aus&sem,  flechten,  winden.  S.  OTteiQa. 
Dazu  SfrdQvii  Spartfeld;  auf  eine  kollektive  Nebenform 
*27taQTid  geht  SnaQtidtrig  zurück.  —  Ob  a/cvQig  runder, 
geflochtner  Korb  (Ar.)  hierher  oder  zu  a/rv^^og,  oqtaiqa 
gehört,  läßt  sich  nicht  entscheiden. 

ana%aX6g  üppig,  öncnähi]  Schwelgerei,  Luxus,  onavaXam 
schwelge  (Sp.)  :  vielleicht  für  *onaX%aX6g  (vgl.  h(,nayXoq) 
zu  ahd.  spüdan  vergeuden,  verschwenden,  spüdi  Verschwen- 
dimg? 

OTtaniXti  dünner  Stuhlgang  (Ar.)  :  üfta  zu  oiOTtri,  anlXog, 
"tiXri  zu  TlXdw?  ßezzenberger  bei  Fickll*,  307  vergleicht 
ir.  sceith  Erbrechen. 

Off  da)  ziehe  heraus,  raufe;  ziehe  ein,  schlürfe  (Aor.  eofraaaa. 
Hom.),  anatltjü)  sauge  (Hes.) :  ab.  apa-gpa-y^ti  zieht  aus 
(Kleider),  gpä  fallen  machen,  hin  wegnehmen.  -^spSispa 
ziehen,  hinwegnehmen;  dazu  böot  OTcaTog  Fell,  anddi^j 
-ncog  e.  abgerissener  Zweig,  öTtadiCw  ziehe  ab  (die  Haut), 
OTtadioVy  "Ovog  Zuckung,  Krampf,  anddcovy  -wvog,  -ovtog 
(lat  spado)j  ana^^  ondvig.    Vgl.  Fick  I^  571. 

anelqa  (*9periä)  Flechte,  Windung,  Geflecht,  Maser  des 
Holzes  (Soph.),  üftuQda}  wickele,  drehe  zusammen,  anBigrif^a 
Windung,  Windel  (oTvdQyavov),  anüqov  Umhüllung  (Hom.) : 
yspera  fasern,  flechten,  winden,  s.  andqrsov.  Vgl.  Fick 
I*,  572.  Oder  zu  arm.  pha/rem  umschließen,  umarme?  S. 
nBiQivg. 

OTtBiQaia  spirea  Strauchart  mit  spiralförmig  zusammen- 
gewundenen Samenpfötchen  :  artelQa. 

OfKeiQOv  :  s.  OTreloa,  fteigivg. 

üTriXe&og^  7tiXe9og  (Ar.)  Menschenkot,  vartiXe^og  Schweine- 
kot (Poll.),  OftilXrj^i*  oneXid-otg  (Hes.),  neXXia'  a/tiXe^Oi 
(Hes.) :  ? 

a7rei(((o  streue,  säe,  sprenge,  spritze,  sprühe,  aniQfia^  aniga- 
Sog  n.  Same,  onoqd^  anögog  d.  Säen,  artogagy  -ddog  £  zer- 
streut, üTtoQadfpf  zerstreut,  einzeln  :  arm.  sphrem  (Aor.  aphre^i) 
zerstreue  (Hübschmann  Arm.  Gr.  494),  pharat  losgelöst, 
zerstreut,  gesondert,  pharatem  zerstreuen  (Scheftelowitz  BB. 
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29,  36),  yspero  sprengen,  sprühen,  streuen  liegt  als  yspre 
Yor  in  mhd.  sprot  d.  Spritzen,  als  spr^  :  spröu,  spreu  in 
mhd.  sprcewen  stieben,  streuen,  nhd.  sprühen,  ahd.  spriu, 
nhd.  ^eu,  als  spreud  in  nhd.  spriessen,  Spross,  mhd. 
sprützen,  nhd.  spritzen;  auf  yspri-i  beruht  vielleicht  mhd. 
sprtten,  nhd.  spreiten.  Weitergebildet  aus  ysper  ist  lat 
spargo  streue,  sprenge,  werfe,  verbreite;  vgl.  aTrigxw,  TtQij^w. 

OTcivdu)  (aTceiaofAai  aus  *a7tivdao^i)  bringe  ein  Trankopfer 
(Hom.),  gieße  aus,  Med.  schließe  einen  Vertrag,  Oftovdif 
Trankopfer,  PI.  Vertrag :  lat.  spondeo  (spopondi)  verspreche 
feierlich,  gelobe.  Die  merkwürdige  Vereinzelung  beider 
Wörter  in  beiden  Sprachen  ist  ebenso  auffallend,  wie  ihre 
Übereinstimmung  miteinander.  Zur  Sache  vgl.  Xoißri  und 
libäre,    Nhd.  spenden  stammt  aus  lat  expendere. 

artiog  n.  Höhle  :  s.  OfrijXaioy. 

aniqxM  dränge,  Pass.  eile  :  ab.  agperezatä  3.  Sing.  Imp.  Med. 
strebte,  ai.  sprhayafi  eifert,  neidet;  vgl.  sp^ha  Begehren; 
oniQydfjv  igQWfiivwg  (Hesych.),  a07tBQ%iq  heftig  (av^it- 
oder  a-intensivum?),  OTceq^xvog  hastig,  ysper§ho  eilen^ 
drängen,  streben,  nasaliert  in  nhd.  springen,  sprengen.  Vgl. 
afteiQw;  oder  doftai^f 

OTcevda)  beschleunige,  Med.  eile  (Hom.),  anovöiq  Eifer,  Ernst 
(Hom.),  afcovddtio  beeifere  mich,  anovdaiog  eifrig,  gut, 
wichtig  :  armen.  phoitJt.  Eifer,  putham  OTtovialja^  alban.jpiin^ 
Arbeit,  Geschäft  (*spudna);  auch  lat  studeo  bemühe  mich, 
Studium  Eifer?  Dann  müßte  etwa  psteudo  als  Wurzel  an- 
gesetzt werden.  Vgl.  Hübschmann  Arm.  Gr.  501,  Scheftelo- 
wifc5  BB.  29,  36.  Pick  BB.  29,  197  f.  schließt  aus  der 
Glosse  OTtovda^'  älevQißavog  (Hes.)  auf  die  Grundbedeutung 
„drücken*^  und  vergleicht  lit  spdudziu  drücke. 

öTtriXaiov  (Plato),  OTtijlvy^^  -vyyog  f.  Höhle  (Lyc.  \B.tsp&unca 
ds.)  :  OTtiog.  Pick  I*,  572  vergleicht  lat  spträre  atmen, 
hauchen,  Spiritus  Atem,  Hauch,  spiräctdum  Luftloch,  Dunst- 
höhle, wobei  das  lat  l  aber  auffällt  Vgl.  auch  Stokes  bei 
Pick  II*,  302.     Zur  Bedeutung  wäre  ovtgov  zu  vergleichen. 

üTcidi^g  ausgedehnt,  weit,  eben  (Hom.),  a/clSiog  ds.  (Aesch.), 
ontdo&ev  von  weitem  (Antim.),  anitw  eKteiv(a.  Die  Wui> 
zel  spi  erscheint  in  dieser  Bedeutung  ausdehnen  auch  in 
OTtid-afii]  Spanne  (Herdt).    In  aniXdg  Klippe  (Hom.),  oni- 
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Xo^  (Ion.)  ds.  heißt  sie  mehr  hervcHrstrecken,  omvoq  mager 
(Procl.)  beruht  wohl  auf  der  Vorstellung  des  Gestreckten 
(vgl.  lat  macer  :  /iox^o^).  Verwandt  damit  mag  ir.  BÜm 
exilisy  macer  sein,  das  hinter  dem  «  ein  jp  verloren  haben 
kann.  Ähnliche  Wurzelbedeutungen  lassen  sich  annehmen 
für  die  auch  lautUch  nahe  stehenden  ahd.  9pizi,  mhd.  spitze, 
nhd.  spitz  (^spidus),  ahd.  spiz,  nd.  »pü,  nhd.  Bratspiess, 
ahd.  spizzo,  nhd.  Spiesser,  lat  spfna  Gräte,  Dom,  Stachel, 
^pica  Ähre,  splcäre  spitzen,  spiculum  Spitze,  Stachel;  nhd. 
Speüe,  ostpreuß.  aus-^mlen  herausstrecken,  Speiche,  Speicker^ 
nagd,  spicken,  mhd.  spicher  Nagel;  ahd.  spinula  Stecknadel, 
lit  spitile,  spitvXe  Pinne  einer  Schnalle,  spynh  Vorlegeschloß, 
lett.  spüe  Zwicke,  Holznagel,  Holzgabel,  spüü  Idemmen, 
zwicken,  spannen,  spdidÜ  drücken,  drimgen,  sf^  Not, 
Mangel,  ai.  vi-fpitd'fn  Schwierigkeit,  Gefahr.  Vgl.  Uhlen- 
beck  Et  Wb.  d.  ai.  Spr.  290. 

OTcitio  zirpe,  piepe,  CTtltpt  kleiner  Vo^el,  aniCiag  Finkenfalke, 
Sperber,  oqo-OftiCri^  Bergfinke,  Cfiiyyog  Fink  =  engl,  spink, 
dän»,  schwed.  dial.  spinke  m.  kleiner  Vogel;  nhd.  Fink 
(*pingö),  ahd.  fincho;  auch  lett  spidfu,  spigt,  spigstä  pfeifen 
wie  eine  Maus  kann  auf  spig-,  allerdings  auch  auf  speng- 
zurückgehen,  yspi  piepen,  auch  in  OTtivog  kleiner  Vogel, 
Fink  enthalten,  ist  lautmalend. 

OTti^afxiq  :  8.  üjtidr^.  Das  Suffix  erscheint  im  litauischen 
-dama-s  des  Partizip.  Prs.  Pass. 

OTtiXaq  f.  Klippe  (eigl.  spitz,  hervorgestreckt) :  s.  Cftidi^g. 

OTttlog^  anikog  Fleck,  Schmutz,  amXoia  beflecke;  -ani-  kann 
zu  spoif  aTtü)'  in  oioftdtri  (s.  d.),  arta-  in  Oftatikri  im  Ab- 
laut stehen.  Zu  spö  gehört  ahd.  spuolen,  nhd.  spiOen. 
Außerdem  vgl.  preuß.  spoayno  (V.),  ksl.  p^na  f.  Schaum, 
Gischt,  lit  spdini  Schaumstreifen,  ai.  phenchs  Schaum,  ahd. 
feim,  nhd.  Feim,  abgefeimt  (,raffiniert'),  lat  späma  Schaum, 
pümex  Bimsstein,  altöech.  spina  Schmutz.  •^sp(h)ei  schmut- 
zen, schäumen.  Auf  eine  «-lose  Form  ph^  geht  vielleicht 
lat  fimus  Mist,  foeteo  rieche  übel  zurück.  Vgl.  Persson 
BB.  19,  250. 

CTtivd-i^Qf  'iJQog  m.  Funke  (Hom.),  Cftiy&evo)  sprühe  Funken  : 
lit  spindeti,  lett  spidSt  scheinen?  Wegen  lett  sp&drs  blank 
(aus    *spandra3)    sp&fchs   glänzend    muß    man    ^spendho 
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leuchten  annehmen,  also  ev,  lit  in  aus  en  erklären.  Doch 
kann  das  lett.  d  auch  alte  Media  sein;  dann  würde  man 
spüd-  zunächst  zu  a/codog  ziehen  können.    S.  d. 

Cftivog  kleiner  Vogel,  Fink :  s.  aniC/to. 

Cfctvög  mager  :  s.  artidrig. 

anXayxva  n.  Plur.  Eingeweide  :  s.  anXriv, 

cnXrjddg  m.  Asche  (&üc  * aTtlip^dö-g,  YgL  Zupitza  EZ. 36, 60) : 
lat  splendeo  glänze  (lit  splendziu  ds.,  falls  es  existiert). 
^spUd :  splend  leuchten;  wegen  der  Bedeutung  s.  Oftodög. 

anXiliVy  OTiXtivog  Milz,  anXdyx'^a  n.  Plur.  d.  edlen  ESingeweide 
(auch  Lunge) :  vgl.  ai.  plihä  (St  an-)  m.  Milz,  ab.  gpereza 
Milz,  lat  liin  ds.,  ksl.  sUzena  £  ds.,  lit  hluznis  Milz  (sblghu- 
aus  8pl§hip)j  ir.  Bdg  (für  *spdg)  ds.;  auch  ahd.  lunga,  lun- 
gunna,  nhd.  Lunge  kann  hierher  gehören,  mit  derselben 
Erleichterung  des  Anlauts  wie  im  Lat  —  Die  Yeriiältnisse 
des  Anlauts  und  des  Ablauts  sind  imaufgeklärt  Vgl. 
Bechtel  Hauptprobl.  260.  Hirt  Abi.  97.  Pick  I*,  573.  — 
—  a7iXf]vid(o  bin  milzsüchtig,  u.  ä. 

arrXi^viov  Verband  (lat  splSnium  Pflästerchen) :  ? 

anoyyog  m.,  att  a<p6yyog  Schwamm,  Drüse  :  lat  fungus 
Erdschwamm,  Pilz  (*phongo8,  *8phongo8),  fungösus  porös, 
lit.  spang-üge,  spaflgoU  Moosbeere  (schwammig),  lett  spen- 
gdls  Sandbeere  ds.,  spanga  e.  Blase  an  Händen  oder  Füßen, 
engl,  spunk  Feuerschwamm,  Zunder,  faules  Holz;  ysphengo 
Poren,  Blasen,  kleine  Öffnungen  bekommen.  Vgl.  q>iyyog^ 
q^&iyyofiai. 

üTcodög  Glutasche,  Asche,  Staub  (Hom.),  OTtodoto  (Hippoer.), 
OTtodiljo  röste,  OTtodid  Aschenhaufen  (Hom.),  OTtodiw  ab- 
stäuben, schlagen  :  mit  ycdvdoQog  lat  cand9re  kann  Zu- 
sammenhang nicht  bestehen,  da  diese  Wörter  ky  nicht  q 
haben.  Möglich  ist  nähere  Verwandtschaft  mit  lit.  apindki, 
s.  amvdTJg.    yspe-do  neben  spen^hi? 

onoXag  Fell,  Kleid,  a/coXevg  e.  Art  Brot :  s.  aTiXXo). 

anovdvXti  Erdkäfer,  att  atpovdvXri  :  vgl.  lett  spindala,  spin- 
dele  kleine  Bremse,  spindA  klingen,  weinen,  summen. 
ysphendo  schwirren,  ursprünglich  =  -^sphedo,  sphendo 
zucken?    S.  a(pBdav6g  u.  d.  f. 

anovdvXogj  att.  afpovdvXog  Wirbel,  yerticillus  :  atpe^wi^ 
Schleuder;  aq>Bdav6g.    S.  d. 
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afvoQyilog  e.  Vogel  (Ar^  Sperling?),  aniqyovXog  und  Ttiq- 
yovkov'  oQVi&dqiov  ayqiov  (Hes.) :  preuß.  spurglis  Sperling, 
spergla-wanags  Sperlings-habicht,  Sperber;  vgl.  ahd.  sparo 
m.,  got  spartva,  nhd.  Sperling,  ahd.  sparw&ri,  nhd.  Sperber. 
Rck  n*,  317.  Neugriech.  anovffyitijgy  oftovQyiri  Sperling 
ist  vielleicht  eine  selbständige,  aber  auf  einer  ähnlichen 
Lautgeberde  beruhende  Bildung.  Vgl.  lit  apürsti  in  eine 
brausende  Bewegung  am  ganzen  Leibe,  bes.  mit  den  Flügeln, 
geraten  (von  Vögeln),  spurzd^i  flattern  (zu  aTtaigo)),  und 
otQov&og.  Über  ftvQyitifig  bei  Galen  s.  Thompson  Glossary 
of  (^reek  Birds  158. 

OftvQad-og  runder  Mist,  bes.  der  Ziegen  und  Schafe  (Hip- 
pocr.),  fcvQOx^og  (Nie),  anvqdgj  -dSog  f.  ds.,  überhaupt 
Kügelchen,  Pille  (Hipp.),  att  aqwgag  (Ar.),  arcvQdaQOv  ds. 
(Poll.) :  lit  ^rä,  spircis  Kugel  des  Schafmistes,  lett  spira 
ds.,  große^  graue  Erbsen,  Ygl.dioofvvQog;  dazu  auch  aq>aiQa 
die  Kugel  (^«jörWa;.  Kck  IS  572  stellt  das  lit  Wort  zu 
OTtelQa.    Hiezu  gehört  anvqig. 

üTtvqlg  e.  runder,  geflochtener  Korb  (Ar.),  aftvqtöiov  Körb- 
chen :  zu  aTtBiqa, 

azayciv,  -övog  f.  Tropfen,  avdyeg  Plur.  ds.,  ardtw  träufele, 
flöße  ein,  tröpfele,  aroKzog  tropfenweis  rinnend,  zd  aTcmtd 
Harze,  Gummi,  Balsam,  ataxTiq  e.  Balsam  :  vgl.  an.  stökkva, 
stokkinn  sprengen,  spritzen;  -^stengo  netzen  nach  Rck  I*, 
569.  Vgl.  auch  cymr.  taen  f.  conspersio,  adspersio.  Kck 
n*,  121.  Noch  anders  ebd.  II*,  312,  Froehde  BB.  21, 198 
(lat  stagnum).    Vgl.  afoXdaaw  (oder  Teyyo)?). 

atddiov  Rennbahn,  Strecke  von  123  Schritten :  argiv.  anddiov 
(s.  Hoffmann  Dial  11,  246)  ist  wohl  die  ältere  Form  und 
mit  lat  spatium  verwandt  Falls  dies  mit  Fick  I^  148  zu 
ai.  sphärä'S  weit,  ausgedehnt,  lit.  spiti  Raum  haben  gehört, 
ist  das  7t  (warum  nicht  tp?)  auffallend.  Doch  vgL  ottov' 
dvXri.  Srddiov  beruht  vielleicht  auf  Anlehnung  an  azddtog 
stehend  (feste  Strecke). 

otddiog  stehend,  unbeweglich,  steif,  zugewogen  :  iavqiAi, 

ozaig,  ataig  :  s.  ariag, 

otaXdaau)  tröpfele  (Sapph.  Hippocr.),  atala^fay  ataldio  ds.; 
oxdhxyiAay  araXayfÄdg  d.  Getröpfel  (Aesch.)  :  vgl.  (ndi:w? 
Das  als  Wurzel  sich  abhebende  sta-  könnte  zu  stai  gerinnen 
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(s.atiaQ)  in  Beziehimg  gesetzt  werden.  —  Bezzenbei^er  bei 
Fick  II  ^  312  vergleicht  araldaato  mit  mbret.  staut  „urine^ 
(*8talt0').    Dazu  auch  araXitw  weine  (Anacr.)  ? 

üTaXi^^  "Xog  (Theoer.)  dor.  =  arallgf  -Idog  f.  Stellholz, 
Stange  :  l'cmjiut,  ahd.  nhd.  stellen, 

ütafiig,  Hvog  f.  Rippen,  Seitenbalken  am  Schiff  (arafäveaai 
Hom.) :  tairif4i. 

<f%aiivog  Krug  :  tatn^iy  ygl.  mhd.  stände  Eimer,  lit  statine 
Wanne. 

cnavQog  PfEÜil  -•  an.  staurr  eingerammter  Pfahl,  got  staurs 
Stab,  Pfahl;  vgl.  ai.  sthävari-s,  sthavirä-s  fest,  stark,  ab. 
gtatvra  stark,  lat  in  restaurare  erneuern,  lit  st6ras  dick, 
umfangreich,  ksl.  staru  alt;  ai.  sthürd-s  stark,  massiv. 
Wegen  ahd.  stiuri  stark  setzt  Hirt  Abi.  118  st^r-  als 
Grundform  an,  vgl  a%via.    Fortunatov  KZ.  36,  45. 

ctag>vXi^  und  OTag>vXri,  s.  äave^ipijg. 

ctaxvg,  'vog  m.  Ähre  (eigL  Spitze)  (Hom.) :  vgl.  lett.  siSga 
lange  Stange,  große  Kute,  stagi  e.  Pflanze,  stagars  e.  stache- 
liger Fisch,  Ut  stegS  Stichling,  lit  stägaras,  stegerys  dürrer 
Pflanzenstengel,  ahd.  stanga,  nhd.  Stange,  ahd.  stingü,  nhd. 
Stengel,  ags.  stingan,  en^.  to  sting  stechen.  Fick  I^  569. 
Zubat^  Sitzber.  d.  Böhm.  Ges.  d.  W.  1896,  17.  Stdxvg 
steht  entweder  zu  -^stegh  :  stegho  im  Ablaut,  wozu  auch 
aroxog  das  aufgerichtete  Ziel,  oder  für  ^st'oghus  von  der 
nasalierten  ^stengho  emporstehen,  stechen. 

ütiaQy  axiätog  (atffi^  avTjtog)  Talg  (Hom.)  aus  ^azäiaQf  vgl. 
ai.  styäyati  gerinnt,  -^stäi :  stt,  stiä  gerinnen,  wozu  oxatgj 
atairogy  att  avifg  Teig  aus  Weizenmehl  und  Wasser,  ir. 
tdis  Teig,  cymr.  toes  (Fick  II*,  121),  lat  stiria  Tropfen. 
S.  aria.  Vgl.  Schulze  KZ.  27,  427,  Solmsen  KZ.  34,  7  f. 
Weiterbildungen  der  Wurzel  s.  u.  aTitpQogy  aiiq>og.  Nach 
firugmann  Morphol.  Unters.  II,  225  und  Wackemagel 
stünde  aniaq  vielmehr  für  *ataßa(f  und  gehörte  zu  ai. 
sthävard'S  fest,  atavQÖg. 

cxiyu)  bedecke  (Aesch.)  =  aL  sthdgati  verhüllt,  lat  tego  be- 
decke, ksl.  O'Stegü  Kleid,  stogu  Schober,  mit  langem  Vokal 
Ht.  st'Sgti  ds.,  stögas  Dach;  vgl.  acymr.  tig,  ir.  teg,  teck 
Haus,   an.  ßak,   nhd.  Dach,  decken;  OTayog^   «V^^'»    ^^^yi» 
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reyij  Dach,  aviyavogj  aveyvog  bedeckt  ystig,  stego,  tego 
decken.    Rck  I*,  568. 

atelßfa  trete  fest,  stampfe,  mache  dicht,  OTOißij  d«  Stopfen, 
die  Grundlage,  aiißog  m.  Pfad,  außdg  Streu,  arißagog  ge- 
drungen, oTifCTÖg  fest,  gedrungen :  ygL  lit  stinggtU,  stingau 
gerinnen,  dick  werden,  lett  stingt  kompakt  werden,  stings 
stramm,  starr.  Zu  Grunde  liegt  stt  gerinnen,  fest  werden. 
Anders  erweitert  ist  arei-x^  u.  a.  bei  Rck  I^  568.  Wegen 
armen,  stip  häufig,  beständig  ist  vielleicht  ß  -•  idg.  b  zu 
setzen.  Vgl.  Hübschmann  Arm.  Gr.  493  imd  lett.  stibät 
schwerfällig  daherwandem.  Vgl.  atta,  OTioQ.  Daher  auch 
avtßfj  der  Morgenreif. 

CTSiXeir^  Stiel  der  Axt,  oteileiov  (Hom.),  att.  areXea,  ate- 
Wv,  OTsleSg  (Meisterhans'  43.  3)  beruht  nach  Schulze 
(Qu.  ep.  175)  auf  einem  verlorenen  ^azilog  =  nhd.  Stid, 
ags.  stela,  armen,  stein  Stamm,  Schaft,  Stengel.  Hübsch- 
mann Arm.  Gr.  492.  Im  Ablaut  dazu  stehe  azolog  Stiel 
in  TuofdjQij  ozoXov  d.  Buderstangen  (Aesch.  Pers.  414)  u.  s. 
Dazu  auch  a%iX^og.  Das  bi  der  ersten  Silbe  beruht  auf 
metrischer  Dehnung.  Vgl.  ateXkAa,  OTßXeidw,  OTeXeoat  ver- 
sehe mit  einem  StieL 

a%Biqa  I.  unfruchtbare  Kuh  (Hom.),  *steria  =  ai.  stari  ds., 
got  stairö  ds.,  nhd.  Stärke  junge  Kuh,  die  noch  nicht  ge- 
kalbt hat,  bulgar.  sterica  gelt,  alban.  ätjere,  äk'ers  f.  Lamm, 
junge  Kuh,  neusloven.  sterjh  einjähriges  Böcklein,  sterpo 
imfruchtbar,  vgl.  a%iQiq>og  unfruchtbar,  aTeigog  unfruchtbar, 
armen,  sterf  ds.,  lat  sterüie  ds.  ystere  hart,  aTCQeog  oder 
oriQOfxai?    Fick  I^,  570.    atelga  IL  :  s.  aTeQsog. 

atBixta  steige  (Hom.)  =  nhd.  steige,  mhd.  stige,  got.  steiga; 
ai.  stighniUe  springt  auf,  air.  tütgatm  ich  gehe,  ksL  stignc^i 
kommen,  lit  staigus  eilig,  staigytis  eilen,  lett.  steigHs  ds.; 
OToixog  m.  Beihe,  Linie  =  got  staiga  f.  Steig,  alban.  Mek 
Durchgang,  Weg,  aiixog  m.  {crlxsg)  Beihe  =  ahd.  st^, 
nhd.  Steg.  Dazu  atoixtüoy  Buchstabe,  EUement  Fick 
IS  668. 

ofiXexog  n.  Stammende  (Find.)  :  vgl  areilei'^.  Andere 
Weiterbildungen  von  siel  wie  lett  stidbs,  russ.  stolbü  Pfeiler, 
grruss.  stolp,  woraus  lit.  stuipas  Säule  bei  Zubat^  Sitzber. 
d.  Böhm.  Ges.  d.  W.  1895,  13  und  21  f. 
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oveXXü)  mache  klar,  fertig,  lege  zasammen,  sende,  aroXog 
Rüstung,  Heer,  Antrieb,  Stiel,  Sdiiflbschnabel,  aroXi^  Rü- 
stung, Kleidung,  üxoUIm  setze  in  Stand,  tnoX^og^  atohufiog 
d.  Kleidung,  ojoXig  Kleid,  Falte,  Runzel :  neben  dieser  auch 
in  den  thessalischen  und  aeolischen  Inschriften  allein  be- 
legten Form  ariXhx)  bezeugt  Hesych.  %aani}J^X)ei'  otoqrvu 
aneXXafÄerai  und  a/coXeiaa'  araXeiaa^  anoXdg'  xiTUiviayuog 
ßa&vg  aycvvivog  (Hes.,  stammt  aus  Sophokles).  Ein  ur- 
sprünglicher Guttural,  den  Fick  I  *,  566  (zu  an.  skil  Urteil) 
und  Hoffinann  DiaL  ü,  500  u.  a.  angenommen  haben,  ist 
damit  aber  nicht  erwiesen.  an-iXjw  kann,  wie  lat.  sepdio 
bestatte  (eigl.  erweise  Ehre)  und  ai.  saparydU  verehrt  eine 
Weiterbildung  von  -^sepo  in  ?/rcii,  onXov  sein  imd  erst 
später  mit  atiXXu)  ausbreiten,  fertig  machen,  zuriditen  ver- 
schmolzen sein.  Eine  Wurzel  std  liegt  in  ateiXeiij  (s.  d.), 
nhd.  stellen,  preuß,  staUü  stehen  vor.  Vgl  Stokes  BB. 
23,  59.  Zu  vergleichen  ist  femer  ai.  sthcUt,  sthdla^m  hoch- 
gelegene Ebene,  Erdboden,  sthtüati  steht,  armen,  stdem  hin- 
stellen, tOi  Stelle,  Ort  (Scheftelowitz  BB,  29,  19).  Idg. 
stheh  neben  sthä  in  taTr/fii.  Dazu  auch  ksl.  steU,  stelja, 
postdja  Bett,  steljc^,  sMati  stemere  (oder  std  neben  ster  in 
oxQi6vwiJLi?)j  etolü  thronus.  Tisch;  lat.  stolo  Wurzelschofi, 
latus  breit,  alÜ.  stläta  navis?    Vgl.  aviXexog. 

OTefÄßa)  stampfe,  mißhandele,  schmähe  entweder  mit  ß  =  g 
gleich  got  stigqan  stoßen;  \it  stengiu  strenge  mich  an;  stan- 
güs  widerspenstig  oder,  mit  altem,  idg.  6;  verwandt  mit  ahd. 
stampfön,  nhd.  stampfen,  Stampfe,  ahd.  stampf  Werkzeug 
zum  Stoßen,  mhd.  stempfei,  nhd.  ndd.  Stempel,  stumpf, 
Stumpf,  nd.  Stump,  Stümper.  Dazu  a(nifißayL%og  unbe- 
schimpft;  tnoßog  d.  Schelten,  Großprahlerei,  atoßi^a^  cnro- 
ßdC,ü}  schimpfe,  nhd.  stapfen,  ahd.  stapfo  m.,  nhd.  Stapfe, 
Fusstapfe.  Vorgriechisch  stengö  oder  stembö.  Vgl.  Zupitza 
Germ.  Gutt  28. 

ctifjifpvXa  PI.  n.,  s.  datefMp^g. 

atevog  enge,  ion.  OTsivög  aus  *a%evßcg;  aieivog  (Hom.),  att 
atevog  n.  Enge;  ariviü,  ion.  axeivw  mache  enge,  aveiviaitog 
beengt,  f.  Hohlweg  :  wie  mei^g  zu  -^ha  so  kann  üx^vog 
(ave-v-fSg)  zu  ystä  zusammenziehen,  dicht  machen  in  atvipia 
gestellt  werden. 


Digitized  by 


Google 


orivü}  —  atevrau  433 

ativia  seu&e,  jammere  =  ai  ädncUi  domiert,  brüllt;  lii  sten^i 
stöhnen,  ächzen,  ksl.  stenati  ds.,  ags.  stunian,  nhd.  stShnen, 
cymr.  seinio  sonare,  sain  sonus  (Stokes  bei  Fick  U^,  312). 
azovogf  arovoeig;  arepdttOy  ctspdxtOf  azevaxl^fay  avavaxTj. 

azigyavog'  nönQog  (Hesych.) :  vgl.  lat  stercus  n.  ds.  ? 

atiQy€o  liebe,  atodyij  Liebe :  ir.  serc  f.  liebe,  cymr.  serch  m. 
amor,  dilectio.    Vgl.  Stokes  BB.  23,  58. 

ategeogf  ovBqqog  starr,  hart,  fest :  ai.  sthird-s  fest,  stark (?), 
nhd.  starr,  star-k,  lit.  styr-ti  (str'dgti)  erstarren,  styroti  steif 
dastehen,  (ksl.  «^arö  alt?),  ir.seiW  Kraft  (^sierti-),  cymr.serth 
steif^  starr.  Fick  11  ^  313.  Daza  oreQif^viog  ds.,  a%iQupog 
fest,  unfruchtbar,  OTeiqa  I.  und  U.  Ejelbalken,  ^  atiqiq>og 
ds.;  vgl.  üTOQ&v^;  ^ster :  stör :  strS  erstarren,  s.  atfrjvijg. 
Dagegen  ai.  sthird-s  fest  wegen  des  th  zu  i<jTi]/ii?  Vgl. 
Zubat^  Sitzber.  d.  Böhm.  Ges.  d.  W.  1895.  3.  14. 

azBQio)  berauben,  aus  *(neQ€ß(a?  :  ai.  staru  Feind,  ab.  gtar 
(star-  Bartholomae  Airan.  Wb.  1597)  sich  versündigen;  vgl. 
ksl.  strüvo  n.  Aas,  serb.  strv  Beste  eines  vom  Wolfe  gefressenen 
Viehes;  vnr.serbh  Diebstahl;  areQoiAai  bin  beraubt,  entbehre. 
Dazu  auch  ai.  pagu4fp  viehraubend,  got  ^arf  bedarf  nhd. 
dürftig?    Vgl  Feist  Grdr.  d.  got.  Et.  119. 

a%iQi€pog :  s.  ateQsdg. 

atSQvov  n.  Brust,  Fläche :  ahd.  stirna,  nhd.  Stirn;  vgl.  ai. 
stirnd-^  das  Ausgebreitete;  ksl.  strona  Seite,  cymr.  sarn 
Stratum;  aroqivwiii.    Fick  11  ^  313. 

ctigofiai :  s.  oteQiw. 

atBQOTtri  f.  Blitz,  axiQOxp  (Xiywg  Rauch)  funkelnd,  eigl,  ,stem- 
blickend' :  aari^Q  (:  otsq  :  otQa;  vgl.  ab.  gtehr-paSganha  mit 
Sternen  geschmückt)  +  07ty  -tt,  yoq  blicken.  S.  aotQamq. 
Vgl.  Fick  U^  313  über  eine  ähnliche  Bildung  im  Kelti- 
schen. 

o%s^^6gj  s.  onBQBog. 

atiQg>og  n.  Leder,  Fell  (Lyc),  auch  otQitpog'  diq^j  ßvqaa. 
J(OQieig  (Hes.)  und  xiqipog  (Nie) :  lat  tergus,  -oris  n.  Eumpf 
der  Tiere,  Haut,  FelL  Weiterbildung  von  ster  hart,  fest  in 
OTsqeog.  Persson  Wurzelerw.  57.  atsQq>6m  mit  Leder  be- 
kleiden. 

axBvxav   verheißt,   vermißt   sich    (fnBvro   Lnp.;    Hom.)    ist 

Prellwitz,  Etym.  WOiterbneh.    2.  Anfi.  28 
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Medium  zu  ai.  stiti  rühmt,  Med.  rühmt  sich,  süma-s  Lob, 
Preis,  stibhati  preist,  jauchzt,  ab.  ^taoiti  lobt,  betet,  gelobt. 

axiq)ia  umhülle,  umschließe,  nach  Homer  beknuize,  aritpa^og 
Grediünge,  Umzingelung  (Hom.),  E^ranz,  a%eq>avri  Hebnrand, 
Helm  (Hom.),  Zinne,  Bergspitze,  Kranz,  OTegxxvdw  hemm- 
lagem,  umkränzen,  a%iq>oq  n.  E^ranz :  lit  stebtde  Badnabe, 
lett  8t<ü>8  Pfeiler,  Säule,  preuß.  stabis  Stein,  lit.  stabas 
Götzenbild,  lett  8M>e  Mast,  lit  stibiü's  richte  mich  möglichst 
hoch  au^  st^Sxis  Pfeiler,  Mast,  stdbyti  aufhalten  u.  a.  Vgl. 
Zubat^  Sitzber.  A  Böhm.  Ges.  d.  W.  1895,  14£  Doch 
können  die  lit  und  lett  Wörter  auch  zu  arifißm  gehören. 
ygtebho  umschließen,  befestigen.    Vgl.  aofSfiqnig. 

ariid'og  n.  Brust  (Hom.),  Ballen  der  Hand,  Hacke;  (dor.  tj) : 
vgl.  atip^iov*  OTij^og  (Hesych.),  ai.  stäru^  Brust,  bes.  die 
weibUche,  ab.  fstana  m.  Knoten,  Brustwarze  (Grdf.jpstöna-), 
np.pi8tan  {Qnif.  p98tana)  weibL  Brust,  arm.8^m  ds.  Hübsch- 
maim  Arm.  Gr.  493.  Hält  man  daneben  lit  iem.  spenys 
Saugwarze  bei  weibUchen  Tieren,  so  scheint  sich  als  Grd£ 
pste(i)n-dho8  zu  ergeben.  Vgl.  anevöcD^  dtfiög  und  ühlen- 
beck  Et  Wb.  der  ai.  Spr.  342.    aTip^ta  e.  Demeterfest 

üTiqlri  (Hom.),  dor.oraAof,  'ixA.a%aXhx&m[e(ai:älva)i%a%ri(ii,; 
vgl.  ai.  sthänüf  stehend,  unbeweglich.  Stumpf,  Stock 
(sthalnU'),  got  stoU,  nhd.  Stuhl,  lit  pastilas  G^tell;  oder 
etwa  *8tävla?    S.  atvwy  avavQog, 

atriniov,  -ovog  m.  Aufzug  am  Webestuhl  (Hesd.),  am  Flecht- 
werk die  Stäbe,  um  welche  die  dünnen  Buten  geschlagen 
werden  =  lat  statnen,  -in«  n.  ds.;  arijfAAx  n.  die  Ader  zu 
beiden  Seiten  der  mittelsten  Hauptrippe  des  Blattes;  Schifb- 
rippen  (—  orafiig)  :  aL  8thäina(n)  n.  Standort,  Kraft,  got 
Stoma  Grundlage,  Stoff,  lit  stomi  Statur :  tarijf^i. 

atriQll^w  stütze  fest,  richte  auf  (Hom.);  ar^diy^y  Hyyog  Stütze 
(Xen.),  (nf,Qa'  %a  Xi&iva  nQO^vqa  (Hes.)  :  vgl.  oycqqLnrsfa 
ds.?  Fick  BB.  16,  284  Oder  zu  axsQBog,  axüqa  Kiel- 
balken?   Zubat^  Sitzber.  d.  Böhm.  Ges.  d.  W.  1895,  14. 

a%ta  Steinchen,  axlov  ds.,  ftoXvoxiog  (Sp.) :  -^stiß  :  stSi  :  stl 
sich  verdichten,  erstarren,  gerinnen,  s.  orictQ.  Dazu  auch 
lat  stiria  Tropfen  (stis-  wie  auch  vielleicht  avia  für  *cyT»(T-a? 
Johansson  BB.  18,  50  Anm.),   got  stains,  nhd.  Stein,  ksl. 
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Mna  Mauer,  lit  stdine  Pferdestall,  lett  sline  Eisenstange; 

Tgl.  axitpogy  ateißu,  atlXij. 
aftßrj  Morgenreif  (Hom.,  eigL  erstarrt,  vgl.  ftayogy  m^rij) : 

s.  azeißfu  und  das  Torige. 
oxißij    atlfifAv    schwarze   Schminke    (lat   stimmi,    stibium), 

ojlfAf^ig  ij  eig  %c    ofifxata  %if^ai(xoq*  uiV/vrttUov  fihf  iatv 

gxmnj  (Eustath.),  s.  W.  Muss-Amolt  138  Anm. 
et ißOQy  attßn^  avißaQog :  s.  ateißfo. 

Cfl^fo  (Fut  ati^w)  steche,  brandmarke  (Herdt),  atiyfia 
Brandmal,  axiyiAatiag^  (niyiov  e.  Gebrandmarkter,  atiyevg 
Brandmarker;  aniitog  bunt,  OTiyfAt  d.  Stechen,  Punkt :  lat. 
stinguo  stechen,  instigare  anspornen,  got  stilds  Trinkgefäß 
(eigL  Hom),  idid.  stichü  Stachel,  nhd.  Orabstichel;  nhd. 
Strien,  stecken,  Stecken,  Stich,  yetigo,  die  im  German.  in 
die  e-Beihe  (:  *8tego  neben  stegho  s.  ovoxog)  tibertrat  Dazu 
auch  ai.  tij  tijate  ist  scharf  schärft,  tigmä-s  scharl^  stechend, 
ab.  tighra-  spitz,  tighri  Pfeil  (wozu  der  Flußname  Tlyqig^ 
vgl  Pott  KZ.  6,  257).  liegt  in  lat  Mue  Griffel,  etirmdus 
Stachel  eine  kürzere  Wurzelform  Tor?    VgL  Curtius^  214. 

a%lXß€o  glänze,  schimmere,  criXßij  Glanz,  atiXTcvog  glänzend  : 
VgL  Ut  stdgiü,  stHgti  schauen,  ir.  seU  Auge,  seUaim  sehe 
an?    Rck  H*,  313. 

OflXri  f.  Tropfen,  ein  wenig  (Ar.) :  lat  stiUa  ds.,  stiria  ge- 
fix>rener  Tropfen,  ysti  gerinnen,  s.  or/a,  oticcQ. 

a%l(pog  n.  d.  Dichtzusanmiengedrängte,  Haufe  :  ^sti  fest 
werden  (s.  atiaq)  +  bho;  wie  atvqxo  aus  8tü  +  bho.  S. 
atiq>q6g^  attoj  avdßto. 

o%iq>q6g  stark,  fest  :  TgL  Ut  staxbus  stark,  tapfer,  staXbis 
Träger,  Pfosten,  PL  Schienbeine,  lat  ttbia  Beinröhre,  flöte. 
ystai :  stX  sich  verdichten,  erstarren  {orictQJy  woher  auch  lit 
stiprüs  stark,  fest,  stlpti  erstarren,  lat  stipes  Stamm,  stipäre 
stopfen,  sff^nda  Halm,  ags.  stif,  nhd.  steif.  Eine  nähere 
Beziehung  zu  dieser  Gruppe  ist  mögUch  bei  Annahme  einer 
Grundform  ^oTixfjQog.  Vgl.  Hirt  IP.  12,  227.  Oder  für 
^axqixpqog  mit  Dissimilation?  Dann  könnte  es  zu  (neQsogj 
otiQupog,  ojQUfyög  gestellt  werden. 

a%l%og  m.  Beihe,  axixeg  PI.  ds.,  s.  a%Bl%ia. 

4j%Xsyyig^    4dog   f.    selten    ateXylg^    ateXeyylg  Streicheisen, 
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arXeyyil^uff  ateXyll^ü}  reibe  damit  ab :  ?  Lat  stringo,  strigüis 
ist  fernzuhalten. 

atoc  (Herdt),  dor.  atoid  Säulenhalle,  *(nof'id;  äoL  ortouc 
(Ho£Einann  11,  376),  arc3/a|*  do^g  ^Uvt]  (Hesych.) :  ysthöu- : 
sthäv  :  siha  aufrichten,  &  orvu). 

ütößosy  8.  atifißw. 

atoixog  m.  Reihe,  s.  a%d%(o. 

üTÖfia  n.  (Hom.)  Mund,  Mündung,  Spitze,  Schneide  =  ab. 
(taman-  m.  Maul;  Tgl.  got  stibna  (aus*^imna),  nhd.  Stimme, 
cymr.  safn  Mund.  Fick  11*,  312.  Dazu  arwfivXogi?)  und 
atofionyog  schwatzend  für  *(nofia  +  a^g^  arofiovv  schärfen. 

OTÖfiaxog  Speiseröhre,  Magenmund,  Magen  von  otöfia  wie 
xvfißaxog  von  Tuifißij.  Vgl  Bechtel  Apophoreton  der  47. 
Philolog.  Versaml.  1903,  S.  78,  der  auch  die  Bedeutungs- 
entwickelung darstellt. 

aT6fiq>og  m.  Prahlerei,  Schelten,  Verspotten  (Sp.),  atSfitpa^^ 
'änog  nennt  Ar.  (Nub.  1367)  Aeschylus  wegen  seiner  langen 
Wortzusammensetzungen,  atofiq>d^(o  großprahlen  :  -^stembho 
stopfen?    S.  äatefiqjiqg.    Zur  Bedeutung  vgl.  arifißo). 

atövogy  atavcixv  "*  ^*  Stöhnen,  arovaxio}  stöhne,  ctovotig 
seufzerreich  :  ouhm. 

otovv^y  'vxog  m.  Spitze,  Schneide  (Ap.  Rh.) :  ^stegho  stechen 
mit  nw-Infix?  vgl.  orcfxvff,  (noxog.    Rck  I*,  567. 

axoQBvg  Teil  des  Feuerzeugs,  in  dem  andern,  dem  liegenden, 
gedreht,  „Hinstrecker*'  :  atoQvv^i;  vgl  ai.  stara-s  Stratum, 
Schicht 

otdQd-v^y  GTÖQdvy^  Zinke,  Zacken  (Soph.),  atoqd^  ds. 
(Hesych.) :  vgl.  ahd.  8terz,  md.  9tert  Schwanz,  nhd.  Pflug- 
'Sterz,  mhd.  starzen  steif  aufwärts  richten,  sterdh-  neben 
sterd'  aus  ster  in  oteQeög,  axeiqa. 

CTÖQvvfii  breite  aus  =  ai.  strn^i  streut,  wirft  nieder; 
OTQiovwfii,  aTOQiwvfit  ds.  gehen  auf  die  Wurzelformen 
atoqe-a  und  GTQCj-a  zurück  :  ai.  star,  stf  streuen,  ausbreiten, 
stdrima  n.  Ausbreitung,  stlrnchs  ausgebreitet;  ab.  ftar 
streuen,  gtairi^'  Lager;  lat  stemo,  strätus  (=  atQtavog)^ 
strämen  Streu  (=  atgcUfm  Lager,  Decke,  otQWfÄVi]  Lager), 
ksl.  stri'ti  ausbreiten,  cymr.  strat  Ebene,  ir.  srath  Strand 
(Pick  n*,  313),  mhd.  strant,  ags.  Strand,  nhd.  Strcmd.    Von 
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einer  erweiterten  ystrifu :  strau  stammt  nhd.  streuen,  Stroh. 
Vgl.  atiQvov. 

atoQx<iJ^(o  einpferchen  :  vgl.  russ.  stroga  und  ostroga  Yer- 
wahrong,  poln.  ostrog  Yerpallisadierang,  russ.  ostrog  be- 
festigter Orty  strogij  streng.  Vgl.  Zubatf  Sitzber.  d.  Böhm. 
Ges.  d.  W.  1896,  29.  Gnmdsinn  ist  wohl  festmachen. 
yoTopx-  beruht  wie  aT6Q&{vY§)  auf  ateg-eog. 

atöxog  d.  Zielen  (Aesdi.),  das  aufgerichtete  Ziel  (Xen.),  s. 
ajaxvQ*  Dazu  ino^dCpfiai  ziele,  bezwecke,  yermute;  a%o%dg 
Hügel,  um  die  Stangen  für  die  Stellnetze  einzustecken  :  ksL 
Oogü  flaufe. 

otqaßog  u.  ä. :  s.  avQsßlog. 

atQayyög :  s.  atQsßXog. 

GtQa7tt(o  blitze  :  (neQOTtij. 

atqatog  m.  d.  Feldlager,  Heer  (aeol.  a%q6xogy  boeot  a%(i(yt6g)^ 
otQotevw  zu  Felde  ziehen,  otQotdofAav  Hom.  lagere  mich, 
OTfatidvtjg  Soldat  u.  s.  w.  ctQocwog  »  aL  stitäs,  Part  Perf. 
Pass.  zu  -^ster,  (s.  axoqvviu)  ,ausgebreitety  gelagert^,  otQatd' 
•Ttedov  Heerlager,  eigL  bedeckter,  belagerter  Boden.  Win- 
disch IF.  8,  80£  vergleicht  ir.  ^H  Herde,  Zupitza  EZ. 
86,  55  auch  noch  ksL  trq^  agmen.  Dann  wäre  a  aus  ^ 
entstanden.  Die  Wurzel  könnte  wohl  dieselbe  sein,  doch 
ist  die  Yergleichung  ganz  zweifelhaft. 

OTQeßXög  gedreht,  ozQeßköio  drehe,  winde,  otQaßlti  Wake 
im  Ablaut  zu  OTQoßog  d.  Herumdrehen,  atqoßilog  Ereisel, 
Wirbelwind,  axqoßtXog  sich  drehend,  avqoßiia  treibe  herum 
und  zu  atqaßdg  Terdreht,  schielend,  otQdßti  Schlinge,  or^- 
ßtjXog  Schnecke;  CTQOfißog  Ereisel,  Wirbelwind,  Schnecken- 
haus, otQigHo  drehe  (s.  d.),  OTQoyyvlog  rund  (mit  o  für  a 
vor  t;  nach  Joh.  Schmidt  KZ.  82,  881),  otQoyyog  gedreht, 
otQoyyevta  drehen,  Med.  zaudern,  atQctyydXi]  Strick,  otQay- 
ycüUg  Fallstrick,  afvoatQayyaXlt,(o  erdioesele  (s.  aavqdßirj) : 
lat  stringo  schnüre  zusammen,  straffe,  ahd.  stradi,  nhd. 
strack,  stradcs,  ahd.  streckan,  nhd.  strecken,  ahd.  stranc,  nhd. 
Strang,  ir.  sreang  Strick  (Zupitza  EZ.  86, 60).  Hier  liegen 
mehrere  Wurzeln  stretH>,  strebho,  stre(n)go  drehen  neben 
einander.  Als  Grundbedeutung  nimmt  Zubat^  Sitzber.  d. 
Böhm.  Ges.  d.  W.  1896,  80  die  Verdichtung,  Festigmg 
(durch  Drehen)  an. 
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CTQevyof^ai  schmachte  hin,  reibe  mich  auf:  air.  trog,  tniag 
dendy  unglücklich  (Fick  11  ^  138),  kd.  struga  contritio, 
strugati  kratzen,  schnitzen,  quälen,  russ.  strugit  Hobel,  lett 
strügains  streifig,  lit.  strügas  Schnitzmesser,  poln.  stntg  ds., 
an.  strjüka  hinstreichen  über  etwas,  ahd.  strohkon,  nhd. 
strauchdn.    -^streugo  streichen,  reiben. 

CT Qiqxa  drehe,  a%q6q>oq  Band,  inqoqni  d.  Drehen,  OTQOqxiiiyS 
Wirbel,  a%qog>evgf  ozifOfpiio  u.  a. :  s.  OTQeßlog. 

OTQfjvijgj  a%Qtp^g  scharf,  rauh,  stark  :  lat  strSnuus  streng; 
s.  ateifeog.  atfijvog  n.  m.  Kraft,  Übermut  (vgl.  lit.  str'inos 
Ereuz,  Lenden?),  atQvp^iaw  übermütig  sein,  or^i^vt^ai  rauh 
schreien.    Vgl  oteQeög. 

otQißog  m.  feine  Stimme :  TgL  orglyS  !•  tuid  IL  wegen  des 
Stammes  und  ^((v»ßog  wegen  des  Suffixes. 

OTQiyS,  OTQiyyog  L  Nachtvogel  mit  kreischender  Stimme  : 
lat  strix,  -i^is  f.  Ohreule,  sMga  alte  Hexe,  ystrigo  krei- 
schen (eigL  streichen,  TgL  otQiy^. 

^'^dhSf  (ftQiyyög  IL  Beihe,  Zeile  :  lat  striga  ds.,  got  striks, 
nhd.  Strich;  lat  stringo  streiche,  streife,  schere  ab,  strigiUs 
Schabeisen,  ahd.  strVihan,  nhd.  streichen,  ksl.  strigü  tonsura, 
strigq,  strüti  schere.  Ein  kürzeres  lautmalendes  stri  zischen, 
schwirren,  streifen  liegt  in  lat  Stria  Streifen,  Biefe,  striäre 
mit  Streifen  versehen  vor;  vgL  auch  lat  iMdere  zischen, 
schwirren  und  atQißog. 

a%Qiq>v6g  hart  :  (niQKpog,  s.  aTSQSog.  Vgl.  ksl.  strüUü, 
striibiäcä  durus. 

atQoßog  u.  ä. :  s.  0TQeßX6g. 

0%Q6fißogy  s.  OTQeßhig. 

CTQOvd'dg  (Hom.),  att  avQOv&og  m.  f.  Sperling :  wohl  nicht 
zu  lit  strägdas  Drossel,  woneben  (mit  ^-Abfall)  an.  pröst, 
Gen.  prastar,  mhd.  drostd,  nhd.  Drossel,  lat  turdus,  turdda 
Drossel,  ir.  truid,  trod  u.  a.  (Pick  11  *,  139,  urkelt  Urozdi-. 
Vgl.  Kck  I*,  671.)  Hierzu  könnte  man  höchstens  gr.  Tqo- 
t^aVf  ion.  T((olC,7jv  (aus  ^trozd-dn)  stellen.  Dagegen  stdle 
ich  avQOv&og  jetzt  zu  mhd.  striuzen  sträuben  (gr.  strou-^Ouh 
neben  germ.  streu-do)^  mhd.  strüz  Gefecht,  Strauß,  ahd. 
strUben,  nhd.  straubere.  Zur  Bedeutung  vgl.  cnoQylXog.  — 
Über  lat  stumus,  aatQaXog'  6  rpctQog  vno  BsacahSv  s. 
Kck  IS  570. 
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a%Qvq>v6g  mürrischy  herb,  sauer,  steif  (Ar.) :  vgl.  tnqupvoq. 

OTQcivvvfii  breite  aus,  s.  atoQvvfii. 

atqtoqxxia  drehe,  wende  :  atQigxo. 

oxvyita  hasse,  verabscheue  (Hom.),  arvYog  n.  (Aesch.)  Haß, 
Abscheu,  orvyeQog  (Hom.),  arvyvog  (Aesch.)  abscheulich, 
verhaßt,  crnJJ,  -ycJg  £  d.  Verabscheute  (Ävf ),  PL  durch- 
dringender Frost :  -^stug  starr  werden,  schaudern,  aus  ^steu : 
8tü  starr  machen,  auE  die  auch  ksl.  studU  Kalte,  russ. 
istygnuH,  stugnu^  gefrieren;  öech.  ostuditi  abkühlen,  be- 
zaubern, ekelhaft  machen,  ksl.  stydiH  8^  sich  schämen,  neu- 
sloven.  studUi  verabscheuen,  lat  stupeo  bin  betäubt,  stutze, 
staune,  nhd.  staunen  weisen.    S.  atvntiy   ctvnogy  avtqxa, 

TVTtXü). 

atvXog  m.,  s.  ctvo). 

atv§ :  s.  atvyüv. 

OTvfvijj  otvTtTtri  Werg,  Strick,  tnvTtüovj  atvTtnüov  Strick, 
Werg,  grober  Hanf  (Ar.  Herdi)  :  vgl.  lat  stüpa,  stuppa 
Werg,  ai.  stupd-s,  stiipchs  m.  Schopf;  ystü  stopfen,  starr 
machen,  mit  p  weitergebildet  wie  aL  Mka  Zotte,  Wolle, 
Zopf  mit  k.  S.  Gtvyict).  Dazu  anoatvnaC,ia  wegprügeln. 
Oder  ist  dies  näher  mit  lat  stuprum  verwandt?    S.  atv- 

atvTtog  n.  Stock,  Stiel,  Stengel :  ai.  dupd-s  Schopf,  stäpchs 
ds.,  an.  stüfr  Stumpf;  s.  d.  vor. 

OTtiga^  I.  m.  Speer  (Xen.),  bes.  d.  untere  Ende  des  Lanzen- 
schafts; lett  stürs  hartnäckig  :  -^sthä  aufrichten,  s.  aTv(o. 

CT vQa§  n.  n.  storax,  e.  wohlriechendes  Harz  von  dem  Baum 
oder  Strauch  atvQa^  f.  (Diese.) :  semitisches  Lehnwort  {g^ 
=  fürl  oder  gürü,  s.  Muss-Amolt  117),  angelehnt  an  das 
vorige. 

OTvq>eli^(o  stoße,  mißhandele  (Hom.),  awq>eX6g  rauh,  fest 
(Aesch.) :  arvqxoj  ystü  stopfen,  starr  machen,  von  welcher 
viele  Weiterbildungen  die  Bedeutung  gtossen  zeigen  :  lit 
8tumiü  stoße,  lat  stuprum  Mißhandlung,  Schande  (TVTtrw); 
got  stautan,  nhd.  stossen,  lat  tundo  ds.,  ai.  tud  ds.;  nhd. 
stören,  ahd.  stören,  an.  stakan  stoßen,  nhd.  verstauchen, 
ostpreuß.  stükem.    VgL  atvyeiVy  atvTtrj^  atvnogf  OTvqxo, 

cxvq>q6g :  s.  atupto. 

ütvgxa   ziehe  zusanmien,  mache  dicht,  hart,  schmecke  herb, 
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atvfifia  zusammenziehendes  Mittel,  etvifug  <L  Zusammen- 
ziehen, Beizen,  aivmriQia  zusammenziehendes  Sak;  avwpQog^ 
atvqn^ÖQ  dicht,  fest :  ai.  pTthu-^pu-^  breit-lockige  stahas,  sttikä 
Zotte,  Wolle,  Zop^  ghtia-äävas  Akk.  PL  Fett-trq>fen;  stohd^ 
Tropfen,  stola  Körperkraft^  stöma-s  Menge,  stupd-s,  stiipa-s 
Schopf,  Haarbusch,  Haufen  (mit  t,  nicht  thl  Vgl  atvot); 
lit.  stavaris  Knoten,  Knorren  im  Holze;  lett  studins,  siudi 
SiUze,  stükis  Windelkind,  ahd.  stüda  Strauch,  Busch,  nhd. 
Staude,  ahd.  stücha  Muff,  Kopftuch,  nhd.  Stauche,  -^stei^  : 
8tü  stopfen,  starr  machen,  ballen.  Vgl.  atvyeiv^  arvnt], 
atv€o. 

a%v(o  steife,  richte  empor,  Pass.  mit  Perf.  Satvyux  stehe  empor, 
OTvfjia  erectio  penis,  arvXog  m.  Säule  :  vgl.  ai.  sthünä  f. 
Säule,  sthürds,  sthülds  stark,  dick,  stküräm  qxiXXog^  lett 
stii/rs  hartnäckig,  md.  stü/r,  ahd.  stiuri  stark,  stattlich,  groß, 
[auch  ahd.  stior,  nhd.  Stier,  das  sich  zu  ai.  sthürä-m  ipdXlog 
(auch  sthurä-s  Stier  nach  Gram.)  verhält  wie  nhd.  Bulle  zu 
gxilXog],  Bh.Qtüna-  Pfosten;  dazu  (navQog  Pfahl  (s.  d.),  ahd. 
stiura  Stab,  Stütze,  Steuer,  nhd.  Steuer,  steuern,  ysteu- 
ballen,  hart  machen,  stopfen  (s.  aTvqxo)  und  ystha  aufrichten 
sind  in  allen  Sprachen  außer  im  Altindischen  zusanmien- 
gefallen,  wo  jene  st-,  diese  sth  zeigt  Dies  th  weist  auf 
Entstehung  aus  -^sthä  stehen;  sthüisthäu,  vgl.  lett  stdws 
stehend,  aufrecht,  stdws  Rumpf,  Gestalt,  stdwä,  lit  stouf&i 
stehen,  bleiben,  got  stojan,  stauida  richten,  beurteilen,  ahd. 
stowan,  stüan  anklagen,  schelten,  hemmen,  nhd.  stauen; 
nhd.  stutzen  (stehen  bleiben),  mhd.  stud  Pfosten,  ahd.  studjan 
fest  machen,  mhd.  siuUen  halt  machen,  nhd.  Stollen  (ai. 
sthula-m  Zelt),  nhd.  Stütze,  stützen.    Vgl.  ürvQO^  I. 

atojfivXog  geschwätzig,  atiafivXXfa  kose,  schwatze  :  demi- 
nuierende  Bildung  zu  ai.  stamü-  tosend?  Dies  gehört 
weiter  wohl  zu  aL  stan(i)  dröhnen  (axovaxogj  ot4v(o),  steht 
also  wohl  für  8tö(n)fnu'  oder  sts(n)mu'  (vgl  Wackemagel 
Ai.  Gr.  §  12).  Hierzu  eine  schwache  Ablautsform  in  (n6fia 
(Vgl.  ätfiog :  ai.  ätmdn-J?  Uhlenbeck  Et  Wb.  d.  ai.  Spr. 
344  macht  noch  auf  ai.  sthäma  n.  Gewieher  aufmerksam. 

cvj  dor.  TV,  Tv-vq  du  —  ab.  tu  (tum),  lat  tu,  air.  tu,  lit.  tk, 
gotpu,  nhd.  du;  aog  dein  {^tfog)  :  Tsog  (tefSg)  =  aL  tava^. 
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ab.  ihtoch,  lat  tuus,  lit  tavas  ds.  Vgl.  Brugmann  Ber.  d. 
Sachs.  G.  d.  W.  in  Leipzig  1901,  95. 

ovyiafiivog  t  Maulbeerbaum,  evnuifiivov  n.  Maidbeere  :  hebr. 
äiqmäh.    Vgl.  Muss-Amolt  Uli 

av^ov  (Hom.),  böot  tvxw^  Feige;  oxmiay  atnc^  Feigenbaum  : 
die  Yergleichung  mit  armen.  thOz  ds.  (Bechtel  BB.  1,  173, 
von  Hübschmann  nicht  erwähnt)  ist  nach  Bartholomae 
W.  f.  klass.  Phil.  1895,  S.  596  au&ugeben.  Ist  es  etwa 
mit  lat  ftcus  aus  einer  gemeinsamen  orientalischen  Quelle 
entlehnt?  Muss-Amolt  111.  Schrader  BealL  236ff.  otoo- 
g>avnfig  der  die  verbotene  Ausfuhr  von  Feigen  Anzeigende, 
Denunziant,  falscher  Ankläger. 

avXov  Beute,  bes.  die  dem  erschlagenen  Feinde  ausgezogene 
Rüstung,  avlauf  (dor.  ovXifo)  ziehe  aus,  nehme  weg  (Hom.), 
üilti  Beschlagnahme  eines  Schiffes  oder  seiner  Ladung  :  für 
^^-dlov  zu  lat  exuo?  Vgl.  auch  das  gleichbedeutende  oxv- 
lov.  Zu  berücksichtigen  sind  iaavlXa'  äq>]jQei{?)  und 
iJiatai'  iateQij&fiy  a7ti^av9v  bei  Hesjch.  S.  E[retschmer 
KZ.  81,  422. 

OVVj  s.  fvV. 

avvBoxfjL6g  Verbindung :  ^oi. 

cvQßfiy  att  tvQßm  Lärm,  Verwirrung,  oigßa  mit  Lärm,  ovq- 
ßitfog  lärmend  :  lat  turba  Schar,  turbäre  verwirren,  turbo, 
'inis  Wirbel.    S.  vvQßa, 

üvQiyS,  -yyog  (Hom.)  f.  Bohre,  Flöte,  Speerbehälter,  Büchse 
am  Bade,  Fistel,  avQi^o)  pfeife,  avQiyydap  höhle  aus,  Pass. 
bekomme  e.  Fistel :  lit  hiduras  durchlöchert,  kikrii  löcherig 
werden,  lett  zaurs  hohl,  wund,  zaur  durch.  ^IciSur  :  kiür 
durchlöchern.    Bezzenberger  BB.  13,  299. 

avQi%og  Korb  (Alexis),  ovQia%og'  ayyuov  %i  nlmtav^  dg  o 
ovxa  iiAßaXkovaiy  tivig  di  vqiokop  :  aoQÖg?  Allerdings 
bleibt  vQia%og  dann  ganz  unklar,  aber  an  avv  (s.  d.  und 
Kretschmer  KZ.  31,  415ff.)  +  ^laxog  (s.  d.)  läßt  sich  auch 
kaum  denken. 

avQttjg  m.  Seil,  Strick  zum  Ziehen,  e.  Kloben,  um  den  ein 
Seil  läuft :  avQio. 

cvqxig  f.  Sandbank,  Syrte :  avQ^.  Bei  Timotheos  (Perser  99, 
S.44)  erklärt  von  Wilamowitz  ovift ig  als  Strudel.  Die  Syrte 
an  der  afrikanischen  Küste  sei  eine  xddvßdig  yuxraavQOvaa 
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Tag  vccvg^  avQTig  ein  altionisches  Wort  wie  afiftwrig.  Oder 
ist  cvqTig  Kurzform  ^^zusammengeschleppter  Sand''? 

ovQq)B%6g  Kehricht^  Unrat,  Gesindel,  avQfpa^^  'äxog  m.,  ovo- 
q>og  ds. :  s.  tvqßa^  avQW. 

ovQ(o  behandele  gewalttätig,  schleppe,  wasche,  schlemme 
(Aesch.  Thuc),  ovQfia  Schleppkleid,  Kehricht,  aovQijg  un- 
rein, häßlich,  avQfwg  d.  Fortziehen,  Hinschleppen,  Erbrechen^ 
ovQfiala  Brechmittel,  s.  tvqßa. 

avgy  avog  m.  f.  Schwein  (Hom.),  aus  *Jciü$ :  vgl.  lett  zA-ka 
Schwein,  lit  kiaule  Schwein.  Davon  verschieden  ist  vg. 
Beides  lautnachahmende  Bildungen? 

0vg>aQ  (Sophr.  Callim.)  runzelige  Haut :  lat.  süber  Korkeiche 
(mit  runzeliger  Binde).  Eick  11  ^  258.  Die  ursprüngliche 
G^talt  des  Anlauts  ist  unklar. 

ovq>€i6g^  avq>e6gy  awpog  m.  Schweinestall :  av  (avg)  +  *(pE" 
ßi6gj  q>ß6g  zu  qwct)^  nhd.  bauen,  Ut  bütM  Haus.    S.  gxaXeog. 

ovxyig  (Herdt)  ununterbrochen,  häufig,  reichlich,  *tßv^g 
(tßv  :  tve) :  vgl.  dLpratvakfand-s  sehr  stark,  wirksam,  tvdk^a^ 
n.  TatkiBft,  ab.  thuxMi?  schafifen,  eifrig  sein? 

a<padäZ(o  zucke,  s.  oq>Bdav6g. 

a(pdl^(o  (Hom.),  att  aqxxztia  schlachte,  schneide  die  Kehle  auf,. 
aipayri  Mord,  Kehle,  Baimi  zwischen  den  Schlüsselbeinen^ 
wo  man  die  Opfertiere  zu  schlachten  pflegte,  otpayiov  Opfer- 
tier, G(payevg  Mörder :  vgl.  ahd.  spahha,  mhd.  »poche  Beis- 
büschel,  Holzspahn,  Stecken,  hÜ'Sl.  spaecke  Spange;  aus  dem 
German.  stammt  ital.  spaccare  spalten,  -^sptuigo  aufschnei- 
den, spalten.    Dazu  qxiayavov.    S.  d. 

Ofpalqa  Kugel,  oifaiqota  runde  ab,  setze  e.  Kugel  auf,  s» 
anvqa^og. 

agxxyieXog  kalter  Brand,  Entzündung,  Schmerz,  Zuckung 
(Aesch.),  aq>a:MXiC(a  habe  Beinfraß,  heftigen  Schmerz,  Zucken, 
krampfhafte  Bewegung  :  aq/iq^y  aqniKOfo  schnüre  zusammen? 

cgxiyLog  m.  gelber  Salbei,  ,adstringierend'  (Ar.),  ein  Baum- 
moos :  -^sphak'  schnüren,  s.  (paoTLOVj  a(pij^? 

og>dla§  m.  Stechdom,  agxxXdaoat  ritze,  steche  :  vgL  aL  sphal 
zerreißen,  sphafUchS,  sphäfUa-s  zerfetzt,  zersprungen,  nhd. 
yxtlten?  Unsicheres  bei  Rck  11*,  307;  arm.  pherthem  zer- 
stückehi  stellt  Scheftelowitz  BB.  29,  36  zu  ahd.  spaUan. 

oipaXXto  bringe  zu  Fall,  erlege,  täusche,  betrüge,  Pass.  komme 
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zu  Schaden^  täusche  mich  (Hom.),  xstpdl^a  Fehltritt,  aq>aXB' 
Qog  betrüglich,  daq>aXiffi  zuverlässig,  sicher,  genau,  aatpalua 
Sicheriieit :  vgl.  lat  faUo  täusche,  nhd.  faüen,  ahd.  faUan^ 
lit  p&'lu,  püUi,  lett  pülu,  puU  fallen,  armen,  phul  ds.; 
ysphale-- :  sphöl-  fällen,  fidlen.  Doch  kann  üg>äUM  auch 
zu  aL  MuÜati  schwankt,  strauchelt,  armen,  skhalem  gehe 
fehl,  irre,  strauchele,  sündige  gehören,  yskhaie  straucheln. 
axoliög  ist  jeden&lls  hiervon  zu  trennen.  Vgl  Hübschmann 
Arm.  Gr.  490  und  601. 
0q>aQayiofiac  1.  prassele,  zische,  2.  strotze,  bin  voll,  oqxiQa' 
yog  d.  Bauschen,  Getös,  üq>aQayil^a)  mit  G-erilusch  empor- 
wirbeln :  ai  sphdrjati  brunmit,  dröhnt,  bricht  hervor;  lit 
spragü,  spragUi  prasseln,  lettspr^,  sprSgt  bersten,  knallen; 
as.  sprecan,  ahd.  sprehhan,  nhd.  sprechen,  Sprache.  Fick 
I«,  149,  573;  dazu  stellt  Eretschmer  EZ.  31,  405  auch  lat 
fragor  Getöse,  euffrägium  Abstimmung,  BeiMi;  vgl.  auch 
euffragö  Bebschoß,  yepherag :  sphräg :  y^rSg  :  sphrg  bersten, 
d.  h.  1.  strotzen,  2.  prasseln,  3.  hervorbrechen.  Zur  Be- 
deutung 3.  s.  aanafoyog  =  aatpaqayog^    oq>qaylgj   zu  1.  s. 

aq>i  ihn,  sie,  es,  atpeig  sie,  Dat  aq)l0i(v),  ag>i(v)y  oipog  sein,. 
aq>heqog  d.  ihrige,  seinige,  o(pneQiC,oiAai  eigne  mir  an,  aq>iae, 
aqxotv  sie  beide,  a^xSe,  üq>wiy  ihr  beide :  vgl.  preuß.  eulhs, 
akk.  subban  selbst,  eigen?  Auf  die  nämliche  Vermutung 
ist  Solmsen  Unters.  199  gekonunen. 

aq>edav6g  heftig,  ungestüm  (Hom.),  ag>od(i6g  ds.  (Hom.)r 
Nasaliert  erscheint  die  Wurzel  in  oq>t¥d6nri  Schleuder  (Hom.), 
oq>irdafirog  Ahorn  (Theophr.)  (,zittemdO,  oq)addt(a  (Aesch.) 
zucke,  zappele  (aus  *a(pf^dadiw  oder  *a(pedadiso) :  ai.  spdn- 
date  zuckt,  zittert,  lat  pendo  hänge  auf^  pendeo  hange, 
lit  8p6ndiiu  lege  e.  Fallstrick,  ep^stas,  lett  spMe  Falle, 
Fallstrick,  -^ephedo  zucken  zeigt  ph  nur  im  Griechischen, 
auch  das  Ai  hat  hier  aufiGedlender  Weise  p.  Fick  I^  149. 
Ist  also  nur  lat  funda  (*phondä)  Schleuder  vergleichbar? 

a(p€kag  Schemel,  ausgehöhlter  Block  (Hom.) :  vgl.  aLphdlaka-m 
Brett,  phdkUi  birst,  ksl.  pclica  Brett,  russ.  pcl  Diele,  an. 
fjgl  Brett    Uhlenbeck  Et  Wb.  d.  aL  Spr.  183. 

ayijv,  'tp^ög  m.  Keil,  agnpfouf  verkeile  :  vgl.  mhd.  epän,  an. 
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spann,  spönn,  nhd.  Spahn.  Vgl.  ai.  sphyä-s  Spahn?  Rck 
I*,  160,674. 

0g>ri^9  -X05  m.  Wespe,  aq>riw(o  schnüre  zusammen,  fetsse  zu- 
sammen (z.  B.  Haarflechten)  :  vgl.  ahd.  spanga  !EUegel, 
Spange,  nhd.  Spange,  mhd.  spengen  beklemmen,  spengunge 
Abmagerung,  armen,  phak  Verschluß  der  Tür,  Schloß 
(Hübschmann  Arm.  Gr.  600,  Scheftelowitz  BB.  29,  36). 
ysphSk :  sphak'  schnüren,  zusammenziehen,  nasaliert  ^AoitA^o-; 
vgl.  0(pdyu)g,  ,ag>iyyio. 

0g>lyy(o  schnüre,  würge,  enge  ein,  ag>iyyunjQ  Schnur,  Band, 
e.  Muskel;  e.  Bock,  ag>iy§ia  d.  Zugeschnürte,  Reibung  : 
^spK'ng-  schnüren  neben  -^sphih-  schnüren? 

0g>idti  Darm,  Darmsaite  :  iBtftdBs  Saite,  Plur.  Leier.  Grund- 
form sphid', 

og>6yyoQ :  s.  GTtoyyog. 

C(podQ6g  heftig,  s.  0q>edav6g* 

oq>oydvX7j :  s.  CTtovdvXri. 

üq>qäyig,  -Idog  f.  1.  Siegel  (Soph.),  2.  das  Besiegelte  (eigl. 
Aufbruchstelle)  :  lit  sproga  Spalte,  Ausweg,  lett  sprädfe 
Schnalle,  Heftel,  Vorhängeschloß,  ysphräg :  spharag  auf- 
brechen, s.  aq)aQayiofjiai. 

0(pQiydw  schwelle,  strotze,  bin  lüstern  (Aesch.),  ofpqlyog  n. 
strotzende  Fülle  :  vgl.  ai.  sphird-s  feist,  reichlich,  ksL  9porü 
reichlich,  ai.  sph&yati  wird  feist;  also  a^'^ty-aoi?  Oder 
oq)Qy'  zu  OfpaQayiofjiai?    So  Rck  I*,  673. 

otpvQogj  8.  OTtvQa&og, 

aq>it,ia  schlage  heftig  (vom  Blute)  (Plat),  aqwyiwg  Puls,  aqnl^ig 
ds.,  äaq>v%Ticj  bin  ohne  Pulsschlag  :  lett  pvkstit  klopfen, 
sCrds  pukst  das  Herz  klopft  ^sphug  :  phug  pochen.  Dazu 
mhd.  puchen,  nhd.  pochen,  engl,  to  pake,  mit  Verlust  des 
anlautenden  s-  auf  germanischem  Boden  nach  der  Lautver- 
schiebung, wie  auch  in  nhd.  kurz  neben  engl,  short  (idg. 
skrd-,  vgl.  '^vQaäviog)  und  krumpfen  neben  schrumpfen  (und 
rümpfen,  hierin  ist  s-  bereits  vor  der  Lautverschiebung  ge- 
&llen,  8.  HQdfißog). 

üipvqdv  Knöchel,  Ferse  (Hom.),  aus  *sph^r6m  von  yspher 
wegstoßen  mit  der  Ferse,  schnellen,  s.  danaiQWy  ntiqva. 
Dazu  oq>vqa  (*aq)VQia)  Hammer,  Schlegel  (Hom.),  ag>vQaiya 
Hammerfisch. 
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axadvivj  -^vog  f.  Larve,  Brutzelle  der  Biene :  a^a^ai  (als  das 
^  ritzende^,  oder  vgL  ai.  chadaiUMn  Decke,  Bedeckung^ 
chada-s  yerhüllend? 

o%al^ia  ritze,  schlitze  auf,  lasse  fallen,  hemme,  stehe  ofifen^ 
a%ainrfiujf¥  Lanzette,  axaarijQla  das  Seil  vor  der  Bennbahn, 
cxaaig  d.  Bitzen,  Schröpfen,  oxaXig^  -Idog  i  Grabel,  zwei- 
zinkige  Hacke,  a%akid6(o  stütze  Netze  durch  Gabeln  :  a^aoi 
ritze,  VgL  aL  cha,  chydti  schneidet,  trennt,  chätas,  chüds  ab- 
geschnitten, ab.  sf/a-,  so-  schneiden)  ir.  sdan  Messer,  bret. 
squeiaff  schneiden.  Fick  11  ^  309.  Hirt  BB.  24,  260.  S. 
o%i1^(a  und  acnci^^'g. 

oxaXig^  s.  axctCfa. 

<7xaai  :  s.  cxci^^* 

axiSfj  Tafel,  Blatt,  axedaqiov  Täfelchen  bei  Eusth.  u.  a.  Sp. : 
aus  lat  scheda  Blatt  (Martial.,  bei  Cic  sdda)  entlehnt,  das 
seinerseits  aus  griech.  axldri  stammt    Dies  gehört  zu  ox^^cci. 

oxiSriv  sachte  (Sp.) :  „gehalten",  Ixoi. 

ax^d/ij  (Hom.)  Schi£^  floß,  leichte,  fliegende  Brücke,  Gestell^ 
Band,  Klammer :  exia  halte  fest,  l^o^at  hange  zusammen^ 
axivdvla'i  Oder  eigl.  „flüchtig  angefertigt^  von  oxidiogy 
axedid^iOf  die  allerdings  bei  Homer  noch  nicht  vorkommen? 
S.  axsdov. 

oxBÖov  nahe  (Hom.),  beinahe  (Soph.),  axsdo&ev  aus  der  Nähe 
(Hom.),  axiSiog  zum  Nahkampf  taugUch  (Aesch.  ßiXti)^  kurze 
Zeit  dauernd,  flüchtig,  axeöia^fo  bin  flüchtig  (Fiat  Pol.) 
wohl  alles  Kürzungen  für  avtoax^ov  {fiaxea&aif  ovxdl^eiv} 
im  Nahkampf  (eigl.  selbst  haltend),  avvoaxiSiog  im  Hom» 
Adverb  avToaxedifj  im  Handgemenge,  avToaxBÖltpf  nXi^TTeiy 
einen  Hieb  aus  freier  Faust  versetzen  (H.  12,  192  woneben 
Tvifjov  axsdiijv  TL  6, 830),  daher  i^  ccvroaxedltjg,  If  ccvroax^- 
diov  aus  dem  Stegreif,  fln;roax€d£a^ai  aus  dem  Stegreif,, 
flüchtig  handeln,  reden« 

axivdvla  f ,  att  axevdvlKi  (Meisterhans >  120.  6)  Werkzeug 
der  Schiffszimmerleute,  Zange  :  ^cu. 

Sx^Q^'t  liftnd  der  Fhaiaken  :  „Festland'^  (^X^Qog,  exea&ai. 
Vgl.  Kretschmer  Einltg.  281. 

axif^Xiog  unermüdlich,  hartnäckig  :  ^oi  halten. 

aXTjjua  Haltung,  oxioig  Zustand,  d.  Festhalten :  ^co. 


Digitized  by 


Google 


446  ö"x/5w  —  oiiQaiiog. 

üxl^ta  spalte,  cx^^og  =>  ai.  d-chüta^;  aL  diid,  chindtti 
spaltet,  lat  scindo,  lit  skHzu  scheide,  lett  skaida  Spahn, 
oXiydaXfAÖg  Splitter,  Schindel,  oxidii  (Akk.  o^tda),  oxHa^^ 
axiCiu  Scheit  Daneben  nhd.  scheiden,  got.  skaidcm,  ahd. 
seit,  nhd.  Scheu,  Scheide  mit  t  im  Inlaut»  wozu  auch  lit 
skaüyti  zählen,  lesen  gehören  wird.  Zu  Grande  liegt 
yskhH :  skhi  spalten,  trennen,  auch  in  lit  skirül  scheide,  die 
als  skhB :  skhä  in  oxaoi,  crcncii^ifg,  oxd^iOf  oxaklg  erscheint 
YgL  auch  axedchryvfii? 

cXivdalfiog :  s.  axi^o). 

<JXolvog  m.  (Hom.)  Binse,  Schmele,  Strick,  Matte,  e.  Land- 
maß :  lat  fünis  m.  Strick,  lit  geinis  m^  lett  dfeinis,  gine 
Strick,  Tau.  Grundform  *«gAotno-?  Oder  zu  lit  azinös 
Heu,  ksl.  s^nof  So  Hirt  BB.  24,  252  nach  liddn  Smärre 
präkhistoriska  bidrag.  üppsalastudier  tillegn.  S.  Bugge  Nr. 
16.    Daher  oxoivit^io  yermesse,  axoivig  Sieb. 

iJXoXiq  Muße  (eigl.  das  Anhalten),  Beschäftigung  in  Muße- 
stunden, Vorlesung,  Schule  (Aesch.  Find.),  axold^io  zaudere, 
daxolia  Beschäftigung,  axoXälog  gemächlich  :  ex^f  ▼gl* 
axiSriv. 

ijwxog  kräftig,  stark,  aomiuf  habe  Ejraft,  vermag :  */9^Ä;a9; 
•^tvö»  :  teva,  t^  :tav  :  tu  staik  sein,  umfassen,  in  ai.  tavUi, 
täuti  hat  Geltung,  Macht,  tuvi-  stark,  mächtig  (s.  aa(pa\ 
lat  tueor  schütze,  tiUus  sicher,  aedi-tuus  Tempelhüter,  lit 
töva-s  Vater  (eigl.  Machthaber),  got. /^ris  Knecht,  pivi  Magd 
(nhd.  De-mut);  as.  thau  Sitte,  ags.  ßüma,  ahd.  dümo,  nhd. 
Daumen,  ab.  tama-  stark,  vgl  %avg'  idyag^  TtoXvg  (Hesych.). 
S.  odog,  TvAij,  acSfiay  acDQog, 

^(oli^v  Bohre,  Kanal,  Hohlziegel  (Archil.  Herdt),  *tvÖUn  : 
ahd.  dola  Bohre,  Abzugskanal?  Brugmann  Gr.  Gr.>  41  f. 
Grdr.  I«,  310. 

ijüfia  Leib,  aus  *tvöm^  ,Schwellung,  G^fäß  (sc.  der  Seele)'  von 
yteva  schwellen,  um&ssen,  s.  awnogy  otinog.  Zur  Bedeutung 
vgl.  eiid,patah  Rumpf,  Leichnam  zu  sihd.patahä  Faß  unter 
/rld^og.  Dagegen  Wackemagel  KZ.  30,  298  f.  leitet  es  als 
*adi7t^  von  aij/rofiai  faule,  verwese,  so  daß  es  im  Gegen- 
satz zu  tpvxiq  als  „verweslich''  zu  verstehen  wäre. 

atiofiai :  s.  aevo). 

üwQayiog  Kiste,  Korb,  Trage,  zum  Holztragen  (Sp.) :  owQog. 
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a(0Q6g  Haufe,  aus  *Tß(o^g  :  lat  oUäräre  yerstopfen,  aus 
*ob4vörare,  tömentum  Stopfwerk,  Polsterung  zu  ^teva 
strotzen.    Vgl.  oui%ogj  tvXri. 

awgy  (j(^^(o  :  s.  odog. 

awfvdw  (Find.)  =  aicjTtdw, 

Oioxio  (dia-f  xora-)  zerreibe  (Herdt.) :  für  rpdx^y  ^ö  SaTtqxo 
für  Wampci.  Dazu  adxifog  mürb.  Vgl.  femer  aalQWj 
aa&Qogj  arg,  oiayoivy  oVcog.  Vgl.  Kretschmer  KZ.  31,  4ßO. 
Rck  BB.  26,  116. 


Tayy^  d.  Banzigsein,  e.  Art  Geschwulst,  vd^yog  n.  ds.,  Toyyog 
ranzig,  tayyll^Wy  xdyyia  ranzig  sein :  vgl  ags.  stincan,  ahd. 
stincJum,  nhd.  stinken  f 

fdyrivov  n.  Bratpfsuine  (Ar.),  xi^yavcnf  ds.  (Com.  bei  Ath.), 
iqyavov  (s.  d.)  :  vgl  ags.  ßeccan  urere,  comburere,  fecele 
Fackel,  ahd.  dahhazan  lodern,  flammen.  Fick  I^,  56,  439. 
Solmsen  Unters.  45  betrachtet  tdyrpfov  als  Umstellung  von 
vqyavovj   das  in  Syrakus  ^qonqyavov  hieß.    Ath.  6,  229  a. 

%äy6g :  s.  tdaato. 

vdyvQi  n.  (Sol.),  tayvqiov  n.  Bißchen,  Krümchen :  axaytav^ 

vaivia  f.  Streifen, Binde, Haarband (Anacr.),Tamoy Bändchen: 
Teiv(Oy  wovon  zunächst  "^zaivog  schmal  {^tccpiog)  wie  rarig. 

%a%iovy  TOKciv  e.  Art  Wurst,  Fleischgericht :  vipua,  vgl.  za^ 
nBQÖfa  weich  kochen. 

zalaeQyög  ausdauernd  bei  der  Arbeit  (Hom.),  zaXoMiQdiog 
standhaften  Herzens  (Hesd.),  zald(pQwv  mit  standhaftem 
Herzen,  ralandqiog  Gtefahren,  Proben  bestehend  (Hom.), 
zaXart&fdrig  Leid  erdiddend,  xaXaog  unglücklich,  vXijdvfiogy 
s.  TaXdaacu. 

taXalfvtoQog  unglücklich  (Aesch.),  vaXaiTtiOQito  dulde  Elend, 
plage,  vaXcciTtiOQia  Strapaze :  zum  ersten  Teil  Tgl.  vccXal- 
-^wv  (Soph.)  =  TaXdg>Q(ov  (Hom.),  %aXaalq>QWf  (Houl), 
got  pulauns  Gkduld,  zaXdaaai.  Der  zweite  Teil  ist  mit 
o-Färbung  =  ntniog  unglücklich,  verstümmelt  (/rcci^g). 

zdXavTov  n.  Wage  (Hom.),  Gewicht,  G^dsumme  (lat  toZ^n- 
tum) :  s.  zaldüüai;  vgl.  ai.  tida  Wage,  Gewicht 

vdXaQog  m.  Korb  (Hom.) :  ytala  auf  sich  nehmen,  aufheben, 
tragen,  s.  zaXdaaaL. 


Digitized  by 


Google 


448  tdXäg  —  Tcifiiaog. 

tdXäSy  -aivOf  -av  duldend^  leidend,  auch  frech  (Hom.) :  ^Ma, 
tala  heben,  tragen,  dulden,  s.  taldaaaiy  roXfia. 

taXaaia  d.  Wollspinnerei  (Xen.),  zaXaaiovQyla  ds.,  Talaaiovo- 
yog  Wolle  spinnend  :  Tcddaia  *  rä  BQia.  %ai  i^  ev  toig  ira- 
IdQOig  ifYal^ofiivt]  x^'xij,  ij  igia.  Doch  ist  im  Einzelnen  die 
Entstehung  des  Wortes  unldar.  Ein  "^TaXarov  zugewogen 
(pensum)  ist  neben  rAijr^g  (vgl.  &ayavog  :  ^vTjtSg)  denkbar, 
aber  nicht  nachzuweisen.  Vgl.  ir.  taäe  salarium  (f^ck 
n*,  130)  und  rdlayroy. 

i;aXd(a)aai,  Hom.  (rA^at,  tXijaofiaif  Tezldvaij  revlrjcigy  re- 
Xdaaai  Hes.)  ertragen,  aushalten,  wagen,  über  sich  gewinnen : 
vgl.  au  tid,  tidayati,  tolayati  (mit  sekundärem  Ablaut)  auf- 
heben, wägen,  vergleichen,  tulancnn  d.  Aufheben,   tühfc^ 

d.  Gleichgewicht  haltend;  lat  tuli  habe  getragen,  latus  = 
%Xä%6g  getragen,  toüo  C^tolnoJ  hebe  auf,  tdlw  Erde,  toleräre 
dulden,  air.  toi  Wille,  got  ßulan,  ahd.  dolSn,  nhd.  Geduld, 
dulden,  ksl.  tolüif  utcUjati  besänftigen,  -^tela,  tala  :  Üä  auf 
sich  nehmen,  tragen,  s.  taXalnwQogy  TaXaeQyögy  tdXägy 
taXaaia,  tdXayvoVy  tdXoQog,  reXa^idvy  tXi^fKoVy  ToXfia. 

taXavQivog  :  s.  ^Ivog, 

TaXig  f.  mannbares  Mädchen,  Braut  (Soph.),  vijXigy -eiogy  -idog 

e.  Hülsengewächs,  Bockshorn  :  vgl.  aL  tätors  Weinpalme 
(Schulze  Gott  gel.  Anz.  1897,  871),  lat  tcUea  f.  Beis,  Setz- 
ling —  ksl.  talija  f.  ramus  virens;  lit  atölas  (atrtolas)  Nach- 
heu, talökaa  erwachsen,  mannbar,  -^töle  :  tale  grünen, 
wachsen,  auch  in  ttiXed'do}  grüne,  bin  kräftig?  Steht  dies 
für  t-al  aus  t  ^  at-  (:  lat  ad)  +  al  wachsen?  Der  ursprüng- 
liche Anlaut  erscheint  wohl  noch  in  dem  Kausativum  d^dXXio 
ziehe  auf    S.  d.    Rck  I*,  440. 

Ta^ilrig  Verwalter  (Hom.),  vafiiij  Schafl&ierin  (Hom.) :  zu  nj- 
fuXi(o  (s.  d.),«  lit  temytis  sich  etwas  genau  merken. 

tdfiiaog  £,  dor.  (Theoer.)  Lab,  Ta/ÄKJiytjg  mit  Lab  bereiteter 
Käse :  zu  vifAVio  schneide,  weil  es  ydXa  xiiiveL  d.  i.  oxt^et? 
So  Pick  BB.  28,  108,  der  auch  yaXa-xfiov  X6%ai^ov  ayqiov 
heranzieht  Vgl.  ydXiov.  Oder  eigl.  trübend?  Dann  vgl 
lat  tinatum  berauschendes  Getränk,  tSmulentus  berauscht, 
äbs'timius  nüchtern,  tim^S  blindlings,  ksL  tondjq  tamüi 
quälen,  zwängen,  nhd.  damnüich,  damisch,  ndd«  dammein, 
ai.  tämyati  erstickt,  stockt,  wird  hart,   ezanimatur,  ist  er- 
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schöpft,  außer  sich,  E^ausat  tamayati;  ytSm  :  teme  :  tame^ 
dick,  wiir,  dunkel,  besorgt  machen,  werden,  wozu  auch  aL 
tamas  n.  Finsternis,  Irrtum,  ksl.  ^ma  Finsternis,  lit  timti 
finster  werden,  tamsä  Fmstemis,  ir.  temd  ds.,  nhd.  Dämmerung, 
dämmern,  mhd.  dinster,  mndd.  deemster,  lat  temeräre 
schänden,  tenebrae  Finsternis  (^tenCera-),  ai  tamiara-m  ds. 
Vgl.  fqfieXicD. 

zdy  (tav?)  Vok.,  in  cJ  tdv  o  du  :  ? 

favaög  gestreckt,  schlank  (Hom.),  aus  ^xavaFog^  vgl.  royot;- 
Ttoda  (/li^Aa),  tctyai^Turig  (Hom.)  :  t(xpeiai. 

TavBlai  die  Balken,  dgL  Femininum  eines  in  %ain}-7pMiq 
langspitzig  und  ähnlichen  Zusammensetzungen  erhaltenen  Ad- 
jektiyums  *xavig  =  aL  tanü?  dünn,  zart,  lat  tenuis  ds.,  ahd. 
dimni,  nhd.  dünn  (ksl.  tlnvrkü  ds.).    Vgl.  fca^o),  tBivta. 

Tavijkeyijg  Hom.  Beiwort  des  Todes;  vgl  dvg-fjleyijg;  der 
erste  Teil  *Tcevßä  =  ai.  ab.  tanü  Leib,  Körper  in;  tanü-pdLeih 
und  Leben  schirmend?  Dann  hier  *Tay/äileyijg  „für  Leib 
und  Leben  schmerzliche  Doch  ist  *tdvfa  sonst  im  Grie- 
chischen nicht  nachzuweisen.  Zur  Bildung  vgL  nqiaßa. 
Bezzenberger  BB.  4,  368  stellt  tav-  direkt  zu  xüvio  und 
deutet  Schmerz  erregend. 

%av9aqvll,v}  zittern,  erbeben,  ravd^anvüTijg  d.  Erschütterer 
(Sp.)  :  vgl.  ksL  drügati  zittern,  lit  drugys  Fieber,  Fieber- 
vogel, eine  Schmetterlingsart  (so  yptioiog  lichtmotte  zu 
ijnlaXog  Fieber),  ydhrug  zittern  mit  Litensivreduplikation 
und  eingeschobenem  a  wie  OKOQUpevofiai.    Vgl.  ^Qvßog. 

i;avTaXi^(Oy  TccKraXevü}  halte  in  der  Schwebe,  schwinge,  roy- 
taXoto  (Soph.)  schleudere,  Intensivum  zu  -^tala  in  tdhxvrov 
Wage,  von  dem  taXayuevuf  schwenken  (Sp.)  abgeleitet  ist 

ravv'TteTtXog^  s.  Taveiai. 

Tayvcd  spanne,  rawrai,  erstreckt  sich  (Hom.)  =  ai.  tanuU  ds., 
Akt  ianiti  spannt,  s.  xsivw.    Vgl.  Brugmann  Gr.  Gr.  >  290. 

taneiv6g  niedrig,  demütig  (gedrückt)  (Aesch.) :  vgl.  ai.  san^tap 
zusammendrücken,  neupers.  täftan  beugen,  niederdrücken, 
an.  föf  n.  Gedränge,  föfe  m.  lana  depsta.  Fick  I^,  439, 
der  auch  das  folgende  dazuzieht  Zweifel  erhebt  Uhlenbeck 
Et  W.  d.  ai.  Spr.  108. 

vdnrig,  -tjTog  Decke,  Teppich  (ta^ig,  idftig)  (Hom.) :  wohl 
iranisches  Fremdwort    Nöldeke  Fers.  Stud.  II,  40,  Muss- 

Prellwits,  Etym.  W^ftorbnelu    2.  Aufl.  29 
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Amolt  160  AunL  Schrader  Eeallex.  863.  Dazu  dfiq)itd' 
mjgy  afupi-^aTtig  und  afuphaftog  eine  auf  beiden  Seiten 
wollige  Decke. 

%aqdac(a,  s.  9qdaa(o. 

voQax'^y  8.  d'Qdoaw. 

zaqßog  n.  Schrecken,  Furcht  (Hom.),  xaqßito  scheue,  fürchte 
mich  :  vgl  ai.  tarjaii  droht,  fährt  hart  an,  erschreckt,  lat. 
torvus  furchtbar  blickend,  an.  ßjarka  schelten,  ags.  ßracian 
fürchten.  FickI*,  443.  Grdf.  etwa  t%-Fos?  Hesych  hat 
auch  xoQfii^aad^av  ^o/^ij^yot,  woraus  man  ^tere  erschliefien 
könnte,  die  auch  in  tqita^  rqi^fo  vorliegt 

%aQydviij  s.  taqnog. 

%dqyavov  n.  Essig,  Nachwein,  verdorbener  Wein  (Sp.),  »a^ 
yaivo}'  xaqdaaia  (Hesych.) :  vgl.  BJi.preklcr,  ahd.  dredi,  nhd. 
Dreck,  wozu  Stokes  (beiFickll*,  138)  cymr.  troeth  £  Lauge, 
Urin  hinzufügt    Hierher  auch  r^tJf,  -yog  f.  Most,  Hefe? 

vdglxog  Pökelfleisch,  Salzfisch,  Mumie  (Herdt),  xotq^nevia 
pökele  ein,  balsamiere  :  armen,  tarex  stammt  nach  Hübsch- 
mann Arm.  Gr.  383  erst  aus  dem  Griechischen,  auf  das 
auch  syr.  farixä,  arab.  tirrix  zurückgehen   (S.  518).    Vgl. 

xaqnog  m.  Flechtwerk,  Korb,  %aqncvri  ds.  (VLL.),  od^nog 
hölzerne  Eiste  (Et  M.) :  vgl  taqydniy  aoQydvti  Flechtwerk, 
Seil,  lit  tvMi  fassen,  vgl.  aeigd,  Fick  G^tt  gel  Anz. 
1894,  246. 

xagoSg  m.  (Hom.),  att  vaq^g  Darre,  Flechtwerk  (ovvfaQQog 
zusammengeflochten,  avyroQQOü)  verwickele),  breite  Fläche, 
Blatt  des  Fußes,  Ruderblatt,  za^aöfo  dörre,  mache  ein 
Flechtwerk,  Tgaaid  Horde,  Darre,  Tenne  :  vgl.  ahd.  darra 
(*tor8ä),  nhd.  Darre;  s.  xigaof^Mi. 

rdQq>ogj  Ta((q>ieg,  s.  fgiqxoy  d-QO^ßog. 

taqifvgj  Ta(iq>eiai  dicht,  häufig  (Hom.) :  s.  TQeqxo. 

TaQxvw  bestatte  feierlich,  begrabe  (Hom.),  dvd^ewog  un- 
beerdigt,  ard^xOtog  ds. :  To^driov*  ivTdq>ioy  (Hes.). 

tdaaoi  ordene  (Aesch.),  %ay6g  Führer  (thess.),  tayri  das 
Herrschen  (Aesch.  a,  Ar.  ä),  lit  patogüs  anständig,  lett 
patägs  bequem,  lit  sutögti  sich  verbinden,  sich  versprechen. 
ytäg  fügen,  ordnen.  Ab.  thaflj  ziehen  vergleicht  Zupitza 
BB.  25,  89  zunächst  mit  ksl.  t^gnqti  ziehen.    Es  ist  wegen 
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des  anlautenden  th,  wie  des  Nasals  wegen  fernzuhalten. 
Falls  aber  täySg  Kürzung  aus  arQOTäydg  ist;  wie  Fick 
I^,  442  vermutet,  kann  tapivav  für  *f^^-  stehen.  Oder 
beruht  racraco  erst  auf  Täyoqf 

%a%vqaq  Fasan,  T€r^W  Auerhahn,  titga^^  TBTQadaty  Auer- 
hahn  :  an.  pidurr  m.  Auerfaahn,  ksL  t&rja  Fasanhenne, 
tetrM  m.  Fasan,  lit  teterva,  preuß.  tatanvis  Birkhuhn;  neu- 
pers.  tedherv  Fasan;  vgl.  ai.  tüHri  m.  Bebhuhn.  Fick  I^  58. 
Bartholmae  IF.  5,  223.  Hier  liegen  wohl  von  einander 
unabhängige  lautmalende  Bildungen  vor. 

%avQog  Stier  ^  lat  taurus  ds.,  osL  tauro-m  (Akk.),  umbr. 
turuf  tauros,  ksl.  turü  ds.,  Auerochs,  preuß.  tauris  Wisent, 
Büffel;  sdsl.fiörr,  yteva  :  tau:  tu  trotzen,  stark  sein,  s.  ztli]. 
Ähnlich  ist  die  Bedeutungsentwicklung  bei  got.  stüir,  nhd. 
Stier,  s.  anfw,  ai.  tumrchs  strotzend,  Stier,  vgl.  ad^.  Vgl. 
Brugmann  IF.  6, 98.  Gall.  tarvos,  ir.  tarbh  Stier  muß  von 
beiden  getrennt  werden. 

Tttvs*  fiiyag^  Ttolvg  (HesycL) :  ^tav-u.  -^teva  :  tav(e)  stark 
sein,  s.  acS-Kog. 

Tdg>og  m.  Bestattung,  Grab,  ragn]  Begräbnis  :  s«  9um;(a. 

%aq>og  n.  Staunen  :  s.  9afißog. 

%dipqog  f.  Graben  :  ^drttia. 

%d%a  :  8.  Toxt'g. 

%tt%vg  schnell,  Eomp.  9aaa(ov  (aus  *^vxfig  :  *9dyxj(^)  : 
TgL  poln.  dqzyö  wohin  streben,  trachten,  eilen,  lit  danglnti 
wandern,  streben;  klr.  duzyj  rüstig,  ksL  nedqgü  Krankheit; 
ai.  dagh  reichen.  Bezzenberger  BB.  12,  241.  rdxog  n., 
taxvTiig  £  SchneUigkeit;  tox«  (für  ^rdtfa^  Neutr.  Plur.) 
bald,  vielleicht 

Tätig j  zawg  P&u,  lat  pavo  (ahd.  phäuH),  nhd.  /yaii) :  da  eine 
Beziehung  zu  orientalischen  Namen  des  Vogels  nicht  fest- 
zustellen ist  (s.  Muss-Amolt  100),  so  dürften  das  griechische 
und  lateinische  Wort  beide  selbständig  auf  Grund  des 
Vogehru&  gebildet  sein.    Vgl.  Ath.  IX,  397  e. 

-T«  enUit  und,  aus  *qe  =  ai.  ab.  -co,  lat  -^ue,  got  -uh  ds. 
zu  tlg  (eigl.  wie).  Ti  wurde  auch  in  B.elativsätzen  gebraucht, 
daher  oWe,  eSgre,  ore,  olovre.  Dagegen  in  Sre,  tözBy  aeol. 
ota  ist  der  zweite  Teil  te  :  ta  wie  in  ^vre,  eha  (yiwTa?), 

29» 
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dor.  o%a  ist  mit  ijv/xa  zu  vergleichen.    Brogmann  Gr.  Gr.  • 
532.    Solmsen  EZ.  35,  469. 

%iyyia  benetze,  erweiche  —  lat.  tingo  benetze,  tauche  ein; 
YgL  mhd.  dufOeerij  tunken,  ahd.  thunJcön,  nhd.  tunken,  yteng 
benetze.    Vgl.  Kck  I*,  442. 

tiyog :  s.  ariyw. 

ti&rifra  bin  erstaunt :  s.  ^aiißog^  vdg)og. 

re^fiog  (lak.  &e&fi6g)y  &eafi6g  Satzung  :  Tl9i]fii. 

teivfo  spanne  =  alban.  ndH  (*teniö)  breite  aus,  spanne, 
%€n6g  gespannt  aus  *ti(^'t68  =  ai.  toUds,  lat  tentus;  rovog 
Spannung,  got.  panja,  nhd.  dehne,  air.  tan  Zeit;  tivfoy 
Sehne,  Nacken,  rhwog  Spannung,  Zucken,  Teravog  ge- 
spannt, Titalvw  spanne,  taivla  Streif  Binde,  yteno  (tan : 
t^f,)  spannen,  dehnen,  ai.  tanöti,  Fi  tatana,  ab.  tan  dehnen, 
ausstrecken,  lat  teneo  halte,  tendo  spanne,  tenus  bis,  ai.  tand 
fort  und  fort,  ksl.  teneto,  tonoto  Netz,  ai.  täna-s  Faden, 
Ton.  Vgl.  tavvijf  tctyaog^  taveiai^  xaivla.  Bei  tovog  Ton, 
lat  tonäre,  ahd.  donar,  nhd.  Donner,  ags.  thun  clangor 
kann  auch  Verwandtschaft  mit  arovogf  arivfo  angenommen 
werden.    Vgl.  Curtius*  217. 

reigea  Himmelszeichen,  Gestirne,  ^wiQag  Wunderzeichen  :  yter 
durchdringen,  woher  ai.  tärd'S  (=-  TtjQog?  S.  d.)  durch- 
dringend,  laut,  funkelnd,  tärä  f.  Sternbild,  Fixstern;  TQäyi^g 
deutlich  :  tc/^oi.    Doch  s.  Teqag. 

TsiQeciag  :  metrische  Dehnung  für  *T8Q€alag^  dies  aus 
*T€Qaviag:  %iqag  Wunderzeichen.  Also  wohl  Zeichendeuten 
Solmsen  Unters.  44. 

TeiQü)  reibe  auf,  %iqetqov  Bohrer  (air.  ^aro^f  Bohrer),  %eqr^ 
dtiv  Bohrwurm  (lit  trande  Made,  Holzwurm) :  YgL  lat  tero 
reibe  »-  ksl.  Urq  ds.;  lit  trinü  reiben,  schleifen;  ai.  tard 
tfridtti  (^tf-na-d-ti)  reibt;  idg.  -^tero  durchmachen,  durch- 
bohren, -reiben;  ai.  ^rfra^#  tiberschreitet,  durchlebt,  wird  Herr, 
ab.  Impf,  titaraf  drang  ein,  ai.  tiras,  ab.  taras  =  lat  trana 
durch;  got  ßairkö  Loch,  ahd.  derh,  nhd.  durch.  Daher 
TOQog  (=  ai.  tdra-s  überwindend,  tärd-a  ds.,  laut,  funkelnd) 
durchdringend,  feinhörend,  laut  (lit  tariü,  tafti  sagen,  Togevio 
lasse  ertönen),  rasch,  Togog  Schnitzmesser,  TOQavü)  graviere. 
Uraltes  Wurzelnomen  dazu  ist  das  Suffix  -tör  :  ter  (vgL 
rtlQicüi)   ,Vollender,  Durchmacher'   der  nomina  agentis.     S. 
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TOQfiogy  t6(fvog;  r^^/uow,  reQ&QOVj  ariqaiirogj  %iqrp^j  TitQci' 
crxw,  Tifvg,  vhTOQ.  Curtius»  222  f.  Rck  I*,  59,  443, 
ns  123,  129f. 

teixog  n.  Mauer,  Toixog  m.  Wand  =  osL  feihuss  Akk.  PL 
muros,  nhd.  Teig,  an.  deig,  nhd.  DeuJi  (mit  niederdtsch.  An- 
laut), ai.  dehdhs  Eöiper,  deht  Aufwurf,  Damm,  Wall;  vgl 
Bh.  pairi-dagza-  Umfriedigung  (woraus  naqaÖBiaog  entlehnt, 
Tgl.  Bartholomae,  Air.  Wb.  865),  ap.  didä  Festung,  thrak. 
•di^og,  'diC,a  Burg  (Earetschmer  Einltg.  229),  arm.  d^  Haufen; 
ydheigho  bestreichen,  rerkitten,  (aus  Lehm)  bilden  in  ai.  dih, 
degdhi,  dühati  reikittet,  bestreicht,  got  deigan  kneten,  aus 
Ton  bilden,  nhd.  Tiegel,  ahd.  tegel,  an.  diguU  ds.,  lat  fingo 
bilde,  figulus  Töpfer,  figüra  Gestalt,  ab.  uzdieta  aufgeworfen. 
YgL  Grassmann  KZ.  19,  309.  Fick  I«,  73.  Hübschmann 
Arm.  Gr.  439.  In  lit  d^i  durchprügeln  (eigl.  streichen), 
lett  dlfit  anbieten,  au&chwatzen  (eigl.  anschmieren)  zeigt 
sich  nur  eine  übertragene  Bedeutung  (vgl.  Uhlenbeck  Et 
Wb.  d.  ai.  Spr.  130),  doch  erscheint  der  ursprüngliche  Sinn 
in  dem  umgestellten  {gheidho  aus  dhei§ho)  Ut  zHziU,  zesti 
formen,  ksl.  zidü  teixog.    Hirt  BB.  24,  255. 

tiyifiaQ  Zeichen,  Merkmal  (Hes.) :  ai.  cak^  erscheinen,  schauen, 
ankündigen,  Ttanxaivia?  Dagegen  rexfioQ,  tiiifuaQ  Ziel, 
Ende,  Ausgang  (Hom.)  zu  Thfior.  S.  d.!  So  ist  auch 
zwischen  zeKfialgofiat.  erkennen,  vermuten,  Te^fialfKo  zeigen 
und  T£Xjuai^o/uai  yeihängen,  schicken  (Hom.)  zu  unterscheiden. 
Unsicher.  Vgl.  Uhlenbeck  Et  Wb.  der  ai.  Spr.  90  (ksL 
kazati  zeigen,  ai.  ca^fe  erscheint,  eakfi),  Brugmann  Gr.  Gr.' 
127  (ab.  ca^mainf  im  Auge).  S.  auch  Fick  11  *,  125.  Über 
die  Form  von  th^oQ  und  rixfifOQ  s.  J.  Schmidt  Neutr.  193f. 
—  Dazu  TB-AfifJQiov  Zeichen,  Beweis  (Aesch.). 

tixvov  n.  Sind  (Hom.)  :  an.  P^,  ahd.  dSgan,  mhd.  dSgen 
m.  Knabe  (Diener,  Erieger,  Held),  nhd.  Degen  weist  auf 
idg.  teknö-s  Fartizp.  Perf.  Pass.  zu  ytek  zeugen  in  r/xrcm 
und  dem  gleichbedeutenden  rixog  (Hom.).  (Vgl.  ateyvog.) 
Das  Griechische  hätte  dann  bei  der  Substantivierung  den 
Akzent  zurückgezogen.  Fick  I^,  440.  Joh.  Schmidt  ver- 
gleicht das  ai.  Neutrum  täkman-  Abkömmling,  Eind  (unbe- 
legt), so  dafi  vi^vcnf  für  *%hi^vov  stünde  (Sonantentheorie 
101).    Zur  Bildung  vgl.  dann  OKVfivog, 
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%iy,T(0Vf  'Ovog  Zimmermann  (Hom.)  =  ai.  tdk^ä  (St.  tdk^n) 
ds.;  ahd.  dghsa  Hacke,  Kelle;  ai.  tak^  (tdk^ati,  iak^nöti, 
täffi)  behauen,  apere.  taJch^  bauen,  ab.  ta^  schneiden,  zim- 
mern, lit.  iaszyti  ds.,  lett  Uschu,  teschu  (Balken)  behauen, 
glatt  machen,  tSsde  e.  Hohleisen,  ksL  tesati  hauen,  tesla 
Axt;  lat  texo  weben,  mhd.  d'Asen  Flachs  brechen,  ahd.  dcJis, 
nhd.  Dachs  (eigL  der  Bauende),  yteJcso  fertigen,  künstlich 
widmen,  zimmern.  Dazur^Tcuyo,  %tM;aivoiiai;  rixytjy  to^ov. 
Fick  I^,  441.    Daneben  ai.  tvdk^ati  wirkt,  gestaltet. 

teXaf^(6v   Tragriemen,  Wehrgehänge  :  valdaaaij  vgL  aoQnjQ. 

%eXe9(o  werde,  bin  :  vgl.  ai.  caräthchs  d.  Gehen,  niixa. 

telXivf]  e.  Muschelart,  tiXXti  ds.  (Xenocr.) :  Stokes  BB.  19,89 
möchte  mir.  intUüe  a  vessel  or  case,  ir.  teUenn  vergleichen. 

%iXlia  erhebe,  vollende  —  lit  kdiU  hebe,  Tektzri  Vollendung, 
Weihe,  vBlsvxiq  Ende,  %ih}Q  n.  Ende,  Ziel,  teMia  beende : 
VgL  xiXofiairj  triXe.  Oder  zu  rXäj  teXa  tragen  in  raldiraai, 
TeXifmVf  lat  toUo  hebe  auf.  Fick  Gtött  gel  Anz.  1894, 
2461  ÜBqiviUjoiAav  ist  Präsens  zu  TtegiTtlofiivfav  hiavtay 
von  yqdo  drehen,  tt^^,  noXog. 

%eXfia  n.  Sumpf,  Pfütze  (Ar.),  teXfilg^  -Ivog  m.  Moder, 
Schlamm  (Hes.) :  vgl  armen,  iiim  Schlamm,  Kot  Bugge 
KZ.  32,  67.  Unsicher  nach  Hübschmann  Arm.  Gr.  498. 
Persson  BB.  19,  263  vergleicht  W^jq,  (äüi  corrumpere,  ksL 
tiUti  corrumpi,  bulg.  Üija  faulen,  ross.  iUü  modern,  tiinü 
Moder,    ytil  {S  —  arm.  i):iU:t€X  modern,  schwinden. 

tiXog  1)  Ende,  Ziel,  Amt,  Würde  (Hom.),  eigl.  Ergebnis  des 
Hebens,  Yollendens,  Drehens :  TeXlUo.  2)  Schar  (Hom.) :  dor. 
a-niXXa  Versammlung,  TtreXeov*  to  cvlXiy&jd-ai  (Hesych.), 
y(X6vog  Gedränge,  ir.  dand  =  cymr.  plant  ,StammS  ksL 
öeljadi  Familie,  lett  ciUs  Geschlecht,  ai.  kükhm  ds.;  "^qelo, 
TciXo).  3)  Zoll,  Abgabe  (Pind.) :  tXfjvaij  TeXafidvf  eigl.  Hebung. 
Vgl.  ir.  taue  salarium,  ToXaaia.    Stokes  BB.  19,  117. 

TeAaov  n.  (apovpijg,  veioio)  die  Grenzfurche  des  Ackers,  wo 
der  Pflug  gedreht  wird  (Hom.),  TiXaag'  (nQoq)dg,  t^äij, 
Ttiqaxa  (Hes.) :  wohl  zu  -^qd  drehen,  t^Xog  Ende.  Vf.  Fest- 
schrift für  Friedländer  386  Anm. 

%if4V(o  (Hom.),  ion.  dor.  Tdfivo)  schneide  (aus  ^fmn^  —  ksL 
tinq  spalte,  timiti  ds.;  ir.  tamnaim  haue  (s.  Stokes  bei  Fick 
II  \  122).    rofiog  Schnitt,  Tifievog  göttlicher  oder  königlicher 
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Bezirk  (vgl.  lat  tetiuplum^  xaiiäv^  nfii^og;  -^Uma-,  tmä" 
guttural  erweitert  in  tifiaxog  Stück,  rfiT^YUy  äoL  TfiAyo} 
schneide;  vgl.  vivdia, 

zhayog  n,  Furt  (Herdt  Knd.) :  vgl,  lett.  Ugas  (Hinga)  — 
j6ma8,  Tiefe  zwischen  untiefen,  Meerenge,  yteno  ausspannen 
(ai.  paihda  tan  Pfade  breiten). 

%ivd(o  (Hesd.),  att  i;iv9w  (YLL.)  benage,  nasche  entspricht 
dem  zu  lat  totondit  tondeo  vorauszusetzenden  *tendo 
scheren,  mähen,  worin  ytem  schneiden  (s.  zifipo}),  dental 
erweitert,  vorliegen  könnte.  Oder  zu  -^ken  in  xi^y,  xycJ- 
daXov?  Sobnsen  KZ.  36,  546  vergleicht  condire  würzen, 
lecker  machen  (von  *condus  lecker).  Dann  nräre  JcetHio, 
dho  anzusetzen. 

riv&Tjg  Näscher  (Cratin.  Ar.),  zhf&ta^  s.  %hdw. 

%Bv&qtidd>v^  T8v&Qiqvr]  (Aristot)  Wespe,  * dhendhrS-dön,  -nä : 
vgl.  lett  dunduris  große  Bremse,  Hornisse,  dümmlicher 
Mensch,  dundurit  bei  sich  murmeln,  denderis  e.  weinender 
Knabe,  denderä  von  weinenden  Knaben  gesagt  -^dhrS: 
dhere  tönen,  summen,  weinen  mit  Intensivreduplikation.  S. 
S-Q^vogy  avd'QTidtiv. 

ziviav  Sehne  (Hom.)  :  veivio  (vgl.  lit  sprAndas  (renick  zu 
sprindziu  eine  Spanne  messen). 

Te6g  dein  :  s.  av. 

tiqag  Wunderzeichen  (Hom.)  :  s.  uBiq^a.  Andere  stellen  es 
zu  Ut  keriSti  zaubern,  ksl.  6ara,  öarü  Zauber.  Hirt  BB. 
24,  265,  261,  Abi.  77.    Über  Ht  keräi  s.  OsthoflF  ebd.  109. 

Tegißiv&ogf  riQßiv^og^  tüter  TiQ^ivd-og^  tgifiivd'ogy  TQiiiLv&og 
f.  Terpentinbaum  und  das  Harz  desselben  (Theophr.  Diosc.) :  ? 
Dazu  kypr.  TQB^i^ovg. 

xiqBiAvov  n.  Haus,  Zimmer,  Kasten,  tiqaiivov  ds.  (Eur.)  aus 
*TiQeßvop :  vgl.  osk.  Mibütn  Acc.  fem.  Haus,  umbr.  tremnu 
tabemaculo,  got  ßaürp,  nhd.  Darf,  acymr.  tr^  (Fick  11*, 
137),  ]it troba,  lett traba  Gebäude.  Fickl*,447.  V.Planta 
I,  283.  Hirt  AbL  219  :  vgl.  ai.  trä  behüten,  retten  (:  ytere 
durchbringen,  mgto^  tränchtn  Schutz,  Helm. 

TBQevi^ü)  zwitschere,  trillere  (Sp.) :  lautnachahmend. 

%dQ7jv  zart  (Hom.)  :  vgl.  sabin.  terenum  molle,  ai.  tdruna-s 
zart,  jung,  xeqdfiun'  ds.  (s.  dtiQafivog),  eigL  leicht  zu  zer- 
reiben  oder  durchdringen,  s.  reiQU).    Fick  I^  443. 
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veQd-QOv  d.  Äußerste,  Höchste  (EmpedocL  flippocr.) :  ytero 
hindurchkommen,  der  Form  nach  vergleicht  sich  lat  terebra 
Bohrer;  T€^^^/a  Spitzfindigkeit ,  TeQ&Qevofiai.  spitzfindig 
reden,  täuschen  (Aristot  Dem.).  S.  tigfia.  L.  Meyer  II,  796 
trennt  teo&Qevofiai  „leeres  G^eschwätz  machen^  ganz  von 
fiq^Qov  und  stellt  es  zu  -^dhere  in  rev&i^wv.  Aber  rgL 
fi9T€(OQol6yog  bei  Hato. 

seQ^a^  -ctvog  n.  d.  äußerste  Ende,  Grenze,  Mal,  Ziel,  ob^i'ste 
Gewalt  (Hom.)  —  ai.  tanna{n)  n.  1.  ÜberfiEdirt,  2.  Spitze 
des  Opferpfostens,  lat  termen,  osk.  teremenniü  termina; 
rigJÄtov  ds.  —  lat  termo,  terminus  Grenzmarke,  Ziel;  ziQ- 
fiiog  d.  letzte,  vegfiioeig  den  ganzen  Leib  bedeckend  (Hom.)  : 
B.%eiQ(a.  Fick  I^,  444.  Schwache  Ablautsstufe  dazu  zeigen 
an.  fromr  äußerster  Band,  ahd.  drum  Endstück,  arm.  arm, 
armat  Endstück  (^trwto-,  s.  Hirt  Abi.  587,  Scheftelowitz 
BB.  29,  25). 

teQ7tr/,iQavvog  ,fulmina  torquens^  (Hom.) :  ytreq  s.  atQaxTog. 
Kaum  zu  tQ€7t(o  mit  Hirt  Abi.  585. 

%iqftia  sättige,  erfreue  (Hom.)  —  ai.  tarpati,  trpyati  wird 
satt,  befriedigt  sich;  vgl  ab.  ihranfäha-  gesättigt,  lit  tarpstü, 
^arp-^i  gedeihe,  ^arpd  Gedeihen;  got^a/'-«(;a  tröste;  %iQ\pig 
Befriedigung :  ai.  trpti^,  trptip  ds.;  teQTtvog  erfreulich,  teg* 
rtbikri  Freude. 

%iqaoiAai  werde  trocken  (Hom.) :  got.  ga-ßalrsan  verdorren; 
vgl.  TBQaaiv(o  trockne,  lat  torreo  (^torseiö)  dörre,  air.  Hrim 
aridus,  tirme  ariditas;  got  ßaürsus,  nhd.  dürr,  darren;  got. 
paürsjan  dürsten  =  ai.  tf^ati  dürstet,  lechzt,  ab.  iarpiö 
Durst,  (armen,  tharamim  verwelke?  Hübschmann  Arm.  Gr. 
448),  nhd.  dürsten,  Durst,  ai.  tar^n-s  Durst,  air.  tart  Durst. 
yterso  dürr  sein,  lechzen. 

^igvg  schwach,  aufgerieben,  teqvvrig  ds.  (Hesych.)  :  vgl.  aL 
taru-na-s  zart,  ab.  taurunö  jung,  ai.  turä-s  beschädigt,  wund, 
dturors  krank,  türmti  überwältigt,  tarutdr-  Überwinder,  Be- 
sieger; Tsqvaxw  reibe  auf  (Hesych.),  vqvo}  reibe  auf  (cfr^ fJrog, 
aUnqnJxog)  =  ksl.  trujq  truti  (auch  trovq)  absumo;  trudü 
Mühe,  truditi  laedere,  lat.  trUdere  stoßen,  got.  uspriutan 
beschweren,  xQVfxri  Loch,  geriebener  Mensch,  xqvog^  tqv- 
jtdw.  yteru,  tru  reiben,  aus  ytero,  s.  Tc/ßct),  Ti'fQioa%w, 
TQavfAa.    Noch  weiter  fortgebildet  ist  t^vx^*    Vgl.  ühlen- 
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beck  Et  Wb.  d.  ai.  Spr.  114.  115.  Bartholomae  EZ.  29, 
303.  327  (ab.  gath.  taurvayäma),  Hirt  Abi.  223. 

%iqq>og  n.  Fell,  Haut,  Schale  (Nie.)  =»  atigipog. 

TiaaaQeQj  att  jhtoQegj  dor.  thoQBg^  aeoL  ^ia(0)vQeg,  boeot. 
nioaaqBgy  Hom.  ftiavq^g  =  ai.  caivdras,  ab.  eathtoärö; 
armen,  tkaorkh,  lat.  quattuor,  oek.  petora,  cjrmr.  pedwar,  air. 
ce^tr,  lit  Ä:^ttH^  ksl.  detyrije,  got  /Iclrdr^  nhd.  «i^  :  idg. 
qetvSres  m.  qäasres  £  in  ai.  cöiasras,  ab.  catonr^^  ir.  cäheoir, 
in  Zusammensetzungen  j^frr-,  J«^«^-;  y^ru-.  Kommt  ,vier* 
vom  ^Verstecken'  des  Daumens  beim  Zeigen  der  vier  Finger : 
aL  cot  sich  yerstecken,  catin-  sich  yerborgen  haltend?  S. 
xoTvXog.  thaQTog  =  lit.  kÜvirtas;  dazu  -UQd-Tte^a  Tisch, 
TQV'gxileia  Helm.    Fick  I^  22. 

T€Ta}^cJv  fassend  (Hom.) :  lai  tango  (alt  ^o),  ^t^'  berühre, 
ifirteger  imbescholten  :  alban.  ndo9,  ndoöem  befinde  mich 
grade,  zufällig?  S.  G.  Meyer  Alb.  Wb.  301;  aber  das 
alban.  Wort  kann  auch  zu  got.  t^can,  an.  taka  nehmen  ge- 
hören, das  wegen  der  mangelnden  Lautverschiebung  nicht 
zu  tango  gestellt  werden  darf,  wenn  man  nicht  etwa  idg. 
*8t^  ansetzen  will.  Stokes  bei  Fick  11  ^  121  vergleicht  an. 
ptMa  tappen,  fühlen,  berühren,  ir.  toig  angenehm. 

seilrifiai  bin  betrübt,  Tetirjoreg  (Hom.)  furchtsam,  betrübt : 
Schulze  KZ.  27,  425  vei^Ieicht  ai.  cägati  ist  scheu,  hegt 
Besorgnis;  Saussure  M^m.  d.  1.  Sodätö  de  Ling.  VII,  86f. 
lat  quissco,  got.  hveila,  nhd.  Weile,  ksl.  pokofi  Ruhe.  Brug- 
mann  Grdr.  11,  964. 

sijfiov,  hevfiov  traf  an,  erreichte  (tivcc)  (Hom.),  wurde  teil- 
haftig (tivog)  (Hesd.),  noTf^og  Todesgeschick,  Los :  tevLiiaq^ 
tixfiwQ  Ziel,  Ende,  Ausgang,  jeKfiaiQOfAai  verhänge  (-KuxiMi 
Tin),  befehle  an  {fiOf^Tvijvj  bdov).  Aus  xer-,  noT-  und  r€x- 
ergibt  sich  die  yqeqo  erreichen,  ankommen  :  vgl  Ut  kankü, 
käkti  gelangen,  ausreichen,  kak&i,  lett  kazü  erreichen,  lit 
käkinu,  käkifUi,  käkdinti  jmdn.  wohin  gelangen  lassen,  be- 
fördern, nasaliert  in  (lit  käs  tdv  keflkia  was  fehlt  dir  (eigl. 
kommt  dir?),  fcefüdi  kq  jmdm.  wehe  tun?),  Ttiixma  lasse 
hingelangen,  schicke  (vgl.  lit  käkinti),  frofiTtij  Geleit  Un- 
sicher; denn  es  könnte  Ttorfiog  als  „casus^  zu  m/rirai  ge- 
hören, Thifiaq  und  jhfiov  zu  lit  tenkü,  tikti  zu  teil  werden. 


Digitized  by 


Google 


458  teiQadwv  —  tiipQa. 

hinreichen,  ir.  techtaim  habe,  cymr.  teithi  Fähigkeiten,  Kenn- 
zeichen.    Pick  11*,  125  f. 

TetQaTLTvg  d.  Zahl  vier  (bei  den  Pythagoräern) :  TgL  VQt^ntvg^ 

%eTQef^aiv(o  zittere  (Ar.),  TCTQOfiog  (Gram.) :  vqiiiio. 

titta^  nara  Väterchen  (Hom.) :  vgl  lat  lata  m.  ds.,  com.  tat 
Vater,  hen-dat  Großvater,  lit  t&is  Vater,  täytis  Väterchen^ 
tetä  Tante,  ksl.  teta  ds.,  preuß.  thetis  Altvater,  poln.  lata 
Papa,  alban.  täte  Vater,  Großvater;  ai.  tatd^  m.  Vater,  UUa 
Anrede,  ,Vater,  Sohn^  Lallwörter,  deren  Urverwandtschaft 
nicht  mit  Sicherheit  zu  behaupten  ist 

TeVr^l,  TiTzlyog  m.  Grille  (Hom.) :  wie  xJ^iog'  rim^  (HesydL) 
lautnachahmend.  Das  Neugriechische  hat  für  die  Singci* 
cade  neue  Lautnachahmungen :  taivxtiiMzgj  't^ivT^ixagj  joivs^ 
KiQag,  T^ijt^riQag. 

revd'lg,  -idog  Tintenfisch,  rev^ogy  Tev96g  ds.  :  ? 

TevfidofAOi  (Antimach.)  bereite  :  ab.  shyaoma  Fortgang,  aetW 
Rck  BB.  6,  236,  Wackemagel  KZ.  28,  121.  Oder  samt 
tevtä^ü)  beschäftige  mich  fortwährend  womit,  tevraa^iog  d. 
lange  Verweilen  wobei  zu  lett  tutinät  eine  Arbeit  obenhin, 
schlecht  machen,  taunotls  zögern,  nicht  fertig  werden,  ta^f<Ü 
fragen,  angelegentlich  forschen,  tautät  ds.  Wurzelhaft  ver- 
wandt damit  könnte  iwvvcDj  irrvo)  zurüsten  (Hom.)  imd 
reiZ-xw  bereite  (s.  d.)  sein.  Da  ein  anlautendes  a-  (für  Ä/-) 
nicht  bezeugt  ist  (vgl.  tevtlov?),  ziehe  ich  diese  Vergleichung 
vor. 

zevrlov  (att),  ion.  afirr^ov  Küchengewächs,  Mangold  (Theophr.) : 
der  Wechsel  des  Anlauts  weist  auf  kieu  in  a&iw  scheuche, 
doch  ist  die  Bedeutungsentwickelung  unklar.  Oder  gehört 
es  zunächst  zu  tev-fiaofiai  und  dies  wirklich  zu  aevta? 
Dann  wäre  '/.ibv-tIov  e.  Mittel  zur  Zubereitung. 

Tevx(o  bereite,  rüste,  T€t;xo$  n.  Zeug,  Gerät,  Rüstung,  Aor. 
zevt/Keiv,  tevvyAad-at.,  Perf.  rixvypiai  :  rvyxavo};  vgl.  tevfiäo^ 
fxai.  Oder  zu  got.  dugan,  nhd.  taugenf  Osthoff  PBrB. 
13,  418 ff.  steUt  auch  got  handugs  weise  {han  —  lat  cwn) 
dazu. 

Tiq>Qa  f.  Asche,  Staub,  Sand,  *dhebhrä  :  vgl.  ai.  dabhrd-^ 
wenig,  gering,  dürftig,  däbhati  beschädigt  Vgl.  '^vigj  xpa^ 
^a&og.    Oder  aus  *dheghrä  zu  lit.  digti  brennen,  lat  faviUa 
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Glutasche;  ^enravog'  aTtzofievog  (Brngmaiin  Qr.  Gr.*  104) 
oder  endlich  aus  *TefvcQa  zu  -^tepo  brennen  in  ai.  topa^ 
Hitze,  lat  tepar,  in  cymr.  tes  (aus  ^tepstu-)  Hitze;  umbr, 
tefra  carnes,  quae  cremantur,  osk.  trfürum  sacrificium.  Von 
Planta  I,  4761    Hirt  IF.  12,  226.    Vgl.  däqnn]. 

tixvn  f.  Handwerk,  Kmist,  List,  *thicvä  :  -^U^m  künstlich 
fertigen,  s.  xhxmv. 

Titjgj  8.  ^(OQ. 

T^  da,  nimm  (Hom.),  Ut  tö  da,  s.  ro.  Der  Plural  rrjre  ist 
wie  d&ite  zu  beurteilen.  S.  d.  Anders  Mahlow  Die  langen 
Vokale  S.  113  (ai.  m). 

tiqyavov  :  s.  tdyrp^ov, 

rrid'iXrig,  tfjd'elag^  rij^aA^dcrg  Muttersöhnchen  (Hes.) :  t^*i^. 

riy^ij  Amme,  Großmutter,  aus  *9fj&i]  (=  lit  dide  m.  Oheim,- 
f.  (S-roßmtttterchen,  Tante),  Tid^ijvrj  ds.  Amme,  aus  ^d-idijvöy 
Ti^rivög  alumnus  (Eaibel  ep.  644,  3)  :  ydhs  säugen,  auf- 
ziehen, s.  d'eiogf  ^ija&aif  tt&aaog.  —  tIt&tj  Amme,  tUd-og 
Mutterbrust  sind  vielleicht  Kurzformen  zu  ri^ijyij,  mit  Ver- 
doppelung des  &  wie  in  Kosenamen.  Oder  es  beruht  auf 
einer  Lautgebärde  wie  armen,  tu  weibl.  Brust,  ags.  tu,  nhd^ 
Ziize  neben  ahd.  tutta,  tuta;  ital.  tetta,  zizza.  Hübschmann 
Arm.  Gr.  498. 

T^d-og  n.  Auster,  njdva  f .  ds.  :  zu  -^dhs  saugen,  als  am; 
Felsen  klebend? 

Tijxctf  (Aesch.),  dor.  tanw  schmelze,  Tcnc^vai  schmelzen  intr., 
Tcmegog  weich,  schmelzend,  rrpudiiv  Abzehrung,  Schwind- 
sucht, Verwesung,  aus  -^tä  zerfließen,  hinschwinden  durch 
ho  erweitert :  lat.  täbum  Pest,  Eiter,  täbis  d.  Hinschwinden, 
Auszehrung,  täbSre,  täbescere  hinschwinden,  ksl.  tajq,  tajati 
sich  auflösen,  SLgs.ßävan  ds.,  ahd.  doutven,  döan,  nhd.  tauenr 
engl,  fhaw  ds.,  nhd.  verdauen,  ksl.  Uüü  flüssig,  \T,tdm  tabes. 
Rck  n  *,  120.  Mit  voK^vat.  vgl.  lat  tac^e  schweigen,  ahd. 
dagin;  ir.  tachtaim  ersticke?    (Fick  n^  121.) 

t^le  fem  (Hom.),  äol.  ^nJAvi,  rr^lov  u.  s.  w.,  %rjki%kv%ogj 
vqXhXBLTogj  tfili/tvlogy  'ffiXeg>cevrjg.  Nach  Ttodartogy  aXko^ 
danog  gebildet  ist  Trikedartog  aus  der  Feme  kommend ; 
TtttXai  längst,  vgl.  leitpro-cul  fem,  ai.  cirdm  lange,  caramä» 
der  letzte.    S.  TtiJUa.    Fick  I*,  387. 
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%f}Xe&ä(d  grüne  (Hom.) :  s.  tälig;  oder  für  *d'äJie&d€ü  zu 
»dUUo? 

^fjXia  :  8.  ati;fdviog» 

jijllxogy  dor.  väXlxog  so  alt :  s.  ttijA/xo^. 

^illig^  8.  raXi$. 

si^Av/exo^  Hom.  Beiwort  Ton  Kindern,  bes.  Söhnen  :  ai. 
cärtp^  lieb,  angenehm,  willkommen,  über  -yetog  (für  }^(y)Ta$ 
im  Eompositam)  8.  aT^t>V«ros.  Die  Bedeutung  kann  wie 
bei  ai.  priya^äkhs  „erwünscht  geboren^  (BY.)  als  will- 
kommen, ersehnt  bei  der  Geburt  gedacht  werden,  oder 
-yerog  ist  wie  Bi.jäta8  in  harijätas  (,«wohl  —  Kari-  gelb  ^^V" 
Klein-Fetersburger  Wb.),  navajatas  zum  bedeutungsloBen 
Suffix  herabgesunken,  wie  es  auch  in  drfvyetog  (rj^.  auch 
lat  ätr-öxl),  Tavyerog  nach  meiner  Deutung  erscheint 

tf]fieXiü}  sorge,  warte,  TijfisXi^g  sorgfältig,  rijfislovxog  Sorge 
habend,  inj/uiAij,  tfifiilBia  Sorge,  Wartung,  eigL  (vor  Soi^e) 
außer  sich  sein,  vergehen  :  ygl.  Ut  thnytis  sich  etwas  g^iau 
merken,  im  Gedächtnis  behalten  (daher  rafiiag  Verwalter), 
kleinruss.  famyty  merken;  vgl.  ai.  tarn  (s.  unter  fd/iiaog) 
sich  nicht  zu  helfen  wissen,  vergehen,  wozu  auch  lat  timeo 
fürchte,  timor  Furcht  Über  ytSm :  teme  exanimari  s.  tdfiiaog. 
LautUch  steht  am  nächsten  lat  tSmiÜerUus.    Fick  I^  442« 

T^fiog :  8.  ^(og. 

%ijveßXa  {vT^vella)   Zuruf  an   die  Sieger  in  Wettkämpfen  : 

xSvaßog?   Fick  I^  382.  Eher  eine  selbständige  Lautgeberde. 
^^vog  (dor.)  jener  aus  ^Tei-eyog  vom  Lok.  *Tei  dort,  vgl  lett 

tüjene  das  Da;  s.  ixBivog.    Vf.  B6.  15,  155.    Oder  zu  r^ 

da.    Vgl.  unser  der  dortige,  hiesige,  dasige. 
zriqita  nehme  wahr,  behüte,  von  Triq6g  behütend  —  ai.  tärds 

durchdringend  (vgl.  teiQea)  zu  yter,  woher  auch   ai  trdti 

beschützt,  TOQÖg  durchdringend,  scharf  von  Auge  und  Ohr, 

stark;   Ut  tyriü,  Ürti  erfahren   (mit  sekundärem   Ablaut). 

Am   nächsten  steht  wohl  ksl.  Urjati  sectari.    Vgl   'setQiaj 

TQävrig.    Oder  zu  t/co,   ksl.  öajq  ich  warte,   harre,    hoffe? 

Brugmann  Gr.  Gr.  ^  116.    (Ai.  cära-s  Späher,  Kundschafter?) 
^X%eg  :  ion.  a^r«$,  s.  d. 
%'f^vrl   Mangel  (Hes.),  vritdta  berauben,  Pass.  darben  (Hesd.) 

(dor.  ä)  :  ksl.  tau  Dieb,  tajq  hehle,  taj  heimlich;   ir.  täid 


Digitized  by 


Google 


trjvoiog  —  t/xtco.  461 

Dieb  (Fick  ^^  122);  ab.  taya  Diebstahl,  taya  heimlich; 
ai.  täyü^,  stayü-^  Dieb,  stäyäi  heimlich,  stendrs  Dieb ;  stäyäH 
ist  verstohlen,    -^stai  stehlen.    S.  d.  1 

Ttiiaiog  enttäosdiend,  trüglich,  unnütz,  javaiog^  xavaiiiog: 
ds.  :  ai.  stäyü^,  ab.  täyu^  Dieb,  wovon  (zunächst  ^iäjuUl 
Dieberei,  dann)  ♦jävatog  beträglich.  A.  Ludwig  KZ. 
10,  449,  Brugmann  IF.  11,  105  f.    S.  d.  vorige. 

TiyydßaQif  s.  yuwaßoQi. 

vlyqigi  'lioQf  -log  Tiger  :  aus  dem  Asiatischen;  vgl.  Bb.tighra 
spitz,  scharf,  apers.  tighri  Pfeil,  aL  tij  scharf  sein,  anstacheln^ 
8.  atl^u). 

ti&aißwaoü}  bauen,  nisten,  nähren  :  d^ißri  e.  geflochtener 
Korb,  9lßtovog'  lußtmog  (Hesych.);  auch  ^ßt]'  Tußtiviov 
(Hesych.).  *dh^h:dhaib  :€Uiibh:%i»ititii?  Dazu  B^ßm^ 
thrak.  öißa  Dorf. 

ti^aaog  (AescL)  zahm,  künstlich  gezogen,  ti^aaevw  zähme,. 
Tid'ao(hT(i6q)og  Haustiere  haltend,  nd'ag  Haushenne,  tt.&6g 
zahm  :  vgl.  Tid-evw  —  md-evw^  ti&ipfito.  ydh^  aufidehen,. 
s.  Ti&ijv6g  unter  ri;^.  Nach  Brugmann  (Ber.  d.  Sachs.  Ges. 
d.  W.  1899,  217)  ist  ein  Substantiv  Ti&aaog  (:  ti»alvo^ai 
säuge  Ludan.)  Pflegling  durch  Verschiebung  des  Akzentes- 
zum  Acyektiv  geworden. 

ti&7]iÄi  setze,  tue  :  ai.  dddhäti,  ab.  dadhäüi  ds.  (s.  didtofii); 
vgl.  ksl.  dijq  ÜEuno,  lit  d^i,  dedü  lege,  stelle,  tue  hin;  ags. 
as.  dön,  ahd.  tuon,  nhd.  thun,  got  gadsds  9iaig,  nhd.  That; 
lat.  candere,  abdere  u.  s.  w.;  &t[Ki]  Behältnis  (vgl  lat  fado,^ 
pd  tue),  ^iiiivj  &rifwvia  Haufen,  att  dwfiog^  ^aavQSg; 
d-cDi^  Strafe,  d-diog  straffällig;  9eaig  Setzung :  ai.  Müi^  £  da& 
Stellen,  d^ecfiögj  dor.  Te&fi6g^  ^e&fAÖg  Satzung;  mit  &ifia 
Satz  vgl.  ai.  dhdma(n)  Wohnstätte,  Gesetz,  Weise,  mit 
9ifiig  d.  waltende  Recht,  ab.  dami  i  Schöpfung,  Weisheit,. 
g.  döms  m.,  ahd.  tuom  m.  n.  Urteil,  Tat,  Sitte,  Zustand. 
d-Bfj^i^ü),  d-Bfioo}  lenken,    -^dh^ :  dhö  :  dhe  setzen,  tun. 

Tid-T^vq  Amme,  Wärterin,  s.  tij^. 

ri^Tco  gebäre  (^tItMüj  redupliziert  wie  yiyyofiai;  Aor.  reiuivy 
Perf.  Teroxa),  zeuge  :  vgl  an.  ßtggja  nehmen,  empfangen. 
Dazu  vixvav  (s.  d.),  tixog  n.  Kind,  zd'Mg  Gebären,  Nach- 
kommenschaft, Zins,  TO%i^(o  wuchere,  JOMvg  Yater;  vgL 
veoaaog.    yteko  empfangen. 
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xllcLia  habe  Durchfall  (Hippon.),  Ttltipta  n.,  iTilog  n.  (VLL.)  : 
cymr.  tau  Dung;  vgl  kd.  iina,  timhiije  lutum,  bulg.  iina 
Schlamm,  y^f  besudeln,  spülen,  woher  auch  lett  Ör«  rein? 
Vgl.  Xoifü  :  AtJjua.  t% :  tai  kann  zu  -^tä  zerfließen  in  Trpi(a 
gehören. 

^iXX(a  zupfen,  zerren  (Hom.) :  lat  eiUere  bewegen,  xiai.    Vgl 

TilAiq  i  Ehre,  s.  Tita. 

^Tf^WQOQj  Tiixä'ßiaqoQ  Ehre  wahrend,  rächend  :  s.  bqita.    YgL 

Schulze  Qu.  ep.  19. 
%ivaaaw   schwinge,  erschüttere  (Hom.),  aus   ^hi-nahio   nach 

Ausweis  von  dyuväyfiara*  tivdyijunaj   onn.vayfi6g,   yurvficUf 

yuio.    Fick  BB.  16,  282. 
zivw  (Hom.),  att  rivio  büße,  Fut  relacoy  kypr.  thess.  nsloHo; 

aus  *TivFto;  tivv^iav  strafe,  niatq  Buße,  vgl.  9i.cayate  rächt 

sich,  -^qeio  :  qi  schätzen,  bezahlen,  ygl.  tuo,  noivtj. 
^LTtve  warum  doch,  rlfvoTS  ds. :  s.  Ttote. 
zig,  zi  wer,  was  (Hom.),  thess.  x/g,  aus  *qi8,  qid  —  lat  quis, 

quid,   osk.  pis,   bret  piu,  ir.  c^^    ai.  kis,  cid,   ab.  eis;    ksl. 

öi4o;  aaaa,  att  ofrra  aus  a-x^a;  megarisch  aa  aus  %ia  — 

ab.  (?l  ist  regelrechtes   Neutr.  Plur.      Vgl.   Joh.   Schmidt 

Neutra  42  £ 
xvzaivio  spanne  an,  ziehe  in  die  Länge,  dehne  (Hom.) :  teivia. 
viTavog  Kalk  (Hesd.),  aus  *qHano8,  wenn  dazu  gehören  xeV- 

ravoQ'  rj  %oyicncri  riravog,  vhavog*  ycovia,  xqiaixa,  aaßeorog 

und   die   aeolische  Stadt  IlLtdvri  =  Titdvri    bei  Korinth, 

Titctpog  in  ThessaUen.    Rck  BB.  16,  282. 
xix&rj,  rlt&og  :  s.  Tijd"!]. 
TiTQCKo  bohre  (Theophr.),  tQftfia  (s.  d.),  tra  :  tri  aus  yter,  s. 

TeiQU).    Anders  redupliziert  ist  fergaivu)  bohre  aus  *tetr'nj^. 
%i%qda%ia  verwunde,  beschädige,  t^cJco  ds.  (*tQ(oßcü),  ir^cJjua, 

ion.  TQuivf^a,  zQavfia  Wtmde,  tgcjcig  Verwundung;   ytröp  : 

tra^  aus  trevo  :  vgl.  ksl.  travq  absumo,   ziQvg;   velQOf.    Mit 

vogeir  durchbohren  vgl.  ai.  turä-s  beschädigt,  wund. 
ziTvßi^u),   TiTTvßi^ü)  gackern  (von  Rebhühnern),  zwitschern 

(Ar.)  :  lautnachahmend   wie   ai.  fifpibh€h8   e.   Vogel,  Parra 

jacana.    Kck  I*,  63. 
ztvvQog  =  adtvQog  geschwänzte  Affenart,  lac.  Leitbock  :  ai. 

turds  rasch,   turäti  drängt   vorwärts,   eilt.    Ober  dieses  s. 
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Uhlenbeck  Ei  Wb.  der  ai.  Spr.  114.  t*-  scheint  Intensiv- 
reduplikation.    YgL  SdrvQog. 

%i%va%oiiav  bereite,  mache  zurecht,  ziele  :  T9ii%ia^  TewyLeiv, 

%it(6  i.  Tag  (Kallim.),  TlTciv  Sonnengott  :  vgl.  aL  tüha-s 
Feuer,  Glut,  tühi^  m.  lunarer  Tag;  lat  titio  Feuerbrand, 
lit.  tünagas  Feuerstein?  Fick  I*,  62  will  die  TiTaveg  als 
die  eidrächenden  Gtötter  lieber  von  tIvw  ableiten. 

tlq)og  n.  stehendes  Waaser,  Sumpf  (Ap.  Rh.),  *(s)tigho8?  : 
lett  stiglains  quebbig,  morastig,  staigns  ds.,  s&gu,  stigt  ein- 
schießen, einsinken  (in  einen  Sumpf),  stigom  Sumpfloch;  zu 
lit  stingü,  stigti,  siygati  ruhig  weilen,  got  sHvüi  n.  Geduld. 
■^sRgho  ruhig  bleiben? 

%fto  schätze,  ehre  (%taw^  etraa,  Hom.),  Part  Per£  terTfiivog 
geehrt,  Tlfiij  Ehre,  ftoXvtivog^  aTietog  ungeehrt  (Aesch.), 
nicht  ehrend  (Eur.) :  t^  aus  ^ :  qü  scheuen;  vgl.  ai.  oäyaH 
scheut,  cayate  benimmt  sich  ehrfurchtsvoll,  cäyü^  Ehrfurcht 
bezeugend,  ksL  chM  Ehre.  Hierher  tij^'s  aus  *^Si^6s7 
S.  Ttiqita.  YgL  %e^iriiiav.  Schulze  Qu.  ep.  355  trennt  dies 
Verb  mit  Recht  von  nivta  und  novviq  ganz  ab. 

%Xrilxiov  standhaft,  unglücklich,  tl^vai :  s.  talaaaai. 

tfiiqy(o  schneide  :  s.  tifivia. 

%6j  das  Neutrum  zu  b  (s.  d.),  =  aL  tdd  das,  lat  i84iAd  das 
da;  vgl  lat  i94e  der  da,  lit  to5  der,  ksl.  ttl,  f.  ta  der,  die, 
nhd.  der,  die,  das  (s.  dri);  dazu  t^  da  =  an.  pd  da,  damals, 
dann  und  rä-  in  ahd.  do,  duo  da,  ricog,  t^^og  (s.  ywg)^ 
%riU%og  so  alt,  lat  tälis  ein  solcher,  lett  täds  ds. 

%ov  enklitischer  Dativ  =  ai.  ^  dir  (neben  hochbetontem  %ßoi 
=3  cot)  und  als  Dat  ethicus  gebraucht :  ja,  also,  doch;  ^Voi 
toiyaQOvv  u.  ä. 

tolxog  :  s.  TÜxog, 

Tox/^oi  leihe  auf  Zinsen,  wuchere  :  s.  tUzw. 

tolfiSv  wagen  (Hom.),  JoXfÄijeig  duldend,  standhaft,  kühn 
(Hom.),  toXfjia  Kühnheit  (Find.),  zolfiä^  toXfitjQÖg  kühn : 
tlxprav  wagen,  s.  taXdoaav,  Das  Substantiv  tol^a  stammt 
erst  aus  dem  Verb  wie  auch  diana^  ^aaa.  ToXfiav  kann 
ab  Wurzelkompositum  von  toX  in  rX^ai  tmd  fia  in  fiaifido) 
(s.  fialo^ai  und  vgl.  ksl.  sämijq  wage)  betrachtet  werden. 

toXvTtrj  Knäuel,  Wolle,  Garn  (Soph.),  ToXvftevw  wickele  auf, 
zettele  an  (Hom.)  :  nach  Fick  (Gott.  gel.  Anz.  1894,  247) 
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steht  ToXvTfri  für  *tvXvnä  und  gehört  za  TvUaofo  wickle 
auf,  tvXos  Wulst    S.  d. 

TOvd-oQvJ^ta  murre,  murmele  (Ar.) :  s.  &6qvßo^  Lärm,  9ofv^ 
ßi(o.  Eine  andere  Art  der  Intensivrednplikation  zeigt  toi^ 
^Qvacuv*  aeiuv.  Hierzu  stellt  Zupitza  (Germ.  Gutt.  169) 
mhd.  turc  Taumeln,  nhd.  tarktin,  Ht  drugys  Fieber,  ksl. 
drügcUi,  russ.  drögnu^  zittern.     GTd£  dhurug-. 

To^ov  Bogen  (Hom.)  :  yteJeso  künstlich  rerfertigen  (s.  Te^i?;» 
TexTCiiy),  wozu  auch  lat  taxus  die  Eibe  gestellt  werden  dart 
S.  Schrader  ReaU.  162  f.  To^Cofiai^  To^evfo  schiefie  mit 
d.  Bogen,  T0§6vr]s  Bogenschütze. 

jond^w  vermute,  errate  (Aesch.) :  ^o'^rog? 

"fOTtelov  n.,  ion.  tofti^iov  (Kallim.)  Tau  :  tojtog? 

TOTtog  m.  Ort,  (jl^gend,  Platz  (Aesch.)  :  zu  ksl.  tepq,  tqpii 
schlagen?  Torp  IF.  5,  200.  Heißt  dies  eigl.  streichen? 
Vgl.  nsL  tep9ti  se,  pot6p<xH  se  herumstreichen,  tepec  Land- 
streicher u.  a.  bei  Miklosich  Et  Wb.  352.  Dann  gehört 
es  zu  lit  tepü,  tipü  schmieren.  Bezzenberger  BB.  27,  178 
vergleicht  lit  täpti  werden,  prüapti  antreffen,  kennen  lernen, 
erfahren,  lett  iapt  werden,  geschehen,  gelangen,  tapUp 
fähiger  Kopf,  patapt  hingelangen,  wozu  kommen  können, 
muße  haben,  patapas  Muße;  ags.  Paßan  etwas  geschehen 
lassen;  zweifelnd  auch  klr.  do-tepa  Einsicht  Die  Grund- 
bedeutung bleibt  aber  unklar.  Etwa  roftog  Strich,  Bereidi 
vgl.  unser  Landstrich,  davon  verbal  top-  Platz  greifen, 
werden?  Lit  täkcts  Fußsteig,  tekiti  gehören  zu  ir.  techim 
fliehe  Fick  11  ^  125,  also  nidit  hieriier;  audi  lit  tikti  hin- 
reichen kann  wegen  ir.  tecfUaim  ich  habe  nicht  hergezogen 
werden. 

TÖQyog  m.  Geier  (EaUim.  Lyc),  ^(sßorgos :  vgl.  ahd.  storakh, 
Store,  nhd.  Storch,  an.  storkr  ds.  (^sttgo-s).  Vgl.  lit  tdrszkinti 
klappern?  [KsL  strukü  Storch,  lit  starkus,  lett  starke  ds. 
stammen  aus  dem  Germanischen.] 

xoqsiv  durchbohren  (Hom.) :  vgl.  ai.  turd-s  wund,  tiTQtitnuOf 
tsiqw. 

toQfiog  Loch,  in  das  ein  Zapfen  kommt  (Herdt);  Ziel,  wo 
die  Pferde  in  der  Bahn  umbiegen  (Lyc.) :  ytero  durchmachen, 
s.  teiqu);  vgL  TiQSVQOv^  viQ^wv. 

TOßvog   Dreheisen,  Zirkel  (Theognis,  Eur.),  fOQOvog'  xoqvog^ 
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TaQoviivoi  =  lit.  tartMS  Diener,  eigl.  „umlaufend^^  -^tero 
(eine  Bahn)  durchmachen,  vgl.  xtndora^g,  TiQetQOv,  TslgtOf 
t6qov'  Xi&(<nion)nidv  <7X€t>o$,  TO^g*  iqyakuov  q>iiBfaQvxiytj6v. 

tOQOQy   8.   TeiQlü. 

TOQvvf]  (für  *Tt;^t;yo)  Rührkelle  (Ar.),  toqi!v(o  rühre  um  (Ar.) : 
ahd.  ihvirü,  mhd.  Uoirel,  an.  pvara,  nhd.  Quirl.    Vgl.  t^- 

i/vi'Toaae  traf  an,  Toaoag  (Knd.) :  ? 

Toaaogy  toaog  {Toaöaös)  so  groß,  so  viel,  *^oy-o«:  vgl,  lat 
tat  (Hoti)  so  viele,  toti-dem  ebenso  viele,   ai.  tati  so  viele; 

zu   T($. 

ro^o^  lockere  Steinart,  Tufif,  ro^tcJv  Steinbruch  (Tafel  von 
Heracl.) :  vgl.  ai.  dabhrd-s  gering,  dürftig,  ddbhati  beschädigt? 

roq^qa  so  lange  bis,  unterdessen  (eigl.  das  Mal,  damals) :  s. 
atpaQ^  oq)qa. 

tgayog  Bock,  Ziegenbock  (Hom),  Bocksgeruch,  Geilheit,  e. 
Seefischchen,  e.  Graupenart,  e.  Pflanze,  aus  *qtra-gös, 
*7tTqayog  :  *q(e)tr'g  :  vgl.  aisl.  hvedurr  aries,  isl.  hvedrudr 
Blies  (eigl.  ,Steinbock')  :  TvizQa?  Wegen  der  Laute  vgl. 
xqajtBta.  So  Johansson  Beitr.  z.  griech.  Sprachkunde  7. 
Froehde  BB.  21,  198  läßt  die  Wahl  zwischen  lat  turgeo 
schwelle  aus  *tvrg  und  eLU.ßrekr,  asächs. /raA:a  Kraft,  Stärke. 
Sommers  Vergleichung  mit  späÜ.  troja  Sau,  an.  ßrekkr, 
nhd.  Dreck  (Handb.  222)  leuchtet  wegen  der  Bedeutung 
nicht  ein.  Das  Verbum  TQoydto  üppig,  geil  ins  Laub 
,schießen<  (Aristot)  ist  eigl.  gleich  tQayi^w  und  wie  dies  von 
tQayog  erst  abgeleitet,  tqayi%6g  leidenschaftlich,  schwülstig 
erst  von  TQoyqfdia. 

jQayipdia  Tragödie  :  TQayog;  eigl.  Gesang  beim  Opfer  eines 
Bockes. 

TQdfAig'  TO  Tqr^fxa  rrjg  l'ÖQag^  6  OQQogj  tivig  IWe^v,  oi  di 
i0%lov  aus  ^trmirs  zu  -^ter  (jeiQw);  vgl.  ahd.  dar  am,  nhd. 
Damu 

tqoLTtsta  f.  Tisch  :  ^qtra-pedia  „Vierfuß"  :  tiaaoQeg  +  novg. 

tqävTqgj  xqävog  durchdringend,  deutlich  :  to^(^S,  nuQia. 

xqaniia  keltern,  xqajcrixog  (oivog)  Most,  eigl.  ,austreten'  : 
lit  trepstu,  trepti  mit  den  Füßen  stampfen,  tr§ipti  trampeln, 
isztrypiu  trete  mit  den  Füßen  ans,  preuß.  trap^  treten,  er- 
'treppa  sie  übertreten,  ksl.  trepati  palpare,  bulg.  trepja  tot- 

Prellwiti,   Eiym.  Wörterbaeh.    2.  ▲ofl.  30 
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schlageu;  tropotja  stampfen,  weißruss.  trop  Fährte ,  trap 
Pfad;  vgl  lat  trepidm  trippelnd,  nnrohig,  ängstlich,  ksl. 
trepetati  zittern.  In  x^oniorto'  iftdrovy  (Hes.)  und  den 
Schutzgöttinnen  des  Weinbaus  OhotQonoi  ist  eine  vollere 
Wurzelform  erhalten.  S.  Rck  BB.  28, 106  t  -^tre-po-  trip- 
peln, trampeln;  s.  ätQafcog.    Vgl.  t^c/uco. 

TQaTtri^y  'TLog  m.  Balken,  Speer,  PfiELhl  :  s.  Tgaqni^,  Dazu 
auch  tQonti^  Rudergriff,  Ruder,  tgoftig  Kiel  (Hom.)?  Oder 
mit  L.  Meyer  ü,  816  zu  TQema  als  Sichtung  gebend? 
iQOJCoq,  tQonunriQ  Biemen,  mit  dem  die  Buder  an  der 
Ruderbank  befestigt  waren,  tqonow  die  Ruder  befestigen 
(Ar.),  auch  med.  (Aesch.)  :  iq€7cw? 

%Qaaid  :  s.  %a^6q. 

TQavXog  lispelnd,  zwitschernd  (Herdt),  {%QavX6%rig  das  Lispeln, 
imdeutliche  Sprechen) :  lautmalend? 

tqav^a  Verletzung,  Wunde  :  s.  Tir^cJaxw. 

rgdipti^  Bord  des  Schififes  (att.  Inschrift  aus  d.  J.  377  v.  Chr.), 
PfiELhl :  vgl.  lat.  trabs,  -bis  f.  Balken;  auch  lit.  trobä,  lett 
träba  Gebäude?    S.  TeqafAvov. 

vgdx^^og  m.  Hals,  Nacken  (eigl.  ,Träger*,  *dhrghälas) :  got 
dragan,  ahd.  tragan,  nhd.  treten;  ab.  drazhaüi  hält  fest 
u.  s.  w.  kann  hierher  gestellt  werden,  ebenso  ksl.  drüzati 
halten,  oder  auch  zu  dQdaaoixai.  -^dhragh  halten,  tragen 
neben  dhere,  ai.  dhar  halten,  s.  d'Qawg. 

Tßäxvg,  8.  d'Qdaaü}. 

TQelg,  %Qia  drei  —  ai.  trdyas,  tri  ds.,  lat  fr€8,  tria,  got  preis, 
prija,  nhd.  drei,  lit  trys,  ksl.  tri,  trije,  ai.  tri  ds.;  Feminin, 
dazu  ist  ai.  tisrds,  ab.  ti^arö,  air.  teair,  teora.  Idg.  *triies, 
tisris,  tria  drei.  Dazu  tQig  =  aL  tris,  ab.  thria  ds.,  an. 
firisvar  =  ahd.  drirör  dreimal;  Tqitog  der  dritte,  ab.  ihritya, 
got  fridja,  nhd.  dritte;  TgiTotog  ds.,  cambr.  trüed  ds. ;  mit 
äol.  %iq%og  ds.  vgl.  lat.  tertiua,  lit.  triczas,  ksl.  treiij,  ai. 
trttychs  ds.    Kck  I*,  498. 

%qe^(f}  zittere  (Hom.)  =  lat.  tremo  ds.;  vgl.  lit  trimu  zittere 
(aus  *trm6)'^  as.  thrimnum  hüpfen,  springen,  got  ßramstei 
Heuschrecke,  lett  tremt  trampeln,  trimda  Angst,  tramdü 
scheuchen,  tramigs  scheu,  kleinruss.  tremdty  zittern;  tQOfiog 
Zittern,  xqofUQog  zitternd,  furchtsam,  tgofielv,  oTQifiag  ohne 
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zu  zucken.    Rck  I*,  448.     Europ.  ytremo :  tromo  zucken, 
zittern,  unruhig  sein.    Vgl.  TQica^  xquitiia^  dtgaXiog. 

nqifcw  (Hom.),  ion.  tgoftto  drehe,  wende  :  vgl.  lai  trqnt  •« 
vertit,  ai.  trdpate  schämt  sich  (eigL  wendet  sich  ab,  vgl. 
irtQima  beschäme,  lat  turpis  schändlich),  trprd-s  unruhig, 
hastig.    Kck  I*,  447. 

TQiqxo  (Hom.),  dor.  TQdgxo,  nähre,  %aqq>oq  n.  Dickicht,  ragipieg 
dicht,  rQ6q>ig  feist :  ydhrebho  mache  dick,  balle,  s.  &(f6fiißog. 
Dazu  ^gififia  Zögling,  Brut,  d'Qe^tiqQiog  ernährend.  Fick 
IS  465.  A.  Thumb  KZ.  36,  182  steUt  auch  got  dröbjan, 
nhd.  trüben  (eigl.  dick  machen),  an.  draf,  ahd.  tr^ir,  nhd. 
Treber  (dicker  Bodensatz)  dazu. 

Tgixto  laufe,  &Q€^o^aiy  e^Qe^a  (Hom.) :  got  prcyjan  laufen, 
ahd.  drigil  Diener,  ir.  tricc  schnell.  Rck  11*,  136.  Brug- 
mann  11  *,  696  setzt  -^threkh  oder  thregh  an.  Dazu  tqoxoq 
Rad  (s.  d.!),  oXooiTQOxog,  tgöxog  Lauf,  tq6x''^  g-  Vogel, 
tQoxig  Diener. 

i^gict)  {zQiaaai)  zittere,  fliehe  (Hom.),  aus  *trisö  =  ai.  träsati 
zittert;  vgl.  lat.  terreo  (aus  *ter8eio)  schrecke,  terror 
Schrecken;  ksl.  tr^  schüttele,  lit  triszü  (aus  trsd)  zittere, 
air.  tarrach  (aus  *tarBaco8)  furchtsam;  mQBOxog  unerschrocken 
=  ai.  atrasta-s  ds.  -^tre-so  zittern  aus  ytere  ds.,  vgl.  tag- 
ßog,  Tgifito. 

TQ^fia  Bohrung,  Löcher  d.  Würfel,  TQijfiavitw  würfele,  rg^tög 
durchbohrt;  tiTgaw,  teiQio. 

TQTlQiov  Hom.  Beiwort  der  wilden  Taube,  schnell,  furchtsam, 
dor.  TffäQov  und  xäqov  %€qifi  für  TQaaQ6-  aus  tfsro*  zu  TQi(o, 
ir.  tarrach  furchtsam.  Brugmann  Gr.  Gr.*  125.  Oder  ist 
neben  dTQoXiog,  or((fiQ6g  urgriech.  tQäQ-  anzunehmen? 

TQia^ct}  besiegen,  den  (Gegner  im  Pentathlon  dreimal  zu  Boden 
werfen,  rgiay^iog  Sieg  (Kallim.),  TQicmnqQ  Sieger  (Aesch.) : 
TQia;  vgl.  tQidt(o  verdreifache  (Sp.). 

TQiaiva  f.  Dreizack  :  s.  d^Qiva^^  -cnco^  f.  Dreizack. 

%Qi&%ovta  dreißig  :s.  eYytoai. 

tgißo)  reibe  (Hom.),  aus  *tri8go  =  got  prisku,  nhd.  dresche. 
Vgl.  auch  lat  äbs-tergo  abwischen?  (*trisgo?),  r^ßrjvai, 
tQißij,  tQißog  Fußsteig,  Pfad  (Anacr.)  sind  dann  sekundäre 
Bildungen.    Fick  BB.  7,  95,   I*,  448, 

TQiyXa  f.,  TQiyXi]  Seebarbe  (lat  trigla) :  ? 

SO* 
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%Q  11^(0  y  rhQiya  zirpe,  schwirre,  kDirschen  (Hom.),  TQiyfiog, 
TQiOfÄog  (Aristot)  Zischen,  Schwirren  :  Tgl.  lat  strix,  -^  f. 
Ohreneule;  (sjtrig  schwirren,  oder  für  tr^sg-  zu  ahd.  drosca, 
ags.  ^ysce  Drossel  nach  Bechtel  BB.  10,  286.  Natürlich 
kann  es  auch  auf  eigener  Lautnachahmung  beruhen. 

TQiviQfjg  Dreiruderer  (Thuc.) :  s.  eQiaato. 

TQiüfvg  (Sophron),  att.  vQivrvgf  xqixxoay  TQUToia  e.  Opfer, 
das  aus  drei  yerschiedenen  Tieren  besteht  (s.  Meisterhans' 
57,  101,  124),  delph.  TQixtevav  yc^vav  (Akk.),  tQitzvg  in 
Athen  eine  Abteilung  der  q>vXi],  e.  Drittteil,  tsvQcmtvg  bei 
den  Fythagoräem  die  Zahl  vier  :  von  *TQi^(Oy  zetQdtü}  (vgL 
TQidtfOj  TtefiTiaJ^w) :  tqi-y  +  tv-g.    Vgl.  olxrog. 

TQtoQXog  Falken-  oder  Weihenart  (Ar.),  tQioQxrig  ds.  ,drei- 
hodig',  j^t  +  OQxig  durch  Volksetymologie?    Vgl.  oQxlXog. 

%QioTtig  =  tQiOTtlg  Geschmeide  mit  drei  Bommeln  (VLL.) : 
oW«,  vgl.  i'Qfiara  tQiyXrjva. 

rgig^  rgitog  :  s.  TQeig;  tQixcc,  tQi^xfj  :  s.  d/x«,  VQiX^&j  s.  dix^d; 
TQinXa^y  8.  dlnXa^  u.  s.  w. 

TQiX&i'Keg  Beiwort  der  Dorier  (Hom.) :  wegen  der  lÄnge  des 
i  ist  der  zweite  Teil  zu  diaaw  zu  stellen,  der  erste  enthält 
also  VQiX'  Haar  (s.  ^Qi^);  also  mit  wehendem  Haar  wie 
-MQvdii'i^  mit  wehendem  Helmbusch?  L.  Meyer  I,  20  über- 
setzt ,4m  (bloßen  oder  vollen?)  Haar  anstürmend^. 

TQOftäXigy   'idog  f.  Bündel :  TQOTtaXitcOy  poet.,  gleich  TQifvw. 

XQOTtigy    -eog,    'löogj    -ewg    f.    SchifEskiel,    TQOTtideioy   ds.  : 

tQ€7tW?      Vgl.   TQdTtrj^. 

TQoq)aXlg,  HÖog,  TQaq>aXig,  tQvq>aXig  f.  frischer  Käse  (geron- 
nen) :  TQ€(pio  (ydXa,  tvqov  lasse  gerinnen)  u.  d.  f. 

%Q6q>ig  feist,  groß,  TQogficSdrjg  verdickt,  tQoqxieig  massig,  tqo- 
q>^  d.  Ernähren,  TQ6q>ifiog  Nahrung  gebend,  Zögling,  %Qoq>6g 
Nährer,  Erzieher  :  s.  tQiqxo,  x^go^ßog;  vgl.  lit  drabnüs  feist 

TQOxog  Rad,  Scheibe,  Töpferrad  :  xQoxitto  rädere,  tQoxiXog 
m.  Strandläufer,  Zaunschlüpfer,  TQOxig  Läufer  :  tQ^xfo. 
Wenn  armen,  durgn  Töpferrad,  air.  drodi  Rad  (Pick  11*, 
156)  urverwandt  sein  sollten,  was  mit  Hübschmann  Arm. 
Gr.  444  als  fraglich  bezeichnet  werden  muß,  dann  würde 
als  Wurzel  von  tQix(o  idg.  dhregho  anzusehen  sein. 

tQvyt]  f.  Ernte  (Hom.  Hym.  ApolL),  Trockenheit,  Dürre  (Nie), 
TQvydio  ernte  ein,  ab  (Hom.),  TQvyritog  d.  Einernten,  Herbst- 
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zeit,  Frucht,  tQvyriti^Q  Winzer  (Hesd.),  oTQvytjgxxyog  heißt 
der  Esel  bei  Archilochos,  vgl.  ot^x^*  x^d^og,  •mhxfiogj 
aTQVYil(p<iyov'  noXvq>aYov^  Tuvyer  ^Qaiysiy  TQvoKei*  ^Qixlvei 
(Hee.).  Hoffinann  Dial.  DI,  276.  Vgl.  Ti(fvg.  Dazu  dia- 
%Qvyiog  (Od.  24,  342)? 

%Qvyoi7t6g  Seihetuch,  um  den  Wein  abzuklären,  xQvyoifciia 
durchschlagen  :  r^|  +  l^ar  dir^^aai  durchseihen  (Hesjch.), 
hifjtdgj  yseiqo  seihen? 

VQvtto  girre,  murre  (Hom.),  azQttto  ds.,  tQvyciv^  -ovog  1 
Turteltaube  (Ar.) :  lautmalend,  wie  lat  turtur. 

TQviiXfjg  m.  e.  Qer&t  zum  UmrQhren  (Sp.),  vQvtiXig*  ^ufnj- 
i^aig  (Hesjch.)  :  lat  trua  Rührlöffel,  truUa  Schöpfkelle, 
Rührkelle;  s.  tvqßa. 

tQviAfi  Loch,  geriebener  Mensch  (Ar.),  s.  tiqvg.  Nach  Wacker- 
nagel £Z.  30,  295  zu  Tfvndto  für  tqvTtfiä. 

TQv^f  -yog  f.  Mosty  Hefe,  Schlacken,  Nachwein  (Herdt.), 
aTtotgvyi^ü)  kläre  den  Wein  ab,  s.  taQyavov. 

%Qvnau  bohre,  xqvnavov  fiohrer  (Hom.)  :  wie  tqvxto  zu  vinvgj 
(tQV(o)j  teiQW,  vgl.  ksl.  truplü  hohl,  trupü  venter,  vulnus, 
truncus,  membrum. 

TQVTavi]  Zünglein  an  der  Wage  (lat  trütina  ds.),  eigl.  hin 
und  her  treibend  {aXiti(vtog)y  durchschlagend :  tqvo)^  '^^nvg, 

xQvqxxXBia  f.  Helm  (Hom.)  :  "^qtru-  vier  (vgL  galL  Petru- 
'Corius,  ab.  cathru-chga;  iQdTt^a)  +  qxxlog.  Fick  BB. 
1,  64f.    Osthoff  Parerga  I,  165  n. 

%QV(fog  n.  Bruchstück,  tqvifri  f.  Üppigkeit,  tQvg>d(o  lebe  üppig, 
locker,  tQvg>€Q6g  weichlich,  üppig,  morsch  :  s.  ^Qvitvio. 

%qvxto  reibe  auf  (Hom.),  %Qvxog  n.  zerlumptes  Kleid,  Fetzen 
(Soph.),  fQvxtjqog  zerfetzt :  s.  ti^vg^  lit  trükstu,  trüHi  ent- 
zwei reißen,  trÜkiB  Biß,  lett  trükums  Mangel. 

ZQVij  reibe  auf,  plage,  dazu  TQvadvwQ  Männer  plagend,  T^ai- 
ßiog :  s.  t^i^g. 

TQ(iyo)  nagen,  fressen,  (roh)  essen  (Hom.  —  TQia^ea&aij  7^- 
yBiv),  tQfoydXia  (Ar.),  TQioicrd  Naschwerk,  TQwxTtjg  Näscher 
(Schelm,  e.  Gewinnsüchtiger  Hom.),  TQwyXtj  Höhle,  TOfoylo- 
dvtrig  Höhlenbewohner,  auch  ein  Vogel  (Aristot),  v^wyZfeij^ 
Uferschwalbe,  vQoi^  e.  Wurm,  Höhle :  ,durch-beißen^  -brechen, 
aushöhlen',  tQioy'  ist  mit  g  aus  tQ(o  (t^cch;,  wqv?    S.  r^cu- 
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^avov) :  tero  durchmachen,  reiben    weitergebildet  wie  in  got 
ßairkö  Loch,   ahd.  durchil,  derh  durchlöchert,   nhd.  durch, 

zQoi^avov  dürres  Holz,  Beisig,  AbfiEdl  (vQav^avov,  wenn  es 
verbürgt  ist,  weist  auf  tröu-  :  trau-,  trü-go,  vgl.  TQavfia)^ 
rQto^akkig^  4dog  t  Ungeziefer,  Baupe  :  tqwyio. 

%Q(07cd(o  drehen,  kehren  :  %Q€7t(o. 

%qiü%dia  laufe  :%qix(o. 

tgtifOf  tQfSfia,  tQavfia  :  s.  TttQiiaxo). 

TvßaQig  m.  Eppig,  in  Essig  eingemacht,  ein  Nachtisch  der 
Lakedämonier  :  zu  dem  unerklärten  Wort  möchte  Kck  BB. 
22,  50,  69  den  Quell-,  Fluß-  und  Stadtnamen  Svßaqig 
stellen. 

Tt;yx«^w  (Tsv^ead-avy  tvxslvy  tvxijoai)  :  treflfe,  bin  da,  erlange, 
tvX^  Schicksal,  Fügung,   Tvxd^ofiat.  ziele  :  zu  vtmdvr^  oder 

%vt,  tvtdSf  tvlde  (Sappho),  hier,  hierher,  demonstratives  Kor- 
relativ zu  ftvg  (Sophr.),  rhod.  onvgj  kret  orwi  u.  a.,  die  mit 
ai.  ab.  ka,  kva  wo,  ai.  kutra  wo,  wohin,  küUis  woher,  kuha 
wo,  ab.  (gäth.)  h^idä  wann,  ksl.  küde  wo,  lat  ubi,  i«^  u.  s.  w. 
(J.  Schmidt  KZ.  32,  394  ff.)  eines  Stammes  sind. 

tvxavt]^  tvravT]  f.  Dreschflegel  (fies.),  Tviiog(Tvxog)  fiammer, 
MeiBel  (Eur.),  tvid^a}  Steine  bearbeiten  (Ar.) :  vgl.  ksl.  tykaü 
pungere,  tangere,  tUkcdo  cuspis,  tüknqU  pungere,  pulsare, 
iS'tukaU  sculpere,  i84ukanü  idolum;  su^tüknqti  s^  iMnavcSv. 
Fick  I*,  446.    Oder  vgl.  xevxw? 

tv'AOv^  s.  av%ov. 

tvXrj  Wulst,  Schwiele,  Pfühl  (Ar.),  tvlog  m.  Schwiele,  hervor- 
ragender Körper,  Pflock  (Ar.),  tvlou}  mache  schwielig  (Xen.), 
tvkiaaa)  wickele  auf  (Lyc)  :  ai.  tälchtn  Büschel  am  Gras- 
halm, ksl.  tylü  Nacken,  ai.  tumra-s  strotzend,  lat  iumeo 
strotze,  tumtUus  Hügel,  tumuUus  Lärm,  aLtumalchs,  tumula^ 
lärmend,  n.  Lärm;  ksl.  ^yjqP;  tyti  fett  werden,  kroatisch,  serb. 
top  Fettigkeit,  lit  taukal,  lett  tauki,  preuß.  taukis,  ksl.  tukU 
Fett,  lett  tüze  Begenwolke,  lat  türunda  Nudel,  Charpie; 
vgl.  tvfißog.  yteva  :  tä  schwellen,  fett  werden,  eigl.  —  yteva 
strotzen,  stark  sein;  s.  aaocci,  awiiogy  atofiay  taiSg. 

TvXiaaw  roUe  auf,  wickele  auf  :s.  vvXtj.    Vgl.  toXvtcti. 

svfißog    Grabhügel,    Erdhügel   (Hom.),    TVfAßdo)   bestatten 
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(Soph.) :  ai.  tunga-s  hoch^  m.  Anhöhe;  ut-tunga-s  hoch,  mir. 
tomm  Htigel;  ohne  das  Suffix  -go  korkyr.  ivfiog,  lat  tu- 
mulus  Hügel,  -^tu  schwellen;  s.  %vXri,  S.  Kluge  Festgrufi 
an  Böhtlingk  60,  Osthoff  BB.  24,  154. 

rifXTtavov  (Eur.),  ^vnavov  (Aesch.)  n.  Handtrommel;  rr/u- 
TtaviC/iü  pauke,  prügele  :  tv/vtio. 

%vvv6g  (dor.)  klein  (Theoer.),  tvwovtoq  ds.  (Ar.) :  vgl.  Tvzd'og. 

TvvtXoQ  Kot,  Schlamm,  rwrld^o)  gehe  im  Kot,  verhöhne, 
verwirre,  behäufele  den  Weinstock  :  -^tu  strotzen,  tvXri,  vgL 
lett  tufUulH  einmummen,  in  viel  Kleidungsstücke  einhüllen, 
tunturit  ds. 

TV7CT(o  schlage  (Hom.),  Tvfinavov  Handtrommel  (s.  d.) :  ai. 
(sjtumpati,  tupdti  mit  pra  stößt  (imbelegt,  ksl.  tüpati  palpi- 
tare,  tUpiUati  palpetare,  calcare.  Uhlenbeck  Et  Wb.  d.  ai. 
Spr.  344);  anderes  s.u.  ampeXitto.  Dazu  Tvrt^og  n.  Schlag, 
Eindruck,  Typus,  tv^toio  präge,  xvTtag  Schlägel,  rr/rij, 
TviAfia  Schlag,  tvfi/tavov, 

TVQavvog  unumschränkter,  revolutionärer  Herrscher,  TVQowig 
Herrschaft,  WQawifo  bin  Tyrann  :  das  von  Archilochus  in 
die  Literatur  eingeführte  Wort  ist  aeolisch  (oder  phrygisch?). 
*turanio8  :  vgl.  ai.  turanyati  dringt  schneU  vor,  (uranyü-^ 
kräftig  vordringend;  oder  *turvanio8  :  vgl.  ai.  turvani-s  sieg- 
reich vordringend,  überwältigend,  von  tur  =»  tar  (TsigcOy 
ytero  durchmachen)  kräftig  vordringen,  überwältigen,  türv 
siegreich  vordringen,  besiegen,  oder  von  ai.  tvdrati  eilt  oder 
•^tver  fassen?    S.  d.  flgde  und  Bezzenberger  BB.  17,  222. 

TVQßa  durcheinander,  verwirrt,  avQßa  ds.,  tvQßtj  Verwirrung, 
Getümmel,  bacchisches  Fest  {*turgä,  zF^oya)  :  lat  turha 
Schar,  turbäre  verwirren,  turtna  Schar;  ahd.  dweran,  mhd. 
twem  herumdrehen,  mischen,  rühren  (s.  tvgog,  ro^t/vi]),  ai. 
tvdrati  eilt  (s.  otqvvio).  -^tvero  wirr,  schnell  bewegen,  wozu 
auch  avQit),  avQq>evogy  tOQvvri.  Mit  der  schwachen  Form 
tur-  fällt  öfters  Cr  :  tero^  Teigio,  zusammen  (s.  vt'Qowog), 
woneben  wieder  tru  (tQvw,  r^tijAijg)  liegt,  so  daß  eine  Ver- 
mischung von  tur-  und  tru  stattgefunden  hat,  vgl.  ags.  ßrym 
lärmende  Schar,  an.  prymr  Lärm.  S.  Froehde  BB.  20,  226 f., 
Bloomfield  BB.  23,  109. 

%vq6g  m.  Käse,  tvqiu)  mache  Käse,  verwirre,  xvqoto  zu  Käse 
machen,  gerinnen,  durch  einander  rühren,  s.  tvqßa^  xoqvvtj. 
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-^tvero  drehen,  rühren,  verwirren  (s.  rvQßa),  woher  aach 
kd.  tvarogü  lac  coagulatum,  womit  mhd.  twarc,  twarg,  nhd. 
Quark,  ostpreuß.  Dwarg,  Twarg,  Zwerg  nicht  urverwandt 
ist,  sondern  durch  Entlehnung  zusammenhängt  YgL  toqvvtj. 
Fick  IS  449. 

Tv^^ig,  tvQOig  befestigte  Stadt,  ein  mit  einer  Mauer  um- 
gebenes Haus  (auch  tvqooq?)  =  lat.  turris  ds.;  -^tver-  fasse, 
vgl  lett  tursa  Tüte  von  Baumrinde  (für  Erdbeeren  z.  B.). 
S.  aeiQd.    Kck  I*,  449. 

TVT&dg  klein,  jung,  n.  ein  wenig  (Hom.) :  wohl  wie  twpog 
eine  Lautgeberde,  die  das  unmündig  kleine  ausdrückt 

tvtio  Nachteule  :  wie  lit  taüys  Wiedehopf,  tutoti  quacken 
lautnachahmend. 

tvqiXog  blind,  dunkel,  tvq>l6(o  blende,  tvq)X(iiaa(o  bin  blind 
{TvfpX-öqiö :  oaa$)y  Tvq>l(6tp  blind :  vgl.  ir.  dub  schwarz  (fick 
n^  153),  ahd.  toup,  nhd.  taub,  betäuben,  ahd.  touben 
empfindungslos  machen,  nhd.  toben;  got  dumbs  stumm,  mhd. 
tum,  nhd.  dumm;  vgl.  Tvg>edav6g  Windbeutel,  Dummkopf, 
Tvtpoyiqwv  geistesschwacher  Alter,  ri;9)og  Rauch,  Verblendung, 
Albernheit,  Dummheit  Zu  Grunde  liegt  TvqHa  Bauch 
machen,  weiter  -^dha  schütteln,  rauchen,  wozu  auch  lett 
dumbrs  Moor,  dumbra  ferne  schwarze  Erde,  dumbra  galwa 
e.  finsterer,  schwer  zu  unterrichtender  Kopf,  dumsch  schwarz- 
braun. 

Tvqxü  (^V<v)  mache  Bauch,  Dampf,  Pass.  rauche,  glimme, 
tv(p6o)  räuchere,  mache  hoff  artig,  stumpfsinnig,  tvq>og  Bauch, 
(s.  Ttiketa),  Verblendung,  Tvqxjig  Wirbelwind,  üngewitter  (im 
2.  Teil  ygxov  von  qwaa?) :  s.  '9v(o.  Hierzu  Tvg)X6g  (s.  d.); 
wie  nhd.  toU,  got  dwal  töricht,  nhd.  töricht,  ahd.  toHg  ds., 
ndl.  dwaas  ds.,  nhd.  ndd.  Dosel  zu  ^vcu. 

Tiod-ato)  spotte,  verspotte,  Tw^aa/adg,  tw&eia  Hohn,  ^coTaCec 
ififtaiCei,  xXevdCu  Hes.  :  ätda&aXog  ausgelassen? 


vaiva  Hyäne  (Herdt),  e.  Schollenart,  vaivig  ds. :  von  vg  nach 

Xeaiva  gebildet? 
väyciV'd'og  m.  f.  Schwertlilie  (Hom.) :  ? 
vaXog,  veXog  e.  durchsichtiger  Stein  bei  Herodot,  später  Olas, 

das  Herodot  x^^V  ^^^og  nennt,   Brennspiegel  (mit  Wasser 
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gefüllte  Glaskugel)^  valoeidng  durchsichtig,  valeog,  vaXiog 
gläsern,  jWasserklar*  :  vw.  Schröder  Beall.  297  vergleicht 
den  ersten  Teil  des  skythischen  Namens  des  Bernsteins  bei 
Plinius  (H.  n.  XXXVII,  33)  sualiternicum.    Zweifelhaft. 

vßog  Buckel,  Höcker  (Aristot),  vßog  bucklig  (Theoer.) :  vgl 
got  iup  aufwärts,  nach  oben,  as.  ilp,  ahd.  9f,  nhd.  auf,  air. 
08  supra,  ksl.  vysokä  hoch?  Vgl.  Fick  I^,  360.  Zupitza 
Germ.  Gutt  29f.    Dazu  vtpi? 

vßQig  Gewalttätigkeit,  übermütige  Handlung  (Hom.;  bei  Hesd. 
Werke  190  adjektivisch  vßgiv  SveQa  s.  Usener  Göttern.  372) : 
ai.  ugrd'8  gewaltig,  über  die  Maßen  stark  (Hom.)  nach 
Bezzenberger  BB.  2,  165.  Falls  dies  aber  zu  ai.  oji^tha-s 
der  gewaltigste,  ^aug  wachsen  (s.  av^avta)  gehört,  wie 
L.  Meyer  11,  156  meint,  darf  das  griech.  Wort  seines  ß 
wegen  nicht  dazu  gestellt  werden.  Vielleicht  v-ß^i  —  v  auf, 
über  (=  ai.  wd  s.  votBqog^  kypr.  vxriq^v  Gen.  Sing.  Hand- 
geld —  att  i7ti%BiQ0v  Hoffinann  Dial.  I,  312)  +  ßqi  in 
ßQiiqTtvog,  ßQioQog.  Also  deute  ich  „Übergewicht,  Über- 
kraffS  Ähnlich  Zubat^  KZ.  31,  56  Anm.  Dazu  ißgi^o) 
bin  übermütig,  vßQiOT'ijg  gewalttätig,  vßgig  f.  e.  nächtlicher 
Baubvogel. 

vyi'qg  gesund,  munter  (Herdt),  vyleca  Gesundheit,  vyieivog 
heilsam  :  ^su-giis  wohl  lebend,  worin  ai.  (idg.)  8U  wohl  und 
ygii  in  C^v,  lit.  gyti  heil  werden,  ßiog.  J.  Wackemagel 
Dehnungsgesetz  4.  Zubat^  EZ.  31,  56  Anm.  Nach  v  ist 
der  Guttural  erhalten  wie  in  ßovTLoXog. 

vyQog  (Hom.)  naß,  feucht,  geschmeidig,  hygorug  Feuchtigkeit, 
Weichheit,  vyQa^Uy  vyQciaatJ  bin  naß,  feucht,  vyQcuva)  be- 
wässere :  lai  uveo  bin  feucht,  uvidus  feucht,  ümor  Feuchtig- 
keit, an.  vpkr  feucht,  v^a  £  Nässe;  aL  uk^,  vavak^e  be- 
netzen. Fick  I*,  545.  ^veg- :  vg-  feucht  sein.  Vgl.  -^vBcl : 
ud  benetzen  (s.  vdtoQ)  und  ^vB  feucht  sein  (lit  vejh  Wiese, 
ahd.  tvisa,  nhd.   Wiese),  s.  ovq€(o. 

vdiw  (Ap.  Rh.),  vdw  (Hesjch.)  besingen,  preisen  :  ai  vddcUi 
redet,  lobsingt;  vädchs  Ausspruch,  Spiel,  vädayati  musiziert 
(s.  ariddv),  ahd.  farwäzu  verfluche,  widerlege;  lit  vadinü 
rufe,  locke;  ksL  vadüi  anklagen,  -^vSd  :  vad  (ved?)  :  ud 
rufen.    Dazu  av<^,  aeidu.    S.  d. 

vÖQog  m.  (Hom.),  vÖQa  f.  (Herd.)  Wasserschlange  —  sd.udrd-s 
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Krabbe,  Fischotter,  ab.  udra-  m.  Otter,  ags.  oter,  ahd.  oUer, 
nhd.  Otter,  ksl.  vydra,  lit  üdra  ds.;  kvvögig  Otter,  eirÖQog 
im  Wasser  lebend  (Soph.)  :  vöwq, 

vdioQ,  vdavog  (v)  n.  Wasser  (Hom.)  :  got  vatö,  vatins,  ahd. 
wazzar,  nhd.  Weisser,  lit.  vandü,  vandefis,  preuß. .  uneian 
akk.,  ksl.  voda,  ai.  udän-,  udnds,  udakd^m  Wasser,  lat  unda 
Welle,  an.  vätr,  ags.  webt,  engl,  wet  naß.  Dazu  awdqog  — 
ai.  anudrdrs  wasserlos,  vöaQog,  idag^g  wässerig,  vdqalvofiat 
benetze  mich  (Hom.),  vdeQog^  vdQcoip  Wassersucht,  idegalvta 
bin  wassersüchtig,  vÖQog  (s.  d.).  Mit  vögia  Wassereimer, 
vgl.  ksl.  vedro  Eimer;  yved,  ved,  üd  :  ai.  ud  undtti,  undati 
quellen,  benetzen;  vgl.  vyQog. 

vetog  m.  Regen,  vet  es  regnet  (Hom.) :  ir.  suth  Saft,  ahd.  sou 
m.  Saft,  ai.  sava-m  Saft  oder  Honig  von  Blumen,  savd-s 
Eelterung,  Pressung  des  Soma,  sAma-s  ausgepreßter  Saft^ 
ai.  8U  auskeltern,  auspressen,  bespritzen,  -^seuo  :  sä  Flüssig- 
keit hervorbringen  ist  in  lat.  sücus  Saft,  ahd.  sdgan,  nhd. 
saugen,  lett.  sukt  saugen,  durchseigen,  lat  sügere  saugen, 
ags.  säcan  ds.,  ags.  süfan,  nhd.  saufen  weitergebildet  Pers- 
son  Wurzelerw.  111.    Vgl.  vXil^io^  vlri. 

viog  (Hom.),  auf  alten Jnschriften  (lak.  kret  ark.,  altatt)  vivg^ 
vUog  m.  Sohn,  vitjvog  Enkel  (Hom.) :  vgl.  ai.  sünü-^,  Ht. 
sunü-s,  ksl.  synü,  got  sunus,  nhd.  Sohn;  ai.  süte,  süyate, 
säuti  zeugt,  gebiert,  siUus  f.  Schwangerschaft,  stUas  Sohn, 
ir.  suth  Geburt,  Frucht,  ^sü  gebären.    Curtius*  395. 

vla'KÖfKOQog:  s.  eyxBoifiCJQog, 

iXaw  belle,  vhx^,  -xog  m.  Beller,  vXax,Te(ü  belle,  lärme,  fahre 
an,  vhxoKw,  vXdaatJ  ds.  :  vgl.  lit  ulöju,  idüju  heule.  Die 
tonmalende  Wurzel  ist  redupliziert  in  okoXv^o),     S.  d. 

vkti  Wald,  Holz,  Stoff,  vl^eig  waldig,  vlovofÄog  Holzhauer  : 
eigl.  feucht  von  -^su  (s.  vliKw)  oder  -/ü  s.  ovqiw^  woher  lat 
iülgo.  Lat  süva  läßt  sich  kaum  mit  vXri  vereinigen;  vgl. 
Niedermann  E  und  l  71,  der  es  aus  *selsva  (:  ¥log  Sumpf) 
herleitet. 

vXltui  seihe  durch,  reinige  (Kratim.),  vliatijQf  vXioti^qiov, 
vXlüiQiov  Gefäß  zum  Durchseihen  :  vgl.  lett.  süU  durch- 
seihen, ai.  süra-s  der  aus  der  Presse  rinnende  Soma,  eine 
Bildung  wie  xvXog^  von  -y/sä  (Flüssigkeit)  hervorbringen. 
S.  vBtdg.    Vgl.  lit  sulä  d.  fließende  Baumsaft,    ai.  surü  L 
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Branntwein.  Wood  Am.  Journ.  of  Phil.  21.  178  ff.  Nro.  17. 
Idg.  Anz.  13,  122. 

vXXog  (Batrachom.)  Wasserschlange,  *vd'log  :  vÖQog, 

vfielg  ihr,  äol.  vfifieg^  aus  *iti«-me» :  ai.  yu^mdd  —  v^ed  von 
euch  in  vfisd-artög  euer  Landsmann,  äol.  v^^e  (Akk.);  vgl. 
ai.  yüydm  ihr,  yupdm  ihr  beide,  alb.  ju,  ht  jus  ihr,  got  jus, 
engl,  you  ds.,  nhd.  ihr,  vfiog,  vfiiregog  euer.  Bildung  wie 
ijVfii^.    Rck  I*,  113. 

vfxijvj  'ivog  m.  Häutchen,  (*siumSn)  :  ai.  syuman  Band, 
Riemen,  Naht,  «<ttra-»t  Faden;  v^i^v^  r/ieyaiog  (Hom.)  Hoch- 
zeitsgesang, Gott  der  Ehe  (als  der  Verbindende  s.  Wiede- 
mann  BB.  27,  212) :  ai.  siv  nähen,  s.  'moovfa. 

vfivog  (äoidrjg)  m.  Weise  des  Liedes,  Gesang,  eigl.  d.  Gefüge 
(Hom.) :  ai.  syüman  m.  Band,  Naht  (S.  -maGVia  und  v/irjv). 
Zur  Bedeutung  vgl.  ptilog  und  ^tpq>d6g.  Oder  zu  ai.  ved. 
u  rufen,  verkünden,  mir.  di  Gesang.  Fick  11*,  53  f.  'Yfivim 
besinge,  preise. 

iVytg,  'Swg  f.  (Sp.),  auch  vvig,  vwt]^  vvtj  Pflugschar:  von  vg, 
als  erdaufwühlend.  S.  Plat  Symp.  4,  5,  2;  Schrader  Reall. 
631;  vgl  ygofiqxig. 

VTtoQ  (Hom.)  Wirklichkeit,  in  Wirklichkeit  stammt  wohl  [in 
dem  Sinne  wie  vnaqyvQa  x(^aia  Gold,  das  in  Wirklichkeit 
(darunter)  Silber  ist]  von  V7t6  unten  und  bezeichnet  den 
wirklichen  Kern  im  Gegensatz  zum  darüber  befindlichen^ 
vergänglichen  Schein  und  Traum  :  ov-aq  im  Traum,  ovBiqog^ 
kret.  avaiQog  Traum,  aus  äva,  äol.  6v  =  oben  auf  (schein- 
bar), und  sufißxalem  -oq,  -€^to.     S.  ovoq, 

vTtatog  der  höchste,  erste  (Hom.):lat  summus  ds.,  Sd.upamd-s 
der  oberste  :  s.  V7t6. 

vTcsfAvijfAvTie  (IL  22, 491)  hat  die  Augen  niedergeschlagen  (?) :  ? 

vTCEQj  vneiQ  (aus  *v7tiQi)  (Hom.)  über  =  ai.  updri  oben,  als 
Präp.  über;  ab.  upairi  über,  lai  s-uper  (das  Präfix  s-  aus 
If  ,•  vgl.  avsvy  aTSQ),  got  ufar,  ahd.  ubir,  ybar,  nhd.  über, 
vTtSQd-evy  e^vftsQ&e  von  oben;  mit  vTtiqa  oberes  Seil  vgl 
lat  superus,  ags.  ufera,  ahd.  obaro,  nhd.  der  obere  (dagegen 
ai.  upara-s  der  untere).  Es  ist  eine  Ableitung  von  v/to 
(s.  d.)  mittels  r,  wie  ahd.  obana  von  oben,  nhd.  oben  mittels 
n,  got  ubizvüf  ahd.  obasa  Vorhallen  mittels  -s-  abgeleitet 
sind.    'YfrifTSQog,  v/tigraTog. 
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vTtsQa  n.  PL  e.  ßaupenart,  Spannenmesser :  vgl.  vfteQog? 

vTvegdeTJg  (IL  17,  330)  sehr  dürftig  :  diofiai. 

vftiQt]  Tau  am  Ende  der  Segelstangen  zum  Richten  der 
Segel  (Gegensatz  novg  Tau  am  imteren  Ende  des  Segels  : 
(Hom.)  vTciQ;  vgl.  vfCBQog. 

V7tBQri'q>avog  Hesd.,  bei  Find.  v7teQdq>avog^  hochmütig,  hof- 
färtig,  v7tsQrj(pave€o  brüste  mich,  bin  hochmütig,  übermäßig 
(Hom.),  vTtiQ  +  <paivoficu.  Das  i]  nur  der  Bücksicht  auf 
den  Vers  zuzuschreiben,  wie  Solmsen  Unters.  32  versucht, 
geht  kaum  an.  Ich  vermute  jetzt  in  dem  -ij  die  (ai.)  Prä- 
position ä  =  ava.  Anders  Brugmann  Ber.  d.  Sachs.  Ges. 
d.  W.  1901,  S.  104. 

vniQtvog  übermäßig  ausgeleert,  erschöpft;,  entkräftet  (Hip- 
pocr.) :  Ivdio.    Meister  KZ.  32,  141  ff. 

vTtiqoTtXog  übers  Maß  hinausgehend,  übermütig,  vTteQOfcXla 
Trotz,  Kriegsmut,  vneQonXito^at  behandele  mit  Übermut 
(Hom.)  :  vntQ  +  otcXo-  in  onXoTBQogj  also  überkräftig?  Vgl. 
vTttQ^Bvrig. 

VTte^og^  vfttQOv  Mörserkeule  (Hesd.),  Türklopfer :  vjtiq^  lat 
superus  d.  obere.    S.  inigri. 

vTtiqifBv  übermütig,  allzusehr  (Aesch.) :  vneQ  %b  q)ev  nach  den 
Alten.    Oder  zum  flgd.? 

v7teQq>ialog  vornehm,  stolz,  übermütig,  Adv.  übermäßig 
(Hom.) :  -^pha  :  pheva  blasen,  atmen  (s.  g>vaa),  wozu  lit 
putlüs  sich  blähend,  stolz,  angeschwollen?  Wegen  der  Vo- 
kale s.  /Aialvio.  Vgl.  Bechtel  HauptprobL  146;  anders  Vf. 
BB.  22,  111  {ybhS  scheinen,  lat  stiperbus,  vneQijg>avog). 
Dazu  auch  vrciqqmv'f  Oder  ist  v7tBqq>laXog  hiervon  abge- 
leitet? 

vfCBQf^ri  f.  Gaumen  (Hom.),  VTtBQi^oPj  vrtBQcSiov  d.  obere 
Stockwerk  des  Hauses  (Hom.) :  vnBQüHj-iäj  -lov  von  idg.  ös 
Mund,  s.  äa  Saum.  Oder  ist  es  nur  sufiBxale  Ableitung 
von  vTtiq'i  Dann  vergleicht  Stokes  vielleicht  (Rck  11*,  284) 
mit  Recht  kjmr.goreu  optimus  (urkelt  *veröv0'8,  worin  ver 

=    VftSQ), 

VTtrjvtj  Bart,  überhaupt  6  vno  xijv  ^Iva  (ai.  and-s  Mund  oder 
Nase,  -^ane  atmen,  ^.drrq^g)  xoTtog.  Curtius^305f.  Kaum 
zu  ai.  vap  scheren  mit  Fick  BB.  1,  64.    vTtrp^qrqg  bärtig. 


Digitized  by 


Google 


vnvog  —  vQxri.  477 

VTtvog  m.  Schlaf  (Hom.),  *8upno-8  =  ksl.  sünü  Schlaff  Traum, 
cambr.  hun  Schlaf.  Die  starke  Form  dazu  ist  *svipn(h8 
=•  ai.  svapna-s  m.  Schlaf  Traum,  ab.  qafnd-  m.  Schlaf, 
lat  somnus  Schlaf,  an.  scefn  m.  ds.,  lit  säpnas  Traum; 
evvTcviov  Traumbild,  lat  samnium,  später  auch  tnsomniüm 
ds.;  vTtvdio  schlafe,  vTwwaaw  bin  schläfrig,  -^svepo  schlafen, 
hinlegen,  ai.  avapäi  schläft,  legt  sich  nieder,  hegt  tot  da, 
9väpayati  schläfert  ein  —  lat.  Böpire  ds.,  sopor  Schlaf,  Tod, 
Betäubung,  an.  sofa  schlafen,  mhd.  enUstoeben  einschläfern, 
ksl.  süpati  schlafen.     Vgl.  vntioq. 

vTto  unter  :  ai.  üpa,  upan-  hinzu,  als  Präposition  mit  dem 
Akk.,  zu  —  hin,  mit  dem  Lokat  an,  auf;  ab.  upa  mit  d. 
Akk.  zu,  mit  dem  Lok.  über,  lat.  suh  (aus  *eX'upo)  unter, 
got.  uf  unter,  ahd.  oha  über,  nhd.  ob,  Obdach;  vftai  ds., 
vTtai&a  darunter  weg,  vrcavog  s.  d.     Vgl.  fcWrtog,  vipi. 

vTtoßQvxo  :  s.  ßgvxiog. 

vTtoyviogy  VTtoyvogj  s.  iyyvtj. 

vTtodqa  {idaiv)  finster  blickend  (Hom.),  aus  *v7t6'dQaK  =  ai. 
drg  sehend  zu  öiQ'KOfiau  S.  d.  Später  auch  vrtodQa^  ds. 
(Nie).  Vgl.  vTtoßXinHv  scheel  ansehen,  vjtom&iuv  arg- 
wöhnen. Hesych  hat  vrcodgayLelv  vTtOTtTBvaai  (cod.  -aag)  — . 
L.  Meyer  II,  150. 

VTtoXätg,  'Idog  f.,  auch  vTtoX^ig^  vnoXaig  e.  singende  Gras- 
mücke :  Xäag  (unter  Steinen  wohnend). 

vTttiog  zurückgelehnt,  rücklings  (Hom.),  v7t%i6(o  stürze  hinten 
über  (AescL)  :  vgl.  lat.  supinus  rückUngs,  schräg  hinge- 
streckt, lässig,  suplnäre  rückwärts  beugen,  Ableitung  von  vTtS^ 
sup-  unter.  Mit  der  Wurzel  svep  (vTtvog)  hinlegen  hat  das 
Wort  wohl  ebenso  wenig  zu  tun  vde  mit  ai.  vdpcUi  streckt 
hin,  liegt,  auf  die  immerhin  aufinerksam  gemacht  sei. 

vQa^j  'Tcog  m.  Spitzmaus  (Nie.) :  lat  sSrex  Spitzmaus;  susurrus 
d.  Zischen,  flüstern,  susurrare  summen,  ksl.  svirati  pfeifen, 
lit  sunnä  Schalmei,  €d.svarati  rauscht,  besingt;  vixd.  Schwärm, 
ags.  swearm  Bienenschwarm  (:  vqov  Bienenstock?  Hes.), 
nhd.  schwirren,  ags.  svarian  sprechen,  and-sverigan  —  engl. 
anstoer  antworten,  ahd.  swerjan,  nhd.  schwören;  -^svero 
pfeifen,  schwirren,  tönen.    Fick  I*,  579. 

vQX't]  f-  irdenes  Gefäß  zu  eingesalzenen  Fischen  (Ar.) :  vgl.  lat. 
urceus  Krug,  ksl.  vrüiH  ds.?  (Bezzenberger  BB.  7,  64),  lat. 
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urna  aus  *urcna.  Oder  wie  lat  orca  bauchiges  Grefäß  Fremd- 
wort?   Muss-Amolt  90  f. 

vg,  vog  m.  f.  Schwein  (Hom.) :  lat  sOs  f.  Sau,  ahd.  sü,  nhd. 
Sau,  ab.  hu  Eber,  ai.  sü-kara-s  m.  Schwein  (lautmalend, 
den  Laut  sä  hervorbringend).  Davon  vipog  vom  Schwein, 
lat  8uinu8,  ksl.  svinü  vom  Schwein,  svinija  f.  Sau,  got  svein 
n.,  nhd.  Schwein. 

ilaiiXog,  vaxXog  m.  Ränder  und  Ösen  an  den  Sandalen  über 
dem  Fuße  (Sp.)  :  v  (s.  vßgig)  auf  +  aX'Xog  haltend  von  ^a», 
wie  axoXi^? 

vofAivi  dat,  vüiävri  Treflfen,  Schlacht  (Hom.) :  vgl.  ai  yudhmd-B 
Kämpfer,  yudhyati  kämpft,  yieudhe  kämpfen.  Vgl.  Fick 
n*,  224,  wo  kelt  Verwandte  angeführt  werden. 

voTtlTjy^,  -rffyog  f.  Seil  an  den  Schranken,  Schlinge  d. 
Vogelstellers  (Theoer.),  Stellholz  in  der  Falle,  Anker, 
vOTtXriY^j  dor.  vartkay^,  vartkäyig  ds.  (Ar.),  ig  auf  (s.  vßQiQy 
vareQog)  +  TtXäyy  schlagen  in  rcXat(Oy  eigl.  aufschlagend, 
schnellend. 

votiqa  Gebärmutter,  vaTSQixogjVOfBQaXyijg  :  vategog,  das  auf 
ud  zurückgeht,  ai.  ud  (ut)  hinauf,  hinaus,  aus;  wie  auch 
ai.  uddrorfn  Bauch,  Mutterleib,  Anschwellung  des  Leibes, 
d.  dicke  Teil  eines  Dinges  (z.  B.  des  Daumens),  Höhlung, 
d.  Linere  eines  Dinges  und  lat  uterus  m.  Mutterleib.  Oder 
mit  oÖBQog'  yaa^ijQ  (Hes.),  lit.  vedaras  Magen,  Bauch 
wurzelhaft  verwandt?  Vgl.  Johansson  Beitr.  z.  griech. 
Sprchk.v  138. 

voTsqog  darauf  folgend,  später  =  ai.  uttara-s  d.  obere, 
spätere,  Komparat  der  Präposition  (kypr.)  i-  auf  =  ai  ud, 
Präfix,  auf,  aus  (s.  vßqig,  vorXog),  woraus  got  us  c.  Dat 
aus  —  heraus,  hervor,  ahd.  ur-,  (ar-,  ir-,  er-)  nhd.  er-  iir- 
in  urbar,  Urlaub  :  erlauben,  Urteil :  erteilen,  Urkunde  :  er- 
kunden, Ursache,  iV/r^ijy^,  voxqi^  (s.  d.);  im  Ablaut  zu  ud 
steht  got  üt,  ahd.  üz,  nhd.  aus,  ausser;  Satatog  der  letzte, 
vaxeqiu}  dahinter  sein,  zu  spät  sein.     Vgl.  vaieqa. 

voTQi^j  'ixog  m.  f.  (Herdt),  vW^ty^  (Oppian.)  Stachelschwein, 
Igel,  auch  wie  vawQixhy  vavQixog  Peitsche,  Stachelpeitsche  : 
vg  —  ai.  ud  in  udgnva-s  mit  emporgerichtetem  Halse 
(L.  Meyer  H,  166)  +  vaixsg  Haare  (=  Stacheln). 

vq>BaQ,   'Otog  n.,  ark.,   Mistel,  die  auf  Fichten  und  Tannen 
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wächst  (nach  Theophr.  arkadisch)  :  i-  —  kypr.  t-  auf  (s. 
^'ßQt^Q)  +  *q>BfaQ  ^wachsend"  zu  qrvfo?    Vgl.  av'q)e6g. 

ixpri  f.  (Aesch.),  vq>og  n.  (Sp.)  Gewebe,  vq>aix},  vq>aivm  webe 
(Hom.) :  ahd.  weban  sich  fortwährend  hin  und  her  bewegen, 
weben,  spinnen,  flechten,  nhd.  wehen,  ahd.  waha  f.,  nhd. 
Wabe;  mhd.  %o&>eren  sich  tummeln,  wä>elen  schwanken ;  ost- 
preuß.  wibbeln,  ahd.  toibä,  nhd.  dial.  Wibbel  Käfer,  lit. 
vdbalas  ds.;  ai.  ürna-vöbhi-^  m.  Spinne,  eigl.  Wollen weber. 
-^vebho  :  vbh  weben,  eigl.  hin  und  her  bewegen,  aus  -^vM 
weben?    S.  ^Qiovy  dvog.    Vgl.  Kck  I*,  547. 

vtpi  hoch,  vxpiiüVj  v^piaiog,  vipog  n.  Höhe,  viptjlog  hoch 
(Hom.) :  vgl.  vTtarog  d.  höchste.  Dies  zu  iWo  (s.  d.),  lat. 
sus  aus  *8ups  in  susque  deque  auf  und  nieder,  suscipio, 
sustuli  u.  a.,  air.  ös  supra,  üascU  hoch,  ksl.  vysqku  hoch  aus 
üpsO'y  got  iup  aufwärts,  ahd.  iepA,  nhd.  auf.  OsthoflF  Mor- 
phol.  Unters.  IV,  264.  Pedersen  IF.  5,  57.  Vgl.  auch  vßog. 
Rck  IS  360.    S.  d. 

vio  lasse  regnen,  beregne  (Hom.)  :  s.  vB%6g, 


{payelv  essen  :  ai.  bhdjati  teilt  aus,  zu,  bhaktct-m  Speiseanteil, 
Mahlzeit,  bhak^ati  genießt,  verzehrt;  bhdga-s  m.  Brodherr, 
Herr,  Sonne  =  apers.  baga,  ab.  bagha  m.  Gott,  ksl.  bogü 
Gott,  ab.  bägem  Anteil,  Los.  ybhago  zuteilen,  speisen,  mit 
ähnUcher  Entwickelung  der  Bedeutung  wie  bei  daiofiai. 
Dazu  qpijyo's,  bhag- :  bhä(u)g'?    S.  d. 

qxiyQog  m.  e.  Fisch,  kret  Wetzstein,  (payuQog  m.  e.  Fisch: 
{payeivy  wozu  auch  <payidaiva  krebsartiges  Q^chwür. 

g>ayiXog  m.  Lamm,  junge  Ziege  :  q>ayeiv.  Vgl.  Theoer.  1,  5 
XilACLQ^)  de  xalbv  yiQiag,  iure  %  ä^iX^g,  womit  Fick  Gott 
gel.  Anz.  1894,  247  diese  Erklärung  stützt 

q>aidQ6g  leuchtend,  heiter  —  lit  gedras  heiter,  klar,  gaidrüs 
heiter,  wolkenlos,  galdrytis  sich  aufklären,  lett  dßdrums 
Heiterkeit,  Klarheit.  Dazu  (paidifiog  glänzend,  ir.  bdes  Lust, 
Laune.  Aus  ghai^do  neben  ghai-so  (s.  q>aiög)y  ghai-ko  (in 
<paiyuxg)f  ghai-lo  in  preuß.  gaylis  weiß  (vgl.  auch  gaydis 
Weizen)  ergibt  sich  -^ghai :  ghi  hell  sein,  vgl.  ksl.  po-zäi 
schauen.  Fick  BB.  2,  187,  I*,  413,  Stokes  bei  Bezzen- 
berger  BB.  16,  250  und  Fick  11*,  160.    Dazu  (piaQog? 
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q>aiy,dgy  -ddog  f.  weißer  Schuh,  (pamog'  q)aidQ6g:s.  (paidQog. 

(paivo)  zeige,  Med.  scheine,  leuchte  aus  *g>aviio  :  -^btiB  leuch- 
ten; vgl.  ai.  bhan  leuchten  (Gram.),  ir.  bdn  glänzend,  got. 
bandva  Zeichen,  lat.  fenestra  Fenster?  S.  adipa;  bhane 
leuchten,  zeigen  aus  ybhS  :  bhä  in  d^ipadov^  d^tpdöiogj 
7te(prflBiaLi  (fdog^  (pdaig,  Ai.  bhä  (=  idg.  bhe)  scheinen 
(verschieden  von  bhä  sagen  =  idg.  bhä),  bhäs  Schein,  Glanz, 
lat.  festus  festlich,  eigl.  lichtvoU  (ai.  bhäsitas  leuchtend),  lat 
ßriae  (altl,  fesias)  Feiertage,  osk.  fiüno  Tempel,  ksl.  bau 
weiß  (s,  q)aXdg).  Vf.  BB.  22,  81,  Fick  11*,  164.  Das  Hom. 
(faüvw  leuchte  kommt  von  q)aeivög  (*^(paf€av6g)^  SiiL(pär6gy 
aeol.  (paewSg.  (pav^qog  hell,  qxxviq  Fackel  {vTt^qiqfpccvog  s. 
d.),  q)avfd^(o  zeige,  q>avTaaia  Aufsehen,  Phantasie. 

fpaiög  dämiperig,  grau  *  lit.  galsas  femer  Lichtglanz.  Die 
Betonung  scheidet  Subst  und  Adj.;  lett.  gam  Luftraum, 
Luft,  gaisa  zelsch  Milchstraße,  gaischs  hell,  klar,  gdisma 
Licht,  dßdris  Dunst.     Vgl.  (paidqog, 

ipdKelog  m.  Bündel  (auch  kl),  qxxKeXXoco  in  Bündel  bringen  : 
s.  (fdayuüXog. 

q>ay,6g  m.  (Sol.),  qpax^  f.  (Ar.)  Linse :  alban.  bad^e  f.  Sau- 
bohne. G.  Meyer  Alb.  Wb.  22.  Fick  BB.  29,  199  stellt 
es  zum  vorigen  wegen  der  Wickelranken  der  Linse. 

ffdXay^,  -ayyog  f.  (Hom.)  Schlachtreihe,  runder  Stamm,  Walze, 
Wagebalken,  Gelenk,  Spinne,  (pahxyyai  runde  Balken, 
Planken,  (lat.  phalanga,  palanga  Tragebaum,  Walze,  mhd. 
blanke,  planke,  nhd.  Hat^  enüehnt),  ipahxyybia  auf  Walzen 
fortrollen  :  vgl.  nhd.  Balken,  ahd.  balco,  lett  balßns,  balfens 
Stütze  am  Pfluge,  Schlitten,  balßs  Unterstützung,  Griffe, 
Schwengel,  balßtt  stützen,  russ.  dial.  bolozno  dickes  Brett 
Zupitza  Germ.  Gutt  196.  Dazu  (pdkycijg.  Über  die  Wurzel 
s.  (plta.  SchwerUch  zu  ai.  phalaka-m  Brett,  ksl.  polica  ds. 
ag)€Xag? 

(paXaiva  e.  Lichtmotte  (Nie),  ^pcfHij*  -^  TcetofÄivr]  iffvxtj  (Hes.) : 
<pdog?    Vgl.  Osthoff  Parerga  I,  330. 

(pdkXaiva  1)  der  Walfisch  (Ar,  lat  ballaena  entlehnt  mit 
auffallendem  b).  Eigentlich  ist  g)dXlaiva  Femininum  zu 
*<pdUMv,  das  durch  das  lat  Lehnwort  ballo  ^qiov  ^- 
Xdaaiov  bezeugt  wird.  Vgl.  Osthoff  Parerga  328.  (pdX(X)ar 
q>d(l)Xaivai  bezeugt  Hesych  und  liest  man  bei  Lycophron. 
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Zugehörigkeit  zu  ybhale  strotzen,  q>dUiog,  indem  man 
schwellend,  geschwollen  als  Grundbedeutung  ansetzt,  wäre 
möglich.  Die  Vergleichung  mit  ai.  hucUr,  nhd.  Wal,  Wds, 
preuß.  kalis  Wels  (lat  squälus  e.  Art  Hai)  ist  unsicher. 
Vgl  Osthoflf  Parerga  I,  321flf. 

(paXayLQoq  kahlköpfig,  kahl :  (pakoq  +  äyLQÖg;  vgl  engl.  bcUd 
kahl?  Kaum  zu  ai.  khalaH^  kahlköpfig,  kküd-n  kahles 
Land  trotz  Osthoff  Parerga  I,  327.  Einen  Gegensatz  zu 
(paXcmQOTTjg'  ^  xarä  yuoQvq^v  Xei6%rig  bildet  ävaq>ahxvTiaaig* 
il  Tuxta  l(pqiag  Xeiörrfi,  woraus  Schulze  Qu.  ep.  464  AnuL 
*q>ähxvTog  „mit  glänzender  Stirn"  (vgl.  a  364)  entnimmt. 
Ähnlich  gebildet  wie  q>a'ka'AQ6g  ist  XsvAqdg  6  ipaXayLQdg  TvaQCt 
tolg  lahxfjiivioig  (Herodian.  I,  203),  das  für  XevuctKQog 
stehen  wird. 

(palrjQÖgy  dor.  (paXäqog  glänzend  (Theoer.),  (pahriqigy  -idog  f. 
Wasserhuhn  (Bleßhuhn)  (Ar.),  *q>alaa-Q6g  :  g>ak6g, 

gxxXaga  :  s.  q}aXog. 

qxxXurig,  qxxXmg,  (p6X%ig  Balken,  Planke  am  Schiffe  :  s. 
qxiXay^, 

q>aXXog  m.  (Herdt.),  <pdXrig  penis  (Ar.) :  vgl.  air.  bau  mem- 
brum,  hess.  hiUe  f.  penis,  wohl  auch  nhd.  BuUe,  Vgl.  zur 
Bedeutung  ravQog,  nhd.  Stier.  Denn  BuUe  gehört  zur 
y(bhä)  bhda,  bhale  strotzen,  ausbrechen,  wozu  auch  z.  B. 
lat.  foU%8  Schlauch,  Blasebalg,  ahd.  bal,  ballo,  nhd.  Ball, 
Bauen,  lit.  bul\s  Hinterbacken,  Nadelöhr,  ahd.  polla,  nhd. 
BoUe  kugelförmiger  Körper.  S.  Bezzenberger  BB.  19,  248. 
Vgl.  q>Xiiüy  g)vXXov. 

q>dXog  m.  Helm-Buckel (?),  Vorsprung  (Hom.) :  ^bhale  strotzen, 
hervorbrechen?  S.  q>Xi(o,  Dazu  fpaXoQa  n.  Backenstücke 
des  Helms,  des  Pferdezaums  :  qxiXog'  +  dQaQlancw?  ^«r^a- 
qxiXriQog  =  tQvq>dXeia  bezieht  W.  Schulze  Qu.  ep.  463  f. 
auf  ein  Neutrum  *q>dXog  (vgl.  -hriQog :  ezog).  Eine  Über- 
sicht über  die  älteren  Vergleichungen  und  eine  neue  (ai. 
phana-  m.  f.,  phafas  Haube  oder  Schild  einer  bestimmten 
Schlange,  phal  bersten)  gibt  Thumb  KZ.  36,  184  ff 

g>aX6g  glänzend,  g>dXiog  Ucht,  weiß  :  vgl.  lü  bälü,  bälti  weiß 
werden,  bdüaa  weiß;  ai.  bhäla-m  Glanz,  bhdlati  nimmt  wahr 
(na^ipaXdfo  blicke  umher);   an.  bdl,   ags.  bcü  Flamme,  ksl. 

Prellwits,    Etym.  WArteilyiieh.    3.  Aofl.  31 
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bau  weiß.  y6Ä^  scheinen.  Vt  BB.  22,  81.  S.  q>aogy 
qnxivw.    Dazu  a^q>iq>aXog  nach  W.  Schulze  Qu.  ep.  464. 

q>av6g^  s.  qxiog. 

q>dog,  gxieog,  aus  *g>dßogy  kontrahiert  gxSg  (äol.  g>ctv6q>OQOi 
UQeiai)y  q>d(a  aus  ^hhavö,  qnxid-ia  aus  *bhavedhö  leuchte, 
gHXBai'fißQOTog  den  Sterblichen  leuchtend^  Find.  {pccvoi'/aßQO- 
tog,  (pavaig  Schein;  g>aeiv6g,  att  (fävog,  äol.  qxxeyyogy  aus 
*q>aßea'v6g,  qxxßivw  leuchte,  TfiqHxv-CTMj  zeige,  lasse  leuchten, 
vgl.  ksL  obavüi  zeigen,  -^hhayt  aus  hhE  :  bhä  scheinen, 
woher  netpriaetai  (Hom.)  wird  erscheinen,  lat  fistus,  firiae; 
s.  aa-ipijg,  q>alvcj.     Vf.  BB.  22,  76  ff 

qxxQay^^  -ayyog  f.  eingeschnittene  Anhöhe,  Fels  mit  Klüften 
(Aesch.)  :  qxxQU}  spalten,  zerteilen;  vgL  ai.  girib/iräj-  aus 
Bergen  hervorbrechend,  lat.  frango  brechen,  nhd.  brechen, 
ir.  combrugad  confringere;  Fick  11*,  183.  Uhlenbeck  Et. 
Wb.  d.  ai.  Spr.  182.  Bezzenberger  BB.  19,  248  vergleicht 
zunächst  mnd.  brink  Rand,  bes.  der  angeschwemmte  Band 
mi  Bette  eines  Baches  oder  Flusses  oder  am  Meere,  an. 
brekka  a  slope.    ^bhera  schneiden.    S.  q>aQog, 

q>aQitQa  Köcher  (Hom.)  :  vgl.  ai.  bhaH-tra-m  Arm  (Rv. 
3,  36,  7),  bharüa-s  gefüllt,  q>iQw  (vgl.  ksl.  tulü  ds.  zu  xX^yai)^ 
das  auch  in  (piQevQOVy  aeol.  q>iQeva  =  q>iqyq  (E.  M.  7(X),  41, 
Herodian  ü,  939,  9)  zweisilbige  Wurzel  zeigt 

g>aQxtgj  -idog  f.  Runzel,  Falte  (Soph.) :  vgl.  q)QQQw  pflüge, 
ybhera  schneiden,  bohren,  vgl.  lat  rüga  Runzel,  das  zu 
yreugo  brechen,  reißen  (s.  iQvyelv)  gehört.  Lautlich  vgl. 
lett  bärki  Hammerschlag,  Schlacken  (,Schnitzel'). 

ipaQfjLa%ov  Zaubermittel,  Heilmittel,  Gift,  Hilfsmittel  (Hom.) : 
vgl.  lett  burt,  lit  binrti  allerlei  Wahrsagerei  und  Zeichen- 
deuterei  trei]>en,  zaubern,  bürtas  Los,  burta  Zauberei,  lett 
bunois  Zauberer.  Osthoff  BB.  24,  144  ff:  Eigl.  ist  qxi^ 
fAOKOv  baiytones  Neutrum  zu  ^qx^gfia-xog  zur  Zauberei  ge- 
hörig, das  in  ion.  {paQfACtKKog  (überl.  q>aQfiä7U>g)  —  att  qxxf' 
fiuKLog  Giftmischer  (Hipponax)  Verdoppelung  wie  die  Kuiz- 
namen  erfahren  hat  Fick  BB.  23,  185.  q>aQfidaaw  ein 
künstliches  Mittel  anwenden  (Hom.). 

q>äQog  (Hom.)  (att  gxxQog)  n.  jedes  große  Stück  Zeug,  Lein- 
wand, Mantel,  aus  ^gxxQfog :  vgl.  lett.  burwes,  buras  kleine 
Segel.     Bezzenberger  BB.  1,  244,    der   auch   auf  qKQai' 
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vq>aiveiv,  ftlh^iv  verweist  Als  „Gewebtes"  deutet  es  auch 
W.  Schulze  Qu.  ep.  llOff.,  indem  er  auch  q>oqpi6g  Decke^ 
Matte  heranzieht. 

4pdqog  e.  Stück  Land,  Furche  (Lyc),  aq>aQog,  ätpaQijg,  agni- 
ganog  ungepflügt,  q>aQa(o  pflüge  (Eallim.) :  lii  bäras  e.  Stück 
Feld  bei  den  Schnittern^  das  sie  in  einem  Zuge  schneiden, 
lett  bars  Schwade,  ksl.  brazda  Furche,  lat  fSrus  (abgeteilte 
Fläche)  Schiffsgang,  Sitzreihe,  Gang  um  ein  Beet,  fSHUi 
Fächer  für  Bücher,  {:  ferire  schlagen,  an.  berja  schlagen, 
ksl.  barjq  kämpfe,  lit.  bariü  schelte;  ksl.  brijq  schere,  aL 
bhrindii  versehrt  Uhlenbeck  Et  Wb.  d.  ai.  Spr.  207),  ahd. 
para,  mhd.  bar  f.  Balken,  Schranke,  eingehegtes  Land,  mhd. 
barre  f.  Schranke,  nhd.  Barre,  Barren,  -^bhera  durch- 
schneiden, s.  (pagay^^  q>dQii}.  Fick  I*,  491.  Vgl  Wiede- 
mann  BB   27,  234. 

q>dQaog  n.  jedes  abgerissene  Stück,  Teil  (Herdt) :  s.  (poQfa. 

<pdQvy^,  'vyog,  -vyyog  m.  f.  Schlund  (Hom.) :  vgl.  frümen  n. 
Kehle,  Schlund  (^bhTrtig-in^),  an.  barki  m.  Luftröhre.  Eigl. 
Spalt,  Bohrung,  vgl.  q>dQWy  {pdgay^, 

4faQ(a  spalten,  zerstückele  (VLL.) :  ab.  bar,  bareneflti  schnei- 
den, bohren,  lat  foräre  bohren,  ahd.  porön,  nhd.  bohren; 
dazu  {fxxQaogy  (paQogj  (fdgay^,  q>dQvy^,  S.  d.  Ableitung 
von  ybhera,  bhar  schneiden  ist  auch  europäisch  bhardhä, 
bharsdhä  =  nhd.  Bart,  Barte  (s.  yirvg). 

4faayavov  Schwert,  Messer  (Hom.),  für  *aq>ay'a%'avo¥  : 
aq>dt(a 

<pcaiav6g  m.  Fasan  :  vom  Flusse  Phasis  stammend. 

ipdaig  Anzeige,  Erscheinung,  q>daf4a  Erscheinung :  qwtlvw. 

q>da%ov  n.  langhaariges  Baummoos  (Theophr.),  aus '''aqponuneoy? 
vgl.  aq>dxog. 

tpdayiiaXog  m.,  q>dayuoXov  n.  ds.,  {qfdaxaXog)  Bänzel,  gnx'MXog 
Bündel :  lat  fascis  Bündel,  fascia  Binde.  Fick  Gott  gel. 
Anz.  1894,  247.  -^luik?  Weiter  dazu  aisl.  bagge  m. 
Packen,  Bündel,  engl,  bag  Sack,  kymr.  beich  bürden,  load? 
u.  a.  Johansson  KZ.  36,  362.  BB.  29,  199  stellt  Rck 
dazu  (das  wegen  des  ß  maked.?)  ßdaiuor  deafiol  q>Qvydnap 
und  ßaoTtevrai*  q>aayddBgy  dyyLalai,  femer  galL  bascauda, 
woraus  engl  bashet  Korb  entlehnt,  ist 

q>dcaaj  q>dv$a  Holztaube,  ßingeltaube  (Ar.) :  vgl  naigniaato, 
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•^§hvaq  sich  schnell  bewegen,  zacken,  leuchten?  Dann  ist 
nur  die  Bedeutung  ähnlich  wie  bei  (paxp  wilde  Taube, 
während  es  lautlich  hiermit  nur  gezwungen  (durch  *yo7T-xa?) 
vereinigt  werden  könnte. 

(patvri  (Hom.),  hellenist  na&yri  f.  Krippe,  gxnroat  höhle, 
grabe  aus  :  Lad^n  (BB.  21,  109  f.)  vergleicht  altgall.  benna 
genus  vehiculi  (Festus),  cymr.  ben  £,  benyn  m.  Karre,  Wagen, 
und  setzt  die  Grdf.  *bhx^nä :  *bhendhna  Korb  an,  die  er 
zu  ^hhendh  binden  stellt    Kaum  zu  Tti&og. 

g>avlog,  (pXcevQog  schlecht,  feig,  wohlfeil,  (pavXotrjg  Gering- 
fügigkeit, aus  ^bhlau-los  :  vgl.  an.  blauär,  as.  blddi,  ahd. 
jjlddi  schwach,  zaghaft,  nhd.  blöde;  got  blat^jan  abschaffen. 
Fick  I*,  497. 

q>avaiy^j  (pavoziy^,  -lyyoQ  f.  Brandblase  (Sp.)  :  s.  iftatg^ 
(pvaiy^  Blase,  Knoblauch,  qwadtj  blase. 

qxxil^,  fpaßog  wilde  Taube  (Aesch.) :  engl,  ^tnp  Narr,  mhd. 
gampd,  gumpel  Possenspiel;  mhd.  gampen,  gumpen,  engl. 
jump  springen,  hüpfen;  mhd.  ^mp^,  nhd.  Oimpd  e.  Vogel; 
q>aß-  aus  ^gh^^tg-?  q>aßoxT6vog  Taubenhabicht.  Pick 
IS  415f. 

(pau)  :  8.  q>dog. 

q>ißo^ai  fliehen,  q^oßog  m.  Flucht,  Furcht,  (poßito  scheuche, 
schrecke.  Med.  fliehe,  fürchte  mich,  cpoßeQog  furchtbar,  furcht- 
sam :  vgl.  lit  begu^  bekti  laufen,  fliehen,  ksl.  bSgü  m.  Flucht, 
bizq  fliehe;  vgl.  auch  engl,  back  Rücken?  ybhego  fliehen. 
Das  htuslav.  e  stammt  vielleicht  aus  dem  Perfektom.  S. 
Fortunatow  KZ.  36,  50. 

g>iyyog  n.  Ldcht,  Schein,  q>iyy(o  leuchte,  erhelle,  aus 
*(s)phengos :  vgl.  lett.  spügüt  glänzen,  blank  sein,  vom  Auf- 
steigen glänzender  Blasen  gebraucht,  spügalas  Glanz  von 
Firniß,  »piganis  Irrlicht,  spigulüt  schimmern,  spigana  Ldcht* 
erscheinimg,  e.  heidnische  Göttin;  vgl.  lit.  spingis  Durch- 
schau durch  den  Wald,  spangys  e.  halbblinder  (blinzelnd). 
ysphengo  durchschimmern.  Vgl.  sphengo  öffiiungen  bekom- 
men, arroyyog? 

^elöofiai  vivog,  Hom.  Aor.  7ttq)i6iad'at  schone,  spare  :laut- 
hch  stimmt  ganz  ai.  bhidati,  bhindUi  (bhidj  spalten,  teilen, 
Pass.  sich  teilen,  got  beüa,  nhd.  beisse;  vgL  lat  findo 
spalte;    q>Bid6gj   q^eidulog  sparsam,   q>eid(6  Schonung.     Die 
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Grundbedeutung  Bcbeint  ,4<^  spalte  mir  von  etwas  (ein 
wenig)  ab,  gebrauche  mit  vorsichtiger  Einteihmg^  im  Gegen- 
satz zu  daTtttOf  dccQÖaTtTUf  zerreiße  (zunächst  von  wilden 
Tieren),  verprasse  gewesen  zu  sein.  Vgl.  Od.  14, 92,  16,  815 
X/QT^^aza  (üTTifiawa)  doQddTttova^v  VTtiqßioi^^  ovi*  eni  q>eidoi. 
Die  Bedeutung  verm^den,  sich  enthalten  ist  jünger. 

q>€XX6i;  Korkeiche,  Kork  (Find.,  Aesch.),  {peXhid^vg  6s.  (porös), 
vgl.  ai.  phalati  birst,  springt  entzwei?  Oder  zu  q>Uii}^ 
q>Xoi6g. 

(p$X6g,  {peXXoQ,  q>eXXevg  steiniges  Land  (Kratin.),  q>iXXiov  ds. 
(Xen.) :  ?  Dazu  aif^Xrig  eben,  schlicht,  ohne  Anstoß  (Ar. 
Anacr.),  äq)4Xsia^  dipeXorijg  die  Schlichtheit 

q>iva§f  'änog  Betrüger,  q>tifctyuC,fa  betrüge,  erlüge,  verflUsche 
(Ar.) :  vgl.  ^hhB  scheinen?    YgL  q>aivü), 

g>iQß(a  weide,  hüte,  füttere  (Hesd.),  q>OQßi]  Weide,  Nahrung, 
(evq>6Qßiov  stachelige  Strauchart  in  Afrika) :  vgl.  lat  forbea 
Putter,  Nahrung,  herba  Kraut?  (air.  bairgen  Brod?  8.  Fick 
II  ^  162),  an.  bergja  schmecken,  kosten,  bjargast  sich  nähren 
von.    ybherg{h)o  weiden,  füttern.    Fick  IS  492. 

q)6Qiaßiog  Leben  hervorbringend :  für  qf€Qeßios  aus  Ilück- 
sicht  auf  den  Vers  nach  q>eQ€'aaaKijgf  ^Ooda-ßiog  u.  ä.  um- 
geformt   S.  Solmsen  Unters.  20  ff. 

q>€Qt$iiog  besser,  mächtiger,  q>iü%atog^  q^ii^taxog  der  vorzüg- 
lichste, stärkste  (Hom.)  :  nach  Hoffmann  Fhilol.  LX,  22 
beruht  q>iQTeQog  auf  ^fpentöreQog^  während  q^igi-arog  die 
ältere  Form  der  Superlativendung  (s.  vTtaTog,  ia%&%og)  ent- 
hält Auf  ein  Verbalacljektiv  "^ifeQjog  tragfähig,  stark  weist 
auch  {peQtdKßi'  <piQei  (Hes.).  Wiedemann  BB.  27, 219  ver- 
gleicht ahd.  baro  Mann,  alb.  bur  Mann,  Eihemann,  was 
zweifelhaft  ist  Lit  gSras  stellt  er  lit  Handb.  21  wohl 
mit  Recht  zu  lit  glrti  rühmen,  lat  grdtus.  Dann  muß  es 
ganz  fem  gehalten  werden.  Ist  *(pBQ{%)T6g  =  ab.  bertkhdhO' 
willkommen,  geschätzt,  teuer,  odw  =»  got  bairhts,  zu  g>0Q7Ldg? 

<piQio  trage  —  aL  bhäraii,  ab.  baraüi,  phryg.  aßßeQ^^  alb. 
bier-  führen,  bringen,  lat  fero,  air.  berim,  got.  baira  trage, 
ksl.  sU4>er(f  sammle;  vgl.  lett  bems  Kind;  q>iqttQovy  (piQttqov 
Trage,  Bahre :  ai.  WujyrÜrcHn  n.  Arm,  ab.  barethra-  n.  das 
Tragen,  q>iQiJLa  n.  EJrtrag  =  ai.  bhar'ma(n)  n.  Tragen,  Be- 
wahren; ^>t^  Mitgift,  (piqyiov  Korb;  qxaQ  Dieb  =  lat/är; 
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g>6Qog  Steuer  =  ai.  bhära-a  das  Erlangen,  Erbeuten;  (poQÖg 
trächtig  —  aL  bkard-s  tragend,  mhd.  urbar,  urbar  Zinsgut, 
Ertrag,  nhd.  urbar  Ertrag  bringend,  nhd.  -bar,  ahd.  -bäri 
(tragend)  in  fruchtbar,  lastbar,  schiffbar;  q>OQa  d.  Tragen; 
(fOQixcg  Tragkorb,  Matte,  Mafi  Getreide  =  got  barms 
Schoß,  q>6Qzog  Last;  vgl  lat  fors,  fartüna. 

(pev  weh,  ach,  oh  (Aeech.),  q>€v^(o  rufe  weh,  g>v  Ruf  des 
Schmerzes  und  Unwillens  :  ygl.  lat  fü  pfiii.  Dazu  lq>iQipev 
übermäßig,  fVTKSQ  %d  q>€v^.    S.  d. 

{pevyw  (Hom.),  qwyydvw  fliehe  (g>vyüv)y  q>vKa  (*q>vyia) 
Schrecken,  Flucht,  q>vyade  in  die  Flucht,  qwydg  flüchtig  : 
lat  fugio  fliehe,  fuga  Flucht  =  qfvyi^  ds^  lit  bügstu,  bigti 
erschrecken,  sich  entsetzen,  bauginti  scheuchen,  baugus 
furchtbar,  furchtsam,  ybheugo  fliehen,  erschrecken  zu  ^aC 
—  xfjoyog  :  ilßS?    S.  tpsyto, 

(pexpaXog  m.  Qualm,  Sprühasche,  (petpdXv^,  -vyog  m.  ds., 
Fünkchen,  q>expaX6ia  äschere  ein,  xf)6Xog  Ruß,  Rauch  (^elög' 
ald^alog  Hes.),  xpoXostg  russig,  flammend,  aus  *sphohs, 
redupliziert  *phesphalos  :  ygl.  lit  pdetial  i  PI.  Asche,  pdSnS 
Feuerherd,  Aschloch,  lett  pelni  Asche,  ksl.  popdü,  pq^dü 
Asche,  palüi  verbrennen,  politi  brennen,  paleSi  Scheiter- 
haufen, ksl.  plamy  (*polinen)  Flamme;  auch  ai  sphulinga-s 
Fimke,  Feuerbrand,  lett^pii2^  glänzen,  funkeln,  Bi.]^Mlgü^ 
schimmernd.  Fick  I^,  149.  -^(syphde,  sphale  verbrennen, 
eigl.  „anstecken^?  S.  xprilaqxiw.  Anders  Persson  BB. 
19,  259  n. 

qn^  wie,  gleichwie  (Hom.) :  eigL  dem  Schein,  Aussehen  nach, 
Wurzelnomen  von  -^bhä  scheinen  (s.  aaqti^y  (paivwj  q>aog), 
Vf.  BB.  22,  76  f.  Brugmann  K.  vgl.  Gr.  618.  619  vergleicht 
ab.  bä,  bädha  fürwahr. 

<priy6g  f.  Speiseeiche,  auch  ihre  eßbare  Frucht  (Hesd.)  =  lat 
fägus  Buche;  nhd.  Buche,  ahd.  buohha,  (got  böka  Buch- 
stabe, nhd.  Buchstabe,  Buch)]  phryg.  Bayaiog  Beiwort  des 
Zeus,  nach  A.  Torp  IF.  6, 193  f.  und  Kretschmer  Einl.  65  n. 
aus  *bägä  Buche.  Hiermit  hat  Bartholomae  IF.  9,  271 
(iran.)  kurd.  buz  e.  Art  Ulme  verglichen,  Osthoff  dazu  noch 
BB.  17,  249  ff.  neuisl.  beyki  Buchenwald,  baukr  Büchse, 
nhd.  bauchen  und  beudien,  mhd.  buchen  und  biuchen  mit 
Lauge  (aus  Buchenasche)  waschen,  nhd.  Bauch,   ahd.  büh 
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(eigl.  Faß  aus  Buchenholz)  hinzugezogen.  Die  Zusammen- 
stellung mit  q>ayelv  (s.  d.  u.  Schrader  Beall.  116£f.)  ist  daher 
wohl  au&ugeben. 

q>ijlriiy  -fpMg  m.  d.  wilde  Feige,  ^e  schwellend  und  heran- 
reifend den  Schein  der  Reife  hat,  aber  noch  nicht  reif  ist^ 
(Ar.) :  bhä  ist  die  starke  Form  zu  ybhale,  bhle  strotzen,  s. 
(pliü),  qn^Xog.  Zur  Bedeutung  vgl.  ofitpa^  und  bes.  lak. 
oida^^  äxog  die  unreife  Feige  (Poll). 

<P^X6g,  g>ijXog  betrügerisch,  täuschend,  (piilrpnqg  Betrüger,  qpij- 
ItjTevcj  betrüge,  qfijXoto  ds.  :  vgl.  ai.  bala-s  (für  ^bhäla-s) 
Tor,  Einfaltspinsel,  vgl.  öech.  balamutüi  faseln,  kleinruss. 
balamut  Betrüger,  weißruss.  balvan  Dummkopf^  bahvan  höl- 
zerne Säule,  lett  btUvdns,  bulens  ausgestopfter  Lockvogel, 
lett.  bcUva  Oeschenk,  Bestechung;  got  balvchvSsei  Bosheit, 
haltjan  quälen,  ahd.  balo  m.  Verderben,  ags.  balu  n.  Ver- 
derben, Bosheit  Dazu  aTtoipcoXtog  nichtig.  Über  die  ybhü  : 
bhela  und  ihre  Bedeutungen  s.  q)X€(o. 

q>rifii  ich  sage  :  vgl.  arm.  ban  Bede,  lat  fä-ri  sprechen,  ksl. 
bajati  fabulari;  g>^fiig  Gerede,  gyrifdij  omen.  Rede  =  lat 
fäma  Sage;  qxi-tig  Sage,  qxiayLta  sage,  qxa-vr^  Stimme. 
•^bhä  :  bhö  :  bhä  reden,  sprechen  ist  verschieden  von  bhs 
scheinen  in  qpiy,  aagyf^gy  (palvw.     S.  d.    Vf.  BB.  22,  76ffi 

g>i^vrj  f.  eine  Adlerart  (Hom.),  *bhän8ä  :  vgl.  aL  bhäsas  e. 
Raubvogel,  *bhäns(h8.  Fick  I*,  88.  Oder  bhisna,  bhasnä? 
Wharton  Etyma  graeca  129,  159.    Osthoflf  Parerg.  I,  246. 

g>^Qeg  die  Zentauren  als  Halbtiere  (Hom.),  äol.  —  ^^Q^g^ 
s.  ^1^'^,  so  auch  q>iqgeQ  n.  PL  e.  längliche  Greschwulst  der 
Ohrendrüsen,  ähnUch  den  kleinen  Hörnern  der  Satyrn,  eigl. 
,Tierzeichen'  (Hippocr.). 

q>&ävop  att,  (pd-ca^u)  (Hom.)  komme  zuvor  aus  *g)^a''vß(jj  = 
ab.  gpanvafiti,  3.  Plur.,  man  fördert;  Fut  gid^-aofdai,  Aor. 
etp^'V;  q>&ri  aus  sphiS  :  sph^  :  8phS(i).  Fick  Gott  gel.  Anz. 
1894,  247,  vgl.  ai.  sphä  schwellen,  wachsen,  gedeihen  (Prs. 
»pkäyate-)^  ksl.  spijc^,  spiti  Erfolg  haben,  lit  itpefu  habe  Zeit 
wozu,  gerate,  bin  geschwinde  genug,  lett  spSju  vermag,  aus 
*itphSiö.  Idg.  s-phs  erscheint  als  aq^ri  in  iqiaffnfikov  (Sted- 
chorus  nach  Et  M.  100.  47  Xaov  nf  kgioi^evr^,  äaqnjXoi' 
äad^eveig^  aqyriXdv  yäg  xo  iaxvQov  (Hes.;  vgl.  OfptjXov  und 
aoffvikovy     Vgl.  o(ft(if.    Aber  auch  in  (pd^if/w  scheint  q>9 
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(neben  q>  in  (piyyog  und  G7t  in  Oftoyyog?)  aus  sph  entstanden 
zu  sein.  Einen  Ablaut  sphö  zeigt  mhd.  spuon  gelingen, 
Erfolg  haben,  ahd.  spuotdn,  nhd.  sptden.  Auch  die  Glossen 
ipatäad'ai'  TtQoaaTaXafißdvetv  und  iparriaai'  rtQOBifvAv 
gehören  hierher,  indem  sph  zu  phs  umgestellt  ist  wie  in 
(pixlHxXoQ.  Die  Stufe  sphl  (:  sph^  erscheint  vielleicht  in 
icp^lfiog  stark  :  ai.  sphUa  gequollen,  wohlhabend,  lett  spUe 
der  Trotz,  spiws  trotzig,  engl,  späe  Trotz.  Zur  Bedeutung 
vgl.  lett  spSks  Kraft,  nespSjntks  e.  Kraftloser.  Collitz  BB. 
18, 217  und  226  ff.  dagegen  leitet  q>d^dv(jj  von  -^ghsä,  die  in 
aL  k^Ortrd-^n  Herrschaft  (lat  8ateUes)j  femer  in  ai  k^ 
herrschen  (idg.  qhsii)  vorliegt,  zu  der  er  auch  iq>&ifiog  stellt. 
Dagegen  Schmidt  Neutr.  420. 

q^&iyyofjiat  gebe  einen  Laut  von  mir,  tpd'iyfjLa  Laut,  Bede, 
q>^6yyog  m.,  q)^oyyij  f.  Stimme,  qid'oyya^iov  Stimmchen, 
Stimmröhre  :  vgl  Ut  (man  aüsys)  spefigia  (mir  klingen  die 
Ohren),  (Bugge  KZ.  20,  39,  Kretechmer  KZ.  31,  439),  lett 
spigt  pfeifen  wie  eine  Maus,  spVgstÜ  pfeifen,  einen  Laut  von 
sich  geben  (*8j^^g8tS),  spen^is  Schlammpiezker  (ypfeifendO^ 
spfdfda  ds.  -^sphengo  einen  Laut  hervorbringen,  vielleicht 
—  -^sphengo  Öffnungen  bekommen,  s.  anoyyog.  Vgl.  qfiyyog. 
Zum  cpd^  =  sph  vgl.  q}&dvw. 

q>'9'eiQ,  (pS-eigog  m.  Laus  :  q>d'eiQ€o  richte  zu  Grunde,  ai.  k^' 
rayaii  besudelt. 

fp&eiQCj  verschlimmere,  richte  zu  Grunde,  Pass.  in  schlechten 
Zustand  geraten,  imglücklich  werden,  sich  fort  scheren, 
q^d'OQog,  (p&oQa  Verderben  :  vgl.  ai.  k^drati  zerfließt, 
schwindet,  wird  zu  Nichte  (mit  mind.  Lautgestalt  ßar), 
k^ara-s  vergänglich;  ab.  ghzhar  fließen,  Kaus.  ä-ghzhäraya 
nach  etwas  fließen  lassen.  Christ  Griech.  Lautl.  104. 
Bartholomae  Ar.  Forschgn.  I,  19f.  2,  66.  Dagegen  Joh. 
Schmidt  Neutr.  420.  CoUitz  BB.  18,  219.  -^qhsero  zer- 
fließen, zerfließen  lassen.  Man  könnte  ghse^o  zu  yghse-io 
q>i^io}  stellen,  doch  ist  der  arische  Anlaut  kh^  neben  ghzh 
nicht  aufgeklärt  {kh^  im  Anlaut,  ghzh  ursprL  nur  nach 
Präpositionen?). 

q>9'io},  (g)&eiü)j  q>&eiaai)  schwinde  hin,  reibe  auf  =  ai.  k^yate 
vernichtet,  schwindet,  g>d'iyv'9'w,  q>^lv(ü  aus  ^ipd-tvßiü,  dfto- 
ifd^id^d)  schwinde  hin,  komme  um,  ip^oij  —  q)&iaig  Schwind- 
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sucht;  vgl  ai.  k^,  Prs.  k§inäti  vernichtet,  ipd'irog  ge- 
schwunden, vergänglich  *  ai.  ksüärs  erschöpft,  ausgebeutet, 
heruntergekommen,  atpi^izog  »  ai.  dk^üa-s,  ab.  kh^ayö  des 
Hinschwindens,  a-kh^aSna  nicht  mager,  dauerhaft,  lat  sUis 
f.  Durst,  sUus  d.  Hinwelken,  Verwesen,  Bost  (während  situs 
Lage,  8ÜU8  gelegen  zu  xti^u)  gehören),  -^ghse^o  vernichten, 
hinschwinden.  Vgl  ipivofiai.  Wegen  des  Anlauts  s. 
Kretschmer  KZ.  31,  429.  Joh.  Schmidt  Neutr.  420.  CoUitz 
BB.  18,  218.    (p&ovog. 

ip&ovog  m.  Neid,  Mißgunst,  (p&ovew  bin  neidisch,  mißgönne, 
q>d'0veQ6g  neidisch  :  vgl.  ab.  a-ghzhaou'Vamnem  sich  nicht 
mindernd,  verkleinernd,  vgl.  aq>%^ovog  reichlich,  aq>^ovia 
Überfluß;  -^Qhse-no  verkleinem,  vergehen,  neben  ghse-ro  zer- 
fließen {q>d'eiQw),  ghse-io  vernichten,  hinschwinden  (s.  q>^tw). 
Benfey  Wurzellex.  I,  181,  Bartholomae  Ar.  Porschgn.  2,  56, 
Airan.  Wb.  50f.,  ColUtz  BB.  18,  217. 

<pialri  (ion.  yt^Aij)  f.  runde  Trinkschale,  Urne,  q^iaXoM  (%a 
divdQo)  umziehe  die  Bäume  mit  einer  Grube,  i^qidaiMg 
(piaktovai  Eop&alat :  vgl.  lit.  buäüs  länglich  rund,  eirund? 
-^hheiß  :  hhl  stopfen,  wölben,  s.  q^lfjidg.  Vgl.  über  lit  ui 
Bezzenberger  BB.  17,  218. 

ifiaQog  (ion.  g>t€Q6g)  leuchtend,  fett,  jugendlich  frisch  :  zu 
ghai  (ighia)  iriq>aidQ6g?    Oder  zu  ybhs(i)  scheinen  (q>aivw)? 

<piXog  lieb,  freund,  q>iXi(o  liebe  {itptXaio) :  vgl.  germ.  bü-  lenis 
in  ahd.  btttkih,  nhd.  biüig,  Unbüde,  WeiehbOd  (Stadtbezirk), 
in  Büigrim,  Bilifrid,  Billo  auch  Namenwort  Fick  Gott 
gel  Anz.  1894,  247. 

<plXvQa  Linde,  Bast  unter  der  Binde,  wovon  Papier  gemacht, 
Matten  geflochten,  Kränze  geknüpfl  werden  :  für  *qi^lvQa, 
von  bhela  strotzen  wie  gwXlov  und  q>Xot6g  Bast  (s.  q>Xoiw), 

4pi(jL6g  m.  Maulkorb,  Knebel,  Knobelbecher,  tplfjioia  schnüre, 
knebele,  (plficjaig  d.  Verengung  eines  Ganges  :  vgl.  lat 
fiscus  Korb,  lett  btdü  schieben,  stoßen,  stopfen,  stecken,  bU, 
bikt  ds.  (ungebräuchlich),  bistekUs-,  biksteklis  Schürstange 
(bideklis  ds.),  Ofenkrücke,  Faulenzer;  dazu  lit  bpbis  penis 
(ir.  Mach  ds.  Fick  US  165),  lett  bibi  Hasengeilen;  ksl.  büi 
schlagen,  ahd.  piga  f.,  pigo  m.,  mhd.  bige  Haufe  (bes.  G^ 
treide),  ybhi  :  bheiß  stopfen  (wölben,  runden,  vgl.  (jpiaAi;), 
stecken,  stoßen,   schlagen,    wozu  viele  Erweiterungen  wie 
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von  -^stu  (s.  OTvqxo);  z.  B.  got  baidjan  zwingen,  siid^peiUen 
drängen,  nhd.  Bicke,  ahd.  pic,  bic  Stoß,  Stich,  bil  Stein- 
hacke, ahd.  Mhal,  nhd.  Beil,  ags.  biü,  an.  bücUi  ds.  S.  d. 
ägde. 

(piTQog  m.  Block,  Klotz,  Scheit  (Hom.) :  vgl.  arm.  bir  Stock, 
Knüttel  (aus  *bhüra  nach  Scheftelowitz  BB.  29,  25),  cech. 
bidlo  Stange,  ybhi  stopfen,  schlagen  (vgl.  atvXog,  oxavqog 
unter  avv(o;  q^lia),  s.  qßfjidq. 

(pltv  (Ar.),  (piTviAa  (Aesch.)  Sprößling,  q>ixvia  erzeuge  (AescL) : 
hitfio,  \\i.bit  war,  bhui  zu  (pvo).    Brugmann  K.vgLGr.  503. 

q>XadBlv  (Aesch.)  reißen,  platzen,  aus  *bhladiö  :  vgl.  mhd. 
blatz,  platz  platzender  Schlag,  platzen,  nhd.  platzen;  im 
Ablaut  dazu  *bhläd  in  an.  blöta  opfern,  immoldre,  got 
blütan  verehren,  ahd.  pluazan  opfern  (eigl.  schlachten),  aus 
-^bhla  in  gikdo)  verletzen,  verwunden,  schlagen  (Knd.);  zu 
Grunde  liegt  ybhela  strotzen,  hervorbrechen,  vgl.  Tto^XaCwy 
eKg)Xaivw  sprudele  hervor;  q)Xi(Oj  q^leip, 

q}lavQog  :  s.  (patXog. 

q>Xda) :  s.  (pkadelv.  d'  in  &Xao}  zerquetsche  (Hom.)  ist  wohl 
ein  ganz  anderes  Wort 

q>XByiAOvri  f.  Entzündung,  Geschwulst;  Leidenschaft,  Brunst 
(Plato) :  q>Uyw. 

q)Xeyvag  m.  e.  Geier  (Hesd.) :  q>loy€Q6g,  (pXeyw  wegen  der 
brandgelben  Farbe. 

(pXeycjy  q>Xeyi-9'a)  (Hom.)  brenne,  entflamme,  leuchte,  Med. 
werde  berühmt,  (pXeyvQog  flammend  (Ar.),  berühmt,  (pXey^a 
Brand  (Hom.),  Entzündung,  Schleim  (Hippocr.),  q)X6^f  yog 
f.  Flamme  (Hom.),  {pXoyegog  feuerrot  (Eur.),  q)X6yeüg  glänzend 
(Hom.) :  vgl.  lat.  fulgeo  glänze,  fidgur  Wetterleuchten,  Glanz, 
fUtgrare  lodern,  brennen,  flamma  Flamme,  ahd.  plechan, 
mhd.  bleckan  (Uade)  blitzen,  sichtbar  werden,  sich  ent- 
blößen, nhd.  die  Zähne  blecken ,  ahd.  blecchezen  blitzen, 
nasaliert  in  ahd.  blanch,  nhd.  blank,  blinken;  ai.  bhräjaie 
leuchtet,  ab.  bräzaiti  ds.,  ai.  bhdrgas  n.  strahlender  Glanz. 
ybUe-go  glänzen,  brennen,  aus  ^bhela  :  bhlS  hervorbrechen, 
wie  (pXevw?    S.  q^Xeyf^oyq,  (pXiw.    Fick  I*,  497. 

q)Xedwv  :  s.  q>X7]vag)og. 

q)X£vw  brenne  in /r€^i<]pAet;cci  (Herdt),  fieQt-qfXvw  brenne  rings- 
um (Ar.) :  ybhleu'  aus  bhl^  hervorbrechen,  vgl.  (pXva^,  q>XiWf 
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(pXiy(ü.  Weitergebildet  ist  hieraus  mhd.  bliehen  brennend 
leuchten,  ahd.  bluhjan  brennen. 

<pUip,  'ßog  f.  Ader  (Hom.) :  vgl.  nhd.  Bltd.  Beide  Worte 
gehören  zu  ybhela  :  bhlS :  bhlö  strotzen,  hervorfließen  (lassen), 
8.  q>Xi(o.  q>Xeß'  ist  wohl  *bhleg',  und  es  läSt  sich  damit 
ai.  bhrdj  f.  Steifheit  (penis,  eigl.  d.  Strotzen,  Hervorbrechen), 
gleichsetzen.    Vgl.  q>hfiilia. 

ipXio)  (Aesch.)  strotze,  fließe  über,  lasse  fließen,  schwatze : 
ybhlS  :  hhH  :  bhda  :  bhale  :  bhU  :  bhVÜ  :  bUä  strotzen,  hervor- 
brechen, welche  in  qpiJXiyf,  qrriXog^  qwXkoVy  gxilXog,  g>Xrjdd(Oy 
<pXva^y  g>Xeilff  qiXevo),  ^Ao/oi,  q>Xoidaw,  (pXidaia^  q>Xtay 
g>XadeiVj  (pXiqvaq)ogj  qiXolaßog,  qrCXXov  vorliegt.  Die  Be- 
deutung der  Wurzel  ist  strotzen,  hervorbrechen,  und  teilt 
sich  dann  (wie  sonst,  s.  aq>aqayüv^  iQvyuv^  6fiq>aX6g,  oiJiqnj) 
in  „strotzen^^  (s.  q>aXXog^  q>Xv(o,  nhd.  Polster,  mhd.  bolster), 
sprießen  (qpi/Aij$,  qwXXov,  q>Xoio})y  rauschen  {g)Xoiaßog)y  tönen, 
schwatzen,  weinen  (s.  q>Xi^va(pog,  nhd.  bellen,  bnUem^  blub- 
bem\  brennen  (s.  (pXevfa^  q>X€y(o),  platzen  (q>Xadeiv),  schlagen 
(q)Xd(o?  Vgl.  auch  ahd.  bald  kühn,  schnell,  nhd.  bald,  got 
balßjan  wagen). 

{pXi(og :  s.  (pXoiw. 

q>Xrjva(pog  m.  (Menand.)  Geschwätz,  adj.  schwatzhaft,  q>Xrpfi(o 
g)Xrp^dcjy  {pXrivvaaw  bin  schwatzhaft  (VLL.);  (pXijddfa  schwatze 
(Hes.),  qiXedüiv,  (pX^dtiv  Schwätzer,  -in  (Aesch.)  :  -^bhda  : 
bhU'  strotzen,  hervorbrechen,  s.  q)U(a.  Vgl.  bulg.  blin  f. 
Phantasie,  russ.  bdena  Bilsenkraut  (Schwindel  erregend), 
lett  blinas  Possen,  Schelmereien;  auch  in  lat  fts-re  weinen 
erscheint  diese  Wurzelform,  während  in  der  Bedeutung  dazu 
lett.  biiSii  weinen  paßt;  verwandt  sind  auch  lit.  bü6tif  lett 
bilst  reden.    Dazu  auch  nhd.  belien,  ahd.  puUön  brüllen. 

(pXta  f.  Türpfosten  (Hom.)  gehört  zu  ybhle(i)  schwellen  (s. 
g>Xi(Oy  q>Xoiddü)) :  bhela,  wie  auch  vielleicht  ksl.  baiüranü, 
bolüvanü  Klotz,  Säule,  poln.  baltvan  große  Masse  und  <]pa- 
Aay§.     S.  d. 

q>Xtß(a  drücke,  quetsche,  äol.  —  ^Xißio  ds.  *ghr8go :  ghelsgo, 
wozu  d^iXderaf  difi&eitaiy  d&eXßdCeiy'  difid-eiVy  äd'iXyeiv 
saugen,  melken?    Pick  BB.  16,  287.  290. 

fpXiddcj  (Nie.)  fließe  über,  strotze,  ipXid(o  ds.  (VLL.)  :  s« 
q)Xoiddw. 
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iflifiiXia  flemina,  Krampfadem  (Hippiatr.)  :  -^bhlH  :  bhli- 
in  (fXiwj  8.  q)Xv^Taiva. 

(pXoiddw  (Hippocr.),  q>Xoididw,  q>Xoiö6w  (Lyc.)  au&ch wellen, 
brausen  lassen,  verbrennen  :  ybhlö(i)  :  bhU(i)  in  q>Xiwy  q>Xoiw; 
vgl.  (fXiddw  und  lett  blidu,  blidu  werde  dick,  schwelle. 

q>Xolaßog  m.  d.  Brausen,  Oetümmel,  Brandung,  noXvq^Xoiaßog 
viel  rauschend  (Hom.)  falls  für  *bhlo8go8  {t  kann  vor  a  ein- 
geschoben sein  wie  in  TqoiK^v  neben  älterem  TgoCdv),  ist 
lii  blazgu,  bldzg^i  poltern,  klappern,  bldzgyti  klappern, 
rasseln  vergleichbar,  -^bhda  strotzen,  hervorbrechen  (s. 
q)X(0}),  auch  in  mhd.  blödem  rauschen. 

(pXoiw  strotze,  bin  in  Blüte,  q>Xoicg  (Hom.),  q>X6og  Bast,  Rinde, 
(pXovg  e.  Binsenart,  att  g^^'cog  n.  ds.  (aus  ^bhls-vos),  q>Xoi6g 
blühend  :  s.  (pXvu»;  OXoid  Beiwort  der  Eore  bei  den  Laconen 
(Hes.),  von  ybhela  :  bhlö(u)  schwellen,  q>Xiu)^  stammt  auch 
lit.  balanä  SpUnt,  russ.  bdona  Auswuchs  an  Bäumen. 

KpXofiog  Wollkraut,  Kerzenkraut  (Cratin.),  dessen  dicke,  fette, 
rauhe  Blätter  statt  der  Dochte  dienten  :  ybhela  :  bhUf  strotzen, 
s.  (pXoiw,  q>Xviay  q>Xiia.  Dazu  auch  q)Xovig  (Hes.)  =  (foXig 
(s.  d),  q>h>vlvi,g  e.  Pflanze  (Diosc.). 

ipXva^j  'äKog  m.  Geschwätz,  Possenspiel,  (pXvaqiio  schwatze, 
q>Xva(^gj  att  g)XväQog  geschwätzig  (Herodian  II,  927. 
Hatzidakis  KZ.  36,  590),  (pXvog  n.  Geschwätz  :  g)Xv(o,  (fXiw. 
Zur  Bedeutung  vgl.  q>Xirivdq>ogy  g^Xidußv,  die  zu  derselben 
Wurzel  gehören.  Lit.  blebhUi  schwatzen,  bUberis  Schwatzer, 
ahd.  blabbizon,  nhd.  plappern  sind  wohl  selbständige  Laut- 
gebärden, können  aber  auch  wurzelhafl  verwandt  sein. 

ifXvddu) :  s.  q)Xvcj. 

{pXvTLtaiva  f.  (Ar.),  q)Xvxtig  ds.,  q^Xvtdxiov  Bläschen  (Hip- 
pocr.) :  q>XvKo}  walle  über  (Nie.)  =  q^Xyio,  woher  (pXtaig  ein 
Ausschlag  (Galen.).  Zu  Grunde  liegt  ybhll  strotzen,  aus- 
brechen in  cpXdta  (s.  d.),  von  welcher  auch  lat  flSmina  Blut- 
geschwulst, mhd.  blätere,  nhd.  Blatter,  Blase  stammen. 
Dazu  auch  g>vye&Xov,  S.  d.  Femer  gehören  oiy6<pXv^ 
weintrunken  (Xen.),  trunksüchtig,  olvoq)Xvyia,  olvoq>Xvyi(a 
hierher  und  nicht  zu  q>Xfy(o  (Thumb  KZ.  36,  191).  S.  d. 
flgde. 

<pXvw  (Hom.)  walle  über,  sprudele  auf,  schwatze  (vgl.  q^Xva^^ 
a7toq>Xva)  speie  aus,  h.q>Xwddvw  breche  aus  (von  (jl^chwüren, 
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Tgl.  (plvTfLfaiva^  (pXvddu}  fließe  über,  zerfließe,  ohocplv^ 
weintrunken  :  lat  fluo  ich  fließe,  fluviua  Fluß,  fluxtss  d. 
Fließen;  mit  fluctus  d.  Strömen,  Wogen  vgl  q>lvyc%aiva; 
ru88.  blevä^,  ksl.  btwati,  bljuvati  erbrechen.  Petr  BB.  21,210. 
-^bhlu,  bhleu  (s.  q>levü))  aus  yMUi  in  q^Xio).  S.  d.  und 
fpXolwj  q^Xva^. 

(poßt]  d.  lange,  flatternde  Haar,  Mahne  (AescK) :  ipißofdai ; 
wegen  der  Bedeutung  vgl.  xa/jij. 

(poßog  Flucht  (Hom.),  Furcht :  q>ißofAai, 

(poJßog  klar,  rein  (Aesch.),  (potßdtw  reinige,  fege  (Callim.), 
ffoißciw  reinige  (Theoer.),  atpoißaruog  unrein,  Ooißog  (Hom.) 
Beiwort  Apollos  :  ybtieigo  reinigen  liegt  nach  Justi  (Iran. 
Namenbuch  489)  in  den  altpersischen  Namen  Aria-bignes 
{bigna-  Glanz),  Sabiktas  {jbhiktch  erleuchtet,  prangend)  u.  a. 
vor.  Fick  findet  dies  Partizip  in  aq>i%vov  dyui&aQzov. 
fjivaTjTÖv  (Hes.)  wieder.     BB.  28,  109. 

q>oivi^f  'T'Aog  m.  Purpurfarbe,  Palme,  e.  phönizisches  Musik- 
instrument, d.  ägyptische  Vogel  Phönix,  e.  Grasart,  Adj. 
purpurrot,  (poivög,  (poiviog  blutrot,  q>oivijeig  ds.,  q>oiviaaia 
röte  :  vgl.  ägypt  Fenchu  Phoenizier,  lat  Pomitö  (—  *Ooivo^ 
Karthager,  Punicus,  Punicius  purpurrot 

q)  Ott  da)  gehe  hin  und  her  (Hom.),  (poUog  d.  Kommen^ 
Schwärmen,  Basen  (Aesch.),  q>otTdg  umher  irrend,  rasend 
(Aesch.),  q>oitaUog  ds.  (Eur.) :  vgl.  lett  gaüa  Gang?  Fick 
I^  417,  der  lett  gaita  von  gi^ju  ich  ging  herleitet,  das  aber 
mit  ßrivat  verwandt  sein  dürfte.  Dadurch  wird  die  Ver- 
gleichung  des  lett  Wortes  mit  q>ond(o  ebenso  firaglich,  wie 
die  weitere  Ficks  mit  ahd.  gän.  Liegt  in  qhöitog  dltog  mit 
einem  Präfix  (vgl.  ai.  abhi?  mit  i  herbeikommen,  got  Präfix 
bi,  nhd.  be-?)  vor? 

(poXig,  'idog  f.  Schuppe,  schuppenpanzerartige  Bedeckung  der 
Eidechse,  Schildkröte  :  vgl.  lat  foUis  Schlauch,  Geldsack, 
q>6XXi^j  H%og  f.  ds.  ybhda  strotzen,  ausstopfen  s.  g>alX6gf 
fpXifo* 

(poXyiög  Beiwort  des  Thersites :  ? 

(p6vog  (Hom.),  q>oviq  Mord,  g>ovwg^  (povdw^  q>ovevWy  s.  S^bIpw^ 

q>o§üg  zugespitzt  (Hom.) :  ? 

q>oqßiq  :  8.  g>iQßof4ai. 
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q>oQivri  Schwarte  am  Schweinefleisch,  dicke  Haut,  Dickfellig- 
keit, (poQivdui  habe  ein  dickes  Fell  (Lyc.) :  ? 

(poQxog  weiß,  weißgrau  :  lii  berszta,  berszti  weiß  werden  (vom 
Getreide),  got  bairhts,  ahd.  perfU,  peraht  glänzend  (nhd.  in 
Bertha,  Berthold,  Älbrecht);  ai.  bhrägate  glänzt  (Gr.).  -^bherJeo 
glänzen,  daneben  bher§o  ds.  in  ai.  bhürjorS  Art  Birke,  lit 
birzcts,  ksl.  br^a  £,  nhd.  Birke  und  bhle§o  in  q)Uy(o, 

q>6Qf4iY§y  -yyog  f.  Zither  (Hom.),  (poQfjill^(a  spiele  die  Zither 
(Hom.) :  ybhera  :  bhor-  brausen^  s.  (pvQotf  lat.  fremo? 

(pOQfjLoq^  q^iQTOQy  q^OQogy  q^Qog,  q^0Q6ü) :  s.  (pegw, 

(poQvviü,  (poqiaaw  durcheinanderkneten,  besudeln  (Hom.), 
(poqvTLvog  durch  einander  gerührt,  besudelt  (Lyc),  q>0Qv%6g 
Gemisch,  Kehricht,  Reisig  (Ar.),  aus  ^ifvqv-  :  s.  q>vQ(ü. 

qiQaKw  zeige,  zeige  an,  sage  (eigl.  lasse  wahrneh^ien,  lege 
dar),  Med.  nehme  wahr,  meine,  beobachte,  ersinne  (/re^ga- 
deiy) :  (pgriVf  oacpQatvofdai.  Vgl.  Wiedemann  Bß.  27,  236  £ 
Falls  (pQotio  für  (fq'v-d'jw  (:  do)  steht,  läßt  sich  vov&€:vbIv 
vergleichen;  doch  kann  auch  bloße  suflSxale  Ableitung  oder 
q)Qri  :  (pqä-d  vorliegen.    Ältere  Vermutungen  a.  a.  0. 

(fqaaau)  verzäune,  umfriedige,  (pQciy^a  d.  Eingeschlossene, 
Gehege,  q>Qay(j,ög  d.  Einzäunen,  befestigter  Ort :  vgl.  lit 
br\Mt,  briMi  in  eine  enge  Spalte  einzwängen,  einfügen, 
brünfdis  m.  Knebel,  lat.  faroio  stopfe  voll,  fartim  gestopft, 
dicht,  frequens  vollgestopft,  zahlreich,  reichlich,  lett  brankti 
festanliegend.  S.  Wiedemann  BB.  27,  231.  -^bhereq-  ein- 
zwängen, vollstopfen.  Vgl.  -^bhergho  (s.  ^vQyog)y  mit  beiden 
mhd.  bar  eingehegtes  Land,  qxigog, 

q)Qaz(üQ,  (pQOLvrjQ  Mitghed  einer  qp^är^/a,  (pQaiQäy  Hom.  qp^- 
T^ij,  Bruder  —  ai.  bhrdta,  St  bhrätar-,  ab.  brätar,  lat  fräter, 
air.  brdthir,  ksl.  brairu,  lit  broter-Uis,  apreuß.  brati-s,  got 
bröpar,  nhd.  Bmder.  Die  Wurzel  liegt  wohl  in  ai.  bhdrtman' 
m.  Nahrung,  Hausstand,  bharu^  (Gram.)  Herr,  Gatte, 
bhartdr  Ernährer,  bhärtar  Gatte,  bhäryäs  zu  tragen,  zu  er- 
nähren, bhäryä,  bhartri,  ab.  barethrl-  Trägerin,  Erhalterin, 
Mutter,  q>iq(a  vor,  so  daß  idg.*JArd^^  eigl.  Erhalter,  Träger 
wäre.    Delbrück  Die  indog.  Verwandtschaftsnamen  S.  84. 

q^QiccQy  'äTog  n.,  ep.  (pgelaQ,  q>Qeiavog  Brunnen,  *(pQrjßaQj 
*(fQriß'Qrcog :  arm.  aS>eur  ^Quelle  aus  *ble^r  (l  durch  Dis- 
similation)  (Hübschmann   Arm.  Gr.  415),   got   brunna  m^ 
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ahd.  brunno,  nhd.  Brunnen  (ags.  huma  Bach,  Dhd.  B(yim)\ 
•^bhr^'  liegt  vor  in  lit.  briäutis  sich  mit  Gewalt  hervor- 
drängen ;  vgl.  ybhj^r :  bhr^  wallen,  s.  q>tQ(o.  Osthoff  M.  U. 
V,  101  ft  W.  Schulze  Qu.  ep.  317  n.  Über  lat.  fons 
Johansson  BB.  18,  36  f.,  Walde  Lat  etym.  Wb.  236. 

(pQiüf,  dta-  lasse  durch,  ix-  bringe  heraus,  elg'  lasse  ein,  gehe 
hinein.  Fut  -^pqiqawy  Imp.  Aor.  q>Qig,  Ind.  -tfpQtjTMXy  In£ 
Med.  'q>Qiai^ai  :  diese  Formen  beruhen  auf  der  Zusammen- 
setzung von  triijiL  und  nq6  :  -ipQijaw,  -ipQeig  u.  s.  w.,  wozu 
dann  analogisch  der  Aorist  €q)(itjaa  und  das  Praesens  q>Q€(o 
gebildet  wurden.  Bei  Aristophanes  Yesp.  126  ist  i^eq>Qiof4W 
(€^eg>Qisfiev  conj.  Nauck  und  Dindorf)  überliefert  Auch 
€la'7tiq)Qavai  hineinlassen  bei  Aristoteles  beruht  wohl  auf 
dem  Aorist  iaiq)qyiaa  (vgl.  eviTtXriaa  :  kfiTtiTtlavai).  Anders 
Brugmann  IF.  12,  163  f. 

q>Qriv^  Flur.  (pQiveg  f.  1)  Sinn,  2)  Plur.  Zwerchfell.  Wiede- 
mann  BB.  27,  236  ff:  241  f.  sieht  als  Grundbedeutung  „das 
fassende''  (als  Zwerchfell,  oder  als  Sinn,  Verstand,  ybhren 
fassen,  umschließen),  an,  was  ebenso  fraglich  bleibt  wie  die 
von  ihm  zunickgewiesenen  älteren  Deutungen.  Wahrschein- 
licher ist  immer  noch  Zugehörigkeit  zu  yghrS  merken,  die 
in  ai.  jighrati,  ghrdti  riecht,  lat.  frägro{?)^  6aq>QaivofÄai 
(Pott  Et  Forschgn.  I^,  182)  vorliegen  kann.  ag>Qaiy(Oj 
dq>QOviü)  bin  unvernünftig,  (pQOvifo  denke,  Güq>Q€Dv  ver- 
ständig, a.    Vgl.  ipQci^iOy  6aq>Qaivoficu. 

q>Qi§j  'T/^S  t  das  Schauem,  Aufischaudem,  Starren,  (pQfKij 
Rauhheit,  Schauder,  g)Qiaoa)  {jtiipQi-m)  starre  empor,  schauere, 
q>Qi'Mg  und  qpJ^xeg*  x^Q<^^Q  (Hes.)  :  wurzelverwandt  ist 
bhersO'  starren  in  lat  fastigium  Giebel,  ahd.  parr^  starr 
emporstehen,  an.  burst  £  Borste,  Dachspitze,  nhd.  Barste, 
Bürste,  aisl.  barr  Nadel,  ir.  barr  Schopf  Gipfel,  ai.  bhffft^ 
t  Spitze,  Zacke.    Fick  BB.  18,  142. 

g>Qipiaaaofiai  sich  unruhig  bewegen,  springen,  schnauben, 
ausgelassen  sein,  q>QLfia(o  ds.  :  von  ybhere  (:  bhrH  :  bhrf) 
wallen,  brausen,  wie  q>qvaaaoiAaL.  S.  d.,  und  q^Qw.  Wood 
Am.  Joum.  of  PhiL  21,  178  ff.,  No.  20  vergleicht  zunächst 
ai.  bhrfya-s  Schwanken,  Fehltritt,  an.  brime  'fire'. 

ipQoifJltOV    =    ftQOoifllOK 

ipQOvdog  Adj.  entschwunden,  dahin,  A4].  3  u.  2  Endg.  (Aesch.) 
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beruht  wohl  auf  Hypostase  des  adverbialen  nqo  odov  (R. 
4,  382:  oi  d*  iuei  ovv  (^%on;o  lös  ftQO  6dov  iyivoy%o). 
Doch  ist  die  Betonung  auffällig. 

(pQOVQOL  Vorschau,  Wache  (Aesch.),  *pr(hvord,  (pqov^g 
Wächter  (boeot  nQioQÖg^  Inschr.  v.  Oropos;  s,  Meister  flerm. 
26,  319  f.),  ifQOVQeu)  bewache,  Med.  sehe  mich  vor  :  OQaw. 

q>Qvdaaofiai  schnauben,  brausen,  sich  ungeduldig  gebärden, 
sich  brüsten  :  zu  derselben  Wurzel  wie  q>vQWy  wie  auch  das 
gleichbedeutende  (pqc^doaofAai. 

cpQvyiXog  e.  Vogel :  lautnachahmend  wie  Intfrigere  quietschen, 
schreien,  friguttio  (frigultio)  zwitschere,  lispele,  fringüla 
Fink,  Sperling.  Pick  I*,  497,  der  irrtümlich  frlgere  schreibt 
und  auch  Ut.  brizg'äi  meckern  vergleicht  Ein  ähnlicher 
Vogelname  öech.  hrhd  Grauspecht,  poln.  bargid  Bergmeise. 

fpQiyo)  röste,  dörre,  brate,  *bhi'8§Ö  =  ai.  bhfjjati  röstet  (Ge- 
treidekömer),  lat  frigo  ds.;  q>Qivacj  ds.,  aus  *q)QvxTi€o; 
q>Qvy€VQOv  Gefäß,  Gerste  darin  zu  rösten  (:  sL  brä^tra-s, 
JAro^/ro-Ä  Röstpfanne),  qp^ityayoy  dürres  Holz,  Reisig,  q>qv%%6q 
geröstet,  Feuerbrand.  Das  idg.  bhrz§ö  rösten  ist  wohl  Nach- 
ahmung des  Tones  beim  Bösten,  Braten.  Vgl.  lett  grufdindt 
rösten,  lit  bruzgeti  rascheln,  bruzgal  G^trüpp  und  unser 
ostpreußisches  pridchdn,  briächdn,  kriächdn  und  das  lit 
Schallwort  spirginti  „braten  von  Fettstückchen  unter  Hervor- 
bringung des  Schalles  «ptr**  (Kurschat).  Neben  bhrsg-  (s. 
Wackemagel  Ai.  Gr.  1,  162)  gab  es  ein  ähnlich  klingendes 
Verb  bherg-  woher  lat.  ferdum  Opferäaden  (Walde  Lat 
etym.  Wb.  219),  ir.  bairgen  Brot,  preufl.  birgakarkis  Koch- 
löffel, russ.  bräga  Getränk  aus  gedörrter  Gerste  und  fiOrse 
(Petr  BB.  21,  208).  Zu  welchem  von  beiden  gehört  air. 
bruighim  röste?     Vgl.  auch  q)VQw. 

q>Qivrjy  q>Qvvog  (Ähstot)  Kröte  :  mhd.  brUn,  nbd.  braun;  ai. 
babhrü^  rotbraun,  lat  fiber,  nhd.  Biber,  ksl.  bebrü,  bibrü, 
bobrü,  lit  bebrus.    Fick  I*,  89. 

q>v  :  s.  (pev, 

q>vye^lov  (Galen.)  n.  G^chwulst,  für  *q>Xvy$9Xov  (vgl. 
Tvvelog)  :  s.  q)hIxTatva, 

(pvyij  =  lat  fuga  Flucht :  s.  g>evyw. 

(ptxog  m.  Meertang  (Hom.),  rote  Schminke,  qmilfa  sdiminke, 
färbe  rot,  qpCfx^v,  -ipfog  und  qpiJxijs  m.,  (pvyug  f.  e,  im  Meer- 
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lang  lebender  Fisch  :  wie  lat.  füUms  aus  dem  Semitischen 
entlehnt,  hebr.  pük  malen.    Muss-Amolt  106. 

q>vXa^j  'Oyuoq  m.  Wächter  (Hom.),  (fvXontLiq  Wache,  q>vXdaoio 
bewache,  *§hyalaghi5  :  vgl.  lit  zvUgiu,  zvügiH  sehen,  zvcUgyti 
wonach  schauen,  spähen,  got  glaggvus  aufmerksam?  Fick 
I^  438.  Eine  andere  Möglichkeit  bietet  die  Vergleichung 
mit  lat  bu-bulcua  Rinderhirt  (Froehde  BB.  19,  239,  Lager- 
crantz EZ.  37,  177  ff.),  ital.  hifolco,  das  auf  dialektisches 
*buf Ulcus  weist    (Ascoli  Sprachw.  Br.  94  ff.) 

ifiXcTi  f.  d.  wilde  Ölbaum,  qrvUynri  e.  stets  grünender  Baum, 
auch  q>MiMi :  vgl.  qwXkovy  q>iXvQa? 

q)vlXov  n.  (Hom.)  Blatt,  Laub,  Blume  (*griAOv)  =  lat  folium 
Blatt;  verwandt  sind  ahd.  hlatj  nhd.  Blatt,  Blume,  blühen, 
Blüte,  lat  fiös  ds.  ybhela  :  bhlö  strotzen,  ausbrechen,  s. 
(pkiw,     OvXlagy  -adog  Blätterhaufen,  Ast  mit  Blättern. 

g>vXov  n.  Stamm,  Geschlecht,  Schar,  q)vX7]  Yolksabteilung  (s. 
J.  Schmidt  Neutr.  21) :  <pvcj  erzeuge,  ipvofiai  wachse. 

iftXonig  Feldschlacht  (Hom.)  :  etwa  für  *qivXo'Xoncg  den 
Stamm  lichtend,  verderbend  :  Xinm;  Xercvogy  oXonrw? 

g>vQO)  vermische,  besudele,  knete  (Hom.),  (fvqdrjv  verwirrt 
(Aesch.),  q)VQfia  Auswurf,  qwQfiog  Verwirrung,  qnjQaw 
mische,  knete,  q)VQäfia  Gerstenteig  (Thuc.) :  bhuräti  macht 
rasche  und  kurze  Bewegungen,  zappelt,  bhurvdni-s  imruhig, 
ungeduldig,  bhürni-^  eifrig,  fexirig  {noqqwqw,  q>qvdaaofiaty 
preuß.  barai  schüchtern,  lit  biaürinti  besudeln,  biaurüs 
greulich);  bhuranyäti  ist  immhig,  rührt  um,  lett.  burfa 
Tumult,  burfü  zerknittern,  aufstörend  herumfahren  (vom 
Sturme),  lit  burzdeti  sich  am  ganzen  Leibe  mit  Geräusch 
schütteln  (von  Vögeln),  burzdüs  rührig.  Neben  bhär  liegt 
bhru,  bheru  in  lat.  ferveo,  fervo  siede,  walle,  koche,  altlat 
defruere  =  defervere  ausgähren,  defrutum  Mostsaft,  fervidus 
wallend,  air.  berbaim  siede,  an.  brugga,  mhd.  briuwen,  nhd. 
brauen,  nhd.  brausen,  ags.  brysan  zerschmettern,  ndl.  bruis 
Schaum,  Gischt  ybhere  :  6Ar?  (lat  fretum  Wallen,  Glut, 
Meerenge,  fretäie  Bratpfanne,  an.  brdä  n.  beteertes  Holz, 
brdd  f.  Wildbret,  nhd.  braten,  ahd.  prOt  Fleisch,  nhd. 
Wüd'bret;  vgl.  q>Qvycü?) :  bhriu  (s.  q)qiaQ)j  bhTrä  (q>OQvvw) 
zappeln,  wallen,  hervordrängen,  umrühren,  brausen.    Vgl. 

Pr«lliritB,  Etym.  WOrterbmh.    2.  Avil.  32 
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Bloomiield  BB.  23,  113.  118.  Bezzenberger  BB.  26,  18& 
Kck  IS  493. 

g>vaa  f.  Blasebalg  (Hom.),  Anhauch,  (fvocto  blase,  blase  ani 
(Hom.),  qwaiam  schnaube  (Hohl),  gwaiy^  Knoblauch,  ^vac- 
Xlg  Blase  :  ygL  aL  pupphuaas  Lunge,  pupphulas  Blähung 
(Gram.),  an.  fjüka  (Persson  Wurzelerw.  23),  russ.  p^chaü 
keuchen,  py3a^  atmen,  poln.  puchnqS  staik  atmen,  lit  püsle 
Blase,  leiLpüdis  ds.,  pü&me  Atemzug,  lett^i»^  püst  blasen, 
wehen,  lit  pucziü,  püsti  blasen,  wehen,  püga  Windstoß. 
yphü  :  phöu  (s.  ffxotg^  nhd.  fauchen) :  pheva  (s.  vfve^laXog) 
blasen,  woraus  phüt,  in  ai.  phut'kar  pusten,  blasen,  aus 
vollem  BLalse  schreien,  phutkäraka-s  keuchend.  Dazu  ftoi- 
gwoaw;  phüts  in  griech.  q>va-  sl.  püs-.  In  lat  püsula 
(*piU8'^lä)  Blase,  Blatter,  pustula  ds.  steht  p  für  ph,  oder 
es  liegt  eine  ähnliche  Lautgeberde  pß  neben  phu  vor  (vgL 
Tiavy^ :  qxSv^.  Aus  nicht  indogermanischen  Sprachen  ver- 
zeichnet ähnUche  Wörter  für  Blasen  (mal.  pupus,  neuseeL 
pupui,  tongan.  bubu  u.  a.)  Wundt  Völkerpsychol.  I,  1,  325 
Anm. 

g>vaaXog  m.  e.  Krotenart,  die  sich  aufblasen  und  einen  giftigen 
Hauch  haben  soll,  Wallfisch :  qnioa, 

g>vai^oog  Getreide  hervorbringend,  homerisches  Beiwort  der 
Erde  :  qni(o  +  *^oßog,  das  im  2.  Teil  der  Zusammensetzung 
für  *^efog  =  ai.  yavas,  htjavc^  (Getreide  steht,  woher  ^eia. 

g>vü)  zeuge,  lasse  wachsen,  Äfed.  werde,  wachse  (Hom.),  i(pv 
wurde  *  ai  dbhiU  ds.,  ai  bhü,  Prs.  bMvati,  ab.  bü  werden, 
sein,  lat  fui,  futürus,  air.  bfu  werde,  bin,  ksl.  bjfti,  lit  bü4i 
sein;  as.  bium,  nhd.  bin;  got  bauan  wohnen,  ahd.  büan, 
nhd.  bauen,  S.  gxoXeogy  g>vfia  Gewächs;  vgl.  nhd.  Baum 
(got  bagms  ds.?),  ai.  bhünU-^,  ab.  bümi-  Erde;  qmaig  Natur, 
vgl  ai.  bhüti^  Dasein;  qwvöv  Gewächs,  lit  biUcts  Haus,  <pvij 
Wuchs.    Kck  IS  92. 

g>uy(o  röste,  brate  :  ags.  bacan  (Imp.  bdc),  mhd.  backen,  buodi, 
nhd.  backen,  bück.  Vgl.  Fick  I^  494.  [Meine  Yergldchung 
mit  lett  gdpSt,  gdßt  rösten  wird  durch  che  Nebenform  gdrpH, 
grufdin&t  rösten  zweifelhaft.]  Über  die  Nebenformen  gm- 
yyveiVf  qxoyvvvai,  sowie  ipaoav  qxü^ai,  q>Qv^ij  ^aXifnu 
(Hippocr.)  und  qxoaag  s.  van  Herwerden  887.  Vgl.  ahd. 
bäjan,  badän,  nhd.  bähen,  baden,  -^bhö  :  Na  wärmen? 
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^wtgj  'tdog,  f(ps^  gewöhnlich  Plur.  gxoldesy  qn^deg  L  Brand- 
blasen, gnia*  i^av&ijfiavm  iv  %^  acSfum  (HesycL)  :  vgl. 
qwaakig  Blase,  VjpA^  :i>Aa  blasen,  s.  q/vaa^  q>a%i/y^j  g>^v^y 
*pf0u  :  phau  in  qmiaiy^  ds. 

4pu%ri  f.  Bobbe,  Seehund,  g>aiiogj  qx^xaiva  e.  Art  Wall« 
fisch,  (4aachend0  :  vgl  qwaaJLogj  g>wTi>y^y  -^phöu  blasen.  S. 
qwaa. 

^toleöSf  gxoisiog  Schlupfwinkel,  Lager,  Bau  wilder  Tiere 
(Nic.)>  q>wXsv(o  im  Lager  liegen,  den  Winterschlaf  halten 
(Aristot),  gxolag  im  Lager  liegend.  Höhlen  habend  (Theoer.), 
4pwXig  Meerfisch,  der  sich  im  Schlamm  verbirgt  (Aristot.) : 
an.  böl  n.  Wohnstätte,  bceli  n.  Aufenthalts«,  Zufluchtsstätte 
bes.  von  Tieren;  *bhöl-  Bau  aus  *bhöv4-  zu  got  bauan 
wohnen,  ahd.  büan,  nhd.  bauen,  Bau;  lat.  favus;  got  bößo 
1  Hütte,  mhd.  buode,  nhd.  Bude,  altisL  baß  Wohnung,  Zelt, 
nhd.  dial.  Baude,  ybhöu  :  bhü  zeugen,  bauen,  q>vw.  Ge- 
bildet scheint  qxoXeog  nach  dem  gleichbedeutenden  ywXaog. 
Vgl  avfpeiog. 

<pwvij  Stimme  (Hom.) :  s.  gnjfiL 

<p(iQj  ifWQÖg  m.  Dieb  (Herdt.)  =  lat  für  ds. :  g>4Q0}?  gxoQa 
Haussuchung,  qxoQaa)  spüre  dem  Diebe  nach  (Ar.),  avT($- 
q>a)Qog  auf  der  Tat  ertappt  (Thuc.),  gxoQiog  yerstohlen 
(Theoer.). 

^pwQia^og  m.  Kasten,  Kiste  (Hom.) :  q>iQWf  q>6(ifAog. 

<pag,  qxoTog  Held,  Mann  (Hom.)  :  für  *q>w>%'  zu  qnfti  als 
mannbar.    Vgl.  Vf.  BB.  22,  79. 

4pwgy  gxüTog  n.  Licht  (Aesch.) :  ai.  bhäs  n.  Licht,  oder  aus 
q>dog  kontrahiert?    S.  d.  und  aätpa. 

4paaa(ovy  -(ovog  m.  grobe  Leinwand  (Cratin.)  :  aus  koptisch 
qpoix  (hierogL  pg,  pk)  ds.  entlehnt    Schrader  Beallex.  249. 

^aiTt}^$,   -lyyog  t  Querpfeife  (Eost) : phäut : phüt  blasen,  s. 

4pwv^,  ftcbvy^^  -yyog  m.  e.  Wasservogel  (Reiher,  Rohrdommel?) : 
^phOu  blasen.  Es  ist  wohl  mit  den  Alten (Etym.  M.:  Ildvf» 
yegj  ai  cS&vuxiy  ai  yclrj^eiaai  ßavyyegy  noQa  t^v  ßoijv  Tuat 
Ivyi/pf)  Benennung  nach  der  Stimme  anzunehmen.  S.  Thomp- 
son A  Glossaiy  of  gr.  birds  185. 
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xdßog  Maulkorb  (eigl.  klaffend,  hohl,  Schol.  Ar.) :  an.  gap  n. 
Tiefe,  Meer,  an.  gapa,  mhd.  kapfen,  nhd.  gaffen,  lat  A^mn^ 
(*häbfnu8)  Haken?  ixaßov  -uLafiitvXovj  areyöv  und  xafxog' 
xafdTtvXog  Hes.)  yghx^^^^f  xacnccu.  Fick  I^  434.  Zupitza 
Germ.  Gutt  18. 

Xotwy  x^^o^ioi  weiche  (Hom.),  aus  *xa-d-itcci,  y§h$i:ghä  ver- 
lassen, ai.  ha  verlassen,  im  Stich  lassen,  Prs.  jahä-ti  ver- 
läßt, htyate  bleibt  zurück,  x^Qog,  x^'^^og.  W.  Schulze  KZ. 
27,  426. 

xaivcü  ^Lhne,  klaffe  (Hom.),  aus  ""xo^^oi,  x^^  oder  xay-i^ 
hiatula,  e.  Fisch  (Aristot),  xo^o^  Kluft,  x^^^  ^^  weit 
geöffnetem  Munde,  gierig  (Hom.) :  x^n^  ist  Weiterbildung  von 
y^tt-  in  xaaxcu,  wie  q>aiv(o  neben  ybfiS :  bhä. 

X(xlog  m.  Hirtenstab  (der  auch  geschleudert  wurde,  Ap.  Rh.), 
*§haisos  =  ai.  fU^a-s  Geschoß,  gaUisch-lat  gaesum,  an.  geirr, 
as.  gir,  ahd.  kir,  mhd.  gir  Wurfspieß;  ai.  hi  hinöti  treibt 
an,  schleudert  S.  x^^^^-  ^^^  ^S  ^*  Zupitza  Genn. 
Gutt.  202. 

XacQw  freue  mich  (Hom.) :  ai.  hdryati  hat  gern,  begehrt,  läßt 
sich  wohl  sein,  ab.  zarti-  Streben,  Ziel,  osk.  herest  volet, 
lat  hortri  ermuntern,  hortari  ermahnen;  ahd.  kemo,  nhd. 
gerne,  ahd.  gerön,  nhd.  begehren;  y§her  begehren,  Lust 
haben.  Dazu  x^Q^  Freude,  x^Q^^S^  -czog  f.  Anmut,  Wohl- 
wollen, Gunst,  Dank,  x^Q^^^  Freude,  x^^o^  d.  Gegenstand 
der  Freude  :  lit.  zartas,  zertas  Scherz,  Kurzweil,  das  trotz 
Hirt  BB.  24,  245  kaum  als  Lehnwort  aus  nhd.  Scherz  aiii- 
gefaßt  werden  darf,  so  lange  eine  nd.  *  Schert  nicht  nach- 
gewiesen ist. 

XaifTj  d.  fliegende  Haar,  Mähne  (Hom.) :  vgl.  ai.  ha,  jihUe 
aufspringen,  fliegen,  wozu  hi  antreiben,  ai.  hdya-s  Roß 
(agva-hayd'S  antreibend),  und  auch  x^^og  (s.  d.),  lat  haedus 
Bock,  nhd.  Oeias.  y§hai  :  §h€i  au&pringen,  s.  xooxci/,  x^^f^^' 
Vgl.  <poßf]  wegen  der  Bedeutung. 

XaXßavtj  e.  Harz  (Hippocr.)  :  wie  lat.  galbanum  aus  hebr. 
chelb'nah.    A.  Müller  BB.  1,  279,  Muss-Arnolt  119. 

xdXaLa  f.  Hagel  (Hom.) :  zu  xcrAt^  Kiesel  oder  zu  xoxAa^cd, 
xX^iog?    S.  d. 

Xakdcj   lasse   nach   (Aesch.),    aeol.   xoXaiai    (Ale.),    x^^Q^'s 
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schlaff  (Thuc) :  zu  ai.  -^ha  verlassen,  fahren  lassen,  s.  xoiitog. 
Vgl.  aeol.  axoXog. 

XaXeTtog  schwer,  lästig,  schwierig,  xoLUn%fa  bedränge,  drücke 
nieder  (Hom.) :  asl.  sMü  böse,  x^Hoba  Bosheit,  zUdi  übel? 
(Miklosich  Vgl.  Wb.  405).  Steht  xaXc-rrog  für  ''x^'^'Vog 
böser  Art?    Vgl.  aQyvipog  u.  ä.  V£  BB.  22,  90. 

XaJ^lvog  Zaum,  Zügel :  (entlehnt  daraus  ai.  khalina-fn  G^biß, 
Zaum,  khcdina-s  m.  Gtobiß  eines  Zaumes),  Hom.  x^At^o/ 
G^biß,  aeol.  x^^^og  (Hoffmann  II,  484) :  xaA"a-i'($$  zu  ab. 
zare^  (Bartholomae  Air.  Wb.  1684  zarei)  zerren. 

Xai'i^j  'lytog  f.  Eaesel,  kleiner  Stein  :  lat.  calx,  -eis  m.  Spiel- 
stein? ksl.  Skala  Stein.  Vgl.  y^xx^S*  S.  Wolde  Lat  etjrm. 
Wb.  87. 

XaXig  ungemischter  Wein  (nuiXi&og'  ohog.  l^fiegiag  (Hes.), 
tllat'  6  olvog  naqä  &Q(f^iv  (Hes.  Eupol.)),  x^^^Q^^S  un- 
gemischt, axQoxäXi^  trunken  :  x^lio?    Fick  I^  416. 

XaXi(pQ(ov  (Hom.)  unverständig,  x^^S'  ayLQorog  ohog  xal  6 
fiefirp^ag  xai  nexakaofiivog  vag  q>qivagj  x^^H^S  Bacchantin, 
XaXifda'  fj  ftoQvtj,  cno  tov  xc^XSa&ai  (Suid.)  ixalou.  Oder 
vgl.  d.  vor.? 

xaXycog  Kupfer,  Erz  (Hom.),  aus  "^ghlgh-,  wozu  vollerer  Stamm 
ghdgh  in  apreuß.  gdso,  lett  dfelßs,  lit  2em.  geUls,  noch 
voller  ist  lit  gdezis,  ksl.  ieUzo.  Auf  den  volleren  Stamm 
geht  vielleicht  der  Name  der  Erzschmiede  TsAxi^eg,  QBXyivBg 
zurück.    Vf.  BB.  15,  148ff. 

XaXvil^y  'ßog  m.  Stahl :  XdXvßeg.    S.  aidtiQog. 

Xafdaly  x^f^^^Qi  &•  X^^^'  Xa^ai^tf^Xog  am  Boden  wachsend, 
niedrig,  gemein  (Aristot) :  giS-Uhs  zu  ^^y.  Vgl.  Schulze  Qu. 
ep.  244  n. 

Xavddvo}  fasse,  ¥xadoVy  Fut  xe/ao^ai  aus '*'xeyd-ao|iat  (Hom.), 
Perf.  yiixovda  =  lat  pre-hendo  ergreifen;  vgl.  got  bigüan 
finden,  erlangen  (das  Gegenteil  bezeichnet  ahd.  firgezzan, 
nhd.  vergessen) j  preuß.  sen-gidaut  empfangen,  ksl.  gadati 
vermuten,  alb.  §endem  befinde  mich  G.  Meyer  Alb.  Wb. 
140.  ^ghed,  ghend  fassen.  Schade  Altd.  Wb.  I«,  331. 
Fick  I*,  414.    Zupitza  Germ.  Gutt  173. 

xdog  n.  der  leere  Baum,  Luftraum  (Hes.),  aus  '"xcr-Zo^,*  dazu 
xavvog  schwammig,  aufgedunsen,  locker,  xat/vJco  aufblähen, 
XavXog  =  x^^^^  x^^^'^^^<^S  "^i*  hervorstehenden  Zähnen^ 
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lat  fcmcea  Schliin<L  —  Auch  Ut  gomwrys  Gaumen,  ahd* 
guofne  und  goumo,  giumo,  nhd.  Oautnen^  VgL  J.  Schmidt 
KZ.  26,  8,  W.  Schulze  KZ.  27,  429.  Dazu  %h^.  Idg. 
^Am  :  ghau :  j^?  Hirt  Abi.  106.  Zupitza  Germ.  Ghitt 
176.  Zur  Bedeutung  vgl.  aL  vi^kägchs  n.  d.  Luftraum,  das 
ebenso  wie  xaog  zu  xaanua  gehört 

xaqadqa  Biß,  Spalt,  Kluft,  Gießbach  (flom.),  xiqadoq  n» 
G^eröUe,  Eies,  x«^$,  -adog  t  G^röUe,  Eies  (Hom.),  x^ff*^St 
-adog  t  Eiesel,  Schleuderstein  (Pind.),  x^Qf^^^''^  Feldstein 
(Hom.,  s.  d.)  :  Ut  ieriü,  iefti  sdiarren,  zarstyti  mehr&ch 
scharren,  lat  hitiuB  struppig,  rauh,  hirsütua  struppig,  an. 
gdr$  (Zupitza  Germ.  Gutt  217).  ^§h^  :  §hera  starren^ 
kratzen,  aufreißen,  wozu  ab.  zarftva  Stein,  nhd.  Oranne^ 
ahd.  grana  Schnurrbart,  nhd.  Orot,  Bückgrat,  Oräte,  mhd. 
grät  ds.,  ygl.  x^Q^oSt  X^^^Sj  x^^^^^f  XVQ*  ^^*  ^^ 
I*,  435- 

Xafdaato  spitze,  kerbe,  schneide  ein,  präge :  Ut  iirklii  Schere,, 
lett  firldes,  dßrkles  Schafschere,  lat  furca  Gktbel,  Gkdgen, 
Engpaß;  x^^i  *^^$  P&hl,  x^^^9^^^  pfähle,  x^^^'^Q  ^ 
Gepräge,  •^gharak-  aus  ^§hera  starren,  kratzen,  aufreißen^ 
8.  d.  vor. 

xcr^i^,  H%og  t  Anmut,  Wohlwollen,  Dank,  x^^mg  angenehm^ 
anmutig,  j^l^ofiai  willfahre  :  s.  xa/^. 

X^tf^V  ^*  Schlacht  :  zu  x^QOftög  oder  zu  y§hera  starren, 
kralzen,  aufreißen,  s.  x^Q^^Q^^  Jedenfalls  gehört  es  dazu 
in  der  Bedeutung  invdoqarlg  ,obere  Lanzenspitze^ 

XaqoTtog  strahläugig  :  Ut^^rit^;  Ur^Sti  strahlen,  iariMi  glühen, 
feurig  schimmern,  lett  fdr^  Strahlen  werfen  (auch  Aste 
treiben,  fars  Zweig,  farains  ästig,  strahlend);  ksL  äriti 
glänzen,  sehen,  zatja  splendor,  lat  augur,  auger.  -^ghero  : 
gkSr  :  §har  strahlen,  verwandt  mit  x^^Q^^ 

Xa^rijg  Papierblatt  (Dioscor.;  lat  charta,  nhd.  Karte) :  ägyp- 
tisch? Oder  zu  der  bei  x^daaw  erschlossenen  ygfiera 
kratzen,  aufreißen  (schreiben?)?  x^Ü^Yl^^  Schriftzug.  Vgl. 
Muss-Amolt  126. 

Xaoyim  gähne,  klafife  (SoL),  xcra/ua  Eluft  :  vgl.  aL  hä,  Pts. 
jOiUe,  aufepringen,  losspringen,  fliegen,  mit  vi^  sich  auftun, 
klaffen;  lat  hisco  klafle,  hMlre  gähnen,  ksl.  zijati,  zijati, 
^nqti  ds.,  Ut  Mdti  ds.,  iidHs  Eluft,  Loch,  lett  ftMwdt 
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gähnen,  an.  gin,  ahd.  gin^  geinöm,  ffi^m,  nhd.  gähnen^ 
air.  gin  os»  an.  gin  Rachen  weisen  auf  -^ghX :  §hiä  neben 
§h%,  §hei :  §hä,  §haie  (s.  xaUrj)  aufspringen,  gehen,  veriassen. 

S.  xaiviüy  xi^y  X^'^A  X??^«*»  X«?«>  Xi^oy«,  XW^^»  X^S««. 
Xatiu)^  s.  xijT«t. 

xidqona  n.  Plur.  Hülsenfrüchte,  auch  lUdqona  :  zu  yakheda 
spalten  (aiMdixyyvfii)  von  der  sich  öffiienden  Hülse? 

xi^cd  caco  (xixoda),  fivo-xodog  :  ai.  hddati,  hadate  ds.,  alb. 
d;i&  ds.  (6.  Meyer  Älb.  Wb.  86);  ab.  mdaiiha  dual,  die 
beiden  Hinterbacken,  x^^^^  Steiß,  nir.  ^Joc;?  ds.  (Fick 
n^  109),  arm.  ^e^  Schwanz  (des  Hundes);  y^Ae(2o  cacare 
ist  eigl.  Yon  y^A^  (s.  x^Q^^y  ^*  ^  verlassen,  entlassen, 
emittere  (z.  B.  s^mefi)  abgeleitet,  wie  auch  in  ganz  anderem 
Sinne,  aber  lautlich  mit  x^^og  identisch,  lit  zädas  die 
Stimme.  Vgl  fjua.  Gk)t  gatvö,  nhd.  Oas9e  stelle  ich  zu 
•^§Mi  gehen  (yUxtfifii^  wie  phryg.  thva  (—  nvXri;  s.  Solmsen 
EZ.  34,  701);  aisl.  gat,  mndd.  ^o^  Iioch  können  zur  obigen 
Wurzel  §hn  direkt  gehören  oder  auch  zunächst  zu  x^^^» 
wie  Holthausen  PBB.  11,  553  will.  Zupitza  Germ.  Gutt 
201  vergleicht  auch  asL  zadU  Bücken,  zadi  hinten,  za  hinter. 
Aber  vgl.  Bezzenberger  BB.  21,  315  und  o.  aya-. 

X«ti;  Höhle  (Hom.) :  wenn  x^^<^  (Nie.  Th.  79)  zuverlässig  ist, 
so  ist  dies  aus  *x^-^«XO>  X«*?'  aus  *x^^^^  zu  erklären  und 
lat  favea  Grube,  Fallgrube  zu  vergleichen;  s.  o.  x^og. 
Scheftelowitz  BB.  29,  43  vgl.  arm.  gog  hohl  (*ghovo). 

Xellog  n.  Lippe,  äol.  x^^og  aus  *x^Afog  :  x«^tyij  Lippe,  Kinn- 
lade, aisl.  gjflnar  Plur.  Kieme,  Kiefer.  S.  Wharton  Et 
gr.  132,  147,  Solmsen  KZ.  29,  352,  Osthoflf  IR  4,  276 
(Hirt  BB.  24,  249  vergleicht  ai.  has  lachen). 

X<Z/xa  Winter,  x^f^^^  Wintersturm  :  ai.  himan  (idg.  *gheifnon) 
im  Winter,  hemanta-a  Winter;  lit  iemä  f.  ds.,  ksl.  zima 
ds.,  air.  gam,  acymr.  gaetn  ds.;  lett  fttnelis  Nordwind; 
XBiiaeQivog  winterlich  =  lat  hibernus  ds.,  dvgxeineQog,  x^^~ 
fiaivw  durch  Sturm  leiden,  x^^l^^C^  überwintern,  x^^V^^^ 
(x//i6rAov)  Frostbeule;  vgl.x««>y,  X*W^<>S;  zu  ^Aä*  aufspringen, 
§heio,  ghaie  antreiben,  schleudern  (s.  x^^^^f  X«*^»  x«<"tw> 
X^i/^ci^oog? 

X^ifiOQog  m.  Zapfen  im  Boden  des  Schiffes,  um*  das  Wasser 
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abzulassen  (Hesd.) :  ■^§hei  in  ai.  hi  antreiben,  entsenden  (s. 
XÜfxa)  +  fjLoiQ'  Wasser,  Meer  in  lat  mare^  galL  morey  nhd. 
Meer,  lit  märis  Hafi^  asL  marje  n.  Meer,  wozu  vielleicht 
auch  a^ioQa  Graben  gehört. 

Xei/ÄOt^^oog  reißend  strömend  (Hom.);  x^tfui^o^  ds.  (Hom.), 
aus  xetA^a-  Sturm,  y§hei  antreiben,  +  *9ratH>'8,  sro-s  strömend, 
s.  ^ecü.    Von  derselben  Wurzel  x^-jua^g.     8.  d. 

X^iQy  X^^S  ix^i)  Hand  (Hom.;  dor.  ariL  kypr.  xVQy  ^^^' 
X^QQ^S  Akk.  H.),  aus  *xi2^,  *x^^og  (Wackemagel  Venn. 
JBeitr.  15)  neben  einfachem  x^Q'  ^^  phok.  kret  x^Q^  GDI. 
1555  b  4.  S.  die  Dialektformen  bei  van  Herwerden  895. 
^X^VS  geschickt  handhabend,  leicht  zu  behandeln,  leicht- 
sinnig :  ai.  ved.  hdrM  n.  das  Nehmen,  Griff;  ai.  häroH 
nimmt,  hält,  bringt,  Aarano-in  das  Nehmen,  der  Arm;  armen. 
jern  Hand  (Hübschmann  Ar.  Gr.  I,  470,  alb.  dore  (*§h^ä 
G.  Meyer  Alb.  Wb.  72),  yghero  ÜEtssen.    Vgl.  z^pog,  xo^^og. 

XSiQCLidaxTQov  (Herdt.)  erklärt  O.  Hofifmann  Dial.  in,  365 
aus  xet^-fti^o^xir^oy  unter  Heranziehung  der  Hesychglosse 
of^aQ^ov  artofia^ov.  Das  gemeingriechische  x^Q^t^^^'^^Q^^ 
ist  durch  spätere  Beziehung  auf  ^aaata  daraus  entstanden. 
In  WirkUchkeit  stammt  der  zweite  Teil  von  dfiOQywfAi 
wische  mit  Erhaltung  des  alten  Vokals  und  Verlust  des  q. 

XeiQütv,  x^l-Q^^og  (Hom.  xe^iW,  X^Q^^^^)  geringer,  nach- 
stehend :  xe^fi/cc/y.    Daher  x^t^vdv^at  überwältigen. 

X^Xldciv  Schwalbe  Hom.;  aetol.  x^^d/cJv  (s.  Boscher  Hermes 
^6,  482) :  vgl.  nhd.  gellen,  an.  gala  ds.     Vgl.  xi^Aiy. 

XelvvTi  Lippe  :  s.  xcZXog. 

X^Atg,  'vog  f.  Schildkröte,  Brusthöhle  (Hym.  H.  Merc)  — 
ksl.  zUy  Schildkröte,  vgl.  ksl.  zelüm,  zdvi;  ai.  har-mu-tas 
Schildkröte  (?|,  x^^f^^^i  aeol.  xfiAüw  ds.,  x^^^  {*x^^^^<^h 
xilvoVf  x€AaV«iov,  x«io'ytov  Schildkrötenschale,  x^^^^^^ 
schwer  aufhusten  (xekovsiv  Hes.). 

xiQadog  n.  Kiesel  (Hom.)  :  s.  %cr^d^a.  Auf  der  Inschrift 
von  Heraklea  1, 12,  25  lautet  der  Gen.  x^^^og.  Vgl.  auch 
Ludwich  Verz.  d.  Vorl.  a.  d.  Alb.-Un.  Kgsb.  1896. 

XBQelcjv,  xe^etor  geringer,  nachstehend,  dazu  x^QV^Q  (Honu), 
gering,  x^^Q^y  ^j  x^etoTc^o^,  x^'^Q^'^^QOQ  (Hom.),  Superl. 
xdQLOTOg  (Xen.) :  ai.  hradvd-8  kurz,  klein,  Kompar.  hrdsitfän, 
hrdsati  nimmt  ab,  wird  kürzer,  ab.  zarahyah-  schwächer,  ir. 
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gerr  kurz  {gair  ds.  Stokes  Bß.  21, 125),  cymr.  gerran  Zwerg. 
Fick  n*,  112.  Idg.  Grdf.  gher^-,  ghres-,  ghers,  ^gher : 
ghrS  begehren,  bedürfen,  s.  x^f^w. 

xiQn^S  teW»  X%^)y  8-  X^Q^^' 

Xe^/icrg,  -adog  Kiesel,  Schleuderstein,  Felsblock  (Find.), 
Xe^f^ddiov  Feldstein  (flom.),  xH^H^^^  werfe  Steine,  x^H^^^VQ 
Schleuderer :  s.  x^Q^^Q^* 

X^QviqTfig  (Aesch.),  X^^Sf  -^og  (Eur.)  dürftig,  Taglöhner  : 
yvvtj  x«^v^7ig  (Hom.)  heißt  die  Spinnerin,  die  mit  der  Hand- 
arbeit ihren  Lebensunterhalt  erwirbt,  aus  x^  (zu  x^^) 
+<Tyij-Ti-  spinnend  s.  vew  IL;  x^^^'^i^  ^^^d  x^^S  sind 
wohl  erst  dazu  gebildet,  ebenso  x^Q^^  Armut  bei  Hesych. 
Kaum  zu  ^«^«tctfv,  XQV^^^- 

X^Q^f'^  Handwaschwasser,  x^Q^^ßoy  Gefäß  dazu  :  für  ^x^^'^^ß' 
aus  x^Q  und  vill^o},     S.  d. 

X^Q(fog  (Hom.),  att.  x^QQ^S  wüst,  unfruchtbar,  festländisch,  f. 
d.  feste  (eigl.  starre)  Land  (im  Gegensatz  zum  Meere), 
XBQGovtjaog  e.  mit  dem  festen  Lande  zusammenhängende 
Insel,  x^^^^  \\Bg<^  öde,  mache  öde,  lebe  auf  dem  Fest- 
lande, x«^«^og  festländisch;  x^Q^^^  verwüste  :  ^ghirso-s 
starrend,  vgl.  lat.  horrire,  ai.  hffyati  starrt  S.  x^«^y, 
Xt'QccXdog,  weiter  x^Q^^Q^' 

X€w  («x««,  yUxwai)  gieße  aus,  bes.  ein  Trankopfer,  schütte, 
vergieße,  schleudere  (Hom.) :  vgl.  aL  hu,  juhdti  (ins  Feuer) 
gießen,  opfern,  ab.  zaotar  =  hMar  Priester;  armen,  jaunem 
weihe,  bringe  dar,  opfere  (?  Hübschmann  Arm.  Gr.  469), 
alban.  dtÜB,  düe  Wachs,  Harz  (ghülo-  oder  ghudlo-  gegossen, 
s.  G.  Meyer  Alb.  Wb.  78);  lat.  fundere  gießen,  flüssig 
machen,  zu  Boden  strecken,  aus  dem  Felde  schlagen, 
schleudern;  nhd.  giessen,  ahd.  giozan,  got  giutan  ds.  Aber 
auch  lett  füdu  (*ghundo)  fust  verschwinden,  verloren  gehen, 
fawlet  verderben,  veriieren;  lii  iatAnH  umbringen,  eüvü, 
züti  umkommen,  iUmlmas  das  Umkommen,  zMyii  ums 
Leben  bringen,  Iditfünus  Leiche,  Beerdigung,  Mord,  Unter- 
gang (dUx^vav  sie  zerlegten),  lat  fütis  ein  Wassergefäß, 
fotüe  ein  Gefäß  mit  spitzem  Boden,  das  nicht  auf  die  Erde 
gesetzt  werden  durfte,  also  leicht  fallend,  fütüis  leicht  fallen 
lassend  (Kot,  canis),  zerbrechlich,  eitel,  nichtig  gehören  zu 
effütfre  herausschwatzen,  exfiUi  =  efiusi  (Pari,    ex  Test). 
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V§^^  '  §^^  ausgießen,  hinstrecken;  x^aig  Qxxä  =  ai.  a-JmU-^ 
Opferguß,  x^og  =  ai.  hutds  gegossen,  xet;|ua  Guß  =  ai 
homa  ds.,  Tgl.  fhrygXev fia  Quelle;  x^^^  gänzlich,  ordnungs- 
los,  xv^aiog  gemein,  gering,  xvT^g  Top^  7[vtQa  ds.  VgJ. 
ioxiaiQa^  X^ct^og,  xoi/,  X^^Sj  x^^^'^H^*  Die  Trennung  dner 
y^§hü  niederschmettern  und  einer  -^ghü,  §heuo  gießen  läßt 
sich  kaum  durchführen  (vgl.  %t)Aog,  Tfi^f^os)  trotz  Wiedemann 
BB.  28,  24  A. 

Xi]Ai;  (Hippocr.)  1)  Klaue,  Kralle,  Huf,  2)  ein  zweizinkiges 
chirurgisches  Instrument,  zweispaltige  Stricknadel;  3)  Spalt^ 
Kerbe  (lat.  chsU  Schere  des  Krebses,  Skorpions,  e.  Teil 
der  Ballista) :  ai.  hä  au&pringen,  mit  vi'  klaffen,  x^^oxiu. 

X'^^og  m.  Kiste,  Kasten  (Hom.)  :  xcrcDcoi  (s.  x^^if),  „a/iro  T^g 
diaordaetüg  rijg  xarcr  tiJv  avoc^iv  ycvo^ivrig^^  (Apollon.). 

X'fi^'^  (Hippocr.)  das  Gähnen,  die  Gienmuschel  mit  klaffenden 
Schalen,  e.  Maß  (lat  chimi,  chima,  auch  chäma?) :  xdog^ 
vgl.  d.  vor.  und  X'^Q^^^Q* 

X1JV,  X'^i^os  T^'  (Hom.)  Gans,  dor.  x^v :  ai.  hanlschs  m.,  hamsl 
f.  Gans,  Wasservogel,  lat  anser  (für  *hans-er\  ahd.  gans, 
nhd.  Oans  (ksl.  gq9i  germ.  Lehnwort),  litiqf^is  da,  air.  ^^is» 
(St.  ghansi)  Schwan.  Daher  xi/vvar^a  d.  Gähnen,  xyt^vot((afa 
gähne.  *§han8  gehört  zu  y§ha  gähnen,  den  Mund  auf- 
sperren in  x^^^^y  wie  *mBn8  Monat  zu  ytw«  messen. 

Ti^Qi  X'^Qo^  Igel  (Hes.)  =  lat  «r,  iris  ds.,  MnOceus,  hMnäceus 
ds.  ^§her  :  ghera  starren,  kratzen,  s.  x^^^Q^*  Dazu  x^oaip^ 
'ßog,  x^Q^ßog,  %riQctiplg  (*§}iSra'bho8,  vgl.  eQi-ipog)  Meer- 
krabbe. 

XTJQccf^dg  Höhle,  Kluft  (Hom.),  x^fi^t^^^  breite  flache  Muschel- 
art :  x^V^»  x^^'^^^* 

X^^og  verwaist,  entblößt,  leer,  XXIQ^  Witwe,  xij^etJcu  bin  Witwe, 
Waise,  x?^^  (Hom.)  mache  leer,  zur  Witwe  :  '^§hs(i)  (§hi, 
§hä),  ai.  hä  verlassen,  im  Stich  lassen,  verlieren,  woher 
hlyate  bleibt  zurück,  vergeht,  häni-^  f.  d.  Verlassen,  Yeriust, 
got  gaidv  Mangel  W.  Schulze  KZ.  27,  426.  S.  x^tfa,  xn^ 
T£t,  x^^^'^9  x^^^<  X^^^)  X^iSy  XVQ^^'^^^^  x^<^3^^-  Dagegen 
Hirt  BB.  24,  252  vergleicht  asL  sirü  verwaist,  lit  szmrys 
Witwer,  was  nur  bei  einer  Grundform  IcH  oder  IckH  heran- 
gezogen werden  dürfte,  womit  got  gaidv  aber  nicht  zu  ver- 
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einigen  ist.  Oder  steht  im  litoslay.  sz  für  älteres  z?  Vgh 
Zupitza  KZ.  37,  388  über  Anlautsdoubletten. 

XTfjQwcTijg  Seitenverwandter,  Erbe  :  gleicher  Bildung  und 
stammverwandt  ist  lat  h^Ss,  -His  eigl.  Erbempfänger,  d.  i. 
Empfänger  des  verlassenen  Gutes,  zu  ai.  ä-da^  idg.  *^ö, 
*d^ö  empfangen;  vgl.  auch  9i.däyadi!h8  der  Erbe  aus  däya 
Anteil  +  ördd-s.  Brugmann  M^langes-Kem.  Leiden  1903^ 
32.    Vgl  Pott  Wurzelw.  I,  69,  Vf.  BB.  25,  313  f.  u.  d.  vor. 

Xi^rci  aus  Mangel  (Hom.),  vgl.  ai.  kMchs  aufgegeben,  fisdiren 
gelassen,  Part  Per£  Pass.  von  hä  (s.  x^^^)-  Dasselbe  Wort 
in  schwacher  Ablautsstufe  ist  x^'^oq  n.  Mangel  (vgl.  ai. 
jahi4ä'8  verlassen,  elend).  Daher  xor^cu  bedürfen,  begehren^ 
Xccil^iOj  x^^^'^^  ds.,  xv^^^^  Mangel  leiden,  xcrTig  Mangel, 
wozu  lai  affäbim  (eigl.  bis  zur  Neige),  faJ^o  ermüde,  fatiscor 
sdiwinde  dahin,  fatnes  Hunger.  S.  VaniÖek*  S.  38.  Anders 
über  diese  Strachan  KZ.  33,  207.  Zupitza  KZ.  37,  388 
(ir.  dedaim  tabesco). 

X^ofiaXog  niedrig  :  s.  x^^^* 

X^^Qi  «X**5  (Hym.  Hom.  Merc.)  gestern  aus  *ghje8  =  ai. 
hyds  ds.,  lat  heri  ds.,  hestemus,  got  gistra-dagis  morgen^ 
ahd.  gestand,  nhd.  gestern,  aisl.  i  geh  ds.,  alb.  dje  (G.  Meyer 
Alb.  Wb.  69),  ir.  ind-he  ds.  (Stokes  BB.  26,  266),  cymr. 
neUhitpr,  com.  neihur  hier  au  soir  (noktigestro-,  Stokes  bei 
Kck  n*,  196).  Dazu  x^^^og  (Hom.,  *x^^odidg)y  x^^^^S 
gestrig.  Daneben  bezeugt  Hesych  ein  ganz  unklares  aeQog* 
X»ig.  'HUloi. 

X^ciiv,  x^^^^^  Erde,  Erdboden  =  ai.  ved.  k^de  Erde,  Gen. 
gmas  (hierüber  Ostho£f  Et  Parerg.  I,  221 A.),  jmaa,  k^mds; 
X^vi  —  ai.  k§im%  (vgl.  lat  humi)j  idg.  St  §hsöm  :  ghaem- : 
§h(B)fjii';  der  schwächste  Stamm  in  veo%^6g  (s.  d.),  x^i^^^' 
auf  der  Erde,  x^H-^^^  zu  Boden,  x^H^^^  ^om  Boden,  x«* 
fifllog  (Gegensatz  viptjlog),  x^^f^^^S  niedrig;  Bh.zem  Erde^ 
got.  guma  Mensch,  altlat  hemo,  lat  hämo  Mensch,  lit  zmü, 
Plur.  imönee  Menschen  (vgl.  darüber  Ostho£f  Et  Parerg. 
I,  220 f.);  der  mittlere  in  lat  hümus  Boden,  mit  e-Färbung 
in  Ut  zimi,  lett  feine,  ksl.  zemlja  Erde,  lit  iemas,  lett  ferne 
niedrig,  der  stärkste  in  lat  hüm-änus.  Vf.  BB.  28,  318. 
Wurzelhaft  verwandt  ist  ai.  k^atnä-e  (^ghaomö-s)  ertragende 
geduldig,  tüchtig  (vgl.  lat  tMus  :  Takaaaai)^  k^dmaU  erträgt 
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y§hsemo  tragen  entstand  vielleicht  aus  sghe-mo  zu  y$§hi: 
segho  tragen,  exco.  Vgl.  Bartholomae  BB.  15,  25.  Vgl. 
^OQOX&oq,  idvo^og. 

'XI  in  ovxi  nicht  (Hom.),  ^x*  wo  (Hom.) :  vgl.  ai.  M  denn, 
ksl.  sezi,  süzi  dieser,  oni^' jener.  Also  eine  idg.  verstärkende 
Partikel.     Vgl  ye. 

XI i  richtiger  x«*  (s  Meisterhans  Gr.  d.  att.  Inschr.»  6)  Name 
für  ein  von  den  Griechen  neugebildetes  Zeichen,  also 
ebenfalls  Neubildung  (wie  ^5,  unser  ka,  be  :x  •¥  bI  d.  i. 
e).  Daher  x^^^^  ^^^  einem  x  bezeichnen,  durchkreuzen, 
Xiaoftog. 

x/d^a  n.  Plur.  Gericht  von  unreifen  und  gerösteten  Weizen- 
graupen (Ar.) :  a^f &ci  ? 

xilioi  tausend  (Hom.),  lesb.  x^^^^oi,  ion.  x^f^oi,  lak.  x^^^ 
aus  *x«'^^öi,  att  *x^^iOi  aus  x"^^"»'  d6xa-x*Aot  (Hom.) :  ai. 
sa-hasram  eintausend  =  ab.  kchzaürch  ds.,  worin  sa-,  ha^ 
=  i-  in  e-TMxtdv  ein-hundert.  Daher  aeol.  x^^l^^"^*^ 
Tausendschaft  (Bildung?  von  *x«>l^'?töi?  Vgl.  kypr.  ytaltj^fa 
Hoffmann  Dial.  I,  264),  x^^'o-an'g  ds.  (Xen.,  vgl.  fnuxTo-^nvg) 
und  ion.  x«^cfari5$  (von  *xtAio^ctf,  vgl.  TteiATtaKio)  s.  van  Her- 
werden 9(X).  Die  Ableitung  des  idg.  ghesto-  1000  ist  un- 
bekannt.   Vgl.  auch  TQiyiTvg. 

Xildg  m.  Grünfutter,  aus  *xaX6g  :  ai.  ghciSf  ghasti  fressen; 
Xii^viü  füttern,  x^^'^  »uf  die  Weide  treiben;  wegen  des  1 
s.  X'^'O'»  X^^^og. 

xtftctQog  m.  Ziegenbock,  f.  Ziege,  bei  den  Dorem  nur  die 
junge,  jährige  Ziege,  x^l^cctQa  f.  Ziege  :  vgl.  x«*i"€^-'''<^^»  äd. 
gymbr  einjähriges  Lamm;  nhd.  dial.  Einwinter  einjährige 
Ziege,  Bind;  vgl.  lat  blmus  zweijährig  (aus  *W-Alfnii« :  hiems)\ 
XBi^iüv,  Oder  aber  zu  nhd.  Oeiss  unter  x«'^^?  Vgl.  Curtius 
Grdz.6  202. 

XlQaleog  mit  aufgesprungenen  Händen  und  Füßen  (xH^^ovg, 
xeiQOTtodtjg'  diä  rag  iv  tolg  noai  ^ayddag),  TfiQcig  oder 
XBti}ag  Biß,  Schrunde  (Hes.),  *§hrr8äd  :  *§her8ad  :  vgl.  lat 
hirsOttis  (s.  x<^Q^^Q^)^  horreo  starre  empor,  ai.  hr^ati  starrt; 
vgl.  yiQldij,  xh^^^'  Oder  ai.  ghar^ati  reibt,  ghr^fas  ge- 
rieben, geschunden?  Dann  ist  ^ghersad-  anzusetzen,  s. 
t-XQccov. 

XiTüv   (Hom.),  ion.  ynd^iov,  -divog  m.  Unterkleid,  sowohl  der 
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Männer  als  der  Frauen,  Bock  :  entlehnt  aus  hebr.  ketonet 
ein  auf  bloßem  Leibe  getragenes  Kleid,  welches  auch  die 
Frauen  tragen,  Leibrock,  wie  auch  lat  tunica.  Muss- 
Amolt  77. 

Xtay,  -ovog  f.  Schnee  =  ab,  zyaö  Winterfrost;  lat  hiems, 
-emis  Schnee  (wegen  griech.  -v  für  -^,  s.  xd^dv);  i<lg. 
*§hiö(fn)  :  §hü(m)  :  §he%fn-  in  x^'^l^^  (s«  d-)>  schwächste  Fomi 
ghim-  in  dra-^t/iog  schauerlich,  x^^^Qog  (s.  d.);  ai.  himd»8 
kalt,  ab.  zim,  zima-  m.  Winter,  lat  bimus.  ^§hSi :  §hi^, 
ghiö  :  ghi  stürmen.    Fick  I*,  434,  Curtius  ördz.  *  201. 

X€-X^ä()a  :  xcc^Aa^cii. 

xXaiva  f.  Mantel  (lat  laena),  x^cry/g,  -idog  f.  feines  Oberkleid 
(zum  Putz  getragen),  x^l^^^y  -vöog  f.  Oberkleid  der  Männer : 
yghde  :  ghlä  warm,  glatt  sein,  vgl.  lit  glodüs  glatt  anliegend 
u.  a.  unter  x^^ov,  lit  gelumbe  feines  Tuch  u.  a.  unter  x^i^* 
Dagegen  Petr  BB.  21,  213  vergleicht  öech.  halüi  wickeln, 
halena  Mantel. 

xXäQOv  yeXav  (E^ndar)  :  -^ghlä  :  ghlö  :  ghele  (s.  xaAt^,  X^^^j 
xleiri)  glimmen,  blank  sein  in  vgl.  ahd.  glat  glänzend,  fröh- 
lich, nhd.  glatt,  engl,  glad  fröhlich,  prächtig,  ahd.  datamuati 
lustig,  mhd.  glander,  glamt,  glunz,  glast,  nhd.  Glanz,  lat 
gläber  glatt,  kahl  (* ghladkro-s,  s.  Walde  Ijat  et  Wb.  267), 
ksl.  gladüku  glatt,  poln.  giadzid  streicheln,  lit  glodüs  glatt 
anliegend,  gU4yti  sanft  streicheln,  auch  ai.  hlädate  kühlt 
sich  ab,  erfrischt  sich?  Vgl.  Curtius  Grdz.  *  202.  Auf 
yghlö'  oder  ghlä  weist  nhd.  glühen,  Glut;  vgl.  x^Qog,  X^' w» 
bes.  x^Q^ti  und  Zupitza  Germ.  Gutt  174. 

X^svtj  Scherz,  Spott,  x^^^^  scherze,  spotte,  behandele  über- 
mütig :  ags.  gledv,  gliv,  engl,  glee,  an.  gly  n.  Scherz,  Spaß, 
glaumr  Lärm,  Fröhlichkeit,  glffja  lustig  machen,  sein,  lit 
glaudas  Kurzweil,  lett  glaudi  Liebkosungen,  ksL  glumü 
Spiel,  Scherz;  yghleu  munter  sein,  aus  ghle,  ghde  glimmen, 
hell,  warm,  weich  sein,  wozu  auch  ahd.  glau,  klau  einsichtig, 
klug,  lett  glaust  anschmiegen,  liebkosen,  s.  x^^Qt  X^^y 
xhxQOv.  Hierher  auch  x^^^>^^  jugendlich  frisch  (s.  d.)  und 
X^vvrig, 

xA^dog  Schlamm,  Schutt  (Aesch.) :  s.  xoxAa^cu. 

xAtdi]  Weichlichkeit,  Üppigkeit  (Herdt),  x^^^^^  ^^^  ^PPg» 
übermütig  (Aesch.),   x^^^^f^'^i    -^^og   m.    Schmuck,    Prunk^ 
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xXtdayog  weichlich,  zärtlich,  *ghlidä  :  ahd.  gliz  m.  Glanz 
(*ghlidiO'S),  mhd.  glize  ds.  (*ghlida),  ahd.  gltzan  glänzen, 
leuchten,  nhd.  gleiten,  ahd.  dizinön,  nhd.  Ritzen,  glüzem. 
Die  Wurzel  liegt  in  xXi<a  vor.    Kck  I*,  416. 

X%lia  werde  warm  und  weich  (Aesch.),  prunke,  schwelge,  tmi 
übermütig,  xhaijdg  warm,  lau  (Herdt.),  x^^^  bin  warm, 
xXiaLvm  wärme,  löse  auf  (Ar.)  :  air.  gd  weiß(?),  lit  gdtüti 
üahl  schimmern,  geltas  fahlgelb,  gdii  Waldveilchen,  gdunfhi 
feines,  aus  der  Tuchhandlung  gekauftes  Tuch,  lett.  gSgdä 
sich  schmücken,  gdumbe  gekauftes,  bestes  Kleidungsstück 
(,Prunkstück'),  bulg.  galja  liebkosen,  anlocken,  galen  ver- 
zärtelt, russ.  izgaljoH  sja  d.  Zähne  zeigen,  spotten,  lett 
glaima  Scherz,  Schmeichelei,  glaimät  scherzen,  liebkosen  (s. 
X^^)y  as*  glimo  m.  Glanz,  lett  glÜs  glatt,  nett,  hübech, 
lit  glüüs,  nhd.  glimmen;  -^ghde  glimmen,  warm,  blank,  glatt 
sein  :  gfdä,  ghli  :  ghlai  :  ghli  :  ghleu;  vgl.  x^^v,  xWa». 
Über  die  drei  Wurzeln  ghde,  §hd  und  §d  glänzen  s.  Vf. 
BB.  22,  104.  Zu  unserer  yghde  gehört  noch  asL  golqbi 
Taube,  lit  gulbd,  preuß.  lett  gulbis  Schwan. 

xJioBQog  1)  grüngelb,  s.  x^oti,  2)  jugendlich  kräftig  (Theoer.) : 
zu  x^l^     Oder  in  übertragener  Bedeutung  —  1?    VgL 

Xi'WQOS* 

X^^'"!  f  Grün,  Gras,  x^og  grüne  Farbe,  x^^^^  keime, 
X^QOQ  grüngelb  :  ^x^oßog.  y§hd  grünen  :  ai.  häri-^,  harÜ, 
häritas,  harinors  gelblich,  fahl;  ab.  zairi  gelb,  goldfarben, 
zairina  gelblich;  lat  hdvus  blaßgelb  (*§hdov(h8?),  hSlus, 
olu8,  -eris  n.  Gemüse,  Grünkraut,  air.  gd  weifi(?),  ksl.  zdije 
Gemüse,  zelenü  grün,  lit  zdiü  grüne,  zole  Kraut,  zdlias 
grün;  ahd.  gSlo,  gdatoir,  nhd.  gelb,  Qold  (=  lat.  hdvus)^ 
phryg.  ^^Axta-  hixava  (Hes.),  ksl.  tdahi  herba.  Curtius 
Grdz.6  202f.    Pick  I*,  436.    S.  xoAog. 

xXovvtjg  Beiwort  des  wilden  Ebers  (Hom.),  x^^wg  blühendes 
Knabenalter :  s.  x^^'H* 

X^'fOQrilg  (Od.  19,  518  f.)  Beiwort  der  Nachtigall,  „hellsingend"  : 
X^fOQog  hell  (s.  d.),  im  Ablaut  zu  dor.  xAä^ov,  und  äßid  zu 
deldw;  vgl.  epidaur.  xaXalg  (oben  unter  %aXXaia.  V£ 
Jahresber.  über  d.  Fortschr.  d.  Altertw.  106,  1900.  S.  107) 
und  x6^xy-i]tg  =  y^QX^  der  heiser  rufende  Turmfedke  (s.  d.). 
Die  Deutung  des  Aeschylus  (Suppl.  63,  änjdovog)  St  im 
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xlwQiiv    nerdXiov    eyQOfxiva    nevd-ei    viov    dlxxov    ^d'iijv 
(Sängerin  im  Grünen)  ist  zu  wenig  charakteristisch.    Vgl. 
Ludwich  Ind.  lect  Albert-Üniv.  Egsbg.  1893/94,  13  f. 
xlcd^dg  grttnlich,  gelblich  (Hom.) :  lat  lüridus  blaßgelb,  lüror 
Leichenblässe,  aus  *§hlöros  n.  :  x^V-    Dagegen  ids  Beiwort 
des  Blutes  und  der  Tränen  (,warm,   hell')   gehört  x^Qog 
vielleicht  zu  x^^c^y,  x^'co.    Vgl.  x^^Q  ^^d  d.  vorige. 
XvcLVio  schabe,  kratze,  nage  ab  (Eur.),  x^otTjucr  Leckerbissen, 
X;ißavQ6q  leckerhaft^  x^^avati-Mg  Näscher :  vgl.  k^nu,  kfn&uti 
schleift,  wetzt)  schärft,   mit  ava-  zerreiben,  verwischen,  mit 
Or  anreiben,  lat  naväcula,  naväctdum  scharfes  Messer,  Rasier- 
messer (Solmsen  Stud.  z.  lat  Lautgesch.  147),   aisl.  matutr 
entblößt,    beraubt,    mhd.   besnoten    spärlich,   moede   gering, 
schlecht,  nhd.  schnöde  (Zupitza  BB.  25,  95).    Dazu  xnd;, 
P'oog.    yicsrou :  ksneuo  :  kmau  schaben,  reiben.    Durch  n- 
Infix  aus  ^oV?    8.  Froehde  BB.  9, 124.    Dagegen  Hoff- 
mann BB.  21,  137  vergleicht  xy^vw  mit  (got  hnauan)j  an. 
gwia  schaben. 
%y6n  d.  eiserne  Radbüchse,  d.  Knarren  (Aesch.) :  xntvia. 
X^^oQ    (^ywas   abgerieben   werden    kann^)    Flaum,    Schaum, 
Schmutz  des  Meeres  (Hom.),  x^oa^co  bekomme  einen  Flaum, 
Anflug  (Soph.),  xyodia  bin  flaumig :  xvavco? 
X^(^yog^  X(Svo$  m.    Schmelzgrube,  Mantel,   Form  beim  Erz- 
gießen, Trichter,  xocnnri  ds.,  xcdvevco  schmelze  Metall  .'xico; 
vgl.  lat  fasor  Gießer,  Bildner  aus  Metall,  fundere  schmelzen, 
ai  havani  Opferlöffel,   Höhlung  im  Boden  zur  Aufnahme 
eines  Opfers. 
X07J    Guß,  Trankopfer,  xovQf  xoog  Maß  für  flüssige  Dinge, 
Xoevg  ds.;  xoog,  xovg  Schutt,   auch  angeschwemmte  Erde  : 
Xiw. 
Xoivi^  f.   Getreidemaß  (Hom.)  :  Radbüchse,  Büchse  (VLL.), 

Fußeisen  (Ar.) :  ? 
XoiQog  m.  ion.  f.  Fericel,  Schwein  (Hom.)  =  alban.  der  m. 
Schwein  Cdai^-,  d  =  §h).  G.  Meyer  Alb.  Wb.  64.  Daher 
XO^Agy  -ddog  i  angeschwollene  Drüsen  am  Halse;  Klippe, 
XoiQlyq  kleine  Meermuschel. 
Xolddeg  f.  Fl.  Gedärme,  Eingeweide,  xoAix«^  f.  ds. :  vgl.  ksl. 
eeUfdükU  Magen,  ags.  far-glendrian  verschlingen,  ahd.  gü 
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Bruch.    Vgl.  xoQÖi].    Bezzenberger  BB.  2, 154,  Rck  I*,  419. 
S.  x«*^og. 

Xokeqa  Galleruhr,  Brechruhr,  Cholera  (Medic.)  :  xo^  tind 
d7i'€Qü(jj  speie  weg?  Nach  Alexander  von  Tralles  bedeutete 
XokiQa  allerdings  eigl.  die  Dachrinne. 

Xolciaeg  :  s.  xo^'rfßg. 

x6logj  x^^'h  Cralle  (Hom.) :  ahd.  gaüa  (U  aus  In)^  nhd.  Galle, 
lat  fei,  feUis  ds.;  vgl.  ksl.  äua,  Um  ds.,  lett  fchuüs  ds-, 
ksl.  zlütü  gelb,  y^Ae/  grünen,  s.  x^'ij.  Daher  xoXv%6g 
galUg,  xoXdf^  bin  gallig,  zürne,  /oXoco  erzürne,  Med.  bin 
zornig. 

XovÖQog  m.  Graupe,  Korn,  ein  schleimiger  Trank  aus  Graupen, 
Knorpel,  ^owJ^og  graupenähnlich,  knorplig,  aus  *ghrondro8?  : 
lat.  frendere  knirschen,  schroten,  zermalmen,  lit.  grindu, 
gr^sti  hörbar  reiben,  scheuem,  grdndyti  Teig-  oder  Brei- 
artiges schaben,  lett  grandÜ  zertrümmern;  dazu  xoyÖQoßoXdoß 
e.  Fußboden  mit  kleinen  Steinen  auslegen,  lit  grindziü, 
grfsti  e.  Fußboden  mit  Brettern  (auch  mit  Steinen)  belegen; 
in  diesen  Wörtern  kann  d  auch  für  dh  stehen  wie  in  as. 
grindan  zermalmen,  knirschen,  engl,  grind,  nhd.  Chrand, 
aber  neben  ghrethdho  ist  auch  ghren-do  denkbar.  liegt 
beiden  gkrem-  in  XQ^f^^^^  zu  Grunde? 

XOQÖi]  Darm,  Darmsaite,  -sehne  (Hom.),  xoQt'Ov  Haut,  häutige 
Hülle  :  ai.  Mra-s  Band,  Streifen,  hird  Ader  (auch  kfd, 
hrdaycHn  Herz?),  lit  zdma  Darm,  ahd.  gami  Eingeweide, 
nhd.  dial.  Garn  der  zweite  Magen  der  Wiederkäuer,  lat 
hira  Darm,  hiUa  (*hir-laj  kleiner  Darm  (nach  Solmsen 
KZ.  34,  2  f.  dialektisch  für  *h^a),  alb.  zore,  lat  haruspex 
Eingeweidebeschauer,  zu  yghero  fassen  wie  x^hf  ^S^*  ^^' 
zara  Band,  nhd.  Garn,  ahd.  gam  Netz,  Gespinst,  Faden. 

x/qiov  Haut,  Leder  (Theoer.),  Fruchthülle,  Nachgeburt 
(Aristot) :  „umfassend^',  x«/^,  X^^d^     Daher  lat  corium, 

XOQog  Keihe,  Keigen,  Tanzplatz  (Hom.) :  lit  zäras  Art  und 
Weise  des  Gehens,  ab.  zara  Band.  Eigl.  „das  Anfassen'^ 
(beim  Beigen)  von  y§her  fassen.    Fick  I^,  435. 

xSgtog  (Jehege,  Weideplatz  (Hom.)  =  lat.  hortus  Gftrten; 
lat  co-hors  Gehege,  Schar;  got  gards  Hof,  Haus,  woraus 
ksl.  gradü  Mauer,  Garten,  lit  gafdas  Hürde  entlehnt  sind; 
urverwandt  dagegen  ist  lit  zärdis  Boßgarten,  preuß.  sardk 
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Zaun;  gob  gatrdan,  nhd.  gürten  {xon^iXai-  av(nQog>oi 
(Hes.)  Eick  BB.  17,  322),  ygher  bssen.    Fick  I«,  436. 

XOQTog  Gras,  Futter,  Lebensmittel,  Heu  (fles.) :  vgl  air.  gart 
seges,  lubgart  Gemüsegarten;  eigL  =  x^Q^og  Weideplatz? 
Doch  kann  es  auch  zu  x^  (iclg*  §hera)  starren  gehören  (s. 
XeQüogj  x^i^),  wozu  Zupitza  Gterm.  Gutt  203  auch  gob 
gras,  nhd.  Gras,  mhd.  gruose  junger  Trieb,  ahd.  gruoen 
wachsen,  grttnen,  gnwni  grün,  frisch  u.  a.  stellt  Dazu 
xo^d^to  füttern  (Hes.),  i^xo^rog  mit  gutem  Grase. 

XQccivto  berühre  die  Oberfläche,  streiche  an,  färbe,  besudele 
(Aesch.),  *ghra^id,  s.  e-XQ^oVj  XQ^^y  W^w^fii.  Vgl  auch 
ksl.  gram  Ecke,  graniea  Ghrenze  (woraus  nhd.  Orenze  ent- 
lehnt ist),  poln.  grot  Pfeilspitze,  russ.  gr(M  Wur&pieß. 

XQalafiey  xQ^^^f^^^^  halte  ab,  wehre  ab,  helfe,  nütze  (Hom.) : 
vgl.  x^(r-rc$^  tüchtig,  att.  XQ^^Sj  d.  i.  *XQV^og  n.  Hiezu 
im  Ablaut  x^i-0-  (+  Suffix  -0fio-,  zur  Bildung  YghxpaZafia 
neben  xfrfyo).    S.  Xd^ 

M-xd^ov  griff  an,  bedrimgte  (Hom.),  XQ^^  (^  &>  138),  aeoL 
XQctvto  ritze,  verwunde,  iyx^ov^  '^schlage  hinein,  kypr.  xßovo- 
liaiy  XQav^ofiai  (Hoffinann  DiaL  I,  264)  stoße  an,  bin  be- 
nachbart, iyxQav€o  stoße  hinein,  XQ^^^S  Anker  mit  ELaken 
{den  Grund  streifend),  äxQcnjg  unberührt,  rein,  ^o%^$ 
stürmisch  :  vgl.  lat.  in-gruo  befalle,  lit  griäuju,  griamau 
«breche  nieder,  donnere,  griuvü,  griüti  zer&lle  in  Trümmer, 
ygkriu  :  ghrau  :  ghrü  hart  hinstreifen  über  etwas,  reiben, 
rasseln,  aus  yghrS :  ghra  (rtolefioi  iyMxqyiiiiyoi  eaav  Hrdt; 
X^aty^) :  gher  in  ai.  ghar^ati  reibt,  gharghara-^  rasselnd, 
ghargarüa-n^  G^grunze  (s.  xQOficcdog). 

XQSfiitio  (Hes.),  XQefierl^u}  (Hom.),  xQ^fx^dwj  xQ^H^^ot  wiehere, 
mache  ein  Getöse,  iXQ^HV^)  Tlfi^l^^  ^*  Meerfisch,  der  einen 
knarrenden  Laut  von  sich  gegeben  haben  soll  (Aristot  H.  a. 
4,  103),  XQ^f^i  XQ^f^V  ^  Knirschen,  Wiehern  :  got  gramjan 
reizen,  ags.  grimman  toben  (vom  Meere),  mhd.  grimmen 
{vor  Zorn)  wüten,  nhd.  ergrimmen,  Grimm,  ahd.  gram  er- 
zürnt, unmutig,  nhd.  gram.  Gram,  grämen,  ags.  grimettan 
brüllen,  toben,  ahd.  gramizzön  fremere,  rugire.  [Lat  fremo 
rausche  hieriier  oder  zu  ai.  bhramati,  nhd.  brumme,  ksl. 
jgramU  Donner,  lit  grumsti  drohen  zu  ßfi^to  (s.  d.)  oder 
üuch  hierher.]    yghremo  knirschen,  laut  reiben  (s.  XfOf^^iog) 

Prellwiti,  B^fDi.  WfttMbMlL   3.  Anfl.  83 
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neben  -^gher  :  ghr^  ixQ^i^^^j  ^"Xß^^y)  hart  anstreifen.  Vgl. 
XQOfiadoQf  femer  xqiiinrfOj  XQ^to.  Zur  Bedeutung  vgl.  ^tov 
ex  y&fvwv  xQ^f^V^^ct  yoov*  (Pinclar.).  Vgl.  Zupitza  Germ. 
Gutt,  176. 

Xgifi^TOfiai  räuspere  mich  (Eur.)  :  s.  xü^l^^K^  xü^h^^^i 
XQif^ip* 

XQ^f^^f  m.  ein  Fisch  (Aristot) :  vgl.  an.  gritnpo  sw.  M.  Gründ- 
ling; eigL  hart  hinstreifend  (über  den  Grund),  s.  XC'V^^^» 
XQ€^it(o.    Holthausen  KZ.  28,  282. 

XQiiog,  xQ^w  :  s.  XQV- 

XQTj  altes  Substantiv  mit  zu  ergänzendem  iari  es  ist  Bedürf- 
nis, Brauch,  Pflicht  (Hom.),  später  mit  ävai  verbunden, 
Impf.  XQV^  A^s  XQ^i  V^9  ^^^^  ^^^  falschem  Augment  exQVI^f 
dazu  att  XQ^f  ^^^*  W^^^  ^^  XiA  ^^  Notwendigkeit, 
Schicksal.  —  Ableitung  davon  1)  kret  Xd^og  =  XQW^ 
Sache,  die  man  braucht,  att.  XQ^^Q^  i^^*  XQ^<^9  Sache,  die 
man  zum  Gebrauch  erhält,  Schuld,  daher  HQrjaqmyevov  (s. 
d.),  X(Pi(mj$  Gläubiger,  XQ^^^VS  Schuldner,  x^iojuat  (z.  B. 
boeot  xQ^^^^^^f  öl«  XP^i?<y^ff^  —  x?^^*«^)  gebrauchen;  dazu 
Xfaia-  in  XQ^'^^H^^'  S.  d.  —  2)  x^i^'io^,  n.  pL  rä  XQV^ 
(kret)  =  x^n^ava,  att  XQ^'^og  1)  braudibar,  2)  arm,  dürftig 
(Aesch.).  Davon  der  fem.  Sing,  als  Abstraktnm  kret  x^ta, 
att  XQ^i^  ^)  Gebrauch,  Brauchbarkeit,  Nutzen,  Genuß, 
2)  Bedürfnis,  Not  (das  Brauchen).  —  3)  xd^^  (^P*)  ^^ 
Bedürfiiis.  Verbale  Ableitungen  sind  XQ'^'1^^9  XQV^^  brauchen, 
bedürfen,  XQV^  Wtte  (?  GDI.  1558),  wozu  XQ^f^V  Verlangen, 
Bitte,  *XQV^H^h  ^tt  xii^^^h  Xififl^^^  gebrauchen  (neben 
XQi]€Ofiai  aus  x^eoio^ai  (s.  o.),  woraus  Ix^cx^cxav  (Ebrdt), 
XQ^(J^og  brauchbar,  tüchtig),  x^^fiat  brauche,  sehne  mich 
(Hom.);  dazu  XQVf^^f  X^^^^g*  Dasselbe,  nur  auf  eine  be- 
sondere Bedeutung  eingeschränkt,  ist  x(n^  (XQ^^)  orteile 
ein  Orakel,  med.  lasse  mir  ein  Orakel  erteilen,  befrage  den 
G^tt,  wozu  x^i^cffio^,  xQV^'^'Vi^ov  Orakelspruch,  XitV^'is 
Wahrsager.  —  Mit  Beduplikation  nadi  Art  von  ftifi/tlijfxi 
gebildet  ist  xi'x^fii  (thess.  itnuxQif^ey  ausleihen.  Vf.  De 
dial.  Thess.  39  A.)  gebe  zum  Gebrauch,  leihe.  Med.  leihe 
mir.  —  Die  Formen  XQ^^y  XQ^<^^^^  sind  erst  später  (2.  Jahriu 
V.  Chr.)  diirch  analogische  Einwirkung  der  Verba  atif  -oo» 
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entstanden.  —  Der  urgriechische  Stamm  xifi  ^i^  zu  x^9^fiS 
nachstehend  gezogen  werden,  wie  diofxai,  dsi  zu  dev-^enog; 
oder  auch  zu  x^Q  begehren  {xctigw)  gehören,  wie  das  Ver- 
hältnis von  nhd.  brauchen  zu  gebrauchen  (lat  frui)  zeigt. 
Außergriechische  Vertreter  der  y§her  begehren  s.  u.  x^<^* 
Fick  I^,  436.  Ist  auch  x«^/aiy,  x^Q^  schließlich  von  y§her 
begehren  abgeleitet? 

XQifi^'rto  lasse  hinstreifen,  Pass.  ritze,  komme  nahe  (flom.) : 
s.  XHm^^f  xQ^f^^^Ofiai,  XQif^^* 

X(li(o  bestreiche,  salbe,  färbe,  schminke,  verletze,  ritze,  iyxQita 
reibe  ein,  steche  ein  (Hom.),  ^XQ^^j^  (x?«^^og)  •  vgl  lit  ^^jü, 
greti  Sahne  von  der  Milch  bogenförmig  schöpfen,  uzgrlH 
beim  E^hen  mit  dem  Netz  auf  etwas  stoßen,  ^ghri :  ghrH  : 
gher  hart  hinstreifen  über  etwas.  S.  xp«'^w,  S-xQaov; 
X^lfiTVTO},  XQ^f^i^^y  XHOi^j  XQ^H^' 

XQOid  Haut,  Farbe,  Fläche  (Hom.),  XQot^f^  berühre  die  Ober- 
fläche, färbe  ab,  XQ^^^  berühre,  bestreiche,  färbe  ab,  x^v* 
vvfjii  färbe,  besudele,  x^cSficr  Haut,  Farbe,  x^ccificrr/^cci  färbe, 
XQoiQj  -ünog  und  XQods  ni.  Haut,  Leib,  iv  xQoty  iv  XQ^  dicht, 
ganz  in  der  Nähe,  Mann  an  Mann  :  yghrö(i)  (ghri  :  ghra)  : 
ghr%  hart  anstreifen,  berühren,  s.  x?/co,  e-xQctov. 

XQÖfiadog  m.  e.  knirschendes,  knarrendes  Geräusch  (Hom.) : 
ftgs.  grimetan,  ahd.  gramizzon,  gremizzon  murren,  knirschen, 
brummen,  gremizä  f.  Grimm;  lit.  grdmdyti  e.  G^fäß  mit 
einem  stumpfen  Werkzeug  rein  schaben;  s.  X9^^^«>- 

Xd^'^og  Zeit  (i(piqftiay  herankriechend),  e.  Weile,  Lebenszeit, 
Aufenthalt,  Zeitverlust  (Hom.),  xj^dviog  nach  langer  Zeit 
kommend,  lange  dauernd,  zögernd,  x^/^cci  verweile,  halte 
hin  :  zu  x^j  ^®  d-qovog  zu  ydher;  x^  ist  entweder  -^gher 
hinstreifen  über,  hinstreichen  (:  ghrB,  s.  i-XQoovj  x^ct/hii,  x^/oi 
:  ghrö,  s.  XQOia)^  oder  y§her  fassen  (vgL  ab.  zr-van-  Zeit?, 
doch  gehört  dies  eher  zu  yiQWP.  8.  Bloomfield  BB.  23, 109) 
und  x«/^. 

XQvadg  m.  Gold  :  aus  hebr.  chorüle,  assyr.  hurä^  ds.  ent- 
lehnt? S.  Muss- Arndt  136  £  Lewy  Die  semit  Fremdw.  59. 
Schrader  Beallex.  298 £    Doch  s.  Fick  IS  418. 

XQ(Ofia  Farbe  :  s.  XQ^^^* 

Xv^<ig  m.  Saft,  Gteschmack,  xvf^og  Saft,  Geschmack :  xecn. 
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Xv%Xov  Waschwasser,  Flüssigkeit^   xxxrXaC/ia  ausgiefien,   hin- 

strecken,  X^ücij  x^Qog  Topf :  s.  x^^' 
X^i'Og  lahm,  hinkend  (Hom.),  %cciJUt;cci  hinke  :  vgl.  ai.  hval, 

ab.  gbar-  krumm  gehen,  für  ^x/xciiU^.    Oder  zu  x^^^  (^ 

auch  axolog)? 
XuvvvfjLi  schütten  {xixtaa^aj   ixda^tp^s   Herdt),  au6chtttten, 

Xoif^a  angeschüttete  Erde,  Grabhügel  (Hrdt) :  x^o»  (xon^r : 

Xfü'vog :  s.  xocn^. 

XüOfiai  zürne,  werde  unwillig  (Hom.) :  zu  *x^^^  Anschüttung, 
Hügel  (s.  xcJyyvjUi)  wie  ox^i(o  bin  unwillig  zu  ox^j  ox^og? 
Auch  könnte  es  formal  zu  x^io  wie  ftXtiio  zu  ftli(a  stehen 
und  mit  effundi  (z.  B.  in  licentiam,  in  lacrimas)  gedeutet 
werden. 

XcJ^cr  (Hom.)  Ort,  die  leere  Stelle  (z.  B.  epidaur.  d.  leere 
Augenhöhle),  %(S^og  Baum,  Zwischenraum,  x^f-^  Stelle, 
Platz;  %to^  weichen,  Baum  geben,  Fortgang  haben;  ent- 
halten; xcci^/g,  xcE»^t  getrennt  von,  ohne  (ai.  hitvä  ohne), 
X^i^f^  trenne  :  im  Ablaut  zu  xÜQog  leer,  s.  d. 

X^^flg  ohne  :  s.  x^Q^^* 


tpdydäVf  xpdydag  m.  e.  in  Ägypten  gebräuchliche  Salbe  (Ar.), 

auch  ocydag  (s.  L.  Meyer  U,  553) :  ägyptisch,  oder  zu  xpijx^ 

streiche?    S.  d.  flgde. 
xjja'&dXXit}  reibe,  kratze  (Hermipp.)  ist  Weiterbildung   von 

tpa-j  xfjoliOj  xptjv;  ebenso  xfMZ'&vqdg  locker,  spröde,  bröckelig, 

weich,  tfHx^aQÖg  (Hes.). 
tpalQUß  streiche,  reibe,  säusele  (Aesch.) :  iprp^;  vgl.  oaiQw. 
xpalia  wische,  reibe,  zermalme  ist  Nebenform  von  i^y  (s.  d.)» 

Das  t  ist  zum  Stamm  gezogen  in  tpaiaxov  aus  Gherstenmehl 

bereiteter  Opferkuchen   (Ar.),    tpaicfia   kleines  Stück   (= 

xp^yfiaj  zur  Bildung  vgl.  Xficuaiii)^   tpaiarwg  d.  Abwischer, 

CTtoyyog. 
tpaxdg  1   Tröpfchen,  xpccKdljU}  fein  regnen  :  vgl.  lit  spakas 

m.   Tropfen,  Pünktchen?    Fick   I*,  571.    Dazu    ^whn^ 

neugebomes  Tier  wie  ^qarj^  dqoaog. 
tpaldaata  zupfe,  berühre  (Lyc.) :  s.  ipdXXwy  \tniXaq>dto. 
tpdlluf  schnelle  (die  Sehne  des  Bogens,  die  Saite),  raufe 
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(Aesch.),  xpakfiog  d.  Abschießen,  Saitenspiel,  ipaknjQ  Spieler, 
fl  tpdktQia  :  vgl  ai.  ä-sphäiayaH  läßt  anprallen,  schlägt  (eine 
Laute),  schleudert  gegen,  zerreißt,  sphäfati  reißt,  springt  auf,, 
dazu  lit.  späliai,  lett  spali  Schäwen,  Abfall  von  Flachs 
und  Hanf?  S.  Eretschmer  EZ.  31,  438.  Hierher  auch 
tpaXig  Schere,  Gewölbe  (von  der  G^e8talt  einer  Schere), 
xpaXiov  Einnkette,  scharfes  G^biß?  ^sphale  kurz  berühren,, 
zupfen,  zucken.  Vgl.  xprjXaqxicj.  Lat  palpüare  gehört  wohl 
samt  palpare  zu  naldfii]  und  nicht  hierher. 

xpdfjiai^og  f.  Sand  (Hom.) :  zu  i//^,  xpuixfo  zerreibe,  rpaixog^ 
Staub,  Sand,  xlJi^yfia  Staub;  ai.  bhas  zermalmen,  kauen, 
bhasüa-s  zu  Asche  geworden,  woher  lat  harina  —  sabell. 
fasena  Sand?  Oder  zu  ir.  ganem  Sand?  S.  Strachan  bei 
Walde  Lat  et  Wb.  281.  Da  Hhs-  schon  vorgriechisch  mit 
8'  wechselt,  gehört  auch  a^a&og  und  a^(4og  (s.  d.)  hierher. 
Eretschmer  EZ.  31,  420.    Vgl.  o(ox(o. 

xpdfißiOQ  Sand  (Hom.)  :  *\ffaqh^og  zu  lat  sabtdum  Sand 
(^bhsa-bhlam,  vgl.  ym-qHXQSgy  oder  ^bhscHlhUHn)  also  von 
tp^v  wie  auch  xpdfiad-og  (s.  d.)  und  tpiiq>og.  Eine  Erinnerung 
an  die  alte  weitere  Bedeutung  „Zermalmtes,  Gekautes^'  gibt 
tfßafXfiTjv*  aXg>i%a,  tpafAfiori^avaa'  xlHo^i^ovaa  und  daneben 
q^dfjifjir]  (^bhcisma)'  ahfita^  iffdfxfxaia'  anaqdyfxa%a  (Hes.). 
Nach  dem  Verhältnis  von  tfßdfjtfjiog  zu  xpd^a&og  entstand 
afjifiog  zu  afjia&og. 

^päfj  \pctQ6g  (Hom.  tpäQwry  aber  xp^Qag)  m.  Star,  aus  t//ä^ 
(ion.  att  tpi^Q) :  *V^-,  was  im  Attischen  zu  xpäg  (äl)  aus» 
geglichen  wurde  (J.  Schmidt  EZ.  25,  20;  anders  Brugmann. 
Sitzber.  d.  Sachs.  Ges.  d.  W.  1897,  188  A.  0.  Hoffmamv 
DiaL  m,  313) :  vgl.  as.  sprä  Star,  nhd.  Sprehe,  ahd.  sparo^ 
nhd.  Sper-Ung,  lat  parva  (pärus)  e.  Vogel?  Daher  xfßäaog 
stargrau. 

tpavxQÖTtovgf  tfßovKifo/todijg  schnellfüßig  (Arion),  xpav^g^ 
flink  :  s.  aavXog;  xpavw? 

xpavia  berühren,  anstoßen  (Hom.) :  ? 

\lfaq>aq6g  locker,  morsch,  aufgesprungen,  rissig :  zu  \f)dia  wie 
tlHx^Qog,  tpdfifiogj  tpifpog. 

xfjey(o  verkleinere,  tadele  (Aesch.),  xfjdyog  Tadel  (Aesch.),. 
ifßoyeQÖg  tadelsüchtig,  tadelnswert  :  i//J  pfui  (Soph.)?  Fick 
Gott  gel.  Anz.  1894,  248  will  vielmehr  die  Inteijektionen 
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von  den  Verbalstämmen  herleiten:  tpo  von  ipoyog  Tadel, 
(pev  =  g>Bvy  :  (pevye;  lat  fu  =  q>vy  :  (pvye^  lat  /i  =  aL 
dhik  za  lit.  dyg&is  sich  ekehu  Mir  scheint  doch  die  Inter- 
jektion reiner  Empfindnngsiaut  zu  sein  und  auf  ihr  zunächst 
\p6yog  und  hierauf  das  Verbum  zu  beruhen,  wie  die  bei 
6XoXvll,w  genannten  Verben  unmittelbar  auf  Empfindungs- 
laute zurückgehen.  Vgl.  auch  ipotpog^  tpo&og.  —  Ganz 
anders  Wood  IF.  13,  119. 

^edv6$  abgerieben,  kahl  (Hom.,  nach  den  alten  Lexicis  auch 
tpidvog^  ip^yvog,  ipiddp) :  i^f^v  wie  tpihig. 

npiliov  (Herdt),  tpiXXcov  (a/tiXXcav)  n.  Armband,  iptXioia 
umwinde,  bekränze  :  ?  Dazu  vielleicht  aiXivov  Eppich,  der 
zu  Slränzen  benutzt  wurde. 

:ipeXX6g  stotternd,  lispelnd,  ipeXXitio  stammele,  aeXXiuead^ai 
ipeXXil^ead-ai :  vgl.  iXXog  stumm?  Das  Wort  \peXX6g  scheint 
auf  einer  Nachahmung  des  Lispeins  zu  beruhen,  wie  ags. 
wlisp  und  wlips  stammelnd,  unser  Lispeln,  ahd.  lispen, 
niederrhein.  (15.  Jahrh.)  tolispen  (s.  Kluge  Et  Wb.  d.  dtsch. 
Spr.),  das  dieselben  Lautbestandteile  enthält 

^pevdüß  belüge,  betrüge,  Pass.  irre  mich.  Med.  lüge,  mache 
unwahr,  ipevdog  n.  Lüge,  Unwahrheit,  ipevdijg  lügenhaft, 
ipvdgog,  xpv^^gy  ipevavrjg  Lügner,  ipvd'og  n.  Lüge,  Verläum- 
dung,  ipvd-tiv  Lügner :  vgl.  (nicht  arm.  sut  falsch,  lügnerisch 
Bugge  EZ.  32,  251,  Osthoff  Parerga  I,  233;  s.  Scheftelo- 
witz  fiB.  28,  283)  ksl.  ispyti  vergebens,  spytnü  vergeblich, 
auch  lat.  spurius  Bastard,  unecht?  Dazu  tpi^Qog  (für 
ifwdv'),  yspeu  :  spü  lügen,  zischeln.  Nach  JFick  Gott  gel 
Anz.  1894,  248  ist  ahd.  spoUön,  nhd.  spotten  mit  tpsvdta 
urverwandt 

^iq>ag  n.  Dunkel  :  vgl.  ab.  kh^ap-  f.  khsafan-  :  kh^afn-  f.  n. 
kh^apar-  n.  kh^apür  £  Nacht,  ai.  k^ap,  k^apä  ds.  Auch 
%viq>ag  und  lat  crepusculum  Dämmerung  klingen  an.  xp^' 
q>tp^6g,  ipsg>aQ6g,  tpetpalog  dunkel.  Vgl.  Curtius  Grdz.  *  705, 
JoL  Schmidt  Neutr.  387. 

4pi]Xaq>d(a  betaste,  streichele,  untersuche  (Hom.),  tffijXaipivda 
BUndekuh  :  nach  Fick  BB.  28,  102  aus  i^aiUco,  i^Aat  und 
a(pd(o  berühre  zusammengesetzt 

^r^v,  xfßtjvog  (Ar.)  1)  Gallwespe,  2)  e.  d.  Weinstock  beschädi- 
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gendes   Insekt  :  ai.   bhasana-s,   bJ^asala-s    Biene   (Gram.)^ 
^btMsen' :  bhsin-?    S.  tf^v. 

\pijvf  Prs.  ifHü  (aus  *^p^i(a)  reiben,  wischen  (Ar.),  intr.  zer- 
bröckeln, hinschwinden  (Soph.),  i//cJco  ds.,  ipaiio  reibe,  zer- 
mahne (*tpai(Of  s.  d.),  tpiw  zerkaue,  zermalme  (s.  d.),  zeigen 
psö  :  ps^,  psSi  :  psai :  psi  :  vgl.  ai.  psä  Speise,  p»ä4i  ißt^ 
kaut,  psdra-s  Schmaus,  psürchs  Nahrung,  psö,  psS,  \pä 
stehen  im  Ablaut  zu  ybhase  :  bhesa  zermalmen,  reiben, 
kauen  in  ai.  bhas,  bhdsati,  bdbhasti,  bdpsati  kaut,  zermalmt,^ 
bhdsman-  kauend,  n.  Asche,  (pifxfxri  (^bhasmä)-  ahpita 
(Hesjch.),  ai.  bhasita^  (s.  tffd^ad'og).  Dazu  xpijxto  bestreiche,. 
tp^yficc  ein  bißchen,  tpTjxtQa  Striegel,  i/;cJxcci  zerreibe,  tpfSxog 
Staub,  Sand,  tfHod-iov  Brocken,  xjjwfxög  Bissen,  tptoQa  Erätze,- 
tptjQog  krätzig,  tpwlog  geil.  Vgl.  tpa&aXXw^  tpa&vQogj 
xfßaiiOf  xpavwj  tprp^j  ^Qog^  tp^qtog. 

xpTjvog  kahlköpfig  (dor.  ä),  tpijlti^  Hahn  ohne  Ejunm  :  vgL 
\pik6g^  tpedyög. 

xpfjQÖg  zerreiblich,  dürr :  tfnp^y  im  Ablaut  zu  xfßWQog  krätzig? 

xlirjaaay  tp^TTOy  dor.  xpäaaa  f.  Butte,  Scholle,  Dummkopf : 
vgl.  lat  squatuSf  sqaiina  e.  Art  Haifisch,  Meerengel,  nhd. 
Schaue,  Meerschatten?    Fick  I*,  566. 

\p^q>ogf  dor.  tpatpogy  f.  Steinchen,  Kiesel,  Stimmsteinchen^ 
Stimme,  \pri<(pigy  -Idog  f.  kleiner  Stein,  Kiesel,  Rechensteiiv 
(Hom.) :  VgL  tpiddegy  xfßdfifxog,  ipiJK  Paä-  neben  j>«^  wie  -yrrj- 
T6g  neben  lat  gnä-tus,  el^vri  neben  üqava.  Daher  xfnjipl^a^ 
stimme  ab,  (pi]g>ia^a  n.  Beschluß. 

tp^(Oy  s.  xfniv. 

xpid  Spiel :  ? 

xpiddeg  Tropfen  (Hom.),  ipidCw  tröpfele,  spiele  (auch  xl^ldeg^ 
(Hes.),  tpi^(o) :  s.  xpf^v. 

tfßlad-og  f.  m.  Decke,  Matte :  ? 

tfjid'VQÖg  zischelnd,  zwitschernd,  verleumdend,  tpt&vqllM- 
flüstere,  raune  zu,  bes.  flüstere  Lügen,  Verleumdungen  zu 
(Plato,  Theoer.),  zwitschere,  säusele  (Ar.)  :  tf^d-og  Lüge 
(Aesch.),  xfw&l^üJy  tfjidv^ofiai  ds.,  tpv^iatfjg  Verleumder^ 
\pvd-tü¥  ds. :  s.  xpevdtt). 

xprXog  kahl,  nackt,  bloß  (Hom.),  xptXa^,  -äxog  d.  Kahle 
(:  if^lri^)y  xpilow  mache  kahl,  beraube  :  vgl.  tptp^dg  kahl- 
köpfig.   Beides  können  Ableitungen  sein  von  ^bhaeo-s  kahl 
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in  lit  bäsas,  ksl.  bosü  barfuß,  ahd.  bar,  nhd.  bar,  bar^fusa, 
an.  berr  nackt,  bloß  oder  direkt  zu  xpi^  reiben  gezogen 
werden. 

^LvopLai  angesetzte  Früchte  abfallenlassen  (Theophr.),  \pivagj 
'ddog  f.  e.  Weinrebe,  die  Blüten  oder  Früchte  abfallen  läßt, 
ipivv&iov'  (pavXoPf  xpiaig  Vernichtung  (Hes.)  :  qp^/oi,  9>d'«- 
vvd-u),  q>d-ivWf  yghseio?  Ist  ip  nur  spätere  dialektische 
Umgestaltung  von  9)^-  in  q>d'lvw?  Übrigens  ist  auch  Be« 
Ziehung  zu  xpllog  möglich. 

ipi§ :  s.  xfflo). 

^Ittaxog^  aittcmogf  ßlvtoMgj  tpittchifj  Papagei  (woher  nhd. 
Sittich) :  ? 

\pi(o  zermalme,  zerkaue  (Ljc),  i///|,  ^ixog  m.  f.  Brocken,  tf/ixn 
ds.,  Vixddna^  (Batrachomyom.) :  ai.  bhas  zerkauen,  s.  i/np. 
Dazu  aiaywvy  alxog, 

ifjö  Ausruf  des  Ekels,  Widerwillen  (Soph.) :  s.  i^^co. 

xjjoaij  xfßoial  f.  Lendenmuskel  (Aristot) :  s.  6ü<pvg. 

\p69oiog  Schmutz  (Aesch.),  xpod-og  —  tpoXog^  tpod-iog  — 
tpoXöeig  (YLL.)  beruht  yielleicht  auf  \p6f  einer  Interjektion 
des  Widerwillens.  Dabei  ist  Anlehnung  an  ipology  q>itfjaXog 
möglich. 

^6d'og  m.  I&rm  :  s.  xff6q>og. 

^ölog  m.  Ruß,  Rauch,  e.  färbender,  nicht  zündender  Blitz 
(Aesch.),  tfßiXog  (Hes.) :  s.  q>i\paXog. 

\p6qfog  Schall,  d.  Klatschen  (hym.  Hom.  Merc),  tpoqfdw 
schalle,  lärme,  xpod-og  lium,  tpod-aXha  lärme  (Hes.)  :  \f}6 
ein  Schallwort?  q>'Og  und  ^-og  können  auf  bha  reden  und 
dhB  machen  zurückgeführt  werden,  lautliche  Yermittelung 
beider  Laute  ist  also  unnötig,  xjjo&og'  ^vnog  (Ar.,  s.  van 
Herwerden  916)  kann  auf  demselben  \p6  wie  xfjoyog  be- 
ruhen. 

^vÖQa^y  'CCKog  m.  e.  weißes  Bläschen,  Hitzblätterchen  aui 
Nase  oder  Zimge,  xfwÖQonuov  ds.  (Diosk.),  ipevfia  ds.  eigl., 
,Lügenbläschen^ :  \pv8q6g  lügnerisch  (Theogn.) :  vgl  Theoer. 
12,  24:  xpevdea  ^ivog  VTteQ&ev  dQatrjg  oim  dvaqwao).  tffevöia 
lüge.    S.  d. 

4pvXXa  1,  tfßvXXog  Floh :  ?  Anklänge  bieten  lit  Nu^,  kd. 
blücha  ds.  afghan.  vraza,  arm.  lu  Hübschmann  lit.  Cen- 
ti^bl.  1894,  792.    Job!  Schmidt  Kritik  d.  Sonantentiieorie 
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29 n.;  andrerseits  Isitpidex  ds.,  dem  xl^XXcnuxg'  rag  rpiXlag 
vielleicht  noch  näher  steht  S.  Fick  Gott  gel  Anz.  1894, 
248. 

t//i;Tiröi  dor.  =  ftTViOy  tpv&og :  s.  xpevdw. 

xpvxo)  (Hom.)  hauche;  kühle  ab  (t/;t;9^6Zacr  abgekühlt  Ar.),  dörre, 
xl^xog  n.  Eühle,  tpvx(^g  kalt,  frisch,  xfnmtrjg^  xpvysvg  Kühl- 
gefäß, xpvx^  Seele,  Lebenshauch,  Schmetterling  :  scheint  auf 
einer  das  Hauchen  ausdrückenden  Lautgeberde  *phsü  (vgl. 
qwaa)  zu  beruhen. 

xpo)X6g  (Ar.) :  s.  tp^v. 

\}iwQa  Krätze  (flerdt) :  tpcitOy  xprjv.    S.  d. 

\f.i(ifjjy  ifjwXif} :  s.  ip^v.  Dazu  ^(Ofiög  Bissen  (Hom.),  tpwd-iov 
Krümchen.    Vgl.  oxpov. 


(üy   &  Ausruf  des  Erstaunens,   cÜ^cd  rufe  oh  (zur  Bildung  s. 

6XoXvt(a)j    (01]   heda!,    cJott    otv    ermunternder   Zuruf  der 

Ruderer  :  vgl.  lat  ö,  got  ö. 
^a  Schafpelz  (Pherecr.  bei  Poll.) :  oig?    S.  (^ov. 
dia   Saum  des  Kleides  (Hes.)  —  lat  öra  Küste  aus  ^ös-a, 

ags.  öra  Band,  Anfang  von  lat  ös,  ai.  äs  Mund  (aus  ^öus)^ 

lit  Astä  Mündung,  lett  Östa  Hafen,  s.  TvaQi^ioVf  vfi8Q(^rj. 
wßd  f.  Yolksabteilimg  der  Lacedaemonier,   wßchag  Mitglied 

einer  aßd  :  vgL  olij. 
dyvyiog  uralt,  ^Siyvyijgj  ^Qyvyla  :  ?    VgL  v.  Fierlinger  KZ. 

27,  478. 
(fidrj  Gesang,  aus  aoidij  :  b.  aeidu. 
(odfvo)  jammern,  Geburtswehen  haben,  ddig  (AescL  Choeph. 

211),  -ivog  f.,  gewöhnlich  PL,  Geburtswehe  (Hom.)  :  *ö-gl- 

zu  w^ü)?    Oder  vgl.  got  qainän  weinen,  ags.  ctvidan  klagen? 

Rck  BB.  8,  331.    Dagegen  Thumb  KZ.  31,  197. 
bd-iw  stoße,  *ß(o9ii(o  =  ab.  vädäy-  (Bartholomae  Air.  Wb. 

1410)  stoßt   zurück;    ai.  vadh,  vadhati,   dvadhü  schlagen; 

vddhar,   vddhas  n.  Geschoß,   (ab.  vadar-).    yvedha  stoßen, 

schlagen;  dazu  kwoaiyaiog  die  Erde  erschütternd;  *^/o^-, 

dvooiqwU/)g  die  Blätter  abschüttend,  X»qi.g.    Fick  I^  129. 
ü'ioy  Sappho;  ii%ov  Ibykus,  arg.  äßsovy  (pw  (Herdt)  n.  Ei : 

VgL  lat  Ovum  n.  ds.,   air.  og,  cymr.  uy,  Plur.  «ym,  an. 

egg,  ahd.  ei,  nhd.  Ei.    Vgl.  ksl.  aje,  jaje  n.  EL    Das  Wort 

PreUwits,  Etym.  WOrtertmeh.    t.  Aufl.  34 
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*öviO'm,  *öveiO'm  ist  mit  Dehnung  (Vrddhi)  von  *oi>i-« 
Vogel,  olojvog  (s.  d.),  lat  avis  ds.,  ai.  vüs,  ab.  vi  m.  Vogd 
abgeleitet,  wie  qia  Scha^elz  von  oig  Schaf.  Vgl.  Benfey 
Wurzell.  I,  22.    Curtiuss  391. 

uneavog  der  Strom,  der  den  Erdkreis  umgibt,  Weltmeer: 
ai.  ägayäna-s  anUegend?  So  nach  Benfeys  Vorgang  Kuhn 
KZ.  9,  240,  V.  Pieriinger  KZ.  27,  477.  Die  berechtigten 
Zweifel  betont  L.  Meyer  I,  642.  Doch  kann  lo  zu  aeol. 
6v-  stehen  wie  (ai.)  ä  (s.  ^rcecQog)  zu  av-,  äva.     Vgl.  (oxQog* 

w'Äi/iiOv  n.  e.  würzige  Pflanze,  Basilienkraut  :  vgl.  ayuvog, 
yaJc  :  oJc  scharf,  ioy,vg;  dazu  auch  w^tvov  e.  Futterkraut? 

w/,vg  schnell  :  ai.  ägü^  schnell,  lat  acu-pedius,  comp,  öcior 
=  wyutJVj  acymr.  di-attc  (au  =-  ä)  segnem,  un-schnell; 
vgl.  aKiOKtjy  avLaxfxivogj  oKWVy  ccKf^rj,  a^og,  a^aiva  u.  a. 
y^oTc-y  äJc-  scharf,  schnell  sein,  s.  ox^eg,  c^vg* 

(oXeKQävov  (Hippokr.),  oliytQävov  Ellenbogen  (apuSvog  xstpaXij 
Od.  14,  494):  nach  Lobeck  Phrynichus  667,  Brugmann 
Ber.  d.  Sachs.  Ges.  d.  W.  1901,  S.  31  aus  *  (olevo^iQävov^ 
worin  das  eine  vo  durch  Dissimilation  verloren  ging,  wie 
in  \^7toXX(oq)dvrig  statt  ^ArtoXXtovoqxivrig,  S.  d,  flgde  und 
yuxQTjvov.  Ganz  anders  Fick  I*,  539,  der  UycQava*  Tovg 
äyyiüvagf  ixXa^'  Ttijxvg,  ^^d-afiävojv,  lat  lacertus,  lit.  aUcunä 
Ellenbogen  heranzieht. 

wXivqy  cJ^ijv,  'ivog  m.  Ellenbogen  steht  im  Ablaut  zu  lat 
ulna  ds.  (aus  oZena);  vgl.  wXlov  t^v  rov  ßqa%lovog  %a^fti^ 
(Hesych.)  aus  (hX-vov  :  ir.  uüe  Ellenbogen,  got  aUina  yt^xv^^ 
ahd.  elina,  nhd.  EUe;  preuß.  tooaUis  Elle,  tPoUis  Unterarm, 
ai.  aratni-9  m.  Ellbogen,  ab.  areihna-  ds.,  aL  äm-f  m.  (aus 
^olni-)  der  immittelbar  über  dem  Knie  liegende  Teil  des 
Beines,  der  in  der  Nabe  laufende  Zapfen  einer  Achse, 
Ltinse,  ahd.  lun,  mhd.  luns,  as.  lunisa,  nhd.  Lünse;  vgl. 
Uhlenbeck  Et  Wb.  d.  aL  Spr.  12,  20.    yde-  drehen? 

cyityl  f.,  ciXiyyri  Runzel,  Palte,  (iXiyyiduß  runzele,  */coAiyy- : 
dor.  ßriXew,  eXXXio  ziehe  zusammen? 

cSAx«  Akk.  Furche :  s.  aXo^. 

tjfiog  Schulter,  aus  ^w/^aog^  welches  im  Ablaut  (co  :  o)  steht 
zu  (Ifto^iiadiaig  bei  Theoer.)  ai.  amsa-s  m.  ds.,  got.  amsans 
ds.,  lat  umeritö  (*omesos),  umbr.  onse  in  umero;  armen,  us 
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ds.  Hübschmann  Arm.  Gr.  484.  Fick  I*,  17  vermutet 
darin  yom  =  ved.  am  mit  Macht  andringen. 

u  liiög  roh  H.  —  ai.  ämd-s  roh,  imgekocht,  unreif,  ir.  öm  roh, 
arm.  hum  ds.  S.  Bartholomae  fiB.  10,  293.  ai.  ämi^, 
ami^dm  rohes  Fleisch.    Fick  I*,  17. 

wvog  m.  Eau^reis  (Hom.),  (in^  Kauf,  wviofiac  kaufe,  lasse 
mir  verkaufen,  kret.  dveuß  bringe  zum  Verkauf  (Gr.  Dial.- 
Inschr.  4991  V,  47) :  vgl.  lat  vSno,  -ui  (dat)  zum  Verkauf; 
vgl.  lat  ven-do  verkaufe  =  venumdo,  veneo  werde  verkauft, 
armen,  gin  Pteis  (*vesnO'm  s.  Bartholomae  Arm.  Gr.  434), 
gnem  verkaufe.  Ai.  vasnä-m  Kaufpreis  ist  mit  wvog  wohl 
nicht  identisch,  höchstens  dürfte  hiemit  ablautend  ^ßioavog 
angenommen  werden.  Ksl.  veno  Mitgift,  das  Solmsen  KZ. 
29,  81  hierherstellt,  bringt  Pedersen  IF.  5,  67  mit  i'dvov 
Brautgeschenk  zusammen,  weil  sn  im  Slavischen  erhalten 
bleibt.  Aber  wie  ist  es  mit  ksl.  vSnüi  verkaufen?  Außer- 
halb des  Arischen  hat  keine  Sprache  s!  Also  yves-  neben 
yvB  :  vö  hin  und  her  geben,  tauschen,  kaufen  (weben)? 
S.  v<pr. 

i}6v  :  s.  aJlov. 

(S^a,  ion.  c?^  (Hom.)  f.  Jahreszeit,  bes.  Frühling,  Tageszeit, 
Stunde,  rechte  Zeit,  B.eife,  tSfälog  reif,  jugendlich,  schon, 
wQäitiü  schmücke,  ufQi-Mg  rei^  jugendlich,  ojQifxog,  wQiog 
reif,  wQog  Zeit,  Jahr  (Hippocr.),  hviwqog  neunjährig  :  ab. 
yäre  n.  Jahr,  got.  jir,  nhd.  Jahr,  poln.  öech.  jar  Frühling; 
vgl  mhd.  jän  m.  fortlaufende  Beihe,  Strich,  ai.  yäna-m 
Gang,  Lauf,  von  ^fi  :  ei  gehen;  idg.  i^  :  iör  also  eigl.  Gang. 
In  der  Bedeutung  %6  fiiaov  &iQovg  erklärt  es  Schulze  (Qu. 
ep.  475)  aus  *oaaQaj  womit  er  got  asans  d'iQogy  ahd.  aran 
Ernte,  ksl.  jeseni  vergleicht  L.  Meyer  I,  654  vergleicht 
ai.  vära-s  der  für  etwas  bestimmte  Augenblick,  die  an 
jemanden  kommende  Beihe.  Dann  müßte  /  vor  w  früh 
gefallen  und  der  Asper  unorganisch  sein. 

wQtj  Sorge,  Vorsorge  (Hesd.),  lOQevw  besorge  :  ahd.  wara 
Acht,  Aufmerksamkeit,  Schutz,  s.  o^aco,  ^qo.  Dazu  /rv- 
lawQog,  &B(jt)Q6g  (boeot  d'iawQia),  dvQaiogog,  Tifi€0Q6g,  dvg^ 
(OQiüß  habe  beschwerliche  Wache  (D.  10,  183),  evdvwQogj 
ev9vw(iia  (T.  v.  Herakl.  I,  65,  72   ev^wQua)  die  grade 
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Bichtung;  ovdepogwQog  (H.  8,  178)  verächilichy  nichtswert, 
oXlycjQog  (s.  d.). 

wQvyi^  das  Heulen,  wQvyfidg  Gebrüll  (Sp.)  :  zunächst  wohl 
vom  flgd.  nach  dem  Muster  von  oloXvyfiog  n.  a^  und  nicht 
mit  lat  rugire  brüllen  unmittelbar  zu  vergleichen. 

loQvofiai  heule,  brülle,  wehklage  (flerdt),  (o^vööv  mit  Gte- 
brüll :  lat  mmor  Geräusch,  Ruf,  Gerücht,  ags.  ryn  brüllen, 
ryn  Gebrüll,  ksl.  revq,  rjuti  brüllen,  ai.  ruväti  (drävU), 
rduti  brüllt  Vgl.  CQvyelv,  Dann  ist  d  Vorschlag  oder 
aber  Präposition.  S.  v.  Fierlinger  KZ.  27,  478.  Doch  Fick 
GgA.  1894,  248  leitet  wqv  mit  Annahme  von  Dissimilation 
aus  üru  und  vergleicht  ev-v^ev'  evQiasVy  iv-vQi^aeig*  ^^ipiy- 
CBig  (Hes.). 

(ig  1)  wie,  als,  damit;  als  Präposition  zu  (s.  Brugmann  EP. 
13, 150  ff.) :  *iöd  ist  Ablativ  zu  og  (s.  d.)  =  ai.  yät  insoweit  als. 
wre  wie  (Pind.)  aus  c5(<J)  +  re.  2)  so :  *8öd  zu  6  der,  oder 
*8vöd  zu  got  stda,  ags.  stoä,  engl,  so,  ahd.  aö,  nhd.  so;  vgL 
osk.  svai  wenn,    wde  so  :  oöi. 

daxog :  s.  ooxt]. 

(OTeiXri  Wunde  (Hom.)  aus  ^ßioteXid  :  s.  ädo). 

dfv6g  Waldohreule  (Aristot),  wrig  Trappe  (Xen.) :  ovg. 

wq>eXi(o   helfen,   unterstütze  (Herdt),   wfpiXeia  Nutzen   :  s. 

fSxQog  m.  Blässe  (Hom.),  dfxgog  blaß,  gelblich :  ai.  ved.  äghrxti^ 
glutstrahlend.  S.  v.  Fierlinger  KZ.  27,  478.  Das  wäre 
ygher  glühen  (s.  &€Qog)  +  d  =  ai.  a,  z.  B.  in  a-nUa-s 
schwärzlich  neben  nlla-s  schwarz;  also  (i-XQOS  ^hi  wenig 
glühend?  Zum  c^-  vgl.  wiMavog.  Auch  nhd.  bleich  ist  nach 
Kluge  mit  ksl.  hliskati  fiinkehi  verwandt 

äxpj  wna  (Hom.) :  s.  oTVWTta. 
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